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ne 

In gleichem Zuftande der Unſicherheit / ſte⸗ 

het das gantze menſchliche Geſchlecht / gegen den 
Satan / als ſeinem abgefagtem Feinde. Denn 
ob gleich unſer König I- und oberſter Feloherr! / 
Chriſtus / uns / durch fein eigenes Blut / vonder : 
Gewalt deffelben erloſet / und frep gemacht: ſeynd 
wir darum Doch nicht auffer der Nothwendigkeit 
geſtellet uns | biß zum Ende deß Streits I wol % 
fürsufehen | Daß wir nicht wiederum Durch feine : 
Hegel Larven / und betriegliche Verſtellungen | 
in die vorige Dienſtbarkeit verführet werden: | 
weil diefer helliſche Leu immerdar feine Klauen‘ 
wider uns ausbreitet bald in den Leuen⸗ bald in 
den Drachens oder Schlangen Balg fein feindz 
feliges Vorhaben verkleidet | und mit allerley 
Betrieglichen Erfindungen an uns feget ; damit 
er unferer Seelen / oder zum mwenigften unfe 7 
J Leibes⸗Geſundheit / einen Abbruch thun 
moͤge. | | 
Die Menge forhaner feiner Fündlein wird, 
wol der. befte Meiſter nicht ausrechnen / oder zeh⸗ 
ferne Alſo / daß fuͤglich jene Birgilianifche Alecto 
dieſe argliſtige Hellen- Schlange ihre Schweſter 
nennen darff. 4 
— — — Torfefevertit in ora x 
Tam ſævæ facies ! tot pullulac atra co- / 
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Vorrede. 


durch en ungewöhnliches Getoß | oder Durch eis 


nen unnatürlichen Laut [oder Stimme / zu ſpuͤh⸗ 
sengeben, Denn folches Alles nennen wir / zu 
Teutſch / ein Geſpenſt / imgleichen Das Unge⸗ 
heuer / und bißweilen / mit der Schrifft I einen 
Beiftz dergleichen die Jünger deß HErrn ſich 
einbildeten / da fie denfelben / nach feiner Aufer⸗ 
fichung I ſahen. Angemerckt | nicht allein die⸗ 
ſes Exempel / beym Evangeliften £ucal (c. 24.) 
ſondern auch andre mehr | gmugfam anzeigen / 
daß das Juͤdiſche Volck die Erfcheinung der 
Geſpenſter geglaubt. Der Lateiner begreift 
allerley Geſpenſter unter dem Wort Speftrum; 
welches von ſpecio, ich ſehe / fliefft : weit Die ge⸗ 
fpenftifche Geſichter pder fichtbare Geſpenſter 
ginen groffern Schrerfen verurſachen I als die 
unfichtbare ; "oder weilman die | in einer Geſtalt 
erfcheinende/ Geſpenſter am leichteſten beobach; 
tet. Aus gleicher Urfach/giebe ihm die Griechi⸗ 
fche Sprache den Namen Yarlarııa und Pirua: 
pon der Erfcheinung: mie welchem Wort es 
auch / beym Beiligen Evangeliftien Matehxo 


(c. 14.) und Marco am 16 | angezeigt wird, 


Don den $ateinifchen Poeten werden die Ge⸗ 
foenfter auch Umbr& ( Schattengeiſter) oder 


- Schattengefichter (fonderlich die Geiſter der 


Verſtorbenen) weil fie fich wie ein entiveder 
weißlechterroder fehwarger&chaften und 






en; Imgleichen Larvæ, und Le- 
utes geheiſſen. a 
N Auf 








v yore — 

af | er? 
— — 
nr LM. sonne vi 3 


— inch Sa A N Uinge 
m —* MAL 











holen und dag 
re Aug 
SA i 
—7* 
4 


— oa (me + PANDERIINEIG & ante) ihnen niche 


Dortede, 
Auf daß munmehtetwan mancher Schwerz 
und Hanglaͤubiger wähne / meine Feder werde 
ihm auch nur citel Schattenwerck | oder Mährs 
kin und falfche Einbildungen / vormahlen; mie 
6 dann felcher Leute / die Alles | was man von 
Gehentern redet / oder ſchreibt / entweder zu den 
Örtichtenioder Traͤumen / oder verderbten Dhans 
—* Geſichts/ oder Ohr⸗Taͤuſchungen / 
ben | und durchaus kein Geſpenſt glaͤuben 
wollen / goſſern Uberfluß als Mangel hat: fo 
ſhancvonnothen / orher beweislich dar zʒuthun / 
ba di enſer warhafftig off / entweder dem 
fickt / oder Gehor / oder Gefuͤhl / fich laſſen 
ühren, Doch wollen wir zuforderſt ihre Urs 
— ——— ihnen ſelbſten / als eime 

anhilden. 


Vernichtung aller Ge⸗ 


0 & fe Urfache / oder Einmwürffe | feynd 


Anal. Erftlich geben fie vor / die Me⸗ 
ſchwere Gebluͤt konne folche 
¶ mit einer ſtarcken Einbildung / er 
Dun fi gun daß; Kochbefiinmente 











und ſelt ſame Gedancken / fondern 


a inche abe rtiche Einbildungen mas 


lan eh Nicht allerdings 
nd: Maſſen | 
| offt fo wunder⸗ 


Malle / 


* | ‘ r Ban or ſten formi⸗ 
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vergnuͤg ⸗ und behäglich gelebt / als zur Zeit 


dungen. 
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Vorrede. 


ckungen gewinnen/ daß ſich nicht ſelten das Mit⸗ 

leiden andrer Leute daruͤber in Gelaͤchter ver⸗ 

wandelt. 

Zu Abydo, einer Aſiatiſchen Stadt I pflag / 

wie Ariftoreles bezeugt / cin wahnwitziger 

Menſch fich in das ledige Schaufpielbaus zu 

begeben I allda niderzufegen I und mit Hände 

Klopffen anzudeuten/ daß ihm Alles wolgefieles 

nicht anders | als ob wuͤrcklich eine Comedie 

oder trauriger Aufzug / ausbuͤndig⸗ wol gefpielt 

‚würde, Zu Argisin Öriechenland lebte Einer 
der gleiches Gehirns war! und / wie in den poeti; 

fchen Epifteln Horatii gedacht wird / eben fo 
thoͤricht fich ergetzte wann er ins Comedien⸗ 
Haus fam / und / ob gleich Fein Spiel gehalten 
ward dennoch / in feinem Gehirn | allertey ſpie⸗ 
lende Derfonen bildete / nachmals auch | da ihn 

die Medici, auf Begehren ferner Verwandten 
durch fleiſſge Kuhr / von folcher wahnfinnigen 
Dhantafey erledigten / mit denfelben mächtig 
übel zufrieden war I daß fie ihn folcher Luſt be 
saubt hetten; fie verficherend / er hette nie ſo 
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feiner Thorheit | und phantaftifchen Einbils 


Hernach fo kann auch die Einbildungss 
Krafft / durch übermachte Furcht | Schrecke 9 
und Beſtuͤrtzung / eben fo wol einen Fehl bekom⸗ 





der maſſen verderbt werden daf &h 
u. 
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Dortede, 


dungen gewinnen/ dah ſich meht fkten das Div 
aden audrer Laue Darüber ın Öxlächter ver 
wandelt, 

Zu Abydo, einer Aſiatiſchen Era /pflag 
wie Ariftoreles bezcut / cin mahmueiger 
Menfch fich im das Iedige Schaufpidhaus u 
begeben / allda miderzufesen / und mit Händs 
Klopffen anzudauten/ daß ıhm Alles wolgefide; 23 
nicht anders | als ob wirdklich eine Comedit/ mach wenden fie vor / es fönnen eben fo i hi 


oder traur ger Aufzug / ausbundig / wol gefprelt | inet äufferliche 
wurde. Zu Argisim&riechenland lebte Eincr/ —— daß * —* Bun, „ Mk | 
der gleiches Gehms war] und/ wie in den port fm, Fin * leicht | a kin | 


fihen Epıfieln Horacii gedacht wird / cbın ſo —8B aa | 








thoncht fich ergegte / mann er ans Comedian 
Daus lam / umd / ob gleich ein Spiel gehalıen Bm An — alle 
ward dennoch / un ſeinem &churn | alleriev fire, fichter und Ka ir F 
Be erfor ic ae ne Maren 
























di Medici, auf Begehren fenicr Vawandien — 
u | a a 

a eklimmidug | Img 1daf an Gepefifane Deren! 
———————— dee 1 „am Leibe I preſentire: dadochfob 
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Vorrede. ° 


gar fehr oder es raufche eine Waſſerflut daher! 
er höre Glocken läuten oder allerhand muficas 
liſche Inſtrumenten fehallen : warn hingegen 
Andere | die bey ihm ſitzen / und einrichtiges Ge⸗ 
hör haben | nichts dergleichen alsdann verneh⸗ 
men, Es Fracht aber zu Zeiten auch wol wuͤrck⸗ 
lich etwasl als eine YBandı Band / oder Tafelz 
wenn fich das Wetter ändern] oder ein Gewitter 
kommen will: Und alsdann meynet Mancherl 
es rühre fich ein Geſpenſt. 

Nicht weniger kann das Gefühl / und der 
Geſchmack irren | und fich betriegen. Dem/ 
der Das Fieber hat / ſchmecken offt die füfleften 
Sachen bitter | und die lieblichſten feynd ihm zu 
widern, Und Etliche meynen/es habe fie etwas 
angerührel oder fie fühlen weiß nicht was: fofie 
doch wuͤrcklich nicht angerührt worden. 

Stoffen dann die Furcht! Auge» Schwach» 
heit/und die Fehler der andren Sinnen | zufams 
men ; fo ertichtet ihre Einbildung wunderfels 
fame Sachen ; laͤſſt fich Diefelbe auch nicht aus» 
reden. Und hiedurch werden offt ganke Krieges 
heere lauf falfche Gedancken | verleitet. Als der 
gervaltige Hergog Earl von Burgund | famt 
andren Fürften | vor Daris lag I daugte etliche 
feiner Reifigen / bey fehr trüben und tuncklem 
Netter | fie fähen einen gewaltigen Hauffen 
aufgereckter Spiefle beyeinander ; und ſchloſſen 
daraus König Ludwig hielte daſelbſt / in voller 
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| Vorrede - 
gar fehr/oder es raufche eine WBaflerflut daher 
er höre Glocken laͤuten / oder allerhand muſica⸗ 
Infche ten fehallen : warn hingegen 
Andere | die bey ihm ſiten  und_ein richtiges Oo 
hör haben | michts derglachen alsdam vemch⸗ 
men, Es Pracht aber zu Zeitenauchmolmärds | 
lich etwas / als cine Wand / Band / oder Zafd; | dem 
wenn fich das Wetter ändern oder cin Gewinu 
kommen will: Und alsdann mepne Manche 
esrübre fich ein Geſpent. 
Nicht weniget kann das Befilhl / und de 
chmack irren | und ich berritgen. Qu⸗ 
Der Das Fieber hac fümweken ofe die Rdn 
Sachen bitter /uund die Ieblichften ſchnd ihm 3 
wißdern, Und Eiche mepnen/ce habe fir awa⸗ 
atgerühn] ode fe fühlen me mich was: ſoſtt 
doch wiretch nicht angerührt worden. 

Stoffen dam De Furcht! Augen Sch 
heit/und Die Fehler der andren Sinnen zulans 
men ; fo ertichtet ihre Einbildung wunderfdt 
ſame Sachen; laͤſſ fich diefelbe auch micht aus⸗ 
teden. Und hiedunch werden offt ganhe fnew⸗ 
hecre / auf falfche Gedancken | verltt, Als da 
gewaltige Hahog Carl von Vurgund / oamt 
andren Fürften /vor Patis lag / — 
ner Kefigen/ bp ehr een un rum 
Wetter | fie fähen nen ag 
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h 5 
nern / vorgemendet | * offtmals — 
Leute ſich fuͤr Geſpenſter ausgeben I und hie 
durch dem vermeyntem Fabelwerck dev Geſpen⸗ 


fer fein geringer Beytrag geſchehe. Daß es | 


foiche Sefpenft» Affen gebe / verfichere die viel⸗ 


fältige Erfahrung: Und wiſſen einige Schäß | 


cke damit meifterlich umzugehen. In America 
fliege eine gewiſſe Art von folchen Würmern 
herum | die man bey uns Johannes⸗Wuͤrmlein 
Dort aber Coculi und Cucuju nennetz wiewol 
fie die Groͤſſe eines Kefers haben. Diefelbe 

ängen zwar und leuchten. / bey Abend » und 

dacht⸗Zeit / mit ihrem gangen Leibe; doch ins 
fonderheit 1mit den Augen ; welche / nach Pro⸗ 
portion oder Ebenmaß ihres fo £leinen Leibleins / 
fehr groß feynd | und fo viel Liechts vonfich firas 
len / daß man | bey Nacht/ dabey tefen und ſchrei⸗ 
ben kann, Und folches Liecht laͤſſt ſich anfehn/ 
als wie vier Fleine Sternlen. Wann * 
mand ſein Angeſicht und Haͤnde / mit dem Fett 
dieſer en wird Einer | der 
es nicht weiß | ſich einbilden | er Ihe ein feurig⸗ 
erſchreckliches Geſpenſt. (a) 


In der Italiamſchen Landſchafft / Campa⸗ 


nien (Terra di Lavoro) finden ſich um den Be⸗ 
zirck deß Berges Gauri (oder Monte Barbaro) 


viel ‚re Holen von wercklicher Tieffe Kine 
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Vottede. 

Drittens wird | von denn Ga m e 
nem / vorgewendet | daß offrmals ſchalckhafit 
Leute ſich für Geſpenſter ausacten | und hie 
Durch dem vermeyntem Fabelroerd da Geſpen⸗ 
fer fein geringer Wepırag geſchehe. Dß (6 
ſolche Geſpenfi Affen gebe / verfichert da wich 
fältige Erfahrung: Und milfen einge Schal⸗ 
be Damıt merfietlich umzugehen. ru Anmeria 
fliegt eine gemiffe Art von folchen Würmern 
haum | die man bey uns Johannes ⸗Wuͤrmilein 
dort aber Coculi und Cucuju nennet; wicwo 
fie die Groſſe eines Kefers habın. Dicſche 
rege und leuchten I ben Abend + umd 
dacht det / mit ihrem gangen Leibe; Doch ir 
fenderhei / mut dem Augen ; welche nach Pros 
portion oder Ebenmaß ihres fo klemen gableinsl 
(ehr groß fepnd und fo wel Lichts wonfich fire 
ben / daß man bey Nacht/daben leſen und ſchrei⸗ 
ben kann. Und ſolches biecht laͤſt ſich an 
als wic vier kleine Siamlein. Wann nun 


deſer Lichi⸗ efer / beſtecht; wurd Cuner da 
es mache weiß/ fich anbılden | ſche in feunig⸗ 
aſchreckliches 


nim(TerradiLa um den 
det Sfr er hrer Von Burharo / 
bil fire kn ven merdlihe Zuffe 
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Arrede. 
bälge / an ſtau def QBindes | nichts als ‘Flams 
men’ ausftieflen: Andrer Gauckelcyen / fo fiedas 
bey vorgenommen] zu gefehweigen. Woruͤber 
die arme Schaßgräber hefftig erſchrocken / die 
Flucht ergriffen! und alle Speifen / famt dem 
Getränk | dahinden gelaflen. Bey welcher zus 
rück gebliebenen Maul: Beute / diefe einges 
fleifchte Geſpenſter fich hernach nidergefegt/und/ 
nicht ohne Verlachung der fortgeftäuberten as 
fen) alles aufgezehrt. | 

Einen heiligen Dann / deffen IBefen von 
Zugenden / wie das Jirmament von Sternen 
ſchimmert und blineket / im Wandel / durch.eine 
gute Nachfolge / abbilden / kann Niemanden ge 
reuen. Und wer / in ſeinen Sitten / das Bild deß 
HErrn Chriſti ſelbſten / führe : Der hat / zum Ge 
winn / das Leben ſelbſt I und eine groſſe Kron. 
Wer aber den Teufel und feine Wercke | in den 
Semigen / vorftellen will ; der kommt felten das 
von / ohn deß Teufels Danck / das iſt ohn Scha⸗ 
den und Ungluͤck: zumal wenn er ſolches nicht 
guter Meynung / nemlich dei Teufels Bosheit 
den Leuten vor Augen! und in die Betrachtung/ 
zu mahlen / thut; fondern nur zu dem Ende / daß 
er feine eigene Bosheit und Triegerey / mit der 
Bosheit deß Teufels / verlarven und den Leuten 
einbilden moͤge / er ſey es nicht / fondern ein teufli⸗ 
ſches Geſpenſt / von dem dieſer oder jener aben⸗ 
theuerlicher Handel herruͤhret. | 


En 





Vortede. 


Bälge/ an Rattde Windes | nichts als Flans 


men/ ausftieffen : Andrer Gauckelchen | fo ſie dar 
bey vorgenommen] zu geſchweigen. Wonbet 
di arme Schatzgrãͤber heffug etſchrocken / Die 


Flucht ergriffen! und alle Speifen / ſamt dem | 


Getränk | Dahinden gelaffen, Bey welcher zus 


rück; gebliebenen Mul / Beute / die ange | 


Rechte Bcfpenfe ſich bernach nudergefast und! 
nicht ofne Verlachung det fortgeflduberten Na⸗ 
ſen allis aufgezchtt, 

Einen heiligen Mann | deffen Weſen von 
Zugenden / wie das Firmament von Gtertn 
himmert und blinckei / im Wandel / durch, eine 
gute Nachfolge / abbilden kann Niemanden ge 
rcuen. Und wer in feinen Sitten] das Bild 
HEnn Chrifti felbften/ führt: der hat! aum Go⸗ 
wirm I. das Leben febfk | und eine grole Kol 
Wer aber den Teufel und feine Aerzte | im De 


Seimigen | vorftellen will; der konunt (end 


vonjohn de Teufels dana past] ohn Eiche 
den und Unglä + zumal wenn er folches miüht 
guter I memlich dei Teufels Bosht 
den Seen vor Augen! und im Die Betrachtung! 
— Zr * 
eigene Bosheit und Zr 
— — 
möge, er fepes hicht 
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Dortede. 


in diefem Wahn | als ob wuͤrcklich einige Pol⸗ 


gergeifter im Dauferumorten : und ward die ganz 
tze Stadt dieſes Gerüchte voll, Indeſſen pack⸗ 
ten die vermeynte Geſpenſter Eines und An⸗ 
dres an 3 blieben aber endlich / weil man | auf 
Einrahtung andrer kluger Leute / im Haufe und 
por der Thür) Wachten geſtellet / aus, Weil 
aber diefe faubre Köchinn etwas von ihrer Herr⸗ 
fchafft Geraͤhte für fich behalten / und oben /uns 
ter den Dachlatten def Hauſes / verſteckt hatte z 
welches man / im Nachſuchen / gefunden : wuchs 
der Verdacht auf fie dergeftalt 1 daß man fie ſe⸗ 
tzen / und mit peinlicher Folter eraminiren ließ. 
Hierauf entdeckte fie Alles / bekam / gur Vergel⸗ 
tung | einen blutigen Staup⸗ Beſem / und muſſ⸗ 
te zur Stadt hinaus. 

Vor nicht vielen Jahren / hat auch das be⸗ 


triegliche Geruͤcht einem anſehnlichem Hauſe 
ein Geſpenſt angetichtet · wovon doch unter⸗ 


ſchiedliche fuͤrnehme Einwohner das geringſte 
nicht geſpuͤhrt. Da nun einsmals auch ein Ba⸗ 
ron gewiſſe Gemaͤcher darin beſtanden; iſt deſſen 
Knecht etliche Mal der Koͤchinn I im Hemde / 
vors Bette gekommen / um derſelben einzubilden! 


er ſey ein Geſpenſt. Und weil er ſie etliche Mal 
nacheinander alfo geſchreckt: Bat ſie dem Herrn 
geklagt / daß gemeinlich um Mitternacht ihr ei⸗ 


ne weiſſe Geſtalt erſchiene und groſſen Schre⸗ 
cken einjagte. Der Baron befihlt I fiefollenur 
—— ſchweigen 


.n 


















Vortede. 


in dieſem Wahn | als ob würdtich einige Pob 
tergeifter im Hauſe rumorten: und ward die gan⸗ 
4 Stadt diefes Geruͤchts voll, Indeſſen partı 
tm die vermeymie Ghefpenfier Eines und An⸗ 
dres an 5 blieben aber endlich / weil man | auf 
Eintahtung andrer fuger $nute/ im Haufe und 
vor der Thür Wachten gefteller/ aus, Wel 
no faubre per von —* 
erähte fürfich behalten / uud o 

ter den —5 den Hauſes / verſteckt hatte; 
welches man / im Nachſuchen /gefunden: wuchs 
der Verdacht auf fie dergeſtalt / daß man fie ſo 
sen / und mit peinlicher Folter eraminiren Inf 
Hierauf entdeckte fie Alles bekam / zur Verge⸗ 
tung / einen blutigen Staup s Beſem / und mufß 
pie = yafıren hat auch Das br 

t nicht vielen Jahren / 
mem anfhntichem Sau 











köneigm/ er wolle ihr für dem &efpenfteifchen 
Aevfafen. Dina Kater dam Ancht 
tlcheoRal aufgepaffe! biperuhmmmdlich/ nfv 
hm Auf zuge erwiſcht / und mit ei⸗ 
— 6 
Brerfhrepen | deuslich genug befennen 
—— dolgenden Tags / bat | 
* Dit diefen / und dergleichen *— 1 
Orden verniepien fie iefes zu behaupten! 41 | 
kn Cepenfien fopen: Und ſeynd darinn ziem 
ee || 
Imoch Geiſier I glaubien 5 u 








Votrede. 


me der Menſchen / noch eine ſolche Krafft / die 
biß zu uns reichte, (a) 

Allein alle diefe Einroendungen / und ver⸗ 
mennee Beweisthümer | wägen weniger dann 
N nichts : und beruhen einig allein hierinn I daß 


— — nn 
* 


viel Leute | entweder durch falſche Einbildungen / 

oder Geſichts⸗ und Gehoͤr⸗Fehler I oder durch 

| foisbübifche Verſtellung eines Boffenreifferst 

| Fönnen betrogen werden. Denn aus gleichen 

Folgerey Fönnte man fehlieffen / weil es viel 

Narren! in der Weltglaͤbe / fo muͤſſten Feine wer 

fe Leute darinn ſeyn: Weil viel falſcher Muͤntze 

koͤnnte gepregt werden I fo muͤſſte feine gute 

(" Muͤntze jemals geweſen ſeyn: Weil mancher eis 

ne falſche Einbildung hette / koͤnnte niemand eine 

warhaffte haben: Weil das Auge / oder Ohr 

— manches Mal irret / muͤſſte es allezeit fehlen; oder 

Ir auch alle Leute einen Fehler / in ven Yugen/ oder 

FF am Gehoͤr haben / weil nicht Wenige übel fehen 
N oder hören / und ſich alfo leichtlich betriegen, 

51 wegen der Furchtſam⸗ und Leicht 
glaͤubigkeit mancher Leutelfonderlichder Weibs⸗ 
bilder) dieſer unverfchämten Geſpenſt⸗ Leugnung 
vorgeſchuͤtzt worden | iſt eben fo mol nur ein par 
pierner Schild. Wann lauter Weibern oder 
furchtfamen Knaben / oder keichtgläubigen oder 
wahnfüchtigen geuten / die Geſpenſter nur ers 
fchienen ; fo würde ſolcher Einwurf ne © 


— BE (#) Vid, Plusarchus in Bruto. 


RIEONF = | 
— Je - 11 a £ f — 
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Vottede. Vorrede, | 


Es —— —— | —* 
Sen] in Dr en —* — *2* Bene ech fan 








Dortede; 


hohem Verſtande. Dennoch fragt er feinen 


gar gelehreen Freund | Suram , um feine Mey⸗ 


nung / ob es Phaſmata, C}) oder gefpenftilche | 
Erfcheinungen / gebe | und ob Sura dafür hal | 
ee | daß fie ihre eigene Figur / und göttliche | 


Krafft haben roder ob fie nur / von unfrer furcht 
famen Einbildung / ihre Bildung empfahen / und 
an fich felbften nichts ſeynd? Dabey erklaͤhrt ex 
zugleich feine Gedancken; nanlıch daß er glau⸗ 
be/ es ſeyen in rechter Warheit würckliche Ge⸗ 
fvenfter / und durch dreyerley Geſchichte dazu bes 
wogen werde. Als erſtlich / durch das Ge⸗ 
ſpenſt / welches dem Curtio Rufo zu Geſicht 
gekommen I in Geſtalt eines uͤbermenſchlich⸗ 
groffen und fchönen Weibes / das zu ihm gefagt/ 
Sie wäre Africa; Hernach / durch den Dolters 
Geiſt I der in einem unbeimlichem Haufe I zu 
Arhen / dem Achenodoro, erfehienen:: Und 
drittens | durch zweyerley Exempel / dielinfeinem 
Hauſe / geſchehen. Denn es bat feines Freygelaſ⸗ 
ſenen und etlicher Maſſen geſtudirten Marei, juͤn⸗ 
gerer / und bey dem groͤſſerem auf einem Beite li⸗ 
gender | Bruder: gefehn I daß Einer auf dem 
Bette figend ihm ein Scheermefler anden Kopff 
geſetzt / und auch wuͤrcklich — engen 
eh 

°/(H) Phantafmara ſteht zwar ‚in den gedruckten Editionen: 
er Cafaubonus, ug Tomafiuswollen/ man folle PHhaſmata 
dafuͤr lefen: weil Phantafma nur einleered Seficht / Phafma 
— ein Monſtrum, Ungeheur / oder Geſpenſt bes 








—— 
r gelehrten Freund /dbutam. um ine 

ed ob «5 Phafmara, (+) oder gapenfüikhe 
Grfcheinungen / gebe und ob Sura dafür hab 
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cacne Sugar 7 und gie | MDAKBI dunch eine andre gi 

ah ae — 525 funds | Ya beglaubt Ries ea 
Kamen imbrbung fee Zdumg enpfaben ur) | — Rechte Schlaffammner Juncer 
an ich fbfiem michts cond Haben erflährt a | ka une BG Ay 

inne edancden; nenlch/ Daß erg | Im lade / durchs —— —* 
er rar mine Se | DEE u mad wider Dune 
Gef undOun Orga kit # gekiet, Dielen Jungen hat man 
Kenn; A ati / wur bar DE N Per / fm unbDeverfreu um 
Des mean Carco Ruf MÜHE | a aa / en, 
Wen ı m Eat me dbanchE U EC ) 0 Dörffte 
grofen und esönen Wehen Das zu IB Plinius, Le a 
Cie wäre Aktion: Sea | f 
(haft | der in einem un Inchem 3 m 
Yen I dm Arhenodoro, erben! * he 
Sn un ca Grenpdl DC ra —* 
Han geſchehen Darm es hat feines — 
aa dog rl 
——— 
Fe Ta 








2Doöttede . FR 


Wie unfolgbar aber der Schluß fey I wel 
chen man ziehen will / von dem Betruge / oder 
Doflen s Spiel derer/ die fich in ein Geſpenſt ver: 
ftellen /um die Leichtgläubige damit zu erfchres 
cken / und zu vexiren / iſt oben fchon zur Gnuͤge bes 
wiefen ; Und kann auch mit diefem Beyſpiel be⸗ 
feuchter werden | daß der Teufel fich offt / in einen 
Engel deß Liechts / verftellee. Denn fo wenig 
foicher Betrug dep Teufels erweiſet / daß Peine 
Engel def Liechts ſeyen; fo wenig erweiſet auch 
Die verierifche Vorſtellung eines Geſpenſtes dies 
ſes / “ nie Fein Geſpenſt ſey. 

och eines, Sinwurffs I welchen auch 
Manche gebrauchen / hette ich fchier vergeſſen. 


Sie fagen! daß Ihrer Viele / mie groſſem Fleiß/ 
ſich bemuͤhet haͤben / mit dem boͤſen Geiſt in 


Kundſchafft zu kommen / und doch nicht dazu 
gelangen koͤnnen. Dieſen begegnet der gelehrte 
Gerardus Voſſius, mit ſolcher Antwort: Eſt, 
ubi Deus non permittat: ut præcipuè in 
Potentibus, ne nimiùm orbi incommo- 
dent. Eft, ubi Dæmon tale refugiar con- 
fortium, Nec enim omnes zqu& ei con« 
ducibiles ; fed vix alii, quam fimplices & 
ereduli; cujusmodi ferè mulieres; vel affe- 
ctibus plan& mancipati, ur qui.libidine, 
aut vindidt® ftudio, zfluant ; qualibus fa. 
ciliùs illudic, atque abutitur. Das ift: Tjes 
maln laͤſſt GOtt es nicht zu / ( nemlich daß 

der 















Vortebe. 
Wie unfolabar aber der Echluß ſcy web 
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fm man win baee/ st Ra) da fr Bann | 
Poffns pi Dre Die ich in ein cpenl u⸗ hetten: damit dieſelbe 
Km um Neubau tr |Mail uf Schaden hun m 


ehem jchen zur End be 








Vösrtede, 
weder Geiſt noch Engel glaubete ; weil er von 


ihnen noch feine Wuͤrckung gefeben hette; ob er 


gleich gang Europa mehreneheils Durchgereifee 
wäre. Und damie er Diefer feiner Rede mehr 
Glaubens machen mögte 5 flieg er vom Pfer⸗ 
de / ging in einen dicken Bufch / und rieff übers 
laut: So fern ein GOtt iſt / oder ein Tenfel/ 
oder Engel / oder Geift oder dergleichen) es 
mag Namen haben wie es wolle / der kom⸗ 
me hieher / und rede mir mir! 

Hie doͤrffte Mancher fich / von folchen 
Ruchloſen / gleichwol ausfondern und fagen | es 
fen darım Kiner gleich Fein folcher Atheiſt 
wann er fehon kein Geſpenſt gläube. Wie ich 
dann felber etliche / fo wol mittelmäffige / ale 
fürnehme Derfonen / babe fagen hören I fie moͤg⸗ 
gen denn doch wol ein Geſpenſt ſehen; Betten fol 
ches ſchon offt gemwünfche I aber niemals ihren 
Wunſch erreicht / und derhalben feine Urfach! 
ein Geſpenſt zu gläuben, Allein ob gleich fols 
ehe Lente noch Feine Atheiſten alle feynd 5 fo ru⸗ 
cken fie ihnen doch ohne Zweifel gar nahe! ent⸗ 
weder mit einem rohen Lebens⸗ Wandel / oder 
ungläubigem Mißtrauen gegender H. Schrifftl 
(wie bald hernach weiter foll erflähre werden ) 
und haben Urfach / diefe Zeilen eines fürnchmen 
Theologi / in gewiffer Maſſe / auch auf fich zu 
ziehen: Daß erlicben Fuͤrwitzigen zc. ſchlieſ⸗ 
fen/es feyen gar keine zc, Geiſier / folglucee 


k 


— 











Vorrede, 


toeder Gift noch Engel glaube ; mel er von 
ihnen noch frıne — hateʒ wi 
gleich gang E cils durchger 
* um * —* —* —8 
aubens n mogte; ſtieg en vom 
de / gig in ee und richt übers 
laut · Sofern ein GOtt ifl/oder ein Teufel) 
der Engel/oder Geiſt odet dergleicben/ es 
mag Namen haben wie es wolle / der kom⸗ 
me bieber ; und tede mit mit! 

Die dörffte Mancher fich / von ſolchen 
Juchloſen / gieichwol ausfondern und fagen 
ſo darum (Eines gleich kein folcher Arbeit] 
wann fchon Bein Geſpenſt glaube. Wie ch 
dann felber eriche / fo wol mitt / ab 





ken denn doch wol ein 

























Re Derfonn abe fat rm —9* im na 








Vottede. 


den Juͤdiſchen Buͤchern / den Arabern bey ge⸗ 
bracht) und von Etlichen / für abgeſonderte See | 
fen der Menſchen; von Etlichen / ſolche Geiſter / 
geachtet werden | die | weil fie den Adam nicht 
verehren wollten / von GOtt verdammt feynd. 
Andre Araber fabuliren | die Gejſter feyen von | 
Margi und Margia geboren ; gleich wie die 
Menfchen von, Adam und Eva : und felbige | 
Margia habe 3 1. Eyer geboren | daraus eben fo | 
vielerley Geiſter / oder Geſpenſter gebruͤtet wors | 
den, Welche alberne Träume ich allhie nicht 
ausführlicher erzehlen mag. 

Die Roͤmiſch⸗ Eatholifche fagen / das Ge 
ſpenſt fen entweder einenglifcher | oder teuflifcher/ 
oder menfchlicher Geiſt / nemlich die entweder ſe⸗ 
lige oder im Fegfeuer noch begriffene | oder ver⸗ 
dammte Seele eines Werftorbenen. Von den 
Proteſtirenden / die den heiligen Engeln den Na⸗ 
men eines Geſpenſtes nicht leichtlich zueignen / 
werden die Geſpenſter / für verdammte Teufels⸗ 
Geiſter I geachtet z von den Weſt⸗Indianern / 
theils für gute / theils für bofe Goͤtter. Bey 
den alten Heyden wurden fie entweder für ben 
guten/ oder böfen Genium , (das ift/ Geburts⸗ 
und Satur s Engel ) jedwedes Menſchens / oder 
jeglicher Station / angefehn. 

Ob nun gleich die Mepnungen / von der 
Geſpenſter Natur und Weſen / fo unterſchied⸗ 
lich fallen: dienet doch gleichwol / zur Verge⸗ 

| willerung 


_ 


Bi A: 





Dortede, 


den Yiüdifchen Büchern / den Arohern hey ge 
bracht) und von Etlichen / für abaefonderte Stv 






Vortede. 







ben der Menſchen; von Eilichen fe aſt | wat 


geachtet werden | die ] weil fie den Adam nicht 
vachren wollten / von GOit verdammt [eond, 
Andre Araber fahuliren / die Gefker (yon von 
Margi und Margia geboren ; gleich wit de 
Menchen von, Man und Eva : und felbigt 
Margia habe 3 1, Eyet geboren daraus che f 
ne Taͤume ich allbie ni 
ausführlicher eryeften 


erjehlen mag. 

Die Römifchs Cathol 1 das Ge⸗ 
benf et 
————— 

um br Joder vers 
— aan noch are. 


ans 
Protefendeny de den Feigen Engeinden Io 
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Vortede. 


and faſt unzehlich Andre mehr. Denen auch | 


alle heilige Kirchenvätter beyſtimmen. 


Und geſetzt /es hette ſonſt Feine Fever folches | 


bezeugt; fo werden doch die Geſpenſt⸗Vernich⸗ 
ter und ach die Feder dep Hei⸗ 
ligen Seiftes / einer unverfchamten Eigenfinnige 
keit überführe, Denn diefelbe fehreibe / michels 
fen und Hasen Worten / die Jünger deß HEr⸗ 
sen hetten gemepne / daß fie ein Geſpenſt fähen, 
Nun iſt mir befande | daß die Widerfprecher vor⸗ 
wenden! diß gelte für feinen Beweis / weil ſichs 
die Yünger nur fo eingebildet, Aber welch’ 
eine liderliche | Bale / undnichtige Ausrede ift doch 
das! Wenn nur bloß allein wie beym Mat 
theo/am 141 fründe) die" Juͤnger hetten geſagt / 
Es ift ein Gefpenft ; fo möchte folches eitle 
Fuͤrgeben noch ein wenig gefärbter heraus kom⸗ 
men, Aber S. Marcus giebt es alfo: ſie mey⸗ 
necen/ es wäre ein Geſpenſt / und ſchrien. 
(Marci 6, 0.49.) Welche Rede unwider⸗ 
£reiblich zu verſtehen giebt / es gebe Geſpenſter: 
Denn wann man fpricht / Er meynet / et febe 


| 


einen Wolf/oder höre ihn / im rauſchenden 


Bepüfchbe 5 fehlet aber / und har einen 


Schafruͤden gefebn: —— eunbbefräfe 


tigt hiebey / ohn allen —— —* in den. 


Waͤldern | auch Wo Wenn doreh, 


im Buch der —— —* 9. —* der Sebul 
Berge / 






















Vortede. 
und Faß umzhtch Awn mehr. Dane an 
alle heilige Knchenvaͤtter beyſtimmen. 

Und gefeist ſes hettie fonft Reine Faner flhts 
bezeugt; ſo werden doch die Geſpenſ 
een und Widerſprechet / durch die Fther DE Ho⸗ 
ligen Beifies | cıner umverfesämten Cigenfinnig 
Beit überführt, Dem Dieflbe ihre / mit he 
len und klaren Worten / die Jünger Di ET 
ven betten gemepnie 7 baı fie an@dpenitJähen, 
Nun iſi mi befand daß de Woeſhrecher vor» 
Derden diß gelte für Annen Dane / weil fiche 
die nger mr fo angehidet, Aber welch 
aune bertiche Rate und michtige Ausrede ft Doch 
das! Wan mr bl; allein wie beyn Sat 
heo / am 1,4 ſund die Jünger beten gefag0/ 
Ks iſt ein Gefpenft s fo möchte folches cl 
Sürgebennach an wenig gefärbten Nerausfons 
men, ber & Marcus giebt es all: ſiewey⸗ 
neten / es wäre ein Gelpenftl und | 
(Manci 6.1.49.) Welche Rede under 
Erb uefchen ge 7 ge OA" 
DAN wann man fpricht Er ment et KbE 
einen re oder höre ihn! — 

epuſche; fehler —* re undhefräffr 





| auch 
„Im Puch der Ki o. Cap. der 
MM Bu Of; Du ir a 












Vorrede, 
bayz / ſut Leute jan: fo prelupponirt oder 
Kr Daß Sue 
ma Wale fepnd. Und wie kann doch diefe ſo 
kehrte Ser ha | fd Ev 








wuͤrcklich erfcheinen® | | 
Ber ine harmiche Sl | 
Kebktuı na Damanmi ie ||| | 
Kay x Galche Warhen ſchr chlen / 4 EHEN | 
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Vortede. 


hoͤren / und mercklich ſpuͤhren lieſſen. Daher 
auch die Erklaͤhrer fagen / daß es Teufel geweſt 
welche ſich / in Geſtalt rauher und ungeheurer 
Geſpenſter / manches Mal / in wuͤſten Feldern / 
ſehen laſſen. Er 
Es mag gleich die Erfcheinung Samucle/ 
nach Roömifchseatholifchem Verſtande I für die 
Seele Samuels | oder nach evangelifchemn /für 
ein Zeufels + Geſpenſt / genommen werden: fo 
muß es doch / für eine recht würckliche Erſchei⸗ 
nung eines Geiſtes | erfennet werden. Und das 
Buch der Weisheit bezeugt | daß den Aegypten 
fcheußliche Larven erfchienen I und fie / durch 
graufame Geſpenſter / umgetriebeniworden, (2) 
Mancher meynt / er habe ſich trefflich wol 
damit verantwortet | und allem Schatten! ge 
ſchweige denn dem Scheitt I eines Atheiftereys 
Verdachts voͤlligſt entnom̃en / wenn er fprecheldie 
Geſpenſter machen keinen abſonderlichen Glau⸗ 
bens⸗Articul; darum ſey man auch ſolche zu 
gläuben | nicht verbunden. Aber / mein lieber 
Freund / wie warn es eine eingeflöchtene oder 
implicirte Arheifterey wäre? IBie/wan Solcher 
(der nemlich | ohn Unterfeheid / alle die Geſpen⸗ 
fier leugnet) woferrn er anderft Die H. Schrift 
gelefen / alle Articul dep Chriftlichen Glaubens 
von ihrem Grunde wegriffe /und auf einen uns 
gewiſſen Triebſand fegte? er mir J 


6 8. der Weish. 17 4 154 
















































Voerrede. 


horm / und merektich rühren keſen. Daha 
auch die Erflähter fagen | dal; es Teufel gl 
welche fich / in Geſtalt rauher und ungeheuret 
Sefpenfter/ manches Sal in wiſten Jeldern/ 
Fi en. 

s mag gleich die Erfcheinung Gamuch/ 
nach ae ie hehe 1 für De 
Srele Samnuels | oder nach evangelifchem /fi 
ein Zeufels+ Gefpenft / genommen werden: ( 
Muß; es doch / für eine recht wůrckliche Erich 
Mung eines Geiſtes | erfenmt werden. Lind do⸗ 
Duch der Weisheit beptngt daß den Acpin 
Keheufliche Larven efchienen | und fi Pac 
graufame Befpenfier! tumgetrichenimorden, (#) 
kam air ep, Fabefiherflih mil 

Mit verantwortit | und allen Chatten! 96 | 
Fehcige Br dem Schein nes Ahafına 
Verdachts wölligft entneifenimenter PpreheRt 
Öxfpefier machen Kan ahfoneichen Or 
bems + Articul ; danm fap mar auch och 39 
Sb ih erfunden. Alk / mnlih® 
Neund / wie wann es cine di 
impfen ee na rt 
(alt Ufer / a MDF 
fir leugneth moferam er andaft de PON 
gelfe all Articul de Each OT, 
Don ihtem Chnunde poegnfe/und auf ae ul 
geofien Zrichfand fee Der mir Omen 
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Mancher muß es nicht nur ſehen / ſondern 

auch wol redlich fühlen / daß die Geſpenſter fein 
Schergder Gedancken ſeynd. Als man zu Colln / 
die jenige / welche man fuͤr die Anſtiffter der Un⸗ 
ruh / darinn ſelbige Stadt vor etlichen Jahren ge⸗ 
ſteckt ausgegeben / im J. 1685. zu gefaͤnglicher 
Hafft gezogen: iſt zu einem derſelben / nemlich dem 
Garen I welcher auf der Ratinger Pforten lag / 
ein Geſpenſt gekommen / fo ihn bey den Haaren 
aufgezogen! und ihm einen Schlag in die Seiten 
gegeben! daß man das Mahl⸗Zeichen des Finger 
hernach noch hat fehen koͤnnen. 5 
Wie manfchrieb 1636, begab ſich / zu Hel⸗ 
fiandn in Dennemarck /dieſer felgame Fall. Ein! 
a Burger wolte / vor Mit 
tags/ um 8. Uhr / feinen hinter dem Haufe ha⸗ 
benden/ Luſt⸗Sarten beſuchen / um allda ein jung 
ges Baͤumlein an dem bretternen Zaun zu befe⸗ 
ſtigen: ward aber daruber von einem Geſpenſt / 
angefallen] und dermaſſen gezauſet | daß er unter 
dem gangen Angeficht/ gang blutruͤnſtig / und 
hiernechft über ein Stacketen Üerek] ın ſeinen 
Kuͤh⸗Stall / geführt ward: woſelbſt ihn endlich 
der Sheiftverlaflen. (3) Solche gute Püffe ber 
seden das menfchliche Gefuͤhl —— 
von feiner falſchen Phantaſey / fen getroffen wor⸗ 
den. Einefchier dergleichen Erfahrung hat Mar- 
tinum Schookium,weiland Profeflörem ho- 
tn tufe dt Par 


*. 


Aus Kopenhagenvoms. Junii 1686. 











Vortede. 
ſonden 
auch wol rohen doß Die fen 
—R—— 
die jemige / welche man für die Anfüffter der Un⸗ 
fu /darinn ſelbige Stadt vor etlichen Jahren ges 


fieckt/ ausgegeben / im J. 1685, 3ugtfänglichte 





Vortede. 

Stunden aber) ſtund es auf / und trollete ſich wies 
der davon. Indeſſen befand ſich Schookius in 
taufend Aengſten / und lernete beten. Als aber 
kein Geſpenſt fich mehr merken ließ / Eroch er 
Bervor] legte feine Kleider an ging Binunter! 
und bezahlte den Wirth. Diefer!der feine Ver⸗ 
aͤnderung wohl merckte / fragie / ob er fein Ges 
ſpenſt hatte. geſpuͤhrt · Er antwortete: Wer 
weiß / wer mie. den, Schabernack gethan? 
ne ſ nachmals nicht mehr ſo verwegen 
gewet ln | 7— 
Ess ſtellen ſich aber die Geſpenſter (durch 
welche ich allhie eigentlich Die boͤſe / und keine gute 
Himmels⸗ Geiſter / verſtehe) in vielerley Geſtalt 
vor; etſcheinen / bald wie tin Menſch / bald wie 
ein Thier / Vogel / oder ſonſt etwas: allerdings 
wie die Poeten dem Proteo anzutichten pflegen: 
daß er fich/in allerley Figuren/ konne verftellen, 
Wiewol Darunter ein geheimer Verſtand ſteckt. 
Dann Etliche wollenjes fen diß Geticht em ſproſ⸗ 
ſen / von der Aegyptiſchen Koͤnige Manier wel⸗ 
a che | wie Diodorus Siculus melder / auf dem 
EN Haupt das Bild.eineshalben Stiers / oder Dras 
. ehensl alsein Zeichender Herrichafften geführt; 
bipweilen aber auch wol einen Baum / oder eıne 
Feuer Flamme oder allerley lieblich⸗ riechende 
Specerey / und Balſam. Womit fie nicht alleıt 
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fich an sieren! fondernauch / bey den Aufchauens 

J er, rer a en? N). 

Il um. EIBIE der vortrefilichen Monats, Unterredungen Vers 
fall’ am 31. Bl des Monats Juli 1659. —*5— 
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Voctede. 

Sundm aber! hund es auf und roller fich wc 
der Auven, Sudan befand fich Schookius in 
aufm und Iernert beten, Als aber 
rm Cafpenft {ich mehr mercken Lie, kroch et 
Dervor legte Kıne Mader an | ging, hinunter] 
undbegahleeden Wirth, Diefer!der fan Ver⸗ 
änderung wohl merckie / fragte / ob er Fein Ge⸗ 

fpenf hätte gupühre ¶ Et antmwortere: Wer 
ih we mi den, Schabernac geihan? 
Doch ft er mchmals miche. mehr ſo veregen 


en Kai aber die Cefpenfier (durch 
welche a ee Die boje/und 3 


1 verftehe) in wall, 
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Vorrede. 
auch die Menſchen / mit mancherley geſpenſti⸗ 
ſchen Geſtalten betriegt / oder verire | und das 
Bild feiner Erfcheinung allegeit zu fäinem Bor: 
haben richtet / oder verändert. Solcher ſeines be⸗ 
trieglichen Geſtalt⸗Wechſels gedenckt Remigius / 
und ſchreibt: Anfangs) wenn die boͤſen Geiſter 
einen Menſchen erſtlich arirederi (und verttaus 
lich machen wollen.) begegnen fie Ihm gern / it 
menſchlicher Geſtalt: damit er über den unge⸗ 
woͤhnlichen Anblick / ſich fo leicht niche enefege/ 
und daß ſie bey ihm das Anſehen eines reputir⸗ 
lichen Weſens gewinnen / folgends ihre Worte 
deſto mehr Glaubens und Authoritaͤt erwerben 
mogen. Wann man aber ihrer gewohnt wor⸗ 
den! und die Furcht und Entſetzung ſich verloren! 
ſo verwandelen ſie ſich / nach dem die Zeit und ihr 
Vortheil erfordert I bald in dieſes bald in jenes 
Thier (a) als in Hunde / Katzen / Ratzen Leuen / 
Baͤren /Woͤlffe / Schlangen / Drachen / und der 
gleichen: wiewol ſie / wenn es auf keine zauberi⸗ 
ſche Verbuͤndniß angeſehen iſt / auch wol gleich 
alſofort / wie ein Hund / Rab / Schlange ı oder 


Feuer⸗ſpeyender Drachy oder in andret abſcheu⸗ 


ne Ye Bi am 
ste aber die. Geſpe⸗ mein 
gern / an en ei Een So 
fchlag gefchehen/ da ein groffes Blut⸗Bad vor, 
gegangen? oder noch obhanden iftz oder da et⸗ 
| * wan 
Mr. Nicol. Remig.lib.r. Dzmonolatr.c.z 3>p-136.leg. 
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auch die Menſchen mit mandyeriep gefenfi 
Ken Geftälten berricgt —* dert | un des 
Did feiner Erfcheimang allepeit zu fan De 
haben richtet! — Solche 
Kain Geſtali Wechfels een 
nd fchreibt: Anfangs wenn ne 
titten —* erſtuch anreden (und werttau 
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Geſtalt: damt eri über Den rt 
—* Anbtick ſich fo —* 
und daß ſie bey 


lichen Weſcns —*2 * 
deſto mehr und ph ermerbe 
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Vorrede. 


um die Mittags Zeitz weit durch Cinfamtant 
Furcht und Sieden fich vergröfleen: | 


Dennin der Mittags: Stunde befinden fi ich 
die meiften Leute beym eflen ; daher der Menf ii 
welcher alsdenn ein Geſpenſt erblickt / defte 
furchtfamer werden / und defto heftiger erfchres 
cken kann; weil er Peine Geſeliſchafft um fich 
hat; Und in der Nacht ligen andre Leute ge⸗ 
meinlich im feſten Schlaffe: deßwegen der jeni⸗ 
gel weicher allein noch auf iſt / eben fo wol als» 
denn ein defto groͤſſers Grauen empfinden, U⸗ 
berdas fallt fonderlich die nächtliche Finfterniß 
den boͤſen Geiſtern fehr bequem/ dem Menſchen 
Furcht und Grauen zu erwecken: weil der 
Schatten und die Tunckelheit allegeie unlen® 
feliger / und zur Entfegung geneigten / als der 
Tag; die Finſtermß unholder / als das Licht: 
indem die Augen’ alsdenn fo frey um fich su 
fchauen verhindert werden / und alſo in diefer 


oder jenen Eden eine HDinterlift beforgen: - 


dem ift der Satan ein Fürft der Finfterniß: der⸗ 

halben er lieber die Nacht / als fen Worbıld] 
weder den Tag / zu feiner Buͤbereh erwaͤhlt. 
Wiewol bißmweilen auch diefe Neben⸗Ur 
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darunter ſtecken mag dap er die Seil 
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Vortede. 


Haben / wie der Satan umher gehe und auf die 
Menſchen Acht habe / gleichwie dort auf den 
Gortfeligen Hiob. Den Gottloſen gefchicht es 
aber sur Straffe/ und fonderlich den Acheiften/ / 
entweder sum Nachdencken /und Erſchreckung 
oder zufünfftiger ſtaͤrckerer Uberweiſung ihrer 
Ruchloſigkeit. RER 
NHievon finder ber geneigte Lefer / in gegen: 
waͤrtigem Buch / manche denckwürdige Ge⸗ 
fchichte / deren hauptfachlichen Inhalt nachge⸗ 
hendes Ordnungs⸗ Regifter eröffnet,  Diefelbe 
werden ihm hoffendlich feine Zeit / ohne Reu / 
Fürsen. Unter folchen befinden fich etliche/ da⸗ 
zu ich! aus gewiſſen Urſachen meine Meynung 
nicht fegen fondernfie bloß nur erzehlen wollen : 
ob ich gleich dieſelbe nicht für Getichte halte. 
Inſonderheit biete ich / mir dieſes was ich am 
628. Blatt vonder Engel Erleuchtung in Got⸗ 
tes Angefichtl gedacht /nicht alfo aufgunehmen/ 
ols würde ihnen hierdurch eine Wiſſenſchafft 
aller Dinge zugefchrieben ; fondern Die folgende 
Zeilen dabey anzufehen / durch welche ihre Er⸗ 
Eenntniß limitirt und begrenget wird. 
Denn ob ich gleich allda gefchrieben / daß 
Die Engel / wo ſie aleichfam gehen und ftes 
ben) von GOttes Angefiche erleuchter wer» 
den / das ift/ in GOtt / Alles augenblicklich 
erkennen / feben / und erfahren Eönnen :c. 
fiche Doch dabey / was ſie wiſſen und erfahren 
follen. Eben alſo / und nicht anderſt —— 
— au 
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3.1 Det geſchreckte . —— 
und nachfinnige Leute Diefes / für eine befondre Ay 
Schickung und Strafe GOttes / geachtet’ daß er ihn 
eben, im fpielenden : wey⸗Kampfſe / das Leben 
laffen můſſen; weil er den ernifilichen / fo doch von 
der chriftlichen Religion verboten wird / gleich zu 
Anfange feiner Regierung / hatte gut geſprochen / 
und erlaubt. (2) ig 
Allein ob gleich u Königliche Bedro⸗ * 
hungen das Zwey⸗Gefechte verböten.: treibt doch 
Manchen die Begier für. einen reſolvirten Kerl an kn... 
geſehn zu ſeyn / den Reſpect deß Verbots / ſamt der ki 
Succht/ ausdem Sinn. Reputation gilt Dielen \n 
höher/ ale GOttes / und ihres_Fürftens Chebot/ 1.2 
und wuͤrcket folcher Wahn / bey Vielen / ſo kraͤfftig/ 8* 
daß wann ihnen gleich eine Warnung = iur 





















wird / ſie ſich doch / an ihrem Vorhaben / dadur 
nicht hindern laſſen. Denn die Ehr⸗Sucht erh 
het ſich ſelbſt über alle Vernunfft und Drdnu 
verſchmaͤht Geſetze / achtet ſich für eine Goͤttin / und 
fordert ein SchlachtOpffer: Geſtaltſam ſie der⸗ 
gleihen/ bey dieſem Cavallier gethan⸗ welchen 
nachgefuͤgte Erzehlung betrifft. EN. 
Als Die jegige Romifch-Kenferliche Maſeſlaͤt/ 
vor 25 Fahren/ mit dem Tuͤrckiſchen Euldany TR, 
Mahomet dem Vierdten / Krieg führte / und As TR, 
nige Truppen/vom Rhein herauf wider Den Erbe Sr 
Feind marfchirtens kam ein junger Graff / N 
ner Compagnie / bey welcher. er Rittmeiſter war/ Fir 
vor die Stadt Andernach am Rhein Darüber Di Mn 
Ehurfürft den Grafen de Witt sum Commendans 
gen verordnet hatte; und that Anfuchung 2 an 


Jatı | 





BEE 


4 Ri Ps er ai ZI , + % Au 
ons 25 bnanagy am Ende Def imey and aan N 


i 





WB, 
undnafinnige $ 
Ehidung und Strafe 
eben, im ſpielenden wey⸗ 
nmurlen; weil erden a’ ſo * von 
Religion beraten ID 


* jerung / hatte gut gelpt 


Allein ob si bur — — 


Det heiftlichen R 
Anfange —* 
und erlaubt. | 


hungen das as Zwey 


ben die 8 Pre 
efchn zu feon/ DEN —5 
dem Sinn. 


1. Det nefchtedtte 


— — — 
eute Da fit. eine be 
— 

das Leben 


ihnen gleich cine Band) 
Narhaben Ryan.) 
X * * die ee 


en reſolbi 
— 
gilt Vi 


en — 
EEE 


Der Corn 
——— ih igeils 


n | Aufhlgen : hette 

= gi —— Kae 
—— Alein ae Da its 

Etand he auch —* Hi gi A 
—A Ne 4J— A 
Hrn — 


ſondern 
def ferte fih/ über d 
— Me a 


in auff inen ih De —— al 













| de im et 

aballier 

—* 6* über 
— 
—5— er diei⸗ 
ber ihn jl 


ale Mi lien und. Fa 











— 


k 


4 J. Der geſchreckte 
chen an der lincken Seiten deß Leibs / nemlich unter 
den kurtzen Rieben / einen empfindlichen Schlag 
gab. omit es / gleich hernach / verſchwand. 

Er entſetzt ſich hieruͤber gewaltiglich / wird ſehr 
beſtuͤrtzt / und beſorgt / es doͤrffte ein Vorzeichen un⸗ 


gluͤcklichen Gefechts ſeyn; verſchweigt auch ſolches 


deß Morgens Denen nicht / welche ihn beſuchten: 
Maffenfie eine ungewöhnliche Gemuͤths⸗Verwir⸗ 
rung bey ihm vermercften 7 und deßwegen / 
nach der Urfach fragten. Wie er ihnen hierauff 
feine nachtliche Begegniß entdeckte; bemühete fich 
ein Jedweder / mit bemeglicher Abmahnung den 
Zwey⸗ Kampff zu hintertreiben/ ihm zu Gemuͤth 
führend, es waͤre der Handelben weitem fo wigtig 
nicht / noch fo weit allbereit gefommen/ Daß man 
deßwegen nothwendig fich ſchlagen muffte 5 man 
koͤnnte Dennoch beyderfeits wol bey Chren bleiben/ 
wann ſchon dag Gefecht wuͤrde eingeftellt. 

Aber eine einige boͤſe Rathgeberiñ uberflimmte 
alle Die andre Wolmeynende! nemlich Die Repu⸗ 
tation-Sorge: mwelche/ nie erfchrucken und traus 
riger auch war / ihn dennoch fort trieb / und über 
vedete/ es koͤnnte ihm Fein groͤſſers Ungluck begege 
nen’ als dieſes / daß man ihm / heut oder morgen/ 


vorwuͤrffe / er hette mehr Hertzens gehabt / zu for⸗ 


dern / als zu kommen / und eine friſchere Feder / als 
Piſtole / gefuͤhrt. Wie denn gemeiniglich derglei⸗ 
chen hoͤchſt⸗gefaͤhrliche Gedancken / bey fuͤrnehmen 
Cavallieren / den Vorzug erringen wenn Die Ehr⸗ 
und Seel⸗Sorge vorher mit einander duelliren. 
Aſſo ritt er hin feinem Gegner / durchs Feuer / 
zu weiſen / daß er Feuer im Heren haͤtte / und Feine 
Kugel ſcheuete. Sein Verhaͤngniß aber war 
v 
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ent | 
entfett fich hierüber gernaligt! ird ſe 
uͤtzt / bet egdörfite ein Dorzeichen UN Ba Ort 9 toͤdtlich verwundt / wieder 
m Gefechtefenn ; verfehrveigt aud ſerdes to — — e war er deß 
ef Morgens Denen —* melche ihm beſuchten: he ches eine Perſon / fo ihm 
*2 — i —— eGemrheDermits Soc eine ervefl/ einem. fürnehmen 
zung ben ibm ® mercften / und deſwege — sOrts / von dem ichs gehoͤrt / 
nach der Urfach —* Wie er —— Daunen he m 
Kine nährlihe Degen ec bemuͤhete Innen einem e Geſialt / fo dihm vorher ers 
ein Sedrveder/ mil peneglicher Abmahnung Bl felet worden, 1 — fen Engel vorge⸗ 
ey Kamp SU hintertreibt ai Gemith Ne — ob — * Ungewißheit. 
htm — 5 tlbe ihm warnen a es habe 
weit allbereit ge Ps, hette an er 
a ang lb BT — — 55 
nnte Dennoch rar ae * Ceifi gemeft pe )Res fo dennoch 
ondas Ö t nude EIUENT ? n ein ſolcher / 
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IT. Det geſchlagene 
Der geſchlagene Beter. 
Je man den Namen GOttes nicht vers | 


& geblih im Munde führen foll ; alfo fol % 
| Zman auch Eein Gebet / anders als im 4 
Geiſt / in der Warheit / undrechter Andacht/ hun: % 
denn ſonſt wird es mehr Ungnade / als Gnade | 
auswircken. Das Gebet ift eines unter den bes 
i 
h 
| 
| 
| 
| 





fen Waffen der Chriſten / wider Den böfen Feind: 
mann es aber / aus Heucheley/oder unreinem Her 
Ken hervor fleiget / Fehrt esder Satan wider ung 
felbften um ; gleichwie einer / der feinem Wider 
facher Das Schwert aus der Hand reifft/ und ihn 
Damit erwürgt. Denn ein mißbrauchtes Gebet 
braucht er/ zum Beweis unferer Beleidigung Der 
Goͤttlichen Majeftät : und erlangt Dadurch je: 
maln Macht/ ung zu fohaden 7 oder aufs wenigfte 
zu erfchrecken. —2 

Ich erkuͤhne mich Feines Urtheils / oder gewiſ⸗ 
fen Ausſpruchs / ob dem Frantzoͤſiſchen Herrn / von 
dem jetzt geredet werden ſoll / nicht dergleichen 
Mißbrauch des Gebets den Schrecken / welchen 
ich erzehlen will / zugezogen habe. 

Dev Here von Aubigne gieng/ im Jahr 
:580/ unter denen Voͤlckern welche Montaigu 
belägern follten/ mit zur Armee / als ihm/an einem 
Abend / Diefe wunderliche Abentheur begegnete / 
Dieer/mitfechs oder fieben Perfonen groſſes An⸗ 
ſehns / welche Damals/ als en ſolche Begegniß be⸗ 

ſchrieben / noch lebten / bezeugt. | 
x. —J Er 
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8 1, Der geſchlagene Beter.. 
porzusiehen ſcheinet / daß / eben deſſelbigen Abens/ 
fein jungerer Bruder / der Capitein Aubigne, in 
einem Scharmuͤtzel / getoͤdtet worden (a) 

Es mag zwar / die Entleibung deß Capiteins / 
der vielleicht drey / oder noch ein Mal fo viel / 
Wunden empfangen hat / durch die drey Streiche / 
und derſelben verdoppelte Zahl / bedeutet worden 
ſeyn: ich beſorge aber der Herr vun Aubigné, 
welchen fie getroſſen habe entweder / als ein Huges 
nott / das bater Nofter , denen / neben ihm ligen⸗ 
den / Roͤmiſch⸗Catholiſchen Officierern / nur u Ge⸗ 
fallen / oder gar aus Kurtzweil und Schertz / daher 
geplaudert / (denn warum hette er ſonſt ſolches eben 
laut / und nicht vielmehr / wie man / bey ſolcher Ge⸗ 
legenheit / nemlich / unter fo vielen Leuten / Die uns 
gleicher Meligion 7 zuthun pflegt/ leife gebetet?) 
und alfo diß Gebet deß Herrn gemißbraucht: oder 
er habe Damals GOtt / in einer gewiſſen Sache 
verfucht/ oder fonft etwas das GOtt mißfälligz 
vorgehabt : Daher ihm/ eben bey Diefer fechften 
Bitte / Und fuͤht uns nicht in Perfüchung/ 
auf GOttes Verhaͤngniß / von dem —*— die 
Streiche / zweymgl nach einander gegeben wor⸗ 
den / als ein Straff Beweis Dep Mißbrauchs füls 
cher heiligen Worte/ und sugleich aucb alseine Ans 
seigung Deß Unglücks feines jungften Bruders: Dex 
vielleicht / Durch Vermeſſenheit / als der jungen 
Frantzoͤſiſchen Edelleute fehr gemeinen Fehler / dem 
Tode ſich in den Rachen geſtuͤrtzt Denn Ver—⸗ 
meſſenheit ift eine Berfuhung GOttes / dadurch 
Mancher um Leib und Seele kommt. Ja 

m 


IT (2) Hiftoire Univerf, du Sieur d’ AubignET. 2. L. 


— 16,]’ an. 15 30. 
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10 I. Der bedeutete Catdinal⸗Tod. 


und de Sauves. Balddarauff legte fie ihr Haupt 
auff ein Kopff⸗Kuͤſſen Die Hand aber vors Ge 
ficht/ und _vieff den Umftchenden gu / mit einem 
hefitigen Geſchrey +fie follten Ihr zu Hülffe kom— 
men 5; denn der Cardinal von Fothringen Ciel- 


cher Damals toͤdtlich zu Bette lag) ftünde zu den 


Fuͤſſen ihres Bettes / wollte näher Eommen/ und 


firecftedie Haͤnde nach Ihr aus. Sie ſchrie auch 


hernach zum oͤfftern: Monſieur le Cardinal! je 
n’ ay,que faire devous} Herr Cardinal! ch 
habe mit Euch nichts zu fchaffen! — 

GBleich um ſelbige Zeit/ ſchickte der Koͤnig 
von Navarra Einen ſeiner Edelleute nach dem 


Hauſe deß Cardinals; und empfieng von dannen 


Die Nachricht der Cardinal wäre, eben damals 
perfihieden. 


Diefe Geſchicht beglaubt der Herr von Au- 


bigne aus dem Munde porbenanter Damen / wel⸗ 
che ihm die Gewißheit Derfelben beftetigt haben. 


Man hat gleichfalls dieſes / für ein Zeichen 


deß Todes felbigen Sardinals/ auffgenummen/daß 
eben zu Der Zeit/ piöglichein fo erfchreckliches Ge 
witter entflanden/ dergleichen 7 bey Menfchen? 
Gedencken / nicht erhört worden. Ein Sturms 
wind / oder vielmehr Windsbraut / mit graufamen 
Donnern und Blitzen vermengt/ tobte gewaltig: 
lich / alfo gar / daß / an manchen Orten / fünderlich 
ober indem Hauſe / da er verblichen/ twas / wel: 
ches viel hefftiger und ungeſtuͤmer / als der Wind/ 
Die Kegel und Fenſter wegriß / und in Die Luft ern? 


por raffte. (a) | 
he nee 
(#) Hiltoire Univerf. du Sieur d’ Aubigne, T.I-L.2 


"  &32.Pan. 13574. 
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und de Sauves, Balddarauf Iegtefie Ahr Haupt 
auf ein Kopff⸗Kuͤſſen / die Hand aber vorz Ge 
icht / und riet den Amfichenden gu / mit einem 
tigen Geſchrey / ſe ſolten Iht zu Hulſſe kom⸗ 
men 5 denn der Cardinal von Lothringen (web 
ber damals tidtiich zu Bette lag ) flünde zu den 
Fuͤſſen ihres Vettes / wollte näher fommeny und 
ſtreckte die Händenac Ahr aus. Sie fürie and 
bernadzum oͤſtern: Monfieut le Cardinal} e 
n' ay,que faire devous! Gere Cardimal: % 
habe mit Buch nichts zu ſchaſſen! ehe 
Gleich um felbige zut fennctte der J 
von Navarra Cinen feiner Coeleute nach » 
Haufe def Cardinals ; undempfeng von —9 
die Nachricht der Gardinal wäre, eben dam 
verſchieden. f 
Dieſe Geſchicht beglaubt der Herr bon x 
bigne aus dem Munde porbenafiter Dec) 
Ge ihm Die Gerifiheit derfelben beieigt ha J 
Man hat gleichfallgdiefeg, fir ein Zei 
VE Todes fit bigen Sardinale/ aufgenommen/daß 
eben zu der Zeit/piöktichein fo erichreliches Ö 
Witten entſtanden/ dergleichen / dep, Men 
Seven nicht erbört worden. Gin Sturm | 
Vnd/ der biefmehr Windebnau/ mit graufmen 
gar daß an manchen dan, fonderli 
em Haufe da et verbl 
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19 1. Der bedeutete Cardinal Tod 


Sail a Irma der Natur gebt, 


alen etliche / und star ge⸗ 

— tem Quad N 
dergute 

en —* die — 


—8 —6 ——33— 


die g, Re fier and Pie Rind | iu 


re Univerfidu iur d Aubigne, T. HLla 1 | 


10 TI, Derbedenterelardinal-Ted. 
und de Sauves. Bald darauff legtefie ihr Haupt * 
auf ein Kopff⸗Kuͤſſen Die Hand aber vors Ge 
ſicht und rieff Den Umſtehenden gu / mit einem 
heftigen Geſchrey fie follten Ihr zu Hülffe kom⸗ 1 
men 5; denn der Cardinal von Lothringen (wel— 
cher Damals tödtlich zu Bette lag ) ftünde zu den 
Fuͤſſen ihres. Bettes / wollte näher kommen / und 
ſireckte die Haͤnde nach Ihr aus. Sie ſchrie auch 
hernach zum oͤfftern: Monſieur le Cardinal} je 
n’ ay, que faire de vous! Hert Cardinal! Ich 
habe mit Euch nichts zu ſchaffen! ah 
Gleich um felbige Zeit/ febichte der König \ 
son Navarra Einen feiner Edelleute nah dem | 
Haufe def Cardinals ; undempfieng von Dannen 
Die Nachricht/ der Gardinal ware eben Damals 
verſchieden. — 
Dieſe Geſchicht beglaubt Der Herr vun Au- 
bigne aus dem Munde porbenanter Damen / wel ⸗ 
che ihm die Gewißheit derſelben beſtetigt haben. 
Man hat gleichfalls dieſes / fuͤr ein Zeichen 
deß Todes felbigen Cardinals / auffgenommen / daß 
eben zu der Zeit / ploͤtzlich ein ſo erſchreckliches Ge⸗ 
witter entſtanden / dergleichen / bey Menſchen⸗ 
Gedencken / nicht erhoͤrt worden. Ein Sturm⸗ 
wind / oder vielmehr Windsbraut / mit grauſamen 
Donnern und Blitzen vermengt / tobte gewaltig⸗ 
lich / alſo gar / daß / an manchen Orten / ſonderlich 
aber indem Hauſe / da er verblichen / Etwas / wel⸗ 
ches viel hefftiger und ungeſtuͤmer / als der Wind / 
die Kegel und Fenſter wegriß / und in Die Lufft em⸗ 


a re WE 
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19T, Der bedeutete Cardinal Tod BSR — — 


und de Sauves. Bald darauf legeſe hr Haupt | = | 
rd aa Hi aber bors = nm EN; * 

und rieff den Umfichenden zu / mit eine A 
heftigen Geſchrey fie follten ah Huͤlſe kom⸗ Ai verabr edete Erſcheinung. 


men ; denn der Cardinal von Lothringen (mel Ime, in kei nſchen 
cher Damals tödlich u Bette lag) finde zu den ade eidg In Tee SHE * 
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Füßen ihres Dertes, wollte näher kommen Und 5 En * — 
ſteckte die Haͤnde nach Iht aus. Sie fehrie au Drniger erden die Görtlichen echte eine ſolche 
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———— en Hm Miplauben oder Mermeflenheit entfeht 
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Gleich um ſelbige Zeit / ſchickte Der König Ya ee De 
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die Nachricht der Cardinal waͤre eben Damals übringen/fp bald Einem unter ihnen die Augen 
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12 IV, Dieverabredete 


fchloffenen Augen innerhalb dreiſſig Tagen / ers 
feheinen follte. Nachdem fie ſolches beyderſeits / 
mit Förperlichenr Eyde / einander angelobt ; ift/ 
nicht lang hernach der Eine mit Tode abgegan⸗ 
gen/ und hat am drefligiten Tage hernach / Dem 
Andren / als derſelbe wachte/ und weiß nicht mag 
fuͤr ein Werck unter Handen hatte / ſich geftellet 
mit gang blaſſem tod⸗farbenem Angeficht/ und ihn 
alfo angeredt : Kenneſt du mich ? Sener anf 
mortete : Ja ! ich Eenne dich / und wundert 
micb daß du ſo langſam bifterfcbienen. Der 
Ankoͤmmling entfchuldigt zuforderft feinen Ders 
zug; und fpricht weiter : Ich bin Doch gleich» 
wol endlich BEN und / p du wilt / 
wird meine Ankunfft dir nuͤtzlich/ mir aber 
nicht / ſeyn: Denn ich bin / zur ewigen Pein 
und Strafſe / veruttheilt. 

Der Andre ſagt: Ich will dir zu Aülffe 
kommen / mit vielen Gebeten / Faſten/ und 
Allmoſen. Der Erſte verſetzt Abet / wider 
das Urtheil / richtet feine Buſſe / in der Hoͤl⸗ 
len / etwas aus in alle Ewigkeit. Ich wer⸗ 
de / meiner Mißhandlungen wegen geſtra 
werden. Und wann die gantze Welt / für 
mich / bemüber wäre / um Abwendung fol 
cher Straffe ; wuͤrde es doch nichts belffen: 

ondernich muß ewige / und unzeblich ; vie« 

etley Deinleiden. Go geredt/ ſtreckte er eine 
Hand aus / die gantz geſchwuͤrig war / und von Eyter 
troͤpfſelte; und ſprach; Damit du eine / von mei⸗ 
nen Sceaffen/feben moͤgeſt / ſo ſchau ein Mal 
dieſe Hand an! Meyneſt du auch / diß fey 
eine ſchlechte Pein? Da nun der G — 
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2 IV, Die verabtedete 


khloffenen Augen’ innerhalb deeifig Tagen tt 
ſcheinen follte, Nachdem fie foldes benderfeits / 
mit örperlichenn Ende / einander angelobt ; iſt/ Biefaufkufmmenzundwarf dren T ' 
nicht lang hernach / der Cine mit Tode abgegam | A Entersauff ihn : deren zween ibm 
en’ und hat am drefigiten Tage herab dem | de Cchläfle traffen / der Dritte aber. die Stirn. 
ndren / al&derfelbe machte und weiß nicht maS Cake drey Tropfen drungen Durch die Haut / 
für ein Werc unter Handen hatte / ſd geltlkt | Akkinfeuriger dag ihm ein Loch/ 
mit gang blaſem todsfarbenem Angeficht/ und ht | fmfimieeineNiuf, 
ale angerdt ; Aenneft dur mich ? Jenet nk tehub anzu ſchreyen / O web! 
mortete : "Ja ! ich Eenne dich / und wundert | Wasıf dae it ein eg ! das thut je 
micb daß du folangfam bifterfcbienen. Dit safe umdunerhört web! Der Todte er⸗ 
Anksmmling entfhuldigt zuforderft feinen Ders | Mderte: Diefesroirddir/fo lang du lebeft/ 
sug ; und prichtweiter ; Ich bin doch gleich beydep ein machdrucklicher und augen’ 
wol endlichgetommen : undı fo du Wilt/ | (beinlicher Berveismeiner Ouaal/ und ſo 
wird meine Ankunffe dir möglich ı mit abeb | Di ep niche Yerachreft/ nach in den MOND 
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nicht feyn : Denn ich bin, zur ewigen Pein nnerungs-tTal 

und Straffe, verurtheilt. ® dein wol —— — Ders 
Der Andre fügt : "Ich willdir zu hülſſ debe/weildu noch Eannft / verändre 

Eommen / mit vielen Gebeten! en und und begib Dich / 5. 
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14 IV. Die verabredete 1 
eine ſolche Menge don Seelen zur Höllen fahren J 
lieſſen dergleichen man / in my Zeiten / ni⸗ 
mals geſehn. Dach ſolchem Spruch verſchwand er · 
Der Lebendige ſchlug hierauf in fich/ — Mi 
te Alles und gabs den Armen /begab ſich / an eriie \ 
gezeigtem Ort / in den Orden / und führte einen 
treflich⸗ guten Wandel. (2) a 
Man erblickt zwar in dem Speculo Hifto- 
rico Vincentii ‚viel wunderliche Haͤndel / dabeh 
manchem vernuͤnfſtigem Chriſten es gar ſauer 
wird / wann er ſie ſeinem Credo will einnoͤthigen: 
Weil aber ſolcher Abentheuer wol mehr geleſen 
werden; begehre ich / dieſem Vincentio ſeinen 
Spiegel nicht zu zerbrechen / noch zu fügen / daß 
vielleicht ein tödtlich-verftellter Lebendiger fich /für 
den Verſtorhenen / ausgegeben ; fondern laſſe 8 
gelten / daß bißweilen wol dergleichen etwas doͤrſſ⸗ 
te vorgßen. — we 
Der berühmte. Roͤmiſch⸗Catholiſche Cardis 
nal / Baronius / befchreibt einen Verlauff mel 
cher dergleichen wunderlichen Vergleich in ſich be⸗ 
greifft / aber ſonſt / in den andren Umſtaͤnden / dem 
obigen nicht ahnlich iſt Marſilius Ficinus / ein 
Mannı den feine gelehrte Feder über Die Vergeſ⸗ 
fenheit erhaben/ pflegte einer gat freundbaren Con? 
serfation/ mit Dem gleichfalg hoͤchgelehrten / Mi⸗ 
chaele Mercato x unddie Gleichheit Der Studien 
verband diefes Paar ſo ſeſt / als ob fie einander waͤ⸗ 
ren ehelich vertraut. Dieſe Zween ſchafften ihre 
Luſt / mit ſchoͤnen gelehrten Diſcurſen / von alletley 
Materien; unterandern einsmals auch / von dem 
Zuſtande deß Menſchen nach dem Tode / und vu 


(4) Specul. Hifter. Vincentis, lib. 35.089. 
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16 W. Die verabredete Erſcheinung 
denckend / Denn Marfilius wäre 8 felbft / und 
noch am Leben: weil er ı von feinem Tode ans Wie 
noch feine Nachricht empfangen hatte. · Aber de 
fehnelle Reuter kam ihm fü gefhtoinde ausden Aus ⸗· 
gen / alswieder Wind vorüber führt. 


Mercatus erſchrack deßwegen nicht wenig "* 
und bekam daruͤber allerley Gedancken: unter wel⸗ 
chen / die fͤrnehmſte dahinaus fielen / es muͤſſte mit ah 
dem Marfiliv / fih was fonderbares zugetragen tn 
baben. Als er derwegen hierum fichy/durch°Briefe/ I} 
befragte ; antwortete ihm / von Florentz / DIE hf N 
Freundſchafft deß Marfilii / es waͤre derſelbe 
daſelbſt verſchieden. Und weil fie dabey / na 
feinem Begehren / ihm auch die Stunde / dar— 
er verblichen / angezeigt ; hater gemerckt / daß & kn 
eben diefelbige / in welcher ihm der Reuter au Sn, 
dem weiſſen Pferde erfihienen waͤre / vor ſein *— 
Thuͤr und obgemeldte Worte ihm zugerufſen. 

Angedeuteter Baronius gedenckt / ed fe er 
ihm diefes / von deß Mercati feinem Enckel/ e a 
sehlet worden welcher es / aus feines Großvater m 
eigenem Munde/ gehabt ; und Derfelbe Ältere Ay, 
Michael Mercatus (denn der Enckel bie aud 
Michael ) hette / von Dem an/ die Philoſophian 
auff Die Seiten gelegt? hingegen feine übrige Zei} 
benssZeit/ in chriftlichen Vorbereitungen zum 
feligen Ende’ zugebracht- (#) 2 
Idh will feinem rahten/ Diefen Crerthpeln * 
nachzuafſen. Ich wuͤnſche / von den Lebendigen/ 
und nicht von den Todten / was zu erlernen. .¶ 
hat gefagt: Die Todten ſolt du nicht fragen: Fi, 

Yarı J 


N. 






















(4) Baronius Tom, 5. Annal« ad Annum4it« 


























16 WV, Die verabtedete Etſcheinung 
dendtend / denn Marfilius voüre e8 felbit / und 
——— * 4 Augen in 
noch feine Nachricht empfangen hatte, 

Ferne Reuter tar ihm fogelhruinde augen Au 
gen alsteieer Wind vorüber | 


eetcatuserfehrach dehwegen mit weni 
Und befam dariiber aleley Gehanctn: unter m 
chon die fürnehmfte dabinaus fielen/es moͤſte mi 
dem Marfilio / ſod mag fonderhares zugetrüßf 
2) haben. Als er detwegen hienun fh dui Vuih 
| Er 3 u. * 4 Florent 
reund deß Marfilii / 
Dafelbfi verfehieden, Ind nei ſe daben mad 
feinem Pegehren/ ihm auch die Stunde / TEE 
er verblichen /angefeigt ; hater gemenckt ı DAR FE 
eben Diefelbige im nelcher. ihm Der Reuter | 
dem weilfen Pferde erfhienen waͤte / wor ſece | | | 
Thür / und obgemelbte Aorteihm zugerufien: Frau nl nfebnliche Zeugen / be⸗ 
.Ofngedeuteter SBeenius gedenct 1 Cd MER Sunny See ee 
ibm diefes / von def Mercati feinem Encte/ 
vehlet —— * it 
re / gehabt ; und Derjebe NÜZEE 
Michael Mercanus (denn der Ent N J 
ichael ) hette yon Dem any die ſſ 
CU die Criten eegt hingegen an brige 
Kae, in Sk Vorne 
——— (a) 
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Und nichtoonden wur 4 
onden Todten/waszuerlernen. N 
bat gefagt: Die Tode (slednnicht u 
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15 Ver DIE angelobre UM. EITUUEE Qn5eı gun 
Diefe beyde Marchgrafen gingen in den 
Krieg wie / in Franckreich gemeinlich Alles 
was fuͤrnehm / aus dieſer blutfarbnen Ruhm⸗ 
Quellen / Glück und Reputation zu ſchoͤpffen / be⸗ 
muͤhet iſt. Wie nun der Krieg eine taͤgliche Schu⸗ 
le und Lehrer der Sterblichkeit ıft. 5 ob gleich Die 
wenigfte/ unter feinen Difeipeln / Drauff mercken: 
alſo veranlaſſte er auch einsmals Diefe beyde Herz 
tzens⸗ Freunde / zu einem Gefpräch von den Sachen 
der andren Welt. Und nachdem fie Davon mans 
cherkey Difcurfe gefuͤhrt daraus gnugfam erhelle⸗ 
te / Daß ihnen nicht Alles eingehen wollte / was 
man Davon fagt ; thaten fie einander die Net 
fprechung/ daß welcher unter ihnen am erſten flurz 
= be derfelbige dem Andren/feinem guten. Gefellen 
und Sreunde/alsdannvon Dannen Zeitung bringen 
4 füllte. : gaben auch) einander Daraufj einen Hands 
| ) | ſtreich / zum Pfandzeichen / Daß fie ihr Wort halten/ 
7 und folches Derfprechens eingedenck feyn wollten. 
4 Hernach lieſſen fiediefe Materie fahren/ und fien⸗ 
gen an / von andren / gleichfalls ernfllichen + Sa⸗ 
chen / zu reden. * Pr 
‚ Hiernechft verfloffen sween oder wol drey 
Monaten ohn daß fieweiter Daran gedacht heiten’ 
was fie einander dißfalls zugefagt.  Unterdeflen 
Fam Die Zeit/ Daß man ins Feld und zur Armee 
geht, herbey; und verreiſete deßwegen der Marchr 
graf von Rambouiller, in Flandern: der March⸗ 
grafvon Preci aber muſſte zu Paris bleiben / bey 
einem Bader / Namens Dupin, in Der. S. Anto— 
nius⸗ Gaſſen : allda ihn ein boßhafftes Fieber 
perarreftirte/ und von dem Feldzuge abhielt. Wo⸗ 
bey zu mercken dient / daß / bey ſolchen Badern/ 
ẽ man⸗ 

























13 V. Die angelobreu.erfülle Anzeigung 
 Diefe beyde_ ‚ Marchgeafen gingen in gen in dın 
eich gemeinlich Ale 


Krieg s.wwie/ iS 
mas fürnehm m / 5* biutfarbnen She 


Quellen fügt und Neputation I 
mühetift. Nienunder Krieg eine * * 
keund dehrer det Sterblichteit iR 5 © 
wenigſie / untet feinen Diſcipeln drauf 5 em: 
alle vetanlaſte er auch eingmmalß Diefe bende He 
gung. teunde/ —* raͤch * denS 
der. andren Welt. 
cberken Diſcurſe ia aus gmofa erhelle 
te y Daß; ihnen mich ann molte/ Ah 
man Davon fage ; baten It einander die Det | Banflben 
fpr rechung / da melcher untet ihnen ” * x | ai 
he yderfelbige Dem | r 
und Se — bringen 
einander Darauf einen Hands 


ee) — ——— | 
Aue — 
Ben ” fl ernlihen © 
chen zu a er, 
(fin gmeen ode! get 
— danangepacht hei * Ai he e 


RT 










Sehen und "Sa 
/ daß ie | 


20V. Dieangelobten erfüllte Aiteigung 
um denſelben zu umarmen ; umfing aber andens 
nichts als eine Wind. Und der vonRambouiller,da 
er ſahe / daß er ihm nicht wollte glaͤuben / zeigte ihm 
den Ort deß Leibes / wo der Schuß hinein gegan⸗ 
en / nemlich in die Lenden / allda man noch das 
lut ſahe herab flieſſen. Hernach verſchwand er/ 
und hinterließ den von Preci in ſolchem Schrecken / 
der nicht zu beſchreiben. Dieſer rieff nicht allein! 
ſeinem Kammerdiener / der auff einem Kleiderka⸗ 
ſten fein Lager hatte ; ſondern weckte auch / mit 
feinem Geſchrey / das gantze Haus aufff. 
Der Author / welcher dieſes neben andren 
Sachen / erzehlet / als nemlich L’C,D.R. ſtund 
deßwegen auff / ſo wol als die andre Haus⸗ 
Genoſſen; umzu ſehen / was es ſetzte: und gieng/ 
nebſt dem Hauswirth / Dupin, hinauf in ſeine 
Kammer. Da ſagte er ihnen / was ihm waͤre zu 
Geſichte gekom̃en. Sie ſchrieben ſolches Geſicht Der 
Hitze feines Fiebers zu / welches noch immerzu an⸗ 
hielt : baten ihn er ſollte ſich wieder zur Ruhe le⸗ 
en / und ſagten zes muͤſſte ihm nur im Traum 
ſeyn alſo vorgekommen. Aber er vermeynte ſchier 
raſend druͤber zu werden / daß ſie ihn / fuͤr einen 
Traͤumer uud Phantaſten / anſahen: geſtaltſam 
er / ihnen ſolchen Wahn zu benehmen / hierauf alle die 
Umftände eꝛzehlte / welche wir vorhin gemeldet Das 
hörten fie fo an / und lieſſen ihn reden/ was ihm bes 
liebte; ‚blieben Doch unterdeſſen / auff ihrer Mey⸗ 
nung / fo lange biß Die Poſt aus Flandern anlangte. 
Als aber dieſelbe den Tod deß Marchgrafen von 
Rambouillet „ mitbrachte / und ſolche Umſtaͤnde 
dabey auch verlauteten / dergleichen der Marchgraf 
von Preci ihnen hatte erzehlt; da begunnten ſie / ein⸗ 


* — an⸗ 








0 V. Die angelobte u. erfüllte Anzeigung 
deß Zuftandes —— I, 


nichts/als eine: ind.Und der vonRambouillet,M 

er abe dafs er ihm nicht voolte gläuben zeigte Ibm un en en 6 wol 

den Ortdeß feibes/ moDkt Schu hinein gegar- J— — geſagt / wirckli d 

x * en 9 — noch das —* nee und ſeltſam⸗ ich et⸗ 
ut fahe herab hieſſen. ernach verſchwand er/ der fame Begebenheit breitet 

und hinterließ den don Preci in foldhem Ehre een De bald aus: Man | 

Der nicht su beſchreiben. Diefe nefmedt ale überei rlein/ dasman zu &uft 
einem Kammerdienet ra ee ar on af 4 





de 

en fein Laget hatte ; ſondern echte au 

ſeinem Sefchren / Das gante auf 
er Author qnelcher Def / eben andre 
n/ ergehlet/ ala nemlich LC. D.R. ſtund 

deßwegen auf / fo mals alg die andre 
ofen ; um feste: und gieng) 

age pin, binauf in 

Du 





22 V. Die angelobte u. erfüllte Anzeigung m 


her zu ſeyn pflegt 7 als dem / welcher fich nicht Das 
für warnen laſſen will: / und feiner Eltern getreue 
Ermahnung verſchmaͤhet / auch der/ ſo Gefahr liebt 
leichtlich darinn umkommt; alfo ift auch Diefem 
jungen Marchgrafen von Preci folches widerfah⸗ 


ren; angemerckt / er / in felbigem Streit / ſein jun⸗ 
ges friſches Leben eingebuͤſſt zu groſſem Leidweſen 
feiner gantzen Familie; welche ihn / fuͤr einen guͤldd⸗ 


nen Pfeiler achtete / der die Ehre ihres Hauſes 


koͤnnte unterſtuͤtzen / und zwar viel beſſer als der 


Andres welcher nechſt ihm folgte: denn derſelbe 


hatte eine fulche geheirahtet Die fait eben ſo 


fHlecht von gutem Namen und Gerücht als. vun 
Geburtund Dermögen/war. (a) 
Meines Theilss ſchaͤtze ich Diefe Erzehlung / 
für fein Maͤhrlein: zumal mweil Der fürnehme 
Authors welcher fie ſchrifftlich aufgefegt/ ein ſchon 
gar huchralter Herr geweſt / als er Diefe Abentheus 
er befchrieben z dazu auch auf viel anfehnliche 
Perſonen ſich berufft / Denen dieſe Geſchicht be 


wuſſt / und dabey auch gedenckt / daß der Wirth/ 
in deſſen Hauſe ſolchs vorgegangen / damals / als 

er es / nebſt andren Merckwuͤrdigkeiten zu Pad 
pier geſetzt noch am Leben . Allein was / 







vondem/in deß Marchgrafens von Rambouillet 
Geſtalt erfehienenem/ Geiſt/ zu halten fen läft 
man dem Urtheildeßchrifilih-Fiugente 
fersempfohlenfeyn. 


NOT 
Dee 


(#) MemoiresdeMr.L. C. D.R. p-417. 
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her zu ſeyn p als dem fd niit 
warnen laſſen wi rund Ave (itern gefreut 
Ha 


—— het / auch 
umtonmt ; 


(eihrlich Dart 
wen raen don ak: * | 
angemerdtt/er/ in elbigem Etneit/ fein ud 
ya mist * ya groffen gem 
einer gange } A — 
nen Peller achlete / ie Ehre ihr 
* 1 * als det 
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umal denen / die ung/ 
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0) ‚geliebt / und vielm Ai 
di er ehr 
= n Be der fürnehemt — ae ——— 
idet / welcher fie iiſtud —— ober nn 6 elle Ik 
aar hadralter er gemeials er ie A dicht F tinander/ auch und Kinder / k 
— 1 ud auf Di af I Ran Se alungd nach dem Todey 
en fib I it denen dieſt Bi) der 5 ni was Yan 
mut / U er 53 "| An ——— er | 
Per RT —* me once Kr od eine | 
ier ae; noch am Leben 95, Rambeni Yan © athtnig / noch nicht der eheli⸗ I 
dem ine — Rai = Bi 1 N 
(ns empfehlen 9 — | 
« kn 5*6 —— 
ird; tt 
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24 VI. Det wiede tgeforderte 
Recht / oder Durch Zufage / oder Durch beyderley/ 
ſich verbindlihgemadt, A | 
Derhalben handeln diejenige Männer. nicht 
biedermännifeh / welche / wann fie fich wieder ver⸗ 
heirahten / ihre Liebe — en der erſten Eh⸗Liebſten - 
mit Derfelben/ fo gar at erben, und verrauchen laſ⸗ 
ſen Daß fie den Kindern/melche ſie mit der ver⸗ 
blichenen Srauen/als ein Pfand nicht allein eheli⸗ 
cher Lieb Treu im Leben / fondern auch unabfterbz 
licher Gedaͤchtniß nach Dem Leben / erzeugt haben 
von ihrem muͤtterlichem Antheiletwas entwenden / 
um die zweyte Frau deſto anſehnlicher zu beden⸗ 
cken und beſchencken. 

Wie leichtlich aber Mancher hierinn nicht allein 
das Recht / ſondern auch fein ausdruckliches Ver⸗ 
ſprechen uͤbergehe und brecheidaruber hört man nicht 
Kelten Klagen : und iſt / unter ſolchen / auch geweſt ein 
Edelmañ welchem wir den Namen Flandrin geben. 
Derſelbe hat einergleichfalls adliche Jungfrau ges 
ehlichet/ aus welcher ihm ein ſchoͤnes Ch⸗Bluͤm⸗ 
lein entfproffennemlich eine junge Tochter / derer 

Holdſeligkeit beyder Eltern Eu fonderlih aber 
ihrer Mutter Aug und Hertz / warzalfe daß eßs 
fchiene / als vb das Leben der Mutter an dieſer 
Tochter / hafftete; biß der Tod eine Scheidung 
machte / und ſie / don dieſem ihrem Kleinod / abe 
fonderte. Ehe denn fie aber verſchied / gab ihr Die 
muͤtterliche Liebe any ihren Eh⸗Herrn / mit vier 
len —— 9 bitten / ev ſollte Doch ih⸗ 
Gen fe ulichen Schmuck der liebften Tochter u 


uͤrht aufbehalten: guf Daß Pe ihrer herslichen 
Mutter Liebe/ und gefreuen Gu | einge: 
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26. VI. Der wiedergeforderte 


lich / mit dem Singer / und verſchwand: Maſſen 
zwey dicke Wachs⸗Liechter / fo die gantze Nacht / in 
der Kammer / brannten / ihr ſolches gnugſam zu 
Geſicht ſtelleten. Ob ſie nun gleich / wie leicht zu 
ermeſſen / ſich ſehr daruͤber entſetzte: trug ſie doch 
Bedencken / ihren Liebſten aufzuwecken; ſagte ihm 
auch hernach nichts davon: damit er nicht moͤgte 
traurig werden. 

In der folgenden Nacht kommt die Geſtalt 
wieder; weckt aber allein den Mann / und ſpricht 
zu ihm: Weil du / deinem Verſprechen enfgegen/ 
meinen Schmuck entfremdet haſt: ſo hat GOtt 
mich geſandt / dir zu ſagen / daß du ſolchen wieder 
erſtatten / oder gewaͤrtig ſeyn muͤſſeſt / daß deiner 
jetzigen Frauen / in acht Tagen ı das Leben erlefche/ 
pie ich diß Liecht ausleſche. Womit fie zugleich / 
nach dem einen Liecht / griff / und es ausleſchte / her⸗ 
nach ſich alſofort aus ſeinen Augen verlohr. 

Der hieruͤber ſchier erſtarrende Edelmann 
zweifelte / ob er feinem Geſicht gnugſam zu trauen / 
und ihm der Handel nicht etwan nur getraumt 
hette; welchen Zweifel ihm aber die geleſchte Ker⸗ 
tze benehmen wollte. Alſo wuſſte er nicht / wozu 
er ſich ſollte entſchlieſſen. Das Geſchenckte / von 
ſeiner Liebſten / wieder abzufordern / daugte ihm 
ein unfreundlicher Handel zu ſeyn / der leicht einen 
groſſen Unwillen erregen koͤnnterſo beſorgte er auch / 
wann er die Urſach / nemlich den Angriff ſeiner vo⸗ 
tigen Frauen Schmucks / anzeigen ſollte / wurde 
ihm ſolches eine ſolche Schande zuziehen Die/Zeit 
feines Lebens / nicht ausgetilgt werden doͤrffte. 
Unter ſolchem Kummer / und ſchwerem u 
Druck / ängftigte er fich biß in den fechften Tag : 

| | da 





6, VI Derwiederueforderte 

(ich mit dem Finger / undverfbrand : Main 
zwey — — fo Biegante Mat in 
der Kammer / brannten / Iht ſoldu gaugam tu 
Geſcht feleten. Ob ſee nun eich ‚wie ent 30 





auch hernac mi 

traurig werden. 

Om ber folgenden Nach a 
in ſterhen / wie ibdiefehen 


die zwo bren 
Mi - 
umwendete / und vers 











28 VI. Derrbiedertteforderre 


Ort / und verjprach / feine Gemahlinn andermwerts 
zu begaben. — 9 
Es entſchloſſen ſich hiernechſt beyde Ehe⸗Leu⸗ 
te / keine Lichter deß Nachts mehr zu brennen. 
Nichts deſtoweniger kam / in Der folgenden Nacht/ 
die Verftorbene nochmals wieder; weckte fie bey 
de auf/ und fagte Nurn follt ihr miteinander 
glückfelig leben 3 wie dieſe beyde Kichterr 
(melchefie angezuͤndet brennen. Undvonnun 
an/werder ihr mich nicht mebrfeben. Wie 
fie dann auch nachmals ausgeblieben. #: 
Ein fürnchmer Teutfcher Author (2) eroͤff⸗ 
net hierüber dieſe feine unvorgreiffliche Meynung: 
Daß GOtt / wegen fo geringer Urſach / wie dieſer 
Weiber/⸗Schmuck geweſen / keine Todten erwe⸗ 
cke / noch gute Engel erſcheinen laſſe; welches auch⸗ 
in viel wigtigern Sachen / nemlich in Bekehrung 
der Bruͤder deß Reichen Manns / abgeſchlagen 
worden: der Satan mache ihm / durch ſolche Be⸗ 


gebenheiten / Vertrauen / ein ander Mal ſo viel 


leichter Glauben zu finden / und zu betriegen. 
Andre doͤrfften Dagegen einwenden die Sa⸗ 
che mit Dem Reichen ſey einer andren Art / und‘ 
betveffe Die Bekehrung Der Gottlofen ; welche 
GOtt / durch das ordentliche Mittel feines Wortsz 
und nicht/ durch Die Auferfiehung eines Todten/ 
den Menfchen anbieten wolle ; beborab folchen 
Sadducciſchen Menfchen / die eben ſo wenig Den » 
- auferftandenen Verſtorbenen glauben wuͤrden / als 


keine 
— Herr G.Ph · H. in ſeinem Mercurio Hiſtori. 


— 


— 









wie Die Juͤden dem Lazaro: Diß aber betreffe 
Belehrung / fndern a —A 
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a. MV Der wie detgefor dette 
Hit / und ßch feine Gemahlin andermerts en Handel 
zu begaden. n 

Egenefhlehen ib hiermedhAhende Ehe» Sets 
ter dh Nachts meht —5 














te / keine Lich n 
Nichts — wer in — — Ci 
die Verſtordene N mals wieder; wedu oder wel "NER 
de auf und ff Kran fole be MIR, . aa) und an m Nechjien 1 NE 
Sem, von min — u | ‚a | —M 
he mich cht meht ſehen. Wie fee Bis), et 1 NN | 
Erweckung noch a Te | 
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ment / haben erinnern 
. sen Teflament ern laſ⸗ 
une ice Mite N angeln unno AND i / eben ſo wol 
Ko Das echung ei R und Apart m Neien über, 
he, dur Die — 52 —WW | 
EN itenkhen anbiete welt ; eng A Ren, fe or duße — 
J die een nn Met ke F 9 Catholi⸗ 
Üederum fnllee men aber / dar⸗ 
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30 VII. Derbedrauete 


ne Ingel durch ein Seficht / ſolche Erfheinung/ 
und Warnung habe werckfiellig machen können: 
Und ſolche Vermutung werde / durch Die vermeyn⸗ 
te Gering⸗Wigtigkeit der Sachen / nicht unvers 
mutlichs weil hiebey nicht fo.fehr der bloſſe Werth 
deß entwandten Schmucks / als das gebrochene 
—* und Verſprechen in Betrachtung zu 
iehen 
Meines Orts laſſe ich Jedwedem ſein Be⸗ 
duncken frey / und im Zweifel, ob den Edelmann ein 
> el / oder arglifliges Geſpenſt / oder ein / von 
tt unmittelbar ihm vorgeftelltes/ Geſicht alfo 
—* geſchreckt / und bedrauet habe. GOttes 
Gerichte ſeynd unerforſchlich / und allſtets dere 
—— 

Die Geſchicht ſelbſt anreichend / werffe ich Dies 
felbe darum nicht unter die Mährlein : fintemal 
mir einige noch andre Be ebenheiten bekandt / 
dabey etliche faſt gleiche Umstände vorgeloffen; ſo 
ich aber / aus Bun en a ER. Bun? 


VI. 


Der bedrautete — 
Mörder. 


Je Ehe ſol heilig gehalten werden / als ein 
| Stand ı den —* allerheiligſte 5 er | 
Selbſt eingefuͤhrt. Wer d ieſelbe bri 

der bricht ihm wa * jen und Wolf 
ab. Eine befleckte Ch fruchter ter Weh; und 
atvar nicht nur geitliches 7 fondern auch 
u“ > 
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32 _ VII Der bedtauete 


(baffr Hiehen 7 und ben Feiner fich.einfinden? &&- 


befehte ihr denn Die aͤuſſerſte Nothwendigkeit; weil 
die Sicherheit der Ehre und Keufchheit Dabey 


nichts / Denn ein pur lauteres Mirackel ſey. Mit 


dieſer gelinden. und. befcheidenen Vermahnung / 
hoffte der gute Mann ſie / in feiner Lieber und bey 


ihren Ehrenzzuerhalten: aber es war zu ſpat: ihre 


Zucht lag ſchon in der Aſchen. 


— — 


Seiten zwar bleibt diß Feuer ohne Rauch / 


dabeh das tauſend⸗aͤugige Geruͤcht den geylen Las 


ſter⸗Brand mercket: Doch erfahren es gemeinlich 
diejenige / fo Damit geſchimpffet werden / am lang⸗ 

ſamſten: und alſo kam auch dieſer guter ehrlicher 
Mann allererſt / eine gute Zeit hernach / dahinter / 


mit was fuͤr — Hirſch⸗Federn fein ſaubres 
ehrliebendes Gemghl ihn gekroͤnet / wie ſchaͤndlich 


fiefich der Che⸗ſchaͤnderiſchen Unzucht aufgeopffert 


hette. 
Diß war ihm ein Mord in feinen Beinen? 


und ein biutender Stich im Hertzen / daß man ihn 


fo fchmählich betrogen: geftaltfam er auch ſolches / 
mit Feiner mittelmäffigen Rache / zu ſtraſſen trach⸗ 
tete. ı Aber Die 334 


eines Weibes iſt viel ver⸗ 


| 


ſchmitzter » Schaden zu thun Denn Der Manns 1 
bilder. Sie / dieallbereit/ von. dem fechlten Ge 


bot / abgewichen / befchloß / mitihrem Ehebrecher 7 / 
auch das fünffte zuübertreten / und ihrem Mann 


die Enferfucht / duch Gifft / hinweg zu nehmen: 
welches ihm auch Die leidige Schlange in feinen 
Zeinck- Becher that, a 4 
Da er nunbievon erfranckte/ und wenige 
mehr zuleben hatte; befuchte ihn Petrus de 





baran / zum Schein der en + 
— * cchuld: 


ſch 
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34 VI. Der bedrauete 
fenn / weder Die Gewalt Der Schuldigen: wie der 
Beſchreiber Diefer Geſchicht / Brulius / redet; 
vielleicht aus dem Grunde / als ob deſſen letzter 
Wunſch GOtt hette gefallen; da doch ein fü rach⸗ 
gieriger Wunſch Ihm nimmer gefallen kann. Pe⸗ 
trus hat / in erſchrecklicher Geſtalt / deß Abgeleib⸗ 
ten Geiſt erblickt: Der eine brennende Fackel in 
der Hand führte /und mit noch viel febrecklicherer 
Stimme, nach feinem Tode/ weder im Leben’ ihn 

alſo anſchnarrete: Diefe Sackel/ fo ich hier in 
der Ba balte/ und dein Leben / werden in 
gleicher Minuten / erleſchen. | 

Seine Haare fteiffeten fib auf 7 für Entſe⸗ 

Kung / wie Borſten; feine Knie fingen an / u 
firaucheln ; und fehlte wenig / daß der graufame 
Schrecken ihn nicht auf der Stelle / gleich € 
hette. Nachdem aber der Geiſt wieder gewichen: 
kam er wieder zu ſeinen Sinnen / und auf den 
Schluß / eine rechte ernfiliche Buffe zu thun. Er 
ging hin / zu den Anguftinern / „uagte ihnen / mit 
sitfern und beben / was ihm waͤre begegnet; 2 
den Wolluͤſten / und allen Eitelkeiten / einen S 
debrieff; beſuchte taͤglich Die Kirchen 7 empfing 

fit daB achtimal/ und eheilte Die Ylmofen (0 reich 

| lich aus ale waͤre er die Mildigkeit ſelbſt. Nichts 

| deſtoweniger ftellete ſich Die entfeßliche Geſtalt ihm 

ſchier alle Stunden deß Tages / und auch bey v 

| len nächtlichen/ vor Augen: biß eres endlich 

I wohnt wurde und’ als Einer / der/ durch Bei 

und Communion / de Gewiſſen gu n hatte ent 

laden 7 Degen eb £ nicht mehr dafür erfehrach, 

Schlieff / af’ oder tranck er nur ein Beide 

die Mochdurfie ; oder lief fich anderswo in 
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36_ " VI Der weiffe 
er/ zu Ang 7feine Tochter 5 erwuͤrgte fie aber 
en bey Nacht. Hierauf fing an / viel 
Mächte nacheinander / ein Gefpenft in Öeflalt eis 
nes Bildes ihn zu ſchrecken und mean ibm, — 
fie Mal dieſen Griechiſchen V 


1 Zeige Shen dasor ‚udıa 70 zanor eh ai üßens, 
—* in unferem Teutſchen /Diefe Bedeutung 


Du muffe ge gefzafie fen feyn. Weil du das 
bro chen; | 
Se wud die bee mit —— die 
üünn — ochen. Kart 
Er hat ſich Dean in einen Tempel der 
Söttian Pallas / geflüchtet ; aber / weil man ihn 
daſelbſt vermaurt / von Hunger darinn fterben 
= —* und ſeine zen. den enge dazu 
gelegt © 


a 
—— — ke, 


», a 
2° weite Diebo Geiſt Is 
SE Tehlen und rauben find Künfle der Fim 
hi NEN, Merniß; daher —— — in 
eDiefer Kunſt gemeinlich Am ik | 
een / mit der BEI na | 
Were 9 Beni * Naben / kroͤnet Hs 
nach hafınan ilfig ieh darsb br kaum 
d — 439 jetzt reden wollen/ in 
meifer —* fi ch gewieſen; da —— 
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2 der Mach nit einem? vn 
wie er vorgegeben 
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er / feinem 
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38 VII. Der weiſſe 

te es derhalben ihrem’ Beſchtvater 7 in Beyſeyn 
ihres Bruders’ nemlich Herrn Fuglern zu Eſchen⸗ 
felden. Welcher anfänglich den Sachen keinen 
Glauben zuftellen wollte 7 auch das Menfch wie⸗ 
der / in ihren Dienſt / verwies. Sie kunnte aber 
nicht bleiben; ſondern ward / je laͤnger je oͤfſter/ 
Durch Die Erſcheinung deß Geiſtes / geſchreckt: und 
mercften ſolches auch / an ihr / Die Hausleute / an 
dem / daß fie offt in Ohnmacht fiel auch / wegen 
Mattigkeit ver Glieder / nicht allezeit arbeiten 


Funnte. | 

Hierauf klagte ſie obgedachtem Herin Juglern 
ſolches wiederum: und dieſer — ———— Hoch⸗ 

aͤrſti. Durchl. an. Der Fuͤrſt ließ das Menſch 
elbſt vor ſich kommen / examinirte ſelbiges ſtarck/ 
ſtellte auch ſolche Befragung unterſchiedlich mit 
ihr an / gu wre und behielt fie vierzehen 
Tage im Schloß : woſelbſt fie auch Feine Ruhe 


hafte. | | 
Weil aber das Merifeb ı als fie roieder heim 
nach Haufe Fam / ruͤcklings don dem Geiſt ange 
faſſt / und nidergeworffen ward / mit ſolchem Un⸗ 
oe daß der Rücken Davon gank blau wurde: 
efahl Der Fuͤrſt/ — ſo bald er wieder er⸗ 
ſchiene / anzureden. Welches auch geſchehen / mit 
gewiffen / ihr anbeſohlenen / Fragen ı die er / auf fol⸗ 
gende Weiſe hat beantworte: 4 
Sie fragte 7 1. Wer biſt dur Er / der 
Geiſt/ antwortete: Ich bin Loteng Birner. 
2 Sie: Don wannen biſt du? Er: Zwo 
en von dem Bayerlande / bin ich ges 
buͤtti Haan ee 


T tun „rs 
J . h IrcH; 5 A) 
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Yohaberau Y-eimsrierh) vun bosig Jah | 
| a0 Befüolen/ fam einem Budhy | 


uf Bit: WOas-Religiombiffdu: Er. 
—R ich gewefen / 
vr Luthetiſch 
AM * — — 
6.Cie: Wa ſoll ich di : 
G: Dal Dap Gel fo ich bekam 
eteln/und wieder in die atte geben: 
Ivy babeichneunzeben 


es hatt? das Buchfechs und ein 
—* — eo 
— Diefesfolledu/pon 
| n / etbetteln. 
7 Ei: leideft du 
/der in ei 


dennfür Quaal⸗ 
meine Kl ak 








VE DE 

TAB Das Menſch nun das betteln fange nicht 
ergreiffen wollen; hat er ſie / unterſchiedliche Mal / 
gedroſſelt / (das iſt / gewuͤrgt) Da fie ihm denn in 
die Hande gefallen / und ge hlt / daß er harte kalte 
Hände gehabt: Undalsfiees dennoch nicht thun 
wollen; hat er ihr geſagt / er thue ihr nicht gern 
etwas; aber wann fie ihm nicht folgen wolle / muͤſſe 
er ſſe noch umbringen» | 

Hierauf hat ſich Das Menſch / zum befteln 

bequeint. Wann fie aber / eine Zeitlang / wieder 
ausgefest; ift eriht alfobald wieder erfihienen shat 
zwar nichts geredets fondern nurdie Hande inein⸗ 
ander gewunden/und gefeufiset- 

Nachdem fie nun ſo viel Geldes / als die ans 

jeigte Summa austrug / zuſammen gebracht; 

ift er ihr weiter hernach nicht erſchienen / und hat 
fies nach der Zeit + / Ruhe vor ihm gehabt. Don 
dem erbetteltem Geld / hat man / an benanntem Ott / 
eine Kantzel gebaut. 

Wann dieſer Geiſt Fein Luͤgner / und teuff⸗ 
liſcher Betrieger geweſt / indem er ſich / fuͤr den Lo⸗ 
rentz Birner / ausgegeben: fo muͤſſte er entweder 
ein Catholiſcher oder Evangeliſcher — 
ſeyn: (wiewol weder die Catholiſche / noch Evan⸗ 

eliſche Religion lehret / daß man ſtehlen ſoll.) 

aß er nicht Lutheriſch / ſondern Catholiſch geſtor⸗ 
ben / und die Evangeliſche Religion / vor feinem 
Ende / verlaſſen habe haterfelber ausgefagt / und 
auch wuͤrcklich zu verfiehen gegeben / indem er ges 
glaubt / ihm könnte noch / nach feinem Tode / ein 
Gebet zur Erlöfung gedeyen : Denn ſolches kann 
er / aus Feiner Evangelifchen Lehr / erlernt haben, 
Iſt er dann / laut feines eigenen Berichte em 


miſch⸗ 











42 VIIE Det weiffe 
che dem Fegfeuer zwar eine ſchwere Pein/ doc 
nicht hellifche Hitze zuſchreiben. 

Scheinet derhalben / Diefer Geiſt fey weder 
Catholiſch / noch Evangeliſch / geweſtz ob er fich 
gleich für Eatholifeh hat ausgegeben. Und ift wol 
zu verwundern / Daß Das Menfch / nachdem fie ja 
ein Mal ſich mit ihm ins Geſpraͤch eingelaffen / 
und ihn fo ſcharff geexkaminirt / nicht auch / mit 
ebener Mühe / dieſe Frage hinzugethan / ob er 
nicht etwan ein Syncretiſt waͤre / dem eg gleich güls 
te/ben welcher Religion er gelebt? 

Ich laſſe Jedwedem hieruͤber feine Gedan⸗ 
cken: meiner Einfalt aber kommt der Handel nicht 
anders vor / als / Daß dieſer weiſſe Geiſt innerlich/ 
in feiner geheimen Sfntention / und verdeckten 
Zweck / fen pech-fchrvars geweſt / und ein geſchwor⸗ 
ner Bruder deſſen / Der ſich in einen Engel deß 
Lichts zu verkleiden pflegt / Damit er fein Werck 
ber Sinfierniß / unter folcher Lichts» Sarne / möge 
anbringen. Denn Daß der Satan bißweilen / 
warn er Fein bofer / fondern guter Geiſt / heiſſen 
und geachtet feyn wills diejenige Leute / ſo er zu 
hinterfihleichen und zuaffen trachtet / zu Wercken 
der Gerechtigkeit und Gottfeligkeit antreibe / Die 
Perfon eines Qugend »Lehrers bißweilen anneh⸗ 
me; iſt / aus der Schrifft deß heiligen Athanafüiz 
von dem Leben a Antonit / fo wol / ale 
gar vielen unleugbaren Erempeln/befandt. 

Unterdeffen begehre ich Doch nicht zu wider⸗ 
fprechen / daß wann ein folcher umgehender Geiſt / 
im Namen und in der Geſtalt eines / vor langer 
Zeit allbereit Begrabenen / eine Mißhandlung 
befennete / die / Durch gewiſſe Zeugen / a - 

ieſe / 
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ben fobald den Verftorbenen , 


ausgiebt / in der Erde verleumden 
‚ Damit er fein/ datunter 
erreichen möge, 
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44 IX. Derfchwere EN 
deß Menfchen 7 Durch bioffe Berührung / trä —X 
ſtarrend / und ſchier lahm macht / ohn daß er den⸗ 
felben ein Gewigt ſollte anhencken: alſo kann noch 
vielmehr der boͤſe Geiſt den Menſchen die Arme 
betaften,uhne Laft / und eine unerhebliche Buͤrde zu 
fühlen geben / da keine leibliche Burdeift. 
Hievon hat man / woferrn den wochendlichen 
Relationen hierinn nachzugehen / im Jahr 1687/ 
zu Luͤbeck / in Nider⸗Teutſchland / ein Beyſpiel 
erfahren. Denn / wie man von dannen geſchrie⸗ 
ben / auch Die von Dorf Abgereiſete / welche ſich / in 
ſelbiger Reichs⸗Stadt / eine Zeitlang aufgehal⸗ 
ten / erzehlet haben / ſo hat ſich mitten im October 
jetztbenannten Jahrs / in eines Schiffers Haufe 
daſelbſt / ein Geſpenſt vernehmen taffen / welches 
die Fenſter eingeſchlagen 7 den Leuten Das Bette 
vom Leibe geriffen / auch fontt allerlen feltfame 
Kandel und Poſſen getriebenz Doch ohne Feman⸗ 
des Befhädig. oder Verletzung. Unterſchiedli⸗ 
che Fremde / und einheimifche Leute / feynd dahin 
gekommen : Deren Keiner Etwas ſehen können; 
ohn allein ein Maͤgdlein; welchesimmerzu gefpros 
en: Seher! Seher !da geht er hin / mit groſ⸗ 
ſen feurigen Augen! und ſihet mich an! 
Hierauf hat ſich eine Manns⸗Perſon / nebſt 
vier andren friſchen Männern / dahin begeben’ 
welche mit bloffen Degen in Händen/unten und 
oben / ja in allen Windeln / im Hanfe herum ges 
loffen; der Meynung / Das Befpenft alfo zu vers 
treiben / oder vielmehr 7 den Hexen⸗Kerl / welcher 
vielleicht’ in der Unfichtbarfeit/ ſolche Büberey 
vollbraͤchte / zutreffen: allein man hat damals / die 
ganke Macht durch / nichts gehoͤrt. — 
F er / 





— 777 f 
def Men — ein rag/ 
arend und fü ee mat t / ohn * en den 
felben ein Ger hr te nhenden: alfo kannnad 
fe Geiſt Den Dale die Arme 
betaften,ohne daf / und eine anerhehliche uͤrde zu 
fühlen geben / da keine leibliche Buͤrde ift, 
ochendlichen 


ne en bern — * den w 

elationen hierinm na gugehen / im ahr i67 / 

Met / in Noet⸗ Teutſchland/ Fi Beyſpiel — * nr ie fo recht / Und 4 

erfahren. Deun/ wie man bon dannen geſchtie⸗ — Iches | lautba Mn 

ben, au Die sonder et Abgereifete/ welche ich in Menge Pal gejogen /alfs worden / ba a 

felbiger —**— ade / eine Zeitlang aufgehae Ye 8 uf ie — eine * 
dem / ſch ange, 











hen / ſo hat ſch mitten im October 
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46 X. Der vermeynte Gott 
ein paar Elen hoͤher / in Die Luft als das Sen, 
fter war 5 Falk aber letzlich wieder hinab zur 
Erden, und verſchwindt. J rau 
Diefe Leute ſeynd hierauff / aus dem Haufe 
neigen und hat man hernach weiter von feinen 
eſpenſt / was gehört. ul 
Diieſe Berunrubigung deß Hauſes hat 
ohn Zweifel / ihr Herkommen / von Hexen⸗Leuten: 
welche vermutlich einen Polter⸗Geiſt hinein ge⸗ 
ſchickt / auch wol ſelbſt / unſichtbarer Weiſe / zum 
Senfter sauswerffen / Die Hand mit angelegt. 


ERRRERIHFTNEEHEN 
f ie Kan RWv⸗o 
Der vermeynte Gott im 


As Gold begreifſt eine edle Artzneykrafft 

zur Bewahrung menſchlicher Geſundheit / 

rund Staͤrckung deß Hertzens: wenns aber 

mißgebraucht wird kann es Leib und Seele toͤd⸗ 

ten. Ie koͤſtlicher / je verderblicher wird Einem die 

Sache, fo man uͤbel anlegt Hund Das Boͤſe wird 

nie ärger/ als fo 'man das Gute Dazu anwendet; 
Der Segenfelbit gedener Denen’ zum Fluch 7 die 
ihn entheiligen. > und der Geruch deß Lebens vers 
wandelt fich den Gottloſen / zum Geruch def To⸗ 
des. Wer die Kroned auff den Raben⸗ 
Stein hinſtellete / der wuͤrdeſich Damit / zum Koͤni⸗ 
geund Fuͤrſten aller Majeſtaͤtrund Cron⸗ Veraͤch⸗ 
ter / gleichfam kroͤnen / und mit Des Hoheit _— 
3 ons 
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45 Der vermeyntt Ost 
ein paar Elen haher, in Die guft old das Fen⸗ 
er mar ; fallt aber ſehlich Wirt hinab it 


— f 8* 
eſe Leute IHN erauff / A Hauſe / 4 ) 
iteg von heine heimlich wieder aus dem —N Ho 
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48 X. Der vermeynte GOtt 

der nut vorben zu gehen / ſchier eben fo ſchwer fallt 
alsden Baum- Blättern. daß fie wicht rauſchen 
ſollten wenn fie dee Windgegeneinander ſchlaͤgt) 
fpricht dag arme Weib / fü Alheyd hieß / zu Der 
reichen : Mich wundert ſehr / daß euch Gluͤck und 
Wolfahrt alſo taͤglich wachſen / und ihr reich wer» 


Det 3 wir aber Das Glück abgehet / und ich von 


Tage zu Tage aͤrmer werde; fo mir. Doch gleich⸗ 


wolbeyde einerley Handthier-und Nahrung kreis | 


ben / dazu mit gleichen Gut angefangen. Ich 
bin defien gewiß Daß mein Eheman / und ich / in 
der Arbeit und Nahrungs: Mube/ je fo fleiſſig ſeyn/ 
als ihr/ und euer Hanswirth. Doc hilfit ung une 
fere Arbeit nichts. Von eurer Arbeit / werdet ihn 
das Gluͤck nicht haben: es wird anderswo her⸗ 
kommen. | “arg 
‚Die Nachbarinn antwortete ihr freund⸗ und 
nabbarlichdarauffıs: Ja liebe Freundinn / die 
Arbeit thut es freylich allein nicht: ſon⸗ 
dern wer einen Gott im Kaſten hat; Der 
wird wel reich; dem foaͤllt das Glück zu / 
und kann ihm an nichts mangeln. Die 
verſtund Durch den Bote im Kaſten / den Goͤtt⸗ 


lichen Segen/ welcher/ durch ein gläubiges Vers 


trauen auff GOtt / durch fleiffiges Gebet / Heili⸗ 
gung deß Sabbaths / und ordentliches Haushal⸗ 
ten / als welches die Kammern voll machet / in den 
Kaſten gezogen wisd + Welches aber Die Andre 
mißverſtaͤndlich auffgenommen; wie wir ferner 


4 L 


hören werden. 


und weil ihr die Antwort der Nachbarinn ein 
fes Nachſinnen ermeckt 3. hebt ſie ee. 
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so x. Det vermeynte Gott 


——- u — — — — — 


dren austheilt / oder auch/zur Anſchauung Def, 


Volcks / in eine güldne oder ſilberne Monſtrantz 
verfertigt. Auff daß ſie aber koͤnne deſto genauere 
Achtung darauff ; bereitet fie ſich gleich⸗ 
falls’ Aufferlicher Anftalt nach 7 zur Meß / und 
zum Gebrauch deß Nachfmals. Und / auff Befin« 
dung / daß der Meß⸗Prieſter etliche Hoſtien eros 
bert / giebtfie feharffe Achtung darauff / wo er Dies 
felben hinlege/ in Verwahrung / biß zum nechften 
Gebrauch ; und fihet Alles wol ab. 

Indeſſen erweitern fichr in ihrem Herken/ 
die Gedancken und Begierden / einen Gott im 
Kaften zuhaben : und der Satan / welcher ihe 
Herb ſchon eingenommen / reitzet und ſchirret 
tapfler zu / fpenet ihr auch Mittel und Gelegen- 
heit ein/daß es ind Werck gerichtet werde. Weil 
fie alfo nicht ruhen Fanny fchleicht fie gegen Abend/ 
ehe denn der Mefner Die Kirche verfchließt / une 
vermerckt hinein / und verbirgt fich. _ 

Als aber Jedermann der naͤchtlichen Ruhe 
genieſſt / und am feſteſten ſchlaäfft / macht fie ſich aus 
dem Winckel / darinn ſie ſich hatte verſchloffen / her⸗ 
vor / ſperret mit gewiſſen Inſtrumenten / ſo ihr der 
Satan / als geheimer Rathgeber zu dergleichen 
Stuͤcklein an Die Hand und in den Sinn geges 
ben/die Sacrifiey/und das Sacrament⸗ Hause 
lein / auff / nimt die übergebliebene Hoflien heraus / 

eht damit heim / und legt ſie in ihren Kaſten zur 
Verwahrung / voller Freuden und frohen Muts/ 
daß nun die Reichthums⸗Goͤtter in ihrem Kaſten 
begriffen. Sie macht nun ſchon eine weitlaͤuff⸗ 


tige Rechnung / wie viel Guts und Gelds ihr fo 


haͤuffig zuregnen werde / wo fiemit allem Dem Gut 


He 
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ahm / for 
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52 X. Der vermeynte Gott 
ſolchen Schrecken und Zagen / daß ſie ihr ſelbſt 
weder zu rathen / noch zu helffen wuſte. Als fie 
derwegen vernommen / es waͤre Befehl ergangen’ 
daß man von Haus zu Haufe nachſuchen ſollte; 
und fie alfo/ inder Angſt / nicht wuſſte / wo fie/ mit 
der geftohlenen Hoſtien / folkte bleiben ; warff fie 
Diefelbe in ihren Brunnen : welche aber durch» 
aus nicht zu Grunde fincken wollte/ fondern ſiets 
oben auff dem Waller floß ; mie fehr fie auch 
das Waller rührte und erregte. 
Alſo wird Das Weib auff Der That ergrifz 
fen / un d gefänglichan-und in ſchweren Berhafft 
genommen. Man ſaͤumte auch nicht lange; fürs | 
dern eilte mit ihr / an Die ſcharffe Frage. Wel⸗ 
che von ihr Durch immer haͤrteren Angriff / Die 
Bekenntniß endlich erpreffte. Doch mar fie fü 
boshafft und verteufelt/ daß fie an der That nicht 
allein Schuld haben / fondern / auf Eingeben deß 
Satans / ein junges unfchuldiges Mägdlein mit 
einflechten wollte. Maſſen fie es dann / Durch ihr 
vielfältiges Plaudern und Fügen, fo weit gebracht/ 
Daß man felbigesauch eingelegt. _Aber GOtt / der 
ein Schild der Unfchuld iftz halff dem Mägdlein/ 
daß es/ nach gnugfamer Verantwortung / Der ges 
fänglicben Hafft wieder erlaffen wurde, 
Graf Bernhard / der zu einer folchen Zeit 
lebte / da Wiſſenſchafft / Verſtand / und Erfahrens 
heit / ziemlich dünn aunoch geſaͤet waren’ hielt 
dieſe Sache fuͤr ſo bus‘ wie ſie dann auch eben nicht 
die beſte war) und ſo wigtig / daß er allein nicht 
darüber ein Urtheil wuͤrde fellen koͤnnen: ließ 
derwegen Die Fuͤrnehmſten deß Landes / ja das gan⸗ 
tze Land / nach Blumberg / allwo er damals 9 
h) # 
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—* der Handel amugteifſen / und dieſer 
Raub / an dem Weido gebuͤhrender Maſ⸗ 
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Mt ermogen/ fiel das Urtheil nad folder Schwe ⸗ 
Kati man dag Verbrechen adhtete dem⸗ 
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‘4 X. Det vermeynte Gott 
endlich ift verbrannt worden :  felbige Linde faffte 
Der Wind / hub ſie mit Wurtzel und Stamm/ 
aus Der Erden / kehrte fie Dergeftallt um/ Daß Die 
Wurtzeloben/ der Dipffel aber/famt den Zweigen / 
unten zu ſtehn kam / und in Die Erde geſieckt ward. 
Andrer Abentheuren / fo dabey geſchehen / zu ger 
ſchweigen. 

Diß Ungewitter / Donner / Blitz / Platzre⸗ 
gen/ und Sturmwinde / erſchreckten Maͤnniglichen 
ſo hart / daß Niemand / Die gantze Nacht durch / 
por Furcht und Angſt / ein Auge ſchlieſſen kunnte. 
Jedermann wuͤnſchte / mit hoͤchſtem Verlangen / daß 
es Tag werden moͤgte. Weßwegen Graf Bern⸗ 
hard GOtt gelobte: wann Er dieſes entſetzliche Uns 
gewitter würde laſſen auffhoͤren / fo wollte er deß 
lieben Tags nicht völlig erwarten ; daß das Weib 
ausgefuͤhrt / und verbrannt wuͤrde. Welches auch / 
folgenden Morgens / in aller Srühe/ geſchehen. 
Worauf ſich allererft Das Ungewitter gelegt / und 
gaͤntzlich geftillet. EVER 

Den Brunnen aber/ darein Die Hoflia ges 
mworffen rworden/ hat man verwahrt. Bey wel 
chem Der Teufel bernach viel Geſpenſter hat ſehen 
laffen. Man erblickte Liechter/ und brennende 
Kacheln. Wann auff Die gefchriebene Urkunden 





deß Kloſters Blumberg/ zu fuſſen fohat man auch 
nachmals/ an dem Waſſer folches Schoͤpff⸗Brun⸗ 


nens / groſſe Krafft / verſpuͤhrt / wovon Die Krancken 


und Breſthaffte / fo es gebraucht/ geneſen die 


Blinden fehend/ die Sahmen gehend worden : 

Und ift fehier Fein Manael/ oder Gebrechen/zunens 

nen gerveft/ fo DIE Waſſer nicht hette heilen kon⸗ 

nen. Dasward nun für eine groffe —— > 
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1 X. Det vermeynte Gott | 
endiichifl verbrannt worden: telhige £inde fait _ tt Raflen 
der Mind hub fie / mit Kurkel und Etanm / ' Call davon ih * der fr 
t er 
men Landen, —— daß — 


ausder Erden / kehrte fie dergefialt um/_Ddap die 
Wurtzel sben/der Gipfel aber/famt Den Jmeigen/ 


aus 
unten zu fiehn Kam’ und in Die Erde gefiedt ward, iefem Vrunnen die Kor e angelangt, um 


fundheit zu fchöpf- 
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Andrer Abentheuren / fü Dabep geſchehen Tat 
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s& X. Der vermeynte Gott 


Bernhard zur Fippy alfofort an/ um Erlaubniß / 
daß fieein Klofterihres Ordens / an felbiger Staͤ⸗ 
te/ ſtifften und bauen mögten/und Er / der Sraf/ 
zur Ehre Def Heil, Leichnams Chriſti / fo wol Durch 
Befehl / als wuͤrckliche Huͤlffe dazu Beforderung 
thun wollte : Welches GOtt / mit leib⸗und geiſt⸗ 
lichen Wolthaten 7 gegen Ihm / und feinem 
Stamm-Hauſe / Segen⸗reichlich erſetzen wurde; 
Sie auch ſelbſt / mit Wachen / Beten / Faſten / Meſ⸗ 
ſen / Vigilien / und allen kloͤſterlichen Dienften/ 
um die Wolfahrt feines Hauſes danckbarlich zur 
verfcehulden/ niemals hinlaffig ſeyn / ſondern fo viel 


Segeng erbitten wollten / daß Ihm Feine Reu / aus 


feiner Willſaͤhrigkeit / entftehn ſollte. 

Weil nun dem Grafen / als einem Herrn / 
der Ihms fuͤr eine Ehr achtete / die Ehre der An⸗ 
dacht und Gottſeligkeit zu vermehren / ohnedem 
ihr Fuͤrſatz gar wol gefiel : gab er deſto lieber fein 
Vollwort dazu nebit gnadiger Verheiſſung / ſol⸗ 
ches ihr chriſtliches Werck mit fo guͤnſtiger Bezei⸗ 
gung zu fordern / daß die kuͤnfftige Herren Conven⸗ 
tualen ein Begnuͤgen dran tragen ſollten. 


Zu felbigen Zeiten ging der Gebrauch im 


Schwange / daß) wenn ein Klofter/ oder Kirche ers 


baut werden folltes man Leute abfertigte anans ⸗ 
dre Derter/um Geld’ und andre Nothdurfit/das 

zu einzufammlen 2, wienochheutiges Tages’ bey 
allen chriftlichen Religionen / geſchicht. Dieſen 
Brauch machten ſich damals Die Herren von Mob 


lenbeck gleichfalls zu Nuge 3 Damit fie ihr vorge⸗ 
nommenes Klofter-Gebäu fo. viel mehr / ohne 
groſſe Schulden/ mogten verfertigen: ſchickten 


demnach zween und zween aus / faft durch Die u 
| — e 
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re X. Der vetmeynte Gott 

— 
dafı fieein Kloſier ihres Ordens / an ſebiger en 
tes füfften’ und bauen mögten/und kt / der Graf, 
jur Ehre def „Heil. eichnamg Cheifi/ (oe dur 
Veſeh / als wuͤtcklihe Hulſe dazu Veſetderung 
thun wollte Velhes GOtt/ mit ladan geil 
lichen Wolthaten / gegen Ohm / und feiner 
Stamm⸗Hauſe / &egensreichlich erfegen wude 
Eicaucfelbfi mit Wachen Beten geflen Dich 
Orailien / und allen löflerlichen Dienfien/ 
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s8 X. Der vermeynte Gott im Raſten. 
len. Dieſes Fann/ neben dem vorigen Bericht ⸗/ — 
gar wol beſtehen und der Satan nachdem fie 
vorher die Hoftien geraubt / fih zu ihr geſellet / 
und ihr. gerathen haben der Hoftien fich / su deh 
Zaubrifben Künftenszu bedienen / mit Berfpre | 
chen, wann fie folches thun und den Leuten Dar deſh 
mit Schaden thun wuͤrde; fo wollte er fie reich Mm 
machen. "Daher er nachmals auch ein ſolches 
Getoͤß / und Gepofterrum den Brunnen / und — 
ein ſo grauſames Ungewitter in Der Lufft gee 
mact. Um welches Willen /ich dieſe Geſchicht 
dem gefpenftifbem Tumult beygerechnet und dies MY 
ſem Werck einverleibt habe. | V — 
Erwehnter Biſchoff hat / bemeldtem Edict / 
ſonſt noch viel ſeltſame Sachen hievon eingefuͤgt / 
welche Pideritius ungereimte nennt ; aber Das 
ben nicht namhafft macht : weßwegen wir Dies 
felbe/ alldieweil fie nicht ausgedruckt worden/ an 
ihrem Drt geftellt fenn laſſen; und ung allein 
deß Pauliniſchen Spruchs hiebey erinnern : 
Wenn wir Nahrung und Äleider haben! 
fo laffer uns benügen :_ Denn Die da 
teich werden wollen / fallen in Deus 
fuchung und Stricke,; (A) 
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3 X. Der vermeynte Gott in Kaſten. 
ler. Diefes kann? neben dem vorigen Berc⸗ 
envot beſiehen / und der Catan! made ſe 
porher die Hoſtien geraubt {ich zu ihr gefellet/ 
und ihr. gerathen haben / ‚der Hoſſen Ich / zu 
Zaubrifhen Kuͤnſien / zu bedienen / mi Verſpte⸗ 
cben/ wann fie ſolches chun / und den Leuten dar 
mit Schaden thun tofirde 5 fo wolte er fi nich 
madıen. Daher er e nochmal auch cin fol x 
Geier und Gepoltet / um > —5 
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1 ke die⸗ 


wel (el Ifamt am Oi nt ; A 
f nit and N N 14 en mie DI 
rde en/ an 


ben a —— uns oe 
—*— a di ken — * Di ech Me 


— — — 


J 


— 


| 5 


XL 
h Bir Meile Frau. 
5 * I nicht eilig Mander dar, 
pe: ehe Tod * * — 
Verrihen, ‚gemeinlich — ——— 


al’ au ni 






sh 
Mann ————— Geburt , —— 
ade — 


geſchicht do —* 


nur 
* nicht / Als wann die Be 
















Ei 


6 he Dr den 


drungennach ſich gie 
Ange 3 Thaten, 5 
Be ao Fälle nicht allein 
—* tigen / ſondern auch 
ch fafl/ Durch etiwag/ zuvor 


w die allgemeine Urfa , 
— ben dem aferte F 
wigtiget / als bey feiner Geburt : 


demetckt / et Dutch die — in die Zeitlichs 
Ddd / in die Ewigkeit / Der 
* gehet. Die Geburt — ihn in 
ureit/ und führt ihn an den Kampff der 
| 5 ie vor den Kampf-Richter/ ent⸗ 
de | der togfern er einen guten 
impfi zur Verhönung und 

alert — 

Winden laffen- um 
| boͤſen Ens 










geln / 





60 X Die Weiffe Srau. 
geln ein groffesund befondres Aufimercfen : wos 
bey die Seifterfich entweder freuenzoder befrüben/ 
nachdem Der Abfcheidendemird wolsuder übel fah⸗ 
ven. Daher die boͤſen Geiſter durch einige Bor 
zeicben/ ihren Verdruß und Neid über den Ein— 
tritt. der frommen Seelen ing Paradiß; undhin- 
gegen ihre Ergesung/uber Die obhandene Berdams 
ih der Boßbaflten/ zuverfichen geben ; auch zus 
gleich benden noch lebenden Leuten das Anſehn eis 
net Allwiſſenſchafft oder Vorwiſſenſchafft / oder 
zum wenigften_ eine —— uͤber ihre 
Vor⸗Erkenntniß /ſuchen / als ſolche ſtoltze Geifter/ 
die — von den Menſchen / gern hochgeachtet ſeyn 
wollen. 
Zudem richten Die verworffene Engel ihr 
abe hiebey/ ohne Zweiffel / auch darauff / Daß 
die Leute / durch ſolche Vorzeichen / moͤgen bewo⸗ 
gen werden / die Wahrſager und Zaubrer / uͤber 
dieſes oder jenes Menſchen Leben und Tod / oder 
wegen andrer verborgener Dinge / zu befragen. 
+ Mberdag frohlocket Der Zeufel, über Feines 
Menſchen Geburt; ausgenommen über eines füls 
chen/ der groſſes Unglück / Blutſtuͤrtzung / Ketzerey / 
und groſſe Aergerniſſen / auf Erden wird anrich⸗ 
ten gegentheils freuet er ſich ale Mal uber eines 
Menfchen Tod 3 weiler deß Todes Anfliffter 
iſt und alle Menfchen gern auf ein Mal erwuͤrgte / 
wann er doͤrffte. 

Solten aber einige Vorzeichen / auch durch gu⸗ 
te Engel/gefcheben ; wie Ihrer viele unter den 9 
tern / und noch heut manche Schriſſtgelehrte / dafuͤr 
halten: ſo bedeutet ib es eine Warnung/daß man 
auff Den Krancken Achtung geben/ oder ein Jed⸗ 
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62 XI. Die Weiffe Sean: 
nehme Fammen ehedefien befallen / fich offt 


jeigen. 

Solches hat nicht nur etwan allererfl/in die, 
fem Jahr⸗hundert / feinen Anfang / fondern allbe⸗ 
reit vor gar langer Zeit/ genommen. Richterus 
beglaubt / (a) die Weiſſe Frau habe ſchon bey vie⸗ 
len Lebens +» Läufften/ unter Denen Herren von der 
Roſe / (vder von Rofenberg ) eine Leiche zuvor 
angedeutet. So wirdauch/ von dem Jeſuiten / 
9. BohuslaoBalbino, die Gewißheit Der noch heu⸗ 
tigen Erfcheinung Diefes Sefpenftes / mit unters 
fehiedlichen Zeugniffen’ verfichert. Denn meiler/ 
alsein gelehrter Mann / wol verftanden / Daß Das 
öffentliche Gerücht manches Geticht und Maͤhr⸗ 
lein denen Leichtglaͤubigen unter die Waaren der 
Warheit / mit einmengt ; hat er / vor einer ge 
nauen Nachforſchung / nicht alferdings trauen | 
wollen / daß ein ſolches Geſpenſt jemaln erblickt — 
würde : ohnangefehn ihm unverborgen geweſt/ 
Daß es eine uralte Sage / die / vvon Den Vor⸗ und Urs 
Eltern’ biß zu derſelben heutigen Nachkommen / er⸗ 
ſchollen / uͤberdas in alten Buͤchern / und Verzeich⸗ 
niſſen / zu leſen waͤre. Daher er ſich hierinn eher 
nicht / zu Ruhe / geben koͤnnen / als biß er einen 

laubhafften Zeugen gefunden hette / der da ſagen 
oͤnnte / er hette Die Weiſſe Frau ſelber geſehn. 

Derſelben fand er endlich / bey ſolcher Un⸗ 
terſuchung / di Menge: Darunter nicht wenige 
Due Leute waren/ Die aufdem Schloß zu Neü⸗ 

aus / ber Nachtzeit vielmals arbeiten und wachen 
muͤſſen; als Keller ı Kuchen⸗Meiſter / Koͤche Ber 
cker / Wächter und Schilos Wächter 5 ja fü gar 


(#) In Axiomat. Oeconomic. 
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nu Wilhelmus Slavata , Boͤhm 






mifcher 
* ler’ und d loſſes t 
— — 


3 Pages, und fhreibt nicht anders Davon / 


Sachen / die allerdings 
—— hinzu / die Weitie 
aus dem deofeuer nicht erloͤſet gs 











64 KL Die Weiffe Frau. 
den/ fo lange das Neuhaufer Schloß ſtehe; aber / 
wann fülches eingefallen/ oder eingeriffen/ alsdann 
werde fie auch aller Bein entnommen werden. 
Welche Meynung aber dem Pater Balbino gar 
nicht anſtaͤndig: alsder dafuͤr haͤlt / dieſer Cantz⸗ 
ler ſey / zu ſocchem Wahn (angemerckt/ er P. Bal⸗ 
binus / die Weiſſe Frau / für viel froͤmmer achtet / 
als daß fie noch im Fegfeuer ſchwitzen follte) Durch 
die ſhwache und unglaubwürdige Aufhoritet eis 
nes Prieſters / Der ſchon viel Leute / mit feinen fals 
ſchen Geſichtern / betrogen hatte 7 verfuͤhret wor⸗ 
den. Und ich glaube ſelbſt der P. Balbinus ur⸗ 
theile recht / nemlich daß die Weiſſe Frau nicht im 
Fegfeuer — wiewol ich doch auch nicht mit an⸗ 
ehe / auf die Wette / daß ſie eine gottſelige Seele 
ſey / wie Er zwar behaupten will. | 
Er berichtet weiter / es fen / bey feiner Zeit/ 
und war auch dazumal / wie er/ in Dem Sefuiters 
Collegio zu Neuhaus / gelebt / mehr alg'einmalz 
erſchollen / die Weiſſe Scan wäre erfihienen: wur, | 
auf felbiger Herren Einer allegeit geftorben : Und 
wiſſe er fich noch aufs alterbefte / zu erinnern / Daß 
Sie gleichfalls, vor toͤdtlichem Hintritt dep Gu⸗ 
—— Herrn Paul Adam Siavata / et 
ienen. { 
‚ Man hat aber/ von folhen Perfonen / Denen: 
Sie zum öfftern begegnet ift/ die Nacricht / 2 
fie nicht nur / vor dem bfterben felbiger Herren? 
ſich fehn laſſe; fondern auch wann eine Gebunt/ 
oder Vermaͤhlung / oder fonft etwas / fü felbiger. 
fürnehmen Familie zur Herzlichkeit und fonder- 
baren Ehren erfpriefft / obhanden : Jedoch gebe 
fie Traur⸗ und Lufts Begebenheiten / Dusch 2 f 
ß | 

















* ; ab ſchwar⸗ 
7 er ie 









san BEE in etmammen EDEN 
—— ter Balbino got 
—* ad af halt Dit Cantz⸗ 
* Ro (angeme emerchtz en P. Vab⸗ tande + Han De 
634 — —— Mn MelGer! Witwen 
Kae Baer migen oe) 0 Sf ** ſdreiht / der Rnuſch | 
57 an die —— 
Ungnad / habe in Eonftans 0 


Ende unglaubtourdi ge Authoritet sl 
















— 
y der (don viel deute / mit feinen * 
ni hret non ¶ gedacht 
m / bett y erfül h/ Ho | 
uber t p. Yalbinns iD gs Eine en | 
—— — J * heften/ geben 
Ba mic ii \ auıch micht * Baby mie Ben 
Bas je I 
—— — weld 
—— bo eh | Ins, de Oh meiner Ci — 
a io „u Neuhauß! geeht mehr 06 — sten der Men Aug ni Re 
— 53338 ae 
au Ki Se ec en — Or De Dei —— ich da⸗ 
ie ea em Sin Ben ee N alfo me nit felten 
ala, vor bl © eo eune / dahin 
nat Ari — * ir: \ En a 
— ie Ser en Ach Ki Mens, en 
gehen, un can 


— —— 
| td Dünen 





6⸗ Xl. Die Weiſſe Frau. botan⸗ 
Unterſcheid. So ihr alsdann le begegnet · 
und ſie gruͤſſet; ertheilt fie ihm (d Tue 





| aferın er fie nur Main 
| fonft nicht verhindern will in ihrem Thun) einen * 
Gegen⸗Gruß / mit einer hohen lieblichen und ei⸗ R 
ner altenden Witwen wolanſtaͤndigen Gravitet | —X 
oder Erbarkeit / und zuͤchtig / ſchamhafften Augen; "ran J 
neigt zu groſſen Ehren Das Haupt / und geht alſo * X 
or egs / ohne Beleidigung einiges Mens H —8 
en. Tr 
h An der Gewißheit Diefes Geſpenſtes / trage ne 
ich gleichfalls Feinen Zweifel: weil / wie gleich M⸗ bie | 
fangs gefagt worden / in gewiffen Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ oki 

lichen Haufern deß Roͤmiſchen Reichs / ſo wol Re⸗ fin 
formirter als Evangelifcher Religion’ diefe Weiſe 
Frau / vor ob⸗erzehlten Faͤllen / eben ſo wol geſehn hen 
wird. Wie man denn für glaubfeit berichtet / daß / * 
als vor etlichen Jahren / auf einem Hochfuͤrſtlichem lach 

{ Haufe/ ein feboner junger Pring fich unverfehens Na, 

j zu Tode geſtuͤrtzt und den Hals gebrochen / eine Wang; 
N ge Tage zuvor / Die Weiſſe Frau daſelbſt / bey hele Ni, | 
\ lem Tage / fiih habe fehn laſſen. Und weil BER 














ohne Benennung eines glaubtvürdigen Scriben⸗ 
tens folcher Erzehlung zu gläuben gern versüglich 
iſt: stelle ih den Hochfurftlich-Brandenbur 
Hof Prediger 7 und Theologix'Profeflorem, * 

Herrn Johann Wolfgang Rentſchen / dar We⸗ 
cher / in feinem Brandenburgiſchem Cover Hein’ Kay“ 
folchen Fall / mit Diefen Zeilen 7 Dem Lefer vers J 
ichert. re 
ei Den 26 Augnfti deß 1678 Jahrs / ri * 
der tapffre Pring / von dem ganız Teutſch 

land groffe Soffnung gemachr/ nemlich der 

warn Manchgraf / Yromann Philipp / von 







a 
In 
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6° xl. die Weiſſe dꝛaau — 

Unterkbeid- So iht aledann Jemand and begegnet 

und ſie ale: m fit sr ee — he 
nicht verhindern oil in iht 

ee mit einer hohen fieblidhen und ei⸗ j — —— vonder Sei, 

ner altenden Witwer noolanfrändigen Gravitet/ da Dean etde / daß / nach 

ode xEbarlenun m süchtig. (humhafften Auge; / a. aan, feinem Berte/ 


— — 


ht — chon 
neigt zu grofen Chr en dag Haupt / und 90 bi in I nach dem 
hne ——2 gung einige ——— en / ü 
ihres eye / 0 ae Ichts Kubebensen Er 


N der Gewihheit — ——— tapfften Bemüts / ans 





feinen Zwei eifel: meil/wie gleich em [ße Omin 
— R a ya n Chur und Sir | Me ‘im ae feis 
jan rgänihen ads ne rohr sea ———— 
—* ald angeliſchet —25— *— Kr ea dem Vor Ba 
ran ar ob NN Me et bricht zu erſce benden $ücftlis 
Diewan Denn tu glaubfi acht 8 Pringens KLeib» Stul inen pflegt) au 
ala or lichen Jahre ri —W8 auch das Pferd/die mi lich jeben je: 
Heuß / N One In gyals gehtochen iv Und ftemd andefiele. nDes 
Bee, Io Bade Fu an Bi „rien 
ge Tage} oe 1 De n. Un | Dutd md um inet Koch er aAltig 
(em Tage h Ef rent march — 
ohne Venennun den Atme * lö bey der Ken 
Ki id Ir cb betümmett, 
Si ler; als / 


hen Pr 6 „Di daher die 






golden? ANNE tSc Diefen 
ien. 1678 3* * RO — — Nie 
— von em ih > IE 6 
— a pi ap ** ehen 












62 XL. Die Weiffe Sean. 


— 
— — — 


Haufern Die Weiſſe Frau / durch ihre Erſcheinung / 
| das Vor⸗Zeichen einer entweder fröligen / / oder 
traurigen / glücks oder unglückjeligen Veraͤnde⸗ 
N rung / gebe. — | 
| Unterdeffen laffe ichs dennoch / bey obiger mei⸗ 
ner Xiede / verbleiben / daß Der Urfprung oder Ans | 
| Kn folches Sefpenftes in Boͤhmen zu fuchen fey. 
1 ngemerckt / die Herren von Roſenberg / ihres ho⸗ 
1 hen Vermoͤgens / Anſehns / und groſſen / Fuͤrſſen⸗ 
| maͤſſig⸗ geführten Stats wegen 7 in fo fonderbas 
ver Betrachtung geweſt / daß folche Hochfürftliche. 
| KHäufer fich/ mit ihnen zu befreunden/ Fein Wedens 
\ en gefragen. 5a! es gedenckt vorerwehnter 
")  Gerlachius in feinem Türefifchen Tag Buch/der/ 
ii Damals bey feiner 8 nemlich Anno 1577/ noch 
| lebende/ alte Aofenberger fey Dazumal der Ge⸗ 
Ri valkal in Böhmen geweft / und habeauch / in 
I * om Wahl / feine Stimme mit 9% 
I abi: (A 
J Die Gemahlinn Herm Wilhelms von Ro⸗ 
ſenberg hat Sigismundi/ Königs in Polen Toche 
j ter / zur Mutter gehabt; Er ſelbſt aber der. Hera. 
Wilhelm / vier Mal/ in Hochfuͤrnehme Fuͤrſtliche 
Haͤuſer geheirahtet / als ins Braunsweichiſche ⸗ 
Brandenburgiſche / Badiſche und Pernſteiniſche: 
da es dann alle Mal ihn ein groſſes gekoſtet / die 
Braut fo wol / als Dero hochanverwandte —* 
ſten / zu beſchencken / und dazu Jene / mit anſehnli⸗ 
cher Morgen⸗Gabe / und Leib⸗Gedingen / zu ver⸗ 
ſehen. Unter ſothanen viererley Gemahlinnen/ 
iſt ihm / mit der / aus dem Durchleuchtigſtem Haus 
ſe Brandenburg / das allermeiſte darauf gang 
| — indem 
Gerlachius, im Tuͤrckiſchen Tag Buchramzoı ©. 
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"Die Weiffe geeu. & KATH | 


ern die Waſe Frau dutd ihn Erbanng? | — 
das Vor-Zeichen einer enocdet fröligen / ode — er ib’ folch einem hochenii A 
—5 a ⸗ oder unglüchieligen etͤnde Dam berlich und prächt u Haufe 2 
zung/gebt- ei mit feinem often / erroier BUN 
Unterdefen Kaffe ichs dennod ben obiger MeV De en De Allah 's 
ner Rdi verbleiben / daß Ve Üt werden dahin feine en I 
(uns Kolches Gefpenfies im Wahme ucen ft vie mit Pictualien/ — Henkhafts HN 
ngemmercßt/Die KEITEN non Srefenberg/ ihres DO | Kanna er defio tieffer/ indie — | NER i 





en Vermogens/ Anfehns/ und groſen / Sure 
ſ ⸗ geſuhtten Stats wegenn ſo ſondet 
ger Betrachtung ei / Fürftlicht 
Shäufer fihy mit nen jube 


ng haft grei 
A ar "le abrichten — ah | 9 
ehn/ etliche Hi ans: ur | 
den getragen. 6 9 uk ll / 

——— pen Toyo“ t rn a Mi  auffeis 

damals bev Kine Zeit namlich Anno, „10120 Sum en gan ei 

* a gm "nd babeauc/ Öefelfafr — here 
waltigſte I SE ne Chu mie | E eitung nad) Böhmen aufs 


Ir 


der Polnikhen Din ad 
habt: x ) Gemahlin Her apihtnd mh} — An bet 19 Vie Weiſſe Frau etlis 
be Ba ak re hen Di gemad 2-und — ie 
(43 \ ri vor In ‘ t hai 

heim niet —— her * um —— 
Haͤuſet gen her als inifce: fen Al e — ehren Döbe 
zur wo lemalibt ein goſer Ente; fondern Bel de on Kofabeg 1 
fin, yuberbend 8 .. vorigen in 
—2 | 4 | 
fehen- Unter fochanen 9 
ifeibm’ mit Der/ 

urg / 
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70 XI. Die Weiſſe Frau. 
Urtheilzals eines Romiſch⸗ Catholiſchen Ordens⸗ 
Manns / lautet hieruͤber allho. — 
Die Thaten ſelbſt (ſchreibt er) reden deutlich 
gnug davon / daß die Weiſſe Stan (wie man ſie/ 
ſchon von etlichen Jahr⸗Hunderten hero / gewoͤhn⸗ 
lich nennet) in der Liebe GOttes beharre; denn 
es kann weder ein boͤſer Engel/ noch eine verdamm⸗ 
te Seel / auf ſolche Weiſe ſich ſtellen und verſtel⸗ 
len / daß nicht (wie wir / Durch unzehlich viel Exem⸗ 
pel / belehret werden) bißweilen entweder ein bo⸗ 
ſes Wort / oder in ſolcher Pein / welche Die ver⸗ 
dammte Seelen allenthalben begleitet / einige Ans | 
zeigung Der Verzweiflung / heraus fahre /. oder 
auch ein Leuflifches und graufames Ungeberde her⸗ 
vorblicke Die Weiſſe Frau aberläft/ in ihrem 
—— nichts / als lauter fittfame Befcheiden, 
heit / Zucht / Schaamhafftigkeit / und Gottſeligtkeit / 
er Denen. — a ah Ha ae —— 
„son hat gar offt gefehn / daß fie zoͤrnig wor⸗ 
den / und ein finfteres&eficht gemacht / wider Die 
enige / welche / wider GHOFE / oder den Gottte 
ienft/eine laͤſterliche Nede ausgefchlitter; ja!? 
ie dieſelbe auch wol mit Steinen /und allem / was 
hr in Die Hand gekommen /verfolgt habe Wu 
su ngch kommt ihre Liebe / gegen Die Armen und 
Doͤrfftigen. Denn alte alte Gedaͤchtniſſen Ki 











Gedend- Schriften) ſtimmen hierinn überei 
die Weiffe Frau habe den (fogenannten) fü 
Brey / welbenmanden armen Unterthanen/ am 
Tage der Einfegung deß heiligen Abendmahls? 
jährlich kocht / am erften / ſamt ſelbigem gantzen 
Gaſt⸗Mahl / verordnet / und geſtifftet. Weßwe⸗ 
gen fie dann / woferen entweder Der boͤſen Zeiten? 





‚ineinem lich⸗ gutem Zufta ben ei | 
umdgtiefehgen * bey einem fr 


72... XI DieWeiffe Sram | 
Ruhe bekommen / und ift Alles überall von Ges 
IBeahetn fo ftill worden / daß allerdings auch Die 
indezue Rubegelegtfbienen. 
Es findt ſich aber. (mie mehr-befagter Author 
hinzuthut) in den Jahr⸗Geſchichten Dep Neuhaus 
hifchen Sfefuiter »Collegii, die Weiſſe Frau habe 
hoch eine groͤſſere Anzeigung gegeben / Daß fie ein 
guter Beift fen. Denn als / ım Fahr 1804 / am 
24 Jenner / Der Letzte von der vorleuchtenden Neu⸗ 
——6 die / in ihrem Wapen / eine guͤld⸗ 
ne Roſe im blauen Felde führte + Namens Joa⸗ 
chim / auf, feinem Schloß/ in toͤdtlicher Schwach» 
heit lag / und Niemand doch gleichwol einen Prie⸗ 
ſter aus dem Collegio holte ; Elopffte Die Weiſſe 
Frau gantz leife.an Die Thür / tratt Darauf gan 
anfehnlich ins Gemach hinein / zu Dem Pater Re 
ctor deß Collegii ,„ Nicolao Piftorio, deſſen ſich 
Herꝛ Joachim  meiftentheils zum Seel⸗Pfleger 
83 ‚und ermahnte ihn / er ſolte eilen / und 
Br Dane a I 1“ / % je — 
en / hintragen; ſintemal der Der Jogchim nicht 
länger als cine Stunde / mehr zu lehen hette. De 
Pater gehorchte / lieff damit fort / fand. den Bett: 
laͤgerigen im Tudes-Kampfle / ertheilte demſelben 
doch hoch / auf angehörte Beicht / Die Abſolütion / 
amt der himmliſchen — 833366 und ubers 
are A / nach ſo guter Vorbereitung / dem 
Dieſe wigtige Verrichtung nun der Wei 
ſen 5 begriff einen gewaltig⸗ſtarcken En 
weis (mac) bielgedachten Parris Urtheil) Dap.fey 
ig⸗ 





—— 


wien / 


— Solches 


1 


74 XIl. Der Weiſſen Frauen — 
Verpflegung ihrer Nachkommen und pon-ihrge‘ 
‚Riffteten Speifung Der Armen erweislich fen ; Dar 
‚über ſoll / an dieſem Ort / Fein Streit erregt wer⸗ 
den: Ich zweifle aber mann dem Herrn Pater 
Dalbin jur Erſahrung / oder Erinnerung / gekom⸗ 
men wäre / Daß Die Weiſſe Frau eben ſo wol’ an 
unterfcbiedlichen ‚Höfen proteftivender Fuͤrſten / 
vor den Sterb-Fällen / ſich Den Leuten ing Ges 
ficht Stelle z_ ob er,/ bey folder feiner Mentung/ 
Daß. ie im Stande der Geligfeit fen / wuͤrde bes 


art 
"Meines Theile aber willich die Cutſcheidung / 
ob es der Reichs Cantzler Her Wilhelmus Sla- 
vata, oder Der Herr Mater Balbin / oder Keiner 
"Diefer enden / gesoffen ı ang Gericht der ar 
been BAUER haben. 


RER BREITE 





| ‚Ber ein — Me 

u fprungs 

B gleich /wie am Ende voriger —* 

angezeigt worden / det Herr Pater Balhi⸗ 

aus / ben Eröffnung feines Urtheils von der 

Weiffen Frauen/ einige Scrupel hinterlaffen: 

I verdient doch die gefchickte Feder Diefes + um Die 

| elehrte Welt twulverdienten / —— daß wir 

—* von der en alle noch weiter 
ven, va es ſchon nicht * ei 










Sina u Duncken/ 
„vie gefiwirdiges unllik 


- > Prem 
"sw 


u 













| __ Kl DeWeilnpun — 


| Yperpflegung ihrer Nachtormmen und ben ihrat ee 
der Armen erreidic fen ; Di Mn dieXDeiffe $rau cin bloffes 23 


teten Speiſun 
erregt Miet Brunn wie der H. Balbi e UF 
den; Ih greife aber / wann dam Seren Pat * und zwar eine ſelige er urtheis Bl 
Balbin zur Erfahrung oder Erinnerung gekom⸗ — * —— eg NINA IB] 
men toäre  Daf de "Deiffe Srau chen pnslzon| Ay —* uhm nicht entziehen man ihm Wi 
unterfienlichen Deren proteffirendtt Jußg / A en Namen — ae up | 
/ fo ausführlich gefchn Be 
gefchrieben / j 


vor *— 9 ing OF a u. 

fcht fee ob er/ Dep WEE einer Mesmung/ achricht — 

daß fie im Eitande der Exligfei (ep / wuͤrde AP ren au aan f —* it | | 

* RT: Frau erfhei rer | 

har ines &heilgaber mili DeEntthehing | Ehe cd anni u 9 
—— 6 1 Weiffe Stau 2 1 Perfon ans 
yaca, oder Der Her arer Salbin / SE Keime] Ye 5 und war / feiner — von 
San Banden getroffen / an SA der Kerr (Meiner nach aber , die Ray nach / 
ebein of. eat 














Theolo enperriefen haben. 
—* pr SL HDAROE I N ART ea Beer ? 7 Zuforderft weiß t igt er alſo wie 
xil Ye Aditve aabicenige/ tele 
— Ir 268 itwe — —— ed⸗ 
Der Hiſſen rauen MOV men Kia, Quad Yan 
ſprung · hen giebt, --Gleichivie datinn fie 
N Erzehlung) andre sy de und Anzei un Auch dieſe 
Zolei /mieam Ende —J—— n / Pau⸗ —* gen/ für kei⸗ 
nun, — De BE dr ülten Yonllen , 1. € 1 Saofenbergifchem 7 | 
* N un ET A Ale | | 
Frauen⸗ einige —— vaodien, Mayr 
gerpient Doch.Dit gefickt SELL, ng daß mt hi 
elehrtt — —6 nee 
6 a 
no sQeDunden/ ne ; 





a - 


— — — 


— 





„6 XII. Dee Weiſſen Stauen 

undich auf einen Groll / Zorn / oder Wehmut deu⸗ 
te) eingenommen / gelebt und geſtorben: daß ſie / ſo 
wol an den Dertern welche Roſenbergiſcher / ale 
an denen / die Neuhaufifcher Herifchaft fennd/ 
erfheinet ; welches anzeigt 7 fie muͤſſe beyden 
Stamm; Haufern verwandt ſeyn: Daß fie beyden 
ſolchen Stämmen guͤnſtig / undfo wol dem einem / 
als dem andren / die Sterb⸗Faͤlle derſelben vor⸗ 





her angezeigt / auch noch vorher andeutet: daß ſie 
dem Peter Wok von Roſenberg allezeit gewo⸗⸗ 


gen geweſt / ihn / als er noch ein faͤugendes Kind 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


rar /auf ihre Arme zunehmen pflegen / und Dem 
felben einen Schaf gezeigt / wie unten mit Meh⸗ 


rerm ſoll gedacht werden. | 

Dieſe Srau Perchra aber iſt geboren zwiſchen 
dem Jahr Chriſti 1420 und 1430 / und ihr Bas 
ter Udalricus von Roſenberg / der Zweyte Def 
Namens / geweſt: welcher / mit feiner erſten Ge⸗ 
mahlinn / Frauen Catharina von Wartenberg / 
die im Jahr 1436 Die Welt geſegnet / dieſe Perch? 
tam, unter andren Kindern beydes Geſchlechts 
erzeugt hat. Jetzt⸗beſagter ihr Vater / Udalricus 
(oder Ulrich) von Roſenberg / war Ober⸗Burggraf 


in Boͤhmen / und / durch Authoritet deß Roͤmi⸗ 


ſchen Papſts / zum oberſten Feldherꝛn uͤber die Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſche Voͤlcker wider die Huſſiten / ver⸗ 
ordnet / und hat dieſe Tochter / Die er ſehr lieb⸗ 


te, Hein Johann von Liechtenflein’ einem Stey⸗ 
vifchen Freyherrn / der ein fehr beruͤhmter und ges 
waltiger Mann war ı nachmals aber in ein gang 


u 


beftialifcheg Leben gerahten / im Jahr 144/ Sonn 


tags vor Martini/ vermaͤhlt / an welchem Tagez 


zu Crumloy Die Hochzeit celebrirt worden. Wie 
| | man 








ee Rn Ba 
II einen Grallı Zorn/odet Pen 
nero et und geftorht: Mi fievie 


(an den Kertern welche Roſ 
denen / die Rerhaͤufſchet Heft a he 


imet 5 mmeldhes meint / it 
533 permandefenn daß —* 

€ tämmen ainftig/ und fo ol —* 
als dam dren / Die Eerb⸗dale derf 


och vorher andentet 


2 ok * Roſenber allegeit gend 

e ch /als er noch ch * 43 
n ji nehmen pftgeN/ IE 

a * pie unten mil D 


germfoßgedach 
I 


twerden. 


SFiau Perchta aber iſt gebottn wiſhen 


dem Jahr Chtiſi 142° un —* Ant 


Der ei KO oherin ein 9aR | 3 
hen Grepheri®/ ann ein 0 | Ari 
Ba 

;, permählt/ | 
u 


peftiali 





* 
at dieſt 
N non Bit unter und 9 


und he Bo 


” 


qmar / mach 












man aber / in einem gefchriebenem Buch Roſen⸗ 
chichte / Kiefet 7 fo ift folche Ehe gar 

gerahten / und das Braut» Bette der auten 

sum Kreutz · Bett / edas Chr Perte 
Bone toorden : ſintemal fie vielmehr 


dari 
Se Difem ihrem Ch» u Sehe 





gen br unbiligundoe chtlich — 
ee MM Dürfftigkeit und Mangel ausſtehn / 
—* vielmals ihren Vatern/ und Bru ⸗ 
fe ancufien / ſolchem nach ſchier eben 

alktig practiciren müffen was man’ von der 
— deß Königs in Seandtreichy 
et / und dep Welt: Gothi⸗ 
fe (oo Amalarici, Gemahlinn /gefärit 


‚ Daher dann fein Wund 
ei Sen er / daß ſie die ſo 
seleidigungen/ 
— 
Relkeannn ie Der Pater Balbinus reder: 
—* in ns Erachtens, eine goftfelige 
een auen/ verzeihen / Hergeben / 
—— Pfenn fie ihre Seele nicht ges 
a oft/algein Pater der Elenden hat endlich 
1Wbel / Durch —55— —5 
A ms / ein Zie 
Wer en Diefer Strict een 
——6 De An 
Indem Q ber Anno 
Rn voRjuflehn angefangen / aber 
Ya, m * — m 
“Rer, Hifpanisar,c,7, | 
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| „8 ZU. Det Weiſſen grauen 


— DONE ___ 
im Jahr 1as7/ohne Kinder/geftotben) nach Boͤ 
men geeylt. | | 
Man bat vielerlen Oinieigungenbof fie eine "Hohe 
rühmlib-Fluge Matron geweſt: alfo gar / daß ſe 
auch ihrem Brudern / Heintich / der Mofenbergts Haar 
ſchen Kamili damaligem Gubernatorn 7 einem Ma; km 
gang heroifchem Cavallier / gewiſſe Lebens Regeln 
vorgeſchrieben / auch / in den wigtigſten Handlun⸗ Kati 


| gen/von demfelben zu Rahfgegogen worden. Wwe 

dann / in erfi-berührtem geſchtiebenem Nofenbergis Waktıa ; 

ſchem Buch / unteꝛſchiedliche ihrer Send⸗Schreiben 

angezogen werden / darinn fie dieſen ihren —2 —R* 

| bon dem überfluffigem Thurniren / Stechen / undd 

Ringelrennen / Dem er allgufehr ergeben war abe Yu * 

mahnet / und mit vielen Schluß⸗Gruͤnden zueh N 
| meifen bemüht iſt / es muͤſſe das Leben ung werther/ / 

und die Zeit koͤſtlicher ſeyn / als / daß wir daſſelbe / 

um. der einigen Ergetzung und Luft deß Renn⸗ A 

f fpiels / und eines fo eitlen Nühmleins teilten / fo Ya, 

J man Durch den Obſieg Dabey erhält / dem ungewriß 

{ fen Gluͤcks⸗Ball und Fall ſo gefährlich unteren No, 1 

I ten ſollte; Da Doch weder Dem Natterlande / no * 

dem Koͤnige / daran ſonders viel gelegen ſey. n 

Micht weniger Dienet auch dieſes ihrer Klug · 

beit zum klaren Gezeugniß / daß ihr/ von den fünıt- %y," 

lichen Neuhaufifchen Stamm. Verwandten, nick Yaı,, 

allein Die verwäifete Cühne und Töchter deB X, 

I Meinhards von Neuhaus / welcher / durch den I." 

| Georg Podiebrat/ im Jahr 1449 / bevdes ſeine 

Würde und Lebens entſetzet war / zur Auferie u,” 

N, bung / fondern auch mit Bewilligung defi to Run 

naehmſten Vormunds / Ernſt Leskowiz / die Regie⸗ Aka 


"an sung 
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Xll. Det Weiſſen Ftauen | * 
air ine )nach Vih⸗ Siena. Sl] — a Tr 


Ka ſchen Koi de Meinhardi , ft 
— Uleichvon Neuhaus im drits 
ud Dater/nemlich Annd 14427 


ngen; Die zween übrige 
— welche / mie — 





men geenlt. 
doß fie eine 
Man hat sel Ani di 7 


Inn Sprudert/ Speintich/ de ojenberg® 
auch ihnen SOruDerm Kate. 


Ramili damaligem Gub 
nm —— 532 gewiſſe ———— 




































gang be ‘ ah 143 noch 
auch ‚ inden —— minderjährig geweſt / 
—* demfelben u Rabtgeiegel worden. DH Hr all dogtbaren en * 
———— * * — eher fe 
oem ayunteaghiedlnhe her eu tan cuha nicht von ic lafen toollen: 
angejogen merden/Dari fie dieen Erde Pie. hausvihrealte Tage zugebsacht. 
pon dem — inter — feond ohne 
ingelpennen/ yulehe 19T: t 
* und mi — —— eher, "weiche 
n bemüht il om Khlecht erlafhen h arens / gant ’ 
2 Qui pöptlicher FOR Er: Een In 7 nn Ott alen —5 — 
der einigen Ergeb N. ing Mi aufbei A Deitlglen, 
M / und eines — el fe Hr Eini / gefallen / welche 
man dur Def Onfieg Dahl äh ER Vierdt / und war namentlich 
fen Stu un Sal Sr —* welcher die’ Frau An 
fenfelte; da wedet ve am don Münft 9 Hur 
Mig/paran endet" Me ni N 
spricht wenige! ver pondenfünt! en Sat Each obatbadhten 
kn Der N 553 Beweis / 


beit zum flaren fire amm⸗ 
han H J manden der Weiſſen 


San 
— ii — — 


erw 
allein DE yon Dubai 







ceinha im u4 „har *t Alt 

—— — — Aue N zogr / ſei tin 

ee ie ne cn 

—2 —S un je F A 2 Der * 
Bu 













| %o FU. Der Weiffen Srauen | 
| Woeilfe Mirwe / nemlich offtgemeldte Krau % 
.  Perchtam, porfiellet. Selbiges Bild aber fihet ı 
der Srauen Perchtz , nad) nee Aller derer / 
welchen fie jemals begegnet iſt / ſo gleich / als obs 
| Derfelben aus den Augen gefchnitten ware. k 
J Wann nun Fremde kommen / und den Pas |, 
| laſt daſelbſt befehen / zeigt man ihnen Diefes Bildz 
tie man auch beſagtem Authori gethan / im ' 
Jahr 16557 als er / zum erſten Mal / felbigen bee | 
ſchaute. Dabey dann diejenige / welche gank | 
nahe hinzuitreten / und um Alles genau zu bettache 
ten / ſo wol Das an dem Bilde fhimmrende/ Rs | 
fenbergifche Wapen / als den Drauf gefchriebenen 
Namen der Perchtz, erblicken. „Sei | 
Diß fennd alfo deß Authoris Mutmaſſun⸗ 
gen: ‚Die auch / in gewiſſer Maſſe / nemlich Der Ge⸗ 
ſialt halben / nicht unglaublich falle : gleichwie 
ich von der Perfon / oder von dem Geiſt / fo in fol 
cher Geſtalt ſich blicken laͤſſt ein andres Concept 
faſſe / denn er. | U Et 
Es wird fulgends / von ihm / Die Srage ge 
ftellt/ was Perchta für ein Nam ſey? In etlichen 
Teutſchen Scripturen / wird fie z nach Teutſcher 
Med-Art / mit Verſetzung etlicher Büchftaben / 
Prechta genannt. Er hat / lange Zeit / gemeynt/ 
es ware eines alten Geſchlechts Nam / als die 
Namen Crifeld&, Sigunz, Hroznatarum, Ku- 
natarum, Lidmirorum, und andvrer mehr: Darz 
aus man vormals / Namen der Heiligen zu mas 
chen / fich vergeblich unterfianden habe. Als er 
aber einsmals ein Feines Regiſter etlicher alte 
Meliquien/ bey einer gewiſſen Kirchen / gel 
bat er / auf einem heiligen Beinlein Den Ra 










Perchtz, 
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n: ED | 























xl — * 
chtam, vorſit as Ds Ar ———— 
Flet derer’ düben feines Beduncken at 
ob$ Ah ed nen) 


der Frauen Perchtz , nad) Aufng 
fie jemals begegnet it fo glei 
Vin aus den Aug —B— | wei 
nun nun Fremde ommen / und diejenige Perchta, | 
laſt daſelbſt boſchen ‚zeigt man —5— m: ei aa bon Me. ha km San ee I] 
auch be be ko Authori gethan Den Denn da er die Meile für | 4 if 
Orahpı6g5/d erften Dal —* Ei eeihm felbfien ie a | | 
En ee u Il 
nureten / und U | | 
nahe hinzufte Hild in — was Ende * re 9 | 


Bein 
— ae, Ui 
ung nach 







Dih ſeynd alſo De Aut 
en; Die ouch / in geife pad nemlih da | Fk 
| ben De ma A 7 — —* 

yon der Petſen 
a in mE | © OR 9, 0 9 fo 
funane a0 ——— au d 

d folgende / BO son ihm / De BP V nee em Mun⸗ 

— tei name? } hab! Ya bie Dee 

* Striptuten * mit eg 
Red⸗Att mit 
Prechta genannt 

märe einee alt | 

amen Grifelde: 
nataruM, Ca | 
aug man ve ..; Nane al 
— —— ee ll) 
eigwien/ ben ans k un Rt I der \ | — 
uf am | "Rei —— ll 

wir ar und andren *R 
— J Ver⸗ IA 
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32 XI. Der Weiſſen Sean & em 
erfahrungen) fo bey Den Ammen gebräuchlich J 
—3 freundlich gu / fpielte mit ihm / trug ihn * hat. 
inden Gemaͤchern herum und ſpahrete / an dieſ⸗ Ele 
Säuglinge, gar feinen ZIeif-Kure se ftellete fich ERRL 
fo vertraulich ben dem Knablein an Daß Die Ama —* 
men / und Kinds Wärterinnen/und Andre, / denen 
dieſes Kind / Peter / zur Warte und Pflege anbes "RR kn 
ſohlen war / fie mitihm zufrieden liefen, und mich "Kante, 
verftöreten/ noxh ihr zu tochren begehrten, Daf.fie | Andıy 
* mit ihren Haͤnden / angriff / und in ihre Ara, 9 Bi y 
Hernach hat fihs begeben’ daßein neue, Ai 2 
Weib / indas Srauenzimmer / aufgenommen mot Ban | 
den : als nun felbiges Weib ſihet / Daß ün 
























IM 


fe Frau Das Kind aus der Wiegen hebetramd bera ©; 
um trägt/ meynt dieſe / es fen eine Sıhande/ 

man daß Kind einem Gefpenft vertraue ; ſaſt 
derhalben cin mehr/ als weibliche z Herk / treibt Ya 
hinzu / veifft daſſelbe der Weiſſen Srauen aus hy. 
den Armen, und fpricht : Was baft dur Mi Mr 


) . 
' uw 


unftem Rinde ı zu febaffen ? Hierauff faͤh Rama 
die Weiſſe Frau / welche bisherallseit geſchwiegen 
mit dieſer zoͤrnigem Antwort / heraus Was} |" 
und / du ſaubte Dirne / du dreckichter Bu Ser 
ven» Balg / datffſt mich noch wol fragend I." 
was mich Das Kind angebe ? Dadu Doch * | 
eeit neulich nur mir biofjen Süffen dabere I,“ 
eloffen biſt und dich allbie eingefchlichen IV 
* ? Du ſollt wiſſen / daß dieſes Kind / au 6 
meinem Stamm / buͤrtig / und von meine BR. 
Bruder/durch deſſen nach einander erzeugen 
te Kindes» Kinder) folchem nach aus dee I," 
ini meings Beblücs/ berEomme. Deiien Ann, 


' \ 
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| 9 X. De wein Su 
ıhrungen! fo bey den en gebräudlit; 
| Kachteihm Freundlich gu fpielte mit ibm / trug Ihn 
inden Gemoͤchern been, nd (pahrete/ an dieſch 


Säuglinge gat feinen Pam stellte (id 
id) ben dem Knablein 


ſpt 3 ua) 
i | 9 NIE N 
Pi dam Besen u = if | 
——3 wien def IC 


vertraulid ms nu Dal die A 

GN und Sinde Zäterinnen um AR mit eurer gnaͤdi De NE 
rag Kind, peren / nur ZUarte Ui | einige Ebr auen / auch nie⸗ 1 
ee enmarfe mitihmauldeneie hidl erwieſen / wie ſichs | 
erfieten, uobihe gu fOchren. AST KL, } -chwilfı von nu | 
ihn ‚mit Ihren Kyänben , angeifi/ und I ihre BP] ie Und/ zu der At nicht u 
meleott: ML. : Watte du very agte f 

ad hat ſihe begeben, ati MON 8 Hifi ac uf 
—* ——— 


Weid —136 
| Amen 3 
i y 


he —* **8 

ga das Kind 4 x Dig EN und (am ibm 

N gt meont viele / — ne Ren Bud ve 
ma a Su Koran te ro 


daß Kind einem 
perhalben ein weht / als meiblic6 / 
hing 7 seit DA {be da Weiler 
den Armen und (pricht, ; Das ME 


eu mumen| Und wieder dab 
‚ange — ran 
gen Be U ibs 






Arem Zindeı 30 (0 F ug 
die Weiſe au ld e ‚oxagt an / den an nat ou 
— “ — nicht mehr 
—— —X name uO6cE) non ber On 
mich das Dun? be: Hader land me na 
erji neulich mr MU | Ur a nennt verftandeny‘ 
Toffen baft/ und Dh Wiley in ner er Kind biß er/ in 
Ba ? Du De ‚ le Stau * m OR, —— 
at Ba de zw) 
DE Rindes Aid Hakakee Stmahnung betommen) zu ge Bl 
ne  Doielft einen Derhardehu Fi) 
* Er ae i ill ! 











Sahr 1614 4 dem Pallauifchen Kriegsheer/ wel⸗ 
ches / weilman ihm feinen Monat-Sold hatte vers 
weigert / rebellirte und feindlihin Böhmen ge⸗ 

ngen war / etliche hundert tauſend / fo Keyſer 

udolphus / von dieſem Petro / entliehe / gezahlt 
wurden: Nach deren Entrichtung / man ſelbige 
Voͤlcker abgedanekt. ir 


DL ESESDSE SEKRETÄR Z 


XI. Be: 


Der Süffe Breh. 


> & weiß Federmann / im Böhmen / zu far 
Dcen / / von Der Gaſtung / ſo Der Gubernator 

au Nradecz Gindrzichu (»der Neubau 
und zu Telczy den Unterthanen/ und armen Leu⸗ 
ten/jäbrlich / in der Char Wochen am Grünen 
Donners-QTage/ von undencklicher Zeit hero/ aus⸗ 
richtet. Man nennets insgemein den füllen, 


re ’ * | 3* 
Zu dieſer Mahlzeit / verſammlet fich/ aus al⸗ 
ler. umligenden Nachbarſchafft / eine ſolche Mair 
ge der Armen/ daß alsdann/ in dem Neuhaͤuſer⸗ 
Schloß/ zum wenigſten freben tauſend/ * n, 
aber auch wol nennsoder zehen taufend folcher are 
men Säfte gerehlet werden : Maſſen Der Pater, 
Balbinus ſoſches / mit feinen eigenen Au as 





seugt / als welcher öffter/ denn nur ein Mal’ zug 
ſchaut / und Dem’ wir auch Diefe Nachticht Davon 
su.daltefen,Daben.. ; . "5." aan oe 

Es ſetzen fich je zwoͤlffe beyfammer auff Die 
Erden’ auff denen gar weit » geraumen Schloß⸗ 
sa: T EN 


een 


— ©... i 







XI, Det ſuͤſſe Btey. 

* 1611 / dem ——6 age * 
des / weil man ihm — atte 
weigert / vebellirte / und feindlich in © ne Ss 

ngen War / etliche hundert tauß fend / ſo * 

Subeihus von diefem Petto / entlicht/ 
wurden; 
Marker obgedanckt. 


Kill. 
Der Süfe Breh. 


zul 
weiß Jedermann / im voͤhmen 
Eh Haftung’ der Si | 
" u Hradecz GindrzichU bau fe 9 
—* den Unterthanen / un man 


” nder Char 
3 ea jr u aaa 
tet gan dennets 


aug als 
Bıcy Zu dieſet Mohlgeit/ — int N J 


aD) jemalt, 

RN 9 ya! * Be | ki 174 
rauch — N: 

m Si and —* nen eigenet au je 


denn nur ei 
— dieſe N —5* davon 


—— hie ii Sf befamme 


En a ar ma 2 





Nad deren Gntrichtung/ man (el an Ina 
NAHHRRNERET U U) —8 


enden IM m Ye je, | nn " 
war Daß ala de 


7 
URN Men 
men anf Di | N Diele folge 






















J Der Ghfe Bey. 
a — in den En 
nu 
—* Fi feine un = Unruhe 
—8 man die Tiſche / und werden / bey 
ndre Auffwaͤrter geſtellt / weiche zu Ti⸗ 
iſe aufftragenv Trincken brin⸗ 


en muͤſſen. Solche Auffwar⸗ 
nicht / in gemeinen Leuten; ſonderh / 
habern und Beamten : als da 

= —8 aͤnner / Eapitenns / Burgorafen / 
Nun Men allerley Beamten, oder Ver⸗ 

«8 umehlich⸗viel giebt ; im eichen 
und andre 'anfehnliche Buͤtget 
Sr ich geht felbit der Guber« 
Her ea mit etlichen fürneh> 
Mvordem Gepraͤnge der Gerichte / her / 
—*— und wird ihm von ei⸗ 
ee Tafı ſel⸗Dienet / nach⸗ 


BR * —* wol moͤglich/ daß eine fo 
— * re Drt/ und auff 
laͤſſt man/ auff 

| Dt ehr ein z als der 
* ver ittet: Wann dieſelbe ges 
nn Man fie / durch das Hinter « Theil 
N OA, und — 
un: biß« ene Armen 
und ee welcher 
fo. man. ihnen vorfeßt/ 
* ——— 
Ve gb y a eine uppen 
od ei; 1172 aufigefekt die 


gar 










84 XII Der SöffeBrey. | 
gar fett und wol mit Butter gekhmälget ff: 
dem nechftzwenerley Speifen von Karpffen / ( das 
iſt / die auff zweyerley Art zugerichtet ) Und end» 
lich der ſo genannte Suͤſſe Brey; derſelbe ma 
gleich aus Erbſen / Buchweitzen (oder Heid 
korn) oder fonft auseiner andren Huͤlſen⸗Frucht / 
gekocht ſeyn. Vor Alters / pflag man einmeni 
Honigs drein — : Daher nennet man ihn no 
heut den Süffen Brey. Duͤnnen Biers giebt 
| man ihnen/ fo viel fie fordern ;: und: zulegt Jed⸗ 
wedem auch fieben Pregel von Semmel⸗ Mech 
| Die meifien Säfte / fonderlich Die Armen / nehmen 
mit ſich nacb Hauſe / was fie koͤnnen; und brins 
en Darum zween Hafen ( oder Toͤpfſe) mit ſich: 
| n den einen werfen fie zwey Theile von Deu 
| Karpffen ; ohnangefehn/daß Diefelberin Der Wur⸗ 
| ge und Zurichtung/unterfchiedenfennd = in Denans 
dren ſchuͤtten fie Das Bier. Alles übrige / fo ſich 
nicht £heilen laͤſſt / als die Suppe / Daß Cingewei⸗ 
de / und den Brey / verzehren ſie zuſammen mit⸗ 
einander. a XI —W—— 
Offtgemeldter P. Balbinus gedenckt / es ha⸗ 
be Graf Ferdinand von Slavata, damaliger Gu⸗ 
bernator dieſer es / zum Ruhm folcher Libes 
ralitaͤt / ihm erzehlt/ daß bey dieſem Gaſt⸗Mahl 
der Armen / etliche Bier⸗Siedens / drauf gingen/ / 
| und ganße — ausgeleert wuͤrden · 
Betreſſend die erſte Stiftung dieſes Mals / 
ſo ſchreibt mehr beſagter Author / wann man ihn 
ehedeſſen darum gefragt / habe er anders keinen 
Beſcheid drauff zu geben gewuſſt / als / daß die 
Gottſeligkeit der Vorfahren ohne Zweiffel an 
ſolcher Gutthaͤtigkeit gegen die Armen / den * 
en 








gs AU XIII. Der ‚ Der Soͤſſe Btey 

gar fett. und ar fett und molmit Buter ter gehmdl 
* les Speiſen von ne ( Y 
ift/dieauff weherley Art qugerichtt) Und ende 
lich der fo genannte Süffe Dres ; 
gleich aus Erbfen Buchweitzen / 
for) oder ſon ame erudt! 


gekochtfeun. DorAlters/ flag man 
Dune un : Daher nennet man ihn ieh Ar 
w Beeg. Dünnen Bien uelis — 


heut den 
man jap * fie —* und pe 
dem auch fieben Pretzel do 
Dit * —— ** 
mit ſch nach Hauſe je können ; un Keep Archiv; 
darum ween Hafen SE Bein De: 
arum zween Hafen ie v irsCan 


den einen merflen fie zwey Ri, 
epffen; — Be u: 








“ei bey enund —* 











—5* —— * Kram m R — geſchehn / au 
nicht theilen Kt —* Su er, | | — hen Tifchy Pi ie 
._ den Brey / DER m  Proenigsalseiniger Sahne Yprung aber if 
einan he — he u r/in Original heit a finden geweſ 
tge erjehn möge ine Persrdnu 
er rdinand von Sjavara, damahger Vorfieh der Sdloſſes / und 


be Gta [3 N lihe⸗ J — A Hen 
—— n/ zum Auben SE ah m fee Herb ide Safbdhnlyuge 
en ae: Ming) Aanae et = 8 —— 


der Armen /t 


ee 





| 8 XII. Der Suͤſſe Brey. 

Graf die alleraͤlteſten Leute herguruffen/und Fb | 
| weden infonderheit befragen: laſſen / ob und was 
| fie/wegen des Herfommens und Urgefliffts Diefer 
| DR von ihren Vor⸗Eltern vernommen 
| en? | A 

Unter folcben Weiß-Köpffen/ befanden fih 
neungigeja allerdings auch bunbeeiährige Grey⸗ 
ſen: dieſelbe antworteten faſt gleiches Lauts / ſſe 
hetten von alten Leuten / und von ihren Vaͤtern / 
verſtanden / es waͤre ehedeſſen eine fuͤrnehme Ma⸗ 
tron fuͤrnehmes Stamms geweſt / Deren man die 
Vormund ſchafft / oder Aufſicht der verwaͤiſten jun? 
ein Herzen von Neuhaus vertraut hatte 5 dieſe 

| abe. man weil fie/ als wie eine Witwe / in, Wit⸗ 
wen ⸗Kleidung gegangen/ Die Weiſſe Srau 9% 
nannt 5. und fey eben Diefelbe/fo,rwiedie Vorfah⸗ 
ren gleichfalls angezeigt/ bißweilen im, Schloß er⸗ 
ſcheine: Dieſelbe habe angefangen/ Das, Neue. 
haͤuſiſche Schloß zu bauen / und viel, Jahre/ über 
ſolchem Merck zugebrachtz mit geoffer Beſchwe⸗ 
I zung, aller Unterthanen/ fü fie bey Grabung und 
Auffuͤhrung der Walle/ Auffrichtung der Thuͤr⸗ 
ne/ Zuführung deß Kalchs / Sands / der Steine/ 
und andrer Materialien / biß zu gaͤntzlicher Wollen 
dung ſolches weitlaͤufftigen und groſſen Schloß⸗ 
Gebaͤues / ausgeftanden : dabey ſie doch gleich⸗ 
wol ſolchen frohnenden Unterthanen freundlich zus 
efprochen / mit Dertröftung Diefe Arbeit und 
rohn⸗Dienſte wurden ſchon mit eheſtem zu Enz 
de gehn. ; ‚auch Jedwedem feinen Tag⸗ oder 
Arbeits⸗Lohn / mit baarem Gelde / besählt/ und 
| ihnen zugeruffen habe, :. Arbeiter / für eure 
Herren / ihr getreue Unterthanen / ee | 
| l nn 
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83 XII. Der Suͤſſe Btey. 

Grafdie aleraͤlteſten iteften deute herzuruflen/ und RT 

soeden infonderheit befragen offen ob und maß 

ſe / wegen des Hurkommens und Urgefiiits dieſct 
8 von ihren WorsEltern vernommen 


ten 
"ne habe Ham ſch | Bee 
neundigeie allerdings auch hun ‚hr Schloß i 
fen —8 antwotteten fall — —* ae (welches, nad) Ana | 
beiten von alten deuten / und DON | hren Dätern/ ihres Verf lten / im Herbſi geſchehn) hatdie 
verfianden/ e wäre ehedeien eine WM me Re | me een eingeben ale Unter ji 
| et / und/ unter 


an 
gronfürnchmes Stamm Kilo | 1 * ihnen gefagt Zu ſie 


Wormundſchafft/ oder Auf TRER Mir! 

Een von Neubaus vertraut bl die | bene enter Treu gegen il 

ir uam weil ſe / Als * en Bi nah — —* —8* einefel * | N 
Pa — | 2 auf wird das Lob eu⸗ IH 

die fire Nachkom | Tau h 


en, Kleidung gegangen’ die W 
nannt 5. und ey — —* 
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98 XII. Der Süffe bey. * 
hauytet werde: weil fie nemlich ihre Sachen 
ihr laſſe angelegen ſeyn / uͤber ihre Wolthaͤtigkeit 
und Geſtifft Die Hand halte / und Verlangen tra⸗ 
ge / daß es ewiglich bleibe. ” 
Nachgehendsmacht diefer Author/ nemlich 
Kerr Pater Balbinus / dem wir für Diefe ſo um⸗ 
Nöndliche Nachricht /guten Theils zu Danck ver⸗ 
bunden ſeyn / diejenige Häufer ( vder ae 
im Böhmen namhafft / Darinn man Die Wei 
Frau erbliche. In feinem erſten Capitel / darinn 
er / von dieſem Geſpenſt zu ſchreiben Den Anfan 
macht / nennet er die Oerter Krumlov / Neuhaus⸗ 
Trzebonn ( Wittengau) Frauenberg / (oder 
Hluboka ) das Schloß zu Bechinie und das 
Schloß zu Teltzen,&c. | 
Hernach / im ı sten Capitel dep dritten Buchs⸗ 
namkuͤndigt er noch andre mehr / und ſagt / es ſey 
für eine der groͤſſeſten Goͤttlichen Wolthaten ji 
achten Daß die Herrenvon Schvvamberg eben fd 
wol / durch der Weiſſen Frauen Erſcheinung / ihr 
res bevorſtehenden Todes / ehedeſſen erinnert wor⸗ 
den; ſintemal ſie ſich gleichfalls in dem ertz ⸗ al⸗ 
tem Schloß Krafelovv, oder Schvvamberg/ als 
dann habe fehn laffen + Und habe er von den 
Bedienten Diefer Herren vernommen / daß ſie / vor 
dem Tode der letzten Gebruͤder ſolcher Famili / noch 
erſchienen: Ob die Goͤttliche Gnade dieſes Pri- 
vilegium (ſo titulirt er es!) noch weiter heut auf 
die Erben ausgedehnt habe / wiſſe er nicht zu be⸗ 
richten; wierdoles / von etlichen Perſonen / bejahet 
erde. 
In dem Schloß (ſchreibt er ferner) der Ber- 
kaum ( derer von Berka) und der Lippzo ht 
sin \ r 
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n Tafel gemahlt / den Leuten gegeigt. 
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Sun a foldes Bildniß der W 
| —G— —* einander / ae 
— —F A m. ihrem 
uden / d 
lea Ne 
erroifcht und Durch eine vers 
| Kangemendt, fie Niemanden 
NET — ir uf 
n 
— Or 


F als welcher dabey geweſu⸗ 

dad Sof 2 wel⸗ 
em —— ———— 
e an, © — Sie 
ans Burn ersleute 


herab : darüber 





7— 











verwundern / und 
Daß auch i in Iran » 


ander an tbeit 
ee 5 


Frau 













ur” KIv. Die Jungfru 
Frau / zur Arzeigung wigtiger Bo Alle Fonde ts 
lieh aberhoher Trauer⸗Faͤlle / fich ins G ſicht ſi ler 
habe ich’ oben ſchon berichtt. 
Sie ſey und bleibe nun/ merfemele: ‘2 
verlange ſie weder weiß/noch fehtwark/ zu fehenz 
will auch Feines Worzeichens zur Warnung 
einem unverfehener — 
| fondern mich genug gewarnt achten/ und f 
| auch ferbft warnen’ mit Der Warnung deß HE 
| Wachet! denn ihr wiſſet nicht/ m welch 
| * deß Menſchen Sohn 
wird. 


I — UNE ELLE EU ze 
Ve 
\ Die Zungfiau zu. Were, 4 
| i ſtein. x 

er allein. GOttes / ſondern auch 













Menfchen/ als deß Goͤttlichen Ebenbilds 
Affen ſpielt der helliſche Gauckler / und 
acherontiſche Comediant wiewol nicht / aus 
Beliebung / ſondern zur Verſpottung und Verlei⸗ 
tung der Menſchen. In den Bergwercken / und man. 
chen unheimlichen Haͤuſern / a er der menſch⸗ 
lichen —— ; in —* ſo wol bewohn⸗ 
ten / als unbewohnten Gebaͤuen / aber auch der 
menſchlichen Geſtalt nach / und bildet bald Diefez 
baldjene Perſon für ; am meiſten aber ſolche / die 
Durch Tod» Süunden/ oder durch Selbfl «Mord 
das Bild GOttes / inihrer Seelen gänslich aus⸗ 
geleſcht. Denn wie dieſe deß Satans POilvrindbe 
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Frau⸗ ur Anjeigung wigtiger vun — alſo traͤgt er wiederum nihe 
Ib aberhober Trauer⸗Fall 4 em Tode und triumphirt-damit/ 
dahe ich oben (ben —— N En der ſeines erlegten Yeindes Hars 
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Sie fen und bleibe muy Ma aneuat/ oder Den san die 
perlangefie weder weiß / noch ſch 4 * Ye —— 
wil auch Feines Worzeihens ut A pi Dr ihren rufe kin 
einem unberfchner Lebens Enhuft nt * ‚der Jeſuit / Pater —— 
fendern mich genug gewamnt ae m PART Be Sa 1636/.al8/ in Böhmen, 
auch felbfirsarnen, mit Der Warruny nisC® | CK: nein n worden/ ſich Das 
WVacher ! denn iht wiſſet mehe zu meld tal ae hatte, viel eute zur Roͤmiſch⸗ 
Stunde def; Menjchen She Arm Ei h L Dede nie Dann 
wird. — uuͤberredet hat 
— gie IN: Rh, das angrängende Mähren: 
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4 _____ IV DieTjungfean BR 
gegnete ihm endlich eine andre Merckrohrdigkeit, | 
Denn es ging eine zierlich⸗ auffgeſchmuͤckte Zunge | 
frau 7 aus einem Gemach / hervor / mit einem) 
Bund» Schluͤſſel. Er / der ſie / fuͤr eine Hof⸗ Da⸗ 
me / oder Kammer ⸗Jungfrau / anſahe / gruͤſſte / 
und redete ſie freundlich an. Sie ſtund fill’ um 
fein Gewerbe anzuhören. Er ſagte / Er fey allhie 
angekommen / als ein Gaſt / die Unterthanen / in ver 
catholiſchen Religion / zu unterrichten; wolle der⸗ 
halben auch Ihr feine geiſtliche Auffwartung hie 
mis angeboten haben / und an feiner Dienfthafftige 
keit nichts ermangeln laſſeee. — 
Sie / die Schoͤne/ laͤchelte ihm hierauff uͤber⸗ 
aus lieblich zu / mit einem gar zuͤchtigem Blick / und/ 
gleich als ob die Schamhafftigkeit ihr keine Gegen⸗ 
rede zulieſſe / neigte fievan ftat der Antwort / ſich ge⸗ 
gen Ihm / wiedas Frauen⸗Zimmer pflegt / gar hoͤf⸗ 
ie und ehrerbietig; und ging damit alfofort von 
annen: L 
Nach Vergebung einiger Tage’ wollte die⸗ 
fer Pater eine Predigt thun ;_ fuchte Dermegen A 
Damit er feinen gefehriebene Auffſatz deſto unverhin⸗ 
derter der Gedächtnis einpflangen koͤnnte / und ihn 
niemand in feiner Meditation verfiöhrte/ Die Eins 
ſamkeit. Da erblickte er diefelbe Jungfrau aber⸗ 
mal / und zwar in einer Sommerlauben / (oder auf 
—* Gange) mit auffgelöfetenrund ums Geſicht 
erum hangenden / Haar⸗Locken: welche ſie / 
mit fonderbarem Fleiß kaͤmmete; aber / nach 
gleichfarn unverſehener Erſehungl deß Paters / 
ſofort hinterwerts / auff den Ruͤcken / zuruͤck —*— 
— erkennen gab: N 
Er / der gar ernfihaffter Natur / und ana | a 
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AR. xXIV Die Jungfrau 
gegnete ihm onete ihm endlich eine andre aid 
Denn es ging eine serlih-aufigekömitte Junge 
frau / aus einem 
Bund» Schluſſel. Er / der ſi / ſut ee 
me / oder Kammer + Sunafran / anfaht 
undredetefie freundlich an. ende Air um 
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96 XV. Die entdeckte re 
feinen Unwillen fahren laſſen / und dep Handelg R 
lachen. (a) _- Ep Te) —— —— 
Diefe ſeltſame Begegnung hat er / in feinen | 
Alter / dem vor⸗benamten Pater balbino, ſelber er⸗ 
sehlt. :: aus dem ich fie allhie Dem geneigten Leſer 
mitgetheilt. Und diß iſt dieſelbige Jungfrau von 
| erenftein / welche vormals einen frechen und ver⸗ 
| ffenen Soldaten / der mit ihr loͤffeln wollen.’ tod£ 
gedruckt: wie / am andren Ort / von mir / in dieſem 
| Werck / berichtet wird. (DJ) in 
J 


— E— ——— 
R LS XV. 241984 





ei 


Die entdeckte Nachtmär. 


| 
j 
| > Se Einbildung betriegt offt / im Wachen; 
| 






doch noch viel öffter im Schlaffund Traum’ 
S und zwar viel härter / bey Denen Melanr 
choliſchen oder fehtwer-biutigen Leuten: Denn Das 

\ Temperament Deß Geblüts gebiert ſonderlich hie⸗ 
bey fehr unterſchiedene Wuͤrckungen / und macht / 
nebſi der verlegten Phantaſey / dem Menſchen al⸗ 
lecken: abentheuerliche Handel vorftellig / ſo nicht 
alte zu erzehlen ſeynd: alſo gar daß fie/ im Traum’ 
ihrftärchftes Bermögen zum taͤuſchen übers beror⸗ 
ab in einem folchen Traumy der von einer gewiſſen 
Krankheit 7 oder kraͤncklichen und ubelgemap‘ 
igten / ——— — entſtehet. Welcher 
rt Traͤume gemeinlich / die — Nacht durch⸗ 
den Menfchen / mit falſcher Einbildung / verſter 


2 ’ 6) Referente ſupra laudato Authore p· 92· lib * iu 
7 N meh Unterdem Titel der einbäffenden Vermeſſenbeit · 
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96 XV. Die ent Atdeckte 
einen nwillen fahren laſen Mund de Kart ' Same 2 
Dit * mung hater/ in feinen * di Te a te 
Alter, dem vor⸗ amten Pater 528 ſeher et⸗ —2 ger umdbe ae ii 
und a ange feier PP 









it: Anden ih fie en dem genigten I 
mitgetheilt. Und diß ifi dieſel bige Jungftau den 
erenjtein / welche pormals einen frechen undO® 
fienen en Soldaten der mit ihrl malen tt 
85 do amandren Ort / on mit / IN 
herichtet wird. (b) 


ei / einnehmen u 
nd be 
e und un be 


NE then at 
mie win / 
\ eg / ... auf ihn iR 











































—— — 
—S ae ne | u —9 
Die entdect⸗ — TE 
— beteg⸗ off / um * runter ſchiet Hai) j 
5 im SR neecbet meer these Dicteny hl 
S und mar ie * 4 —* Dunn da 4 — 190 8 
choliſchen oder ee | Wwen un bfldn nd BA! 
— — nunmal | Ma —— | 
wi ad — Sr nu Lu n 
per verlchte N | 
aled abentheuerliche Hoͤnde m " — egtober Dunft a 
echten feond! alfo got, ga A —— Siegen 4 
Be ee Ba 0— 
ae ner | Be | 
——— a Sa un —— NEE NT | 
—— pie ne Naht J und den Ben dis EL: 
——— inbi X Fe Hollerius nd A al — 
—— 4 —8 * no 7 mi dem —9 | 
| ‚ni | ie e$ Dann RHEIN | 
, — et | erfpiel ‘ ME 
7 ve ——— U 
w 


— ——— un * * 





BE 9 He En 


98 XV. Dieentdeckte als 
zu Rom in einem Jahr / gar viel Hleine Knaben | 
geſtorben. Welches doch gleichwol auch nicht ala | 
ſemal darauf erfolgt: immaſſen Manche darüber 
klagen / wie ſie / zu Nachts / gedruckt / und FLarg 
ſtet werden ; Doc) Darum hernach / von keinem 
—— / oder boͤſen Kranckheit / angegriffen | 
werden. | | 
In Dber »-Teutfehland/fprechen die gemeine 
Leute / wann fie / bey fehlaffender Nacht / derglei⸗ 
chen Befchwer empfunden / Es bar mich die 
Teude gedeucht! Geben alfo einer Heren die 
Schuld / in Meynung / felbige ſey auf fie gefallen? 
- ihnen fo überläftiggemeftsdagfiefchier erdruckt 
wären. 

Ob nun zwar diß insgemein eine natürliche 
Krankheit : kann man Doch gleichwol nicht leug⸗ 
nen / daß der Satan / welcher gern’ zu Der Melan⸗ 
choley / ine Bad gehet / wie man zureden pflegt / 
ſich nicht bißweilen folte mit einmengen/ und ent 


weder den Leuten folche Hertzens⸗Bangigkeit uns 


natürlich vergröffern/ oder auch unter waͤhrendem 
folchem Bedruck fowol den Manns, als Weib 
Bildern eine geile Empfindung eindrucken 7 und 
eine Luſt / der Geilheit weiter zu pflegen’ er⸗ 


werfen, 

Die Heiden hat der Teufel ohne Zweifel, 
offt alfo verirt und bethoͤrt. Deßwegen nennet 
Plinius (2) den Druck dep Alps Malum demo- 
niacum, und Faunorum in quieteludibrium. 

Es giebt aber leider! Die Erfahrung / d 
auch manchen Ehriften / noch heutigesTages/ au 
Goͤttliches Zulaffen / im Schlaffe u = 


: lib. 25.Cı 4 * 





8 XV. Die entdeckte Nadhemit. 

Tin einem aht / gar viel Heine A ; danım 59 
—* — gleichrol auch micht ab bar am ae Alp /oder Die 
{emal darauf erfolgt : anf i * m folches dug che / unterfchei, 
jſagen / wie ie/ — gerad e infonderheit Diefes —— 


eden; dach Darum hernadh / von id 
Sen’ @ oder böfen Krankheit angeprfen NO ee ‚König 


m Ober Qeurhland pre IN gen | An ——— a in einer bes 
—— de — auf feihen dem Wirte 




















bar mico often ; ein tool 
chen Beſhwer ES hr Sen dk Mann / dei ge 
3 — on — ana A, | Kama — (dem — wol 


J ann ng: — aber Da 


Derfelbe w 
En; —V * 268 


anprfochten und mit Diefem U 
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100 XV» Dieentdeckte 

Der Juriſt gehorcht Dem Marckſchreyer / und 
nachdem er / von dem gewoͤhnlich⸗ verdrießlichem 
Saft / abermal uber alle Maſſe abgemattet wor 
den / thut er / wie man ihn unterwiefen / unterlaͤſſt 
nichts von allen dem / was ihn der Landſahrer ge⸗ 
lehrt. Darauf erſcheinet / folgenden Tags um 
neun Uhr / vor ihm’ eine alte/ Runtzeln⸗volle Betz 
tel : welche / in Gegenwart feiner / und feines 
Rahtgebers / deß Landfahrers / mit vielen Threnen 
bittet er folle Doch Das Truͤhlein auffperren / und 
das vermachte Glas ausfibütten: im Widrigen/ 
wuͤrde ſie wegen Verhaltens ihres Waſſers / das 
Leben einbuffen. | 5 
15 Solches wollte er nicht thun; fondern ſchaͤn⸗ 
Hl dete fie hefftig aus / und verzoch eine Bene Stun 
5 Dezehedann er ihr Hulffe widerfahren ließ. Weil 
1 ſie aber / mit weinen und flehen / demuͤtig anhielt; 
ließ er ſich erbitten / und bewegen / die Truhe zu oͤff⸗ 
nen / und goß das Glas aus. 

Gleich darauf fing ſie an / zuſehens aller An⸗ 
weſenden / ihr Waſſer zu laſſen / welches / langſt 
or gansen Gaſſen / biß an ihr. Haus / von. ihe 


ieff. — 
VUnd alſo hat man erkannt / daß ſie eine Hexe 
waͤre / und dem Rechtsgelehrten bißhero ſolche 
Plage angethan hette. Denn / von ſelbiger Ze 
an / iſt er gleich geſund / und von dergleichen Dru 
weiter nicht beſchwert / noch entkraͤfftet wor 


den. | 1— st 

Diefer Kechtsgelehrter hat aber z wie fromm 

und chrijtlich er *—* von dem en 

diefer Geſchicht / wird ausgegeben / gleichwol gar 

fundlich hieran gehandelt / daß er Dem, an us 
ee || 
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100 XV. Die entdecte Ylacbehäe, 100 DL N J N 
Der Yurift gehorcht dem Mandihtener/ und — — —S gefolgt + und I Kahl | 
nachdem er / von dem gewoͤhnlidhveidtithlichen — muͤſe / in ee ben } | hl 
ati y abermal überalle afe ahgematet mot» | Oheflentpum noch ziemlich fict geroefen feun : 00 
Den thut er, wieman ihn untericknunerläft | fatal er font i fein Mertrauen vielmehr auf ung] 
nichts von allendem / was * der Landiahrer go⸗ hen ein enfrig-anhaltendes Gebet / weder | 
Ichrt. eh erben’ —* | periverflliches 7 und aus Def Satans un | | 
neun Uhrznor ıhm/ eine alte/ Kungelnsvolk d eneg ; Mittel zogefekt | 
tel: melche / in Gegenwart feiner / und feines Be ern / geit f 
















Nahtgebers/defganpfahrers mit vielen Ihren (fDo&or Frommannus, 
bittet / er ſolle doch das Trühlein auffperten/ und — — ſeinem Moterlinder 


dag vermachte Glas auskbütten: im Kipri nemnlich / daß Einer / 
er: fi { u ihres Waſete / tmaͤt 100 

eben ein den erlernt 
Sold es wollte er nicht hun; ſondern (hi ck 


dete fie hefftig aus / und verzoch ing Stun 
desche dann er iht Hulſſe widerfah ahren hop, Lil 
fieaber / mit weinen und fichen/ Demiriganbielt; 
lief erfich erbirten und bemagen/Die Zube MON 


Mittel vor —— I 

| ſſer / bey der Racht / in 

a ann Tage lang —— wi 
Verfieijung/die M 


—* z und gebeten / * 








nen / und gef das Glas aus das Glas toi Boden werfen wollte. 
8* darauf a —7 — *8 Se anfänglich war gie 
weſenden / ihr zu affen / weldrd hats auf —36 
der gangen Gafen/dh an it haue / wi weiter nie behmer- un ſ d⸗ 
if Hut 
Dt ——— ein der Hand geworſ⸗ 
waͤre / und dem t — | 
Mage angethan hette: ler eine —— mi der Flu 


an 
| a / 10h fe —— 
den. 

ahet / wie Fee 
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oz XV. Dieentdeckte 
Weil aber dergleichen Herbeyziehung Der Tru⸗ 





den nicht natürlich / noch Durch ſolche Einfaß⸗ und 


Verſperrung deß Nacht ⸗Waſſers eigendlich ge 
ſchicht; ſondern durch deß Satans Wuͤrckung / 


der die Here alſo / mit Aufhalt- und Hemmung ih⸗ 


res Waſſers / alsdann tribulirt: ſteht leichtlich zu 
erachten / Daß ſolche Befreyung von Dem: Alp 
Druck / durch eine ſtille und eingewickelte Buͤndniß 
(per pactum implicitum) mit Dem Teufel ausge⸗ 
wircket / ſolchem nach von feinem wahrer Chri⸗ 
ſten / auf dieſe Weiſe / gefucht werde. So iſt es 
auch manches Mal nicht eben die Hexe ſelbſt / ſon⸗ 
dern Der Satan / welcher / in ihrer Geſtalt / er⸗ 
ſcheint: Darüber gar leicht manche unſchuͤldig ing 
Geſchrey und Verhafft z welches der Satan offt 
fucht / fallen koͤnnte. Wie ich mich Dann eines 
Dencfwurdigen Exempels erinnere 7 welches / bey 
meiner Juͤnglings⸗Zeit / vorgegangen / und ich in 
meinen/ vor ein und zwantzig Jahren herausgeges 
benen / Monats-Unterredungen (wo mir recht / in 
derjenigen / welche Die alleredelſte Rache titulirt 
wird) beſchrieben habe: daraus man erkennet/ 
daß nicht alle Mal ſolche Hexen ſelbſt / ſondern viel⸗ 
mals auch wol der Satan / in ihrer Geſtalt / ſich 


einſtelle / und um Beyſeit⸗huung deß Zwang⸗ 


Mittels anhaͤlt. Welches Exempel / weil es u 
Franckfurt / in benannter Unterredung / ſehr falſch 
edruckt worden / ich gleich nechſt dieſer entdeckten 
achtmaͤhr / erzehlen willz allhie aber noch beyfuͤ⸗ 
gen muß / was Heurnius, in feiner Schrifft von 
den Kranckheiten deß Haupts / erzehlet / und noch 
ein Andres / ſo unlaͤngſt in dieſen Jahren etlichen 
Perſonen begegnet iſt. 
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XV, DieentderEte 


ESdolches iftihnen nicht nur im Schlaffe/ fon: 
dern auch / und zwar mehrentheils / im Wachen/bes 
gegnet. a! ſie haben es vielmals auch geſehen/ 
dumal beym Mondfehein / zu ihnen kommen / wie 
ein duͤſteres Schatten⸗Bild: da ſichs denn gleich / 
feat / auf das Deckbette geworſſen. Maffen 





e erftlich Durch eine andre glaubwuͤrdige Perfon/ 
hernach auch elbſt ſolches einem / mir wolbekand⸗ 
tem gutem Freunde / unterſchiedliche Mal geklagt/ 
und um feine Meynung ihn erſucht / wie Dem Ubel 
am beſſen abzuhelffen ſeyn moͤgttee 

Derſelbe vermeynte zwar anfänglidy / ihre 
falſche Einbildung mahlte ihnen nur ein folches 
Schatten: Bild vor/ indem ihr felbfteigenes ſchwe⸗ 
res Öeblüt ihnen die Gleichheit einer überfallen 
den Buͤrde ertichfeter Derhalben fein Raht Dies 
fer war / daß fie einen verſtaͤndigen Medicum, um 
eine Correction deß Gebluͤts 7’ begrüffen ſollten. 
Weil fie aber / auſer dieſem Schrecken / ſonſt ſeit⸗ 
Iyery geſund / Dazu zu keiner Melancholey geneigt/ 
ſondern vielmehr blutreicher Natur ſich befunden! 
hatten : wollte ihnen ſolches nicht-eingehen / daß 
es hur eine Taͤuſcherey der Einbildung waͤre: zur 
mal weil auch ein und andres Artzney⸗Mittel fo 
Ihnen allbereit etliche Medici dawider verſchrie⸗ 
ben / nichts geholſſen. — 

VUberdas klagten ſie / daß / bey Macht nicht als) 
leinfondern auch bey liechtem Tage / ſo wol in ih⸗ 
rem Schlaff⸗Gemach / als in den uͤbrigen Wohn⸗ 
Zimmern / ſich ein furchtſames Gepolter/ fall 4 
lıch / erhuͤbe. So hette ſich auch indem fie die 
Stegen hinab⸗ oder —4 gehen wollen / ein 
ſchwartzer / langer / häflicher Wann zur > 
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ıo XV, Dieentderkte 
" Solches ifihnen nit nur im Schlafe fon, 
dermnaudd / und war mehrentheils / i Wachen / be⸗ 


gegnet. Ja! ſe haben es vielmalsaud geſehen / 
zumal bepm Mondſchein / zu ihnen kommen / wie 


ein duſteres Schatlen⸗Bild: da fiche denn geich | enfichn 


äbnen / auf Das Deckhette gern fen 
(ts durch eine andre dm oe 
etnach auch · elbſt ſolches einem / mit wolbetands 
tem gutem Fteunde / unterſchiediche Dal geon 
und am ſeine Meynung ihn etſucht mie dem 
ambeilenabzunelienfennmante - , ., ., 
Derfelbe vermmennte gar anfänglich / Ihr 
falfape Einbifdung mahlee ihnen nur ein folche 
tten Bild por indem ibeflbfeigenes KON 
res Geplüt. ihnen die Gleichheit einer iherſale 
den Buͤrde errichtete: Derhalben feın Raht Dis 
fet wan daf fie einen perfländigen Medicum. u 
eine Correction deh Gehlüeg / bearüffen folten 
Weil fie aber ı außer Diefem Scheecten  fonfifeit 
hero gefund / Dazu ju Peiner Melancholen geneigt/ 
fendern vielmehr. biutreiher Natur fi befunden 
hatten : wollte ihnen ſolches nicht- eingehen / di 
et mur eine Täufdverey der Einbildung märt: I 
mal voeil auch ein und andreg Arne hitte / h 
ihnen allbereit. liche Medici damider betſhrie⸗ 
ben/nichts gebolfien. — 
=: Überdae Hagten fir daf/bep Macht nicht ab 
lein fondern. auch ben liechtens Tage, fo wol in ib 
em Schlaf-Cemac/ als in den übrigen Wohe⸗ 
Zimmern /jich ein furchtfames Gepolter/Fai tAy 
lich / erhuͤbe ¶ So hatte fi aud)/ indem fie Di 
5* hinab⸗ oder eat achen wollen / ei 
Öivarger / langer / häfticher Mann zur Gi 
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nen 

windem fi ben nach der Stuben 
Belt: Undfolches hette Eine am id 
fhau als die andre / we 






an⸗ 
e⸗ 


— inder Kür 
khn geblieben / in der Mittags Stunde / er⸗ 
Milt, Zudem toäreunlängfbrin Gegenwart einer 
— Oben /enfan 
yinder i 
/foldhe gefpenfifben Getöfee 


’ mit einem vor Der 

xchendem ihre Angſt gnug⸗ 

Wund bey ihnen * je dieſes Zim⸗ 
zukehren v ee 


In länger je mepr abnehmendes ATS) 















Ah vn 
han / und Derfelbe huen das liebe 
em te Dane aber Demo 
vun ner — Um 4 
—8 nt * —— 
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abr/folche 2; ſſen 
B ——— 
ann /fiermit gerichtlicher Vertlagung bes 
man aBs fe dur frühgekigen Unssud/ I), 
SI haus verſchier feinen 7 und ohne 
CH, nun 













106 XV, Die entdeckte 
dem den / noch langenicht verwohnten / Zins voͤllig 
wollte entrichtet wiſſen: rieth er ihnen / ſie ſollten 
den Teufel verachten / und ihm weh thun / mit geiſt⸗ 
lichen Lobgeſaͤngen / auch zu Nachts / von ſeinem 
Sol verſchertzten englifhen Hoheit / und kuͤnfftiger 
erurtheilung / miteinander reden / dazu auch ſei⸗ 
ner ſpotten / mit Vermeldung / in was fuͤr einen ver⸗ 
aͤchtlichen Stand er ſich geſezt; wie thoͤrichte Haͤn⸗ 
del er triebe / daß er / gleich einem Fatznarren / Gauck⸗ 
ler / und Poſſenſpieler / handelte / und / wie ein Jean 
Porage, ‚agirte ; ‚Dach aber ſiets dabey ſich / mit fe⸗ 
flem Vertrauen / an GOtt halten / und gedeucken⸗ 
daß / ohn deſſen Verhengniß / ihnen Fein Haͤrlein 
vom Haupt fallen fünnte > Wann ſich Dann ein 
Gepolter hoͤren Liefles follten ſie / zum Teufels ſpre⸗ 
chen Polter immerhin / biß du muͤde wirft: dir 
zu Gefallen / ziehet man nicht / vor der Zeit / aus; 
und darauf ein glaͤuhigs Schuß, und Trutz⸗ Lied⸗ 
von GOttes Bewahrung / ſingen/ quch zum off⸗ 
tern, ihn. hoͤren laſſen / was er / ohn GOttes Eis 
laubniße/ fuͤr ein ohnmaͤchtiger Teufel ſey / den 
als. ein ob gleich grimmiger und gebiffiger / doch 
gleichwol aber, angelegter Ketten. Hund. nicht 
weiter reichen konne als die ihm anhafftende Ket⸗ 
te. deß Goͤttlichen Verhengniſſeg verſtatte 7 auch 
am Ende der Welt / Für dieſe feine phantaſtiſche 
Verunruhigung / und boshafſte Schrecken / und 
—— boͤſes Trinckgeld zu gewarten 
abe n Han Ehe! nd 
Nr Allein der offtermalige Schreck hatte ihnen 
den Mut dermaſſen ſchon geſchwaͤcht / Daß fie be⸗ 
— — mangle ihnen Das Hertz / dergleichen 
rut Dem Satan zu bieten z aus Befahrung & 
ne 
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106 XV. Die ent deckte Nachtmaͤr | 






dem den/noch langenicht vertwohnten/ Zind volig Img Darauf der I N 
wolle entrichtet wiſſen: rieth er ihnen fie folten | inzehtgläubiger /. und mit einem guten Gebet | ‚N | Ulf 
den Teufel verachten, und ihm roch hun mitgtls ifchter / —— die jagbaffte KAT EN) 
lichen Labgelüngen 7 aud ju Nachts / von feinem und Blidigkeit den Teufel trigiger, und Hi 1 
—— engiſchen Hohet / ind tun N iger machte; ja! dafieine foldhe mitenuige | 9 
erwetbeilung, miteinander neden Dazu aud t/ meiche Chriften nicht gezieme / eben Das | 
ner fpotten/mit Dermeldung/inmas füreintnes | Te Ne gleichfahm und Luder (RE ii 
ädhtlichen Stand er fich gefeßts wie thörichte Ham "7 mitifeinen gefpenftifcben Larven und | f 
del ertrichedaf ersgleicheinem Jagmarren, Gau | Vf am diebften aufhielte und vers 
ler / und Poſſenſpielet/ delte und / wie ein eat Bl a, 2] 







Potage, agirte; doch fiets daben ih ymite | a IE 

y abn.defien Verbengniß ihnen Fein Dar — —— GB 
som Haupt ſalen Anke; ann: fic dann ei oc die Plage fartıt Der gefpenfiichen er 
Gepslter-bören teile folten fie zum TenlebIt# 
hen; Wolter ummerhin / biß du müde min: DE 
su Gefallen sicher man nicht vor Der.gei / an 
und darauf ein gläubigg Schuß und Trubsdtd} 
von GOttes Bewahrung / ſingen auch zum 
tern ihn hören laſen / mas er / ohn GOit 
laubuif;, ı für ein ehnmachtiger Teufel fen. /. Dh 
alg ein, ob gleich grimmiger und gebifige / ob 
gleichtool, aber angelegier Ketten hund 
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* ofen cin böfes Trindged gugewatien 
"Mein der offenmalige Shrek hatte ihnen 
—— le a je 
——* ihnen Das her 4 bergleidts 
rg dem Salan zu bieten / au‘ nano 


wg 


BEN It WEN Su 10977 
ia. . 
N una tagen ET 
— 


— 
— 
“ .* 





— — — — 


XV Das herbehgeherte 


Daas herbeygehexte Hexen⸗ 
* Geſpenſt. var we 
SH febon die abergläubige Waffer- Probe 


vieler Orten noch im Gebrauch iſt wird 
ſie doch / von allen gewiſſenhafften Rechts⸗ 
lehrern / verworffen: weil ſie nicht allein ungewiß 
und betrieglich iſt; ſondern auch aberglaͤubig / und 
durch ſolche Scharfſrichter erfunden / oder beglaubt⸗ 
die ſich verboten et Kuͤnſte verdaͤchtig gemacht. J 
foͤnnte auch manches Exempel vorſtellen / zu bewhel 
— unſchuldige Perſonen dadurch an 










hre und Blut gefahrt ja gar ſchier auff den 

cheiterhauffen gekommen waͤren; ſo man ni 
endlich Den Betrug / welchen manche, boshafl 
Hencker hierben guigpielen wiſſen / entdeckt hetfe + 
aberıdiefe Weitſchweiſſigkeit wuͤrde ung nur zu 
lange / von vorgeſetzter Haupt⸗Erzehlung / auf⸗ 

— Ma FÜR rer 3 aa A RT — 

och viel elle laſſen vedliche Rechtsge⸗ 
lehrte) — Schoͤpffen zu / daß eine — 
reh / Durch Die andre entdeckt oder deß Teufels 
Auſſage durch die Wahrſager /oder auch Die/ durch 
aberglaubige Mittel verſchaffte / Erſcheinung ſolcher 
Weiver / welche man / wegen eines empfangenen 


Schadens / es ſey an Menſchen / oder Vieh / in ſtar⸗ 
cken Verdacht hat / vor. Gericht einer rechtlichen 
— Anʒeigung aͤhnlich geachtet werde. 


ichts Defloweniger wird Doch noch / b 
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N x 


manchen ungelehrten Gerichten / Darauf geſehen; 
Bw ITX zuma⸗ 
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mung vollfommenen | 
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Das 2— hezꝛen.. einen flden 
J— 
V ſcdon Die abergläub Pro | darauf e Gericht Diefelbe 
—* he ihr —— — zur ſchatfſfen Pein⸗Frage 


ſegerewann Dafelbftfiel fein Pferd / 


fie dod / von allen gewiſſenhafften aus 
u — 5 
| oelich uuny und verreckte : Darauf ging 


Ichrem/verrworfen : weil fie nicht al 


— * Sondern au Hınyum Schanffeichter/ und erhalte ſich Habe 

ns een En 50 | 3 — Teufels⸗ Here erſah⸗ 

könnte auch manches ad ie in gutes Roß hette umge 
daß manche unfchuldige onen —* * eifter fagte/ ex follte_ einen 
und Biut geführt /. ia,amı (Dir auff de ET Bade aaa) Dr 


Mit etwat 
en some Dit mann — un muͤſſte Die Trude ommen / und 


| San Y erden Topff mit dem Fleiſch vom Feuer 

aber Bade Nude I, a “ en Aſo könnte erfie dann wol ins Geſicht 
f undennen, 

ar / Een Emeblung —* tgchoicht ſolchem Raht / und bringe 

tan, eelicht De lade tiedann allefolche Händel von- 


(nv che — —* u | asien 

ten) Dutch. Die.andee, entdeckt „u 

A ine) und ha A ne alte erbare 5) 
uffage dur’die Wahrfagerd feld | Ya — ungefähr 70. Zahren / | 






aberglaubige Mittel | 
—— 6 bite! der Mann wolle den 
Sdoadens / esfen an neben de Dein dem Seife vom Fra ren abnehmen ; fit j 
den Verdacht hat vor Gerihteiner vehtlih® | Kanaren ein „oe FIR GL 0 ihm alfo 
———— endende, — 

Nichts dei wird Doch ned/b® | —* Nonderſt fich ınde ‚einbildete/ als die 
u am as belt Merfor Re: er 
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110 XVI. Das herbe ygeherte 
daß eine ſolche Frau / ſo Der Fuͤrnehmſten eine it 
Der Stadt / dazu eines aufferlich > frommen Wan⸗ 
dels / ehrlichen Geruͤchts bey Jedermann / auch in 
Der Kirchen ein Liecht Der Andacht und Gottes’ 
furcht / mit Hexerey ſich befudelt haben ſollte Sag⸗ 
te derhalben: Ob ich zwar eure Perfon/ liebe 
Frau / jetzo hier zu ſehen / nimmermehr hette ver⸗ 
mutet / als von welcher ihm wol Niemand derglei⸗ 
chen Gedancken machen ſollte will ich euch Doc) 
nicht mehr qualen 5 weil ihr mir Die Erſtattung 
verfprecht. Wann ihr das thut / was ihr ver 
ſprecht / und mit alſo meinen Schaden gut macht; fo 
geht mich hernach eure Sache weiter nichts an; und 
begehre euch Feine Ungelegenheit zumachen. Ich 
muß go Neichsthaler / für mein Pferd haben: 
Und wann ihr mir die morgen gebt ; fo habe ich 
bon ein Maul/ das ſchweigen Fann. Sie ver 
ichert/ ihn / folgenden Tags/ zuvergnugen ? er 
ſolle doch nur aber/ gleich alfofort/ den Hafen vom 
Feuer wegraumen. Welches er thut. — 
MNachdem der Morgen angebrochen/ Fam 
Der Mann zu ihr ing Haus/ und begehrte Das ver 
fprochene Geld. . ö 
Sie ließ fich fein Anbringen höchlich befrem⸗ 
den ; nahm es auff / ſuͤr eine grobe Schmach / Chr 
renzrührige Derleumdung / und Beſchimpffung/ 
daß er Das Her genommen / nicht allein zu ihr ind 
Haus herein zu platzen / ſondern noch Dazu eines fol 
chen Handels ſie zu zeihen / für ee fe GOtt 
inalfen Gnaden füllte behuͤten. Alles Hausgefin 
de/ fagte Sie/ koͤnnte ihr zeugen / daß ſie keinen dritt 
uͤber ihre Thuͤr⸗Schwellen gethan. Daneben 
lieh fie ſich bedraulich vernehmen / er follte/ von Det 
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asherbeygeberte Tue miche Mal fagen/ 
no A der. — | Bee ; oder mat tolirde 
af einefolhe * uffelich? == We — die Au —** 
— ts ben — 588 — I ln A ein 
I se een - Rh oh Bet —— 
um id zmar cute FF — eit ſchi 
rhalben — 388— Kern 
ra Kl va la! nel nd th x Na Do "nahe — noch immer 
mutet/ a die 
— ei hr ie 


en ſtund / wollte ſich damit ern 
recken 


ihr ne en laſſen; fondernpro 


Ne gutmaht —* Sie 


nnicht bejahlte / fü — ** 
a Code men va | hr ei ie erlag 
| m — * hie — — Flamme daraus / 
gen TEN —2 gt 
N —5 orgen gebt Ar nr use, nichts darau 
{nd wann ſhwe 


ſondern 
nm Bedrohung def; ein sum 


Ing ervoller Zorn und 


— gra⸗ 
Stadt⸗Gericht 


u klagte / nebft 


bie u an / 
etinn ſeines Hy erdes. 
deß 


taͤdleins waren 
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| 112 XVI. Das berbeygeberte 





andre Feine Städte in dergleichen allen / zuthun 
pflegen + fondern — Bann ge deß 
Klägers, und deſſen ſchoͤnen Beweis / zur Stunde 
Die Frau ( deren Namen ich/ ſo wol / ale den Ort / 
umder Nachkoͤmmlingen willen / verſchweige) ges 
faͤnglich einziehen / auch / weil fie Durchaus nichte 
eftehen wollen / auſfs Wafler mwerften ; feſter 
inbildung/ ſolche Wafler- Probe fey ein unbe 
trieglicher Spiegel / darinn man richtig erfennen 
könne / welche eine oder Feine Trude ſey; Wie 
man denn Dafür hält/ daß die Unfchüldigen zu 
Grunde gehn + die Schuldigen aber oben 
(hwimmen. — are u 33 
Bo ich mich in dieſem Stuck / fonft LE 
recht erinnere’ ſo iſt Sie / das erſte Mal’ auff den 
Grund geſuncken; Das andre Mal aber/ oben 
blieben : und das galt dieſen erbaren Schoͤpf⸗ 
en fo viel/ als ob Der perfectefle Juriſt erwiefen 
hätte/das Weib wäre eine Zauberinn s_alfosdaß 
man nicht ungeſchickt fagen moͤgte / Diefe Leute het‘ 
ten ihr Urtheil aus dem —— choͤpfft. 
Inzwiſchen wird dieſe Verfahrung / au 
ihr Begehren / von etlichen Freunden / ihrem in 
einer fuͤrnehmen Reichsſtadt Damalsy lebendem / 
Eydam zugefchtieben : welcher nicht allein? 
von feinem Handel/ ehrlich bemittelt / ſondern 
auch von der Alten/ uberdas noch r: ziemli⸗ 
9 






chen Erbes gewaͤrtig war. Derſelbe nancht fi 
eilends auff / mit einem grundgelehrten und treflid 
woulpracticirtem Juriſten (welchen ich gleichfall⸗ 
gekandt / und nicht allein aus feinem Diſcurs 
fondern auch aus Denen mir Damals zum durchle⸗ 


fen communieirten ſchrifftlichen Acten/deßg —* 















12. XVI.Das berbeyneberte 


} 
npee Heime &stäbte,mbergleichen ET. Be 
offen auf Diet —* a no bleinszan /man tolle dody:in der 


pflegen x fonbeen I is ches fein ordentlich rn 
ddeften fehönen Verne 1) gehen wuͤrd 
2 —* — * On | ach eechtmäfiger —S 


—/ 
die au deren Namen ich/ ſo wo errtit 
Nachtömmlingen willen / © | erung der Sachen rei 
a gm a | md wei ea Sri 
au Y Ne —— ‚Jar 

By le fer Probe 8 | — ji N — ſih aber nicht weiſen taffen + 
—A | A jr eaaen Drobe/bep mc 
Fön / lb EINE EI Di ie Unis au icht erfunden 7 und oben ge— 
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ale, daß Die — — —* 
— ve Saum abe 9 a ale mie ir ihnen dieſen 

| re hilichunuch in, ſolche 
Maine ich mich in dieſem Stuch⸗ fon | an Den —— bo 























au Mudch / noch an Recht 
ee erinnere fo nr — ol “u ſaſh/ ee sondern —* 
— 
ea DE Fin gaben EI 95 a en Sn rem 
eff fagen eier Prafident ges 
a au En e aeriah I denten / in ſelb u der Herhog ihn Zum 
en ac DL Konnte —— utt/leichs 
D 34 ⸗ 

a a ar he en him 
= ugefeheiebil bemttelt * Velg 6 Bauten. an ig eine Here 
—B ——— 
von ſein n der Alten’ uber De uGOn — Genen und mit 
(res gemäß rundge ——— * u 
Gens aufm EU ‚(melden ic ‚a MED gef ee: tt/ und» unter 
MD darauf ‚ober gleich ſei 
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14 XV Das herbeygehexte 
orauff die Frau geantwortet / der Scharffti 
= wäre einlofer Schelm / hette fie fo ſeltzam gebun® 
den / und am Seilfelber aufgehalten’ daß fie nich® 
u Grunde findfenfünnen : Worauff er / auff ine 
9* fie Bitte der Beyſitzer / zugelaſſen / daß man 
das Weib moͤgte / ohne Behaltung deß Seils / hin⸗ 
ein werfien : wiewol mit Proteſtation / daß es 
Dennoch für Feine Probe angenommen werden ſoll⸗ 
te : Dadas Weib gleich zu Grunde gegangens 
wiewol / aus einem gegenwärtigen Machen / alfor 
fort wieder heraufgegugen worden : Nachdem al⸗ 
jo felbige Proberduch Wiederholung derfelbenr 
betrieglich geſchienen / hette er / gerichtlicher Orde 
nung nach Die Sache unterfuchen laffen/ mit gan⸗ 
gem Ernfi : Da dann endlich nichts anders / als 
ein falfcher Argwohn / ſich entdeckt hette und man 
das Weib loß gefprochen 2 welches ohne Zweifſel 
unfchuldig roare zu euer gekommen / fo man Deu 
falſchen Waſſer⸗Probe nachgehn wollen. 
| Aber fie verachteten Das Alles 3 mollten ihr 
nen durchaus nichts einreden / noch ihr Waſſer⸗Er⸗ 
amen verwerffen laſſen; ſondern eilten alſofort / 
mit der Gefangeninn / an die Folter; lieſſen hin⸗ 
egen den Kerl / welcher den Hafen zum Feuer ge⸗ 
etzt / ſamt feinem Rathgeber / dem Scharffrichten/ 
ohn einigen Verweis / paſſiren. J 
Ob derſelhige / oder ein fremder Scharffrich⸗ 
ter / Die ſtrenge Frage verrichtet habe / iſt mir entfal⸗ 
len 3 ſo viel aber noch bewuſſt / daß Siw nach 
weyen Zuͤgen / ſich endlich für eine Trude befennt/ 
doch / gleich nach der Peinigung/ wiederruffen / und 
proteſtirt habe ihre Bekenntniß fen falſch / und 
durch den unleidlichen Schmertzen HRG. * 
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eraufliehman ieyburch einen Geiftlicheni 
hen / mit einer freptoilligen Be⸗ 
u gehh / und fich ven dem Satan 
Wfniminen Dami meht erfyah> beh der drit- 
fuyihr annoch bevorttehenden/ lterung / iht / ale 
de vothin / Alters halben fa krafftloſen Frau⸗ 
— Werfehnungmirlinn 
degithden in Die ewige Peinführe. Dafolfie 
Mieder Iter/ und auch ihr Eydam/ erzehls 
ten anfänglichr gegen Diefem Geiftlichen/ der 
+ Zeihung/hart tolderfprochen / und ges 
109 haben Die gtoſſe Marter herte fie. überfouns 
M) und feiner falfehen Ausſage genöthige ; der 
Set be Banned —— drau⸗ 
—2 en / wofettn fienicht bald bes 
Fenmete 7 inte ihr Meifler Hatıns bald twieder 
5 ao formen und iht die Zunge Köfen: 
fe endlich geftanden/ das fetd umge- 
bracht zu ; aber hernach ihrem Eydam, als 
| erhaltener Erlaubnißs in Beyſeyn 
er Perfonen/ befucht / und 
gefragt ‚ein —— ans 
er ihr bemeglich {u geredt / ſie 
Eu a Une nu 
! Warheit in 
* ——— ſondern / GOit 
IV ud i —— si —— 
Ann N genm ; hat fie ihm 
Me * Sierolle fich fiebert 
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vocaten / him zudem Ober⸗ Amtmann / der ein fuͤr⸗ 
nehmer hoch⸗ angeſehener von Adel und Ritter / und 
bey ſeinem Koͤnige in hohen Gnaden war 5. ber 
ſchwert ſich gegen demſelben / über das unordent⸗ 
liche Verfahren deß Stadt⸗Gerichts / und ſuppli⸗ 
cirt um ein Inhibitorigl / daß Das Gericht moͤge ein⸗ 
halten / biß man vor die Sache recht unterfucher 
uͤnd nach Ausweiſung ſo wol der peinlichen Hals⸗ 
Gerichts⸗Ordnung / als auch Den beſchriebenen 
rRechts⸗belehrungen verſtaͤndiger und berühmter 
Rechtsgelehrten / behandle. 1 en 
Der. Dber-Amtmann/ fo den Adpocaten? 
alseinen guten und-geundgelehrten Juriſten / Der 
ihm fehr wol bekandt / hoch und werth achtete/ ver⸗ 
hieß den Fortgang zu hemmen ; ließ auch wuͤrck⸗ 
lich / an das Stadt⸗Gericht / einen Befehl ſchrifft⸗ 
lich ergehen Welchen der Eydam deß Weibes 
ſelber inſinuirte / und hernach wieder heim zoch / an 
den Ort ſeiner Behauſung / als welcher nur s oder 
6 Meilen von dannen; der eingebildten Hoff⸗ 
nung / der Proceß ſollte / von nun an / anders ein⸗ 
gerichtet werden. Lie Je: 
Er war aber kaum hinweg / da wuͤrckten fie? 
bey dem Dber- Ammann ſo viel aus / durch deſſel⸗ 
ben Secretar / (welcherz wie verlaufen wollte/ von 
ihnen beſchenckt worden) Daß er ihnen / welche fich 
höchlich Damit beſchimpfſt achteten/ / wann man/ 
beforgter Maffen die Sache von ihnen abran Das 
Königliche Land⸗Gericht ziehen füllte / die gericht⸗ 
liche Verfahrung wieder. loßgab 5 jedoch mit Dies 
fem Borbehalt daß ſie nicht: ſollten zur Execution 
fihreiten/ bevor er / von der Sache / weitern 1 
richt eingenommen hette. En 
et ‘ 
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— A Pe 
se XV Dasberbengederte ’ —BBun 
—— Bee n SeifezumfKönigethun muffte/und aiſo einem fernen ANNE | 
— 5 f age gjiehen: lieffen fie dem Weibe / fo lieber Das Mi 
Könen ih, ga. EIN IN. end | Yinlihe Intheil/ algdiepeinliche Jolterung/ wie J 
he Jarfaren af Stadt Gernn/ un udn w ho ausftehen mollen ‚den dod anthudigen Krb | 
crtum in Ibkonal/Daf das Gerihtmge ei" | a alifrt das Heil. Abendmal reichen und J 
halten, Dan dor Die Sache recht unter! | gl defdritten Tags, nach Dep Ober Amtmanne | 
—* peinlicen 0 —* Wanf dem Scheiterhauffen / lebendig 


conung / m auch den Navara 
rungen. verfiändiger und berühmt Der&ydam gab vor / er hefte gewiſſe Made 
Gedichten bebande Yht/daßfieunter der Ausführung etliche Mal ge: 
De Oben Oman f den Ybocald ibegefchehe a und Umecit’ ©ie 
unfbildig:: Aber ob ſoiches geriß / kann ich 


elseinen guten und geundgelehrten Juriſſen / de 
dm br molbetandt/.hoch und werth achtet 1 Het Verf: fondern me fo piel/ Daß felbige 


Kuh den Fortgangzubemmen 5 lich auch MUTE” | Igelehrterunßigrobe deute teftiren / im 

Ihvandas StadesSerict einen Vefeh! ae Mitnge —— wann 

d cgehen + Welden Der Edam Deh de inf gefchehn ſeyn. 

Kiherinfinuirte und bermach toieder beim 50dV@! Mtmann/bep feiner Such 
. n 2 
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„Die der Ober: A 







Ben Ort feiner Pehaufung/ ale melcher mut 1 © pers 
6 Bm von * . eingebidten di — I 533 


Er war aber kaum hi Gericht fuchte/ ih 


bey dem Ober Umtmann ſoviel aus/ * 

ben Secretar/ (Wwelcher / a werlauten molte/ von) Mige mean 

ihren befhenctttonden) Daß er Ihnen! Pet — —— 

böchlid) Damit befchimpfft achteten/ MATT u | | 

beforgter Mafeny Die Sache von Ihe ab an 

—— Band-ericht ziehen fbte Die gib 

ne 
t 

reiten, —— Sae weiten Un? 


erichtet werden. . 
ntvegda würcien fi 


8 ___ RVlDasherbepgehberrer 
richts angenommen, als ſolches / von Dem CyDant 
der Berbrannten angefochten morden. J 
.Dieſer verklagte Die Stadt / bey der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung ; Defi gänslicben Schiuſfes⸗ alles 
das Seinigedran zu feßen/ daß er die Stadt um 
den Berichte. Zwang / und um ihre Freyheit / fine 
Schwieger aber wiederum in ein ehrliches Ge⸗ 
ruͤcht / bringen moͤgte: vohnangeſehn / fie ſchon vers 
ſchert und verraucht war. Den welchem Fuͤr⸗ 
faßerauch fo feſt ſich erhaͤrtete / daß ihn deß Ober⸗ 
Amtmanns leuchtende Authoritaͤt / und groſſes 
Anſehn am Koͤniglichen Hofe / nicht ſchreckte. 
Daraus erwuchs ein langer vieljaͤhriger 
Proceß / der gewaltig viel Geldes fraß: wobey viel 
vortreffliche Leute / und unter andern ein Koͤniglicher 
Cantzler / deſſen Feder / zu der Zeit / der beruͤhmte⸗ 
und gelehrteſſen eine war / zu Gericht ges 
eſen. 


Nichts deſtoweniger pergoch ſichs ſehr lange/ 
mit dem Beſchluß. Denn ob gleich zwey Mal / 
der Stadt ( nder vielmehr / wie man vermutete/ 
dem Dber- Amtmann) zur Gunſt z ein Urtheil ers 
ging 5 proteſtirte Doch Kläger Dagegen und ers 
wies / Busch feines erften / ingwifchen verftorbenen/ 
Avocatens hinterlaflenen fehr geſchickten / im 
Vechten grund⸗gelehrten / und uͤberaus beredten 
Sohn / daß man widerrechtlich (contra omnia 
yara )geyrtheilt ; widerlegte / vor offentlichem Ge⸗ 
richt gedachten Cantzler / aug feinen eigenen ge⸗ 
druckten Buͤchern/gantz augenſcheinlich. Undalg 
Berfelbe/fich darüber entfärbend/ nichts anders 
darauff / alsdiefesfagte : Ey! Der Herr iſt noch 
zu jung / ſolche meine m 

nt 
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ruöts angenommen, ala ſolches / von Dem — Fr En Re Wisst mi il 
der Perbranntenangefochten mordin. _, eneehöfichen Reverent « "Ihre Wxcel 4 —— —009— 
Dieſer vertlagte die Stodi / ben der König xhen mir! Sie waren ale fie dieſes ge⸗ 1 4 
lichen Regierung; def gänklihen Cöhi/ ales | fhrieben und in Druck gegeben nicht aͤlter / Jan: | 
das Semde dranzu febeny Daß er dit Edi um | deichjegobin. | j 
Den Gerichte Zwan/ und um ıbre reobi nk drauete der Cantzler / mit einem Ar⸗ 
Cxehroiger aber wederum nein ehrlich ð | 1 Überber Adpocat weicher⸗/ unter iner Ju⸗ | 
—— a ae —*— oicen nicht / ſondern aus einer —* | 
Afchert und nerraucht mar Bey ur dade Siodt mar, li nichts R 
ſaher auch fo feft ich erhärtete/Dap ihn de Oben | den; e fi folces nich 


uig__KVLDasherbeygeherte 1 iirküf ] 
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Ammann leuchtende Authoritär ; und groikt | Mdyin Yrsefi nehmen ; fo 
Anfehn am Kuniglicbengpfemicht ehrette, Königs welcher ein gerechter Poten⸗ 
Daraus erwuchs ein langer viehahriget werden bald hiernechft erfahren / daß fein 
Mroceh/dergeniltigiel Geldes eaß: nahen did | Ken KegierungEangler u N. EI. wich darum 
portreflich &auteund unter andern ein Könialibet | Mrrefi genommen  toeil ich aus feinen eigenen 
Camper deren aber gu der Zeit, der ben me⸗ und war — eſpect / mei⸗ 
fien und gelehrrefln ging wat / IM Gericht gr | We r abi en 
ef, folgende iedli 
| Dichte dafioseniger wech hs fhr lag" benehrten und jur * wriften 7 Deren 
mitdem Pefinluf. Denn ob glei NE) Chrifen fein Principal und deſen Diener! auff 
ran (Be —— Tr den Armen Yen, das Letheil gu — 
em Ober⸗Amtmann) zug Gunſt/ ei Vorüher befagter eftig alter 
ging :  protefüinte dach Kläger Dagegen ud" | Mk Ga d 4 
ſchen nen / ts⸗Preſddent / J 



















Rechten grund⸗gelehtlen / und uberaus 4 und diefem Adpocaten / feined 


toicg/ Dusch feines erften /ingroifcben D „Endfich aber 
Aogcateng hinterlafienen fchr gehhicten —* —— aud König‘ 
Cohn 7 dafs man tiber (CODE Nr | Ham halben gar geneigt warn fol 


jur ilt. ; widerlegte / vot btrete —* Ns 

nd ac da zug * — nae a or run ı 
m no 4 md verfprach ihm / ii 90 Bau) 

derfelbe,fich band — "7 — — auch Ba 


Daraufialsdiefesfagte ; Ey! der Set 
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120 XVI.Das herbeygehexte 
Me Rechts ⸗Vortheile/ fo guierdeneken/ wurden‘ ii 
zu. beyden Seiten / gebraucht «Darüber, fib DIE 1 
Sache / von einem Jahr zum andren / verlängerte? |) 
biß der Koͤnig mit Tode abging / und deſſelben 
Wrintz zur Regierung kam. Dieſer untergab die 
Sache dem geſamten geiſtlichen Conhftorio, Wel⸗ 
ches endlich (exceptis excipiendis ) die / allbereit 
vorıs oder 160. Jahren ergangene / Execution ge⸗ 
rechtfertigt. Und das war dieſes langwierigen 
hochkoſtharen Proceſſes Ende = mit welchem ſich 
auch deß eyfrigen Klaͤgers Vermoͤgen endigte 
Odb nun ſelbige Geiſtlichen nach, ihrem Ge⸗ 
wiſſen / oder nach Gunſt (Denn der Oberamtmann 
war der Anfehnlichſten Einerim Reich) geſprochen; 
iſt mir unbewuſſt · So viel aber erinnere ich mich 
noch gar wol / daß hernach ein hauptgelehrter und 
gewiſſenhaffter Doctor in Rechten / welcher bey ei⸗ 
ner fuͤrnehmen Stadt Syndicus( oder Conſulent) 
war / und mit dem verſtorbenem aͤlterem Advocaten 
ſehr wol bekannt geweſen / auch den ihm communi⸗ 
cirten gantzen Verlauff und Proceß wol einge⸗ 
nommen / auff Befragung / geanttoortet‘ 2). Der 
Proceß ſey / an Seiten deß Staͤdtleins / und Ober⸗ 
Amtmanns/weder sr GOtt / noch gewiſſenhafften 
Rechts⸗Verſtaͤndigen / verantwortlich und aus 
demſelben noch nicht erweißlich geweſt / daß das 
Weib eine Here: Derhalben in fo weit / was Die 
gerichtlihe Verfahrung betraͤffe felbige Stade 
viel ein andres Urtheil / nemlich den Verluſt ihreg 
Gerichts und ihrer. Freyheit verdient hette/ nach 
allen Rechten + Man fehe Klar genug/ Daß man/ 
um eine fürnehme Perſon nicht zu beſchimpffen / das 
echt fo wunderlich gebeugt / und den Ort — * 
U 3 
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1 _ XViBeshehegehere 

Ale Rechts » Vortheile/ fo gu endende wurden? 
zu beyden Seiten gebraucht + Darüber, ich Di 
Sade / von einem Joht zum andren verlängerte‘ 
bißder König wit» Tode abging/ und deſelben 


Sache dem geſamien geiftlichen Conlitorio. Ex 
ches endlich (exceptis excipiendis ) die / allberit 
vor 15 oder 16. Garen ergangene / Epecution gb 
rechtfertigt, Und das war Diefes langwierien 
bochtotibaren Proceieg Ende ⁊ mit welchemſch 
auch De enfrigen Klägers Vermoͤgen endigte. 
Ob dun felbige Geiftlichen nach ihrem Ob 
toiffenı oder nach Gunft (denn der Oberamtınantl 
war der Anfebrtuchften Einerim Reich) gefpruchens 
ifimirumbenmfft;. Co viel aber erinnere ich mid 
uoch gar wol daß hernach ein hauptgelehrter und 
—— Doctor in echten meldher ben eu 
ner fürnehmen Ctadt Syndicus (oder Conſulent 
war / und mit dem veritorbenem aͤlerem Adbocatei 
fehr wol betannt geweſen / auch den ihm commun⸗ 
cirten ganhen Verlauf und Proceß wol enge 
nommen / auff Beſragung / geanttogttel: : 
—* sen an Seiten def Städtleins und OB 
mtwannt / wedet or Ott, noch gewiſenhafter 
Kechte« Verftändigenperantwwortlich/ und. au 
demfelben noch nicht. erneiflic gemet/ Daß da 
Vaib eine Haen Derbalben in jo wei voas DE 
gerichtliche erfahrung berräfe fdbige Sta! 
viel “ andres Urtheil / nemlich Den — 
ichts und ihrer Fteyheit verdien 
allen Rechten . Man fehe lar genug/ DA man’ 
um eine fuͤrnehme erſon nichtzu befchimpfled" 
Recht ſo wundelichgebeugt umden OrL/MEN 


en N 2 Arad) 
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/ 
Sdudd oder Unſchuld aber 


i 
—— che un 
mehe/ben der Erkenntniß Goͤttlichen —* 


mehdem mal Di 
Prink zur Regierung Fam. “Diefer untergab die in dieſelbe / auf der Welt / nicht gnug⸗ 


Rechten gemaͤß/erortert/ und ans Licht ges 
She Der Advocat haberohne Verlehung 
6 öenifeng/ bey folcher Der Sachen Bewand⸗ 
nb/darinn können dienen. : Zumal weil er nicht 
Meitegefucht//als‘ eine rechtmäflige Crerterung 
handlung der Sachen / Feines 5 
entiongeführt/die gerichtliche Ver rung 
aufhalten ſondern nur / ju einer gebů 
Odnn / und Fuͤrſchtigkeit / juverbinden. 
DD cha dieſe Geſchicht den er 
fidarum n/meildih Weib / 


ihres Haus 
ritt aug Dem 
für das Pferd 
Dans nicht beyahlen tollen 2 wie im 
tiligsürde gethan haben/ wann 
at Perlen Ifttsäre erfebienen/Damit nut DE? 
Mandel Hertufäit werden mogte; zumal meil fe 
en Mitteln geweſt / EGeld / ohne 
ih Empfindung, dem Mann leicht hette € 
Möunen: Daher ih’dann nicht anders (hlic“ 
en fenralsdapder Satanunmiifend ihrer/inihre® 


































rlätefhienen; undder Rerlein Sehpenft/ I 
Henchtet. Wiemol die Frage/ ob DA 
und dem Ce 











v2 ZVM. Das Ruben 


ihr Das verdammliche Lafler der Hereren fMNo⸗ 
lich aufgebuͤrdet worden / ich / zu eutſcheiden / nicht 
begehre. hl 
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Das Kirchen⸗Gepolter. 
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An hette wol Urſach / ſich darob zu verwun⸗ 
dern / daß / da ſonſt der Satan die In Ob | 


i 
i 
| 
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und Schulen / ohne Zweifel 7 für Ruͤſt⸗ 
Kammern, Zeughäufer/ und Mufterpläge anſihet/ 
Darinn diejenige / fo zur Fahnen deß Henn Ehris 
ſti geſchworen / wider Diefen geiftlihen Erbfeind 
unferer Seelen /und Fuͤrſten dev Finſterniß in al⸗ 
lerley Gewehr deß Lichts ı geuͤbt + und mit noͤthi⸗ 
gen Kriegs⸗Lectionen eines chriſtlichen Ritters⸗ 
manns verſehn werden / er dennoch die Heiligkeit 
ſolcher Oerter nicht allemal ſcheuet / ſondern man⸗ 
ches Mal fich/ durch ein Geraͤuſch / darinn ſpuͤhren 
laͤſtt. Aber / nach rechter Betrachtung / wird ſol⸗ 
ches nicht mehr verwundert werden. Denn die 
bittre Feindſchafft bewegt eben den Teuſel am 
meiſten dazu / daß er an denen Hertern / da ihm 
der groͤſſeſte Abbruch geſchicht / ſich gern auch biß⸗ 
weilen geſchaͤfftig / teukig/und Durch feine Gauckel⸗ 
Poſſen ſpoͤttiſch erweiſet. 
Solches treibt er nicht nur erſt heut zu Tas 
ge; fondern ſchon / vor langen und alten Jahren; 
wiewol / aus unterfehiedlichen Urſachen / etlicher Dre 
gen ſtaͤrcker und oͤffter / als andrer. VS 
| Johan⸗ 
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Ar XVI. Das Rirchen/ 
ihr dad verbaminliche Lafer der Aeeren für 
—— worden ich  juentkheiden ‚mit 


VERSICHERTE 
XVI. 
Das Kirchen Gepolter. 


An helte wol Urſach / fh dareh zu bertu 
B 
und Schulen / ohne Zmeikl 1 


Kammern Zeughäufer, und rufterpkie anf) 


darinn diejenige / fo jur ahnen De I ei | 7 


fi gefchtponen / tiber dein geiflichen Erbin 
unferer Seelen ‚und ürfen br Sinfermib in b 
lerlep Shervehr Def Sichs / geübt / und mit nöthe 
gen Kriegg+Lectionen eimed chrißlichen Ditere 
mans berfehn werden / er dennoch Die Heiligkeit 
folcher Derter nicht allemal ſcheuet / fondern MAN 
ches al ich Durch ein Gerdufd)ı darin führt 
Yäft. Aber mad rechter Wetrachtung ib 
ches micht mehr vermuundent werden. Den DI 
bittee Yeindfhaft bervege eben, den Teufel AM 
meiflen Dazu / dal er an denen Seren / DA IN 
der gröfiefte Abbruch gefchicht / Ba 
en —77 

Solcbes treibt er nicht num ef dert zu SP 
65 fondern chen / ot langen und alten Jahr 
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_ Bepelset, 123 INH | 
re 00 
A «ein Geiſt / hinter 1 NIRIR IR 

Eden der Betkammer / da Gregorius feiner A a 
dacht abzumarten / und GOtt zu loben pflag / ii 
en Wohnung 2. + und oft dien heligen | 4 
Darm / durch feine tungeftüme Anläufie / im ia 
be im gewacht / Die Pferde zum Stall herausge- j 
sen / und siwep Derfelben geftückes auch Die Re⸗ | 
teng heiligen Gregorii Ordens⸗ 
taten / gar fehr angefochten / bald / in 
—— 6 mit 

fraßen und seiffen toollen ; bald / unter 

eines Moren / mit einer Langen’ nach 
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134 XV Das Riechens u 
ob man ihr folche Zufage erfüllete/ odernicht; und W 
würde ihrer Gedächtniß reputirlicher fenn / 6 I 
man ihrem verblichenem Leichnam / in derjenigen I 
Schlaffkammer / darinn alle Leiber ihres Stans Ih 
des / biß zur allgemeinen Anferfiehung 7 ſchlum⸗ 
merten / die gebührende Stäte zum Ruh⸗Bette 
verordnete. Und dieſer Meynung iſt auch nachge⸗ 
gangen worden. 
Allein gleich Den andren und dritten Tag 
nach der Beyſetzung / hat ſich ein folches Getüme | 
mel/ und Sepolter/ in felbiger Kirchen / ſo Nacht⸗/ 
als Tags / erhoben / daß man nicht anders gemeynt | 
denn es wuͤrden alle Stuͤhle und Baͤncken uͤbern 
Hauffen geworffen. Dieſem nach hat man den 
Schluß genommen / den Leichnam wieder heraus 
zu heben + und / von dannen / in die andre Kirche / 
zu verſetzen. Nachdem ſolches geſchehen; hat / in 
Der vorigen Kirchen / dag poltern / werffen / und 
fallen’ aufgehört/in dieſer legten aber gar fein Ge⸗ 
ruͤmpel fich verfpuhren laffen. | æ 
Sollte es nun auf den Wahn deß Jacob 
Boͤhmens / und auf feines Vorſingers / deß Theo- 
phrafti, Ausfpruch ankommen; ſo hette Der vers 
fiorbenen fürnehmen » Perſon Lebens- Geil fein 
übles Vergnügen an der vorhin verſchmaͤheten 
Grab⸗Staͤte/ durch folches Geruͤmpel / zu verſtehen 
geben wollen. * 3 
Aber Die Göttliche Warheit verſchleuſſt uns 
bilig / fuͤr ſolchem Geſchwaͤtze Die Ohren? und 
heifit ung gläuben / Die Seele deß Gerechten ſey 
in GOttes Hand’ 7 und Feiner Unruhe mehr une 
terwuͤrffig; Die irdiſche Bernunftt aber mit‘ 
ten / aug Den Sternen / wie Der Böhm ya 
Ju | er 
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138 XV. DasRircbets Rah 
herumführe? Andrer Sragen mehr su geſchwei⸗ 


4: 
en. | “ 
: Das Gewiſſeſte ift dieſes/ daß der Satan —*18* 
ſolchen Tumuit angerichtet / um Die Leute/ mif | “er 
einem abergläubifchen Wahn 7 zw bethären / ai 
ob der Verſtorbenen Geiſt / der doch felig abges ke, —— 
ſchieden war / ſich fo unuhig befünde / und vers ke) 

gleichen Tumult erweckte. Welchen Färmen Te 
Dann anzurichten 7 SHE ih vermutlich Defts ai m 
gen geſtattet weil es Suͤnde iſt warn man fein ag an 
Verſprechen nicht hält / und infonderheit Deh Kay Li 
Sterbenden alles Verfprechen / das nicht wider tn X 
—— oder das Getoiffen ’ geht 7 billig gehalten Kai kn 
wird. | 
„, Unterdeffen ſeynd Argliſt / und Betrug / def * 
Teufels fuͤrnehmſte Studien/und tägliche Ubun⸗ —** 
gen. Br BRENNT 
„Es richtet aber dieſer Schretfen- und Polters gr Ol 
Geiſt auch fonft wol / ohn einigen Anlafi der Be Ka, 
gräbniffen / in Der Kirchen / bigmeilen ein en A 
liches Getoͤß an: als wie / im Fahr r6o76 / zu | 
lin’ in Pommern gehört worden. Da / 
Sonntage Exaudi (war det Mad) mitt 
unter der Befpers Predigt 7 um halb Drey ud 
ein groffes Getoͤß / Beraſſel / Gepolter’ und St 
mel/ oben auf dem Getvelbe/ über Dem 

hl der Schufter / entftandens Solches Ge 
rümpel und Gepolter eehub fich anfänglich von d 
Drgel her’ und zwar erfilich / mit einem ſolchen 
Gelaut / als wie ein grollendes / und noch ermag 
gelinde rafjelndes Donnermwetter: fuhr aber he 
nac) gar febleunig fort nach der Mitten defKit 
sben- Gewelbes / biß an Den Chor / und he Dix 
4 1b) | ! 
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116 XVN. Das Kirchen⸗ Gepolter. 127 
berumfuhre? Andre Sagen mehe gu gefhner und Gehrache/ 
männiglich 724 wirde niht alein 
Das Gewiſſeſte ift Diefes / dak der Catan — eKinche/ 
felchen Tumult angerichtet / um die deutt mi nicht De Echulfnns 
Te a wann ee Er 
er Berjtörbenen Geiſt / ) / mit rcht un 2 
ſchieden war / ſih ſo ua —9* = I gun vg eilte / daß Einer uber 


gleichen Tumult erweck : weil Jiemand mufte/tvag vor⸗ 
dann anzurichten / SO * vermutlich Deo Werd even olches knallen / krachen und pol⸗ 


gefittet/ weil es Sinde i / mann man kn | Mientfünde; und man aiſo auf Die Gedancken 
rechen nicht halt / und infonderheit DA — wuͤrde * "le erfigen und 


















Gterbenden alles Vetſytechen / das micht wide s Begräbniß 
ge das Gewiſen / geht bliggehala | Dt en —8 Keinem angenehm 
"Unten ſeynd Arglif / und ag udlich das Getuͤmmel fich geftils 
a —— tägliche Ubun⸗ J haben ch zur Kirchen wieder einge 
hunde, der Archidiaconus / Mag 

FE re ber deht Sören, ud les | Wed6 sch deut — 535 9 


Geift auch fonft mol / ohm einigen Anlaı det ⸗ 
gräbniffen —* Kuhn + bikmeilen ein 9 
iches Getoß an: als wie ‚im Zah 16761 


war ſtehn 

ae ai ehe or —3 u no iefebe 
lin / in Pommern kt menden, Da / v 
— nn 8 der May) mitten) FAN 


Ä wurden Etliche / 
Beer d m balb ren sei Eee 

45 ug” und geftür 
——— y Sepolter/und © * * | e aber ıhabgelöfet 


ely oben at —— ER 
—8* der Chu entſtanden. —ã .., Be 

rümpel und epolter eehubfich anfänglich von | = 
—5 3* erfilich / mit 

— * ale wie —* — 


Be Kan fo — * | 


DELL 


rer 


—⸗ 


128 XVII Die erzwungene drey 


any. If XVIII. Er Al m AuG 
Die erzwungene drey Vater 
Unſer / am. 
Jeienige / welche fich/ zu Der Cvangeliſchen 
Ss, Religion / bekennen 7 glauben Feine andre 
ESWergebung Der Suͤnden / und Erlaſſung 
der Schuld / ohn diejenige / ſo noch in dieſem Le⸗ 
ben / vor der Seelen Abſcheidung / geſchicht: weſſ 
wegen fie auch nicht Dafür halten / Daß / nach 
dem Tode / eine Seele / welche / ihrer Unbuß⸗ 
fertigkeit halben / in einen peinlichen Zuſtand ge⸗ 
rahten iſt / mehr davon befreyet werden koͤnne; 
weil die Gnaden⸗Thuͤr alsdann ſchon verſchloſſen 
ſey · Roͤmiſch⸗Catholiſcher Seiten wird / dem ent⸗ 
gegen / geglaubt / daß / vb ſchon manche Seele all⸗ 
hie / vor ihrer Hinfahrt / gebeichtet / und von ihren 
Suͤnden losgeſprochen / dieſelbe (woferrn fie nicht 
allhie auf Erden / gar heiliglich gelebt) Dennoch 
h eine Zeitlang / im Fegfeuer / buffen und eine ge⸗ 
| wiſſe Strafe Dafelbft empfinden muͤſſe; jedoch ⸗ 
durch Gebet / Almoſen / Seelmeſſen / und ders 
gleichen / daraus bald erloͤſet werdernfünne, Wo⸗ 
mwwit jedweder Theil feinen Satz beweiſe / will ich 
| hie nicht eroͤrtern / unterdeſſen aberieinen feltfamen 
Verlauff erzehlen / und zwar ſonder einigen Zur 
ſatz / aus gewiſſen und unbetrieglichen Schreiben 
einer ſolchen Perſyn 7 welche damals ſich an ſelbi⸗ 
gem Ort gegenwaͤrtig befunden / Da dieſer Han⸗ 
del vorgegangen: Welche auch das junge Me 
dem das Geſpenſt / wovon jetzo geredet Pr oll/ 


u. erſchie⸗ 


F 
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nete / es waͤre Jemand von Ihrer Herrſchafft und 
ging dahin. Als ſie nun / hinter das Haus/ kam/ 
lehnete ſich eben Das Geſpenſt / an einen Apffel⸗ 
Baum / und war gantz weiß angekleidt; ſahe / im 
Geſicht / aus / wie ein altes Weib; und fagte zu 
ihr / Sie / Das Maͤgdlein / wäre ihr ſchon 7 che eg 
in Mutterleibe empfangen / zugegeben / zu ihrer 
Erlöfung ; derwegen follte fie wol Acht haben / daß 
fie folche Erlöfung nicht unterlieffe : two nicht / ſo 
wollte ſie ihr den Kopff umdrehen. 

Das Mägdlein wollte zwar / vor Furcht und 
Schrecken / davon lauffen; ward aber / von dem’ 
Gefpenft / fo feſt beym Arm gehalten / daß une 
terfchiedfiche Leute Die blaue lecken / an dem 
Arm/gefehn. Hierauf fiel fie in ihre gewoͤhnliche 
Krankheit. Als nunder Bauer ihren Eltern füls 
ches zu wiſſen gemacht ; haben fie das Maͤgdlein 
wieder zu fich in ihre Behauſung / nacher Ezelwan⸗ 
gen/genommen. 4 

Vierzehen Tage ungefähr nach dieſem / nem⸗ 
lich am 14 Mertzen (dev. Meuen Zeit) ſtund das 
Maͤgdlein / etwasfruh / ein wenig vor der Som 
nen Aufgang’ auf und ging hinaus ver das Haus/ 
aufeine Wiefen. Daland ſich Das Geſpenſt aber⸗ 
mal / und nun Das Maͤgdlein / wegen oͤſſterer Er 
ſcheinung / etwas behertzter / und ſprach: Alle 
gute Geiſter loben GOtt den HErrn! darauf 
—— Das Geſpenſt / mit deutlicher Stimm: 

auch. * 

Das Maͤgdlein fragte: Was iſt denn dein 
Begehren von mir? Bere mit / ſprach das Ge⸗ 
ſpenſt / drey Vater Unſer! Solches that das 
Maͤgdlein. And als fie / unter dem beiten 


Fer. . 




































Vatet Unfersu.am. * 


Geha anf / toard fie geivahr  dap dem 
ie Threnen über die Wangen Pr 


zo XV. Die erzwungene dtey 


dete/ ed ware Jemand von ihrer Hardaft / und 


inadahin, Ant nut, binter dos Haue / lam | F 
ae ſih eben Dad Sm * a 

1/ und war gantzwez aan I I et / botihr | 
Sehr, aus / wie eim altes Be har u —* ——— — 
ihr, Cie, dag Mägblein/ tür N (| Aumetrundy ; aber / von dem Geiſt / ges 
in Mutterleibe empfangen — kingebet, ermabnty es follte ihr hur ein Tüch- 


Selöfung ; derwegen folie fie wel 
Geld Grifung nicht umterlie > wo nicht / ſ 
wolle ſie iht den Kopff * Sud un 

—X — ed aber / von dem 


dennun das Maͤgdlein ind 
eh i 
und Basen füchte / ſprach en Dil 
le du mich erlöft! Ich wil 
* „mehr afcbeinen: du wirſt auch 
hi "Un fanD Das Fe 
ute die blaue DE | inen fg. —— 
Franckheit. 4 haben fi DAS — ek ee Sri dan, Eu 
6* 9 mei er it Sand 
derbran MR as Übrige behielt fie) und 
/dem evangelifchen Wars 
Aingeficikt: der es bißherd ans 
Fir K as. Sie Peueriche Sache, 
ek eis don dieſem Tuͤch⸗ 


* ra IK} 
|| 





ich am 
dlein / 

—66 auf’ yndgl — — —— 

nen? riefen. Daſand mi Gr 

aufeine IC somagnlein WE am: AU 

















| ‚it dem hat Di Beni 
mal / UND er / Te Ball ee NEIN 
imung ——— | und befagter Bit 
Kr oe ae | nn ran den Hochfürfilichen | 
anfrdrteft dem Dit Km *— hernach * m Fü N 

i ia N / en Urt 5 —3* 
— — — Piatonis, u I 

—— | tele 3 nemlich / daß einige Mi 


epgghren BON nr! | ER henfehlihe / Geifter 7 oder Seelen / 
(pen DEeY Pe z unter Qu \ Rn /gleichfamm bandefeh zent 
gpägdlin- um Su. ſt / wi 





| Br 


132 XVIII. Die erʒwungene drey 


ſelt / oder verhafltet/ und bey ſolcher Verhafftung 
einige Pein leiden: wovon ſie / durch gewiſſer Leu⸗ 
te Gebet / welches bey ihnen die Erinnerung Goͤtt⸗ 
licher Barmhertzigkeit erwecke / befreyt und erloͤſet 
wuͤrden. 

Mir ſind auch unterſchiedliche qualificirte Per⸗ 
ſonen / von guter Erudition / bekandt / die faſt eben 
dergleichen Gedancken ſtat geben; doch / unter ſol⸗ 
che gebundene Geiſter / die noch Erloͤſung hofſen / 
Feine menfchliche Seelen / fondern allein etliche 
Mittel» Beifterz oder die zwifchen Engeln und 
Menſchen / mitteler Natur wären / nach Art etli⸗ 
cher Platonifchen Geniorum und fubtil-beleibten 
Geiſter (oder Demonum) (wiewol der Nam 

Genius, unter den Roͤmiſchen Heiden/unterfchieds 
liche Bedeutungen hatte) ftellen. Diefe / vers 
mennen fie / betten zwar / nebft den andren bos⸗ 
haften Geiſtern / gleichfalls einen Abfall von 
GOtt / doch Durch Die andrefpigfindigere verleis 
tet / gethan; konnten alfo / Durch Fuͤrbitte no 
wieder zu Gnaden kommen, 

Wann aber die heilige Schrift / fo der eir 
nige Grund aller Gewißheiten / in dergleichen Sa⸗ 
chen / die zur Erlöfung gedeylich / feyn muß / hie⸗ 
von nichts offenbart ; laß ich ihnen Diefe Gedan⸗ 
cken allein: glaube aber indeffen / daß / weil die 
Suͤnde eine Beleidigung Goͤttlicher Majeftet und 
Gerechtigkeit / dieſe aber unendlich) ift / Feine ge 
fallene Kreatur 7 von ihrem Fall / wieder aufges 
richtet werden koͤnne ohn einen Mittler/ deſſen 
Verdienſt und Serechtigfeitunermeßlich fey. Ein 
folcher aber ift uns allein / und keinem Engel / gege⸗ 


ben: 
. 
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— — 
No der verhafftet / und dey ſolder Verhaftung 
einige ein Leidens wodonſe durch gewiſeda— 





% ar f \ 
__ Dater Unf 133 aan a | 
ben: denn Er hat nur Abrahams Saam , —13336 | | 
nommen’ und nicht Die Engel. N Kap; m | hl 
Daß aber menfchliche Beifter / oder Seelen / 


Pater unſet / u am. 















te &ebet/ woelebes bey ihnen die Erinnerung Et | ur traf 
licher °Sarmiherigtit erwet / bettent un ante | I rl er —— ar Di 
mirden. —— senifter dae Firbitte / könnten erlöfet werden; | 
Mir find audhunerfeiedfichequaliite Pe | trdert eben ſo mol einen Haren Peiveis / aus IM 
ſonen / von guter Erudition/ hekandt / die faftebtn bittlcher Schrift; ohn welchen es /on der Ans In 
dergleichen Gedancken fat geben; doch / unter fi» | bl derenißheiten ausgeſondert bleibt andret N 
che gebundene Gifte / Die noch Erlöfung hoffen) 14 fomatdagegen einnwenden Fönnte / zu 
Beine menkchliche Seelen / fondern allein erlict 
sliitelseifter, oder ie yuifcben Engeln un | | &s betennet auch Theophraftus felbft / Der 
Mtenfehen / mitteler Natur moären / nach At dab ff in gar abentheuerlicher „Heiliger in 
cher Dlatonighen Geniorum und fubtil,beleibten | AMD / in dergleichen Sachen / offt gat 
Geiſſet (oder Demonum) (wiewol der Num —* man mſſe hiebey nicht allein Das 
Genius, unter den Roͤmiſchen SHeidenunterfhieb | (das ift nicht die blofemen 
liche Bedeutungen hatte) freien. Diefe / 1 liche Yoder Bedundken) fon 
mennen fie ‚ betten groar 7 nebftDen andtet dern auch dag icht heiliger Shrifft / 9 ehrauchen/ 
bafftern Griftern / gleichfalls einen bla #69 und allen Grund der Philofopbig auf Daffelbige 
SOtt ı doch dund die andre pin * offenbarte Sicht nemlich) ſeten; weil —*— 
tet getban; Könnten lfo / Durch ui / n ia, elchenicht ihren (uf inder SOFN! 
toieder zu Gnaden dommen. | —* (in diefe und dergleichen Materi) fo Biel 3 
Wann aber die heilige Schrift ‚pen —* "und dag Urtheil / in ſolchen DM * IM 
nige Gtund aller Gewiheiten’ in d DW fi nik / fondern cheiftlich / einzur te ie 
cben die ya Eröfung gedenlih Komm bie | EH | Ba 
von nichts offenbart ; laß ic Ihnen DET © am |... doch geht. er Diefer feinet En Rege Dar! 
cken allein: glaube aber indefen ; daß weil die | aSWach  fondernthut/ ten er Au folche MW EAN 
Einde eine Beleidigung GerdicerSiehetu) | 704 einen NiebenTritt, DIE Kal 
Gerechtigkeit 7 diefe aber unenbicy it fein? 2° | nTinBch Dazauf im nEapigtely Da € Bm) 
fallene Kreatur / vom ihrem dal / wieder AUB | don der Todten nungy vedet / | 
Fichtet werden Fünne/ ohn einen Mittlet/ WE J— ii Ans 
Perdienfiund Gerechtigrunenmehih fo. €) — 
folche aber ii ung allein, und kinem Enge/ 0 ER unver 








ö ——— 
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Anſehn hat / als habe er hierinn fein Urtheil nad) 
einigen / aber mißverflandenen 7 Sprüchen heili⸗ 
ger Schrift / geftellet 5 indem er fich alfo verneh⸗ 
men läflt: | | 
Mann ein Todter geſehn wird / fd Yes 

denck / er fey ein Prafagium, oder Vor⸗ 
bedeutung / und zwar dieſer Meynung? 
Steber er da mir $reuden/ (in fröliger Ge: 

alt) als ein Heiliger; ſo ift es ſo viel / ala 

praͤche er: Ihr ſeyd unter den Seligen. Steht 
er aber anders da / (nemlich in trauriget 
Geſtalt) ſo ifts ſo viel / daß er noch nicht 
gerechnet / noch bezahlt hat / fondern auf die 
Zeit ſeiner Kunden / Verzeihung / und Ver⸗ 
gebung / oder Bezahlung 7 warten muß. 

ann er nun darum alſo ſteht / willes ſo 

viel anzeigen / daß wirs uns föllen laffen ein 
Exempel feyn / Einer Dem Andren zu verge⸗ 
ben; und berrachtendie barte Erſcheinung / 
Die alfo erfcbrecklich iſt. Und ob es gleich 
das niche wäre / (obs ſchon dDiefe Bedeu» 
zung eben nicht hette) wann ein Menſe 
alſo erfcbien ; fo müflte es Doch diß bedeu⸗ 
ten / daß er übel gehandelt babe: darum 
Sehr er herum zu einem Spiegel; auf daß 
Niemand thue / was er gethan bar. Als 
zum Erempel?: Wann jemand) bey einem 
Amt / veich worden / (und dabey ihm Raps 
pen gemacht / oder in folcben fremden Roͤh⸗ 
ten ſitzend / Pfeiffen für ſich / eigennügiger 
Meife / gejchnitten ) hette feinem Herrn / 
oder deffen Leuten) — 3 unbillig ab⸗ 
genommen / und derſelbige ginge um ur 











134 XVII Die erzroungenediey___ 
Anfehn hat / als habe er bierinn fein Urcheil nad 
einigen / aber mißverflandenen / Sprüchen eili 
ger Schrift  geftellet 5 indem er ſch alfo vernehs 
men läft: 

Mann ein Todter gefehn wird I [9 te 
denck / er fey ein Prefagium, oder DH 
bedeutung / und zwar diefer Meynung 
Stehet er da mie $reuden/ (in fröliger Ge 
—* alseinAeiliger; ſo iſt es ſo viel / alt 
prächeer: Iht ſeyd unter den Seligen. Std 
er aber anders da / (memlich in eranriget 
Geftale) ſo ifts ſo viel / daß er noch nicht 
getechner/ noch bezahle hat fondern auf die 
Zeit feiner Runden / Derzeihung / und Ver 
gebung / oder Bezahlung / warten MU 

Dann er nun darum alſo febe / will es ſo 
viel anzeigen / daß wits uns ſollen laffen ein 
Exempel feyn / Einet dem Andren zu vetge⸗ 
ben; und betrachten die hatte rfebeinung! 
die alfo erfehrecklich ift. Und eb es gleich 
das nicht wäre / (obs feben diefe Bedei 
gung eben nicht hette) wann ein Men 
alfs erfchien ; fo müffte es dach diß beden 
ten / daß er übel gebandelr habe : darum 
Gehe er herum ) zu einem Spiegel; 
Yriemand thue ; was er gerhan hat. ae 
zum FBrempelt Wann Jemand’ bey eine 
Amt | reich worden ı (und dabey ibm AP 
* un odet in an fremden Ar 

gend Pfeilfen für ſich / eigenn 
Weiſe / geichnitten) berte feinem er! 
oder deffen Leuten das Ihrige U * 
genommen / und derſelbige ginge un. 








Laꝛer Unfer/ matt. 135 
hiente er/zum Exempel / daß fein Nachfol⸗ 
Kr der nach ıbm Eommende Amtmann / 
da biüten folle. Alfo erfcbeinen auch 
Gefellen / Bemeiner / Bewerber / Bunds⸗ 
lutereinander: welches Zeichen find / von 
flcbem elenden YVefen (der Undilligkeit ) 
chzuſtehn. Dann weil in Chriſto Barm⸗ 
berginteit lige , und micbe in Abraham: (© 
fi cs gewiß / von Chriſto nachgegeben 
(oder zuntelaffen) Daß die / ſo aus der Ders 
| und ſchon verurcbeile find / 
durch ihr Bitten ſo nen an \ Du rn 
aufwecke / damit fie ihte reunde 
/ und Gemeinet (Oder ð eiſchaffter) 


watnen moͤgen. 
Darum laſſt es euch eine Warnung / 
und keine Verachtung / ſeyn. * 
ch daß die Hölle / und der x 
+Schlaff / durch Niemanden gebıs 
en wird : ſo nehme euch doch gleichws 
in ach 4 dab ihr / wider das were Ch 
A ey Wege / redet. 


n 
' verborgen 
ebeim / und Eher et’ 


| 2 werden / und über Alles vor ade 


* ———— 





in 
Denn alfo abe) wandeie 
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die Rriegsleute/ alfo die Raufflente / fa | 
fcbe Propbeten / falfcbe Apoſteln / falfcbe 
Chriften/ und dergleichen. (a) Unter welchen | 
dergleichen mit gutem Fuge / dieſer offt tapfe 
Bi ſchwaͤrmende Theophraftus mit zu rechnen: 7 
ift, | 


. 


Er fchreibt abermal/ ein wenig hernach / glei⸗ 
cher Meynung: Die / welche/ nach dem To; | 
de / in Geſtalt der USER REEROR: ober 
umgeben / und Den Menſchen / auf vie, 
KesT Weife/ beleidigen’ das Alles feynd 
Geifter Der Menſchen / weiche / auf Evi 
den / ihren Neid ! Aaß / Arges/ und als 
lerley Ubels / nicht haben anugfam voll» 
bringen mogen : die rächen ſich / nach ib» 
rem Tode. Und ſolches gefcbicht / aus der 
Urfach; daß GOtt da ein Exempel fürbäleı 
wie Der Neid nicht abfterbe / ſondern auch / 
nach dem Tode / im Menſchen bleibe; dar⸗ 
um auch ein neidiſcher Menſch alsdenn in 
ewige Verdamniß fallen müffe / ſo ferrn er 
alſo / mit Neid und Haß / abfterbe/ und 
denſelben nicht in gen Reue fahren 
laſſe. Gleicber Maſſen wird auch eine 
Warnung fuͤr Hoffart / und andren Sünden’ / 
dadurch gegeben; indem ſolche (traurige) 
Erſcheinungen anzeigen / daß der Erſchei⸗ 
nende / in ſolchen Dingen / geſtorben / und 
dahin gefahren. | | 

Was des Jacob Boͤhmens Meynung / die 
er / von GOtt zu haben 7 vorgiebt / hieruber ir ; 
Ark, wird / 





) Idem p. 103.. 


> ee 
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die Ztiegsleute / alſo die Rauffleute 
ſche Propheten / falſche Apofteln / falſche 
Chtiſien / und dergleichen. a) Unter welchen 
dergleichen, mit gutem Fuge dieſn oft tapt 
fer ſhwaͤrmende Theophraftus mit ju nhnen 
li % 


Er fhreibt abermal / ein wenig hernach / ge⸗ 
cher Menmung: Die / welche / mach dem Li 
de / in Gefiale der —— ſo ber 
umgeben / und den Menſchen / auf vit 
lerley Weife/ beleidigen; das Alles ſeyn 
Geifier der Menſchen / welche / auf 
den ibren YYeid aß / Arges/ und al 
lerley Ubels / niche baben anugfam voll 
bringen mögen ; die rächen ſich / nach ih⸗ 
rem Tode. {Ind ſolches geſchicht au⸗ der 
Urfach; daß GOit da ein Erempel fuͤthaͤlt/ 
wie der Neid nicht abſterbe / ſondetn auch 
nach dem Lade /im Menſchen bleibe ; dat⸗ 
um auch ein neidiſchet Menſch alsdenn in 
ewige erdama fallen müffe ſo fern ** 
alfo / mit KTeid und Kap, abfterbe/ und 
denfelben nicht in bufferriget Reue fahren 
laffe. Gleicber Maflen wird auc ein 
arnung für Hoſſatt und andren Suͤnden 
dadurch gegeben ; indem ſoiche (eraurig) 
Se 
e/ in fol geſio 
dahin gefahten. 
Was des Zacab Voͤhmeng Neynung 
er vom GOit zu haben / vorgiebt / hietüber an 


(*) Idem p.icj. 


Vater Unferrn.a.m. EL) 


wird / unter dem Titel vom der Erfcheinung et» 
liher Serge Malefit = Perfonen —— 
dem ſhaͤdlich⸗ gebanntem Geift/ erklaͤhrt; nem⸗ 
ih daß die Seele den Leichnam dehß Verſtorbe⸗ 
any durch den Stern» Geift/ das iſi / durd den 
Ibens» Gift def Derftorbenen/ an fich ſiehe / und 
fie/ mit einer gewiſſen Begierde / ab⸗ 

er lange umgehe / und erſcheine / biß Der 
Ob aber ſolcher Wahn / bey einem ber 
tinftigen Chriften / Ben ten ; wird man 
— diefer folgenden Erzehlung / mer⸗ 
Sr einem alten Fran Bud / fo ges 
Hl wi Io Thrsor le. Vietoire de 
y triomphante vißtoire du Corps de Dieu für 
9 — Belzebub , obtenue A Laon, 
ae neben andren, diefer Verlauff / 












Sion Befeffenen / die Nicola hieß / und 
aloe der Teufel / in Geſialt eined 
! dem verfer uch ummickelten 3* 





— — — —— — 


138 XVII Die erzwungene dtey 


— — — 


ob gleich zu der allerbeſchwerlichſten Winter⸗Zeit | 
nad) Compoftel zum ©. Sacobsverrichten. Undob | 
manihn gleich oflt befehrur;blieb er duch dabeysdaß | 
ev der Großvater/ und von GOtt Daher geſchickt 
waͤre. | 2 

Solche Fügen deſto beſſer mit Warheits⸗ 
Farben / anzuftreichen/ erzehlte er den gantzen Le⸗ 
bens+ Lauf ihres Ahnherrn gantz richtig und wat⸗ 
haftig. Womit Die böfe Geifter / tie Der Rs | 
miſch Catholiſche Scribent / Nicolaus de Borre, 
weiland Hfarrhere in der Vorſtadt zu Lüttich 
(welcher / aug obbenanntem Frantzoͤſiſchem Tras 
ctälein / diefe Hiftori erzehlt) beglaubt / viel Ex⸗ 
greifen IbAndlich betrogen und belogen haben. 
Deßwegen auch jestbenamter geiftlicher Author 
Diefelbe warnet Daß fie ja niemals gläuben follen / 
daß Die Seelen der Nerftorbenen in den Leib eines 
febendigen Menfchen fahren/ fondern die betriegli⸗ 
che Beifterfolches thun. 

Es iſt aber zuletzt der Betrug dieſes Lügen? 
Geiſies entdeckt worden /_alfo / daß er öffentlich 
bekannt / er wäre ein Teufel/ und zwar Der Boeel⸗ 
sebub/ und / auf GOttes Geheißz/ in diß Weiber 
bild gefahren z zu beweiſen / daß er Der Teufel: 
Welches Diele nicht geglaubt / ſondern ihn (che 
dann er fie leiblich beſeſſen) vorhin für den / wo⸗ 
für er ſich ausgegeben / nemlich für ihren Groß⸗ 
yater / als in doſen Geftalt er ihr anfangs erſchie⸗ 
nen war, gehalten hetten. | 

amit auch allen Leuten um fü viel kundha⸗ 
ger wrde / daß dieſes Weib warhafftiglich befefr 
fen wäre ; fü hörte man z aus dem Munde bet 


Nico- 


— 


— | 








— — — 


ob gleich zu der alerdeſchwerhichſen “Bintersgt/ ih eine 
nad) Compofiel zum &- Jacobıverrihten. Und oh —* gen! — — 
wan ihn gleich oht befchrur;hlieb er doch daben/dah | Yen Hunde / und einer grunkenden Sau. Das 
—* Großvater / und von GO daher geſtict Carrament / oder die heilige KHoftie nannte er 
_, |Remweiifen Johannes: Und wann mal ihn 
Solde Lügen Def befer / mit Narbe | Bafibe porbieit / hub er nicht allein das Weil 
Farben / anzuſtreichen / ergehlte er den ganken fe | ihr fee Schuhe hoch / son dem Boden / in die 
ben» Lauf ıhres Ahnhern gant richrig undmwab } Äuft; fondern auch tugleich alle Die / von denen 
—9* —* die us ee { e ibn vn egehalten und bemahret ward / Zuſe⸗ 
miſd Cathoiſche Scribent Nicolaus de be vieler? interigleskömifiher 
weiland Pfanben in der Vorſtadt zu Luͤtich | Raghn. eßwomefernitiena 


( welcher / aus ebbenanntem drantzoſ ſhem To 
etätlein / dieſe Hiſtoti etiehlt beglaubt viel Et 
grcifien (handlich betragen und belogen haben 
Vo wegen auch jettbenomuer geiftlicher Autdet 
dieſelde watnet daß fie ja niemals gläuben fol 
daß die Seelen der Derfiorbenen inden bei eined 
keentigen Menfen fhreny fuer Die ericg 
che Beiter ſolches thun. 
E8 ft aber guet Der Vetun Dieb LE 
Geifieg entdeckt worden / alfo / dab t ofen 
befannt / a war ein Teufel und irvat MET 
geb und auf GO che / Mh 
bild gefahren + zu bemeifen / DaB er vr? I 
Relches Viele nicht geglauht / Kndert in — 
dann er fi eilich bffen) verbin FT — 
für er fich augegeben / menilid für ihren 9 
haten lg im datien Geflal eh" anfang 
nen war / gehalten es 
it auch alfen Leuten Wi 
per mirde 7 Daf Dee Pb mache 
fu wäre; fo hör man 4 06 den 


— 














eiſch redete er perfect / und antwortete N 
ImSifhefivon Laon , in diefer Sprache / gar 1 
I / was er ihm porhielt / oder 


(a) 

Beil dann nun der Teufel felbfl bekannt / 

—— 
t ! 

Srofratr märe / in melden € ne 












2] 
— 












140 XXX. Das Darer Unfee — 





| X. 6. 
Das Dateriinfer umein 
Kopffſtuͤck. 


Leich zu — Goͤttlicher Schrifft hat ! 
der heilige Geiſt die Liſt deß Satans / unter 
"dem Namen einer Schlangen / vorgebildet " 
weil dieſe / in der Liſi / andren Thieren weit vorgehet. 
Wie die Schlange/ unter einem zierlich-gläntene } 
dem Balg / einen boßhafften Gifft.heget : alfO 
pflegt der Teufel feine ertz⸗ liſtige Berfuchungen 
offt/ mit der Larven eines Antriebszur Andacht und 
Sottfeligkeit/ zu vermummen. Veſſen Fann/ne 
benſt unzehlich vielen andren Begebenheiten/ Dies | 
jenige/fo in dieſer Stadt vor etlich und zwantzig 
hi ſich zugetragens ein egemplarifches Zeugniß 
atten. | / | 
Als ein gewiſſer Lehr⸗Jung / Abends / zwiſchen 
Licht und Tunckel / auff der/ ſo genannten / Schied 
(fo ein weiter geraumer Platz iſt / Der hieſigen Juß 
voruͤber lauffen ſiht) feiner Gewonheit nach muͤſſig 
herum ſchweiffte; begegnete ihm ein ſchwartz⸗ge⸗ 
kleidtes Maͤnnlein / fofich für einen Handwercker 
anſehn ließ / und fragte / ob er nicht luſt hette / bey 
ihm ſich in Dienſt zu geben ? Er wuͤrde / an ihm / 
einen guten Meifter und Herrn treffen. N 
-_ Der ung antwortet: Ich habe ſchon einen 
Meifter/und brauche mweiterfeines andren. 
Der falſche Meifter verſetzt: Ob du fchon 
einen Meiſter allbereit haſt; koͤnnteſt du diß / wor⸗ 
inn ich deiner brauche / doch wol daneben verrichten / 
rar re und 












140 „XIX. Das Vatet Unſet 





za 1 WM 
i 


EERBBRERINEDCS..e sadurcede | = — —7 i 
YIX. und dennoc/ bey Deinem I en Meifier / bleiben. il 

Shnoltedir einen guten Fo n machen welch BAER 

Das Vater Unſer ungern —— täglich erwerben und ein⸗ "A { 

Bopffſtůc. Basfolte dann (ſtagt der Lehr, a fols 3] In 
—B Göttliche Schriff / bt A eine DVerrichtung / und Belohnung Klhl! 

eheilige Beiftdie Lift d tang/ une ; 
Dan Name — Da fol (ſpricht der vetmeynte Meiſiet) 


Mei dieeyin der ütiandeen Tieren weit vorgeht le Abend bey ſehiget Dämmerungs-Zeit/ Nur/ 
Wie die Schlange, unter = ierlich:glänktt a Darerlinfer 2% 
dem Val/ einen boßhaftten Sit heget : beten ; und dafür zu dohn täglich ein Kopffſtuck 
Fe der Teufel feine erk »Liftige Derfuhungen Ein) welches du auff Dielettt Pfoſien ( oder 
offt / mitder Larven eines Intriebsgur Andadt un? der hier am Waſſer fteht ‚alle Abend / jo 
Öosttfeligkeit/ zu vermummen. BDeiien kann / nt Mtdu lie dag Vater Unſet 2c- beteſt finden 
benfi ungehlich / vielen andren Bogebenheiten / do a aberdie Zeit nicht yerabfäumen/ N 
(wat s Vier Chad vor eich nd mit ln. ntt/iann er fo Jeiht, ein 
ich zuge | ſſhes ze | 
ea. sugetragen ein egemplarifh on Küpfflict : 


A ein gerife Lehe Jung Abende mil 
Licht und Tundtel/ —— Sul 
(fo ein weitet geraumet Plah iſ/ Det hifigen Yu 
— Kaufen fit) feiner emonhetna mi 





















en ; ber 
fleiſſig zu 










herum fehmeiffte ; begegnete ihm ein ſch | 8Wi 1 J 
kleidtes isn Handwerdu ie uf an BEN ! 
anfehn ließ und fragte / ob et nich Auf bee / 0 wer. denfel | 
dm in Dinge 1 re © 6 

— — app habe fon eine Namen leichtlich doͤrſſie vergeſſen —* 

Dei und brande meter BET, ya | —— wi af me Der eo | 

u una | era er Me FON. | 111 
in ch Deiner brauche Doc re ichtder Jung wo habe ich bie‘ De ni 


— 





— 
* 


142 XIX. Das Vater Unſer 
| D er betriegliche Meifter zieher alfoforf eine 
Feder hinterm Ohr herfuͤr / und reicht ihm felbige 
dar /nebenft einem Zettel Papiers. | 
Der Jung fagt : Wann gleich, Beder, und 
pie vorhanden : ſo ift ja Feine Dinte 
wire - | ae. 
- Der fchalekhaflte Meifter verſetzt ? Das ift 
zwar nicht obn : allein es brauchts nicht/ daß 
matis deßwegen aufffibiebe ; man Fantı ſchon 
Raht dazu finden. "Sihe ! da "haft du ein 
rieffer ! Rige oder ſchaͤrffe nur an Deinem 
Arm’ die Haut ein wenig auff/ fo witit On/ 
ebn ſonderlichen Schmergen/ bald ſo vieh 
Blurs betommen / als’ zue Aufßeichnung 
Deines Namens / vonnötben. Deſſen kannſt 


du hiebey dich / an ſtat der Dinten be⸗ 


dienen. —9 
Der Jung laͤſſt ſich bereden / un durch den Lohn 
blenden; ritzet ſich und ſchreibt feinen Namen / 


auff den Zettel. Welchen der liſtige Meiſter zu 


ſich / und hierauff / nach wiederholter Verſprechung⸗ 
ihm alle Abend / gegen Sprechung deß heiligen 
Vater Unſers / ein Kopffſtuͤck zubegahlen/ / von ihm 
Abſcheid nimt ; nachdem er ihm / gleich alſofort / 
zur Angabe / eines vor aus gereicht. J 

Der Yung kommt feinem Veꝛſptechen / alle 
Abend / fleiſſig nach / nemlich das heil, Darer Um 
ſer / an beftimtem Ort / zu beten/und fein Kopffſtuͤck 


verdienen: Welches auch alle Mal richtig er⸗ 


olgte / und an bedeuteter Stelle bereit lag. 

Diß gefiel ihm treflich wol zer fing es aber 
any übelzu verwenden/ auff Naſcherey / auch uf 
an zu ſpielen. Weilaber weder feine Mutter / no 








142 KIX. Bas Vatet Unſet 
Jer betriegliche Meiſter zichet alfofort eine 
Ceder hinterm Oht herfür/ und reicht Ihm felbigt 
dar /nebenft einem Zettel Papiers. 
Der Jung fagt : Wann gleich Seit und 
—* vorhanden : fo ift ja feine Diott 


ww: 

Der fhalsthaffte Meiſſer verfeht : Das ih 
swar niche obn : allein e8 brauchte nicht af 
matıs defmegen auffkbiebe ;_ man Fan (de 
ah dazu finden. Cihe I da haſt du ein 
Mefler | Ritze oder ſchaͤtffe nut an deinen 
Arm die Haut ein wenig auff / fo wirft du! 
ebn fonderlihen Schmergen/ bald ſo viel 
Blue bekommen /als / zur Auftzeiconung 
deines Namens / vonnoͤthen Deſſen kanmi 
du hiebey dich / an ſiat der Dinten bo 
dienen. 

Der Jung läff ſch beredenundurch denfohn 
blenden ; riset ſich / und fhreibt feinen Namen’ 
auf den Zettel, Welchen der ige Meiller zu 
fie und hierauf nach wiederholter Berpre@ ung 
ihm alle Abend gegen Sprechung deß heiligen 
Mater Unferärein Kopffiüct qubesahlen/ don Abi 
Abiceidnimt z nachdem er ihm gleich alter! 
zur Angabev tinegtoras geticht, 

Der ung kommt einen Vahytechen / al 
Ofen Hleihin mach nemlich dag bel, Datet id 
fer. an beftinmtenn Set u betei/ und fein Kopf 
u berdienen: Wales auch ale Dal richtig ¶ 
—* und an bedeureter Gel bereit lag. a 

. Difigeffihmn iefihmol: &© MDF, 
cn übel zu verroenden/ auf akbertUn N 
anzu fpieln. Weledu widet ſane A 





A 


— —— 
—————— woher der Jung das Geld \ 
1m ; vermenrteSyene/der Meifter lieffe ihm eis hi 
Verdienft jufommen; und diefer gedachte? 
eigäbeihms Die Mutter : welcher er auch deßwe⸗ Nm 
einsmals einen Verweis gab / und fagte / Sit N 
esnihtthun ; denn fie würde ihren Sohn Mu 
Mt damit verderben/ als der hiedurch / sum 1 
Nhpang/ und in ein ruchlos + liederliches Leben ge HE 
: Sie follte e8 lieber fpahreny biß eu 09 
Pen em Alter gelangte. Sie entfehuldigte fid/ 
un eher Betheurung berſichtend / daß ſie / als eine 
* Witwe / ihm nichts zu geben; ſondern bis 
ee heite/ ex er Meifler/ lieſſe ihm piei' 
Ye Aigen er / durch arbeiten / Der 
Reilnunder Meifter gleichfafte hiesu LTE 
Veh ———— ai ungen in ernfili* 
Unterfragung zu nehmen woher er das D 
me? fintemalzu beforgen ſiund / er pörffte 
und Semanden entwenden Da ertʒehlte 
MO gan wilig / wie er alle Abend’ nachdem | 
ck am 
1 









periprgchen / bep dem Sto 
er. auch der Murtermies/ ein Darer 


ten, ein Kopffſiuck erhübe- 








Enebungzu flicfen/ erachtere, Golden | 
9 zudern Dümaligen fürnchmiien Peedigen, 
#7 18/ Henn oh, ichael Dilherrn⸗· 


erzehlte Ihm Dengangen Verlauf. Derfelbe bei | 
gehrte/hie follte dep andren Tages / wieder kom⸗ 
men/und den ungen / ſamt deſſen Meifter/ mils 
bringen. . Welches fie that. 
Da nun der befragte ung eben das zur Ant“ 
wort gab / was porigen Tages die Mutter erzehlt 
hatte 5; fragte der Hen Dilben ihn : Ober 
bermennte / Daß Der Eleine Mann ein vechter 
Menſch und Meifter wäre? Der fung: fagte: 
Das weiß ich niche : Doch fabe er einem 
gleich und wie einandter Menſch. | 

Der Prediger verfegte + Weil du ibm 
aber deinen Tauffnamen: mic Blur vers. 
febreiben müffen ; fo muß folches nichts 
sechts/noch Chriftliches ſeyn. Haft du wol 
jemals gehoͤrt / daß ein Meiſter / wann er ei, 
nen — · bedingt / und annimt von. 
dem Jungen eine Verſchreibung mit Blut 
gefordert? 

Als der Jung hieʒu Nein ſagte; fuhr Je 
ner fort zu fragen Gb er ſich dann dieſe 
Handels begeben / frey davon werden / und 
kein Geld mehr holen / oder lieber in Gefaht 
deß boͤſen Feindes Eigner zu werden / ſtehn 
wollte / und demfelben zu dienen begehrte? 

- Der ung antwortete / er wollezmitdiefen Sachen? 
weiter nichts zu fchaffen haben 5 und gelobte % | 


144 KIX.Das Dat. Unſer um ein Kopffſt 


bey an / dieſe feine freymuͤtige Erklaͤhrung 
halten. | > 
Hierauf hieß der Prediger ihn nider knien / be⸗ 
tete / mit ihm / das heil. Vater Unſer ec. und Die 
Articul deß allgemeinen chriſtlichen Glaubens: Pr 











144 XIX. Das Dar. Unferum ein Kopffft. 
ee dengangen Yerlauf. Derfelbe De 
gehite / ſe ſollte dep andren Taged/ wieder kom 
men/und den Jungen / ſamt deſen Meiſet / lb 
bringen. Wilces ſie that. 

Da nun der befragte Jung eben das zur Ant 
Hort gabs vorigen Tages Die Mutter ect 
hatte ; fragte der ‚Hen Dilber ihn : Od 
bermennte / daß der Heime Mann ein 
Menfd und Meifter were? Der Jung fat: 
Das weiß, ich miche : Doch ſehe er anen 
aleich/ und wie ein andtet Men ch. 


Der Prediger verfle * Weil du ibm 


nen S.chrjungen bedinge/ und annime/ Dot 
J Jungen eine Der ähsabung mir Blut 
gefordete ? 
Als der Junghiegu X Teinfagtt ; nr 
nerfort/ zu fragen : Ob et ſich dann Die 
ndele begeben / frey DAVOR "oe 
— Geld meht —* oder * in 
deß boͤſen deindes Eigner 5 
wollte, und demfelben a ee Br 
Ders — und gelobte de 


EEE 
283 


< 


weiter nichts zu Khaflen en 5 

bey an, Diefe jing Fri Gerlährung # 
mien/t 
und DH 


je P diger ihn nider 
jeder pred! 
—— Darer unter 85 u. 
OlticuldeGotgemeinen hd N in 









Dieverfiührren gäfler. 15 9 | 
Khlihm au, Daß er Daheim folchen neben andten BU 
—— —— 

ihn 

hmelin fein erden in * offentliche | 

it en j 

Qlutbefbriebene Zettel’ in der Haupt ‚Kinden 

WE, Sehaldv unter dem morgendlichen Ehors 

gerauf den Altar gersorfien / dem Predis 

fe en/und * re — 
worden. Biei foro 

dem Munde, als auch der Sehe dt fürnchmen 

Gtande:Perfons welcher Diefesruhmbefagter Pre⸗ 

ui fee erfahren auch überdag vor 

Sek nocam geben/ und fich ſoſches 


ES 


mm 


ol ——— erinnern wiſen / mich DEE 


habe. 


rag 1. 
De derſtoͤhrten Löffler. 


ind iſt den unreinen Lüften geneigtet/ 
elben Urheber und 





146 RXX Die verſtoͤhrten 
unmittelbar durch ſich Selbſien / bald Durch Die Ei⸗ 
telkeiten dieſer Welt / Die Leute zu allerley ſchnoͤden 
Beluͤſtigung und Ergetzlichkeit. Er verführt ihre | 
Leiber and Gemüter/ unter Die flüchfige und vers 
welckliche Roſen; auf Daß ihr Gemiflenz und 
—* mit toͤdtlichen Dornſtacheln / rerwandet 
Inſonderheit dienet Die Buhler-Liebe ihm / 
zur Erweiterung ſeines Reichs / gewaltiglich: Deñ 
Buhlerey und Hurerey ſtifſten gar leicht mit einan⸗ 
der Geſippſchafft: und Die ſolches thun / werden 
das Reich Gottes / daferrn ſie ihr Hertz / durch 
wahre Buſſe / nicht reinigen / noch in dem reinem 
Blut Chriſti waſchen / nicht erben / noch Gottes 
Angeſicht ſchauen. Dieſem nach ſetzt ſich der un⸗ 
ſaubre Geiſt den Wolluͤſtern und Buhlern inß 
Hertz / wieder Kefer in die Purpur⸗Roſe; fretzet 
allda die inwendige Gedancken und Begierden ſo 
ande / Bi alle Zier der Zucht und Keufchheit da⸗ 
in | j 
Ob nun gleich der Satan die Kohlen unzuͤch⸗ 
tiger Brunft lieber insgemein auffbläfet/ ale au⸗ 
gieft : fügt undfchickt es Doch GOtt bißweilen ſy 









len / felbft roieder leſchet Durch Erſchreckung der 
Buhler. Wie ſolches / bey dem Philemandet 
und der Zeteandrta / (denn dieſe Namen will! 
— an ſtat der rechten / allhie zuſchreiben) ein⸗ 
getrogen. a 
| See hatte zwar / auf hohen Schulen und. 
inallerley Ritter / Ubungen / allbereit Feine nibrige 
Stufe erreicht : allein Da er an einen DEE H 
| v 






1 : t | % e 























16 ___ RR Dievefihtren 

unmittelbar durch fid) Selbiteny bald Durch Die Gt 
teifeiteniefer Melt die Leute zu allerlen | ſchnoden 
Vvaitigung und Crhehhdet. Er verführt iht 
Leider und Gemuͤtet / unter die Richtige und den 
welckliche Rufen ; auf Daß ihr Semi und 
— mit töbtlihen Domſacen/ vanunde 


u: 147 N — — 


fan; machte er eines und ans IR 
— pri ftardfen ir 
— courtefiren/ und galanaſ⸗⸗ | 


tm hier unlibertoindlich ; wann ſolche Mitters 
Vorl vielmehr für eine Der ab für Sum | 

bertsindung/ zu achten. E ging ihm Dar un | 
nachdem Spruch Ambrofi : Pafcitur li» | 
conviviis, gutritur delitiis » vr acceo- | 
‚ebrietate Aammatur. 
Bird’ ducch Gaſteteyen / eve u 

er / dur ein en 

Be, und Trunckenheic liech⸗ 
tLohe 


| 7 lang wie dann / 
— Glas⸗Streit anders ni 


m: — 
— — 


fordere Dienet Die Buhler / Liche ihn) 

aur Ortoeiterung feines eiche/ gernaltiglich : Dh 
Buh lerey und Hurerey flifftengar leicht mit eınaw 
Der Gefppfeaft : und Die ſoches Ahum / weide 
dasNeich Gottes Daferen fie ihr Hert / Durd 
mahre Puffe/nicht reinigen noch in dem reinem 
—* Chtiſti waſchen  micht erben / noch —* 
Angeſicht ſchauen. nach fest fich der UM 
—* Geift den Veinemn und Buhlern if 
Kart wieder Seferindie PurpursRofe ; frepe 
aldadie intvendige Gedanken und Begierden 


ein unoedentlich und vohes Weſen erfolge 
‚fo dem Badus opfert/ de 


= 









win. der De Hert / nemli 

| ne li * ln Ye — — in — 

Obnun eich der Satan die Schlen UN rd 

| ie Dre insgemein aufblätet chan ie aa Es 
guet : fügt und fchidt ed doch OD Httb " ai an ; machte er IN | 9— 
younderlich / daß Diefer Unzudt Vo —— abın/ EIN 
Diefelbe auch wol rider feinen V ——84 ee Bill 
len flbt reden Leber? Durch € jener Hof» en, welche KEN 
RICH, — oe 
un dach r | 
ans at Deren ai müde und ag nn Bil 

| we Säulen Yan ran — + 

enier hatte srone/ auf haben Beh ae * 
inallerley — * hin R* ‚era Sn 
Gtuffe erreicht > all | 





R 





— — 


148 KR. Die verfiöbtren 
Andren aber/ war Der Zeteandra/ einer adelien i 
Kammer: ungfrauen / mit feiner Auffwartung / 
fehr gedient. Denn weil fie/ von ihren Eltern / 
zwar einen fuͤrnehmen Adel/ und ziemliche Öeftalt/ | 
abergeringe Verlaſſenſchafft hatte ererbt : ger) 
Dachte ſie / deß Pbilemanders Geſchicklichkeit 
wuͤrde ihn / mit Der Zeit / noch wol hoch genug he⸗ 
ben / und alſo ihr Gluͤck ſeyn / wann ſie dieſes unſtete 
Wild / durch ihre Liebsreißungen/ koͤnnte zum 
Stande / oder ins Garn bringen / und ihm den 
beſtricken. Darum ſtifſtete Sie mit ihm / groſſe 
Vertraulichkeit: in Hoffnung / es ſollten unfehlbar 
Trau und Treu daraus entſprieſſen. Sie De 
ſtigte ihm nicht allein ihre Roſen⸗Lippen / zu unzehl⸗ 
barer Beküffung ; ſondern verfuchte auch bißwei⸗ 
len / bey gantz geheimer und verfiohlener Converſa⸗ 
tion / Durch —— unfuͤrſichtige oder zufällige: 
Bloͤſſung folcber Schneeballen / welche den Augen 
unbehutſamer Jugend leichtlich zu Feuerkuge 
werden / in Leibeigenſchafſt zu ziehen. Dahi 
gen er / mit ſolchen Aepffeln / zwar vorlieb nah 
aber an den Baum / daran ſelbige gewachſen / id 
nicht wollte binden laſſen. —— 
Unterdeſſen entbrannte ihr Hertz / gegen Ihe 
je laͤnger / je Deren, Duo garı Daß zuletzt Daruber 
alle Bedachtfamkeit ben ihr gleichfam zur Aſchet 
ward / und fie/ wann ihre Burflinn/von andren Na 
ben⸗Hof⸗ Jungfrauen / bedient werden muffte/ fig 
entblödete/ entweder ihn / in ihre Schlaf Kammer 
aufein geheimes Geſpraͤch / oder ſich bey ihm/ it 
Die feinige/ mit Ummechfelung/einzuladen. X 
ches nicht unfüglich/ unter der Decke naͤch 
Finſterniß / geſchehen kunnte: Weil ihre W 
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aus der Ungewißheit ein Mal Gewißheit zu ma⸗ F 

hen und fo hart mit Liebfofungen/ an ihn zu fe? |, RPTaK 
gen/daf; er ihrer Ficbelen und Kreundlichteit eine 1 a'W 
eheliche Treu würde verpfaͤnden müffen. N ie * 
Sie ſehte ſich nachdem Das Licht / in feiner ae * 
Kammer / geleſcht / zu ihm auffs Bette; und erbt ie 
ſich endlich/ wann er es ihr nicht zu einer huͤriſhen Rdn 
Leichtfertigkeit / fondern allein zur inbrünftigen, Mi de u 
Liebe und herginniglicben Vertraulichkeit rechne⸗ Re wig 
te; maſſen ſie / wider alles unzuchtige Angeſinnen 
ausdrücklich und ſeyerlichſt wollte proteſtirt / nd 

eine unfehlbare Verſchonung ihrer Ehren / vorraus 
bedungen haben; ſich neben ihm an feine Seite a 
| (doch in ihren Nachtkleidern) auffzund nicht una Sfr „.:“ 
N ter Das Dead: Bette zu legen : auff daß noch. ook una 

) gie Abreife/ fie ihm eine unveränderliche He 
eins⸗Treu / Durch ſolche Naherung ihres De 
mögte bezeugen : Welches dann / ihrer lichen 
Einbildung / und unüberwindlichen Entfchlieffun 
nach gar wol ohne Gefaͤhrung uder Deich 
ihrer jungfräulichen Bluhm mürde gefehehen Ei 
nen : weil er/ihregficheren Wiſſens / allem uneht⸗ 

lichen Berfahren abgeneigt / und eines redlich 
Gemuͤts / Dazu auch vermutlich annoch / von 
ausgeftandenen Leibs-Schwachheit/ nicht ſo © 
koͤmmlich wieder eritarcket eg er/ wann 
ihr gleich einigen Gewalt anlegen wollte / welch 
doch ohne Übermältigung und Zerbrechung feine 

sühmlichen Natur Art / nicht geſchehn wuͤrde⸗ 
9* ie ae au ng —— | 
re ehrliche Neigung follte Ihr zu | 
—* wider alle ungebührliche Sinfechtung 
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uo KX.Dienerfiohtten___ | Loͤfflet. m | NEM | 
er In hin mit Lietefin mine Beeihm nicht allerdin I : ——— — 32100 
Daß he She. I Den Nagseipmeine Anläfigkeit zu feyn : als welcher — 
iin | Map Döfte ano ihre Arme ni 
Sie fente fihv NAODEN. ne > underel befummen/tmelches ihn in ein ehelicheg | 
ner, gelefet ihm auf einer build | en wickelte. Denn wiewol er glaubte il 
endlich mann er 8 —5 — nibtdef Fürfages zu ihm gekommen) daf I 
Beicheenigeitfondern KIN FI ren 1Ohenden wieder don ihm gehen wollte 3 er | 
— SE ige Ange Kihjihe zunehmen’ was er ihr nicht wieder» 
ge; mafen i/ id abs —38 ud nicht begehrte: betrachtete er Doch 
dio und (mei —* —94 vorau Seſcht darein fie ſch beyde wagten/ indem 
eine unfehlbart —5 an feine Geil Kae En el einander fü nahe kämen, und 
pedungen Nabel; ib mer! ) aufaund nit DI | Yangyihger / bey foldher erkimiindlicen Unterres 
(doch ihren — . auf daß noch v bepder Wilpund Sinn/ durch allyus 
Kr Das De N een DE | Bee gtetden/ plötlich vers 
finer breife fie Ih Mäherung ihres her | en Bernunfft/ ep fo inbrünftiger Zus 
— des nm Ba | Maniteug eäfßpert werden fulgende dis⸗ 
Erg paggügen 5 ALEDER N. | e: {kei 
ea rn 8 Sekte | Me El h en Bar 
/dat wo inde — V ernenr eiſch und Blu 
= ngfeäuliche? Bien En — Amt al 
pen ! —— und 6 non de % Cnhidın —— 
a au) denun da uce (o ob ine an oefltveniger wollteer ihe auch nicht 
qusgeflande ! eu ben ihn du ertverfen/ als ob ihre Zuna⸗ J IE 
Aimmlic HN anlegen in! eng ge N Derdacht eines leichtfertigen Bi J. 
ihr gleich Ventmähung father Ihm Srate fie Dörtfte ih) 
gühmlichen mehr eine ihm tvola A en 5; (daes ENTE 
ef AR an ee ip freundlich efnneeh en en rim 
ihr er gHfÜhrt ette/Toienahe eingeredt/und zu Ki 
nieb Gruben fr e fie an den Rand ei 
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1/2 XX. Die verftöhrte 
lich Fönnte verfallen,und verfcharrt werden ) der " 
halben milligte er inihren Vortrags und ließ fie — 
dergeſtallt zu ſich / an feine Seite / fommen/ daß/⸗ 
ihrem Begehren nach / Die Oberdecke deß Bettes / 
hebenſt ihren Macht Kleidern / gleichwol zwiſchen 
ihnen noch einen Unterſcheid machten; hingegen 
Arme und Lippen ſich vereinigten. | 
Philemander merckte aber/feines Theilsıgag 
bald, der Stahl feiner vorgefaften Entfchlieffung/ / 
dörfite/ ben ſolchem brennendem Schmefel/endlich 
wol ſchmeltzen und zerflieffen 3 Erfühlte/ dag ſeine 
junge Bruſt fo weich / wieein Wachsan der Sort 
nen/würde; und Daß gleichfalls Zeteandra von - 
Furcht⸗ ud Schaamsgemifehter Liebe/gleichfam zus 
zittern begunnte- Denn damit fie.nicht/ ihrem 
Vorhaben nach einen Diſcurs von ehlicher Ver⸗ 
fprechunganheben mögte : ftellteer fichy als ob er/ 
vor heiffer Liehes-Empfindung, weder hörte / noch, 
merckte / was fie ihm zu ſagen zwar unterfchiedliche 
Malanhub / aber / vor feiner ungeflümen Mund⸗ 
Preſſur / niemals vollenden kuuntttee. 
Aber was 5— ? Indem dieſe Beyde 
alſo ihrer finſtren Nele pflegen / erhebt ſich / sw 
Mitternacht/in dem ——— gaͤhling ein er⸗ 
ſchroͤckliches Getoͤs und Gepolter : wovon Zete⸗ 
andra / vor Schrecken / ineinander ſchoß / und aud 
bilemander eine groſſe Beſtuͤrtzung empfand, 
enn fie hörten Beyde / und zwar Defto lautet/ 
weil Zereandra, bey ihrem Eintritt/ die —— 
Thuͤr / mit Fleiß / hatte weit offen eu 4 
leichfam ein paar Perfonen mit Stiefeln w 
poren / die Stegen ſo zu befagtem Kr | 
führten, herauff Fämen / und Denfelben alfobe 
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W. Die verfi! 
fr tfiöhete Be 
nun ein berfcharet erden ) der — — —— 
baghal grey inihren Votttog und Heß fe — Doch garlangfam herauf 
egchren dach Die Oberdente De "tes feynd verrabren! Was wird man 
nebenft ihren acht» Kleidern/ nleichroef yifchen —— von mit / ſo ich allbieangerroffen 


Fr 


ihnen noch einen Unterjcheid machten ; hicheget 

Arne und Eippen ich vereinigten 
Whilemander merckte abereines Theil 199 | Yan, 

bald der Stahl feiner vorgeiaten Enten! I, von 


Öerhe waͤte fie geflohen ; wuſle aber feine 

Sucht —5— ie eilig empor! m a“ 
ager aufzufpringen ; in Hoffnun 

doͤeſſte / ben ſolchem brennendem Soweſel endid a oe nicht —* fondern in ihren 
fol ehmelken und zerficen 3, Erfähle/ bob fd TI a "En / dab aledanın det Verdacht um 
junge Bruf fonveich wie vn Wache an der Som —* dadurch gelindert und gemindert 
Fe ph —— 1, Er Mataber andret Meynung / wollte durch 
em a fen | Bad bn (Bla | enden Kup 
porhaben nach’ einen Diſcuts von ed vertan IR Jülte zu ihımy unter Die e/ 
—— : felte er ſih / as ob | Nachdem fie feldes gethan/ 
por eier Lieheg.Empfiibung, wede hörte / md | Ian, fi erwiſd te feinen / allernechfit an 
merchtes was fie ihm zu ſagen great unterkhiebick fg! angenden / Degen/ blöffte Denfelben/ 
Malanhuby aber vor feiner ung kat ib Damit wider quibe ing Vette,gänt- 
Preffur niemals vollenden funkt. TA ng jenigen / der ih unterjiehn 

‚Aber mas 9 ehicht ? Indem vie Da | & | nom Die Beitd e wegureiſſen / und den 


0 entdecken. dergeſlalt zu jeichnen⸗ 
lcher ünterſuchung bald vergehu 


* 
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—— Beſtuchun 

enn Me hiren Spende und ymar Def Kt Ba, zald that 
weil Zereandea,bepıhpem Cintit Di RUNRE SE NeElR mit ftarebem Trit 
Thür mit Zleifhatte weit — Of: Gemach. über 


leichfam ein paar Perfonen / mit A, bald, als ob viel 
Die Stegen jo u bfaem Dora | OH Bettwerch die Ste 
— — a — —FE Dun ar 





154 XX. Die verſtoͤhrten 

ten; bald / als lieffen viel Jagt⸗ Hunde mit einan⸗ 
der herauff. rc. 
Hernach wurden unterſchiedliche in ‚Dem 
Vorgemach ſtehende / groſſe Gehalter / und unter 
andren deß Philemanders Truhe’ mit groſſem 
Geraſſel / auffgeſperrt / auch gleich / mit ganger Ge⸗ 
malt und ſtarckem Knartzen / wieder zugeſchmiſ⸗ 
ſen / Daß mans wie weit hette hoͤren moͤgen. 
Zeteandra / ſolches hoͤrend / ſagte zum Phi⸗ 

lemander : Aue! mein Engel! Das ſeynd 
Diebe ! die werden alles auffbrechen/ und 
auch feine Teuben ausleeren. Hat er nicht 

gehoͤtt / wie fie gebeochen/ und gefperre ? 
Er / der weit anders urtheiſte / fprach : 
Schwerlich ! Ein Dieb macht mir Eein fob 
ches Gepolter / und lauten Laͤrmen / Geklap⸗ 
per und Getuͤmmel. — 
Warum nicht? verſetzte Sie. Vielleicht 
haben ſie ein Diebs⸗Liecht angezuͤndt / in 
Meynung / daß alles Volck im cieffert 
Schlaffe line, Wovon auch diejenige) we 
che wuͤrcklich ſchlaffen / ſo hatt vom Schlaf 
gebunden ligen / daß / wie man ſagt / fie nicht 
erwachen koͤnnen / bevor das Diebslicht aus⸗ 
gebrannt. Und darauff mögen fich diefe 
Diebe wol verlaffenıdaß fie ungeſcheut ein 
folches Getöß machen. LE a. 
Seine Gegen⸗Antwort war : Wäre ei 
ſolches Licht vorbanden/ würde esdoch wol 
in etwas / ob gleich nur tunckel / ſcheinen / un 
Die Finſterniß ein wenig brechen. Alsdann 
wollte ich bald / mit der Fuchtel / hinaus / und 
ihnen die Stegen weiſen. Denn Diebe — = 
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Hernadh wurden unterfhichlihe/ in dem | Weninftk 


orgemach chende, geofe Gehalte! und nt 
andren deß Philemanders Truhe ) mit groſen 
Geraffel aufgefpret auch geichmit ganiet © 
toalt und flarıkem Knartzen / wieder sug 
fern Daß mans wie weit hette hören mögen. 
Zeteande/foldhes harend Rate, zum Pb 

lemander : Aue ! mein Engel! das fe 
Diebe ! die werden alles auffbrecben/ um 
auch feine —— DE * 

choͤtt / wie fie gebtochen / UMd 5 
* Cry dr pe anders urtheilte 7 (proc : 
Schwerlich ! Ein Dieb mache mit Fein ſo 
ches Gepoltet / — Laͤrmen / G 

er und Gerümmel, —— 
Warummiche? verfegte Eie Vie 
baben fie ein Diebe, Lied —* 


ebunden Ligen dah / wie man fage/ fie mic® 
—84 —— das diebolicht aus 
eiebrannt. Und darauff mögen fi p 
iebewol verlaffenıdah; fie ungeſcheut 
—— — et nor « Wit⸗ 
ine Gegen⸗Antwort wat 
ſolche⸗ Kichrvorhanden/ würde todoch 
——— use euch feinen 
Alsdant 


die Sinfterniß ein wenig brecben- 
voor Iormicden uch hinaus/ le. 
übnendie Stegenweifen. Denn Diebe[e | ‚und 


doc 
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—— ob ihrer gleich viele beyein? 
ander. Aber diß find Beine Diebe ; au 
——— doch fing fie wi 

! fo füge er mir ng fie wies 

kn) mio —e—— —— 

dech mir Bitte / daß Sie ja nicht zu 

or tecke / und bernach drüber erkrans 

— * —— SäckebDiebe/ 

Po i Es ift anders nichts / 


 Dafie das vernahm / kam fie Graufen/ 
he und Zittern’ an ; fagte : & Kerr! 
fangen wir an? Was Rabts ? 
Br — und Schrecken! 
X bieß fie gutes Muts fennitröftete fie/ und 
MAD. weiter weiß / für uns ' 
*perkeinen befleren Rabe als / Daß wir 
16 zuforderfi/aus der Gefahr, darinn wit 
winmebrere Sicherheit ſtellen Mei⸗ 
an Dee Hechfien Rammer/ Stein +fehl 
en eg ° 
* I 5— ſſte ſchwaͤtzen / und herna 
m im Difpüe kommen. 
man Sie iſt jego/ meines et’ 
ens / b — — Bette zu etr⸗ 
— fs en ——— 
damit ſprang er auff / ruckte Denen! 
ines Wiſens / zu den Fuſſen deß Bet⸗ 
ran und ftellete ihn nahe zu ſeinem 
en; daßfiedrau mögte. ; most 














DIR 


— An 





156 XX. Die verftöhrrten. 
aus dem Bette zureichte / mit der ihrigen nur feſt 
balten/ doch noch feſter / mit ihrem Vertrauen’ an 
GoOtt 5 jedoch denselben’ in ihrem Hertzen / auch 
um Verzeihung bitten / daß ſie Ihn verſucht / und 
ihre Ehr in ſolche Gefahr gefekt : Denn ob Dies 
felbe gleich unverlegt geblieben 7 und fie / Unzucht 
halben/ nicht zu ihm gekommen ; hette fie doch 
leicht / ohne Zucht und Ehre/künnen wieder von ihm 
fommen: Weil Lieber Nacht/umd Einfamkeit) 
Die Zucht zuvertheuren gewohnt / und Der Menfih 
Seiner felten lange mächtig bliebe wann er den 
Begierden die Selegenheit/ als Derfelben Kupples 
rinn / zum Dortheileinraumte | * 
Ihre Antwort war / Sie koͤnnte es wol wie 
hoch betheuren / daß ſie gar kein leichtfertiges Ver⸗ 
langen mit ſich daher getragen. Er gab zur Wie⸗ 
der⸗ Antwort : Ihr ehrliches Gemüt ftünde bey 
ihm/ in NE ee Credit : Nichts deſto⸗ 
weniger ob gleich ihre Leiber annoch in Der Bulls 
kommenheit beharreten / könnten doch die Gem⸗ 
ter gar leicht geſchwaͤcht und bruͤnſtig worden fon} 
der menſchliche Sinn fey wandelbar /und fpri — 
nah Bewandmiß der Sachen / fo leicht um⸗ wie 
der Wind. r de 
Indem er alfo/ aus einem Buhler 7 ne | 
göffter/ ihr Lehrer worden und ihr predigte 3 ar⸗ 
beiteteder Polter⸗Geiſt drauſſen / im Vorgemach / 
immer erſchrecklich fort/ ſtellete ſich auch etli 
Mal / als ob er gerad auff die Thuͤr ſeines Schlaf 
Gemachs / mit einem ſtarcken Tritt/ zuginge/ un 
indie Kammer kommen wollte: Tratt auch enDli 
etliche Mal wuͤrcklich auf die Schwelle Der weit vf⸗ 
fen⸗ ſtehenden Thür. Darüber entſetzte Sie ſich 


ken ken | | 23 
er Fe 5 | 1 | 
2a dpa Be. ee - — 9— 

















116 , 
m Pieeirm __ 
halten, van sureichte / mit Deriheigen nur fh 
69 doch noch ſeſtet / mit ihrem Dertrauen‘ on 
he > doch benfcibenv in ıherm Marken ad 
erzeihung bitten’ / daß fie Shn verlucht und 
ihte Chr in folche Gefahr gefekt ; Denn ob Die 
felbe gleich unerlett geblieben / und ie /Ungudt 
halben, nicht zu ihm gefommen ;heite fe d 
Veicht/ ohne Aucht und Chre/künnen wieder non bi 
formen: Weilkiche/ Tracht amd Finfamtet/ 
Die Zucht zuvertheuren gemobnt/ und der T 
Einer felten lange machrig Hiebeı tra FF det 
Fenierden die Gelegenheit/ al derfelben Kupple 
tinn / jum Vortheileinraumte — 
damen mar, ie fünnte €2 ol mie 
hoch betheuren/Daf fiegar fein feichtfertiges Der 
# fangen mit ſch dahet getragen Gr gab zur ie 
der, Antmort : She chrluheg Gem fhünde Dep 
ihm/ in ungegreiiltem Credit Nichte un 
meniger, ab gleich ihre Leibe annachim der U: 
Fummenheit behartefen/ Könnten od Di Hemd 
ter gar leicht geſhwaͤchtund prömftig worden I) 
der menfähice Sinn fen mandelhar ‚und PFNN, 
—* Persandniß der Sachen / ſo {eich um WIR 
nd. 
Indem er alfo/ aus einem — 
&öfftet, ihr dehter worden und iht —3 


ee 
recklich fort / ftellete IC. ' ihr 
Mal/alsub er geradauffdie Thuͤr fei El nte es ih 
Gemachs / mit einem ſtarcken Tritt/ suginge I Ge⸗ 
tun 
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nie Katnmer kommen molte: Traft 
Tor. ent 


fen. 











* vun 
der Re let fe 
fichenden aufdie Schwelle = E ae I Pr 


Löffler. 17 HE 
ORTE re Dice BG Sehen al! 
Brenn. Denn fie wuffte/ vor Angft / weder EI 
— ſo ungewöhnlich hart / daß⸗ m 3 
nach der Zeit / Philemander/ gegen einem Fin! 
—* Freunde / geredt) Fein armet Sünder Ba | 
——— Sa Alan Den Pole Ill | 
‚Sieber ihn felbften/ | 
ee — — — * | | 
ngigkeit/ beflopffet und ge 
* Daher wol au glauben/ daß / tan | 
— — Gifft böfer Gedancken follte 
a Enpfunden haben folches in dieſem Angits 
wo; ss Alles wieder ausgeſchwitzet / 
%ı arvielfiärcfer als ob man ihr den ſͤrckſten 


erihren rechten Armin feinen 
Can ththiedurc in eiwas gu malll» 
biht auch tapffer zu : Sie follte fich 
hr nihtfürchten ; denn je mehrfie zitter⸗ 
* wirde ſich der Teufel diauſſen daran er⸗ 
EUUNddEE Schreckens nur deſio meht machen 
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Ku onnteihs/ ohn Gortes Bllen / kein Ha 

rümmen ; Helper ihm über fie Feing Da | 
hette ; fintemal er fonft fen längft zur 14 j| 
s here en wäre Sie fllte MUE EINE 


Auen/ und dag Gefpenft 
le de Camel, no 
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antzer Trupp / eine Stiegen hinauf Die zu dem 
Shih Bodem ging / und zefchete abermal weiß 
nicht was für ein Geſchlepp/ als wie Betten / Saͤcke / 
und dergleichen / mit groſſem abſcheulichem Ge⸗ 
raͤuſch / hintennach · Cs fing aber hingegen an / 
auff dem Ober⸗Bodem / gerad über ihren Haͤup⸗ 
tern / zu rumoren / zu trampeln/ ſtoſſen / un werffen. 
Und wann es alſo eine Zeitlang ſich daſelbſt 3 
getummelt / fiel es alsdann / wie ein ſchwerer Ge⸗ 
treyd⸗Sack / auf Den Boden nider / dag die Kam⸗ 
mer: Benfler zitterten und klingten. —3— 
Nach ſothan em Fall / erhub ſich dann voriges 
Getuͤmmel von Neuem / biß wiederum ein ſchwe⸗ 
rer Fall geſchahe. Und ſo wechſelte der Tumult 
wol mehr/ als zwantzig Mal / mit dem Fall um. 
Unterweilen aber that es / als ob zwantzig oder 
dreyſſig Kerls / ihnen über dem Kopff / droben mit 
den Fuͤſſen ftampfften / trampelten/ und ſpruͤngen 
Solches waͤhrte Droben/ungefähr eine ganke 


Stunde. \ —A 
Hlernechſt fuhr es höher hinauff zu dem drit⸗ 

ten Hodem/ oder Gaden; und tumultuirte Da 
felbft gleichfalls eine gute Stunde lang : wiewol 
das Gekrach und Serafjel/ nach Proportion Der 
Erhöhung’ und Entfernung um ein Gutes ſchwaͤ 
cher ward. Solgende erhub ich das Getuͤmmel / un 
zwar gar merklich. (denn fie tunntensallemalgang 
eigendlich hören’ wann es eine höhere a 1 
hinauf lieff) nach Dem vierdten/ und zu allerlett⸗ 
nachdem es dort abermaleine gute Weil abgelebt/ 
und gerumpelt / nach dem fünfften / als den allerde 

. berftem Gaden/ hinauf. Wofelbft man nuryt 
Hoͤhe halben/ einen ſchwachen Hall mehr v 
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BRUT Imufte Diefes £öffel-Paar/ in Die 4 Stuns 


N lang folchem Gerlimp 
el und Tumult Gehoͤr 
— Angſi⸗Schweiß die a 
föthaner pierthidt en 
i 
—— noch ſo biel ae wir And 
— über den Schloß⸗P 
mau wäre ; ob de 
ot / fie zu Pe leiten : fondern 
Stuhl/in der —343. ‚Andacht 
Ma Pte gegen Tag. Da er 
fie/an der Hand nach ihrem Zim⸗ 




























IM dt verflöhtten 


Kan eine Ctregen hinauf die u De 

Br dem ging  umd zeſhete abermal weh 
nicht was für eim Seichleppalsmoie Betten Eig 
und dergleichen/ mit. groſem abfebeulichn Ge 
rauſch / hintennach. (8 fing aber hing an) 
auf dem Ober⸗Bodem / gerad über ihren. Hu 
{een u rumoren/ zu trampeln/frffen uf ame | Du 















getuminelt/ il 6 algdann/ mie ein (EDER iv 
grend-Sact/auf den Boden * daß Die Kan 


ner: Senfier;irterten und ling 
a Baht voriad 


A von va biß wiederum ein ſow⸗ 


geſhahe. U fo mechfelte Det Tumul TA * 
mol meht / ale ua Kahn mit dem —* u | un, —— — 
Newelen aber hat «8/ / ob zmandig WE] T / 4a fe de 


drenfig Ketls ihnen Ihren Fopff diebu SAT 
den dͤſen ſiampfften/ — und (prünges | © 
—— waͤhtte dooben /ingeſaht eine 


Stun 
—* fuhr eghöher rd u han 4 
m 
h allg eine gute 
—— und an ſſel / tion d 


lebte / bey 14 
Bun hat/ gegen einem 
”y aus welches gar glaubtwürs 
eine Gewißheit / dieſe 


— I H net habe) die Erinnerung 
her Sinn: — fo bald nicht aus 









m na etliche Yahre hernach / eine andre/ 
an! Hr 2 N ent ec Diefem 
act (denne SM anfehnlich; —5* —— und 

eigendlich —7* u eine bö tung bep Hofe ml 


hinauf lief) nach Dein vierdten/ Und T al 


nachdem esdort abermaleine guft 
und gerum e einen aim © we 
— man eiens, nad bie 


he halben/ emen —— —J 


m —,— EEE 


160 XX. Die verſtoͤhrten 
feine Blicke im aum ließ ſie / an keiner ſchoͤnen 
Seftalt ſich verweilen; ſondern entmuͤſſigte fies 
an allerley ſchau und merckwuͤrdigen Sachen / wo⸗ 
mit ein tugendhaffter Weltmann fo wol für ſich 
Bor als für fein Vaterland’ guten Nutzen fchaf? 
en fann. 5 
Es fehlte aber nichtviel/ daß er endlich nicht 
mwiederum/mit voriger Gemuͤts⸗ Kranckheit/ noch 
ſchwerer befallen ware. Denn alser aus Franck⸗ 
veich /Da er fich gleichwol ziemlich in Acht genom⸗ 
men / zurück in Niderland gelangte ; fuchte ein 
Dorifter »Leutenant / feine/ als eines politen und 
reſolvirten Menſchens / Kundfehaflt/ führte ihn mit 
ſich in Die Wirths⸗Haͤuſer / zum Trunck / und zur 
Wuͤrfſel: wodurch Die bisherige Eingezogenheit 
und Sittfamfeit allgemachyben ihm / verfchtwand/ 
unddiesormaligeFuft zur Befucbung def freund? 
lichen Srauenzimmers/ aus Der Afcben wieder her⸗ 
vorglimmte Denn eine Unordnung zeugt bald 
andre/ und ſchnoͤde Eitelfeiten reihen fich gern ans 
einander. Es ftieffen fich aber feine Begierden/ 
in ihrem Sauff/ an die Begebenheitfo wir am En⸗ 
de dieſer Erzehlung / vernehmen werden. - — 
Sein guter Glas⸗ und Spiel⸗Genoß / führte 
ihn / gu mancher Geſellſchafft und recommendirte 
ihm endlich eine Officirers Witwe / welche / ſo er⸗ 
hilemander / ihr wuͤrde höflich eo 
he wol bedienen ihn als einen wolgebildeten Auf⸗ 
warter/ nicht allein mit ungerneiner GunjtfonDern 
auch weil ihr verblidhener Dann ihr ein geotiee 
Geld hinterlaffen mit anfehnlichen ‘Prefenten/ 
(henchentourde : wiewol Mancher billig (feine 
Beduncrens) drauff fpendiren/ und ſichs was Fo 


u - 
u | | | 

J 2 5 

E A 
















Ku 















168 __RR- Die vafiöhen __ 

feine Pic: im Zaum / Lich fiezan Peiner (hemn 

Geſtalt ſid verweilen ; jondern. entmlfigte fe 

an allerlen Kbaurund merchroindigen Cacen ns 

mit ein tugenpbalfter “emann p wol It I) 

felbit/ als für fein Vaterland guten Duken ſdeß wiederum eingeſchlichen / ließ er ſich gern 

fentonn. N hi Bitdahin führen : auf Daß er Die/ihm nun fo offt 
Es fehlte aber eye er 1 | Andere Keine und —— * 

it pori ‚ * Battidlifchen Venus einmal ing 
rel us ud | Mlekibenbekannimernenmigte, 


(ic in Acht gen | — — 4 1 
ich ‚der fich geichwol siemlio ID 4 eine ung / nachdem et | 
hr an gelangte ; Ki u Erlaubni ang £/ und den Ruhm | 
Khrifter » Kautenant eine dl eines, PO nm bundertwürdigen Ratur⸗Gaben / wider · h⸗ 
 Dirten Menfhung Sumaft/ re ARE | Feien tm Cxhitde borgervonfen/ (ill fa 
fibin die Wirthe- Hanf PR a0 ben fballenden Preis ihrer Schönheit und 
eff: modund Die Ds“ en ur Enffhüldigung feiner Einkehr / vor⸗ 

BSittfumteit allgemach/ben Abt I nd) mit leutfeliger Bewillommung auf / 
— sur Deuhuns DEF che Wi I au | wol feinem Gefährten / als ihm/ 
Hichen Srauenjunmet | ne etlichen Gollation- Dagegen et 
—* eine — en ben! hofirtev und gar 


161 


re Loͤfflet. 

e / daß er das Glick/ ein ſo ſhoͤnes 

Brib aan m 

i er fpißte die Ohren / und wei 
6 


u günftigen Schoͤnheiten / bey ihm / 



























































Doreen nen ID BER fie ihm freundlichere Bice/ ais 
ande Gh abc ine OCT] Fi ungemerc  f ine iemlic fi 
EEE, de dere mi 0 SaDe har / Die fchönery als erbarer/ und viel 9 
| — chung emchmeh MAN ME Man fie fo ——— *04 IE) 
ee ben ua MODE hriennen ige 7 ohebt | || 
In Fine — — u Knete fleauch gewißlich ja ſo wůrdig einer eht all 
ze hai ame IE teen 6 FEN 
———— bwal/ nahm er / nebft feinem gührer / Bat! 
toarter/ nicht allein mit ungemelntt en A lclaubz nachdem er / iht weitet aufzuwar⸗ Aal 
and mei he vldene Koi, me up gefüche, undaud erhalte, 0 14 
nt rain wiewol Mandet Ins t blieb 4 i nal 


Beduncteng ) drauf jpendiren und 





162 XX. Die verſtoͤhrten 


in ſeinen sBegierden / mit ſich heimtrug. Denn 
wer einer bublerifihen Schoͤnheit nachgehet / dem 
fpaltetfiegarleichtdieteber. | 
Nachdem er fih nun / mit verwundtem Her⸗ 
gen / ins Bette geworffen; fing er an/ zu ſpeculi⸗ 
ven’ auf fügliche Weiſe und Gelegenheit / wie er⸗ 
ohne Verdacht der Nachbarichaft / ehefteng wie⸗ 
der bey ihreinkehrenmögte. Wie er Dann auch/ 
über vier Tage hernach / unter weiß nicht was für 
einem Fuͤrwand / wieder zu ihr/ wiewol allein 7 
kam / und an der Glut ihrer funcklenden Aug⸗ 
Slernen ſich noch mehr entzundele · | 
Grverrichtete zuforderit feine verliebte Abgoͤt⸗ 
terey that ihr ein Lob-Opfter / nach Dem andren. 
Demnecft fpielten fie miteinander in Kartenzund 
war erftlich um geringes Geld; hernach / um eine 
Diſcretion. Welche er gewann und / als ſie it 
feine höfliche Wahl ſtellete / was für eine Diſcre⸗ 
tion fie ihm ſchuldig waͤre / Feine andre / als einen 
Kuß / begehrte. Den ſchlug fie ihm zwar ab 
Doch nicht eben mit den Händen ; ſondern mit 
orten; ließ ihn alforauben / was fie. nicht uns 
gern. verlohr 5 „ob ſie es gleich nicht ausdrucklich 
berwilligte. Endlich nöthigte ihn Die herandrine 
gende Nacht, Abſcheid zunehmen · twobenerabers 
mal ihrem Munde und fie feinem Herken / einen 
dergleichen Raub entführte, | N 
Fr gedachte, mit allererſten / fie wieder zu bes | 
dienen/feine verbuhlte Augen noch mehr / an dieſem 
Feuer/ zu verbrennen: und ſchlieff / nach einem kur⸗ 
dem / übers Knie abgebrochenem Abend» Segen / 


Pan | 


— 


——— Hu Wr tt 34 


in folchen Iöfflenden Gedancken / ein. 
—* ee 
% 


BE: — 























161 XX. Die verfiöheren 

in füinen Phegierden / mit ſch heimftug, 

mer einer buhlerifchen Schönheit nachgedet / dem 
ſpaltet fie at lacht die ebet. 

Nachdem er fich nun /wit verwundtem Het 
ken / ing’ Bette gemorffen; fing ef an, zuſpecil⸗ 
ven’ auf fügliche Weiſe und Gel enheit / Witt 
ohne Verdacht der Nachbarkbart ehellens 5 


* * 
Te 
itternacht / aumte ihm’ al 
— ſpatzieren fahrend durch * | 
—— wuͤrde erſchoſſen. Uber 4 
raum⸗Schuß / er ploͤtzlich erwachte / und/ 9 
| 





* en / gleichſam inein IE 
AR. ander fuhr / auch / HE IRRIEL- 
BR: Einbildung / anders nicht Fa llR |} 
der bep ihreinfehren mögte, ie er Dun dl 36 wuͤrcklich getroffen / ſtracks mit Der A | 
über vier Tage hernach unter weiſ nicht no IF sis mei der vermennten Wunde/ an die Bruft KL 
einem Sürmand / toieder zu ihr/ mimel Alt | ie) ihm Diefelbe fehr ſhmerhte. Bald Tale I 
tam / und an der Glut ihrer ſuncenden Ur | Yoga — ſch recht völlig befann; fiel er / auf | 
Sternenfich noch mehr entyundele M kit dar /der Obriſt Leutenant doͤrffte biel⸗ 

Ervertichtete — ſhedetliebte Ab9 behlen daß er Der Frau⸗ Oberſtinn befier 

/ Alder / und diele ihm / dem Dbrifien 


teren/ thatihr ein Lob-Opflet / nach dem ande, 
Demnechft fpielten fie miteinander IM Kartenumd —55 als Phyilemander ihr auf 
3eld; um Eh uete Derleugnen laffen einen Groll 


MWwar erftlich um geringes Geld 
fo nahm er Den Fuͤrſatz / dieſe neue 












Diferetion. Welche er gewann / und/ als ie 0 
tion fie ihm fhuldig märt/ feine ander / als ein Wer 
Ku / begehrte. Den ſu fie ihm ** Maſſt nicht weiter fortzufegen / ſon⸗ 

A oullen Leutenants ſich a ich zu ent⸗ 
gern verlobe ; „ob fie e8 gleich nicht A ſich allgemaͤhlich 3 
verwilligte. Endlich nöthigte ihn Dit herandeit Mn) in Diefe Schluß mar kaum gebo⸗ NM 


feine hoRiche Wahl felete/ mad ft eine Difro 
Morten; lie ihn —* mas nicht m ben zu laſen / auch der Converfation 
gende Nacht / Abfcheid zune Te: Oder ſechs Tagen / er al 






Tu) 


tal hien Munde / und fe feine i is wollte Die ; \ 
— DRIN 
nnd irai| Aa RG Fe Diem Oi / 

Sen bee Se baerahenem Abm OW 8 Jahr / gerehnet wird) nich 

In ode fan One it — Bere u m 

Eier *4 — — 


ließ / auch zugleich ; in Sean 
vi m fzoͤſi⸗ 





164 XX. Die verſtoͤhrten 


——— ——— ——— ——— — SR 005 70 
söfifher Sprache / ein kurtzes Hand⸗Brieflein 
ſchickte / Inhalts / daß ſie ſich ihrer Schuld / 
tvegen juͤngſt verfpielter Diferetion / durch bey» 
kommende (an einer Föftlichen Hut » Schnur 
von Perlen haftende) Feder / (welche 7 in eis 
nem weiſſem Atlaſch / vernehet/ von dem Lackeyen 
überliefert ward) hiemit freundlich entbinden 
wollte, | 
Er entfeßte fich anfangs in etwas Darob/ und 
bekam ſchwere Gedancken; beforgend / es doͤrffte 
feine Freyheit / Die er noch zur Zeit an keinen ehe⸗ 
liben Zaum wollte verbinden laffen / mit Diefer 
Feder fih Davon» der Martigenis in Die Arme / 
hwingen: feste ſich Doch gleichtvol bald / und 
fehrieb etliche höfliche Danck⸗ Zeilen / mit Der 
ſprechung / eheiter Tagen feine Danck » ‘Pflicht 
mindlich abzulegen. Dem Lackeyen verehrte 
er / zum Trinck⸗Gelde / und Darunter verſtande⸗ 
= Lohn der Verfihroiegenheit / einen Reichs⸗ 
thaler. 2 
Als derfelbe hinweg / fingen / in feiner Bes 
trachtung Vernunft und Liebe einen. fihtveren 
Krieg miteinander an : wobey aber jene endlich. 
den Kürgerh zoch / und den Platz verlobt. Denn 
die Perlene Hut-Schnur ward feinem Herken zu 


einer Schlingen 7 und er / mit Hindanſetzung 


aller Gegen⸗Rede der Vernunfſt / feiner Mey⸗ 
nung nach / hoͤchlich verbunden / fie nicht allein 
roiederum zu befuchen/ und fich gegen ihr zu bedan⸗ 


cken / fondern auch zu allen erfinnlishen Liebs Dien⸗ 


fien zu verpflichten. — 


u 
- ” “A 
— — — 
⸗ 
J 


14 J 
J — 





x | \ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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164 KR. Die verſiohrten 


DE SE N nei 
köffdher Sprache / ein hurtes Hand Driefein 
erichte / Smhalts 7 daß fie fi ihrer Could’ 
wegen jüngii verfpielter Dikeretion / duch beps 
kommende (am einer Füftlicen Hut » Ghnur 
don Merlen haftende) Feder / welche 7 in ei 
nem woeiffem Arlaich/vernehet/ von Denflactpen 
überliefert ward) hiemit freundlich entbinden 
wollte, 

Er entfegte ſch anfangs in etwas daroh / und 
bekam fehmere Gedancken; beforgend / es dorfite 


ao Loͤffler. 165 
Sedo nahm er das Nette ‚ in feinem Vor⸗ 
fah/ aus / und beſchloß Diefer feiner neuen Buhl⸗ 
Khafft fo behutfam abjumarten / daf er / mit kei⸗ 
nr hr Verbindlichkeit / von ihr verftricht würde. 
* davon hielt ihm unterſchiedliches Beden⸗ 
— ab: als, Erſtlich / daß Mattigenis / in einer 
henweiſſen Drufisfein Piljen-reines Herk fruge: 
Dina das Gerücht nicht Das Beſte von ihr re IN 
Denn ð ging ein Gemürmel als ob fie! | 
Noch bepebgeiten ihres nerftorbenen/an einer lan⸗ 
feine repheit / Die er nach yur Zeit an keinen ches Ka Cidteindfucht ausgedorrten/Ch » Keran/ ME 
licen Zaum mllte verbinden ſaſen / mit Diefer und andren jungen Cavallieren/und zuleßt 
Seder {ich Davans der Martigenig im Die Arme / —* shbefngtem Obriſten Leutenant / genaue 
gen + fette ſo deo gleichrool bald 7 und 8 t gepflogen/ tweder einer verehlichten 
Köricb etliche höfiche Dan» Zeiten / mit Der | 5 een Philemandes 
fprecbung / ehefter Tagen feine Dand» piidt | FARBE ie Dörffte ihn auch dermaleins / an ſtat 
mündlich abtulegen. Dem Lacehen verehrt trartiger Hut-Schnut von Perlen und A 
er / yum Tinck Gedde / und darunter verfland® Reber / mit einer Kron / Bi nicht 
nem Lohn der Verfhrviegenheit / einen R beſchencken auch feiner Reputation 
thaler. feon 7 daß er eine fo verDächtige zut 
grommen, Zudem münfehte er noch zuvor 
fürmehmeSodfe zu befuchen / und allda fei 
Ihe u ertoarten/benor er/auffer Condition! | 
Dt fehritte, Mit einem ort; er, bot? | 
eMund-Collation/ gu vergnügen / ö 
einigen Jahren, die Zereandra Damit 



























As derfelbe hinweg / fingen / in Kine? db 
trachtung / Vernunft und Liebe einen WÜT 
2 —— an: moben ea ih 

en Kurgern zoch / und den Pla& 
die Perlene Hut-&chnue tvard feinem SArhin 
einer Schlingen / und er / mit Hin 
aller Gegen: Rede der Vernunfft / int 









mung mach / hichlic verbunden / fiemiöt alt | ungen oehenflund er nichts deſtoweniger / ob? 
—— —— Ar ade M —* Tenas —* 
J — ⸗ n v g 
——— * — andren‘ —— mlare 
a ı Schwert 
iij 





166. XX. Dieverfiöbteen 


Brüderfchaftt Hifftete- Es mard aber damal 
ihre £offelen bald unterbrochen ; weil Martige⸗ 
nis / vun einigen Brauenzimmer / eine Beſuchung 
befam und / Ehren halben / Dafelbe freundlich. em⸗ 
pfangen muſſte. Weßwegen Pbilemander be 
muͤſſigt worden / ſich / unter dem Berfprechen eheſter 
Wiederkunfft / von ihr zu beurlauben. 
Er ging / ſamt feinem Diener / heim / mit 
einem ſolchem Mut / der fich fo veränderlich / 1 
wie der Aprill:Monat/verftellete. Bald ergeste 
ihn die Erinnerung einer fo ſuͤſſen Buhlſchafft / und 
Die fo bruͤnſtige Huld einer fo ſchoͤnen Damen / wie 
gleichſam ein lieblicher Sonnen⸗Blick: bald bes 
trübte ihn Die Befahrung eines Eh⸗ Netzes / von 
Einer / die er zwar / ihrer Schoͤnheit und Hoͤflich⸗ 
keit au / zur Liebes- aber nicht zur Lebens» 
Gefährtinn/ wuͤnſchete: Welche Beyforge aberz 
mie ein unfermengtes Wolcklein / allemal bald 
Horuber ging. / und Dem wiederhervorbrechen⸗ 
DEN SR s Strahl feiner Brunſt den Platz 
raum. _ | k | 
Meilaber Martigenis füngffens feiner nicht 
froh genug worden / noch an feiner beliebten Ges 
en fih vecht erfättigen koͤnnen; indem die 
inkehr andrer Perſonen / mie erfigeDacht worden/ 
ihr das Gewirck ihrer Damaligen Anfchläge zer⸗ 
riffen 7 alſo Daß fie def Pbilemanders / ihrem 
Derlangen nach / nicht genieffen / noch Denfelben 
ihr/ wie fie gänglich befchloffen/ zueignen fünnenz 
Doch gleichwol ſich gnugſam verfichert hielt (ah 
er Felier gefangen hette / und Durch fie entzuͤndet 
waͤre· ließ fie ihn gleich / nach dreyen Tagen / wieder 
zu ſich erbitten. — —— 
ei ar | . | Deſſen | 










Ta ——— 


168 _XX. Dieverfiöbrten 


fien und nachdrucklichften / Beyde hiev on handlen 
moͤgten. 

Nachdem er ihr ſolches eingewilligt / und ver⸗ 
ſprochen; ward Der zehende Tag dazu beſtimmt: 
an twelbem fie / auf ihrer Keife-Kalefeb / etliche 
Stunden vorausfahren/ er aber/ zu Pferdes nach» 
folgen füllte / biß fie / in einem verabredtem Doris 
einander anteäffen. Und fulche Abrede ward/ 
mit einem brennendem AUbfcheid- Kuß / * 
ie ß ſt. 

ng Pbilemander / welcher /aus den flammen 
| | Den Wincken / Worten und Wangen Der Mar⸗ 
4 tigenis / nunmehr greifflich ſpuͤhrke / daß ſie doch 
nicht ruhen würde / als biß ihr brennendes Hertz / 
nter einer gefüllten Bruſt / und in der Che füfes 
1 uͤhrte daheim / mit fich felbften / einen ſchweren 
I Streit / über Der Frage / vb er 'genommener Abs 
i rede nach⸗ oder zumidern / leben ſollte. Sinte⸗ 
| mal er nichte Series glaubte / als / daß Die 
I erſie Macht / welche ihn unterwegeng / bey Der 
I Martigenis / anträffe / Die legte feiner Frey⸗ 
heit feyn würde: Da er Doch fie nur zu lieben/ 
| und gut su beleben / weniger noch zu ehelichen/ 


infehte 
Endlich wählte er Doch den ſchlimmſten Theil; 
| nemlich Daß er feingegebenes Wort halten wollte; 
| es moͤgte im übrigen gehen / wie es koͤnnte ; er 
wolle ihr zwar nichts / wider ihre Ehr / zumuten; 
daferrn fie aber ſelbſi ihn wuͤrde reitzen / und gleich? 
am dazu verbinden / daß er den fuͤnfften 
i —— mit ihr betraͤte / ſo moͤgte es drum 
nz und fie es ihr haben / (wie dori der erbare 
—* / yon Der Dam / PAR er — | 




























168 XX. Dieverfiöbren 


— — —— 


Loͤffler 169 
fien und nachdrucklichften / Beyde hie on bank? 


hoch (feines leichtfertigen Bedunckens) ein eht⸗ 
mogten. liber Kerl / der den Hut aufſetzen / und davon / 

Nachdem er ihr ſolches eingeroiliat/ und e | in feine Heimath / ziehen könnte: Denn gewißlich 
fprochen ; ward der zehende Tag dazu beitumm: | ik einer ſolchen / die mit Andren vorhin ſchon 
an weichem fie / auf ihrer Reife-Kalefe / «ide } Wfelt / könnte er / wann fie gleich gar eine 
Etunden verausfahren/ er aber zu Prerdvumd | eneralinn / oder Fuͤrſtinn /nodre / nicht in eher 
folgen follte/ biß fie/ in einem perahredtem Dorn) Ibem Bunde leben :buhlen aber wolle er wol mit 
einander anträffen. Und folche Abrede mar! 2 em er ihr auch ja nicht der Erfle ſeyn 


* einem brennenden Aſcheid ⸗Kuf / w — 
icgelt, Lve ſeltſame Sache/ daß fülche Zucht⸗vergeſ⸗ 
Philemandet / welchet / aus den ſammen ſeie Geſcllen fich ſchaͤmen / eine Verbuhlte zu neh⸗ 
den Wincken / Wotten / und Wangen der Mat wo / und doch felbft dasjenige / wodurch fie / von 
rigenis / nunmehr greiflich fpuhrte / daß fie dod einer Solchen / abgeſchreckt werden / 
volbtingen / weder Schaam / noch Scheu 








micht ruhen murde / als bif ihr brennendes Hethz / 


i 


unter einer gefüllten Yrufi und in der Ehe (ft; | tagen! dapig.ge — orüitere Ckhande/ 
Bam mit fich felbiten / einen ſchwern — gte doch viel groͤſſere Scha 
Streit / über der Ftage / ob er genommenet — fh nın Dbilemander gängii 
rede Mach» oder Aumidem behen follte. Sinte Dan Ca a ru —* Be 


& 
3 


mal er nichts Gerpifers nlaubte / als / daß Di 
erfte Nacht / * ibm unterwegenz / ben DM 
Miartigenis ; anträfe / die legte feiner re 
beit feom miede: da er doch fie nur zu eben) 
und nicht zubelben / weniger noch zu ehelichen 
wuͤnſchte 


Endlich wöhlte er doch den (himmfen dda 


‚em d vor⸗ wo nicht gar in Dem 
und nicht vor dem Altar / ſeyn: Lich Der’ 
ED And zum Ritt /ein Pferd beftellen / und⸗ 
— aigeshal ve 
| e 
beyder Abrede bliebe. 


E33 








ittlerWeilein feinem be 
nermlic daß; er feingegebenes Won halten wollt: — en eiden Petrachtunge/ 
es moͤgte im übrigen gehen / nie es Fünntes inen fhönen Spaß &8/ auf Diefer Reife’ 
wolle ihr war Hr toider ihte Eht / um für deilcate Zeutttung ihn alsdan 


daferꝛn fie aber elbf ihn wrde reiten/ und | 

am dazu — ur den fünften Nachdem er aber / etliche Nächte ae 

Ä —2 — mit he bet möge —A tert 
wie MS zun der dritten 

— —2 abhche dunmeht walle erg an later — 


3: 
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170 XX. Die verftöbrten 


— ET Er ET EEE Te 
rifchen Gedancken fich ergetzte; erſchreckte ihn 
endlich nicht wenig dieſer Traum / wie feine Frau 
Mutter vor ihm flunde/ mit erblafftem Angelicht/ 
und über fein Vorhaben tieff erſeuffjend / die Hände 
zuſammen fchlüge, 
Dieſem Traum folgte gleich ein andrer: als 
ob erfeinen Huf / famt der ihm gefbenchien ie 
nen Feder und Perlenen Hut» Schnur/ Be ike | 
ren; hingegenzinen Falen Lumpen⸗Hut Dafür aufe 
gefeat hette · Doch beharrete er noch / anf feinem 
Reiſe⸗Schluß. I 
Aber / in der frühen Morgen-Stunde/ be⸗ 
kam er den dritten Traum / über welchen er fich 
viel. hefftiget entfekt. Denn er fabe etliche bofe 
Geifter zu feiner Kammer hinein treten / Die mit 
lachen Die Köpfe zuſammen ſtieſſen / und einander 
gleichfam allerley Neues erzehltenz biß zuletzt Ei⸗ 
ner unter ihnen mit Fingern / auf fein Bette eis 
end / fragte: Wer bar diefen wieder erwiz 
(oe: Worauf ein Andrer antwortete: Ich! 
Folgends plauderte, und plerite ser viel Dinges 
Daher/ wovon man nichts verftehen kunnte / ohn al⸗ 
lein dieſes / daß er ihm / durch einen Lockvogel / ge⸗ 
pfifſen und durch denſelben ihn wieder ins Garn 
gebracht hette Worauf fie aͤlleſaͤmtlich / mit ihr 
ven hönifch-gefpigten und abentheurlich gefrimme 
ten Schnaußen/ ein großes Satyriſches Selachter 
macten. Ei u 
Er wachte hierüber auf. / mit harter Ente 
ung: und indem er dieſem häßlichen Traum nad» 
dachte / ließ fich/ in der Kammer / Darinn es auch 
fonft nicht rein noch richtig war / ein mes J 
an / epo 


er 5 u 
' er EEE SE — 









rifchen Giedancten fich ergeste ; eärete M ’ 

endlich micht wemg dieſer Traum / mie fen JM ht —— a een 
Mutter vor ihm finde mit elften MET rung / von dem einp Wh rein 4 * | 
undüber fein Porhaben tieferfeufsend HF | ah der beyben vorigen / ſo er / in Diefer Nacht ges 1 ll 


Au ME EI ARE 
» . e LEN I 
170 XX. Die verftoberen — Löffler: ?  yı He L 
hören. Welches aber / als er anhub zu ll | 
Ar 


zuſammen ſchlůge. : und veränderte feinen Schluß / in dieſen 
Diefern Traum folgte gleich ein andre: #| en Yarfag nicht allein die —— auch 
eb erfeinen Aut / famt Der ıhım geſhencten | Wa Dohlſchafft / ja fo gar alle Kundfcbafft / mit 17 
nen Jeder und Perlenen Hut⸗ —ãeA Mastigenis, einjufiellen / und dem Kabt I a 
pen; hingegenpinen Falen &umpen sur dafür" | Caratig (gen / welcher dahin geht / Daß 
a — DA beharnereer noch / auf REN | man den Gift / der aus einem paar (höner Aus 
— * * frühen Motgen⸗GStunde / be Ban, —* nit ———— * 
Aber / in der gen⸗ . Seramderung der Lufſt / nemli eine 
tam er den deitten Traum / über neben er Ib iemlih-tete Reife, er % —* 
viel hefftiger entſette. Denn er ſahe etliche DO nach entſchuͤldigte er ficb / gleich deß 
Geifter zu feiner Kammer hinein treten / * Andten — bepder Yrlarrigenis / Durch ein 
Ichen Die Köpfe ufarmnen fiefeny und CHI. de in / daß er ihe / auf der Reiſe / 
gleichfam allrlen Neues ergehlten; biß suleet ©" | MCelit 7 für Dip Sal, nicht geben Fönntes 
ner unter ihnen mit ingern au (in WOrtte 3 | FASER Im hoher Angelagenheit twilken / Durch 
yftagte Wer bar Diefen wieder ere +in feine Heimath gefordert wäre: 
cher? Worauf ein Andrer antwottett: J nd —— wvolle er ihr ſchon wiſſen 
Geide plaudete und plente er vl DR) Karten; | abersfie frenndlichft er⸗ ni 
daher/ wovon man nichts verfiehenunnte/ sahen ie ſchoͤne Fed De der Perlenen Hl 9 
lein dieſes / daß et ib band einen uch UN Va 7 fo er hiebey im einer groſen 
pfiflen, und durch Denflben ihn mtb i — Mika 7. zu getrener Verwah⸗ 
gebracht haft: Worauf fie alkfämti m > | |AW/ihe eu flag ingwifhen aufsw- 
hut — ar ahlte er feinen / 
——— Awiſe Zeit an — Diener / aus/ 


ten. gi ang 
Er wachte ierüber auf y mit Ai | ( sit J und reiſete davon / na 4 
Pe a den rentlegenen fi Bi 
Dachte lief fichzin der Kammer DAMIT. 
SZ 


fonf ich ei macht mar 7 9 
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172 XX. Die verflöbtten Löffler. 
dem ich dig Alles 7 für die Gewißheit / mie 
oben gedacht  verftanden / keinen teiteren Be 
richt. | 

Wir mercken unterdeffen 7 aus Diefer 
Gefchicht / was für faubre Geifter den Luf? 
fern / Buhlern / und Galfanen / auff den 
Dienft warten 5; und daß die Buhler Feine 
andre Patronen haben / als den Satan md 
feine Engel ; imgleicben / Daß junge Leute 
hoch = benöthigt werden 7 GOTT / um feinen 
guten / auff ebener Bahn führenden / Geiſt 
zu bitten : Damit Sie / für unzüchtigem Het 
Gen / bewahrt werden / und an feinem ſchnoͤ⸗ 
den Blick einen Strick gewinnen noch aus 
ihrer eigenen Geſtalt und Zier 7 es ſey in 
Wangen / oder Worten und Geberden / An⸗ 
dren Striche und Netze bereiten mögen ; fürs 
dern GOTT vor Augen / und Die Betrach⸗ 
tung im Kerken haben / Daß der Buhlerch 
Ausgang / wie Salomon bezeugt / in def. 
Todes Kammer hinunter gehe /und der _ 
Buhlerinn Fülle um Tode . 

lauffen. 9 


J 


























XXI. 
Das verführilche Jrr⸗ 
Licht. 


A Die fo genannte Nacht⸗ oder Irlich 
ter / 
| —* denen / bey Macht wandrenden / rei⸗ 
Mu oder fahrenden Leuten nicht felten 
Bar ea 
nicht unnaturlich / fondern eine 
ee Pt 6 ; IR gewiſſer Dünfie fenen/ habe ich in 
Kama mad md Feinem — unterſchiedlicher Or⸗ 
den Be einen Ctrich gewinnen / noch | um über/in dem fünfften Diſcurs 


ihrer eigenen Geflalt und Zier / ee fen it] de umgebenden Luffe » Arcyfes/ mit jiemlir 
Eee ae En WERE, 
dern GOTT vor Augen / und Die Betra — bepeinander / don den Rei⸗ 
fung im Herhen haben / dah der Duhlerg und / end oder 
y mie Salome bezeugt / In D —— Nächte Durch 

I zen t anders / als ob ſie geſtitnt 


12 XX.Die veſihuen Eifer: ___ 
Dam ic dik Als / Ale die Gemipheit 7 Mi 
ern gedacht / derſanden Keinen WEN 02 
fl {. 

Mir mercfen unterdefen 7 Auf vie 
Gefcicht 7 mas für fahre Geſtt dr ST 
lern ı Wahlen / umd Galınen / a M 
Dienfl marten ; und daß die Ruhe 
andee Patronen habe / ald Den Satan 
feine Engel ; implihn / DR unge {ut 
hoc bensthigt merden / GOTT / um fin 


guten / aufl ebener renden 
j je / für unguchtigem DL 


Tode Fer Ye J dr nr 
ublerinm Fiſſe zum Io 4 enannten 
fen Fe nEnalbe Na 6 e giechter 

+.und von den Sinefern für —* 






er. Termin 
| werden⸗ 
Durch 


. 
9 
—— 





heiter ah in Waſſer und 








I 
Glei 
ichtlein / Die 


felbe In Lidier nun / lann wan ga 
Morafl/ 

1 feinesebeng verkürht werden; 
meil fie fich ger’ 

ch mie ‚aber 


je 











174 XXI. Das verführifche 


fegen/ oder auch ob Dem Schifſe ſchweben/ gantz 
pillig gefteht/ daß ſie aus natuͤrlichen Urſachen ſich 
entzuͤnden / und den Schiffenden erſcheinen ( welche 
Urſachen ich gleichfalls / in angetegtem Diſcurs | 
am 572 undetlichen folgenden Blaͤttern/ habeans | 
| gezeigt Jnichts deſtoweniger aber Doch Der Satan | 
| als ein Feind menfihliches Geſchlechts / feine Gau⸗ 
Aeley mit drein menge damit er den Schiffle | 
ten die Furcht und Angſt vergroͤſſere; Daher Dann | 
folche Meer⸗Lichtlein bißweilen gleichſam / als wie 
| eine menfehliche Stimme/ ein Geheul und Gewin⸗ 
f fel von ſich geben : (wiewol Diefes Kirren und 
| Binfelneben ſowol natuͤrlich gefchehen fann ) Alſo 
| tät fich folches viel gewiſſer noch von den Iruich⸗ 
| teen/ uetheilen 5 nemlich daß bißtweilen Die Ger 
ſpenſter ihr Spiel damit treiben / um die Leute in 
Unglück zu bringen / indem fie Diefelbe Dadurch auff 
| Irrwege / in moͤraſtige Oerter / und Waſſer⸗Pfuͤhle / 
| perführen- | 
| Es erzehlte mir / vor vielen Jahren / ein erbar 
Mann/der mein Reiſe⸗Gefaͤhrt war / daß er DO 
kuͤrher Zeit? in Geſellſchafft eines, fuͤrnehm 
Manns / wiſchen Nürnberg und Noͤrdling b 
Racht / weildie Eilſertigkeit ſolche zur Gehuͤlffin 
erheiſchete / geritten / und ehe Dann fie / hinter Kun⸗ 
genhaufen/ an Die Brücke gekommen / eine ur 
aus felbigem Städtlein/ mitfich genommen. or⸗ 
auff/ unweit von dem Waſſer 7 etliche Irlicht 
neben ihnen her zu flackern angefangen: Weßw 
gen ſie / um ſo viel mehr / die Fackeln ange uͤndt / un 
der Brucken / weil / von dem hoben Wa er derſel 
hen ein guter Theil uͤberſchwemmt und verd 


war / deſſoweniger zu verfehlen / noch von Derft 
9 er 


nr 
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uch hd A 
dere ßſie — * (meld 







XXl.Da 
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verfübrifche 


Fenden erfheinen 









J 
J Au IN Ad 
1 ‘ EWıt 
r 1 


Licht. 
in den Steom/ zu verfallen. 


175 
Iches ı 


Ka aub/ben einem Hagr / ſhier waͤre miderfahren; 


nicht der Mann / wwelchermir ſolches ergehlte/ 


den Sof Dita | Woftmaliger Bereifung felbiges 
Unchen ib glibfls /in ang hen a * 


Weges/ dep 


m Striche twäre Fündig getvefi. Penn die 


(aenden Bl un welche / eine Weile/ hinter / oder neben 
a guten mh u 
at \ ches BeNd S n vor 
— 
—— 
folche Merl Etimme/ ein Geheul ren md) Malie fund. Und wie Diefe zween 


infeln (ches S— ; 
Kae DD ml dab BRWEIT 5 


fl 

ie diefelbe DADUFE, 
——— 
N 


dadurch 








* 
“ha 


in die Tiefe gefüh 
Reife » Gefährt/ih 












und 










N das übe 


Gewaͤſſe 
1 


Reitende 


—* Den Ott geiangien/ da der befloſſene Ans 


& en ſeyn muffte 5 mollte dem Ai 
Gr Man hier bang toerden, und bar 
Nun ort ur Seiten, weichen : 


Welches 
ve hette / das 


nreitender/ und Diefer Drucken 


zuruͤck gerits 


e 
m zugeru 

Kan etliche Schritt un 

hn m en iabgebracht 

dernae ihn / ihm nur ſiet 

iufolgen. ie Bel Htten fe 7 mit 5 * 


eſter 


über Die Drucken bi 
fie den trucknen Theil en 
als unterdeffen befagte Nachts 


n nihnen bin und wieder büpfen 








WFT — * der Bruck 
— anfıngen. 
Bien efthlofen/ daß 







m borausfliegend/ an: und ne⸗ 
en / welches gleich⸗ 
nlag / ihre Sauckes 


Daraus ſie 
ein Geſpen 


erꝛn fie nicht en 


bren⸗ 








176. XX1.Das verführifcbe BE 
brennendes Windlicht mit genommen hetten / Fi Te 
nem von ihnen beforglich / int Stroms feine zwey a 
&StienLichter würden erlofchen fenn. Wie Dann SR ha Ye 
Unfallgemeinlich Darauf folgt/ / wo vorher Die Fürs Ute; ud 

fichtigkeit gefallen’ und auch leicht Dasleibliche As Kun 


F 
Heyn 
— 








edenen zugeht / welchen Das Gemuͤts⸗Auge / die 
ehutſamkeit / ausgeriſſen iſt. ver 
Man liefet auch / beym Fromondo / dag Einer? / 
der ihm beſchwaͤgert geweſt als derſelbe bey de 
Macht gereiſet / mitten auff Dem Felde / urplößlich? / 
von dreyen oder vier Irrlichtern umgeben / und der an 
geftalt druber erfchrocken fen / daß er fich alfobald kl, ,„. 0 
aufdie Erdenidergelegt. Da fie dann eine Zeitz Ka 
lang allda verblieben’ und / etliche Schritte wet 
son ihm / ohn einige Bewegung / ftill gefianden 5 — 
endlich aber/ nachdem er ziemlich lange / an der Cr Ar dein, 
den / gelegen und GOtt um Schuß angeruffen/ Ban W 
von ihm weggefprungen / und weiter / denn eine Inte | 
N —— 





















Meilwegs / über Die Mofel/ gefahren. Kaum aber | 
ift er ein paar Schritte fortgegangen ; Dafenndfie 1" Muh 
gleich wieder zuruck geflogen / und ifter eben ie At: 
vorhin / von ihnen / umringe worden < Worüber Ann, 
er dann noch hefftiger erſchrocken / abermal fich aut 
Die Erde geworffen / und nicht eher aufigeftanden/ tg, 
als / biß fie nieder davon geflogen 7 umd nicht wi⸗· 
der gekommen. BE Te 
Solche wunderſeltſame Bewegung hält Me 
Fromondus (#) für verdachtig / und ureheilt fit |, 
fey / von einem boͤſen Geiſt / regier worden. We⸗ KHn 
ches ich gleichfalls vermute. Denn ob mich zwar lu, 
meineeigene Augen Diefes gelehrt / daß Diefe Nach· 
hichterfich / natürlicher Weiſe / alfo trennen? = 442 





I "#4 (a) Lib.2.de Meteor: «2, 





J 


178 XXI Das verführifche SE 
Seelen der Verftorbenen / mit diefe eg 
umhuͤllt / auch geſtrafft / und gereinigt würden. Und 
ich vermute / dasjenige / was wir oben / aus dem 
Scherertzio , von dem Geheul und Winfeln der 
Meer-Pichtlein vernommen / ſey eben fü wenig eine 
Anzeigung teuflifcher Mitwuͤrckung / fondern ges 
ſchehe allerdings natürlich; nehme Doch gleichwol 
hiemit nicht gaͤntzlich wieder zurück / was ich vor⸗ 
hin / aus gedachtemScherertzio, geſetzt; Daß Den? 
noch zu Zeiten / auch Denen gar zu abentheurlichen 
Bewegungen folcher Meer⸗Lichtlein / der Geiſt der 
Finſterniß wol einen Zuſatz und Nebenwůͤrckung 
geben koͤnue. 
Ein gantz unfehlbarer und unleugbarer Des 
weis aber / daß / unter den nächtlichen Irꝛ⸗Flam⸗ 
metn / manches Malder Betrug und Tuck deß Sa⸗ 
fang verborgen ſiecke / wird / aus nachfolgender Ge⸗ 
ſchicht / erhellen. 
Es hat / vor nicht vielen Jahren / ein verheirahte ⸗ | 
tes gemeines Weib gelebt/ wiewol / dem gemeinene 
üblen Gerücht nach / alſo / dah ſie / fuͤr lebendig wi. x 
geachtet worden. Man wollte —9 
re ein ſolcher Heerd / darauf heimſich viel —— * 
Feuer brennete / Die eheliche Treu hin 330 aͤſcher⸗ 
te; und ein ſolcher Schlott oder Schoͤrſtein / der 
I von mehr / als nur einer / unreinen Laſter⸗ Brunſt⸗ 
onderlich aber von Unzucht / rauchte She funff⸗ 
hig/ jaͤhriges Alter / und — Haqat / hetten 
ihr eine ſumme Predigt / und Erinnerung — 
ſollen / ſolchen wuͤhſten Ruß vom Hertzen 
ren / und daſſelbe in Buß⸗Threnen zu 
Aber Daran gedachte fie noch lange nicht: —*— 
Soer⸗Aſchen ihree Alters Man doch — 


: = 
— | 









186 XXI.Das verführifche | 
SMannholen : Will ſich guch von den Ihrigen / 
Dee nicht aufhalten laſſen / fondern ſtoͤſſt ihren 
nechften Freund / Der ihr nacheilt/ und groſſe Bitte / 
famtihm wieder umzukehren / anlegt / mit Gewalt 
son fi > alſo / daß er fie endlich muß erlaſſen / und 
feines Weges forfgehen. Und weil von fernen ſich 
gleichſam ein paar Fackeln ſehen lieſſen; meynten 
ihre umfchanende Gefreundte / es kaͤme Die nach 
hinterſtellige Geſellſchafft daher derwegen ſie 
nun bald zu ihrem Mann kommen koͤnnte / als wel⸗ 
‚cher zweifſels ohn / unter dem Hauffen / der fich Die 
Fackeln vortragen lieſſe / ſeyn wuͤrde. Derhalben 
hörten fie auff / ihr nach zu eilen / und gingen allge 
mach / Schritt für Schritt) heimmerts fort. Uber 
kurtze Weil ſchauen fie zuruͤck / und Dieerblichte Fa⸗ 
‚deln nicht mehr. ; vermuten alſo Daraus / es ſey 
ae eſellſchafft Durch deß Weibs Zuruck⸗ 
kunfft bewogen worden / Den Ruckweg vor zu nehe⸗ 
men / und die Zeche zu erneuren: Darum weil es 
‚nunmehr, ſelbiges vermeynten Hauffens zu erwar⸗ 
ten / vergeblich ſcheinen wollte / marſchirte der gan⸗ 
tze Trupp / ohn weiteres Bedencken / nach Haufe 

Ungefehr eine Stunde oder zwo hernach/ 
kommt auch deß Weibes Mann heim/ gaͤmlichen 
Vertrauens / er werde ſein/ vor ihm hergegangenes / 
Weib daheim ſchon antreffen. Weil er ſich aber/⸗ 
in ſolcher Meynung / betrogen findt und von den | 

‚Seinigen vernimt/ es heiten zwo brennende Far 
ckeln über —— fi) allgemaͤhlich berbey genahet/ 

auff welche ſie / die Frau / zugegangen wird ihm 

nicht wol bey der Sache; Internat er ſich mol 
wuſſte zu erinnern / daß / um felbige Zeit/ eı/ und 
feine. gute Bruͤder / annoch auff der Ve 
eh 












; NER jr | 

tiſche Irt / Licht. igt RE U Ih 

iM —— bepeinem guten Trunck/ geſeſſen: Eilt Ä 
— endemfoitihtn | Yamadyımit etlichen nechten Nachbarn zurhch/ BIN) 
— Aeibenacheilt/undgroft Se und stoar um fo viel mehr/weiler vernommen, fein HR ie] 
— wit Beibfey folhen Windsgichtern entgegen gegan⸗ Hi} | 





ihmußerlafen/ u | gayMeiche Einerunter ihren verlaffenen Gefährs 
| peu all wur nalen fm Eft Beine rechte Lichter/ angefehn, fondern pers 
| Kin Digi gen fhen lien Yiene | minndgehalten hette / Barum daß diefelpe bald 
Ä ——— —— 4 Ann ehwunden Er kehrt wieder an den 
+ daber — da man getruncken / und findet Sie — 
vansfrann fommen töuntea ion | 2Yalsindennechften Dösffern. Obman fie 
uibr 


Ba oh unter dem Haufen! DT m —3* u ja gar etliche Wochen gleich 


de. Did" | Mheinander te fo wol im Waſſer als in Tel 
rragen Kiefe (Kon WANT 6 ern kunnte man Dochrihres Aufs 
Sn Mai 
Aaten : Denn die finfire atte alle Spuhr 

—*— En J—— elefht, 


ehe ; entiiunden nun mancherl d 

an Di —20 * — — — * 
ſab —Ve wi Ira man n gaoafer geülentäre/winde 
Run nd die geche 39 EM end u urn (oben Saga on gefunden haben: 
men! u Mlliche, ſie waͤre etſchlagen / und in einen 
ud wer g finde irgendswo ein 
che / ſie e/ mit einem beſtimmten 
m Hejogen > Etliche, der Teufel —4 
| weil fie eben damals luſtig —00— 
DENE Verwandiet ſe i wollen Ba 


N“ Weg Gewiſſeſte; nems 


Wind-pig + ven benden vermengen 
* ne fie / von felbigen 
haben 4 tVelche der e Feind zu feinem Bor⸗ 
Odaking errop., MDenmechfien luß geführte, || 
FO HOIEN toÄre. Denm/ nad einem | 

u 1 viera 5 um 
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ii. XXI, Die gehoͤrnete 
siertheil Jahr⸗ hat man ſie im Waffer an einen 
Puſch  darein fich ihr Rock verwickelt gehabt/ vers 


arreſtirt gefunden. 

ee > To te 
R XXII. 
| Siee gehoͤrnete Ladung. 






| RS Bock ſeget ſchier allen Thieren ob / in 
— der Geylheif :, Darum pflegt der Satan/ 
| a oindeffeiben Seftalt, am liebiten und. üffter- 
ſtten zu erſcheinen / als ein Geiſt der Unkeuſchheit / 
| und fich nicht allein den fahrenden Hexen / fondern 
auuch den unzüchtigen / leichtfertigen Brockinnen/ 
und geilen Boͤckinnen / welche ihren unreinen 
Brand zu leſchen / ihres abweſenden Buhlens Ge⸗ 
lee durch feine Würckung und Hülffe / her⸗ 
ſchafſen wollen / fih wieeinen Bock dar zu ſtel⸗ 
len / und fuͤr ein Roß zu AN fie ihven ders 
luangten Buhlen mögen helm laffen. 
| | Woferꝛn fich nun Einer’ mit folchen brünfi 
gen Stutten / und Zucht-lofen Gemuͤtern / verwi⸗ | 
'\ eelthat 5 bringen fieihr Derlangen leichtlich zur 
Erfuͤllung / daß Der Verlangte eines folchen gehoͤrn 
gen Pferdes Reuter werden / und auff demſelben / 
un ihnen reiten muß. 
ann fie aber einen dergleichen Courrit / oder 
Voſt Klepper abfertigen / zu einem ſoſchen Manns: 
Bilde / fo nicht Luſt zu ihnen/ noch ſich mit ihnen. 
J eckt hat; wird dasunnatürliche Pferd gemein? 
: wieder kommen. 
Ein berübtmter SeiegeObenfier / ve un 


ſchied⸗ 





4 
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184 XXII. Die gehoͤrnete Rn 
Hingegen Eunnte er fienicht lieben 7 fondern 


vielmehr haſſen wanner bey ihr war: welcher 
ap ihn auch gemeinlich bald wieder von ihr ver» 

icb. | | 
Diefe Oberſtinn muſte ihre Kuͤnſte an ihn ges 
wandt und ervielleicht mit einem oder — 
ler / ſonderlich mit ſtarcken trincken fo dem Solda⸗ 
ten⸗Leben nichts ſeltnes iſt / einige Gelegenheit er⸗ 
oͤffnet haben / daß fie etlicher Maſſen an ihm gehaff⸗ 
tet ; und in etwas gewirckt. Denn wiewol er 
gegenwärtig einen Abſchen vor ihr trug und fich 
bald wieder von ihr wuͤnſchte wunfchte er 
Doch abweſend das Widrige/ nemlich bey ihr zu 
ſeyn: alſo / daß ihm faſt angit und bange ward/ 
biß er wieder zu ihr Fame. Wann fie Dann nun 
beyſammen / hörte das Verlangen auff/ und fühlte 
fich fein Hertz von ihr abgewandt / alſo / daß / an flat 
deß Sehnens / Scheu und Reu daſſelbe fuͤlleten. 


Daher dann feine freundliche Zunge’ und fein Ge⸗ 


muͤt / nicht einerley Sprache redeten indem ihm 
ſtets die Luſt einer ehelichen Verſtrickung an eine 
folche Widerwertigkeit bald erkaltete ohnange⸗ 
ſehn Sie / in ihm / das angezuͤndte Feuer bey der 
Glut zu erhalten / keine Lift fpahrte- 
Eins Mals riß ihn zu Mitternacht feine 
unnafürliche Begierde in den Sattel / Daß er/ im 
Binftern / uͤber Feld (denn ihrer beyder Quartier 
waren nicht weit von einander zw ihr ritte : wie 
eraber wieder von ihr gefihieden/ und auff Dem 
Heimritt war / ſtuͤrtzte er / mit dem Pferde / in einen 
Graben 5. der ihn leicht zum Grabebringen koͤnnẽ / 
wann nicht ein guter Engel ihn behütet hette, 





Der alte gelehrte if ee 


in: 





14 XXI Diegebötttete 
Hingegen kunnte et fienicht lieben / fondern 


vielmehr hafeny / wann et bey iht war: welchet 
Cckel ihn auch gemeinlich bald wieder don ihe ver⸗ 


ieh. 

Diefe Oberfinnmufleihre Künfe an ihn ge 
wandt und er dieleicht mit einem oder andaemigt 
ter, fonderlich mit ſarcken trincken fo Dem Eu 
tensBeben nichts eltnes g/ ein e Öelegenbeit is 
ffnet haben bag fie licher Dale at ibm gehaß 
get ; und in etwas genirdt Denn wiervol € 

genwaͤttig einen Albfheunor ihr ug und 

bald mieder von ihe wuͤnſchte wuͤnſchte et 
Dach abroefend das Zbidrige/ mennlich ben übe Al 
feon : allo/ daß ihm fall angſt und bange ward / 
MNer wiedet u iht time. Wann fie dann nun 

Kummeny börtt pas Verlangen auf/ unD fühlte 
fich fein Hertz von ihrabgernande/alf/ * 

Ehene Shen und Reu Dafelbe N 2 

er dann —J—— ee * 
müt/nicht einerley iu ringe vr 


fierg die Luft einer ehel . ohinge Kantibus difke: 
idermerti zit bald erfaltete 5 © odiremenfuram difhcile eft, morum 
—90 in ihm / Dad angezundie Feuer De det icht w nu föreibe Caffioborug; ch 
——— act feine | dB ſchwer fälleıfi die ſtets im Ariege 
* Sing Male rih ihn / zu Mittern Yin Sitt — ihrem Wanda 
— CA, Ns | senden Schranken zu 
infterm über (dennihtet gitte : m | ° et tichen Rn ſich dieſer Oprifier / 
htm son Na Ep aD m BeibeBild in marine een enünd? 
eraber nieder Don I —5 — in | mente — Gefahr vertiefft: 
rt man | Ant alkin den Schein —— 
be Engel ihn pehutet Pr one te se Satans Kl 
FE a TEE Diachk über Ich etbei 






—* einem — wann derfelb * 
testen ins Haus sen lang 
n = re fondern dafür halten echabe wol 
Be und darum urtheilet er nicht fo 
Ping chriſtlicheLiebe muß allegeit/ in 
—* Pi ißheit das Befte hoffen, Dennoch) 
34 — pr een 
ein/ 
* ———— here 
—2 eg vom Argwohn / uñ 
may: Schatten / begleitet 
> —* fuͤglicher aber klebt derglei⸗ 
8* —— Ya ie leichter 
u ſchlagen. 
Ntind keine Engel und war Ing 


wenigſen / wann fi 

ie den leiblich 

mit einer en Engeln / 
— — 





nid. Sie 












aledann iR 3 zumal wenn Mars un 
die Viſte geben. Neke quo 











eit Die Zucht nicht zum beſien 

















136 XXI. Die gehoͤrnete 
Ts ſcheint aber die Stürgung in den Graben 
habe ihn / aus ſolcher Gefahr / darein er fich geſenckt / | 
wiederum empor heben/ und von foldyen nächtlis | 
chen Nitren abſchrecken wollen. Dennweil er fich | 

| 

| 





GOtt taͤglich / mit dem Gebet / zu empfehlen ge 
wohnt war/auch von der Oberſtinn hoffendlich be 
(auffs wenigſte leiblich) unbefleckt gehalten : hat 
GOtt ihn / durch feinen Engel’ behütet/ daß ers wes 
der mit dem Pferde/den Hals abgeſtuͤrtzt / noch hers 
nach/ der Teufel völlige Macht / ihn der Anſtalt 
nach / zu entfuͤhren / gewonnen. 
Nabhdem er aber den gethanen all mit dem 
Pferde / fuͤr eine widrige Bedeutung / aufgenom⸗ 
men / und derhalben ſeinem Fuß den Tritt / oder 
Ritt / nach ihrem Quartier verwehret 5; kommt 
einsmals / bey Nacht / zu ihm vor fein Bette / ein 
groſſer ſchwartzer Bock / weckt ihn auff mit ſeinen 
oͤrnern / und will ihn zum Bette heraus noͤ⸗ 
thigen. —V 
Er zwar rufft ſeinen / in der Neben⸗Kammer 
ſchlaffenden / Knechten: aber Keiner antwortet / 
oder erſcheint: Der Schlaff hatte ſie gleichſam gar 
begraben / und unerwecklich gemacht: Er ſpringt 
derhalben endlich / nach dem er ſich GOtt befohlen / 
zum Bette heraus / daß er hinlaufſen und vor ihrer 
RKammer anſchlagen moͤge: allein der Bock begehrt 
lhn ſo weit nicht Fommen zu laffen 5 fondern vers 
rennt ihm Die Thuͤr / dringt auff ihn zu / und 
| firebt/ ihn aufdie Hörner zu ſetzen. Er ftofft bins 
| gegenanit Fuͤſſen / befftig von fi) 5 ermifcht end⸗ 
ich eine ander Wand ftehende / Partifan/ und 
toirffediefelbe dem Bock vor ; treibt auch Denfels 
ben welcher ſich hierauff eletezalsob er a 
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g XXL Diettehörnete 
TE rohen abe die Shlrgngin en Orb 


hahe ihn / aus folcher@efahr, dareinet fich gefendt/ 


Ladung 187 
—* was ſcheuete / Damit zurück’ und verfolge 


ih er (der Bock) nach dem Ofen zw allgemach 
— woſelhſt er / im inet, — 


| und vom fohen möchte | 
mniederum empor heben/ meer’ anhebt/ und Darauf verfchtoindt. 


eil et 
itren obſchrecken wollen Denn w 
—— dem Gebet’ ju * 
wohnt mar, uch under Obefin or 
(ea le 
Gottihn/d —* 
Vade den Hals abge m 
beide völlige aa ihn Der Sf 
Ai Mon  _ ngmi 
u“ * — dengethanen 5 
Au 3 Ede Zpitt/ odet 
Kane derhalben em n 
. | 
Kur’ nach a quihm/vor Tin 
eingmals/ ben — met ihn al 
geile KT & ihm gum Bett her 


ich tweiche/bevorman ihm etwas zuge⸗ 
(das ermit hinweg nehme / und derjenigen, 
welche ihn ausgefchicktrUberliefere : Ob 
Mieſer Oberfler au gethan / und alfo Diefeg 
oehrnten Poftilons fich ledig gemacht / kann ich 
nötnifen. Denn derjenige welcher mir Diefe 
einem eigenem Munde erh hat 
„Defirglich muß erdem Weibs⸗Bilde einige 
Sofrung mache fie zunehmen’ und hernadh/da 
e ei feihn/ durch füßhe Künftey zu fich 
Dun aolety kin Hergyon tabgewendet haben. 
hen 68 Mird felten Diefer nerfluchte Bock jeman« 
m’ drin —* hm —* etwan / 
$ ‚verhengt/ und ihr etwas 
2* har ae Dfand — ver⸗ 


ammet 
MER hate iglibfan 


: abet 
af empel nicht wenig ges 


erfepeint en’ diejenige’ fo Diefer 
erben m. en —X Indoor —* Zuſage nicht halten twollen/ 
perbalben END N a6 er hinauh Hegel folchen gehoͤrntem / und fins 
* — heand/ DR. ande —* Det Gewalt aus ihren Betten/ 
—— A ce <a einer Gefefchafft „davon 
in fo eit Er fr — *6 erum / an ihren Ort / zu⸗ 


| der wuic darum dieſen tapfiren Obri⸗ 
— (bon aus denn Ctret Diefer 
ge gen Ruhe gelangt/ mit nichten 
m Handels verdacht / — 

—— 


air A fagt/ daß ein ſolches Bock⸗Geſpenſ / | 












288 XU. Die Hebörttere 


besichtigt; fondern fo viel nur gefagt haben / daß 
erfich hiedurch in Verdacht leichklich hette bringen 
koͤnnen / auch vielleicht / mit der Oberſtinn /anfangs 
ein wenig zu vertrauliche Schertzworte wo nicht gar 
Kuͤſſe gewechſelt / un derſelben hiedurch Hoffnung zu 
einer heirahtlichen Verbuͤndniß erregt habe / als 
wozu ohne dem Die vielmalige Beſuchung gar leicht 
ihr hat Gedancken und Einbildung erwecken koͤn⸗ 
nen. Wiewol auch Die Beſuchung / ſeines Theils/ 
unſtraͤfſlicher Meynung / mag geſchehn ſeyn; nem⸗ 
lich über dem Abſterben ihres verblichenen Ehs 
herrns fie zutröften / auch ihr mit gutem Raht / 
in Einem und Andren / an Die Hand zu gehen: 
Welchen Troft aber fie nicht nur ihrem Gemuͤt 
und Hergen / fondern auch ihrer Bruſt felbfien zu 
appliciren / und ihre einfame Nächte Damit zu troͤ⸗ 
ften/ gerounfcht / als eine ſolche Witwe / Dies je 
ner Gemahlinn eines hohen Potentaten / gleich 

efinnt war / toelche / nach toͤdtlichem Abtritt deſ⸗ 
eiben./ den Biſchof 7 der ihe Die Manier Der vera 
einfamten Qurteltauben recommendirte / erinner⸗ 
te / er füllte Doch vielmehr deß luftigen Spatzens 
gedencken / von dem fie lieber hören moͤgte / als 
von der Turkel- Tauben + meil folder Vogel beſ⸗ 
fer / fürs Trauren / dienete / weder Das traurig⸗ 
girrende Turtel⸗Taͤublein. | 


Weil er nun / Durch üfftere Befuchung / und 
ſchertzhaffte Huld⸗Worte / fich / fie deſto beffer auf 
zumuntern/ ihrem Geift in etwas / doch ohne un« 
güchtige Gemeinſchafft / mag bequemt haben : iſt 
ihr Darüber Die Bose, Andacht / bey Nacht / an⸗ 
gekommen / welche ihr das erlangen erregt Sn 
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Ladun 
BET. | 
Br einen Boot / bringen zulaffen/ * 


m XI. Die gehoͤrnere 
tigt; fondern ſo viel nur gefagt haben / deh 


erfich hiedurch in Verdacht Keichtlidh hette bringen 
können/aud) Hielleicht/mit der Dberitinn an 
ein noenig gu ertraulich Schergtarie mot gat 
Fiſſegewedſel/ uũ derfelben hiedurd hofnung 
einer heirahtlichen erbündnif erregt habe ald 
woʒu ohne Dem dienielmalige Beſuchung gar dt 
ihr hat Gedanden und Ginbildung erweden kun 
nen. — il8/ 
unfieäflicher Dheomung/ ED gefhehn fepn; DEI 
in uber Dem Afierben ihres. perblichenen Eh⸗ 





 Schefertzius 

J——— 
/und mit ei ; aber ! 
ee 0 —— 
Ihm Die vori 4 Ban. 

Baht 7 Tl in Wind gekagen: —4 
ER een \ 
und Ka: Worte der wet die Dr * Ni 
a und Diefe —5* — — | Hi 


ihey mit gutem NA iafei 
A gigkeit / beaͤngſtete wehwegen er 


l 
e zutroflen / 
bean un Andren / AM die Hand iM chens 


in Einem 
a Sroft aber ſe nicht nur deen eerfle Nacht/eini 
Bit ach raue | Ben — 
1 qpplicinen? W d ihre el e Nächte Damit zUIT | Aanyeine ehe bleiben; teil ih illen bat / fie 
| fien/ ünfehe/ ala EINE ſolcht - i | obhanden wäre, m / vom Sa⸗ 
nn Gemahlin mn | Bay Tan N Mae auch nic 
| nt war’ che mach toDIl i ein t in der mifternächti tvergeb⸗ 
1 onen de ae DT ei | Aue due, — — 
einfanen Turtle net ige — denn arofte ehrte / er füllte re 
ge, en folte DO wemeht DER HN un / al — 53 Babe brauchte, di auffegen. 
9 der une Sm Incde Dad traucige jat dos su bringen, a | 
fer/ fing dauen * tn den Pa Rail / fonderlich De IR 
—*— et RN 
* * als a 7 Ind noch Biel | 9 1, 
i andren Bey⸗ u —u J 







og ee nun, Dur en defras | Miden 7 fo y 
——— / $0 den Brau 
* —— ie ef aufhalten eg und fehier 
zührige ON, Ga A bo Dh SF Cemurmel⸗ endlich mit einem grauer 
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290  AXIU Die gehornete 
Es mag aber Der jringe Ehemann vielleicht/ 
nach ſolchem ausgeftandenem Sturtz / ſich nun⸗ 
mehr auſſer Gefahr geſchaͤtzt und deßwegen / ges 
gen GOit / die bußfertige Abbitte (Denn Das po⸗ 
tige war nur ein Noth Gebet) nebit ernftlicher 
Bereuung feines an der Alten/ welche den ſchwar⸗ 
Ken Legaten abgefertigt begangenen Fehlers und 
Betrugs / dahinden gelaffen haben: wie Dann ge> 
meinlich Die Weltlinge / fü bad GOtt Die Rute 
der Anfechtung nur ein —* hinter Dem Rucken 
derbirgt / oder aus der Hand legt / auch fo fort ihr 
ve Duffe aus dem Herhen legen: Er mag etwan 
feinet Liebes: Andacht fo gar brunftig alle Sinnen 
und Gedancken aufgeopftert haben/ Daß er Abends 
vorher / mit deſto laulechter Andacht SOLL Dem 
HErnm fein Gebets⸗Opffer abgelegt: da er doch⸗ 
ben folchem feinem angefochtenen Zuflande / nach 
Dem Erempel Tobie / zuferderſt Die Leber Dep ont 
en Kifches / oder vielmehr Dep Bocks / Der teuf? 
ifchen Berfuchung/ und Anfechtungen/ meyne ih/ 
wie auch ſeiner eigenen fleifchlichen Geilheit und 
veruͤbten Leichtfertigkeit / hette auf Die Glut einst 
eyſrigen Bereu⸗ und Verſpeyung derſelben / auch 
der Empfehlung in GOttes Schirm / und flehent⸗ 
tihen Schuß⸗ Bitte werffen und die Buß 
Andacht der Kuß⸗Andacht vorgehn laſſen ſollen; 
Damit Der, aufpaſſende Aſmodi gebannt / und ge⸗ 
bunden wuͤrde; bevor er Das eheliche Werck / mit 
feiner Seliebten /volkjogen: Denn der Baal bes 
weifets / er muͤſſe zu ficher und ſorglos geweſt ſeyn 
ohne Betrachtung / daß weder die Rachgier der 
vderſchmaheten Alten noch deß Aſmodi Argliſtig 
keit / hiemit fo gleich ruhen / ſondern Pr ion 
3 eu 
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190 IR Die gehörte ____ 
€ mag aber der junge Ehemann vieleiht/ 

nach ſoichem ausgeflandenem tur / ih Nut 
mehr aufer Gefahr geſchoͤtt / und Deftuegen/ 
gen GOtt die bußtertige Abbitt (denn das do⸗ 
tige war nur ein oth Gebet) nebfl ernftlicher 
ereuung feines an der Atgny welche den ſchwar⸗ 
en Legaten abgefertigt / begangenen Fehlete un 

trug / dahinden gelagen haben: wie Dann ge 
meinlich Die Wetlinge / fo bald Gott Die Dit 
der Anfechtung nur ein wenig hinter Dem uden 
verbirgt /oder aus der Hand legt / auch fo fort I 
ve Boſſe aus dem Dee legen: Et mag etn⸗ 
feiner Lehes / Andacht ſo gar brünftig ale Sinne 
und Gedancken aufgeopfiert haben, daf er Aben 
borher, mit defio Iaulechter Andacht / OO den 
Henn fein Gebets-öpfier abgelegt: DA F dod 
bey folhemn feinem angeochtenem zuſſande nd 
dem Epempel Tobi uuforderft Die Leber De N 
en Sifcves / oder sielmehr def; Beste / Det IP 
fben Verfuchungy und Anfehtungen/ ment 
wie auch fin eigerten feifchlichen Geilbeit in 
berübten Leichtfertigkei / hette auf bie Gut ONE 
un m Bereus und Derfpevung derflben/ ad 
li fehlung in GHrtes Schinm und Rebe 
en Schuß: Bite / merfen 7 und.die Bub 


SBRErise 


Andacht der Kuß s Andacht norgehn laſen follen; |. 


Damit der aufpaiende Afımabi gebannt / und 9 
Kunden minde; bevor —* Mike ‚mil 
—— volhegen Den der Cſogh 
— 
Beier cn alten, noch def Anoi 


it fo gleich nahen / fondert micber M9 © 
gem 
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anfesen dorfte- Dentt in ber andren AR 
Nact/da er nichts weni eemehr befahrete / wat | | | ul! 
da — SBette/ ging Es 
hy nd ine Di Ort imPÖch al 
| 
Nachdem er nun weitlich herumgeführt / und | 
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ug abgeängftet werden ſehte ihn ber Bed 
— deh Hauſs / am auch Schlott 
("de Schörftein) nieder‘; da man ihn / früh 
Mrgensy nackt und bloß ſihen findet / und DIE 
—* per müffen / biß * er 
* war / könnte wieder hera 
a! (np er/etliche Monaten / ſehr (hab 
ade ed aber endlich ein wenig befitt 
ward/ * et 42 fine Frauen / — a0 

v daß eg täglich einen H 
— ſette/ zwiſchen 

nder billig u iebe — 
igſten 

gt ägli chen Uns 

Woeſen begab/ 












bt / er kenne vie il IN 
nt/fie wären 2) ja hl 








102 XXI. Diegebörnere 
und fchändlichem Weſen ihre jugendlichen Jahre iu 
Dieniten ergeben gehabt. Pa N: 2 

Beym Dedekinno, wird ein Bedencken deß 
Lerchheimeri ‚uber die Bocks⸗und Gabel⸗Fahrt / 
mit eingefuͤhrt / darinn dieſes Exempel einer Bock⸗ 
Reuterey enthalten. | | 

Zu. K. in Pommern / hatte ein Saltz⸗Knecht 
(das ift/ ein folcher Saltz⸗Arbeiter der Das Saltz 
fider/) ein altes QBeib / Die eine Zauberinn war; 
bey Der er nicht gern blieb / und Derhalben eins⸗ 
mals vorgab 7 er wollte in Heffen wandern / Da er 
geboren/ undallda feine Freunde beſuchen. Weil 
fie aber beforgte / er doͤrffte nicht wieder kommen: 
wollte fie ihn nicht weg laſſen. Nichts deſtowe⸗ 
niger veifete er fort, Wie er nun etliche Tage 
Reiſen zurück gelegt 5 kommt / aufdem Wege / von 
hinten zu ein ſchwartzer Bock / ſchlupfft ihm zwi⸗ 
ſchen die Beine; erhebt und fuͤhrt ihn wieder zu⸗ 
ruͤck und zwar gerade zu / Durch Feld und Wald / 
uber Waſſer und Land / in wenig Stunden / und 
fest ihn / vor dem Thor / nider/in Angft 7 Zit 
tern / Schweiß / und Ohnmacht, Das Weib 
heiſſt ihn / mit hönifchen Worten 7 willlommen/ 
und fpricht: Schau! biſt du wiederda? 39 
follman dich lehren daheim bleiben. Hierauf 
that fie Ihm andre Kleideran/und gab ihm zu eſſen / 
Daß er wieder zu fich felbft Fame: 

Befagter Lerchheimerus vermutet nicht un⸗ 
billig / dieſer Kerl habe ſo weni 5 — als ſein 
Weib; darum ihin der Teufel ſolches thun koͤn⸗ 


nen. (#) Eben 


. R 
(2) S. das Bedenden Lerchheimeri vom Bord, und Ga j 
bel, Fahren, beym Dedekinne, Volum.2-p. 435: fegq- | 

| 
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102 RXll. Diegehörnere 
und Fhandlıchenn Weſen ihre ſagendſichen Jahte u 
Diensten ergeben gehabt. 

Peyın Dedekinno, wird ein Pedentten deF 
Lerchheimeri, über die Vocks⸗nd Gabeliyahrt! 
mit eingeführt, darinn dieſes Epempel ainer Voc⸗ 
Reuterey enthalten. 

Zu. in vonmern / hatte ein Salt-Knedt 
(dasifts einfolcher Salk, Arbeiter der Das Gah 
ſdet / ) ein altes Weib / die eine Zauberinn WA; 
be der er nicht gern blieb / und derhalben eins 
mals vergab / er wollte in Heſſen wandern / Dat 

eboren/undlida feine Freunde befuchen. Weil 
he aber beforgte / er Yiht nicht wieder dommen: 
wwolte fie ihn nicht weg aſen. Nichts deſtewe⸗ 
miger reiſcte er fort, Wie er nun etlihe Tag 
Reifen zurück gelegt ; kommt / auf dem Wege / Pot 
hinten zw ein ſhwarher Bock / fchlupfit ihm IV 
ſchen die Beine; erhebt und führt ihn wiedet 1% 
rück; und —* gerade zu Durch Feld und Wald 
über Nafier und Land / in wenig Stunden / und 
feet ihn / vor dem Thor / niders in Angft/ Bir 
ten / Schweiß / und Ohnmacht, Das Zeh 
beifft ihn / mit hönifchen orten / Miltommen/ 
und fpricht: Schau! bifidumiederda? 9 
(All man ich lebrendabeim bleiben. Hierauf 
da tfie Ihm andre Kleideran/und gab ihm gu efen/ 

Ber wieder qufichfelbfikime 
bit; * Lerehheimerus dermutet nicht un 
Reh: Ki er. Kerl habe fo weni —5 
Den, (a) um ihm Da Teufel (ches thun li⸗ 


Ladung. 198 

Eben fo wemg Dörffte diefer Holen» Bo 
knen Baurn mit dem Gewehr deß Gebets gnug⸗ 
hmbervaffnet angetroſſen haben / welchen er / ins 
1621 / auf Begehren einer Hexen / auf DIE 
genommen/ und zu ihr gebracht. Wie fie 
beach ſelbſt / bey ihrer gerichtlichen Verhoͤr / 
befannt/ und geſianden; nemlich / daß he⸗ 

in Zauberch / gewiſſe Kräuter gekocht / und be 
Worte Dazu gefprochen / auch den Urban 

Ddlden / einen Bautsmann / vom Dorff binein/ 
inibe Haus) auf dem Bock holen lafen;_auf Daß 
em ihtea Willens mit ihrpflegen: ZBelches 
* uhi gebtacht worden / ihr abs 


ileicht hat der Bauer vorhin / mit die ſet 

ro Arüden / tiervol unwiſſend / daß fie eine 
‚be — 8 Ind Dei su un = 
Rorten en / und unzuͤchtigen 
en fie in ihn eritbtannt/tind Dee 
—— tig —* — 

28 wihr zu führen. 
—F ie Cordon are und/ dutch fol 
ee 
Ve Satans wäre: ha 
—* befonmen / und mit einer folcheit 
dermifchen wollen; auf daß er nicht de 

Am Sondgetbetäme. 4 Ci 
dag dem Lamm toie ene Jungfrauen (N 
Kiga, ferba dm ı4 Cap: ) folget / wo M 
I, nme Datf dem hölifchen Bott nicht 6 
FM derſelhe fi) bey hn anmeldet. ner 
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194 XXI. Der verfluchte | 


— — — — — — 


aber einen Bock / nicht fo ſehr / unter den Achſeln/ 
wie Jene bockicht-riechende/ beym Horatio, als im 
Hertzen / in Gedancken / oder Reden / tragen; 
mögen leicht von Dem ſchwartzen Hexen⸗Bock wie⸗ 
der gefragen/ und Davon geführt werden. Einen 
Chriftlichen Menfchen aber / der fich der Erbarkeit 
befleifft / und leichten Weibsbildern Feinen Anlaß 
zu unzuchtigem Verlangen giebt / noch durch ſtin⸗ 
ckende Gedancken feinen Kopff zum Bocksſtall 
macht / fondern der Öpttfeligkeit nachjagt / wird 
der teuflifche Bock mol zufrieden laffen / und ih 
nimmermehr zum Auffiß nöthigen. Denn’ Goͤt⸗ 
tesfurcht zerbricht dem Satan fein Horn / das ifl 
feine Gewalt und Negiment: Und ein gläubigeg 
Geber macht/daß er muß anlauffen/ fallenzund mit 











Schanden abziehen. 
XXIII. | 
Der verfluchte Kriegs⸗ 
Raht. 


> © fennd drey Haupt⸗ Ouellen / daraus alle 
> Dlutflurgungen ihren Urfprung nehmen; 
Neid / Geitz / und Ehr⸗Geitz. Solche Drey 

vergifftete Blut⸗Quellen hat der Satan am er⸗ 

ften/ zu Der menfchlichen Seelen’ eingeleitet: und 

Diefer iſts / Der auch noch / auf den heutigen 2 
Die groſſe Blut⸗Adern eröffnet/ womit Die Welt 
fonderlich das vierdte Theil derfelben / nemlich 
Europa /anjeko noch beſtroͤmet wird. Bu Dielen 

a Dr 
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aber einen Bock nicht ſo ſeht / unter den Adfeiv | Bitpen Juellen kommt nicht felten noch Die Hierd- 
wie Jene badkicht-riechente/ heym Horatio, als im | Muhemlich der Blutdürftige Aberglaube und gro» 
Herhen / in Gedancken / oder Reden / tagen, | begnſal in der Religion’ Trenn⸗ und Spaltuns 
mögen leicht von dem ſchwarhen Heren Vock mio | gmder Kirchen ; Daraus / Welt-bemufter Maſ⸗ 
der getragen und davon geführt werden. Eine | fin / oft ganze Ströme von Blut entfpringen 3 
ehrütlichen Menſchen aber / der ſch der Erbarket | Mdenmang/bey dem Feder⸗Kriege / nicht bewen⸗ 
befleiit / und leichten Weibghildern keinen Ankh hf ; fondern auch / mit dem Schwert / Die 
zu unzlichtigem Verlangen giebt / noch Durch Ib gteiten entfcheiden/ oder gerfehneiden mill; 
ckende Gedanken feinen Kopf zum Bedeiil| Yemaln entdeckt fich auch wol die fünffte Quelle; 
macht / fondern der Gottſeligteit nacbjagt / mid | Memlic die Kachgier / wegen einiger empfanges 
der teuflfche Dock wol zufrieden laſen / umd | Nep Beleidigung: und Diefelbe ft gemeinlich mil | 
himmermehr zum Aufig nöthigen. Denn’ GO) Khrfacht vermengt. Denn wann mancher hoch⸗ Dar ai 
teefurcht gerbricht dem Satan fein Horn das HU} fühtiger Stats oder Kriege-Kaht/ oder fonft ein 
feine Gewalt und Regiment: Und ein gläubigel emdrer anfehnlicher Mann / der das Hertz eines le 
Gebet macht/dafs er muß anlaufien, fallen, und m —5 nach feinem Wunſch / leiten kann/ —3200— 
Sdarden abjichen entweder nicht gnug geehtt/ oder / in ftir N 
nn ——— gehn’ unbergnügt ndet ; kann er ein l | 
——— h albaſen / das viel Städte und Länder | 
XXI, Über je Ge Ne⸗ 
emeldte / giebt eg noch etliche N | 

Der verfluchte Kriege Ba al frr und Pebellion. bie 

Kabı Yazen, 6 Den vorigen oftmals zuentfpringe 


26 fennd drey Haupt Ouelen Daraus all Beil mım alle folhe Antriebe / und Beweg⸗ 
—— 
—J vn Feuer nicht von 
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te Blut Quellen hat der Catan am © tobtennerfenn: 
di / auf den heutigen a. U anumgängli erthei 
6 Blut/ Adern eröfnet/toomit die DE g gliher pıllis 





mann fein gutlich und DE, 
2° rich heichlofle 
findet’ no beinglich bef an (0 


—— vierdte Theil derfelben / nem 
* ea Oprgeice Race / ſo —* 
ij 


ſeho noch befirdimet wird. Zu Did 
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198 XXIII. Det verfluchte 

das Schwert ausgeführt wird / verwerffen Fann: | 
daferın man nicht Dabey Der Grauſamkeit Platz 
giebt / auch alles Unternehmen / auf einen billigen 
Frieden / richtet. Auſſer ſolchem Fall werden 
alte Kriegs⸗Fackeln in der Hoͤllen angezuͤndet und | 
folche Feuer Brünfte/von Feinem andren / als bis | 
ſem Geiſt / aufgeblafen. Denn wann SGOTTI 
uber ein Land / hart zoͤrnet / läfft Erz Durch fein 
Derbengniß / Diefen feinen böfen Ketten: Hund 
ein wenig los / und giebt zu / Daß derſelbe herrſch⸗ 
fuͤchtigen Häuptern / oder Deren Raͤhten / durch 
fein geheimes Eingeben / Die glimmende Fuͤncklein 
der Kriegs⸗Gierde in volle Glut und Flammen 


bringe. | | 
In den Goͤttlichen Fehr, und Geſchicht⸗Buͤ⸗ 
cbern 7 finden wir Deffen gar deutliche Exempel. 
Alsder Satan mercfte/ dab in Das. Hertz Davids 
ein Fuͤncklein der Ehrfucht gefallen; reitzte er den⸗ 
felben/ auf Ne mh daß er Iſrael lieſſe 
sehlen: und wo GOtt dem David nicht / durch 
einen fcharffen Verweis / wie auch mit dem Strafe 
Schwert der Peſtilentz das Gepraͤnge dergroffen 
Heer Macht verfalgen hette / doͤrffte gar leicht Dies 
fer König / von folchem boͤſen Anreitzer 7 weiter 
verführt worden ſeyn / zu wuͤrcklicher Anwendung 
ſolcher groſſen Kriegs» Macht ; daruͤber Denn 
Ffrael leicht auf die Schlachtbanck hette fallen 
fünnen: Wie dann auch / unter der / von GOtt 
gegebenen Willtühr aus dreyen Straff ⸗ Nuten 
eine zu ermählen/ eine Dreyjährige Flucht vor Dem 
Widerſacher begriffen war. ‚a 
Den Ahab überredete ein Geiſt / der ein fal 
ſcher Seift / in aller feiner Propheten ey 
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das Schwert ausgeführt wird/ verrwerfien Rann: 
daferın man nicht babey der Graufamkeit Pak 
giebt / auch alles Unternehmen auf einen bilhget 
Frieden / richtet Auer ſoldem dal werde 
alle Kriegs» Fackein in der Haben angejundet und 
ſolche FeuerBruͤnfte / von keinem andren / 
ſem Geiſt / aufgeblafen. Denn wann SR 
über eım Sand / hart zörmet 7 ſoſt Er Bund 
Verhengniß / dielen feinen bofen Ketten: Hund 
ein weng log und giebt zu, Daß Derfelbe her 
füchtigen ‚FHAuptern/ oder Deren Kühten / Durd 
fein geheimes Singen Die glimmende ginchen 
der Kriegs Gierde in belle Glut und Flammed 
bringe. 00h 
In den Goͤttlichen Lehr, und Gerhiht-®b 
dbern” finden noir defen gar Deutliche Eyempel 
As der Satan merckte dab in das Her Das 
ein Füncklein der Ehrfucht gefalen; reiste er DA 





felbeny auf GHttes Zulafiungı daher troe I 
sehlen: und mo GOtt dem Darid nicht / DUTE 
einen Kharflen Permeis/mie auch mit dem Era 
Schivert der Peftilenk/das Bepränge der gro 
Heer· Macht verfalßen hette 7 dot fte gar leicht Die 
fer König von fldhem ben Anriser weite 
—5 worden fern gu witckucher Antoendund 
Olcher groffen ringe »‘Macht ; darüber Di 
a oe fit auf tie Celahthan het al 
Peso Wie dann au / unter der 7 vonGOR 
eine en Wilkühe ans dreyen Straf, Dut 
ee Dh ah 
iffen war. 
fie Gun aheb ein Seit, der ein n 
. malu feines Praphen DEN, 
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“ 
Rtiegs⸗Raht . 19? 
/ daß er in den Streit gen Ramoch ziehen 


vard 
u ch 
Eben derſelbige falſche Geiſt weiſſagt ned 
hat wol / Durch eines gleiffenden und ſheinheili⸗ 
—— Mund 7 Diefem ober jenem groß 
Her, er könne GOtt nicht beifer dienen / denn 
feine Waffen/ wider die und Die wende; Und 
teredet ihn / er verdiene Damit einen Stuhl im 
elvindem er Darüber die Holen/wuͤrdigſte 


As Fuxes /5u Nachts auf feinem Lager/ ⸗ | 
/ ober vielmehr / wie ein Krieg, und herzi®? | 
Nonarchy in der Unruhe (chlafflos 109 3 
nutt Daher einfhtuarger und fehrecklich-geflaltetee 
Kama DC ib gum Stieg wider Griechenland 
in Ne. Derfelbige htsarke Soft Fam / y 

(gender Nacht  abermal / fprach/ wie poxhin 





i —83* sugleich dem Könige ein nglůck / au 


weilerer Verweigerung. vwoite 
Vatern Bruder / Artabanu 
N hm ausreden/ borgebend eg märe ein Sam. | 
TAU Man nicht gehen müffte 7 und midertf |' 
unse gar fehr: Aber demſelben erſchien Ya r 
> ft auch im Teaum / {uht Ton, | 


Augen auszubrennen ; mit ferneree DE, 







198 XXI Det verfluchre 
ſche Wuͤrg Engel den Xerxes angeführt ſt der gan⸗ 
tzen Welt / noch auf heut / bekandt. | 
Wann Belial/ und feine Rotte / Luſt gewin⸗ 
nen + zubaden / brauchen fie ehrfüchtige States 
und Kriegs » Mabte zu Einhigern 7 die Stat: 
Stuben eines her bsfüchtigen und meyneydigen 
Königs zur Dad» Stuben/ und Menfcben - Blut 
dazu / für Waffer : welches ihnen erfigemeldte 
Einhitzer / Die boͤſen Raͤhte nemlich/zutragen muß 
ſen. Fuͤr welche Muͤhe / dieſelbe auch nicht unbe⸗ 
lohnt bleiben. Denn / in dieſer Zeit / empfahen 
fie Dafür / von groſſen und mächtigen Hoͤfen / rei⸗ 
che Geſchencke / und / nach dieſer Zeit / wird ihnen 
Die tieſſe Ehre daß der König aller Mordgeiſter / 
Fucifer/ ihnen wwieder ein Warn Bad zurichtet/ 
das viel Schwefel führet / und darinn ihnen heiß, 
genug eingeſchwaͤrmet wird. 
Bey Den Römern / war befehloffen/ Daß Ders 
jenige/ welcher Den Sluß Rubiconem (heut Ru. 
gone und Pifatello) mit einer Armee / paſſirete / 
I einen Feind deß Roͤmiſchen Volcks ſollte ge 
alten werden. Derwegen als Julius Cæſar, mit 
feinen Voͤlckern / am Ufer dieſes Fluſſes / fill lag / 
ging er bey ſich zu Raht / was er hun wollte; wand⸗ 
te fich Derhalben/ zu denen / fo nechft um ihn ſtun⸗ 
den/ und fagte: Noch Eönnen wir umkehten! 
Dann wir aber/ uͤbet jenes Bruͤcklein / ge⸗ 
marſchirt / fo muß hernach Alles/ mit dem 
Degen / ausgemacht ſeyn. Da ließ ſich / an Waſ⸗ 
ſer / ein ſehr * Mann unverſehns ſehen / wel⸗ 
cher auf einem Riete pfifſ. Als nun viel Soldaten 
hinzu lieffen + und / unter andren / auch Die Feld⸗ 
Trompeter; riß Das Geſpenſt Einem * die 


om⸗ 
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198 XXI. Der verfluchte 
{he Wing. Engel den Kerpes angeführt ;ifldergan 
gen Welt / nod auf heut / bekandt. | 
Wann Belial und feine Ratte / duſ gewin⸗ 
nen / zubaden / brauchen fie ehrfüchtige tote 
und Kriegs + übte zu Einhihern / die Clik 
Stuben eines herafcfüchtigen und mepnedıtn 
Königs zur Vad Stuben/ und MenſchenVut 
dazu / fiir Wafker welches ihnen erfigemeltt 
Einhiger/die boſen Raͤhte nemlich/zutragen mub 
fen. Sir meldhe Mühe /dieſelhe auch micht unbe 
lohnt bleiben. Denn, in Diefer Zeit/ empfahtn 
fie Dafür / von groffen und mächtigen Hofen / rel 
che Geſchencke / und / nach diefer Zeit / wird Ihnen 
Die tieffe Ehre / daß der Künig aller Mordgeitier/ 
Eueifer / ihnen wieder ein Warm⸗Bad zundhtet/ 
das viel Schrfel führet / und darinm ihnen heiß 
genug eingefchtwärmet wird. 
. , Ben den Römern / mar befchleffen/ daß Det 
ſenige / welcher den Yluf Rubiconem (heut ND- 
gone und Pifarello) mit einer Armee 7 paſtrett/ 
F einen Feind def Roͤmiſchen Welche ſolle 90 
—— enalg Julius Gefar, mi 
iv Völkern’ am Ufer dieſes Fluſes / ſil Kap! 
— A ben fich zu Rahi/was er chunmltes wand⸗ 
a derhalben / zu denen / fo mechft um ihn ſun⸗ 
TOD fügte: Yoch Bönnen wir umtebren! 
— aber / ͤbet jenes Bruͤcklein / ger 
Degen te / fo muß bernach Alles; mie dem 
er 


ausgemacht feyn, Da lief fichvam Wa⸗ 
ch an fehr lan ee Mann nr ſchen / mei 


feinem sy; 
hinzu fiepen  Aietepfif. Aenun viel Soldat 
X er; — andren / auch Die 


Einem derfelben de 
den⸗ 


Kriegs⸗Raht. 199 
tompeten (oder Heer: Wolaune) aus der Hand/ 
—— mi ans Raffery bließ gar ftarck 
den Marfch und begab fich/ nach Dem Gegen» 
Wer/hinüber. Hierauf ſprach Cafar: So ges 
bees dann wohin die Zeichen der Götter! 
und der Miderfacher Unbilligkeir / uns fors 
ben! Es ſey drauf gewagt! (2) 
Nicht unfleiffiger/ ſondern taufendmal eyſti⸗ 
Hr / diefer Flut-durftige Geift befchäfftige / un⸗ 
kt den Ehrifien ein Kriege euer aufzublafen. 
* erregt er Verfolgungen der chriſtlichen Ne 
yon / unter den Heiden ; mie / vor nicht vielen 
rin dem mächtigen Königreiche / Japan’ 
Eina/ wiewol in Dem erften am blutigflen/ 

w then; bald/unter den Chriften felbiten;_ als 
x redte rote Drach / der ſich / und feine Schup⸗ 
Hi in dem Blut der Chriften/ je länger je mehr⸗ 
Sant / und nach dem — / Dean 

einen Anfechtungs · Strom 
een Khiefit ; — def alten Lateinischen 


| pisardens odiis & rd 

un tuiscaftris Draco femper infert 

| Qui primus fcelus atque — 
Intulie orbi. | 

| in N08, urbes,tuatempla, gentes 





ur legis monumenta tota, 
Ebonosm ‚abolere tentat 
ER ; F Funditus omnes. 
der Drache / ſo wor Wuͤte — 
das Lager deines Heers bete gg⸗ 
U üiij 
“ Vi Sücton,in Jul,Czfare l.1.c:32+ p 6 
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200 XX. Der verfluchte 


Welcher die Sünde / Tod / Gefecht und | 


Wunden / 
. Erſtlich erfunden. 
Dieſer will Kirchen ı Zaͤuſer / nebenſt 
Städten / 
GOttes Geſetze faͤmtlich untertretten; 
Chriſtliche Sitten ſuchet er zu kuͤrtzen / 
— Rürgen und ſiuͤrtzen. 


Greifft GOtt ihm denn endlich/ in den Züs 
gel durch Wegraumung blutgieriger Ahitophels⸗ 
und Hamang-Öefellen / und Verleihung Eluger/ 
gewiſſenhaffter / fanfitmutiger Raͤhte z Durch mels 
cbe Er Das Herk Der Könige und Fuͤrſten / von 
Vergieſſung unfcbuldiges Ehriften »Bluts / und 
Verfolgung der Glaubens: Dekenner ablencket: 
fo richtet er / durch Ehr⸗ und Herrſchſucht / unter 
chriftlichen ‘Potentaten / eine Blutſtuͤrtzung an; 
damit die Erde Dennoch / auf allerhand andre 
Weiſe und Wege / mit Ehriften- Blut uͤberſchwem̃t/ 
— Hoͤlle / an ruchloſen Leuten / deſto reicher 
werde. | 

Auf dag nun. die Menfchen Deutlich erken⸗ 
nen mögen / Daß Diefer Mord » Engel / bey fo uns 
nörhigen Kriegen / ein falfcher Geiſt / in Derjenis 
gen Staats- oder Kriegs: Nahte Munde / fey / 
Die ihre Herren / mit ihrem boͤſen Raht / wie eine/ 
yon Bosheit ſchwellende / Otter / mit ihrem Gifft / 
anblaſen; verhengt der hoͤchſte GOtt / daß ſol⸗ 


ches der boͤſe Feind ſelbſt — durch ein ge⸗ 


fpenftifches Weſen / oder auf andre nachdenckliche 
Weiſe/gar mercklich blicken laͤſſt. 
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200 KXIM, Det verfluchte 
Welcher die Sünde ı Tod I Gefecht und 
Wunden 


Erſtlich erfunden. 
Diefer will Rirchen ı Zyaufer. ı nebenfl 
Staͤdten / 


GoOttes Geſete faͤmtlich untetrretien 


Chtiſtliche Sitten uchet er zu Burgen! 
Rürgen und jlürgen 


reift Qt ihm denn endlich in den Air 

gel/durd eh blutgieriger Ahitophels⸗ 

Bamee Gchelen / und chehung fuge! 
gerifenhafter / fanfitmutige? Shähte; Dur m" 
che Er Das Hetz der Kunige und F 
en a 
Orertolaung der Glaubens⸗ 
— durch Ehr⸗ und Se /untt 
chriftfihen Potentaten eine 
9 die Erde de nach / uf allerhand andre 
ORifeund Wegermit Chrilr 
und die Hoͤle / an ruchlofen Leuten / 


werde: | 
Auf daß nun die Menfchen bi * 
wi Ri * * ie en derjenis 
Srhigen Kriegen? AN 3 * 
* Eaats⸗ ode K ege⸗Nehe Ei cn! 


der a 
ie it 














De m: ut I 
eüheit gerechnet tverden/toelche in Br 
Keen id ragen. — 

n der König von Franckreich 
— / eine perfünliche Aufnahmen 
ya —— kamen auch wuͤrcklich zufamm — 
ae nen Rp 
Pa ung hatte / es EA 
Ye — der / auf folgenden Tag 
er ens⸗ Schluß glücklich vor id 


Weer was geſchi 

tmyi geſchicht? In 

he in ſo keutfeliger — —* a. 

Ham eine Ihnen ſchoñ fo gut / als be 

US einem £od (eb; ungeheure grofie Schlan bs 

Ku ſden / und wendet fic) ge rei 
| He eeben, um Förde 

Seiner dm Andren meh muen- Doch traut 

u mit dloſem yore fondern fpringen Bey» 
di " sur Kapellen / bin, 


— anen 7 fü nicht wi 
Ai ots, zu — * 
Sr ‚und ftellet fich jedwed 
N; gleich als ollte es / aus 
4 im Angefichte bey 
| e beyder 
X elche da on 


ondten / daß berde K — ihren 


6 
the 


/ gegen er 
Angriffen, Die An nden / alfofort 
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— — — — —— — — 


wehreten/ nach aller Möglichkeit / ab; aber ver⸗ 
geblich : Der Mißverſtand nahm es anders auf/ 
nemlich für eine Ermahnung / zum tapffren Ges 
fechte. Alſo geriethen fie hefftiganeinander/ und 
thaten eine grauſame Schlacht zufammen / mit 
folcher Verbitterung / als hetten ſie an flat Bluts/ 
lauter Öalle infih. Das Treffen mahrte/ biß in 
Die finftre Nacht; und blieben/ zu benden Seitens 
viel tauſend aufdem Plage. 

Hieran kunnte man nachmals erkennen / daß 
der hoͤlliſche Sriedens- Stöhrer das Friedens 
Geſpraͤch / durch Die Foſe Schlange / zerriſſen; 
indem er entweder ſelbſt / unter der Geſtalt einer 
Schlangen / erſchienen / oder eine natürliche 
Schlange / zum Loch hervor getrieben: Damit Die 
Könige Darüber erſchrecken und zum Degen en 
fen / auch folgends ihre Kriegsheere/ zu einem Tref⸗ 
fen / verleitet werden moͤgten. 

Im Anfange der Regierung Keyſers Conra⸗ 
di / deß Dritten / lebte ein gottsfuͤrchtiger Lehrer 
und enftiger Heiden» Bekehrer / Namens Vice- 
linus , in Wagria, und zwar fuͤrnemlich zus und 


um Lübeck / herum: welcher / ſo wol bey Dem vo⸗ 
rigen Keyſer / Lothario / als hernach auch bey ans _ 


dren gröffen Herren 7 eine ernftliche Anftalt aus⸗ 


wirckte/permittelft welcher Die unglaubige Scelavi 
mögten / zum Ehrifllichen Glauben 7 befordert 


werden. 


Durch diefes chrift- eyfrigen Prieftere gläus 
biges Gebet / ſeynd nicht wenig Krancken geheilet/ / 
und unferfcbiedliche vom boͤſen Geift befeflene ſol⸗ 


des ihresperbammten Befigers ledig worden. 





Man 





204 XXI. Derverfluchte _ 
dern /und meine Rameraden beſuchen / die 
fich allda heimlich aufhalten, Denn das 
habe ich in Befehl / zu thun / ehe dann ich nach 
Dennemarck reife. 

Vicelinus fragte: Wie ift dein Nam? Und 
wer ſeynd deine Geſellen? Und bey was fuͤr 
Leuten halten fie ſich auf? 

Er ſprach: Ich heiſſe Rufinus. Meiner 
Rameraden aber / nach welchen du fragſt / 
ſeynd allhie zween; einer / beym Rotheſto; der 

ndre / bey einem Weibe eben in dieſer Stadt. 
Diefelbigen will ich heut beſuchen. Mor⸗ 

en. / ehe dann die Kirche den erſten Glo⸗ 
cken: Streich geben läfft / werde ich wieder 
anbero kommen / Abfchied zu nehmen / und 
alsdann nach Dennemarck geben. | 

Diß gefagt/ iſt er. von ihr gemichen / und Die 
Jungfrau / von ihrer Plage zur Ruhe gelangt; 
Vicelinus befahl man ſollte fie/ mit Speiſe und 
Tranck / laben/ und morgen fruhe/vor ein Uhr / wie 
derum zur Kirchen führen: Welches auch alfo-ing 
Werck geftellet ward. ———— 

Indem aber die Eltern fie / folgenden More 
gens / hinbegleiteten zur Kirchen / fing Der Geifl 
an / ehe dann fie Die Kirchthuͤr⸗Schwellen betra⸗ 
ten / und als eben der erfte Glocken⸗Streich ges 
ſchehn follte fie wiederum zu Weder: Aber Diefer 
gute Hirt/ Vicelinus, hörte nicht auf / ihn zu be⸗ 

reiten / biß er / Durch Die Macht und Krafit deh 

ber ihn herrfchenden großen GOttes getrieben 
ward (mie Der alte Chroniſt / Helmoldus, redet) zu 
weichen / und von ihr ausfuhr. | 


Pu 








XXIl. Der verfluchte 
dern /und meine Rameraden befuchen ı die 
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Das er aber/von dem Rothello, vorher ge 

det hatte Das erfolgte alfo mircklich / und ers \ 
Mreeklich. Denn derfelbe ward / bald hierauf / 
—8 böfen Feinde / befeffen / und erh ſich 


Wie iſt dein Nam! Um So erhub ſich gleichfalls / in Da 


Iren, Denn das 
chun/chedannich nad 


Dat / eine graufame Verwirrung nachdem der 

fellen? Umdbey wachn gi, ‚Erich erwurgt war: alfo/daßman augen, 
4 führen kunnte / es müffte ein tiger 

Teufel hin gefommen ſeyn felbigeg Önigreich 
gen / und den Leuten groffe Drang» 

röcadt | MM wertecfen. Um telcher legten Degebens 
Mist abe wit Die Erzehlung/ von der befeffenen 
/ mit bepgefügt haben: um dadurch 

des | Aitigen/ wie die abgefagte Feinde men liches 
bodn / die leidige Teufel , felbft bekennen / 
af 1 damit rühmen, und roß dabey duncken laſ⸗ 
BEN - — Di 
yift er don iht gemichen/ ana andren Plagen der Chriſten / Raht und 


lagt / {U 
man pe I a m — aber Diefe —5 vorgenann⸗ 


Hr 
Kirden A 


hetten Die Kriege, Statg- und unge⸗ 
Der BUEE nnard- Dot | Wifenhafte Gervifiene, 9 
Bee ee PC ae rät her 





aivan Capittel. () feiner Sclavens 


wem upter zu 













jenſt thun / und ter 

ve —* regiere / wann ſie ihren Königeny 
ae —393 —V —————— 
als eb m zupag ihn sehe] fang /yann > Oder auch zu tprannifcher ers | 
mikDEN it ‚at au Key !abten; nemlich dem graufamen Mord, 9 
Te | 
ki I ei VD maß Sees Kinder und Diener il 

Ehren. Pr r 

ihr ausfuh ai, 
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366 XXI Detveafluhte 
fie hie geweſt. Alsdann muß der Anftrich un 
Verniß ihres gleiffenden Vorwands weichen / und 
die Bloͤſſe ihrer ſchaͤndlichen Heucheley / fuͤr dem 
Sonnen-Strahl der Warhei /ſich ſchaͤmen / wann 
GOtt wird ans Licht bringen / was im Finſtern 
perborgen war, BEER | 
Daß der Satan zu Blut⸗Baͤdern / Luft has 
be/ und, durch fein Eingeben / dieſelbe anrichte / wird 
uns folgende Abentheuer beſtetigen. 
Svercher, der Dritte deß Namens / Koͤnig det 
Schweden und Gothen / wollte / als er / nach Ab⸗ 
ſierben Königs Canuͤti, zur Kron erhaben war/ 
den Tod feines Vaters / Koͤnigs Caroli deß VII, 
toelchen Canutus hatte umbringen laffen/ an def 
fen Kindern nicht ungerochen laffen / und Funnte 
nicht ruhen / bevor er einen Theil Derfelben / mit 
dem Falten Eifen/ aufgeräumt / Den ubrigen/ nach 
Einziehung der Güter /in die Acht erflährt hette: 
in Meynung / fich / und feine Famili / Defto beſſer 
deß Reichs zu verſichern. Welches doch viel ges 
wiſſer / Durch Elemeng und Guͤte / meer durch 
Tyranney / geſchehn koͤnnen. Denn durch die⸗ 
ſes ſcharffe / und unbillige Verſahren lud er deß 
Volcks / ſonderlich der Uplaͤnder / Haß auf ſich⸗ 
als die der Famili deß H. krici (deſſen Sohn Koͤ⸗ 
tig Canutus geweſt) ſehr guͤnſtig waren und 
entſtund endlich gar ein einheimiſcher Krieg dar⸗ 
aus. Denn Einer von den Vertriebenen / Nas 
meng rich / kehrte’ aus Norwegen / da er zwey 
auhre, als ein Exulant / ſich aufgehalten in fein 
aterland; erregte das / gegen ihm wol⸗gefliſſe⸗ 
ne / Volck / wider den KönigSvercher; und brachte 
eine groſſe Macht auf 
Olaus, 
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209 XXI. Det verfluchte Si 
Da hub der Schmied an überlauf zulachen/ | 
und fagte: Nun! Das ift eine ziemliche! Dur | 
kannſi / wie ich ſpuͤhre / tapffer febneiden! | 
Denn diefer Weg ift viel zu weit / und Die | 
| 

| 

| 

| 








Oertet find viel ferner voneinander entſeſ⸗ 
fen’ alsı Daß man fie info kuttzer Zeit / übers 
reifen follte. ec 
Der Schmied fuhre hiernechfi nach weiter 
fort/zu fragen; Wer er wäre? von wannen? 
und wo er bin gedächte? Gr gab hierauf zuf 
Antwort: Ich bin / aus dieſer Nord /Gegend / 
Daher gekommen / und habe lange / in dem 
See:Äriege / gewandelt. Jetzt gedencke 
ich in Schweden / und will mich / eine Zeitz 
lang diefes Pferds gebrauchen. Mein Nam 
iſi Gden. (Oden aber/ oder Odin / hieſſen Die 
Rorweger / vor Alters / ein Geſpenſt / Das den 
Reuten viel Händel zumachen pflegte / fonderlich 
da fie noch Heiden waren / und den Odinum ef” 
wan für einen fehädlichen Abgott hielten) Wo du 
mir nicht glaubſt; ſo ſchaue nur zu / was mein 
pferd fuͤr Schritte thue. 
Gleich damit ſetzte er / mit dem Pferde / über 
einen Zaun / der ſieben Elen hoch war; fuhr fol 
gends gar ſchnell in Die Hoͤhe / und verſchwand. 
Dieſer ſchnelle Reuter iſt ohne Zweifel deß 
Koͤnigs Svercheri unwiſſendlich⸗ geheimer Krieges 
Raht / oder Director deß damaligen Kriegs⸗ 
Mahts/ geweſt / auf deſſen Einblaſen / er feine Sa⸗ 
che nicht auf gütlichen Vertrag / ſondern auf den 
ungewiflen Schwert⸗Streich / gegründet : ange⸗ 
merckt es / vier Tage bernach 7 zu u blutigen 


| chlacht / 
—— 
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—— 
Daa Sefpenftifche Biiege E 
Getummel. —J 


Heophraftus Paracelfus iſt / in der —2 
und Kurirung deß Leibes / offt vortrefflic 
und ein ungemein⸗gluͤcklicher Medicus; 
Der Kuhr deß Gemuͤts und der Seelen / ——s— 
ſeinen Schrifften hin und wieder viel mit ein 
ſireuet / hingegen ein ungeſchickter Artzt geweſt/ bey⸗ 
des mit Lehr und Benfpiel x wie dieſelde geftehen 
muͤſſen / die feine Schrifften nicht obenhin gelefen 
Daher es / ſo viel die Glaubens⸗ und Lebens Rich 
tigkeit angeht / wol redlich mit ihm geheiſſ — 
hilff dit ſelber! 51 
Gleichwol trifft man unter mancherieg- Alm ne 
kraut deß Irrthums / und Aberglaubeng / nichtfel 
ten auch / in ‚feinen Buͤchern / gleichwie in einem 
verwildertem und uͤbel « gewartetem Garten / 
maln doc) auch einige woltiechende Blumen / an; 
Davon aber die uͤbel riechende ſelten ſerrn bleiben. Er 
ſetzt / ſag ich bißweilen einige gute Belehr⸗ und Er 
iñerungen;ͤber wenig Zeilen aber hernach 
lich auch etliche irrige dazu. Dah alß die Cochriffe 
ten dieſes Weltberuͤhmten Manns / (Der auch fonfit 
in der Gold + Kunft/ nebſt Der Feder Die geoffe, 
Scheeren ziemlich an ht ) einem trüben Ie 
fo voller Hefen ift / gantz aͤhnlich. J 
Fuͤr ein ſolches Gemiſch der Warheit md 
Irrthũms / kann auch.angefehn werden daslirrhei/ 
welches er / vpn Dem Umgehen Der SBerftorbenen/ 
























oe 











ld ) \ 
| uf 


| no W Den @e am den — — * 
| XXV. —— ne dergleichen Yin diefen bi N | | 
\ 206 Eepenirte By VE Bumpe, eff ehe | 


—— 


— 




































1) I 
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ende s m ei: << af 5 
mal d her d dieuͤbelti riechende ſelen md 8 —* Götter / und Davor 
Ba hjmelen ne | der Top „aan dus 
KB er | sem Can hr Mlibele AL in a 9 vergleichen 
nah: ri DO anna (De EI a Jopfien dar ar 008 I; 
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212 XXIV. Das Befpenftifche 5 
Ehriften wiſſendlich Ubels sugefü gt / oder etwas Mita) 





ren Berichts» Tage / etwas ertr 


X | & 







iwendet/ bevor er fülches/ fo viel möglich / wie⸗ F de ka 
derum vergütet und erftattet hat ins Reich Got Wil —* 
tes komme / ifi geroiß ; wann es verſanden wir FÜ kt janyes 
von der Erfiattung/ fo ben Leben gefchicht. Daß tk, 
aber nach Dem Tode / der Seelen kein Eingangit Mr * 
Reich GOttes zugeſtanden werde / bevor alles / m Mitte ’ 
ehaͤuffter —— wiederum gemeſſen worden; pr Fe 
elfe ich an feinen Ort: forge aber/ Derjeniges ſp Bade 
mutwilligen Suͤnden und mifjendlicher A ⸗ Won 
fung ungerechten Guts / abſtirbt / werde das Ans My ,.. 
geficht Gottes / in Ewigkeit mol nicht fchauen; «8 Ya, — 
mag gleich nach feinem Tode / Jemand der Sex Bet 
nigen/ das Genommene wieder geben / oder nicht * A 
wierogl auch Diefer eben fo mol fich beflecft / fo.eE Kay" Kam 
wiffendlich ein unrechtes But behält/ und nicht van * 
dem Erb⸗Gut ausmuftert/ daß es wiederum an ſei 
nen rechten Herin gelange / Dem es entzogen w i ü 
den. Denn GOit fihet fürnemlich nach dem Her aaa n 
ben deß Abiterbenden. Wann Darinn Der. boje N, "m 
Fuͤrſatz noch ſteckt Das Entwendete nicht wiede 
geben : fo kommt ee Geꝛid 
wie eine Diebinn / und hat ihr Urtheil/ als eine Die 
binn / zu gewarten. Ob ihrs aber wann % 
Erbe das Entfrembdete ſeinem rechtmã a 
wieder zueignet/ kunfftig/ an jenem gi 


ı 
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hy 


ergehen werde / wird ung fülder Gerichts + Tag nn. 
felbit offenbaren. Wann Einer im Diebflallaen il in 
Bar Mi; ſo Be on. Bee. Gericht I. 

gleichtwol einen Dieb : ob gleich alles Sefiohlene/ 7" Ya 
Durch feine Eltern / oder der bezahlt wuͤde. 
Denn das Recht ift dennoch gebrochen. | | | 
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Im, Dan Sören * ne s Rafen) He | 
gen Dh hfierbenden DAN hr m —6 gr oben — eds Wi 
Irfaß NO Das ten ‚a Me | Me lich / gleich * 
geben : fi g Die Oele aD —n ae weßwegen 
——— a fben, ihre befte 
binn/ zu ge Di | t R an ficheten. 
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214 XXIV. Das Gefpenftifche 

Die Polen verführer / und in Niderlage gebracht. 
Denn als Ladislaus / ein Schloß in Pommern bes 
lagert hatte ; erblicktendie Schildwachten / zu un⸗ 
tericbiedlichen Malen/ viel Kriegs: Hauffen : weß⸗ 
wegen die Polen endlich/ in Meynung / e8 waͤren 
gechte natürliche Negimenter/ Denfelben entgegen 
rucften. Inzwiſchen aber fielen die Belaͤgerte 
heraus, verbrannten Den Polen ihre Hütten und 
Lager⸗Zelte / noͤthigten auch Diefelbe Damit / wegen 
obhandenen Winters/ unverrichteter. Sachen’ ab? 


zuziehen. 
Odbaber ſolche — 5 / von guten / oder 
boͤſen Engeln / geſchehen / kan man nicht alle Mal 
wiſſen. Vermutlich laͤſſt es GOtt / wann et Die 
Nothleidende Dadurch erretten/oder EUER 
men warnen will bißmweilen Durch gute Eingel/ ver⸗ 
richten. Als wie Erdort Die Syrer ein Geſchre 
I hören ließ von Roſſen Wagen’ und groffer Heer 
| Kraft (2) Welches Gef ———— 
guten Engeln / erweckt worden. Jedoch * r 
| eben fu wol zulaffen/ daß die bufe Engel denen Te 
| rannen and Gottloſen / von melden Die ſchwaͤchere 
| und gerechtere Parthey uͤberzogen / oder beficitten 
| wird / auf dergleichen Art/einen Schretken einiage/ 
| der ſie / mit Spott / Schande / und Verluſt / ploklid) 
urück re 
Nicht felten gibt es auch — den Are 
re 





meen oder Befaßungen/ folche Kuͤnſtler / welche 
| chwinde Die Geſtalt eines Kriegs Heers / ode 
icher Reuter: uadronen / zu wege beit gen 
| önnen. Detgleichen ich / in meiner Yugend/ 
Aniresfehiedliche Eyempel fo in dem Dieyfhg-jähel 
papn 
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KEIV. Das Gefpenf ca —* | 
fen werfühnet 7 und in — gerad ’ fo wol al 
— cin Schloß in Peunmen hir ——— — 00 
ert hatte ; — N habe me a | | 
\ Malen’ viel krie N al 
IN —— aplich in Drennung / 8 wirt keine ne manen Var | 1 
I eh natürliche Sgimente/ he a km N) — nam | | 
DU Sctten. Smmilden abe fen Die nn Ä ein paar Squodronen meht / oder 
J Gwaue/ verbt rnten Dei Da mit/ ihn dad / den Feinde ins Ges l 
m! es fe möchgten an — 533 — in Die Flucht gebracht/ bie, | 
| sohn Bi u ig —— —— 
e weni 
I er ee Di — unnatlhen 
| en in’ gehabt SH — MD Auf Keyferlich —— und verjagt haben. 
in, „ DEM —9 oder auch di kei ame den, hat der/damalg fehr 
n ıhiedendt? tem —* Erheklein de —— eben dergleichen 
meh en ot —9 ri ba ge Bahn Min 
richten. 33 — roſſt > une —— m Bee Beulen De 
, | 
—— — Sa a lee 
guten gun — hie aD ' Sheuren Ritter, 
eben ſo 1° * a de ven/ ihren 
gonna iR ar ottlo en Here: —— dieihm 
et e ein ⸗ 
— bes —— Pr und kein in {les a 
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4) F sicher S) 
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216 XXIV. Das Befpenflifhe 

Squadronen von Reutern/ Durch Gefpenfter) den 
Pauren/ vorgeftellt/ wann fie Luft gewonnen’ ein 
Dorff auszuplündern. Endlich hat GOtt Diefen 
perblendeten Teufels⸗Sclaven / unter Anhoͤrung 
ſeines Worts / das Hertz geruͤhrt / daß ſie den Greuel 
ſolcher Haͤndel in Betrachtung gezogen / und in ih⸗ 


gem Alter / bey Dem Miniſterio (oder Dienern der 


Kirchen ) ſich demuͤtig angegeben und mie Bewil⸗ 
ligung deß Mathe daſelbſt / etliche Muſter ihrer 
Teufſels⸗Poſſen daher gemacht / hernach offendliche 
Kirchen⸗Buſſe gethan/ und ſeynd alſo / aus deß 
Satans Banden / gnaͤdiglich erledigt worden. (4) 
Eben deß Tages / als obbemeldter Schwe⸗ 
diſcher Koͤnig / Guſtavus Adolphus / in der Haupt⸗ 
Schlacht vor Luͤtzen / in Sachſen / geblieben feynd 
ein paar Maͤnner / in der Nacht vorher / mit einan⸗ 
der auff der Reiſe geweſt / als ihnen / nicht weit von 
dem Uplandiſchem Dorff Rasbokil, mitten auff ei⸗ 
—— ploͤtzlich ein ſchreckliches Getoͤß/ ſtreitender 
riegsleute zu Ohren geflogen.- Dabey ließ ſich 
ſo mancherley Geſchrey ſolcher Leute / die einander 
reſolut zu fechten/ anfrit | 
fmeifien, oder fliehen oder. den fliehenden nachfes 
tzen / imgleichen fo mancher Donner Dep bligenden 
Geſchuͤtzes / hoͤren / daß ſie vor übermachter Furcht? 
und Beſluͤrtzung / nicht wuſſten / wohin fie ſich wen⸗ 


den ſollten. Und ob ſie gleich / in der finſtren 


Nacht / mit ihren Augen / nichts ſo eigentlich unter⸗ 

ſcheiden Eunnten : bildeten fie ſich Doch nicht an⸗ 

ders einzalsihr Untergang waͤre nicht weit / u 
| 2* 


(a) Scherertzius de Speätris, in fine Admonirionis 
decime lit: J- En 


— 


on! 


chen/ oder auffeinander zus 


ner Wieſen / die bey Der Kirchen felbiges Doris - 
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leichen ereignete 7 wobon ein 
el hette entfiehen fünnen/ nun⸗ 
‚berfiunden / daß eg ein gefpenflir 


— eyn. 

nach kam die Zeitung in 
iſche Armade 

aber Dabey ih⸗ 
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ti edoe / viel feltfame ð 
—2 groſſer Anzahl mie ' 
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len und Aſche gefunden, Inmaſſen vorbein 





a18___ REIN Don @icfbenlifee __ 
mals( im Jahr 1565) bey Nacht ein ſolches Ge⸗ 






y 
raͤuſch / auf freyem Moꝛkt / als ob viel Pferde vorhan⸗ 


den / und ein Hauſſen Wage nacheinander führen. 
Weil dann die Stadt⸗Wacht vermeynte / folder 
Larmen / und Getuͤmmel entſtuͤnde von irgend et⸗ 
lichen Nacht⸗Schwaͤrmern / und ruchloſen 
ten; —335 fie / dieſelbe zu hinterſchleichen / 
und; 9 ahen 5 funnten aber Nimanden ertappen: 
weil alles Geſpenſt ploͤtzlich vberſchwand. | 
Als man fehrieb 16 70/eriuhr man / aus Paris / 
daß / zu Coupes in Touraine, am Auguſti / 
Abends um — ein ſchreckliches Lufftzeichen / in 
Geſtalt eines groſſen langen und feurigen Balckens 
erſchienen / und Männiglichen: in. Furcht gefeßt/er 
irdede Wald anzunden, ei wegen auch Der 
uis de Choupes ſtuͤrmen ließ / und die Bauer⸗ 
Ka: sufammen bringen > Damit ſie / auff bege- 
beriden Fall / leſchen mogten : N en. es aber Bit 
bedurfft hat: teil Diefes 6 eſen ſich ſelbſt 
wieder in die Höhe gesugen/ und/ durch einen flars 
cken Knall in zwey Theilegefheilt. Woraufman 
zwey maͤchtige Kriegs- Meere / in Der. Luft gegen. 
einander flreiten gelehn & welche / in Krieges mar 
nierliher Ordnung/ eine gute Weile/ ſcharſ zufams 
men gefochten / und zwar ſo lebhafft / daß man auch 
den Knall deß Schieſſens gehoͤrt. Diß waͤhrte 
ſu⸗ 













folange/ biß Die Übertvundene/ in groſſer Co 
fion und Unordnung / zuruͤck wichen. 
winder aber blieben noch eine kleine Weilei in fch 
ner Poftur/ ſtehn. Zulest/ ward Alles’ durch er 

nen ſtarcken Wind/ zu Bodem geriffen. Folgen: 
den Tags hat man’in felbiger — jel Ko 
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ag AV. Das Geſpenſuſche 
mals( im I 1665) beo Nactein ſoldei 5 
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220 XXWV. Das Gefpenfifbe 
eine Stunde, gewährt ; ſeynd fülche Kugeln, wie 
gelieferte oder beftandene Bluts⸗Tropfſen / aufdie 
Erden gefallen / etliche groß / etliche Flein 5; und als 
ſo / auff der Erden ligen blieben. Wenn manabet 
dieſelbe auſgehoben und das Blut zu ſaſſen ver⸗ 
meynt / iſt es weg geweſt: Und wenn man Die Ku⸗ 
geln wiederum nidergelegt / iſt / wie zuvor Blut da 
— und geblieben / biß es endlich verſchwun⸗ 
n. 

Eben in demſelbigen Jahr eraͤugeten ſich im 
Stifſt Bremen / lauf eines von dannen unterm 
yten Octobris abgegebenen / Schreibens / allerley 
boͤſe Vorbedeutungen. Denn eg lieſſen ſich viel 
Geſpenſter/ gleich gewafſneten Kriegsleuten / ſehen; 
welche den Reiſenden ſo entſetzlich fielen / daß au 
die aus Hamburg gehende / Poſt⸗Waͤgen deßhal⸗ 
benden Weg / bey Ottersburg/ eine Weile nicht 
gebrauchen kunnten / ſondern einen andren ſuchen 
muſſten. Um ſelbige Zeit / ſoll fich guch / auff der 
Orler⸗Heide / eine Stunde von Bremerbvoͤrde⸗ 
ein groſſes Kriegs⸗ Heer praͤſentirt / und Die 
Schildwachten ordentlich gerufſen haben / Wer 


da? 

Zwiſchen Lands⸗Kron in Schonen / und 
Barſebeck / hat es am Gruͤnen⸗Donnerſtage (als 
am sten Aprilis Neuen Cal. ) 1675ften Jahrs⸗ 
um > Uhr / in der Lufft / ein Gefecht / abgegeben 
nicht anders / als ob 13 oder 14.Truppen einander 
ſeindlich angriffen/ und mit Feuer —— 
Man kunnte alle Salven hören / auch Menſchet 
und Pferdes ander Kleidung und Farbe / erkenn 
Gemeldte Kriegs» Haufen bunden drey Mal 
einander an/ verfolgten hernach einander in 
7 









Fe ee 


N 


—— ſm wit 
wen — uhr —* 
top 
nk . = 
m 
Mn Gehen Winn — 
De — und — 
Blut 
— * ar elegr if nie sußor 
— a * iß e endlich verf 


gem fich in 
ie ee dan m m 
en, iaut eines ve 1 Eile 


" ‚go 
daẽ anne * 
eat HA San & Ki er ” 
dm arten 7 
— 0613 —*— 
Me m gi 


— ae en 1 
8 —— A 





einander an 


1 


Ttiege⸗Getuͤmmel. 221 
— lamen den Zufhaucenaig aus dem 


Chendefieb | 
en Dune Jahi / iſ / i — 


N/e8 era a Oki da 
Beficht/ i in folgender Geftalt , prefentirt: 

Be ſich eine difüfre Wolcke aufges 

It denen eg ” aan betor get 

J rechten 

* Hau nd / ın einem 


x 


Bu be tu sine en, 
—* fen genähert / um fü 

































n bite mit feinen 

u N aan ut und —— 

ap) un l "gefehn. ft z —* 

— un — trat Ai 

I onen — Ay a 

‚ae x ei di ni Eon» 
ieden jejem ſolte fi 


hr emicfen ; Ends 
San a und ein groffes ren, 


darauff ein infeln De 
an Ein 


— ie 
— hr j Dr 
ftage / die 
gehabt, hat 
r / als die am 
inem Piertheil über ztvey 
". der a vers 
herum ſchwaͤr · 
darnach 

ums 


SEE 


Gm; %; 


er 









a2 XXVDas Geſpenſtiſche 
umſahen / wurden fie gewahr / daß der Hımmel 
gang feurigundoffen. , Gleich damit gefchahe ein 
Schlag, als ob eine Muskete würde gelsft. Co 
erblickte fie auch eine aus dem Himmel herab hans 
gende groſſe feurige Kugel ; und hernach noch zwo 
andre, Nachdem Diefe Bildung eine groſſe vier 
theil- Stunde fhaubar gerveft ; ſeynd fir nechſt das 
bey / einer andren Figur gewahr worden / vor wel⸗ 
cherfich Die vorige verlohren. Und endlich kam 
auch die dritte dazu. Was aber dieſe zwo legte Fi⸗ 
guren abgebildet / kann ich nicht fagen : weil Die 
Franckfurter Relation / darinn dieſes Lufft⸗Geſicht 
erzehlet wird / ſich auff einen Kupffer⸗Riß deßfalls 
bezeucht / und Doch ſolche Kupfſer⸗Figur nicht dazu⸗ 
geſetzt. Vermutlich ſeynd es auch Fuͤrſtellungen 
wilitariſcher Wafſen oder Actionen geweſt. Die 
acht kunnte nicht gnugſam ſagen / wie erſchreck⸗ 
ıl Lich fie anzufehn geweſt. — "U. 
Es hat aber Diefes Geficht / gleich wie. es / im: 
Norden / ein Viertheil nach 2 Uhr hervor gekom⸗ 
men’ alſo auch / im Norden / ſich wieder verlohrn⸗ 
| und zwar / wegen anſchimmrenden Tages / 
| gegen halb + Uhr; aber mit vielem Knallen und 
Krachen. Es ſoll ſo erſchrecklich fepn.anzufehe gen 
F weſt / daß die Schildwachten geſtanden / ihnen ware: 





I; oe 5 kalte Schweiß ausgebrochen: Wer 
| wegen ſie auch ihren Wachtenzugeruffenidie fo bald 
| heraus gekommen / undes alfo ſaͤmtlich angeſchaut 
Maſſen dann auch 7 von einigen Deputirten deß 
Rahts / ſo wol die Unter/Ofſicirer⸗ als Soldat n / 
deß Morgens / nach der Predigt / abgehoͤrt word 
Und hat ein Korporal / ſo die Wache Damals mit 
| m. Die gange Erſcheinung / weil er zeichnen 
| nen’dem Rath entwerfen müflen ; wovon ar 
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durch gewiſſe geſpenſtiſche Gauckeleh/ Diefelbe vor⸗ Vin hi 
ſtellet. Dazuihn vermutlich zweperleyantreiben: | N —5* 
Erſtlich / die Begierde / feine Vortoiffenfchaft , — 
Fund zu machen; hernach Die Ergetzlichkeit / an en 
dem menſchlichem Schaden und Verderben. Ku 3* 
Ki 





Denn diefelbe muntert ihn auf / Daß er / von Dem’ 
obhandnen blutigen Traur-Spiel der Menſchen / 
feiner Rotte ein hönifches Worfpiel macht / und 
Daran / als wie in einer comediantifchen Zu 


















wie ein rachgieriger Menfch feine Erquickung / an 
Der Betrachtung deß hoffendlich bald. obhandenen . 
Unfalls feines Widerfachers / empfindet / un 
wann er / bey feines Gleichen davon Meldung 


thut / gleichfam als wie mit Händen und Fuͤſen 
weifet/ und Spiegel.artig entwirft was die At 


ſchlaͤge momit er bißhero ſchwanger gegangenzfür 
eine fchreckliche Geburt erzeugen, und was für eb 
neentfegliche Geſtalt dieſelbe / in ihren Umſi 
gewinnen werde. Bm 
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336 __XXV Bas Vorſpiel deß — 
Teufel gebe / und nicht der bloſſe Zufall 7 fondern 
der Naht dep Himmels / in allen menſchlichen 
Vorfaͤllen / vegiere 7 muß bißweilen Der Teufel / 
mit feinem Gepolter / predigen / Daß eine feharfle 
Abrechnung obhanden / und der Richter aller 
Welt denen 7 Die feinen Teufel / noch Geſpenſt 7 
glaͤuben / um ſich in deß Teufels Wercken / deſto 
mehr zu uͤben / Teufels gnug auf den Hals ſchicken 
koͤnne / ſo wol leib⸗ alsgeiftlich. | 
Daß aber die Geſpenſter gemeinlich einen 
blutigen Ernſt / durch mancherley ſchreckhaffte Vor⸗ 
Spiele / weiſſagen / ſoll mit unterſchiedlichen Bey⸗ 
ſpielen / allhie weiter beglaubt werden: | 
Im Jahr 155 3/ hörte man / in den Saͤchſi⸗ 
ſchen Feldern / etliche Tage und Naͤchte vorher/ 
ehe dann Mauritius / Curfuͤrſt zu Sachfen / und 
der kriegeriſche Marchgraf Albrecht von Bran⸗ 
denburg / gegeneinander / auf die Wahlſtat ruck⸗ 
ten / ein ſtarckes Geraſſel / Geſchrey und Geheul / 
als wie das jauchtzen oder lamentiren derer zu lau⸗ 
ten pflegt / Die im Streit entweder oben oder unten 
ligen. Nachmals machte die Schlacht / in welcher 
= —* ums Leben kam / eine eh 
uder, (2 Bi 
Sm vorigen drenffig-jährigen Teutfeben Krie⸗ 
ge / haben / zu Erphurd / Furg vor Einnehmung ſel⸗ 
biger Stadt / die Stücke, / Roͤhre / Spieſſe und" 
andre Gewehre / im Zeughauſe daſelbſt / ſich ge⸗ 
regt. Die Schildwachten ſeynd / durch Geſpen⸗ 
ſter vom Wall hinabgeworffen / und hat ſich das / 
auf dem Wall ſtehende / Geſchuͤtz ſelbſt umgewen⸗ 
det/ auf die Stadt zu. — Zune | 
(®) Job. Fincel, de Miraoul. fui Temp. apudLycolthx 
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Vielen feine zugerüftete Waffen / aber Niemans 
den fein Herg fehen 7 vhn GOtt dem Henn ab 


lein/ dem die tieffſte Geheimniffen Der Potentaten 


lauter Klarheiten / und die dickſte Finſterniſſen Licht / 


- find. Und diejenige ſubtile Geiſter / welche auch 


Die allerverdecktefte Rahtſchlaͤge offt behorchen/ 
muͤſſen ohne Zweifel auch wol gemerckt / oder ges 
wuſſt haben / wag für einen Bodem ſolche Zuruͤ⸗ 
ftung würde erfchüftern. Denn esbegab ſich / im 
Hornung felbigen 16 5 sften Jahrs / aufeiner Wies 
fen / in Uplande / bey hellem Tage / daß ein Sole 
dat / als er. in die / allernechft dabey fichende/ Kira 
che / zur Predigt / wiewol ein wenig ſpaͤt ‚gehen 
wollte / unferen von felbiger Kirchen / eine volle 
Fommene Schlachtordnnung vieler gemaffneten Res 
gimenter erblickte. Weßwegen er / gantz⸗ erſchro⸗ 
cken / hinlieft/ ſolches denen Leuten / die er am er⸗ 
ſten erreichen kunnte / anzuzeigen. Daruͤher er⸗ 
hub ſich / in der Kirchen / alſobald ein Geruͤcht / als 
ob unverhofit ein Feind ins Land gefallen z und 
hart in der Nahe ſuͤnde. "Weil nun Jedweder/ 
Der was zurverlieren hatte / beſorgen muſſte / es 
doͤrffte ihm Haab / Gut / und Blut / drauf gehen; 
lieff alles / was Fuͤſſe hatte / zur Kirchen hinaus: 
und der Pfarrer / ſich nicht geſandt achtend für 
mern Stühle und Baͤncke / folgte endlich ih⸗ 
nen nad. ul Bl RE 

Da fie nun kaum zur Kirchen⸗ Thuͤr hinaus⸗ 
getreten’ kamen ihnen / an der mittaͤg⸗ und mitter⸗ 


nächtlichen Seiten / der Kirchen / zwo volllomme⸗ 


ne Armeen / auf erſtgedachter Wieſen —— 
welche in vollem Schlagen gegeneinander begri 


fen. waren / und gar hitzig “—“ 
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Mann von mehr als männlicher fange / in einem 
breiten Hut 7 und langen Rock / der ihm biß auf 
die Füfe hing: derſelbe ftellte ſich als Einer / der 
zusufchauen begehrte / wie es mit Der, Schlacht 
mögte ablauffen. Eben Diefer lange Mann gingz 
über eine kleine Weile / dem nechften Dorf zu: Und 
als er dahin gelangtz verſchwand er/ fo wol / als ak 
les Andre. 

Über einen Monat hernach/ ſeynd / auf eben 
Demfelbigen Felde/ ein Hauffen fehtmarg »befleidte 
Leute / in langen Leid- Maͤnteln 7 und fehr breiten 
Huͤten / erblickt wordens welche aber/ ohne Bewe⸗ 
gung /gank muͤſſig und fill geflanden/ und endlich 
verſchwunden. 

Das vorige Geſicht hat Zweifels ohn den his 
Kigen Krieg Königs Earoli Guſtavi / mit Polen / 
Dennemarck 7 und andren Potentaten 7 bw 
ben. (0) ; das legte aberifein früh. zeitiges Abſter⸗ 

en 

9 goöͤige Guſtavi Adolphi Zeiten/ iſt man / 
zu Dantzig in Preuſſen / wie auch auf der Di 
See / gleichfalls eines Schiff⸗Heers inden Wol⸗ 
chen /anfichtig worden: welches vum Mitternacht 

gekommen⸗ und Mittag ſeglend/ zum offtern 
Feuer gegeben / alſo Daß man unzehlichzviel feu⸗ 
rige Kugeln hat heraus ſliegen ſehn. Worauf / 
bald hernach / dieſer Koͤnig / mit feiner Armee / in 
Preuſſen angelangt / () und wider Die Kron Po⸗ 
len einen ſchweren harten Krieg angefangen. Aus 
welcher Blut» Quelle hernach der noch viel hreite⸗ 
re und längere Dlur Strom deß — 





(a) Scheferus in Memörabilibas Suezltis, 3 
45) Idem p.rı. diöilibei, Num, 6. | 
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232 XXV. Das Vorſpiel de 
Stüdlein / als wenn man die Baumbläfter mit 
Deu brennet. Hieruͤber fielen Diefe Fiſchers ⸗/ 
eute in fulche Sucht und Schreefen/ daß fie aller | 
Franck wurden und / vor Mattigkeit/Faumheims 
gehn funten. Etliche unter ihnen ſeynd auch / nicht 
lange hernach/ geſtorben. 

Folgenden Jahrs ı nahm der denckwuͤrdige 
Krieg Königs Guſtavi Adolphi / in Teutfchland 2 
feinen Anfang. (4) 

Um die Zeit/da der Schmalkaldifche Bund 
aufgerichtet ward / fahe man / in Der £ufftz etliche 
Reuter: denen bald Die / mit Fauſtkolben gewaff⸗ 
nete/ Bauren folgten, Drittens / erfchien / aus 
einem Waſſer ein hoher Thurn / und nicht weit 
von dannen ein Mann / der daſelbſt Wafferfchöpffe 
te / aber darnach / von einem Drachen / verſolgt 
ward. Die zwey erſte Geſpenſter ſeynd bald vers 
— aber die andren haben ſich noch lange 
ehen laſſen. F 
* Peucerus vermeynt / es ſey hiedurch der Aus⸗ 
gang Schmalkaldiſchen Bundes bedeutet wor 


den. 
m Ibr 1538 /Eur& vor dem erſten Kriegs⸗ 
Zuge —— See u Heſſen / ward ein 
Burgermeiſier der Stadt Schmalkalden bey 
Deal Ken Ba hg i Ein er Mann 
‚am Tiſch/ un ieff / mit nidergehencktem 
Kopff. Auf der nechften Banck daneben/lag ein 
Leu. In derfelben Kammer > prefentirte ſich eine 
Menge Verfonen/fo mit langen Rocken ** 







* 
(4) Idemp. rı.N.„ Ey. 4 
(6) Peucerus de Divinatione. EtJohannis yon Mnftee 


Ehrillicher Unterricht von Geſpenſtern ps 





4a Wy Das Dorfpiel def Wien · Engelt 
Erlen „lg soenn man bie Yaunıb be erh alt folcher Männer 7 die fi De 
euer hrennet, Fierüber felen dief feale | a berahtfehlagen. Wider ‚bie richtete ef 
De in ſolche Furcht he Mdlich der Leu 7 von der Bank / auf, gleich als 
Eranc munden und nor Matigeit/TAHN. m | Mellteer/mitden vordern 


dauch / mat genund — Pfoten’ auf fie ufprins 
gehn kunten. Etlicht unterihnen ſcyn —84 are ruf fi eng tufarto 









Vange bemadvatfurben Ani 5— De 
Folg hrs ı nahm Det t zumofftern auf ihn 
ar ins Su Aolphiy in Yen lich in Die Enge / und —* Faser = 





ihn gewo 
feinen Anfang * Eenaladſhen * — a fie handen Oodimant 





de 9 tlich m 
—— Bay * ein und A hervor / Erin auc Kinn 
Sfeuter; Denen bald IK! mi Su efhien nn tnieder, Cie gris 
nete  Qauren folgten, PN — ud Ab etliche Mal an: aber er 
einem af / in BORN — weh f — fie {ur Kammer 
yon dannel — * bar de nd * — wieder auf ſeinen 
A 
hg "di —* er —— — Heiden a AR 
n: abet eigeim am umzubri 

ae ed —* Kae Dh Zund fpran ungeftims 
Peucerus Be * Ken /fireckt ? fingen fie ängftietih an 
an g&ömalta adſhen eh Er wen bh en⸗ 
ap ac ch —B6 feiner — Sand 
au * Mn Cum Eee a ua 
Gusgemmil iider anſchtig Übee lei an origen Ort / auf di - 
ee Bee 

- h nt t de Männe redigt 
R — use ve bach reihu hu nieder 7 ei le woll⸗ 
enge Daran war ang hatte —*8 nachdem fie 
= Inder, nden ale dieſe Bil⸗ 

in gg. 

Ber ee ei; eecerus de Divinar, De 5 Zu 
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7, Bu Bahüs/ im Königreich Schroeden / fhaus 
te many Anno 1671: Im Monat Aprilis / bey hel⸗ 
lem Sonenſchein / Drey Kriegs⸗Heere / ſamt ei⸗ 
ner Schiffs Flotte / und dreyen Thuͤrnen am 
Himmels , j | Kl 
Boeoy Aveltfors, foll fich auch damalsein Grab 
geöffnet haben. - Welches man / für ein Krieger 
Zeichen / ausgedeutet: weil-/ bey Dem. vorigem 
Hänifcben Kriege, dergleichen Oeffnung fih bege⸗ 


a Zu ee ne u Br ar u — 


ben haben full, j | 

Im jahr 1673 ſtunden / uͤber Poſen / in Groß: 
Polen / am dritten Octobris / deß Morgens / bey 
angehendem Tage / zwey Kriegs⸗Heere gegenein⸗ 
ander / in der Lufft / dabey zugleich ein flarcker 
Stuͤcken⸗Donner / und hartes Getoͤß von allerlen 
Kriegs Waflen  erfchallete. Eine von ſolchen 
beyden Armeen/nemlich Die gegen Aufgang ſtund / 
wich am erfien./ und verſchwand. Worauf eine 
groſſe Menge Kugeln / über befagter Stadt / in 
Die Hoͤhe aufſtiegen und in der £ufft zerſprangen. 
Es ward diß Kriegs « Geficht nicht allein in ſon⸗ 
Dern auch auſſerhalb Poſen / gefehn / biß auf acht 
Meitenweit. Und zu Bromberg hat ſich derglei⸗ 
chen ſehen laſſen. vr 

In Dennemarcd haben Anno 1692 /am 27. 
May / etliche Bauersleute von Alguſtort und 
Blarkholm aus dem Glanchiſchem / am. 2 5 Apri⸗ 
lis / zu Frege ungefähr gegen acht Uhren’ ale 
fie / auf der Reife nach Hellingburg/ begriffen. ge⸗ 
weſt / mit Erflaunen wahrgenommen / daß / hin⸗ 
ter ihnen her / etliche Geſchwader von Reutern/ 
etwan vier biß fünff Compagnien ſtarck / fo ſtarck 
geritten/ Daß druͤber ein dicker Staub auch gr 


mar.) R 
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on IV Das Vorſpiel deß 
ADDohis / m WWigreh Soreden ſdeu⸗ 
many Anno 1671. um NRonat April / ben hab 
(em Spnenikhein Ft) Stiege: Heere / ſaut dv 
ner Seife, Blatt / und drayen Thurn an 
Himmel. Ä 
pen Aveltiors ſolſch auch amalsen Grab 


eöfinet haben Welches man / Für ein KrKg6 
Rechen, gedeutet : meil / 6%) dem votigu 
Dnſden gucge dergleichen Hefnung {ich bege 
aben fol, ' 
* om - * 1673 fiunden/uber Poſen/ in Grcb 


an ng, dep Morgens’ D9 
Heute gegenen 


ander / gi 
iefen,ponner / UN töß von 
ende ee, Kine von 


Sriege, Vohen Jul 
en Aufgand 
enden Armeen! namlich RBB TOR au 


groſt AN namı und. un EFF N in 

— PS nit — 

dern auch auferhalb pofen/ gefehn /b ir 

Mei awen. Und ahnen 
laſſen 

—— haden Anno Pr 3 


Ka RE nach mi 
fie ‚auf —*8 dab) 
—— ae 


daß Finn © 


ana 
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SE a an mE 
een Das Chr ae Kan el 
sfr Sniper —* 
befleidet > auch - aber war hingegen —* 
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regen Kl a ann 
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fl /m ihrem ſchwa che / auf ihren Ku 
n. —368 Habit / eine W 
Di a u m a fa un 
one ne] Jöhe nd net , und 
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unct und Far rl, —— en hervor 
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uͤber etliche Soldaten dermaſſen erſchrocken / daß 
fie zu Bodem gefallen / auch nachmals / weiter da⸗ 
ſelbſt Schildwacht zu ſtehen / ſich geweigert. 
Nachdem die / von den Tartern bertriebene / 
Sineſer / unter ihrem Anfuͤhrer / dem Coxenga, 





einen Anſchlag / auf die fruchtbare Inſel / For⸗ 


moſa / geſchmiedet / der ihnen auch endlich / zur 
gaͤntzlichen Eroberung ſelbiger Inſel / und merck⸗ 


lihem Schaden der Oſt⸗Indianiſchen Compa⸗ 


gnie / im Februario 1662 Jahrs / hinausgeſchla⸗ 
gen / und gelungen; iſt vorher/ nemlich am 15 As 
prilis 1661 in Seelandia 7 (fü hieß Die Haupt⸗ 
Feſtung felbiger Inſel) ein feltfamer Rumor auf 
dem Bollwerck / Mittelburg genannt entſtan⸗ 
den / wovon alles / in dev Corpsdegarde ſchlaffen⸗ 
des / Volck / miteinander augenblicklich * 
wacht / und zu ſeinem Gewehr geſprungen. Et 

liche erwiſchten ihre Picken / preſentirten ſich mit 
gebloͤſſtem Degen: Etliche brenneten ihre Lunten 
an; und ein Theil legte auch geſchwinde den Har⸗ 
niſch an; gaͤntzlicher Einbildung / es wäre eiwan 
ein Feind eingebrochen. Als aber Einer den An⸗ 
dren fragte / um Die Urſach dieſes Auflauffs? wuſſte 
Keiner dieſelbe zu ſagen. 


Jigende Nacht darauf fahenfier um Eind 
gegen Tag / ihre in dem Hafen ligende / drey 


Schiffe alleſaͤmtlich gleichfam in vollem Bran 
fiehen 7 und mit den Stücken gegeneinander loß 
brennen 5 da man Doch gleichmol feinen Schla 
noch Gekrach 7 davon vernahm. Hingegen 
fchien Denen / welche auf felbigen Schiffen geſtan⸗ 
den / Die Seftung Seelandia nicht anders / als ob 
diefelbe in vollem Feuer Hunde / um — 
N . 


u 
ke 


nn 
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er ſpeyete. So bald aber der 
nennt erraten =Äuchen euer fpepete, Go 
über ei en —— need | aganınd ar al mitenande veofmun 
dem d geweigetl VL 
made tsufleben fi ‚ Man hat auch viel Gefpenfler z vor Fe⸗ 
wb Satım n ‚ —*9* — Ir - sn bie miteinander / auf dem Feldes 
inefen unten ihrem SAN! fe J 
Sg auf —— Ber 3 ‚Am 29 Wrilis fe age Jahts / * man / 
ein (av ae — / DE er Snfely und M ittage 7 in dein Kaffee / par em heuen 
Me nichen Eroberung Y —5— Cum ‚/einen Mann /derfich/ Dre Dal nacheins 
a —— det —9* — auxde aer/ang denn Ka 
ie im Fe 


Mer erhub: Damandoch nice —— 
ati ⸗ gehten kunnte⸗ daß emand waͤre ertruncken, — 
grie/ Id ungen; iR bothen * Die hauv Na ittageg lich fi / unter dem Bolltverch “hi | 
d gel y (fo hih Nito 
En est in Geelamdid (fan Rumor AU) | Hofe im Waffer / ein Meer: Weib, mit HUME 
lis 1007 | ei angegelben 5 nn / fhaten /umd that fich /drey B 
einander / aus d Baffer hervor, Au 
Sn des Einer/der es felber mit angefehn/ U A 
deral mit dabep befunden / glaub⸗ 
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konner Das ungemeine | geoffe, und 
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35 XXV. Das Vorſpiel deß 
erſchreckliche Erdbeben: / welches ſich ir 


vorhergehendem Jahr / ereignete / ſchien ein 


unfehlbarer Vorbot deß Almmels-Zornsr 
und androhender Straffe / zu ſeyn. So 
ine auch / unter dem gemeinen Mann eine 
arcke Sage / daß im Canal ſich eine Meer⸗ 
Frau hette ſehn laſſen. Die Zoldaten erzehl⸗ 
sen einander / Daß eins deß Nachts / in der 
Compagnie Röfltammer / ein ſolcher Tu⸗ 
mulc und Beklirz (Getaffel und Berumpel/, 
Gekling und Gerhon) von allerhand Waf⸗ 
fen untereinander gehoͤrt worden / als ob 
etliche taufend Mann einander eine as 
taille lieferten. Welches aber nur für ein 
gemein Gerücht / gehalten / von Niemand 
geglaubr wurde: Von gleicher Natur war, 
auch diefes/ Daß —— /wvie man eines 
von den Ecken deß Bollwercks / in heller 
liecbrer Flamme / geſehn hette; imgleichen/ 
daß man auf dem Galgen⸗ Felde / zwiſchen 
dem Raftell und der Stadt / ein jaͤmmerlich 
Heulen und Winſeln gleichfam flerbender 
Menſchen gebötr bette / da man der Hol 
Länder und Chinefee Stimmen eigendlich 
unterfcheiden Eönnen. Und / auf eine andre 
Zeit / fabe man das Waſſer / um den Canalt 
in Kener und Slammen verändert; und viel 
dergleichen Dinge mehr. Worvon ein Je⸗ 
der glauben kann / was ihn aut dunckt 
Daß aberı vor dem Kriege / dergleichen Re⸗ 
den vorgegangen / iſt gewiß und warbaffs 
tig: und / in waͤhrendem Ariege/ find gleich⸗ 
falls unserjchiedliche. Dinge vorgefallen / 
die 
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—“ ch — Ka aut a N ik — 
daß Im Cana ET I ne zu verfichern. . @; ir 
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nander daß eu⸗ yer Zur ‚seufel offt theils aus Spitz li 
gen einandet ey eim folcher Men / theils aus Be de ei | | 
ſitamme „aus Begierde einen Ruhm der NL 
Gen aın SE sat | Win Tara ae 
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—5— gehalten N Ylatut in m 1 Nachdencten / foie auch zum Ges 
ende, Von geicher ins | Dame 9, Alles Unglücke / mögen / aus 
aubt w ge / wie m N Cola ihrer Sicher 
a is dab man in bebe, | SBIeRdOL ch Darum m; heit/ ermuntert werden 
auchd Ei end wer ‚mgleicben/ leben for] nat dawider ſtreit⸗ daß biß 
von geſehn bett» | 3 2— ee Pt Vonechen durch gu 
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abende 9 | Mmmalige Er 
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206 XXV. Das Vot ſpiel deß — 
Sinmches Brand ⸗Schiff / Der eine Hollander 
in Brand gebracht / doch den Brand endlich nad yes, 
gelefcht / und ſich mit der Flucht / nach vergeblihe An, 
langer Gegenwehr / gerettet. Ein andres aber’ I 
im Rauch aufgegangen ; und das Dritte hat glei 
falls die Klucht genommen. 

... DObaud ſchon Die Haupt⸗Feſtung / Seela 
dia /zu allerletzt / nach ſcharffem und tapffrem Wi⸗ 
derflande Durch Accord am ı Fehr· 1662/ͤbe 
gegangen: feund Doc vorher viel Holänder/auf zn Make 1 

Dem Lande/ son den Sineſern / und groat in eiNienk Ih 
allgemeinem Gemekel / ihrer fünf hundert jame 
merlich ermordet : Darunter auch Fr big fieben 7 
Prediger famt einer groſſen Anzah Schulmeifter? R Dr 


geroefen. u | —2* 
Tiefs Unglück wird unterſchiedlichen U 
eben bengemefjen. Tavernier und theils Andie / 
melden / Die von der MR An Compagnie 2 en 
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rt durch ihre Ungewi enhafftigkeit / Di 
ofigkeit/ Ungerechtigeit/ Geitz Cobinberey / HERR 
barmbergigkeit / und mehr alg barbariſhe Mur, * 
famkeit / fü wol gegen den Indianern / Sineſen/ fe 
und Portugifen / als gegen ihre Stlaven (andere hy "Me, 
Abfcheulichkeiten zu gef meigen) ihnen den kn, * Din; 
rechten Zorn GHftes / und mit demfelben DEM" Yin, 
Werluſi Der £refflichen Inſel Formoſa / — a, Mad 
Auch Den vorigen Segen / in ihrem Handel / · ne), 
nit verfehergt; infonderheit aber Diefe Nacdheden a." Ir 
Sinefern abgereikt / Durch ihr feindfeliges und hy, "nr y; 
ank unchriftliches Verhalten gegen Denfelben „N 
ingen ie —* > —* en I EN RN “ Ra 
enen Leuten / den Handel nach Japan / und any, "hr, 
den Orten / Dazu fie Doch eben fo viel Recht "lan, 
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240 eh Ms on md | kanni Gervalt ehren tal dieegame I 
— a A umtee Dem Shrtvandy al ab eg Crerankın mie 
ISiand * Geh mit Det Su des aber Fi ne / Ah Dadurch die, | j 
geleit ae u | au —8B0 
— M J 
Die Baht u VE | Mia a | 
(als auch Kor (harfiem und he A bvon den Grau er der A: in 
alle am 1 Sehr 16 — J — ———— € auch andrer Orten, ip 
DI nd Aecord Hholaͤde — re 
der pe d —* nr in ei m. Amen dental * Mn Die 
— 5 den Sin vr füt man für der bioß 
nn ne ah — — 
ri eemord inengefen ni R enflanden a bald ein Sol, 
pedigen/ amt die Lini Werde er’ aus 
efet. gic 1/ ein Teufel, 
if in —— Auch die / auff Fotmoſa / 
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242 XXV. Das Dorfpiel 
batte/die techte „and laffen follten : warn —T 
fie aber, mic dem Politico, in Tayouan , wäs j. Tr 
ten der Politicus ihnen alsdann die echte |, Kun nt 
Zand laffen follte. Mergleichen Ehrſtrit⸗ eh 
tigkeiten / von denen rechten ChriftenstTlär king, 
tyrern / erregt zu feyns ich niemals geleſen Kt h 
| babe. Zwar iſi nicht ohn / daß bemel "kin r 
| Prediger den Leuten/auff Sormofa/fichaller ), —* 
zeit fehr eyfrig erzeigt / Die Hettʒen Der For⸗ Ka Mei ke 
mofanen zu bekebren: allein es geſchahe um 7 Te 
anders nichts willen / als die Selle oder une. | 

zu bekommen ; Deren Einige wol era k 1 
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Schiffsladungen nach Japan übergefande — 
Welchesihnen nicht wenig einseug: immafs Nat) "9; 
fen ich Einen kenne /der/ auff folche Weifel — 
sum wenigften / zwo Tonnen Goldes ger Ti Rulm 
fammler) und nach Haufe gebrachte, Wie A; ft 
wol ich ihnen ſolches nicht mißgonne. Den hl Non 
wer de Alcars pflege / folk fich vom Alae ng, id 
näbten. A 

So weit dieſer C-E.S. am z6gflen Blaw? TER Ä 
def vermahrlofeten Formoſe . Der aber ſolchen Hal 
Schluß’ Wer dem Altardiener/follfich vom ui, 't/L 
Altar naͤhren etc. ungereimt Dazu fegt. - De 
vom Altar fich nahren; welches gantz billig Fi, 
iſt viel ein anders/als um Gewinns wille dan —D 
tar dienen / GOttes und deß Mammons Rnec tt 
zugleich ſeyn wollen. Häute und Felle koͤnm— — 
man / wenn man ſie uͤbrig hat / auch noch / mi Fay. ns 
tem Gewiſſen / um ein Billiges / verfauffen : aber Fa." 
dog ein Diener Der Kirchen einen groſſen Proft 
daran fucht/ einen eignen Handel damit treibt/ das Sn 


A Unmi.: 






— 





von reich zu werben trachtet und nicht ſo ſehr / mn a 
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244 XXV . Das Dorfpiel 
und Derrahterey geſtifftet. odurdd Don ss 


























hann fehr erfreut’ befagten Dominicum Cotre, 
indeß Pringen Stelle/ den er / mit vielen Peini⸗ 
ungen / verdienter Maſſen +. ließ umbringen? 
etzte. br A 
Indem nun dieſer Dominico Corr&,amDeih y, 
Keyfer / Don Johann die Huldigung ablegte: ger⸗ 
brachein ſtarcker dicker Baum ohne ewalt einiges 
Sturms / von ſich felbiten/ zu Stuͤcken. Welches 
ohne Zweiffel ein Bei gethan / und dadurch angeln 
en wollen/ daß dieſem neuen Fürften/ und Ders 
rähter feiner Lands⸗ Leute / Der Fall nicht weit waͤre. 
Maifen es dann auch Die Einwohner / für ein boͤſes 
Vorzeichen / hielten TE, 
Die Zeit beflätigte ſolche Bermutung auch 
ar bald, mit wuͤrcklichem Ausgänge. Denn als 
ieranff König Don Johann / de verdächtigen Zee I, 
cbeng ungeachtet/ unter Diefem ominico Corfe, Pal 
und feinem Bruder / Simon Corre ‚ als Feld⸗ 
Oberſten / ein Heer ausſandte / um Gale zu eroberʒ 
vurden fie handlich geklopffet und ige ur 
auch Dieter Dominico orre ſelbſt / den ortug⸗ 
fen auff verſprochenes Quartier 7 fich Ei u 
geben, gedrungen/ nachmals aber / ‚wider iht 
thanes Verſprechen / in Der Stadt und Feſiung 
Columbo ı umgebracht. Worüber aber Koͤnig⸗ 
Don Sohann/ fi) dergeſtalt ereyfert hat d8* Na 
Man 3 
a \ 


liche Portugifen den Elephanten vorwerffe 
chen aber Nafeny Ohren Haͤnde / und Männ 
feit/ erde — Columbe 
eſchickt / mit Erklaͤhrung im fall fierdie Portug- 
nnfuro Die Gefangene nicht in Freyheit Me | 
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acbimus Camerarius / Der zu feiner" Zeit 
einerechte Schagfammer pieler/ und zwar fürnemz 
lich hiftorifcher  Wiffenfchafft geweſt / ſchreibt / es 
finde ſich / an einem Vorgebirge / zwiſchen grauſa⸗ 
men Meer⸗Klippen / und Felſen / ein Ort / da viel⸗ 
mals vorher / bißweilen aber auch wol eben zu der⸗ 
felbigen Zeit/ wann / in einem andren Theil deß 
Erdbodens / eine Schlacht / oder fonft ein andres 
groſſes blutiges Ungluͤck / geſchicht/ das Meer⸗ 
Waͤſſer aller blutig erſcheint / und auff dem Waſſer 
als wie menſchliche Leichnamen / deren die meiſte oh⸗ 
ne Kopff / oder ſonſt geſtuͤnmelt / als nemlich ohne 
Hände) oder Air Daher zu ſchwimmen ſchei⸗ 


nen. (a) Er meynet aber ein See⸗Gebirge / in 
Norwegen. Ba 
ELSE TSFYE ER ET ENDETE TE ZESRYET EVER 


AXVL 
Die Leufft-Daufe, | 


& lehrt ung die tägliche Erfahrung ‚leider! 
. und bezeugts der / überall in Der Welt / aufges 





GOtt eine geoffe Zorn Schaale/ über, unfere gez 
genwaͤrtige Lafter-Zeitz ausgegoffen- Weil wir 
aber unſere Hande/ von der Ungerechtigkeit / darum 

erhalten uns / der Erfuͤllung / jener Weiſſagungs⸗ 
Wortes Und die Menſchen thaten nicht Buß 
fe /für ihre Sünde; theilhafft machen: ri | 


ae pa ee u U DE DE DEE ET _ TE DI 


hende / Stucken⸗Rauch daß der gerechte - 


# (A) Joach. Camer.. Centut. ı. Horar, fucdfiv. 
3. 
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duch feine Irnige Rach⸗ Hand ber unfre Zeit/ noch 
auegereckt. 


Indem man aber deſſen / mas cheiftliche Leh⸗ 
gt / zür Abwendung groͤſſerer Verwuͤſtungen / Ho ⸗ 
binund Nidrigen rahten / wenig achtet; fo ver⸗ 
findigt er / durch alleriey Schreck⸗Wunder / daß Er 


vi | BieBeiffelnocfowenig aus der Hand gelegt / als 


wie wir den boͤſen Verdienſt derſelben ablegen. 
Undweil / mancher Drtenydielebendige Pofaunen 
enftoeder nicht ruffen wollen / oder nicht Dorffen; 
ndern das Maul halten müffen : ſtellet Er biß⸗ 
teilen ſelbſt übernatürliche Prediger auff/ in der 
a und laͤſt entweder Durch feine Engel / oder / 
auch Verhengniß · Weifes Durch Die Gefpenfter/ 
. Pole Bunde Stimmen und Gethoͤn / erſchallen / 
draus nicht wol etwas andres / als Vorſpiele Der 
Kriege zu vermuten. 
runter rechnet man billig auch dieſes / wel⸗ 
man unlängft erſt / nemlich am zgfien Junii 
16geflen aus Miümpelgard gefchrieben. 
. Miektbemeldtem Tages ward / nach wolbeglaub⸗ 
rue Bericht / deß Morgens/ um neun Uhr/ 
nt Meiſwegs von Mümpelgard/ in ſchoͤner und 
Luft cin Pauten-Schlaggehört : Wor⸗ 
unterfcbieden Malen/ auch ſtarcke Salven 
+ Worüber einige Bauersleute dermaſſen 
daß fiesin Meynung/es flünde irgends · 
lacht- Ordnung in der Naͤhe / gleich 








aus dem Walde heimgeeilt. 
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248 Die Luffe:Paute | 
wie auch zu Mumpelgard/ und Daherum in ber 
Naͤhe / gar eigendlich gehoͤret worden : Bißendlich 
der Schallund Knall / gegen Welten in die Hoͤhe 
geftiegen/ und fich daſelbſt verlobren. | 
Weil nun weit herum felbiger Gegend damals 
feine Voͤlcker lagen 3 auch Die Unterthanen Fein 
Gewehr haben dörffen 3 hat jedermann gefchlof 
fen / eg fen ein Wunderund Vor» Zeichen Frieger 
rifcher Unruhe. . Ob aber foldhes Vorzeichen ein 
guter oder ein böfer Geiſt / gegeben/ wird wol Pie, 
mand leichtlich entfcheiden : Wiewol ich beforge / 
gleichroiegemeinlich Der Wuͤrg⸗Engel / bey obhan⸗ 
denen Blut⸗Laͤufften / auff mancherley Art / feine 
Bor piele treibt 5 alfohabeer auch Durch die⸗ 
fen PBaucken » Streich 7 und Durch Die knallende 
Salven / fein Frohlocken / über Die Calamitäten 
deß Erdbodens / Der ohnedem jetzt im Blut ſchwim⸗ 
met / bezeugen wollen, | J 
Dergleichen doͤrffte auch das erſchreckliche 
Knallen / Schieſſen / und der groſſe Lärm vorbedeu⸗ 
ten / ſo man im December dieſes 168 9ften- Jahrs⸗ 
in der Gegend von Zuͤſch/ laut einer Wochen⸗ Zeis 
fung aus Coͤlln / gehört haben foll- J 
Wie ein hochgelehrter Mann unlaͤngſt aus 
Heilbrunn geſchrieben 5 fogiebt es / in den Graͤ⸗ 
bern felbiger Stadt Heilbrunn ein Anzeigen / 
wann eine groffe Kriegs-Unruheobhanden : indem 
ſich in folchen Begraͤbniſſen / alsdann ein ſtarckes 
Klopfſen hören (ft Maffen fulches nicht allein? 
vor dieſem / zu unterfchiedlichen Malen / und zwar/ 
unter andren / por Dem vorigen Frantzoͤſiſchem 
Krieger Fer 
deß ıs8sten Jahrs gefhehenem / Einbruch der! 
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20 „.XXVHDas Ylachipiel 
&Solches Fann man leicht ſchlieſſen aus dem . 
Getoͤß / und Lärmen/ fo er gemeinlich/ an. folchen 
Dertern/ da ein Scharmußel/ oder blutiges Tref⸗ 
fen/ vorgegangen/ nachmals horen laͤſſt ; wie auch 
aus den gefpenftifchen Erfcheinungen / ſo man Das 
felbft bigmeilen erblickt. _ Denn ſolches ifl eine 
Anzeigung/ daß erzüber folche geſchehene Blut⸗ 
up se jubilire/ und fi gleichfam einen Meifter/ / 
rfinder und Angeber derſelben / ruͤhme. Wie 
ſolches dieſe Geſchichte bezeugen. * 
Lucius Florus / der die Feldzuͤge der Roͤmer 
fein kurtz und nett beſchrieben / meldet / bey Erzeh⸗ 
lung deß zweyten Macedoniſchen Kriegs / man ha⸗ 
be/ gleich deſſelbigen Tags 7 an welchem König 
Perſes im Macedonien / geſchlagen und ‚gefangen 
worden / ſolches zu Roms erfahren : Angefehn/ - 
zween Sünglinge auf weiſſen Pferden’ am See 
Juturna / den Staubund Das Blut abgewaſchen: 
welche gefagt/ fie Famen aus Macedonien/zund müs 
ren bey dem Haupt Treffen Dafelbit gervefen. Weil 
dieſelbe nun gang mit Blut befprigt waren / und Die 
Dferde fo wol als ſie / die beyde Reuter / ſelbſt dem: 
Anſehn nach / kaum verſchnauffen kunnten: glaub⸗ 
te man / zu Rom / insgemein / es waͤren Caſtor und: 
Poollux geweſen. (+) Sch aber glaube / es ſey ein 
Teußffels⸗ Geſpenſt geweſt / das / in ſolcher Geſialt / 
welche Die Roͤmer / Dem Caſtor und Pollux anzu⸗ 
tichten / pflagen / Darum erſchienen / damit dieſet 
| abgöttifcher Wahn / bey den Roͤmern / erfriſchet/ 
odder bekraͤfftet werden mͤgttee. 


) Floruslib. 2.Rer, ab urbe condita, €. de — 
Macedonico ſecundbo. 


* —— — — ee — — — - . 


EN ———— 


zn 
















i Kl 
— 










yo „XRVILDasLHachfpiel Woꝛg ·Ennels Dura: 7 
Geldes fann man nt Sn 9 — F— . gr | | ' f! j 
Oel meh rn | rn mu | 
eV ören lt ; it itedon Athen li - ehentaufend nal 

anaen/ nochmals 5 gt / daß man / u ſein | 
nn a de TR SR 0— 
ik, Denn #0 eichſam vieler wiehernden Isla 
a *— Ä 1 — * ek X — in 

| ki > iejenige / welche I 

dell —9 er Ihen/ ruͤhme. aͤmen / ſolches anzuhören / fl 

hi ba ko in fehen/ von ihnen übel ——æ Ni 


ende — 2 dur ie 
Sefnzüge DET © 

Rt | —— —— Gegend durch⸗ 

fi * ag den sin —— inderfelben —— 

—— hufebigen 3 Wenn und gef —— 68 aunoch gar offt / bey _nächtli * 

= Opunanen/ 3 Ban a * Br bie fie | 

—* Hm iſen a ut.bge ewaſchen· einer iM 


—* nefer/ bey dem fie zur 
3 Fe —* nerbetg Idend/ daß er oft d 








et * —*8 ulich waͤre; wann 
m — —— u He — * 
an * ae ar —— 


Ma einem vebellifchen Friedens⸗ | ii 
dem Haufe Habsburg/ welcher mit der 
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jede 
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172 XXVI.Das Nach⸗Spiel deß Wuͤrg⸗Eng. 
vierzehen tauſend der Seinigen / erſchlagen war; 
lagerte ſich der Keyſer / damaliger Gewonheit nach/ 
auf die Wahlftat/ und beharrete darauff drey Tas 
ge; indem die Erſchlagene / ſamt dem feindlichen 
Lager / gepluͤndert wurden. Unter ſelbiger Zeit / 
hat man um Mitternacht / daſelbſt mancherley Ge⸗ 
raßel / Tumult / Getoͤß / und Rn 
Man erblickte auch bisweilen eine groffe Schaat 

von Seiftern. So lieſſen ſich auch / nach der Zeit/ 
viel Geſpenſter da ſehen / in Geſtalt mancher be⸗ 
kandter Leute / fo bey ſelbigem Haupt⸗Ernſt das 
Lebeen verſchertzt hatten. (#) sc 

Nach dem biutsveichem Heer⸗Gefechte / ſo 

zwiſchen Dem Roͤmiſchen Könige / Ferdinand dem 
Dritten / —— Andenckens / und Det 
Schwediſchen Armee/bey Nördlingen / gehalt 
worden ; hat man /viel Jahre hernach / zu Nacht / 
in ſelbiger Gegend / ein Feld⸗Spiel von Pauken⸗ 
Trummeln / und knallenden Stuͤcken / vernom⸗ 

| men ; als eine Jubel⸗Freude deß Menfcbens 

| Feindes / über das Blut der Menfchen 7 und 

0 Über Die Blur Bäder der zerriffenen 


Chrifienheite * 
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(4) Felix Maljeoi. lib.2.de Nobilitate c. 30. apud 
Beloldum in Difcurl.de Vite & Mortis confiderationg 
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254 Derſchnagende 

mancher Drten / vernommen werde: abet / der 
angesogene Ort Hieronymi dienet Daher / sum 
Weweis / gar nicht: fintemal Derfelbe/ auf Die boͤ⸗ 
fen Geifter / zielet welche / aus den Beſeſſenen / 


re Fe 


brülleten und fihrien / wenn man dieſelbe zu den- ° 


Mubftäten der heiligen Märtyrer / führte: wo⸗ 
bey man/ in der erfien Kirchen / fich / zum Gebet/ 
und andtem Gottesdienfte / zu verſammlen pflags 
Welcher Mennung auch der Auchor deß Buche 
De duplici Martyrio, fo Roterodamus dem hei⸗ 
ligen Cypriano (wiewol beforglich unfüglich) zu⸗ 
zechnet/fchreibf: Verkm ubi jam admonumenta 


Martyrum pelluntur morbi ‚"rugiunt demo« 


nes, terrentur Monarch®, corulcant mitacu+ 


la, concidunt idola, tum apparet, quam fir ei 
caxacpotensMartyrumfanguis. (4) Alfogiebe 


demnach dieſes Gebruͤll der Teufel kein Gezeugniß/ 
noch Beweis / Daß die boͤſen Geiſter bißweilen⸗ 
* bey den Gräbern der Heiligen 7 ein Getöß 
machen. | ET 
Inſonderheit follen Diefe verdammte Mord⸗ 
Geiſter + bey⸗ oder kurtz⸗ vor obhandener / Beltz 


mehrmalen unterfiedliche Vorzeichen in» oder 


ben den Grab» Stäten + geben; lauf gemeiner 


Auffage. Warum fiefolchesthun 7fteht leicht zu 


begreiffen. Sie find überaus ehrfüchtige Gei⸗ 
fier / dies in allen Sachen / einen Schein Goͤttli⸗ 
cher Vollkommenheit 7 zumal der Allwiſſenheit / 


fuchen / und folchen / Durch dergleichen Vordeu⸗ 


tungen obhandener NMiderlagen / oder groſſer 
Sterb-Seuchen/ bev gemeinen Leuten / iu fan 

| * ode 
.(s) Liber. deDuplici Ma 


artyrio, $» Cypriano vulgd äde 
tus p- m: g! 5. u ze 
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— — 


wiſſe iſt (ſechſtens) meines —— fuͤr⸗ 
nehmfies Abſehen und Hoſſen dieſes Daß er Die 
Hertzen / welche nicht feſt an GOtt bangen / hies 
durch neige/ und luͤſtern mache/ zur Wahrfageten : 
damit ſie zu den Hexen und Warfagern gehen moͤ⸗ 
gen / wenn ihnen etwas geftohlen / oder eine un⸗ 
heilfame Kranckheit zugeſtanden / oder ſonſt eine 
Luſt ankommt / den Ausgang dieſes oder jenen 
Handels vorher zu erſahren; was fuͤr einen Braͤu⸗ 
tigam ſie zu gewarten haben; wie lang ihr alter 
Mann / oder altes Weib noch Brod freſſen / und 
ihrem Verlangen nach einer. neuen Speiſe im 
Wege fiehen werde ? oder was ihnen fonft für 
Gluͤck / und Unglück/ in.ihrem Leben /.bevorfiche? 
Wie Denn der gottloſen Leute Feine geringe Ans 
zahl iſt / Die / aus ſolchen Urfachen / entweder. die 
er wa Hexen⸗ Meiſter / oder — 
igeiner (welchem Geſchmeiß billig Feine chri 
liche Obrigkeit / einen einigen Tritt. auf Deib 
Grund und Boden / geflatten füllte) zu Naht 
ziehen und auf dergleichen fürreißige Kragen / 
ewiſſen Bericht von ihnen verhoffen. - Denn mi 
664 Angel geluͤſtender BE Re faͤh 
der Teufel viel tauſend Seelen / und reiſſt Die / | 
SHELL nicht recht vertrauen / viel tieffer Damit in 
GOttes Ungnade und Zorn. J 
Auf folches Ziel / nemlich auf vorgedachtes 
unferfchiedliches Abſehn / ftreichet es Alles zu road 
man / in den Gräbern / und auf den Kirchhöfen/ 
oder. auch vor den Wohn⸗Haͤuſern derer / Daraus 
mit. nechſtem eine Leiche getragen werden foll/ 
an und Schaueriſches ſihet oder Ne 
ſtimmet sr gleichfam (Das iſt / bewegt 9 
| “op 
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a Be 
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a — — — Nachtvogel/ zum ſchrehen; bald den Hund, jum 


die fbeulichem und ungewöhnlichen heulen. Bald 
Anfeben Ind np ir 3 läutet er eine Glocken⸗/ in den Höufern: Bald rus 
nehmfies welche nicht fe an 0: | More / oder Elopfit er / in den deich Truhen / oder 
’ —6 und (uftern er. un m gehen my Öräbern. 
ur 


9 ge * 222 6 
en e um Maffen many unter ändren / im Jahr 166 5/ 
damit fit re — *— gehn / — — Ban / it eines Schuſters Grabe / ein fiarches 
gen / MEN nheit jugelanden ces oder Kat nen gehört: (3) So begeuget der Licentiat / 
eilfame Kia an fireinen Dre ri ianus FridericusGarmannüs, in feiner cus 
fi antomm ennerfahren; MS (ang ihr alte | fen Scheifft ‚von den wunderbaren Sachen 
andelsworht ten habe; en freifen/ um | der Xodten / Daß er / nebenft Andren / eingmals / 
i noch Dre em) MmMerfeburg / felber auch dergleichen gehoͤrt / in⸗ 
fe | Bam man dafelöft einen Mani / fo der Roͤmiſch⸗ 
ren ma ? eh —* ‚bene * Religion war / zur Erden befletigt 
14 side * Be; Ph ARTEN. Da 
B8 k Vor Allen, iſt dieſes infonderheit abentheüuer⸗ 
Die dent m fokhen Unfachen I None pet | Äh Und einer Betrachtung woi wUrdig / daf;/ 
ahlaf/ die 9 nu gifige Sterb- Seuchen gtaffiten / bifitei, 
I An die Todten / beburab Die / 









d weibliches Ge⸗ 
De find / ihre Grab + Tücher > Todtens 
nder —* andres deich⸗Getah beiecken/ ja 
einem lauten Schall / nicht anders dran ſau⸗ 
meine Saufehmägen hörte; und fo 
ie/mie dem Maulurm fich her / reichen tönneny 
Al teen, (> en 
| So Pichen, in und auſſer dem Grabe unrus 
him en a en) en 
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Mraeul.· Mortuotum lib: i. Tit. 3: 
Stockmannum p- 1 | 
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fchen Throme deß Hagecs / zu leſen. Im Jahre 

1377 hat man / im Dorff Blow, eine Meile von 
der Stadt Cadan / in Böhmen 7 einen Biehs 
Hirten begraben: Welcher aber /nach feinem To⸗ 
de / alle Naͤchte / aufgeftanden / Durch die Doͤrfſer 
gegangen / und die Leute erfchreckt / auch mit ih⸗ 
nen nicht anders geredet / als ob er noch am Leben 
wäre Woben es aber nicht geblieben: fintemal 
ev auch etliche Derfelben ermwürget bat : und wer/ 
von ihm / bey Namen / genennet worden derift/ 
acht Tage hernach / geſtorben. Solches Übel zu 
dämpffen; haben Die Nachbarn ihm einen Pfahl 
Durch den Leib fchlagen laffen : deffen er aber nur 
gelacht (oder vielmehr fein Gefpenft ; denn ihm 
felbften wird / ın Der Hellen / nicht viel Lachens zu 
Mute mehr gewefen ſeyn) und gefprochen:: She 
meynt / ihr habt mir einen gewaltigen Poß 
fen geriffen / indem ihr mir einen Stecden 
gegeben / womit ich mich defto beffer der Hun⸗ 
de erwebren kann. 

Folgends haben ihn zween Hencker verbrannt: 
da er dann Die Fuͤſſe an fich gezogen / und bald / wie 
ein Ochs / gebruͤllt / hald wie ein Efel / geſchrien. 
Als der Hencker ihm auch einen Stich in die Sei⸗ 
ten gab / floß viel Bluts heraus. Hiemit nahm das 
Ubel ein Ende. se 

J dem Boͤhmiſchen Staͤdtlein Kevin! 
ſtarb Anno ı 3 45,7 eines Toͤpffers (oder Hafners) 

 Weib/ foman füreine groſſe Here hielt 7 ploͤtli⸗ 

| chen Todes / ehe dann man ihr gerichtlich lohnen 

fünnte: und glaubteman der Satan hette ſie ges 
wuͤrgt: weßwegen fie / auf einem SOME? 
begraben worden. Worauf fie ig ele 
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ihm den Sterb- Kittel hinweg. Da er nun/mie 
der zum Grabe kommend 7 feinen Kittel nicht an? 
traff; rieff er ihnen zu / fie follten ihm Den Kittel 
wiedergeben / oder er wollte ihnen Allen Die Hälfe 
— Welches fie auch / in groſſem Schrecken / 
get al» | 
Aber nachmals muffte der Hencker ihn aus⸗ 
graben / und zu Stücken zerhauen. Worauf 
man weiter nichts geſpuͤhrt. Der Scharfirichter 
zuch ihm einen langen groffen Schleyer / aus Dem 
Maul / hervor / welchen er feinem Weibe vom’ 
Kopff hinweg gefreffen hatte. Diefen zeigte Der 
Naͤchrichter dem umbherfiehenden Volck / und 
rief: Schauer! wie der Schelm ſo geigig 
gewefen! Nachdem er aus dem Örabe genoms 
men war / fagte er; Sie hetten es jego wol recht 
getroffen 5 fonft / weil fein Weib auch geftorben? 
und iu ihm gelegt waͤre / wollten fie Beyde die hal⸗ 
be Stadt umgebracht haben. (#) | 
Kormannus fihreibt / es begeuge Die Erfah: 
rung / daß etliche Todten / in den Begräbniflen/ 
ihre Kleider aufgefreffen ; und fage man / daß 
hierauf bald ihre nechfte Verwandten fterben. 
Conradus Schtüffelburg erzehlet deſſen (2) un 
terfchiedliche Begebenheiten. Und Hondorff ges 
denckt / e8 habe / an Lutherum M. Georgius Roͤ⸗ 
rer geſchrieben / daß / in eine Rn / ein begra⸗ 
benes Weib / im Brabe / fi felbiten angefangen 
zu freflen: thut auch hinzu / was £utherus Darauf 
(4) Zeiler. im ı Theil der Trauer» Gefchichte p- 2 5. feag- 
Ki io) d. Kormanno, parte 7. de Mirac. Mor- 

SUOT: C- 64. Prurg ne (RR 2 A) 
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tanttoortet. (2) Den au in den Tifeb> 


ug sr dieſer Abentheuer gedacht 


 Rollenhagen bringt gleichfalls ein 
bot nebſt Bericht / daß man deßwegen —* 
diedenen / bevor ihm der Mund geſchloſſen wor⸗ 
ine Stein, und Pfenning/ ins Maul zuftes 
den pflegen : damit / mann es / im Grabe / an 
/ zu beiffen/ er einen Ctein / und Pfenning 
ich finden / und def Steffens fich enthalten 
—* Solches foll auch / wie er hinzu thut / vie⸗ 
m (zu feiner Zeit) in Sachſen / gefchehen 

U at herum hat ſich/ l 

auf der Frey⸗ 
— —* Beni im Jahr ı 5527. auf ich u 


ie dergleichen zugetragen ; als/ 
Be —— und Causnitz; (4) 


3/ in der Schlefien/ bey regierens 

el Ku; imgleichen / zu han au 
165 Dh in * Anhange der Leich⸗ 
— Rots / gefunden wird. (e) 
En * —— ein Gleiches ſeyn 


amus Roͤter (f) 
fine ei aſſen D.A 
b —* beglaubt. 


nun — / nentlich der 
— 0 wird; nimt es 
+ 


der 


.ırı feq. 


«M r10.C. 200.5, 
—* en: Pag. 254. 
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der gemeine Hauffe / als eine Borbedeutung / auf⸗ 
der Sterb werde nicht allein lange anhalten; fonz 
dern auch Die Leute harter quälen ale ſonſt: und 
prophezenen/ der Tudte werde Die nechften Anver- 
Wwandten nachholen. | 
Damit nun nichts Übels / wiefie zwar beſor⸗ 
gen/ weiter daraus entfiehe: bemühen fie fich dem⸗ 
felben/ auf folgende Weife/ vorzufommen/ und 
daſſelbe aus Dem vermeynten Grunde / zu heben: 
Sie Öffnen das Grab / reiſſen dem Todten Die/ 
von ihm gefreffene / Tücher / und Kittel / mit 
Gewalt / aus dem Maul / ftoffen hernach dem 
Schlucker 7 mit dem Srabfeheit 7 den Kopff ab 
der Einbildung / e8 werde nachdem folchem Sau⸗ 
gen / Schmaͤtzen / Freffen / und Benagen fo wol 
def Fleiſches / als deß Kittels/gefieurt worden / auch 
dev Sterb⸗Seuche Damit geſteurt / und ein Ziel 
geſteckt feyn. | J 
Was aber ſolches Schmaͤtzens + Saugens/ 
und Freſſens im Grabe eigendliche Urſach wol 
ſeyn moͤgte / und ob ſolche Verfahrung / mit dem 
Leichnam / wie allererſt erzehlt worden zu billigen / 
oder nicht; das gilt Betrachtens. al 
nn Der bloffen Natur / wird man ſchwerlich 
allhie einen Grund finden. Denn daß vielleicht 
das Thier Hiæna (oder Vielfraß) welches fonfl 
ern Die Gräber vififivt / und Die todten Koͤrper 
Fit  folches Getoͤß / und Schmaen / im Grabe 
anrichten ſollte; wird Feine Vernunft glauben. 
Wahr ift es / daß felbiger Vielfraß Die Begraͤb⸗ 
niffen aufgrabe / Die todte Leichnam hervor ziehe / 
und nach feiner Holen trage: bey welcher man 
gemeinlih einen groſſen Hauffen von a 
| ein 
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j ' opff ab! 
(chen / mit Dem Grabſcheit en Ei ten ——— es erſt aufgraben / ſo er den Tod⸗ 


wet erde / nachd hen will. Und welch ie 
re min Srefen *. — ſo J * diß — T rd: Be | 
dei — er sun nd ein Ziel Mn : / Darinn gar Fein Vielfraß Hl 
fhlechten Schei 1 

geflect (ot chmaͤten / Cat Oder Befin in hat es / daß es Fra⸗ 
abe (ehe © rd we | — * waͤre / ob eiwan die | 


igendliche UM“ 
und Jechen 10 Grabe —* — * (miene jetmalm auch die rain nennet/ 
mn ger 3* ſchutdig ſeyn follten = * | 
om / als den Dee fü tool den Saͤug⸗ 


. Inen Grund ſuder it f Nah; die Bram 19° Ammen felbften 
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Sunt avidæ volucres, non quæ Phinéia menfis 
Guttura fraudabant ; ſed genus inde 
trahunt. | 
Grande caput, flantes oculi , noftra apta 
rapinz, nn 
| Canitiespennis, unguibus hamus ineft, 
Nodte volant, puerosgue petunt nutricis 
—F egentes, 
| Et vitiant Cunis corpora rapra füis. 
Carpere dicuntur lactenria vifcera matris, 
Et plenum poto ſanguine guttur habent. 
Eft illis Strigibus nomen : fed nominis hujus 
Cauf, quod horrendä ftridere nodte 
NY 4," folent (a) 
Er will ſagen: Es fenen fraß-gierige Voͤgel; und 
nicht zwar die Harpyen; ſondern ein Geſchlecht 
davon herkommt. Der Kopff iſt groß 5 Die 
S 


FE u | 


‚gen flehen ihnen weit und flarren gleichfam, Der - 
ebnabel ift ihnen zum Raube / gewachſen. Gie 
haben graue Federn/ und Erumme Kiauen/ mit 
langen Nageln, Fliegen / zu Nachts / herum / greif⸗ 

ſen die Säuglingean/ raffen fie mit ſich fort aus 

der Wiegen/ und verderben ſie / indem fie ihnen das 
Blut aussapffen ic. — 
Daß es nun dergleichen Voͤgel / fo. viel die 
Seftalt betrifft / gebe; ſteht nicht_ zu zweiffeln. 
Denn es ſeynd keine andre / als Die Nacht ⸗Eulen; 
aber/ daß fie den Ziegen Die Milch/ und den Uns 
mundlingen das Blut / ausfaugen follten / if ‚allg 
Welches auch Plinius/ hekennet / wenn er ſchreibt 
Er halte für ein Mährlein / Daß Suripen. Obde 
| | r 


(#) Ovid. lJ. 6. Faflor, | 5 
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trahunt, Pogel en * auch nicht / ton eg ehr 
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werden. vum iſt es Hexenwerck geweſt / und 
* * helliſchen Nacht⸗Vogels Mitwuͤrckung 
geſchehn. —6 

¶Man fpühret jemaln / daß den Kindern / durch 
Huͤlffe des Satans / von Den Unholdinnen/ die 
Adern geöffnet ſeyen / mit der Nadel/ oder mit dem 
Nagel / oder auff andre Weife : angeſehn / ſolches / 
an Denen hinterbliebenen kleinen Narben / und 
Bluts⸗Tropffen / welche bey Den ſchreyenden Kin: 
Derngefunden worden, nachdem Die fichtbarlichihr 
nen erſchienene Kasen wieder Davon geloflenzund 
verſchwunden / leicht zu erkennen. (2) Alſo kann 
gleichfalls auch Diefes Ausfagen der Kinder / Durch 
Die Heren/ geſchehn. Wiewol bißweilen auch 
eine natürliche Urfach Dabey ‘Plaß findet. Denn 
Sarmannusfchreibt/ eg habe Schwenckfeld folches 


vorlaͤngſt allbereit gemerckt Daß/.an den Brufls 


Waͤrtzlein der Kleinen zjemaln ſich ein. weiſſes Ey⸗ 
ter / eraͤugne / ſo einer Milch ähnlich fihet/ und von 
den gang Fleinen-Blätterlein der Wartzen ( oder 
Zitzen) ausgedruckt wird. Er bejtetigt ſoiches 
auch / mit feinem eignem Anblick : fintemal er Sek 
ber in acht genommen / daß auff den Waͤrtzlein neus 
geborner Kinder etliche weislechte Tröpftlein geles 
gen 3 melche/von den Ammen/nur denen Maͤgd⸗ 
ſein / aber / weiß nichtaus was für, Aberglauben/ 
keines Wegs den Knaben / ausgedruckt werden. 
Wann nun ſolcher unausgedruckten Feuchtigkeit 
allzuviel wird; entſtehet Davon eine Entzuͤndung 
und ſolcher Geſchwulſt / daß man offt nicht ander 
meynen ſollte / als es hette Jemand an der Bru 
= PR 
() UrSpinzus, &ex illo Jordanus refert, Tr. de 
Eo, quod eltinmorbis divinum c. 40. pP. 145. N 
u. 
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gen/ und fiegar ſiarck angezogen. Worauft ales 
—* Kindern der Schlaf benommen wird 
u.fejärmerlich weinen Daher bifweilen der Wund⸗ 
dazu kommen / und ein foldes. Knabiein/ von 
—— det aberglaubiſchen Thorheit ſeiner Ammen / 
leiden muß. * den Nabel betrifft kann 
deſelbe / duch Blähungen, und vieles Weinen/ 
Wor getrieben werden. Aber Duch thut nicht 
auch der Teufel Durch feine Schuppen / die 
Mden/ den armen Kindern folche Duaalan, 
 Esiftfonftauc) einfaft gemeiner Waohn / un⸗ 


gemeinen Leuten’ / daß ein Nacht» Gefpenfl 


(iilkheg man / n Sachfen/ die Tı en nennt / 
den Leuten bißwe den Das —— und mit 
feinem Speichel ihnen daffelbe/almie mit einem 
keim / kleiſtere. Darausalsdenn/ihrer 
Meynung nad) die Mahrlocken / der mab⸗ 
tenflechten / oder Bee fie andrer Orten benamft 
berden ) die Schr tlings-Zöpffe/ entftehen.(A) 
Wovon der Author einen merkwürdigen Vers 
Ku in finer Nachbarfchafit vor toenig FJah⸗ 
teny Dafelbfi fam eine 
chwangres Leibs 
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hielt fie nun fuͤr gnugſam uͤberwieſen / und füreine 
Kindes Berthunerinn : allein fie fand / bey einer 
ſo verzweifelten Sache / doch eine Ausflucht 5 vor: 
wendend / fie hette die Juͤdgen / welche / durch 
naͤchtliches Bruͤſte⸗ſaugen / die Milch zu 
wege braͤchten; zeigte auch zugleich einen Mahr⸗ 
Locken / an ihrem Kopffe. Man brachte ſie dennoch 
an die Folter: aber / weil ſie / auſſ ihrem Por 
wand / ſieiff und feſt beſtund / ward fie endlich loß⸗ 
geſprochen. | | 
Wie ben folchen Mahrlocken und Der 
ftopffung der weiblichen Monat » Rofen / gar wol 
9 in den Brüften/eine Milch⸗aͤhnliche Feuchtig⸗ 
eit ſammlen möge/ ift den Medicis/ vor Alters) 
ſchon bekannt geweſt; aber Damit/ im menigflen/ 
dem Wahn / als ob Das faugen und fehmäsen Der 
Todten / entweder mitden Mahrflechten/ oder mit 
dem faugen obermehnter Nacht Voͤgel / einige 
Gemeinſchafft bette/ nicht geholffen. MY 
Ich halte Dafür’ die Einbildung von den 
Strigibus , oder Milchsausfaugenden Nacht- Dis 
geln/ fen ven Alten Daraus entftanden/ daß Die Des 
ren bißmweilen den Kindern alfo Due und zwar 
villeicht in Geſtalt gewiſſer Raub» Voͤgel: oder 
weil / vorerzehlter natürlicher Weife 7 auf den 


Waͤrtzlein der Kinder fich ein ſolches überflüffiges 


Milch weilfes Naß gefunden. Und kann feyn/ 
daß / indem die Kinder hievon Schmertzen erlits 
ten/ etwan bißweilen eine Uhu / oder Nacht: Eule/ 
zu Nachts hinbey geflogen : angemerckt / Dies 
fe Nachtoögel gern’ um deß Unfehlitte willen / dem 
Licht / und andren Sachen / fo ihnen zur Speiſe 
dienlich nachtrachten. Daraus fie TS 
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Air; | Debares Geſchiecht andrer Nachtvögelfepn, 
eften Cache do in cn dh Cefegt aber/ es märediß alte Mährfein eine 


heit ; fo wuͤrden folche Nachtvgei doch nur 
üfle —* einen" | ke ſaugen / und mit feinem fi 


maͤtzen / mie dag 

deunud en deß Todten / in den Gr bern’ geſchicht Cie 

e ra Han * An ba auch nur die Zihen / und feine Todten Ken 

{ode ae y mil fi/ 4 endhchty du noch dag mechfie Sleifb um den Hals herumy 
an die — * baund / wat ho etwas abnagen/ herab bei 


Jamie) im wenigf Was Die Herren Ebreer/ von der Schlans 

nt gewe 5 abet — 9* ſchmah * Kell fahlıcen, ap Diefelbe den 9) chen» 

(en be a ob Das RN hefihten, ODE?" Fer/ in der Erden / na Und verzehre ; im⸗ 
Wahn / N — einer gewiſſen ne den Seiby 

q opermehnter ST bald derfelbe nur der Erden einverleibt worden⸗ 
dem augen 9 * ſo graufamlich u beiſſen / daß er 
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— — 


VPauſanias / wiewol ein Heide/ sielet Doc 
viel beffer und etwas naher 5 wenn er fchreibt/ 
man habe / von den Prieflern zu Delphis / die 
Nachricht empfangen/ ein fonderbarer Teufel/der 
lange und ausitehende Zahne/ einen ſchwaͤrtzlich⸗ 
blaſſen und Todtfarbnen / abfcheulichen Korper har 
be / und mit einem Fuchs⸗Balge umkleidet ſey / freſſe 


und verzehre den Todten dermaſſen das Fleiſch vom 


Leibe / daß ihnen kaum / die bloffe Gebeine übrig 
bleiben. Hie hat Der Satan / von ſich felbften/ 
Warheit / doch mit Luͤgen vermengte / ge⸗ 
agt. 

Beym Saxone Grammatico / lieſet man eine 
abentheuerliche Erzehlung / dieſes Inhalts. Aſſuit / 
und Aſmund / zween vertrauteſte aber heidniſche 


Freunde / verſchwuren ſich gegen einander / welcher 


von ihnen Beyden den Andern überlebte/der ſollte 
fih mit dem Andren/ lebendig begraben lafen- 
Nachdem hernach Aſſuit / an einer Kranckheit / ge⸗ 
fiorben 5 hat den Aſmund feine Freundſchafft / und 


eydliche Verbindung / (Die er aber nicht ſchuldig 


gervet waͤre / zu halten / als einen Selb Mord) 
ewogen / fich/ in einegroffe Hole, oder weite Gru⸗ 
be / Darein man den Leichnam feines verblichnen 
Freunds / miteinem Hunde und Pferde / gebracht 
hatte/ verfperren zu laſſen. Wiewol er ziemlich 


Biel Speife zuvor mit ſich hinein genommen 5 auf 


Daß er/ eine lange Zeit / davon zu leben hette, End» 
lich marfchirt dafelbft einsmals König Erich/m 
dem Kriegsheer/uorbey/ und’ weil er vermutet 
lige allda ein Schatz vergrabenläfft er Die Gla 
Höle def Affuits öffnen’ den Afınund heraus, und 
wieder ans Tages⸗Licht führen: Welcher J 
“ HAT N⸗ 















gave fmäsentt_ ag ode. ER 
anfang miengl ei bach — und häflich, faher mit ze —90 

ee in ze 
eb bb ein.  Sefatkam pi nes Me Or 
ende Sa hm gimhe | MNgefragt/ woher er die ab der König 
ine ah (ar | was / in folgenden a a 


platien und Te m Baheumlledee Walt + Gothi 
heund item ——— en Gothiſcher Sprache , jur Anttvort ge IH 


und — ſaum / DIE biste Gebeine 
F aan Sich fe fien! 5 
geibe/ DaB ner Satan DON | id Muperis, aui rel; | 
* BEN mi ha aunu⸗ Obldlel als». relicum me colore cer- 
ige Wa⸗ 
fügt. Surne Gran — it * Dempe viyus omnis inter mor- 
arm OLE fung ie SD nie | DNelkio, quo Seygii numin 
ppentbeuriht © gertraufelt ober De |  Millas abi 'Ygll numinis aufu 
und aan — % — —— —— —— Aſſuiti 
€ t . i n 
Grunde /® qQlndern ÜbEPIER (fir Infandogue canem re f 


Geil ig pagraben 
gun ahnen re (en) — ** * in mer gsgul vel canis efü 
die = Dif; ME rapidos transtulit un ues 
un a | fe © gend ſuſtulit aurem on 
r eti vultus horrer imago, 










Meat inque fero vulnere fangui 
* an 
3* PR ‚tamen mönfrifer epit 
ferro MOX caput ejus, Il 


wi; w 3 % Nocens ftipite corpus, j 


Dir, Ah 6 
N “AWER er 
Zuffenhae ren 
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zen PR. 
wu 4 


Freundednen zu oeeheennn 
Br ua ba 
Die EP ne ana BE ma SEN 

Da nit DR um 
d Kriegehrt£ Bee an 


em KEINE 
af ea ran DEN 
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272 XXXVII. Derfchmägende 
Lebendig bat bey vo den die Derwefung 


erber 
Der wird ſo gteulich übt fo blaß und 
ungeftalc. 
Alfuicens Beift ift aus dem Schattens 
Schlund’ erlafen; 
Mas für ein — es auch ver⸗ 


hat: 

Er kann herauff! ! Sein Maul/ und grimme / 
Zähne fealfen 

Das Rohr und auch den Hund. | 
Doch Damit nicht fare: | 


Er woarff / stleich einem Wolf' / auch mie 
Die ſcharffe Klauen 
Ins Angeſicht. Er ei en — mir 


| 
Und nahm mir auch das Ghr : — iſt 
bier zu (ebauen | | 

Mein Antlitz fo ee eurer Aus 


Scheu) 
So wundt / ſo voller air k = ging diß 
genoſſen 
Dem Ungeheur nicht bi Ich griff dar⸗ 
auff zum Schwert / 
Und fpalter ihm den Rep —J us bab 
—— 
Mit einen Pfahl; den —— der mein 











Dieſe Abentheuer / ſo Kornmannus. aus 
dem Saxone en auch felbf 
vor Diefem/ bey felbigem Hiſtoͤries / gelefer ah 
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Kxvill. Der ſchmagen ung | 9b ; und Doch gleichwalwielleicht ’ in erlicben 
272 ic bar ber dem, da Dt en daran zu ſeyn; nemlich fo viel 
gebendit nd — deß Aſmunds / oder eines andren Ver⸗ 
Kr ed ſo greulich 3. en todten Koͤrper / bald nach deffen Beyſe⸗ 
ung Nm Gate Kung und noch dor Der Perweſung wieder gefuns 
uns Gef iſt aus af; bon einem unterirdiſchem Grab» Gefpenfie/ 
afuiren Schlund EAN Alebbefieichene Art / übel zugerichtet. Wop 
o für Aöllen: bat: —— etwas Mehrers getichtet. Es dicke 
(af DE, rim * auch wol wuͤrckuch geſchehen fen/dafi Afı 
aul/ a zudem Affuit/ fich lebendig verfperrt habe: 
a Zr 
und TR nefatt: . Di ‚ vermepnter Treu / und 
Dis Roß / ‚ne —— mit —9 ja ara oinges unternommen ; umd 
ic ein Raven I% | a er unterdeſſen 

warff / geich © harhte mie | „PEN den bey fich habenden Speifen 
2 die Badber | leicht Dur berborgene Yigen ne > 





ns Angeſicht Er ——8 





un if. | Affen /ihn/ aus Qy \ 
davon N „oermutung eines Schatzes / wie⸗ 
(id nahm mit au 0 Chan Kan ee aka in 
n und ed 















—4 
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Kraus genominen/ ingroi 

| 4 Dem / inzwiſchen aber / unter der E 

. Intlig fo yersiah U | on &ehenf/ouf vernommene Meike, = 

Mein —* sc an 4 De Amar eh Unglaubensitmäch / 
et \ en dahde A 

go wundt /ſo W ungen | nn *— erfhicktwary der Teufel/ in ſi⸗ 


g nicht bet ach mif dem todten Leichnam de 
Den u a am Den Knig Erich 7 


glaubens) oder auch/ daß/ 








J den AO Nur fen OR RE 
und ſpaltet ihm den — Men 5 Tdiefeolauteringervifiheit ‚and 
 inen pfehlide hit. ————— auch keines 
nie nr a) Da dap Kon an, oTet man Dochfo-viel 
ann a DO nicht dem Ylame do An enuende Leo 
par 7 Ai s, ARE Denn Seinen nun Der Wuͤrckung nach / 
Seat De eh I A Buchbar gemoeen: 

N , u. we ur | ' Diefeg f r 

| a il N 





— — [0 > 


274 XXVM. Der fchmägende 


dem Aſuit und Aſmund / gleich ein pur lauteres Tr 


ährlein wäre/ folchen Umfiand nicht leicht dau 
he haben / nemlich Daß. dem Afmund dag | Are 
Ohr/ im Grabe / abgefteilen worden / und er Defe I Lehen 
toegen dem Leichnam deß Freſſers einen Pfahl / n 
durch Den Leib / getrieben haben. ‘Denn Daraus N 
geht die ſtarcke Mutmaſſung / eg fey Diefes Mpittet> ! (horn 


Den alten Heiden fcbon üblich gerveft. wu 

Unterdeifen hat man im geringfien — —* 
groeifeln ¶daß glches ſaugen fehmären/ umd fuefe ty nz, 
fen deß Todten/ anders nichts. als deß Teufels hi: 9— * 
BGauckeley/ oder wie es Lutherus nennet/ deß Ni /m 


ad. 


R 


ie 
das ſchmaͤtzen und freſſen deß Tudten zu ftillen/ bey Mtihn, het 

LT, 
— den 


j 
b 


eh —4 
Teufels Geſpenſt / Betriegerey / und Boßheie Syn, —D 


welcher / unter deß Begrabenen Perſon / ein folches a 
Schmaͤtzen / lecken / und beiſſen im Grabez,ugm Na, 


übt, de 
Gleichwie nundiefer boßhaffte Geift, nehm Ih, habe 
lich / bey Peſt Laͤufſten / da er & Dites&S arffrich⸗ Mt 
ter iſt geofie Gewalt hat : alfo kann er / auf Sote 
tes Verhengniß / nicht allein eine Peſtilentz / fouber 
den gautzen Erdboden ſich ausbreitet / erregen 5; füne 
dern iſt auch als ein rechter Verderber / und Bu 
Engel bewuͤht / Durch mancherlev Schrec-Pafens ii 
sum Unfergange menfchlicheg Geſchlechts / folches Ai, 
Verderben zu erweitern und forfufegen. 
Defagter Garmannus vermutet auch ni My, 
ohne Bernunfit/daß ſolches Spiel eben fo wol biß⸗ 
mweilen/ von den Zauberern und £ xen / ang 
tet werben Fonue. “Denn man findet in den @e Ar 
febichten/ Daß fie ſehr / nach dem Fileifch Der Abger Um, 
florbenen / trachten / fülches für ihre Delicatı 
Speiſe halten 3 und um forhaner — | 


(y Ne 
—8 
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habe vornicht vielen Fahren / eine alte Vettel w Sc (0) De F 
einem Leichnam ſolches zu thun / ſich vorgenommen Wi pr 
(nemlich Demfelben den Mund zu verdecken/ der da, 
das Tub ihm ins Maul zu ftecken : —— — 







Gottes Eingebung / ſey es geſchehen / daß man d rn, 
todten Koͤrper Hor der Begraͤbniß / noch ein — 
vorher beſichtigt und indem Munde dag Tuch 4 Be, x 
blickt hat ; morliber das loſe Weib / wen ihr Dabe Mimi. wi) 
haben drüber ang Licht gebrochen / zu gerichtlichendnn/ yy;. — 
Straffe gezogen worden. — —* 
WWoretwehnter Author vermeynt / es ſiecke ein 


natürliche Urſach darunter / Die auf einer Synpas 
















— 
iagegrunder fen ;. fü viel ditſes nemlich betrifft er 
daß Andre dadurch angefterft werden : und zwi⸗ —9* N 
ſchen Dem Leichnam und dem Tuch / feße eg eine An bar, Wlan 
tipathie ; Daher Der Verſtorbene nicht leide Da ken, 

ihm das Maul / mit Kleidern’ oder Tüchern/ vers Pay, 1 
ſtopffet merde. Wem dieſes ungereimt vorkommt‘ 
„spricht er/ der folle was beffers vorbringen :- Denn An 
—— ——— habe es / in ſeiner Schrifft 

‚de Miraculis Mortuorum, noch nicht gethan . "X 

Aber Garmannus hat freylich eine weit beſſhe⸗ 

xe Autwort drauf gegeben ; indem er /mebfl [N 

vielen furnchmen Theologis, es der Gauckeley def at 
Satang / oder einer Hererepisugefihrieben.‘ Denn 

ſolches laͤſſt fich viel * vermuten / als Diefed/ \ 
daß / zwiſchen dem Tuch und Dem Leichnam / eine 





> 


4 Synpathia ſey. Warum ſollte die Synpathia u 
ur eben alsdenn ſich regen / wenn das Tuch in 

Maul fteckt/und nicht eben fo wolwenn es ſonſtun 
Ä dem Todten um den Hals ligt ? Und Bi war Rn 


13 





KRVIIL Der (bmisende___ Er Go Kama Va j — 
Sabren/eint alt Rund 0 — wa enteihen/ WIR 


/ aͤtzt / vorhero / —— 
















ches uthun/ JO BEIN 9 Örabe gebracht iworbeny das Anl 
emfelben an: * aulgefieckt 2 ie mird er Doch ne ra Hr | 


MVernünfftigen überreden, daf einine € 
einem Todten ſolche ſtarcke — 
m die Zaͤhne zum beiffen/ dag Maul und den 
a1 07 zum hagen / ſteſen / und verfchlingen eineg 
AldS ertege ? jadie ein folches flarckeg und laus 
9 Cchmäßen ermecte / telches auch / über der 


na enden Eebendigen gehört werd 
man, er rde ? Was 
—— ——— — befcheinigeny van dem Bluten der 


genen - 
—D viel — — —B —— 
I set Ä 2 ' au e le 
Ay At an! u (eat am — —* beweißlich daß ſoſches aus einer 





der Beg 

dae Tuch 
und ın Dem Munde das A 
ehe er dag loſe Weid/ weil 
— Pighs gebrochen / zu ge 

> den. | 
Yo ‚ernennt, to iecfe ei 


ee 










oe ne nicht (du iem Dargerh F wie ich anderswo mit 
fipathie » babe keidern, ober TUN! 1, Diedörffte Mancher anftehn/ ob 

Maul ungen br em — / ob den Zaube⸗ 

A en: Do] Menke x allen follte/ ohne merctliche 

we aner&erll Wiichen 96 Drarübniffen/ ſolhes ing Merck 












us 2 im eilt / ohne Zwveiffel/d 

‘ an athan. Yim@rab a 

dere —— ne img e/ nd, — dp 
man eat eine id ingen/ fondern auch 


m baten mal) Ofen | 

ben ; DE led Mk ee Bleifches/ ob ſchon das 3 

ze urmar Drau DT, de SOME a ncberöffne wird /_ Dune ihre Tue NIE 
wien TED ra SM Oiefegunnatlirlich ‚Hm —— a 
ai hnamn FOR Dee betrachte, Hakan unmöglich 
as a ne achte/ daß fie einen unnatürlichen 
SE rum BE an NO Baden dere ja 1 
En ne ine Werte Anker u 
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Der heraus bringen kann. Denn daß Viele mey⸗ Ct 
men der Satan bilde ihnens nur/ im Team 7 SEE 
oder in einer Entzuckung / fo ein / als ob fie da7 —— 
und dort / in einen Weinkeller fuͤhren iſt kene Ni 
durchgehende Gewißheit: weil man unbetriegli⸗ bean gli: 
che Merckjeichen hat / daß fie nicht allegeit nur in hr Han 
der Einbildung/fondern vielmals auch inder That) Ki n 
hinein fahren : ob fie gleich dennoch mehrmalez —TE 
vom Satan / dabey geblendet werden / als ob en * 
würcklich Dafelbft/ fraͤſſen und füften ; da erihnen Ma —* 
Doc) unterdeſſen entweder garnichts/ oder nur Ads Te . ' hun 
Kot / Kröten/ Froͤſche / und dergleichen Ungeziefer / —T 
verſchafſt / welches ſie für niedliche Speiſen anfehn: * ee, 
nemlich wann Feine Göttliche Zulaffung da iſt / den —W 
Wirth deß Weinkellers wuͤrcklich etwas Fe — * 
fen. Denn wann der Teufel Feine Macht inde / 
ihnen ein rechtes Getraͤnck / und natürliche Speife/ May hai ya, 
zu verſchaffen ; giebt er / ale ein flolger Geift der 9 Km) 
richt fo fur einen fo ohmmächtigen Teufel ange 



















fehn feyn magrwelcher über eines Chriften Haab’ * 
und Gut / ohne Goͤttliche Verſtattung / keine Macht — 
habe / und demfelben keinen Kreutzer / kemen Tropf⸗ 
fen / kein Broͤſamlein / entwenden Dotffte/ ſich d 
ungern ſo bloß / Daß feine Kreaturen mercken wie 
—* ihm ſeine Gewalt / von dem Allgewaltigen 
eſchnitten / wie wenig Vermoͤgens er habe / oh | 
deſſen Erlaubniß den Seinigen das gerinafte Bih? Nine, 
leinzu zumendeny und kurtz zu fagenı woag für ein 
armer Teufel er fen. Solches fein Unvermögen 9 
nun zu bedecken und zu verlarven / und eines Theil A, N Be 
auch aus teufflifch-feindfeliger Luſt die betrogen kn " 
Menfchen möglichft ju-äffen/ feßt er ihnen allerley N, Mnyy,« 
Greuel in die Stelle/ würget diefelbe mit * 
* ⸗ 
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| — 
N | inbildung / blauen Dünften/ 
De era bringe ver h dan — —9— ie der Age de Sr 
fen / det —* > ein) als abe Mi! 

oder in einer dutzu * 


peifet und traͤncket fie mit dof 


hen IM! trieglichem Bedundken : alfıy 
umd dortiin einen Venelet I 


zen» qyeif man UNDELIN eimfehr/ viel hungriger und 
chaghende Gewihdei ei allgeit nut h ME zuvor. Doch hat man die 
dut eichen hat / Daf Imalgaudi Sefchmeiß bißmeilen gleichwol 
n meh irduich die Wein ind Bier-Fäffer bediebe / 
*48 In ya] Mnklich den Kühendiegppilch raube. 
 , Bann fie dann alſo warhafftiglic bifiweilen/ 
Mberfperrte Gemächer ahren (Die ihnen aber der 
n als ein Taufend + Künfiler z der feines 
del Gchlöfiers, mac immermanng/ bedarff/ unvers 
Merckter und unfihrbarer Weife/behänd auf und 
ni Mveret)warumnichteben fo leicht im die ihnen 
5 — ſchnell und ungemerckt auffgetha⸗ 
me Graͤber 
IE inesiimienichtentgegen/fogyemand ſpricht/ 
bilde ihnen vielmalsauch diefes dur alſo ein / daß 
Edrab in die iſſen fahren / verrichte in» 
wird ihre 





hi Ban e —* er e —* 
| jemals-perfönlicheHina nfitzu 
Aa Oper nicht umgefioffen/ noch jueinen 





TR 
Wir 


> Fi 


ht rüben fe nicht oft anden Pebendis 
3 or '* Kommen 
Ad ei — nen une 


t offt / et 
eLrtæerckt / und en ſich / ihnen da 
Er ve Kin fehlen ? Bringen fie nicht bißteilen/ nur 
fein zu eufel et her Meibenm > cn nei 111n9/ bie Kinder in Mutters 
armer und En etigee Bu ORT u An 8 
—*8 


En us bervehrt diß iehte/ mit 
St 

chf Are FT en AUF Angerührt/ und dami 
ae m a | FR ER hi Srucht/ 
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220 XXVIN, Der ſchmaͤtzende 
Srucht / in ihrem Leibe / getoͤdtet hat 7 alſo 
daß ar hernach Stuͤckweiſe ihr abgegan⸗ 
gen. (#) | 

Zu mehrer Beſtetigung Diefes / zeucht offte 
angesogner Author auch’ das wunderliche Hertz⸗ 
freffen der Perſiſch- und Arabiſchen Heren anz 
ausdem dela Valle: melches/ weil mir ſolche Era 
zehlung dieſes beruͤhmten und meitgereiften Ita⸗ 
liänerg befandt / wir von Demfelben felbfien/ allhie 
völlig vernehmen wollen. Er fchreibt Davon alſo / 
mie folget. | 

Es ward eine alte Araberinn / Namens 
Meluk, gefänglich (zu Combru) eingezogen/ 
welche der Hexetey beſchuͤldiget worden und 
daß fie einen Juͤngling / von Ormus gebuͤrtig / 
welcher für dieſem ein Chriſt geweſt / zu Com⸗ 
bru aber erſt neulich ein Mahometaner wor⸗ 
den / bezaubert / oder / wie ſie es insgemein 
nennen fein Hertz gefreſſen habe. Welches 
ſie / aus Rachgier gethan: weil dieſer Juͤng⸗ 
ling / mir ihrer Töchter einer / ein Zeitlang 
in Unzucht gelebr — ** aber bernach / 
aus weiß nicht was für Urſachen / verlaſſen. 
Geſtalt dann diefer Jüngling welcher ſich 
in einem jämmetlichen Zuflande / und in 
Gefahr feines Lebensbefandifelbfleiner von 
den Anklägern gewefen. Di 

Diefe Gattung der Zauberey/ welche? 
von den Indianern / Das Herk Der Menſchen 
freſſen genenner wird und fonder Zweifel 
nichts anders ift / als was wir bezaubern 
nennen / welches, durch der Hexen boͤſes und 


| Pa IT 00; at me 
. Ke) Condronchius]. 2». de Morb, venef: c. 3. 


Fi 
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310 __KXVIN Deefbmisenk ee — 
BE ee | Ta nt 
* N mehr Beſetgun u 3 — — 8 
eh de Ka ‚u yrhitn gun eh el zu finden —* —— 8 
— Ki Mr und neitoerei IN! der. 2 
| Neu de Dee elr 

— ds ielen andern DSL. [© wol bey diefeny 


ig derne 
m * eine alte Araber x —* Nabe dann diefelbige — — — 
Melok, efängli ga werde un | —— — ————— Ki 
en Rn und | Wflhanlke mann Degen 
erben nem | Mn "ehren hr 
| den bezaubert/ DU. — —— Iben bettifft fo te, Al 
—— a dieſer JUN die Faber gen/und den Mund: 
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maſſen geſchwinde / daß ein Menſch / wann 
fie fein Hets / wie fie zu reden pflegen / gang. 
au gelte en/ (Dann fie Fönnen es / nach ih⸗ 
ter Kunſt / entweder Hang / Oder nur zum 
Theil verzehren / und machen / daß ein 
Menſch gang und gar Oder nur balb/ und 
entrveder bald / oder nach und nacb / aus⸗ 
dorret) zum offtern /in wenig Tagen/ feinen 
©eift aufgeben muß. | 
Die Einroobner nennen aber Darumdies 
fe Arc der Zauberey/ Das Herz freſſen; weil 
fie in der Meynung feynd / Der Teufel ver, 
blende der Heren Augen dergeſtalt / daß fie 
vermeynen / deß Bezauberten erg und Eins 
eweide gebe / in Araffe ihrer Zaubereys 
eosteunfichebarer Weiſe / von feinem Leis 
be / heraus / und fie eſſe dafjelbe;s woran fie 
dann / wie fie vorgeben / einen über alle 
Maſſen angenehmen Geſchmack empfinden’ 
fo gar / daß fie offtmals / ohne allen vorhet⸗ 
gehenden Haß und Feindſchafft / unſchul⸗ 
dige Perſonen I ja ihre nechſte Blutsfreun ⸗ 
de / auf ſolche Weiſe / toͤdden Wie man 
dann / von dieſer gefangenen Hexen / ausge ⸗ 
geben / daß ſie / vor etlichen Jahren / ihre ei⸗ 
gene Tochtet / auf ſolche Art / hingerichtet 
habe. | | . A 
Diefes alles gefcbicht / wie fie ſagen / 
weil —— ni —— daß fie 
as Hertz einer Perſon / als eine / ihnen 
angenehme / Speife / ohne FR * 
ger Freund⸗ oder Verwandtſchafft / freſſen 
21 muͤſſen / 


u .. 


| 
| 
J 
| 
| 
| 
\ 
| 
’ 
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gg KRVII. Der femäsete TR 
: | un — 83 
maffen geſchwinde det önnen ſich deffen nicht enthalten 
fie fein Zetg/ wie ſi zu den pre Solchen» N / 
zufgefreifen, A fie Eönnen e& | r der Teufel fol sufincbren & euten *— 
—3 ) entneder gang —* über — ee 4 Petfonen in den En t 
Theil verzehren | und MAOET Lip, um gangenen Sü — ihrer —— 
—— und get / odet 3 men bat, Und 5 / groffe Macht b om 
neder bald / Od nach und NE fein Bol in dergl ab dem alfo ſey daß d 
dor um offtetn / in wenig Lagen ſi en Luſt / ade Sall / diefen Unbel, 
Geiſt au! eben mul ji ek nimt della V. ie ſolchen Speife / dns 
umahrer nennen aber darumdie | figen Geſchi alle, pon einer alei 
Are der Zaubere‘ BE Teufel guftinerMTünchen ang Dort ee 
h det MNeynung ſe * daß ſie aubwuͤrdigen fro aus Portugall / und 
diem eft/ erzebl tes Convents/in Hi zu feis 
et worde Iipahan, 


; auberev | nm 

m Aral ibret Dal, | un Daß eine niſt Di 
—e——— ** — Be einem/ —— 
* und fie ele dafs el We fruchtbaren Arabien M m den Grenzen 
1, wie ſie crempfindet Pe Verbtechen twillen ** um 






maſſen⸗n ohne —5— — —8 tain oder ARE 
r 2 * und Ge fr ea Warbeirdie * — ‚um 
ge a ihre Ne, je maß „Dielen Werck 
Ze. De Haus tt —— ah Beben 
diefer 4 une hien übte R AUS eiten | age ı öb n gebracht 
dann) DL (ejwort chen I hen m Cucusite er das Inwendi 
\ en hetaun— en/o ndige 
ee 






zndere / mit el 
arten 





babe wicht derzı eunfie 
‚Dein Er er Denfelben „nn def engen laffen / und 
weil ſie ihr‘ pero Im fi; /eine Zeitlan s Gegenwart / 
a 
N | j 
ger grande er * endlich gefäge 7 er abe ıbr 
gang 
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gantz und gar verzehte: Nachden mannuit, - 


die Cucummer aufgefchnitten/wäte dieſelbe 
inwerdig gang leer geweſt. 
Die ſes ift nichts unmoͤgliches: weilder: 
Satanı deſſen Aülffe ficb Die Zauberer bes, 
dienen / aus GÖttes Derbengniß / groſſe 
Macht über die untte Geſchoͤpffe hat / ſol⸗ 
ches und noch ein Mehrers / auſſer allem 
Zweifel / thun kann: So ſey auch kein Wun⸗ 
der / daß er an den Menſchen / welche ver⸗ 
nuͤnfftige und von Natur jo edle Geſchoͤpf⸗ 
fe ſeynd / dergleichen Wirckungen zuwege 
bringen Eonne / alldieweil es gat Leiche ges 
fcheben koͤnne / daß / wo nicht Die Seele / we⸗ 
gen ihrer Vortrefflichkeit / jcdoch zum we⸗ 
nigſten Det Leib / als der unedlere Theil / 
dergleichen Wirckungen deß Satans un⸗ 
* werde. , Welches della Valle 
nicht allein von den Unglaubigen / Die. / in 
geroiffer Maſſe / febon fein find; ſondern 
auch / von den Chriſten / verftebet /!wannfiel, 
in offendlichen Sünden / leben; dahero der. 


Teufel Machr über ſie bekommt; oder aber / 


wann es ihm GOtt / aus ver nen Urſa⸗ 
chen / uͤber fromme und gottsfuͤrchtige Leute 
verhenget. 


Sierbey erzehlte dem Author dieſer — 


ter ferner / daß / als ein foleber Zauberer (ob 

es eben diefer / oder ein —— Der den, 
man um dergleichen Derbtechen willen! 
eingezogen/ weiß Der Author nicht) gefragt 
worden! / Ob er das Hertz deß Portugiſi⸗ 


ſchen Capiteins eſſen koͤnne? Zr ————— 





nn — — —— 
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—— und darbey geſagt/ daß die Kran, 


B (woruntet er alle Eur Vpeifche Chri⸗ 

a 
ied/i 

was Inder Bruſt b — ra 


n une ki 
—— — dick 
——— 


im bet bo etten / welches fie 
* an [ 5 au ur eh es “ En > an br Harniſch befcbügte ı * a 
dienen / 


tt ſey / daß die Zaubetey keines 

Were dutchdtingen Bönne, Diefes ann, 

(ode der Auchor F gaeteche ureheiler) auffer 

allem —*6 nichts anders ſeyn / als die 

‚Rta eligen Tauffe / welche die 

Ne ng. ya —* und die Frey⸗ 
Bee inder de 


jechen ift / —* r 
an die Disren de hellen nichpe a 


M 
en ———— —B—————— 


anfänglich Hang nichrs be 
‚kennen wollen : * als man ihr aber mir dem 


2 sedranet / und 
— Galle Teck, 


e a * o allem 
—* — ji Ya 


cbe ntann: Sole} welche ve! 
Be an den ie — Geköspt 


werde 
de n a Valle fi 
Ellen v f —6 
echt 9 5 u Saubersen Tüngli terer 
el 
on e 


—35* ver ihr Zudem — 
h einem Haufe zu 

— —— ud 
8* —8 dann —* 


Si —* abe in dien Laͤndern/ 


—— euten / wann es mit 
u kommen / wieder 
erden. Unter denen viel⸗ 


w aber /fie wieder gefund zu 
SE dieſes eine er die Zanberinn 


erwas 


piefer Pr 
dem uber 92 bet 
Fr air ni r ſolehet el / de 
ee feat 
* Se a De 5 gl 
/ umd der dl ßpot 
* u * — 


ee 
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etwas Eleines / wie ein Rörnlein von einem 
Branat;Apffel ausfpeyer. Welches dann 
der bezauberten‘Perfon Aerg feyn fol. 
Wann nun der Rrancke diefes Ausgefpeyes 
te / als ein Stück feines Eingeweids be⸗ 
gierig infich ſchlucket: fo kommt / auffolche 
Art / Das Hertz / ihrem Wahn nacb/ wieder in 
ſeinen Leib / und wird derſelbe nach und nach 
wieder geſund. | x) 
lan fagte dem della Valle noch weiter! 
daß die Zauderinnen / wann fie bißweilen 
Das erg gang umd gar aufgezehrr/ (wel⸗ 
cbes vielleicht der natürliche Lebens: Safft 
il?) oder daffelbe gekocht aufgefteffen ı den 
Bezguberten nicht wieder geſund machen 
Eöntiten. Weil aber della Valle diefes ſelbſt 
nicht gefehen / und weil es unnatörlich de 
t 





— - 
ni: Zar 


— — — — 
—ñ—i — — 


— — 
—rIr— — 


gehet ſo iſt er der Meynung / Daß es nic 
wutchlich/ ſondern durch deß Teufels V 
‚blendung / geſchehe: und wann es wahr 
iſt daß dieſe Krancken wieder geſund wer; 
den ſ6 geſchicht ſolches darum weil der 
Teufel aufböter dieſe Leute zu peinigeniund 
ihre Leiber zu verzehthe. 


Nachdem nun die 
i 


ee 


A ——— — 
— — 


gegeben / dieſem Juͤnglinge wieder zu helf⸗ 
fen / haben die Mahometiſche Amtleute 
verſprochen / wann ſie ſolches thun wuͤrde / 
Daß ihr kein Leid widerfahren ſolle. Won 
auf: fie dieſelbe ihrem Begebren nach in 
Ihre Haͤuſer / ſo nicht weit voneinander ge 
Wweſt / haben gehen / jedoch Die Hexe / durch ei⸗ 
545422 nen 


* 


—— — 


hen Stadt-Die a 


mögee verwahren enlen 1% eifiche 
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eg | wie ein —* —* 


etwas —* na —* 1 * 

Granar Apfel & hers —* | muß aber beten 

det — sb — * fo von der Anrährung Kir —* Vewei⸗⸗ 

a ah un She an vn eigene töten nord, genannten Ser, a 

J ie infich fehle er: ſo ko —2 nen/alg nur / ung biebey weiter nicht mu E 

a re 

innen undwude den Be der Zauberer 

—* geſun my leiſch. ae nach Menfchen Rn 
vg fgee dem dell A! dem M —— — Un: 
die 2, berinnen / nm ihnen Do Bere nic uͤrcklich 

bab? Nr gang UM als ob fi —— Iche — fo 

—— De m ehigung den Da en, 206 
sder pafelbe 9 Nr Austeendigeg Anrühren weil fie / durch 


—* u 
5 ifi,er De nur 
gebe I, je in Ke re, * dem Eidnany on 
en 


—* er vermeynt / daß, 


fo ehrung bel 
ul nakürl angt / folches bir 
te Kar zu nett tliche Urfa rk hun Fr 
ingende Wet 
| fa yonglli 9 für ine Cin damit betro 
a ee 
a * | N ich nicht fr 
— d wolfaſen: Denn 
ie etichit Dem Menfchen — 
au m⸗ 
auſet / — Ka it Dritten Theil feiner Neis beſchteibenden 

























— — — — 
— 


BE Tin — 
— < 


— 
nn — — — - 
PEN 


— —— 


— — 
— — 
— 


288 XXVIII. Der ſchmaͤtzende 


Eingeweide / er fahre ihm denn wuͤrcklich in den 

Leib / oder auchtwolgar durch bin: Welches aber 

der Arabiſchen Unholdinn ihr Aug⸗Strahl / und 

ſteifer Anblick / nimmermehr thun kann. Gleich⸗ 

wie auch ihre bloſſe Anruͤhrung / durch keinen 

ſchwangeren Leib / zur Frucht hinein / dringen kann; 

woferrn es nicht etwan / Durch eine Antipathiam, 
eſchaͤhe) Sondern der Satan verpflantzet die 
chaͤdliche Wuͤrckung unnatuͤrlich ſelbſt hinein / in 

das Inwendige deß Menſchens; und erfordert die 

anruͤhrende Hand / oder Anblicke Der Hexen / nur 

Darum dazu / daß er ihr einbilde / ſie thue es ſelbſt⸗ 
in Krafft Der groſſen Kunſt / und Gaben/ wer | 
ihr verliehen; auf daß fie + an dergleichen Mord⸗ 
Sluͤcken / deſto groͤſſere Ergetzung habe / auch um 
ſo vielmehr darauf erhitzet werde. Wiewol auch 
dieſe Urſach dabey iſt / daß er / für ſich allein ohne - 
Einwilligung und Geheiß eines ſo boͤſen N 4 

ſchens / keinen Menſchen alſo umbringen darff; 
guch deßwegen gern einige Zuthuung / oder aß 
ſerliches Zeichen ſolcher Verrichtung / von den 


ee u — — 


—— nn 





u, 
u — — 
u m — — 
— — — — — — =. 


Unholden / erfordert / daß fie deß Mords ja I 
1 vollkoͤmmlich fich ſchuldig machen mögen / als 
fie denſelben / mit eigenen Faͤuſten / dollenbracht 
und ihn gar nicht / zum Eyecutorn / gebraucht h 
ten: Damit fie nemlich deſto tiefjer/ und fefter in 
feinen Stricken/ bleiben’ und am jüngfien Gericht 
deſto harter verdammetwerden. Denn ſonſt brauch⸗ 
te er Ihrer Dagugarnicht.. 0... 
Dieſem nach kann die Befreſſ⸗/ und Abeh 
rung der begrabenen Todten gar wol auch bi 
len mittel- und unmittelbar/pon den Hexen / und 
Zauberern / gefshehen ; wie Dirfsbefägter.Gar 
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nattnus nicht unfüglich erachtet. Doc aber thut 
at | vermutlich der Satanzam —— und 
Wat unmittelbar ; bevorab was dag eſraͤß der 
Slider betrifft. Denn eine Here mag ttvar hof 
nm | das Fleiſch eines todten Leichnams; Aber nicht die 

1; | SädheStleider Deifelben/freifen, 

"| Die mögteman billig ſch verwundern/ war 
mein fo verfchmi ter Geiſt ſolche alberne Sauckel, 
Pofen treibe/ und Nicht bielmeht unterdeffen, auf 
| amdte Denke finne womit er Die Menfchen übers 
lifenund fahen könnte ? 
el Aber man — betrachten / daß dieſer ſchaͤd⸗ 
ı WEN Abe Menfchen Vedene feine allerfchlauhefie 

. aa MI dem allereinfältigftem Ethein / vor 


Ba — — —— wi 
Kap ey oder ſo albern und tälpi 
cn #©) Meine’ darunter er nicht unfre Threnen fuchey und 
in DE" einen betrübten Hinterhalt verdecke. 
Ed Schrift, Derfiändige fagen, fein Zweck 
Y befche/ in diefen Stücken 2 Erftlich / daß er die 
“1 tum Argwohn und Aberglauben geneigt/ 
NEUC) dazu bewege/ diejehigeaber/ weiche vor⸗ 
| ‚sen / darinn defto fefter und 
an Mürgeln mache, (m) Und daher vermuten 
De / der —* erwecke ſolchen Schall nicht 
ee un urn 
es aber Feine 
N 5, Nntemal ofitermelpter Garmannus , 


u 009 / im Grabe eines Schufters , felbfi 
res Rlopfien gehört 7 
Herel 2 ME i \ 
nn Jet Trrde Siperflit.c.2.$.4. 
ws De uhente | 
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aberglaubifeh iſt. Wie Denn auchfonftviel Leute/ 
Die gar nicht abergläubig find / noch Darum aber⸗ 


er ig werden’ dergleichen hoͤren. Ich felbft has 


e mehr/ denn einmal ein Öefpenft rumoren / oder 
Klingen / gehört 7 und nebft mir andre Perſonen 
mehr; obnangefehn/ Keiner von ung aberglaubig 
war / noch / GOtt Lob! drüber worden iſt. Und 
wann der Satan wuͤrcklich die Kleider der Tod⸗ 


ten zerfriſſt (oder hinweg parthirt) warum ſollte 


er ai auch wuͤrcklich im Grabe / klopfſen / oder 
ſchmaͤtzen? 


Unterdeffen bleibt dennoch / an ſeiner Seiten/ 
dieſes der Zweck / daß er verſucht / ob er damit die 
Leute / zum Aberglauben / verleiten / und in ſolche 


Sicherheit verführen koͤnnte / daß ſie / von demn 


Vertrauen auf Die Goͤttliche Fuͤrſehung abwei⸗ 
chen / und / zu den Graͤbern Der Todten / verleitet 
werden moͤgten: Damit fie nemlich- in den Wahn 
gerahten / als. ob nicht Der 7 durch ihre Suͤnden 
gereitzte / Zorn GOttes; fondern die / alſo freſſen⸗ 
de und ſchmaͤtzende / Todten eine Urſach deß ſo 
haͤuffigen und ſtarcken Sterbens waͤre. Maſſen 
alſo Die Tuͤbingiſche Theologi (4) hievon gar 
vecht urtheilen.. Wiewol Diefes gleichfalls nicht 
allemal die rechte Urſach ſeyn Fan: weil die We⸗ 
nigften / fo es hören + folches für eine Urſach / ſon⸗ 
dern Die Meiften es / für eine Vorbedeutung di 

ſtarcken Sterbs / halten 3 ‚etliche gar alberne und 
abergläubige Leute ausgenommen; auf welche Der 
Satany in diefem Stück / fein Abfehn mol richten 
doͤrfſte. Und weil der Teufel ein Er BeiNEE 


(s) Apud Duntenium in Caf. Confeient. c. 22. 8.1. 
uU 19. P' 4: j 


* 
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obhandenen Saamen ſolcher Seuche / ſollte bey 
Jemanden entſtehen koͤnnen: weil der Schreck 
keine Peſt auszuwircken vermoͤge / es ſey denn die 
Lufft / womit der Erſchreckende umgeben / vergiff⸗ 
tet / auch einiger Zunder deß Giffts ſchon bey ihm 


vorher verborgen: Woraufalsdent der zuftoffen« 


de Schreck den völligen Ausbruch Der Peſt leicht 
befordern fünne: Denn ein folcher Schreck / ſo 
aus einer ſtarcken Einbildung entfproffen 7 ziehe 
einen Schwermut / und Traurigkeit Deß Hertzens 
leich nach ſich; woruͤber die zum Hertzen ſich 
ammlende Spiritus vergroͤht werden / und ends 
en der Lebens » Geift den Aufferlichen Gifft an 
nehme | 


alſo hingegen Kircherus ihnen allzuwenig zu⸗ 
eigne. 


Aber es ſcheinet / daß wie Helmontius dee 
Einbildung / und dem Schrecken / allzuviel/ 


Wann dieſer / durch die umgebende Lufft / ei⸗ 


—— ee nn = 8 a B 


ne folche verſteht womit Der Erfchrecfende aller 


nechſt umfangen ift 5 oder auch nur eine ſolche 


dieungefähr auf anderthalb hundert Schritte nur | 
von ihm iftz fo wäre es gefehlt. Denn mir feynd 
unterfehiedliche Eyempel befandt / dag / in Peſt⸗ 
Zeiten / etliche Pan / die nicht allein in gan⸗ 
sen reinen Häufern / fondern auch wol fechs oder 


fiebenhundert Schritte / ja biß auf achthundert/ 
weit / von angefteckten Häufern ee gelebt? 
auch vorher im geringften fich nicht bel befunden/ 
durch bloſſe Einbild- und Erſchreckung die Pet 
befommen haben. Daher auch zu fehlieffen / 

nicht alle Mal / noch bey Jedwedem / Dem DE 


Shreck die Peſt anden-Hals jagt / allbereit vorher 


| sin 


v 


ä 
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aufgefahren: mit welchem fie noch wol fünff/ oo 
nicht ſechs Tage ohne Offenbarung ihres Zuftans 
Des / herumging / und/ mit ihrer Neben⸗Magd / 
aß und tranck; aber unleidlich ſtanck. Ungefähr 


aber am fechften Tage/ als die Meinigen/ welche / 


auf eine Hochzeit / aufferhalb/ Doch nahe ben / Der 
Stadt, unterdeffen perreift und etliche Tage aus⸗ 
geblieben waren / wieder heimfamen / nahm Die 
lan) bey ihr fo ſehr zu / daß fie/ auf Drins 
gende Befragung / ihre Beſchaffenheit geftund/und 
deßwegen hinaug/ in einen Garten vor der Stadt / 
gethan ward: woſelhſt ſie / nach einem harten vier⸗ 
wochendlichen Lager / doch wieder aufgeſtanden / 
und geſund worden. 
Verſteht aber Kircherus, durch Die umſtrei⸗ 
chende oder umfangende Lufft / Die gantze Lufft eis 
ner ſolchen Gegend / da es ſtirbt; fo geſtehe ich nicht 
ungern / Daß dieſelbe gemeinlich / Durch Die Aus⸗ 
dunſtung der Sterbenden / und der Leichen / hey 
ſolcher Zeit / dem Erſchreckenden einen Gifft be⸗ 
haͤnde einhauche / und ohn dieſelbe ſchwerlich der 
bloſſe Schreck eine Peſt verurſachen möge. Denn 
ohne Furcht / Schrecken / und Anklebung / wird 
ſolche allgemeine Lufft nicht bald einem gefunden 
nd behergten Menfcben —5 er anders auch 
onſt nur ſauber Haus haͤlt / und nicht etwan allers 
erſt / aus einer reinen/ in Die unreine Lufft kommt) 
die Peſt zufibanken: es wäre Dann / daß Die ſub⸗ 
tıle g ige Würmlein / fo bey Peſtilentz⸗Zeit / in 
der Lufft bey gankem Schwarm / herumfliegenZ 


‚ aufihn angeflogen kaͤmen. Welche / auch ohne 


Schrecken Cfintemalman ihrer/auffer einem Ver⸗ 
gröbungs-Olafe / nicht anfihtig wird) — 


u re u Zu. A — han ur En ——— 
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204 — * — fem/ bald Fenem/ ob er gleich / ben keiner Peſt⸗ 
aim; unten be nen / nahe wohnet 7 die Peftileng zuführen 
- Iry n » Ma⸗ hd R . . 
micht fechs Tage/ * /wit ihtet eben we Hingegen verweiſet Kircherus dem Hel- 
de Berg, nleiich lands Una 
6 und trand; aber unlei! enhen / mit | Montio gar recht / daf derfelbe das Weſen der 
‘ am fechfien Tage/ al Die S hnabebo/de | Wſleinig und allein der Einbildung und dem Bils 
aber ine hochyeit / auferhalb/ 9 de Tag aiv Wdefi erſchrockenen Archzi (oder Werckmeifers 
auf “ unterdefen perreif " men / nahmdt | Dr Lebene-Beifter) sufchreibt / und nicht jugeben 
Er ben naren / wieder heim Def fie auf br daß ftefonft auch /auffer folcher erfeprocfenen 
her Be hr ehr getan | Einbildung / gemanden anfiecken / oder an ihm 
Samadhti a a ne: (A) Denn folches fireiter wider die 
‘ - — my Dicht Erlen Fin 
. motelbft fi nden AM irret / daß er leugnet / die oͤnne 
mad: tel yo wiedet aufgeſa ⸗ —* / rn —— ent⸗ 
ie umfire» | fPeing, elches abgefchmackten umg 
und gend ai ircherus, Durch DIE fe» | diefer 7 Fomft Kharfffinnige , Mann 7 heutigeg 
Perf 8498, unterfeiedliche 7 und zwar in der Sterns 
wolerfahrne/ aber Daben Ihrem eignem Ge⸗ 
—X huſehr ergebene / Köpen Gefaͤhrten 


ar wir wiederum in unfer voriges 
Breten ; fü weiß der argliftige Mörder yon 
—— Satan / gar wol und beffer / alg 








„m ontius, 9— nfch/auch ohne ſchreck 
€ und furcht e Einbildung > mit der Peſi⸗ 
De bergifftet werde und zwar / unter an. 
ie 00) Den giftigen Dun welcher / qus den 
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den Kirchen 7 beflaften ; fondern fo mol / als wie 
Die gemeinen’ auſſerhalb der Stadt / beerdigen laß 
fen. (4) Ya! Andre rahten/ man folle die Peſt⸗ 
Leichen nicht vermefen laſſen; fondern/ in grofs 
fe Gruben werfſen / und mit aufgeflreutem I 
bendigem Kalch verzehren. . Welches aber Herli- 
cius verworſſen / als eine unchriſtliche Verfah⸗ 
rung. (6) | 
Delangend nun die Trage / ob es billig und 
recht / Daß man folche fhmagende Todten aufgra⸗ 
be / ihnen Die Leich- Tücher oder Sterb⸗Hemder / 
aus dem Maul reiffe/ und den Kopff abfioffe? fü 
tollen folches / weder Die Natur: und Artzneh⸗ 
Verſtaͤndige / noch Die Politici, noch Die Rechts⸗ 
port / noch Die Theologi , allerdings bis 
ligen. | 
. „Der Natur und Artzeney⸗Kuͤndiger wider | 
raͤht es/ um der boͤſen ſchaͤdlichen Dampffe willen / 
ſo aus dem Grabe herauf dunſten / und eine Peſt 
erwecken könnten: Derhalben / nach feinem Raht / 
das Grab ungeoͤffnet bleiben ſollte. Ob man 
de vorgiebt / diß Ahentheuer fen entweder eine 
rſache / oder ein Zeichen der Peſtilentz: gewin⸗ 
nen ſolche Leute Doch Damit keinen Fug / älſo zu 
verfahren: Denn eine DD fann es gar ni 
fenn : weil / ehe fich Der febmägende Todte hören 
laͤſſt Die Peft allbereit ihrer Biel gemeinlich ht 
aufgericben ; auch fonft Fein Beweis zu geben 
fieht / daß hiedurch Der Sterb ing —5 ge⸗ 
rahten ſollte. Geſetzt aber / es ſey ein Zeiche 
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Nun Kirchen ‚ befiatten; fondern (oO | 
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59— Then alerdings 
gelehrte / Adiaer wider⸗ 
ligen. Nat 9 
eben ; und eine 
sähtes/ um BF. —— 


he leicht zu ee 










Todte 297 
hilft e8 denn / daß man das Zeichen wegraͤumt / 
jo man die Urſach nicht aufheben kann? Wann 
gleich Das Vorzeichen wird neonekhaft; ifl da⸗ 
mit Die Erfolgung noch nicht gleich verhindert / 
oder abgefchnitten. Wann gleich (fbreibt Gar- 
mannus) der Komet verfchtpunden ; feynd darum 
alles / Hunger / und Krieg / noch nicht vers 
unden. 


Der Politicus, und Rechts⸗Gelehrte / wer⸗ 
auch nicht loben; fondern fagen / daß die 

Dber/ bey allen netten und höflichen Voͤlckern/ 
daunde ötlichen Ruhe getoidmet/ unverfehrlichy 
Örmaltsfren / und ‚Pleiclam heilig geachtet wor⸗ 
den: daiienberg auchyin Rechten / gedacht wird / daß 
die Vorfahren es für ein Sacrilegium, oder grobe 
£/ und als wie einen Kirchen, Pruch / ges 

ig fo man die Steine yon den Gräbern weg⸗ 
ne / den Rafen dafelbfi austauffte ’ und dag 

Seh Aufgrübe. a eg mard die Gewalt⸗ 
gnatanden rübern/und Perftreuigder Afchen, 
tdas e Schelmſuͤck/ erechnet. (4) Deß⸗ 
tmeı „at man auch nicht leicht / über einen tod⸗ 
An Körper/die Hand der ſtitz ausgeſtreckt / oder 
Mg ide Strafe ergehen fallen ; 1006 
nicht Die Söft- und toeltliche Ma- 


oder verfluchte Herens Thaten 







saugen. _Maflen die Beraubun oder Ab 
Sftntuif der % e 


r Segtabung / von den Medhtes 

jean Derzeit / unter die gröffefie und haͤr⸗ 

eeee Daraus 

1e übel und unverantwort- 
dem Begraben 


Denen geſchicht wenn man ihn 


Pe um 
1%) Tolle Turnebe Lig.c.aı. rn 


— 
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298 XXVIII. Der ſchmaͤtzende 


um bedeuteten Wahns willen / wieder aufgräbt/ 
und koͤpffet. | 


Der Theologus wird ſprechen / eg lauffe/ wi⸗ 
der die heilige Schrift ; melche / Die Todten zu 
fragen / verbeut; nun fey aber Diefeg gleichfam ei⸗ 
ne Befragung der Todten/ wenn man/ von ihnen/ 
ein Vorzeichen der Peftileng nimt: Es werde das 
durch der Aberglaube fortgepflangt: Konnte der 
todte Körper eine Peſt erwecken; fo wären GOt⸗ 
tes Allmacht/ und Providentz nichts: Wann es 
aber je wuͤrcklich alfo gefchahe; fo Fame es anders 
nicht / als aus Goͤttlicher Zulaffung/ her: und 
wurde Demnach fülches abergläubifche Mittel den 
Goͤttlichen Willen nicht ändern ; ſondern viel 
mehr feinen Zorn / zur Mache / wetzen. (a) Ge 
ftaltfam etliche Theologi dafür gehalten / die Peſt 
riſſe / ums ſolches Aberglaubens willen / noch Aw 
ger ein. | 


ie wann aber Die Verſtorbene eine Trude 
geweſt / welche einen Sterb erregt hette / und fol- 
cher /nach ihrer Beerdigung 1. eher nicht nachlieſſe / 
biß man ihr z im Grabe 2 den Kopff — 
Es erfordert diß aber zuforderſt einen klaren ge⸗ 
richtlichen Beweis / und Uberfuͤhrung / daß es ei⸗ 
ne Here geweſt: und alsdenn wird Die Obrigkeit 
toiffen / was ihr Amt erheiſchet. Privat⸗Leuten 
ſteht nicht zu / derfelben vorzugreifſen / oder ſich 
einer Eröffnung deß Grabes eigen-willfürlich ans 
zumaſſen. Demnechſt gilt es noch Fragens JJ 


a 


# 











(2) Has rationes M. Wolfgangus Grefius Superin ıten- 
— — dedit allegante Rothio . & Garn 
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300 XXVIN, Der ſchmaͤtzende Todte. 





— 


—— — EEE. ou re rn une 
eben Unmenfchen / nach dem Tode noch 


einer Straffe und Schmach zu unter 


werffen. Maſſen / es niche mangelt / an 
$Erempeln / duch welche GOTT zu er⸗ 
Zennen gegeben / Daß Die verfluchte Leis 
ber dieſer Gottloſen niche werch von det 
Erden / die feiner Fuͤfſſe Schamel iſt / be 
Deckt zu werden! 2C. 


Mas will nun hieraus anders geſchloß 
fen werden 7 als Daß / mann unbetriegliche 
Anzeigungen / Beweißthumer und Zeugniffen 
vorhanden / die Verreckte fen eine Here geweſ/ 
Doch aber ehrlich begraben worden / alsdann | 
fie billig 7 auff obrigkeitlichen Befehl + wie 
Der heraug gervorffen 7 und ( geflalten Sa 
en nach ) entweder noch verbrannt / oder 
an einen wnehrlihen Ort eingeſcharrt werde? 

Wie man deſſen unterfihiedlihe Benfpiele 
vorftellen könnte ; wenn es Die 
Weitlaͤufftigkeit nicht 

hinderte. | 
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in die Verzweiflun ftürge. Hie zu erfehet 
Bel at * enge, de Men 








ERS Ep 3Dt 
XXR. 


Der Verzweiflungs⸗Raht. 


Offnung 

Weiflung 

Abgrund. 
dem Ancker der 
feine Wellen der 


Um hut der Satan feinen megli 
Mehn / von flcdem Nch ‚On 


erhebt Die Seele zu GOtt: Ver⸗ 
ſtuͤrtzt fievon HN hinab in den 
So lang der Menſch noch / auf 
offnung ruhet ; fünnen ihn 
ufechtung verfehlingen : Dar 
chſten Verſuch/ 
cker / durch aͤller⸗ 


er ige Sinfpeyun en/ Schrecken / und gefähr, 


* der 
neml 
welcher er feine 


verzucke und verrucke / yon der 


Schwermut und Traurigkeit: 
Stricke und Tücfeam allerfüg« 


NeiB Anubringen, Er bemuͤht ſich ſolche 


Alerley Eingebungen noch 

Ben daß ſie / zweiner folchen Lafi 

ergrÄflere, die das Hertyunterdrücke, und alle 
sLufd allen Teoyft / dari 








darinn erflicke, Er 
ven einzubilden / bey GEit 


— zu hofſen / alles 


nt und verlohren : 


erhalben man 
Em nicht beffer ertöpten Fünne/ 


te / und Diefeg vers 


Hand / abhelffe, Und 
ihm leider ! ——— 


* 


x die Gnade / daß ihr 
de der nung nicht 





gar eriefche 5 oder 


endlich nachs Durch troͤſtliches Zur 


ſpre⸗ 
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302 KXIX. Der Verzweiflungs⸗Raht. 
fprechens wieder anglimme ; und ſie alſo / von dem 
Styx · Ufer der Verzweifllungs⸗Flut / und dep Ab: 
grunds ewiger Verdammniß / endlich zuruckgeriſ⸗ 
ſen werden. Laſſt uns ſolches / Durch ein America⸗ 
niſches Beyſpiel / beſtetigen. 

Zu Lima / in Weſt⸗Indien / lebte ein ruchloſer 


Geſell/ der von Laſſern gleichſam aller auſſaͤtzig / 


und koticht war / und faſt keinen Ort / in Peru / be⸗ 
wandelt hatte / der nicht / von ihm / mit einer groben 
Schande/ beſudelt ware. Weßwegen auch Die 
hellifchen Laſter⸗Geiſter ihn albereit nicht anders/ 
als ihr eigenes Gut / mit ihren Verzweiflungs⸗ 
Stricken nach fich veiffen wollten. Sie trieben 
ihn vielmals fichtbarlich zum Strick ; weil ihrem 
Berlautnachy feine übermachte Buben» Stücke/ 
der Goͤttlichen Gnaden⸗Thuͤr / allbereit den Rie⸗ 
gel hetten fuͤrgeſchoben. Taͤglich drengeten fie 
auff ihn zu / mit dieſen ſaubren Raths⸗ Ertheilun⸗ 
gen: Lieber! henck dich Doch nur! Was 
verzeuchſt du lang ? was du nur erwiſchen 
kannſt / was dit nůr am erſten in Die Hand 


kommt / Das brauche zum Strich : Worauf 


warteſt du? Unter ſolchem Zufprechen/ reiche⸗ 
ten ihm dieſe verfluchte Galgen⸗Prediger / und 
Seelen⸗Hencker / oftmals felbit ein Seil von der 
Sänfften ; bißweilenauch eine Binden/ oder. an» 
dres Tuch. Es fehlte nicht viel daf der Lafter- Bw 
be dieſer Boͤſewigter verraͤhteriſches Ans und Ein 
geben nicht hefte werekftellig gemacht + aber DIE 


unermeßliche Barmhertzigkeit GOttes wachtel 


für den groffen Sünder / in folcber feiner- tieffiten 
Gefahr / alſo daß er / mitten in feinen höchften 
Aengſten / bißweilen GOtt / bißweilen / > 

er⸗ 


*5 


— — 4 





ar RR. 
(prechen’ wied 


pp. Ufer der Vergmeifllun 


h rd 
BE run ehe Dan iM 


ni * ai lehte in nu) 


den. 


Der Vetzweiflungg / deht 


— ahb / donden 
eranglimme 5 — 
ich zuructget 


erdammnik endlich} 





mte Seel-Häfcher gemeinlich darüber verſpot⸗ 
leten / mit Diefen Reden Narr! was haft du, 
mie GOtt / und den Heiligen / zu fi 
derffſt du auch noch wol ſo un 


2 ſo eng 
und ſo lange Zeit 3U Zorn gereiger, fo 
— * ? Kein Körnlein Hof 
Nung bleibe dir tig : darum bilff dir da, 
von ; wie lang wilt du verweilen 7 Alſo 

ifte der elende Menfch Immersu/ mit der Pers 


Uung / tingen. Gr hatte keine Luſt mehr zu 
; und darha \ 


uch nicht Kuͤnheit enug zu ſter⸗ 
M “RN, fein böfes G n% 


ewiſſen den Tod, md 
de Gericht machte ſcheuen. 


king Bet —*— * ee der 
a er Freund war / aus einen Geberden / und 
Amdren Zeichen , in ti 


daß er in tieffer Traurigkeit 
Kae nt ihm Die Urfach ; 





bei ee —* —7 
an: Pieter ihm / nach der uguftis 
usirchen u gehen Nopfeff man Damalgı —* 
&infallenden hohen Feſis / die Defpern fang 
U die Mufic ihm / bey ſpich em Schwers 
€ Linderung geben - Das thut 
in B dieſes feineg guten 
m De gehe An uch Ba 
Men Lob⸗ Sefingee 
oe? — Anfechtungen von —* 
zsleichwi 
| wi 





in 
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€ dort der untuhige Geiſt 
be Be Saul wich/ wenn David feine lieb» 
Harn bpielte, Darum kam er offt wieder 




















504 XXIX. Der Bersweiflungs-Rabe, 
in Diefe Kitche / und empfand allezeit dergleichen 
Erleichterung. Dißführte ihn auf die Gedancken / 


eineallgemeine Beicht zu thun : ob gleich Die bir 


fen Geiſter / aͤuſſerſtes Vermögens / ihn Davon abe 
suhalten/ringefen. 
Als er nun folgenden Tages / nach der Beicht / 
vielmehr Lufſt ums Her hafte/ und bald vor Dies 
fem/ bald jenem Altar der Kirchen / feine Gebets⸗ 
Andacht verrichtefe ; gingerneben einer Kapellen 
hin / Darinn ein ſchoͤnes Kreutz⸗ Bild verehret ward⸗ 
hub zwar ſeine Augen auff / gegen dem Altar zu; waͤ⸗ 
re doch gleichwol nicht hinein gangen/ warn er 
nich / ausdem Munde deß Krucifizes / Diefe deut⸗ 


liche Stimmehette gehört : Sohn! ehre mich 


auch! Alfotritt er hinein / wirfft ſich / in tieffſter 
Demut / vor dem Kreutz⸗Bilde nider / und bittet / 


— — 


U zu rn 


w — a Zu De TO ——— 


der Gefreußigte wolle/ um feiner theuren JBunnden 


willen / ihm unwürdigften Sünder feine Barm⸗ 


hertzigkeit nicht verfagen / noch daſſelbe / in: dieſem 
Elende / laffen umkommen und verderben / was ſeine 


unendliche Güte erſchaſſen / und erlöfet hettes 
Unter diefen Threnen⸗naſſen Seuffern/ iſt 
fein Hertz von folcher Andachts- Slammeensundee 
worden / daß er fich redlich aus Dem Lafer gebro⸗ 
chen / und hernach ein firengesbußfertiges Leben gea 
führt/ ja zulegt gar in felbiges Augufliner - Klofler 
aufgenommen zu werben/ gerounfchet : welches er 
auch erlangt / und ein vechtes Wunder Der Heilige 
keit geworden. Den Namen / das Sefchlecht/unt 
Baterland/ dieſes armen Suͤnders hat Der Ges 
ſchicht⸗ Erzehler / P. Antoniusdela Calancha / aus 
erheblichen Urſachen / verſchwiegen. fr 
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— — 
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n efwan fo vorgekom⸗ 


Mh in einem Geſicht/ als vb das Erucifig 


—* ihm 
n ſrehen / un 
fihemit. 


Ich aber fielle zu 
* mir felbften ah 
oder ohne Unterfcheid zu 


en All wi was in FA enge Geſchicht ift 


Die s nid 5 folchen € 


er er. — 2. Ir 
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306 XXXx Der fluchende Wr 
bern audy und war noch vielmehe/ bey Denen’ die ji Sie, 






mittelmaͤſſiges / oder wol gar fchlechtes Vermögens j.,.. 0 Ni 
ſeynd. Wer / auseinem vollem Beutel/ zu fpielen Kr 
anfängt / der kann / mit einem leeren/ auffhoren. An Pe 
Fuͤrſten und Herren / wann fie gleich viel taufend Pfr 

aufs und guiufepen haben : können fie aud wol —* —D 
viel tauſend verlieren : Darüber hernach die Rn 
Schaͤtz⸗Kammer allgemach entſchaͤtzt Das Land in 

Schulden geſetzt / und mit geliehenen Geldern ge⸗ nl 


druckt wird: Worauf alsdann / bald Diefe bald 
jene Herrſchafft / Amt oder Gut / fremden Herten 
perpfandet /oder wol gar veräuffert wird / und u 
aͤuſſerſſem Nachtheil der Unterthanen / einen. 
dren Herrn bekommt. —* 
Koͤnigen ſelbſten iſt die Wuͤrffel kein Spiel⸗ 
ſondern eingroffer Ernſt. Denn fie ſetzen fein 
Schlechtes drauf. Chokier meldet, er habe einen 
König geſehn / der / in anderthalb Stunden / von 
16 biß 17 ur Ducaten verlohren : mwonon 
er viel rühmlicher einen molverdienten treuen Mi⸗ 
nıfter/oder Die Armen / mildiglich hette beſchencken 
koͤnnen. (#) i 2 ia 5 . PN; 
—— hat Einer / der. beydes von 
Stande / und Vermoͤgen / nicht übrig groß iſt Da 
Wuͤrffel / oder Karten⸗Spiel / fürein Spiel any, 
feben:mweiles ihn/in nochgadferelingelegenheitifiin 
gen kann / als Fürften und Könige; die ihren 
Einbuß leichter verfehmergen 5; weil fie Denfelb 
leichter zuerfegen noiffen 5 und Derhalben fich ni 
der Ungedult/ noch Verzweifelung / fo un 
fen/ wie manche gemeine Leute thun/ wann fie/von 
dem mißlungenem Wurf allzu hart getroften/ Ay 


(#) Chokier in Aphorifm, polit. €, 20, 





* * 





ve Bi * € 
* aldi mn fie Ken = 


6 er nat nn» 
a: Chokl and 


” 


ende ‚Spieler. 307 
d ERSTEN Diefe 
Vermogend — dabey oe, * 










t Zorn / 9 
und wird Mancher/über dem Spiel, 


* erweckt auch d 


der — 
—— — — eek 


trug / Ver⸗ 
ng de Amts Be 85 und 
inforge/ womnt man den Seinigen 
emein aber / lernt man nicht 
"onen 5 * > 200 
| pi er / Inder Gotte 
Mill Meiſter 


werden / der finde Dazu 
chul / als di hr 


du Deinem G 









LUD! 


efpielen viel ab, fi 
* anderthalb Etat — en 
| —** | einen 
San eh — gut —— den u —88 
At 17 er inen mol® —— — wider dich beflam« 
: pi hm —* du Melt er 66 iel; fü mag dich 
—— ee —3 * N Mode 4 — 
fünnen- ae pin! Dip * et Gottejaftern, 
ielt Meder reifen. Daran hat der a 
Stan Er h 9 Er Bi Asdann auch fein — 
— m? ——8 olgefallen  daf du Dich fo 
nameilee ih an ee a aNe/in feine UND zur Höllen 
Kann al nad OOnt auch nicht feten» dag 
—* * —— ben —*—— 
Sacrament Gore 
—*5* un — —** x iel noch 
Mimi de en Ct ac 
—* 
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308 XXX. Der fluchende 


der/die Seele deß Spielers an fich zu fpielen/fih 


bißweilen fichtbarlich zu erkennen giebt :- wie wir / 
an hiernechitvorftellender Geſchicht / erſehen. 

Im Chriftmon.deß Jahrs ı 68g/fpielten in Der 
Königlih-Dennemärefifchen Feſtung / Gluͤckſtadt / 
auff der Haupt⸗Wacht daſelbſt/ etliche Soldaten/ 
in dem Corps de Garde, oder Wachthauſe / mit 
Wuͤrffeln: wobey Einem das Gluͤck ſo uͤbel wollte/ 
Daß er ſchier alles fein Geld verlohr Und / wie 
man keinem Gelde eyfriger nachjagt / als einen ſol⸗ 
chen/ das unterm Spiel Davon geflohen iſt; alſo 
perpechte gleichfalls der Verdruß Diefen ungluͤck⸗ 
lichen Spieler an die Wurffeln fo hart / daß er 
durchaus nicht ablaffen wollte, fondeen/ durch Auf 
fegung feines geringen Uber⸗Reſts / Das verfpielte 
wider zu gewinnen gedachte. u 

Die Mitſpieler / welche ihn / mit den Todten⸗ 
Beinen / ſo hart — und beſchaͤdigt hatten / 
riethen ihm 7 er ſo vor | 
anftehen laſſen biß zu einer andren Zeit/ da man 
ihm Revange geben/und wieder mit ihm fpielen) 
wollte > weil er doch wolſaͤhe / Daß ihm / anjetzo Die 
ürffelmicht guͤnſtig En Spie⸗ 
len gantz erhitzt und uͤber feinen Einbuß / voll Um 
muts war / begehrte / Das Spiel nicht aufzugeben; 


Itedas Spielen / vor diß Mal / 


— ET u u — 


— u BE EL en nn — —— 


ſondern vermaß ſich / mit einem — luch / nem⸗ 


lichdeß T. zu ſeyn / wann er nicht Das Verlohrne 


wollte wieder gewinen?gleich als ob Wollen und koͤn⸗ 


nen / oder verfuchen und gelingen / nothwendig muͤſſ 
ten auffeinander gehn / und die verdroſſene Unge⸗ 
dult gewuͤnſchten Erfolg zu hoffen hette / als die 
freymuͤtige Fuͤrſichtigkeit. AIR nah 


vr 


9 


— — — — — — — — — 
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310 XXX. Detfluchende 


Fluchen und Verwuͤnſchen / gleichfalls was beger | 
gnet. Er hatte / in einem / nahe beyfelbiger Stadt 
ligendem/ Staͤdtlein (oder Flecken) unterſchied⸗ 
liche Spiele verlohren / und ziemlich eingebuͤſſt: 
warff derhalben die Karten auf den Tiſch / mit die % 
fer Verwuͤnſchung / daß er Dep Teufels ſeyn wolle/ 
fo er mehr zu fpielen begehre. — 
Die Mitſpieler aber redeten ihm zu / und friſh/ 
ten ihn an / er ſollte den Mut fo bald nicht aufigeben? / 
fondern bedencken/ daß das Gluck eben fo wo/m ; 
feiner Ubelgunft/ ale WWolgunft/twandelbar : ımd | 
gleichwie / laut deß alten Sprichtoprter der / ſo zu erſ 
gewann / zuletzt ein armer Mann wuͤrde; alſo muͤſß 
te man augleich auch Diefeg Darunter verftehen/ / daß 
der / welcher erftein armer Mann’ Durch Spielen? | 
geworden / zulekt ein reicher Mann wuͤrde Darum i 
ſollte er dag Spiel fortſetzen / und eines beffern 
Gluͤcks gewaͤrtig ſeyn. aan: 
Ermendet vor/feine harte Berfluchung wolle 
| 


folches nicht geftatten : es moͤgte ihm leicht drüber 
ein Unglück widerfahren. | J 
Der Satan hat gemeinlich / bey Den ruchloſen 
Spielern / etliche Zungen / in feinen Dienften/ wel: 
che ihm zum Vortheilteden / auch allerdings wann 
fies mit Worten / ihn verkleinern: Alfo fanden fi 
auch jetzo ſolche Maͤuler hieben / welche Den Thor 
warter gantz unzeitig vorſchwaͤtzten / man \ m, 
Diebs-Hencker ( alfotitulirten fie den Teufel) Feis 
nen Eyd zu halten ſchuldig / und folche Berrwün 
ſchung längft in der Lufft verſchwunden: Er fülle/ 
in Gottes Namen / wieder mit machen / und ſein Heil 
vperſuchen: Das Glück werde ſchon zuletzt 9 
babe } 
en⸗ * 


— 


kommen.Alſo laͤſſt er fich ͤberreden / und 


er 
1 F 





er — — * ei 
eine 
Staͤdtlein (0 hi: 
en perlohren/ umd jIM ah 7 
—— Ku nn a 
chung / 
— en ihm zuvaun 
her Die Mitipie eier A ** nude 
Geihman/e fe DER EN ic en fo MOE 


ehrge ein, 5 ließ auch alfofort Die Seife 

pl ir ieh * — ehe ——— 
en Der Satan MUS in meh, mar — feine Sünde reuig betennete, 

pielern/tlicht ln a A mh € Ce ungefegnetem Hirten / Ale deſſen 

Eh > hs ee 
a de Min / te ab nd ( —3 — er den HEirn JEſum 
ca ae ve Sn ngelicen, 3 fondern famt den 
DibDN en ar — eit ſo gnaͤdig ab: 
nen — der —— Ich Ve ee: 
— — —— es holuchẽ Befiey 
ın Gotes ihr 
verfühen ' urn dir * 


I; 


f Pratenfon und Anforuch dem 
be — — 













"Spiele; m 


Neuem wieder anymit jufpielen. Dh er widerum 
uwas da 


Dabep erobert/oder noch mehr verlohren has 


be; iſt mir nicht bemwu uſſt. 


Nachdem es Abend worden / geht er / ſeines 
heim. Bald aber hernan kommt ein 

Hirt — —3 und ruft ihm bey Namen : 
cE ! mache mie doch die äuffere Gat⸗ 

tm auf daß ich dieSchafe kañ umden Gras 
Antreiben.Er/der anderjt nicht gedenckt / ais es 
hekandter Schäfer / geht bin / und macht 
Nee. der Hirt gegen ihm herein / und 


Weiſſt d fe du, dap du mit dich bafl 
ergeben / und gelobt mein zu feyn / fo 

ürdeft fpielen ? Ziedurch ch haſt 
Stepheir verfpiele / und bift nuns 


en haben / ſteht leicht su 
— feines 


eigenen Namens / nens 
Seen gang voll; rieff aber den 
Fefu vr und flohe davon , fü eilfuͤſſig/ 





312 XXX. Derfluchende 
der Satan) weifet nicht allemal fu nur allein den 
Fluchern feine Tapenzfondern hat auch manchem 
wᷣol gar Den Hals Damit gebrochen / oder umge 
dreht/ oder ihn mit fich Davon geführt/ und Den ı 
Leib zerriſſen Die Seel aber hinab / in das Reich 
Der Flucher und Verfluchten / geriffen. — 
Manchem Ruchloſem fahren zwar die 
Fluͤche nacheinander heraus / als wie Der Ra 
ausdem Schlott/ und ein Dampf aus einem Ms | 
raſt oder gerührten faulen Haufen ; ohne daß 
ihn daruͤber der Teufel mit der geringiten Ans 
fecbtung/ ſchreckte Aber er ziehet gegen den alles“ | 
gerrigtigiten Boͤſewigtern / feine Haren» und 
Leuen⸗ Tatzen gern ein; biß Macht gewinnt Leib” 






und Seeledahinzureifen. —464 
In dem jungſten Frantzoͤſſchen Kriege der 
Frantzoſen und Hollaͤnder / hat ein Soldat / unter” 
der Armee deß Hertzogs von Luxenburg / zu Utrecht 
da er nebenſt Andren in Beſatzung gelegen’ als er 
gefpielt / einen boͤſen Wurff 7 mit den Doppels 
Steinen/ gethan / und fich fü hefftigdaruber erboflr 4 
daß er Den Sanct Ehriftoph verflucht/ meil er 
GoOtt den HErrn (nemlich Das Chriſt Kindlein 
nicht im Meer erſaͤufft hette / Da er denſelben / auff 
den Schultern: hindurch getragen. Denn ( fagtı 
der Ertz⸗ Bube) auff felchen Fall würde 
Teufel mebe Bewalt haben /als er jego hat 
und ich würde gröffere Mache haben ı Dust 
den Teufel. Ente man nicht gedencken / di 
Hoͤlle hetie gleich ihren Rachen aufigefperrt / u 
diefen leichtfertigen Vogel im Augenblick x 
fehlungen ? oderder Teufel dieſes Teufels, Kind 
das ihmgroͤſſere Gewal / weder SOirdem d 


=. 
cc 




































ia __ OR Befldell euere __ u NT 
Dir @nfan, wefet mich olemal fe nm a michete / alfofort übertoältiget / und serri F Hk 
a 
mal gar Den, DI ihrem a | Köfifcher Edelmann ungli dt fpielte ein Fran ⸗· 
Dre, der hm mit ODER nd em eier munglucktid»/ und verlohrfamt 
e eriien, pie ee aber IN / [em Belde’ ſo gar alle chrifiliche Ehrfu KIEL 
9 * Re je mar Re —— — ai —A = BIN 
h uchloſt nr An] A » > mit den aͤhnen / faſſend/ 
— | En, Dem ‚Dimmel binauffichauend 0 
line nachenander D* üb denfelben betze / der eine — 


zZ ' . 
12 N 
4 

ws 





hlort/ und ei Dampf aus ee! | 
nen — ‚a —1 ran ifl/ wollte ich ihn/ wie di Ka 
ee Tr 
h N at Leit 4 . tie, ni — 
fe —5 At —* ii en ar eh + 

engern ein fein Qtweifel, ehr zu sroeiffeln : 

1 Gededabin une sten Sncge | „ Kligem u Ott babe Key ui 
dem Funalen ST m dan de an ewigen Straffe gejogen 
— und SE nt FO Bei one ung derSRache macht feinen 
ee | bei, Candle 
n — ie den Aller nn &. e zwe = f 
m 7 hei] an Dicht gleich / über dem Coiden den en 












































spe / ginen bofe Bar. Auriher a | 
She geht —939 mel Et len hat erfiedocvermuts 
ha pen Cat CH somit Fe nunimehe Knaur & be8 Kriegs Ges 
ne a er an nice wat befommen. "Dan 
nicht um Meer eff gen Denn ("| her machen WUndren/ noch im fiys 
= AB Beer Shersum 


N ehulrern binDUER Ten Kal 16 eorrigirt/, 
den © ———— Den et werden / und den 










der —— Ir haben’ lt durd suchten Gottesläfterern pi —4 
(mebe Gen ce haben) u he egnet ; Denn! een vielmals Fein N 
a ee | 
nn Teufel. © en! fie m holungs ini 
ee im aaa MS tat, ; den ge f obiger il 
piefen lei guufel di ‚Er fiht fie/infei iffen/undd? 
oder det N jenem Netze / herum Hl 

ih KM | * geln / h 
Ds ibungre en 4 —* 


— 2 


314 XXX1 Diebefeffene 
Darunter werffen / fondern der Zeit lieber erharren / 


daß er Leib und Seele zugleich beruͤcke / ihren ver 


ſtockten Geiſt endlich in endbeharrlicher Ruchloſig⸗ 
keit / uͤberfalle und zum Raube dahin nehme. 


— EE 
* XXXI 5 
Die befeffene Rinder. 


u I Betrachtung’ daß der Almächtige / aus 
—3 Munde der jungen Kinder und Saͤug⸗ 
Woliinge/ eine Macht zugerichtet hat / damit Er 
vertilge den Feind / und den Rachgierigen / ſollte 
man ſich wol verwundren / daß dennoch der Feind 
bißweilen Macht bekommt / auch kleine Kinder zu 
beſitzen / und zu plagen. | 

Es kann folches aber entweder / auffboshaff? 
ter Eltern bofen Fluch oder aus andren GOtt be; 
tandten Urfachen / gefchehen ; und zrear jemaln 
auff ſolche Weile / daß die Heren den Eleinen Kin 
bern was zu freſſen / oder zu trincken geben/barinn 
ihnen ein boͤſer Geheim⸗ oder Haus⸗Geiſt beyge⸗ 
bracht wird; wann die Eltern ſolche Kinder nicht 
fieiſſig zum Gebet und zur Gottesfurcht halten 7 
noch auch felbft / in ihrem täglichen Morgen » Ger 





bet, GOtt dem HEren empfehlen. Wietvul Gott _ 
ohnedem / in feinem verborgenem Gericht / noch 
wol andre gerechte Urfachen fndet/ auch über from 
mer Leute fromme Kinder ein fo Hartes zu verhene 
8 darunter / ohn REN ein groſſer 


Luk und Erbaulichkeit fol 


- 
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XXKXI Diebefefferte 

2 licher chann 
en, fondern der Zeit I 

— Seele zugleich berüche/ 


” 
— 


Gift endlich in endbeharrli * 


kit, überfale, und um aube 
PR ii 
XXX 
Die * 


a au 
Kinder und 


33 ante amt a ben 


* yupl are oe 
vr I | = —X andre 


a K einen * 


rinn 
me #7 : 
—* cin böſet * een — 
bracht het und IF 
— * ar R: Se ihrem ==: 4 ine a 
noch 






Rinde, 
fucht wird. Denn fothaner graufamen * 
Erinnerung fann nachmals denen auffw ee 
Kindern’ ihr Lebelang / zu einer Vorbewa 
Rudloſigkeit / auch dem Alterhöchft ften zur 
Banpdenge eplagten Kindern felbfien, 125 
Erhöhung rer Herrlichkeitin jenem&eben/v 
emal fie’ indiefem Leben / Dadurch ju einem der 
glühenderm Enferim Gebet’ und in aller Gotts 
hen are Yeitrhatfih eh 
Einefeltene egebenheit / hat ſich / un r 
PR dreiffig Jahren ineinem Dorfinahe 
Dep Delitfche / einem Land-Städtlein/ 3. Weile 
us efragen/ mit einem * em 
ae ie: Teufel in leiblichen Be, 
fgen nd erbärmli Muh. 
fen ( n / entdeckte 
ner Den — — 


aus ne Oi 


Mitharn SNEr um den Andren’dahinfameny 
—BR fingen den Boͤſen Geiſt zu vers 

An a pötteteund auslachte, unter welchen 
* € be / — erbarer und gottsfürchtiger 












md ir i Funfft ſih feheuete / auch mit hoͤr⸗ 

Ungeberden cs vorheranzudeuten Pflag war 
a den Denn Bu dem Kınde hinzuge 
Bu benden ia, 

“ ruck die Ver⸗ 

ung deß Lebengmit * te wider den böfen 

J Dede © Welcher nicht * er Prie⸗ 

Ne der denſelben J 





316 XXXL. Die beſeſſene 
angelegt / giebet. Bey einer wolgeſetten Rat 
bon Gott und Gottſeligkeit / fürchterfich Derfiant 
Gewapnete fo geſchwinde nicht / wann eine ar 
klingende Schelle nur / und Fein thaͤtiger Oli 
dabep ft, ö un — 

Es kann Fein Geiftlicher durch eigene K a} 
ven Satan in Die Flucht treiben : fondern Derbi" 
lige Geiſt / deſſen Amts⸗ Diener der-Geiftlihe ill ) 
muß es / Durch den Geiſtlichen / thum. Iſ Dam 
der Heil: Geiſt nicht bey ihm / wie er denn bey eu 
nem: ungeiftlichem Geiſtlichem / wohnet 208 
für fonderliche Progreffen will dann ein fo Geile 
Iofer-Beiftlicher/in Dem der Geijtdiefer Welt herz 
ſchet / wider den Fuͤrſten der Welt und Finfternißl 
thun ? Gottes Wort zwar kann auch wol / durch 
den Mund eines Gottloſen Lehrer feine Kraft in 
dem menfchliben Hertzen / erweiſen; zumal/ 














menn Die/ fo es hoͤren gutes Gemuͤts und Hera 
Kensfind : aberdoch dringt es biel ſaͤrcker durch / 
und giebt GOtt ſeinem Donner viel groͤſere Krafft/ 


wenn derſelbe / ſo daimit auch ſelber / von 


utem Erempel / leuchtet, Alſo chut dag Gebet, 
—* Gewalt Def Satans auch Die — ba 
bruch/ wenn es / ausder Seelen eines andächtigen 
frommen "Priefters/auffieiget/als wann ein Ben 
gelinnter Pfarrherꝛ damit / vor GOit / angeſnegen 
kommt. Dieſer letzter wird z bey weitem / fo. 
viel nicht’ an eines Beſeſſenem / Ausrichten, ala, 
wie ein weltlich⸗geſinnter Prediger fonft noch mw 4 
Durch feine ofientliche reine deht / bey Den Zuhren⸗ 
bißiveilen thut. Denn wweil/ben.dem Defeffenenz 
der Streit nicht allein Dusch Gottes Mortfonder 
auch durch ein ernfllishesund eyfrigeg Gebet m 


— 


— — Bi 


— — — 









—ñi— 






— 
Rinde, 317 



















































z6XWAdDiebeſeſene re in w 
amaelent/ giebet. Den einer meheitag Busgeruhtk werden ; Diefesaberdroben vor Got — 
* ———— ——— Dicht angenehm iſt / ſo es aus einem ungsttlihem 
— ——————— —— geht 3.fonden/wieder 
Elingende Schelle nur / und fin hatyael FE 1 Pi —— arg ——— | | 
if, | dem Satan feine Heiblibe 
= Bann Fein Geiſticher dur st SER Ann über einen Menfchen / duh : 116 
den Satan in —5 — —*— =. un al eben ae ii | 
R + Ten Amtes jener len A ’ / r en. * —4 
*2 De begehrt einem folcben - ungefreum 
Der ei Geifimicht ben ihm m Da wich zu thunsdaßerraufffein 
naeiftichem Geklicem md nenn unpeliebteg Gebet Dem böfen-Beift ges 
nem ung EL 4 —*  twofern nicht etwan / unter Dem i 





che togteſen olc 
— em Br en anne ormen bern 
4 —* t 6 ——— 3* 1 
— —* 1 ee he it: Diefe Art fäbres 
' sptund eines Gorloen dere ‚al 3 fallen fo — bein. ;f2Beh | 
dem wenſhhl we, re ‚gläubiger bupe 
115 Wie mans leider Net 



























echtes Ding 

nr" neufiges Tags an 

Run non Danbey/hahe —** 

COOK DenederZeitydaineiner Teen. 
die Römifch-Catholi eutfehen 
PReformirteih tholi 





der Ze 
iſche / Evangelı 

58 hren Sortesieflühtene(hrer 
En’ eine.ger utet ward.  Denfelben bes 
Religionen er ar Zeit / aus.allen Diefen 3 
—* eBeiitiche 5.am meiften aberı 
ER 

ö feutlchettn be dem een ten. Eins | er. nikerium Dafelbft 


uch! a Opgrt/fonded « etete fleiſſig und trußte N] 
pißrenle hUL- Dun Gets HE — mancherley Macht» Sprüch 
—— ira sur u Ser, Daswae ihm feheauroiden N 


alſo / 


— — — u — 
u 
_ A u 


— — 
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alſo / daß er darüber offt erfchrecklich tobte. Gleiche ah 
mwolblieber figen/ Daer faß : Denn Die Zeit war 
noch nicht kommen / daß er weichen füllte — 
VUVnterdeſſen ſpottete sg Art nach / 
nicht ſelten / und ruͤhmte / fie ſollten ihn wol nicht 
herausbringen. Ein einiger ſehr chriſtlicher evans 
geliſcher Diaconus hatte den armen Menſchen 
bishero noch nicht beſucht: weil feine Collegen / 
derer ziemlich viele waren um weiß nicht was fuür 
eines Mißverſtandes / und irrigen Verdachte 
willen / ihn davon ausgelaſſen / und die Befuchume % 
gen unter ſich ausgetheilt hatten. Nachdem abe 
die hoͤchſte Obrigkeit / ſo reformirter Religion 
erfahren / daß dieſer evangeliſcher Diaconus bey Ki" 
feiner evangeliſchen Lehre / fein Wandelg-Licht auh 
Stadtrühmlich leuchten lieſſe: iſt Befehl ergan⸗ 
gen dieſer ſollte auch bey Dem Beſeſſenen / ein⸗ 
kehren. Da er num zuſorderſt auf der Kangel/ 
die Gemein um eine Borbitte erfucht/ daß Gott 
ihm wollte Gnade und Benftand verleihen / undv 
nach chriftlicher Vorbereitung zum tapffrenKampp 1% 
fe twiderden Starcken / hinging in das Haus no 

der Beſeſſene war: fehrie der Satan / und rief; Nun. ; 
Ach! jetʒt kommt der fchlimme Rocrbareidem My, "N 
ich werde weichenmüffen ! Denndiefer Seife X. Ya, AM 
liche hatte einen ſchoͤnen gelben Dart / auch ein 
Woͤnes muntres Angeſicht / fo aus Ernft und 
Freundlichkeit vermifcht. war 7 und ein ganz 
—8** Gemuͤt verhieß. Er that den Armen 
ſehr viel Gutes / und wuſſte ihn Jeweder / ſeines 
trefflichen Chriſtenthums halben / zu loben :ausbe 
nom̃en Der Meidsmelcher ihn deßwegen nicht loben 
wollte / Daß er gelber ward. Dieſer — 
ra 


. 


& 





Rinder, 3119 

te es durch fein enfriges Gebet und Auffimuns 

“my der 5 henden zur es wie auch 

durch andre gläubi —** egegnung / dahin / 

A ßer / in wenig ar iſt mit vecht/ in 10) Tagen, dag 
—— Quertier täumen muffte : nachdem ihn der Böſe⸗ 

ab Br etliche Mal / umfonft gebeten / er follte ihm 


as geringſte Sand⸗ Körn:oder Steinlein aus 
vr Wand / oder eine Fenſterſcheibe / erlauben, mit 
ie Wegfahrt zunehmen 


. Das habe ich/derporan angenenErzehlung, 
ende Don um * Me 
| er nicht n i t / 
* Kae Leben, führe De Io * 
N‘) einem folche iener GOttes / ais fuͤr i⸗ 
— t8/fo 





ann Biehbertmögendem ernfilihem Geber , * 
a esta. ; die fich der in 
[N * gehn die die Kra deß Gebets zwüns 


el org ap e verlafen: Hin 


enden Knäbleing ı oil u 

eing jun erlein / Ir 

———— alt war⸗ fahren, und —* | 

* er Ess u al tv Denn zu ui 
Etunde/ vb * ehr Knäbiem hit | 


den 53 das I} 
Ne Kind aber hingen Dan ge gepeinigt \ II 
Seiner jartefien und unmündigen ua 
halben, Tg war es annach keiner —X 





320 XXXI. Die befeffene 
fonft tl rde der Boͤſewigt / Durch) Dafelbige/ ver - 
mutlich. auch geredet haben. Unterdeſſen tedeten 
feine aͤngſiliche Geberden Deutlich getug oo 
! 
| 
\ 





der Plage / womit es behafftet wäre. Es Erummte 
und verzoch Die Lippen abenthenerlich/ bezeugte 
auch ſonſt / mit allerhand jämmerlichen Bewegun⸗ 
gen’ und klaͤglichen Blicken / mases für Angft und - 
Quaal empfuͤnde.  Esbrach fich hefftig und ward 
ihm fein Bauchlein hoch aufigetrieben. — 
Dieſer Fall kam endlich dem berühmten Mes  \i 
dico zu Leipgigz Doktor Johann Michaelis / / X 
Ohren. Welcher dem armen Kinder nach und N 
nach / etliche Artzeneyen (t) verfchrieben. Nach⸗ 
dem hievon dem beſeſſenem Kinde / etliche Mal/ 
ein Traͤncklein eingegeben / fuhren demſelben / uͤb 
N 
h 





den gangen Leib / blau⸗ roͤt⸗ und gelblichte Stecken 
aus und ging auch eine wuͤhſte garſtige Materi⸗ 
Durch den Stuhl / von ihm; hiernechſt beraͤucher⸗ 
eh gantzen Leib/ mit. gewiſſen Sa⸗ 
Machdem man / etliche Tage damit zuge⸗ 
bracht; lief Der Teufel dem Kinde bißweilen ein 
wenig Ruhe / daß es ſchlaffen kunnte. Setzte doch / 
unterſchiedliche Mal alsdann / mit ſeiner Bine 
— EL wie 

(+) Potionem ex aqua florum byperici, tilias 
& fumarix, cum eflentia ſaa fumarız compofitä, 
florı hyperici , & Tindtora corallorum , ejüsque | 
\ Syrupds» * a So 2 


(+H) .Suffumigium hoc conftabat & io VE 
iR 








— 









perici p. ij, Herb. & femin. autirrhini 31. Cor 
subrorum , alborum , ac denuum Homınis 
1a} 

Fin a 


EB 








“ 





Zeige dur dank © üeßroegen man Das innerlich 
r - — * ae Sinn nochmaln gebraucht, Worauf = 
DE herden De it gflliche Bewegungen / wie auch der ulſi 
am 0 ea * aufgelofienen Leibs/ ſamt der gelblichen Far⸗ 
ncheutt 4 am lich nachgelaffen/ und/ durch Güktlis 
auch font! BE lichen, madtt ft u va Ken. (0) er 20 —* 
Mr ia / Un 
gan “ Gr * Ausgang weiſet Märlich / daß dieſer 
Qu a —* heaten O9 —⸗ r Ketten / lige und nicht weiler 
a ih ee m OO erlaubt. Denn fo er, 
. DUMES Door SE md wi] Re und Quaal / feines Gefallen 7 erre 
Du LH, — Ta —* er dieſe zarte Kinder wol 
Ohr 2 irgenenen( Kine! he DH| ya et haben / daß ihnen bald dag 
pefefenem Gen dent (hen / al RL gar gegangen wäre. Sein Wunfe und 












14 : 
— —*6 J eitel Mord und Tod: aber fei 
in MEER aan nn 
Dur DET 5 den ganken Leib nu ERENTO DEREN 
vamit 
5 eliche Ta! ai xx 
bracht ; Ne pafıen bla? 7 mit Pe N eglaubte Riigen 
med A u Gift, 
——— he Menfhen Ausfge / der gern neben 
MD cum denn a a Und verſt Biangeht / p k ürfichtigen — 
ie aa. MARS Flo —* und fi das Der gun eieif verdächtig ||| 
flon h con fi bernach ugner Gewinn / daß/ 


icigm hoc RE — ih ein Mal die Marheit reden Ihe 
a —— ? hei j * 


—— (D.C \ 

ci Dell. ac dcu··· nel Clauderus in Obſ⸗ : | 
—— | AA Germanic, Annan n * —— Rpheme ti · il 
wi — 





322 XXXII. Der nie⸗beglaubte 


nen Doch nicht geglaubt wird. Mit fo klugem 
Mißtrauen / follen alle vernunfftige Ehriften dem 
Geſchwaͤtz / den Weiffagungen / und Afſter⸗Reden 
deß verdammten Engels begegnen: weil ſie / durch 
denjenigen / welcher die Warheit / und das Leben 


iſt / vorlaͤngſt ſchon treulich gewarnet worden / für 


demjenigen ſich fuͤrzuſehen 7 der ein Mörder von 
Anfange / und ein Vater der Lügen iſt. 

Odb gleich dieſer Luͤgen⸗Geiſt bißweilen auch 
die rechte Warheit ſagt: geſchicht es Doch / zu kei⸗ 
nem andren Ende / als ſeinen Haupt⸗Zweck / der 


in Luͤgen Mord / und Verleumdung / beſteht/ 


Darunter zu verbergen / und ein beſſers Credit da⸗ 
mit zu erwerben: wie die falſche Muͤntzer / und be⸗ 
triegliche Goldmacher / durch etwas wahres Sil⸗ 
ber oder Gold / die Leichtglaͤubigkeit an ſich ziehen / 
und vertraulich machen. In etlichen Stuͤcken/ 
fagt er die Warheit denen / Die ihn um fünfftige 
Dinge fragen: auf daß fie / wenn er hernach Die 
Unmarheit fagt  folcbes gleichfalls / für gewiſſe 
Warheit annehmen und Dadurch in Ungluͤck ges 
rahten / ſich / und Andre/verderben mögen. 

Er mengt auch darum bißweilen etwas Wah⸗ 
res dem Falſchen mit ein / daß er die Leute vom 
Vertrauen auf den wahren GOtt abziehe / und 
Durch die mißbrauchte Warheit fein Reich Dev Luͤ⸗ 


gen pflantze vder Verraͤhterey + Mord und Tude 


fiblag antichte. Ein Werrähter entdeckt eben ſo 
wol Die Warheit/ aber meyneydiger und’ treuloſer 
Weiſe. Ein Verleumd er redt gleichfalls bißwei⸗ 


len die klahre Warheit; aber nicht der Warheit 


— 


zu Ehren / ſondern feiner Bosheit zur Luſt; u 
— ie 





—— 


— 


Da nie·detlaubte | _ Kögen,Geifk, 323 
3a zur + ir. So gen pie sum Schwert / oder Mefler diene / dem 
ven doch nicht 968 = gernünftige Ehren Den erafeine Wotfahetabiufcneiden 
sfifteauen 7 (len & ungen und eichwie man nun einem befandtem Ders 

— — nen; meilhedud | mder / Spiitterrichter KHedpler , und Neid⸗ 
—8 Shit un Di —* feinen Glauben zuftellt / noch auf fein bloß 
enigen melde de mar note Wort fich gründet / ob es febon wahr waͤre; 

been eng (bon Are - | * Moda nnbndern glaubwürdigern Bericht , von wo 
Lügen iſt 






den wil;-er mag gleich {of —J 
> 6 mag gleich ſolches noch ſo hoch⸗ | 
di ne as feinen Sara ul Got, bejeugen/ und eh ne Saden N 

n d borbeingen > die ſich in der That alfo verhalten. | 
AMnenhero man auch nicht Alles glauben muß / | 
Bas abe Defefenen/ don vielen Leuten, ' 
Er tr 
au! 7 / frauen / en Feinde 
jr na Baby De EN ei * | der 0 nen Widerſachern nichtg zu * 
und gertraulich it denen/ Die ih De he ohn was denſelben zum Abbruch ** 


; ufdab Ne N Niemand wuͤrde gefchägs; | 
efragen: a gleichfal Ba AO wuͤrde gefchäfftiger werden / als die 
— ſagt — ln /Menn man den Teufel lieffe Kläger oder 
| Te  azBer Zucht und Keufchheit: lernen n 
an una Ehre er Unterweifer al 
arheit verla Hh 
IM Lügen Pater zu haffen; LER 






a em Künftler ſol wan in ſeiner eignen / 

Beer en tue, 
ed Bft eumden / feynd deß Teus 

en pfanke/ —J un na MR . ‚aeum kann mar ihm weiter nichtg 
N er meifterlich liegen / triegen / und 


i a ne Nühmt er ſich aber einiger il | 
ſe. it; abe Mg; Da Sa rm icbt gl il 
—* na, vu ah ki u a i äuben / wenn 
i 


matt . | 
feinen I | 





324 XXXII. Derniebeglaubte 

feinen andren Grund hatz teil er Fein Lehrmeis 
fer der Warheit / fondern ein Faͤlſcher Derfelben 
ift: zumal / meil er allerdings felbft folches unter 
weilen geſteht / und ſich gleichfam groß dabey dun⸗ 
cken laͤſſt / daß er ein durchtriebener / verſchmitz⸗ 
ter / und argliſtiger Luͤgner iſt / als der Schande 
für feine Ehre /Lafter für feinen Ruhm achtet / und 
mit der Untugend pranget. Wie wir Dann/aus 
bengefügter Geſchicht / erkennen werden / DaB 
er jemaln den Titel eines tapffren Lügners nicht 
ſcheuet: wiewol / Diefes Abfehns/ Damit man / 
durch ſolche feine eigne Bekenntniß / moͤge vers 
fuͤhrt werden / zu glaͤuben / weil er ſolches ſelber ſo 


aufrichtig geſtehe / werde er dasjenige / was er / beh 


ſolcher Bekenntniß / fuͤr gewiß und warhafftig aus⸗ 
giebt/fürdißgmalanfrichtig meynen. | 
Eines Rnopffmachers/ Jean Benoit Bour- 
geois, (Johann Benedict Burgers) Sohn / zu 
Montbelgard / Namens Peter / war ungefähr 
fiebenzehen Jahre alt und aller Sprachen uns 
fündig / ausbenommen der Zrangöfifhen / Die 
er zudem auch nicht wol fondern gar nbel redete⸗ 
als ihm / aus einer verborgenen aufferlichen Urs 
fach / der Hals geſchwall / und alle Glieder ermat⸗ 


teten. Wann ihn ſolche Kranckheit anfließ/ und. ° 


Der Paroxyfmus befiel / welches Dann gar offt 9% 
febahe ; ſchien er tieff zu ſchlaffen 7 und ſchnar⸗ 
chen / und wendete dag Angeficht nad) Der and. 


u. * 
Es kamen viel Leute maͤnn⸗ und weibliches 
Geſchlechts / ihn zu beſuchen / und zu ſehen: denen 


u, 


geredf 7 und wol Fieber verſchwiegen gefehn * | 


8 


er feltfame Handel / ſo fie entweder gethan / oder 


32362 XXXII. Der nie/beglaubte 


Weil Dann / an einer rechten Beſeſſenheit/ 
nicht mehr zuzmeifelnz fragte der Medicus: Du 
Teufel! welcher den Tjüngling fo bewegt, 
eribuliet / und plagt / wie heiſſeſt du⸗ Drauf 
erfolgte Die Antrwort: Unſer war eine Legion: 
Es feynd aber allbereit Die meiften ausge 
fahren. Der Medicus fuhr fort zu fragen / durch 
was für eines boͤſen Menfchen Hexerey / fie hinein 
gekommen und den Leib deß Patienten angefals 
len? Der Geift nannte Die Unholdinn / bey Ma⸗ 
men. Dafprach der Medicus: Gele! du mög 
teft uns gern überreden / es fey allhie Alles 
voller Truden! Hierauf hörte man den boͤſen 
Geiſt / indem ſchnarchendem Leibe / ein wenig lächs 
len / und ſagen: Ha! ha! ll , en a par Dieu 
tant, que fi vous lez voyez, elles reffemblent 
ces troupes de Chevaux de Bourguignons, que 
vous voyez pafler par la ville. Ze! be! Es 
feynd / b | 
wann ihr fehn follter/ fie denen Burgundi⸗ 
ke Reuter Truppen gleich ſcheinen wuͤr⸗ 

en / welche ihr ſchauet / durch die Stadt 
ziehenizc, AR NA 

Was er weiter hinzugethan / verſchweigt Der 
Medicus , welcher dieſe Geſchicht aufgefeßt / und 


unter feinen andren Obfervationen drucken laſſen 


Zweifels ohn hateres/ um etlicher Perfonen wil⸗ 
len / die der Satan / in Diefer feiner Rede / für 
Truden / ausgegeben) nicht mit aufjeichnen wol 
len: in Betrachtung 7 daß / auf Diefes Verleum⸗ 
ders Ausfage / nicht zugehen / Und unterdeflen? 
durch völlige Ersehlung derſelben / manche / viel⸗ 
leicht unſchuͤldige / Leute in ein uͤbles Gerucht ko 


y 


ey GOtt! derſelben fd viel / daßr 


men 


— TE zw ger 


fee 7 u © BE > u — u — 


u EEE ——— 


nierbenlaubte — ee 327 
316 — — Soc und —— Angemerckt folches nicht nur /aug 
el dan een; zogte de Medicus: Si pengefügten Et Cxtera ; fondern aus dieſer 
nibtmehe CE Tingling P —* Derrede Def Medici, faſt zu fihlieffen:: Dur 
Teufel! weldber DR ai Baifefidu DIE Bolt / dab du ein Lügner und Dater dee 
gribwlirt undpl 9 nfer wat eine Legkt gen bill, Schwerefi du: Jlweiln 0° 
erfolgte Die Antwon N Yiemeifien use | Pax vieler Zerem und Schwargkünflee 
64 





enchit/die allhie wohnen follen/ (6 mu 
en. DIE (hen Keperen It una) Mans en glauben. ine 
wbobdinn en cela je dis la veritẽ. Li 
De du — ad! bey GOtt! wol/daß ich ein PR 
es feg allbie 2 "De eneebeich ie Warbei, 
Icus ſetzte / über vorigee/ (und 
aauf BORN eriglibr| Ateifelg ob 
gyein wenig N 7 auf noch andre befondr 
id r Di DE Sande, Dit der Feder nic — 


0" usgedruckt 
pr —— les nah nen Kun bemüheft ich (ebe /uns /mit a 
Mn ge von een | ME 5* egaten/ (Oder Ansiehungen ges 
t nes deChen? 5 I he: wen und Perſonen) in den irrigen 
ces (öllen en daß wir üt gewiß halten 
oe I Dh | Men ma Dem Gone ano epenen Eoms 
pn f6 glei | mel \ Tode / weder in den Zims 
| Bar oem een auf 
1 f . | . et Deine 
ʒehe ze weitet * ta —— war ewigen Blückfelig, 
een a GONE ET Mc: Be 6 
inenan icher” Ben: : 
unter KIND nrarad/ wi —5— ich niebe ac Das beige | 
e 1 Ha, + nF 
Im 7 Die DE nahen) 1; Mine Be | Di tebete der Geiſt den baſtorn a // 
——ã— achrund yd 9 un u, Nabe fein 9 nem Namen / und firafite ihn / | 
fen: MS ey nicht BGE hen 7 a Am bey ui bette unterlafensac. Morinn M 





| 

zuͤck folche Amts-Untere | 

| ulpige € üij laſſung / 
Fade uk Lu 


En. 
3238 XXXII. Detniebeulaubte 


Aaflung / def Satans Worgeben nach / eigendlih 
‚ follte beftanden fen / meldet der Erzehler nicht; | 
fondern nur Diefes/nechfl einem Etcztera,nuch | 
dabey / daß der boͤſe Geiſt / unter vielen andren | 
Reden mehr / auch/ zu dem Beiftlichen / gefagt: | 
Ha! Monfieur! vous eftes de mes amis! Ey | 
mein „er: ! "ihr feyd ESiner von meinen } 
Steunden! Der Paftor hat drauf verſetzt: Ich 
babe nichts / mir dir / zu ſchaffen Satan } 
Dein Theil ift imbollifchen Feuer! i 
Von dem an/ ſchwieg der Boͤſewigt gar lan⸗ | 
ge fill 7 und begehrte Feine Antwort mehr zuge 
pen / ob man ihn gleich Dazu ausforderte. ep | 
toegen endlich der Medicus, Seiner fpottend/ | 
ſagte: Vor wareft du ja / mir Deiner Ant⸗ 
wort / auf die Sragen/ ſo hurtig und fertig’ 
und nun ſchweigſt du ſo ſtock fill! Da brach 
er /mit dieſen Worten / heraus: Was / Teufel! 
willt du / daß ich dir ſage? weil du mir ja 
doch nicht glauben wilſt / wann ich die War 
heit ſage? | j 
Aber (alfo.bub der Medicus. wieder an) 
| hoͤr / du ergboshaffter Engel! warum / und 
a·aus was für einer Authoritet /ͤngſtigſt und 
| quälft du dieſen frommen Jüngling alfo? 
ge weiß ſchon Mittel / dich von einem Lei⸗ 
e wegzutreiben. Denn du haſt darinn an⸗ 
ders Fein Polfter (oder Unterhalt) ohn eine 
fcbleimigte und melancholifche boͤſe Ma⸗ 
teri / darinn du Dich wunder: gern aufe 
bälsft: warn ich dieſelbe ihm / durch put 
giren / ausgefuͤhrt und dir Damit Dein Ne 


- 
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Verne Mn 








mes Luͤgen ⸗Geiſt. 329 
t 
jan FRI Deiebelt tſtoͤrt habe ; wirft du wel / oh dei 


— 1% nen 
— nah Mm | Danck ı aussichen möffen. De: Seil ref 
—R ſehn / — oe ul ( u * * eben i wie gleich bey 
fendern nur Di nel. u | ee nd DE een and 
daß der höfe Gi hen gl Pr die Lippen gefchloffen hielt) übers 

dabey / he 7 auch gu De Seit 1 kut : Ha ha! C’eft par Dieu bien & faire & 
Reden mehr / NT .s eftes de ms 85.. Va! m’eft pas temps: je fortiray par 


ner 
Ha! Monteur! w iner von mel ts Ja minuidt d’ ljour. : “ 
mein Hetu! br fe? X et: 3 Fi ict d un teljour. Tu’ appren 


renden! Der Paftor hat —* /Sa 5* qu’ony prenne garde. Auf Teutfb: 
babe nichte / I Hilden euer! noch 
De 7 


! das ſoll dir / bey GOtt gleichwoi 
Mühe geben! Geb nur bin! Es ift 
Noch nicht Zeit, "Ich werde ausziehen ges 
gen Mlirternacht / an dem und dem Lane / 
rec zugleich genannt) du wirſis wol ers 
abren, Man gebe nue Acht drauf. 
8 ungeachtet / hat der Medicus dem bes 
R en Jungen etliche Medicamenten geordnet: 
un eb! Zuletzt ift der Kung / 
die t deßjenigen Tags / und in Ders 
ion —8* ph rk vn benannt 
—— 
erflicht —3 gen Sterblichkeit 
ah! 
Ye * F 


⸗ 7 
Tr 


Mas; * X— XXXII. 
am Parzceif ex Jufculo, dein purgantia ex anti. 





MM L 


piefelbe Tniedein'" () Dijoh-NicsBinninperus Cena. = 
um BED * —— Obfervat. ı7 N 





ben 


339 XXX Der telehtre 


KUN Detgelehte . 
XXXU. — 
Der gelehrte Teufel. Nenn 


ichwi e 
Leichwie / unter Den Menſchen / Einer den 
Minen in Der Wiſſenſchafft und Gelehrt⸗ — iS 


it / wei m m 

heit / weit vorgeht : alfo auch / unter Dem "74... ih | 
boͤſen Geiſtern. Denn ob gleich Diefe viel ge u 
fehtwinder / feharfffinniger 7 und vollfommener/ de 
Die tieffite Natur-Bcheimniffen / und andre Wiß "RM / Mina 
fenfbaftten / begreifen als der alterglückfeligfie Ni — 
Herftand eines Menſchen: ſeynd fie doch / unten \ — 
ſich felbften / darinn gar ſehr unterfchieden 7 und a 47 
Einer dem Andren weit überlegen. Alle Teure we 0 Del 6; 
perfiehen ohne Zweifel alle Die furnehmfie Gpras 80 — * 
chen der Welt; doch nicht alle / in gleicher Vol⸗ * — 
kommenheit / alle Wiſſenſchafften der Welt. Zus ig 
dem Fünnen auch nicht Alle / das / was fie verſſe | 
hen / dem Menfcben fo lautbar und vernehmlig A 
machen / daß es derſelbe auch verfichen Fünnte 
Da hingegen Andre / fonderlich Die Spirius a 2, 
miliares (oder Geheim⸗Geiſter) dem / der I ARNG; OR cn 
unterhält und mit ihnen in verdammlicher Were KRn du. ak 























traulichteit ſteht Alles was menschliche Ve⸗ 
nunfft faſſen kann 7 eingeben / und gleichfam eins 
ieffen können / aber / indem fe ihn einen irdis h 
hen ig mittheilen/ hingegen Die wahre m. ug 
beit in ihm auslefchen/ und feinen Verſtand gan Fr; 
Lich verfinſtern / unterdeffen/ Daß er fich einbildet / II, Ü 
werde von ihnen fehr hoch erleuchtet. RR, 
Solche Unvermöglihkeit manches Geiſſe 
aber fih dem Menfchen guugſam auszudrucken, 


ß 
E 








30 XXXIll. De gelchtte 
— — 
XXXVUI. 


ag gelehete Kal 


Menſ 


ich diefe nid # 
en 0b 9 ich Y 
e — — ne 
— —T 

i Natur) der alletgl 
Die lief heqrei and fie doc / 
ehr unter 













m» 





unit I | | 
en el DUB Daran 
vB u — 
— — 


mi 
x 


—V6 aut 


\ 
N 
» 
It 
N! 
17 


* 
rinn / Daß der 
dancken deutli 
bielme 
ſhickli 
nade ) Andre Gei 


WMe⸗ den Menfthen/ € aehn ä ° 

deichwie / unket haft und EA wandli 
Dean bi 
ie met BeBED = ten. 


| —— Fommts / daß man 


une! feffenen 
ieden/ 2 dem A 
idet / oder die 
kr zuregieren 


Mn, dem treibt ‚da 


ri» 









f' ‘ gu 

Hin, er kaum: 
a Ss hakauch zu une | 
—J er 

va7re em Geiſtlih 


’ 






ji 
IT d 
\ 


J 
! 


Lö 


€ 

machen / fleckt nicht fü e 
if felber nicht follte feine Ges 
u beſchreiben wilfen ; alg 

er bißweilen ſolche Ge⸗ 
ndigfeit nicht hat / tuie 
Mittel/ wodurch er eine 
en bringen muß / fo fer» 
zu Difponiren/oder zu 


che Geiſter / ob fie 
prachen / verſtehen / 
chen / aus dem Bes 
nemlich Einer / vor 
eder fertiger 
en Menſchen beſ⸗ 


Bein Geiſt d 
reden wollen / nk 
elacht toorden 5 der 
aan babe’ fagenby 
nt / einen 

Die hu fe aber nicht fein; —* 
Sprache / bequemen iaſ⸗ 

etwas Fremdes veden 


331 


Zeit / vor nicht vielen 

ehlt/ daß als er den 
nem Mägdtein 
d bißweilen La⸗ 


4 SP ) — ihm allegeit / in Teuts 
, ir De ihn 


tollen; 


ben 








a EEE {| | 
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332 XRXIV, Der gelehrte Lak 
wollen; weil er fonft fo klugwitzig und vorwiſſe /· Ye; Tim 
bafit gefehn feyn wollie / und doch ihm nun nicht/ —* m A 
mit einiger Antwort /in augländifcher/ oder ſrem⸗ CHR De nd u Ya h 
der Sprache / begegnen könnte; der Geiſt Diefe Ahmed Yafup u kr 
Worte darauf verfeßt habe: YIarz! Die Geh» Nas Vfekgiikgmi\eih 
fer verfiehn alle Sprachen ; aber alle reden 11 unge fm aip um 
fie Diefelbe nicht. Welches ſich auch fo befuns ) Me 
den. Denn wann er bifmeilen / mit andren al Od Bra un 
weſenden Gelehrten / etwas Lateinifch gediſcurritt; Mt a Pl 0m hört 
hat der Geiſt alles verſianden ‚und mas ihm beftoß Was aa man! 
en / zu Teutſch / beantwortet. il nn; dennet, 
VUnterdeſſen giebt e8 duch gleichwol viel CE Aa ea ; 
fler / Die / aus den Befeffenem / fremde Sprachen 6 
reden. Und ein ſoſcher hat / im Jahr 67a en yo 
Burtehude / im Stifft Bremen, wie D- Th Gh De nn, 
tholini, aus einem Schreiben Dep StadtsPhy ak meinn ( 
deß Orts / Dottoris Joh. Ludovici Hannewan | Det IE / dnd 
bezeugt» ſich hören laffen aus einem / in Beſitz gr Ren ID; 










nommenem /jungen Soldaten von achtzehen landen 
zen. —— Jahre zuvot / ſich / deme a, her & 
tan / mit eignem Blut / verfebrieben / und / * Ya 
‚vier Fahre /zugeeignet hatte Diefer redete * —R hei — 
m masse a —— 43 Bin 

ertes Wort’ Das man verfie J /von 
er aber bißweilen etwas recht ausdruckte und ver⸗ Me 


ändlic) ausfprach/ fo antwortete er Jedweden 
fh (lchen Si rabe . darinn man ihn | 
es mögte es ne oder £ateinifh + 006 
eineandre Sprache feyn. {7 ee Ze 
Kann Dieter junger Menſch anfing / ut 
ben ; Eunnten ihn Faum vier der allerjianct! 
Männer halten. Weßwegen ein Corporal De 
Rahl gegeben / man follte ihm Hände und Kühl — 


* 





yıv, Dergelehttt____ 
* —J —* 


Adr. Bel — 
ie un 
—* — un masihn 
fa 
hat der Geiſ 
fen/u 
Di audem hat / 
fie ann ein —5 — 
reden. chude / im — reiben De 
au Joh. Ludovie 
— 5 


et zaichwol viel & 













/ oder die böfe Sache) zu thun 
v D — N nd dann —5 auch 

be nn Was zuftillen / von Der Linden 
> Krdeeinige Hip tſt e. 


m | Mit Linden Baft / 


om 
re: 





das ift / mit der Rinden def 
Sinden-Baums/ binden: ie foldhes gefäichenz 
hat er zwar Die Hände und die füill gehalten ; 
über hiernechft den Kopff an Die Erde gefchlagen: 
Und als daſſeibe gleichfallg / mit derfelbigen Kine 
ws umgeben 7 ift er endlich gang vuhig wors. 


Belobter Bartholini gedenckt / er erinnere 


iö nicht / etwas / oder gehört zu haben 
don folcher Krafft t Linden / dab man Damit die 
Geilter follte flillen fünnen; wenn nicht eiwen Der 


atient/ mit der ſchweren Truth / behafftet / und 


ab aber ſolchen / mit der Fall: Sucht 
a nfeben Die Linden Blühe denich 
/iltden Medicis unverborgen. (#) 


a 
RL a / daß / wann die Beſeſſene fo 


en für befeffen ange nwird; welches off 
geihicht: d 4 Ber of 
M 


atan alsdann eben ſo wol eine fol 
en]. © Zerrttung def Geblüts und er 


2 (ia 


der Sinn» Geis 
ey anrichte / als mie die Epilepfia 


eentitehen moͤg 
Jahr 1605 quälte bie graufame Mens 
Fend ein junges Krölrjähriges Mägdlein/ 
ei berg in Schlefien / erbärmilichft. ram 
er fie * F ſune aloe ploͤtz⸗ 
N Kopft / und aufs An eficht/ 
deß der Nucken eine hole ——— 
vr» 





.s 


be. 
ein 


* Bari ia Actis Medicis, Vol. 2. Obferv, 





334 XXX. Der gelehrte | 
formirte. Baldlegte erfieauf Den huckenyfirede 
ee ihr Arme und eine weit empor 7 alfo daß 
Diefelbe/ mie sufammsgeflochtene Weiden / offt cr v 
ne gantze Stunde in der Höhe ftunden/ und durch 
einen Menfchen voneinander geriffen erden 1 
| kunnten. Bald trieb erihrdieAugen/ aus den 
 Kopffe hervor fogrof/ wie ein paar Hüner-Eye» % 
Bald druckte und tvickelte er fie zufammen 7 wie — 
eine Kugel / beugte ihr das Haupt zu Den Knien 
und warff ſie feltfamer Aeife/ in der. Hohe het 
um/ wie einen Ballen. Bißweilen lieff fie/ mit 
dem Kopffe / wider Die Stuben Thuͤr / und wollte 
| ich umbringen ; biß und riß / mit den Zähnen/ 
goſſe Stücke/aus der Wand, Sonft ſchiug et 
lihr auch den Kopff offt hin und wieder 5 ſireckte 
Ahr die Zunge/welche-alsdenn Kohl-fchwark Marz 
‚einer Spannen lang zum Munde hervor; tankte 
Me guch / in Geſioit / bald eines Mäug- bald eine! 
roͤſhleins / bey einer Wiertheilftunden lang / auf | 
der Zungen / herum / und kam ofit biß an die Lippen⸗ 
5 aber endlich wieder hinab/in den Leib: Wie 
| 





Iches viel erbave Leute mit angeſehn. x 
Gleich hernach fperrete er ihr den Mund weit 
| auf / und fehrie / fonder einige Ruͤhr⸗ oder Be 
Wwegung der Zungen 7 hell und überlaut heraus? 
Das/ Pilatus/ KHerodes/ Der lincke Schaͤcher⸗ 

| Fauſtus / und Scotug / wären feine befte Freun⸗ 
| de / und nechſte Raͤhte; ruͤhmte fich auch Det Wiß 
ſenſchafft aller Sprachen / und piauderte / in einer / 
Die Der Anweſenden Keiner verfiund / er aber für 
— ausgab / ein langes Geſchwaͤtz Dahet- 
murrete / oder brummete er / aus ihr / mie eine 
9 : ir 
Wann 








= — — 


— 


35 


Wann dan — ein ** Rus 
IE me ud — a. lem wasmit i — * doch 
ge iht —6 * —* eihr dor / als ob etliche ſchwartze 
De wi a in der Hihe ſun eifen neh er da ſtuͤnden / weiche ſ fie auf hencken 3* 
ne ganke © schen boneinandet 4 gen/ aue | ber wenn man heteie / weihen müjfen, Und hat 
feinen ih trieb er iht die ar nun &i® | Mhe eeuflifche ᷣ age dieſes befeffenen: Mägdleing 
—— 3 — yfammen ganzes Biertheil Yahrangehalten, (a) 
Sr p richte c den, 
m ei \ 4 ihr 25 ir b 20 7 5 SE EEE 
un ma e/ Kane le XXKIV. 
| einen 2 ; Ahnen! 2 
u fe widet u< eiß / mit den At Die Vehrwoͤlfe. 
dem hrin 34 Sonfl 
ſch J tie au DEE ST np nieder 5 * * eine Komedien⸗Spieler / mit 
—* * hi Koenn Seh AhrT "dungen, offt tvieder auftreten: 
ta 
ine die Zung 


a 
Ha ‚Den andeng, 





9 mie mel 
le ’ und manch) 


Mint der verdammte Schau⸗Gauck. 
a 
en dochalten * ikhen, ni ges 
gen Zeiten der Chriften eit / 

Be en; benotab mE 
eftalt in die andre, 


—* * allein — bey Erſcheinmg/ 
au Kber Qefiait 


/im Augenblick / bald Dies 
Id jenes Geſchoͤpff ve 


ellt ; fondern auch 


ns Damme Dierk 
» unme iche / .un thieri e 
Öeflalten q antichtet € / bevorab die 

Hexen / 
et8 Dæmonomania, ſo im 


etlichen Jahren aber /durd) Jeman⸗ 


von M.Tobiz Exil 
drudt/ por 
/ Wieder Sc Derausgegeben iſt / mehretu und 








Hexen / gleichwie Katzen / manche wie Hunde / | Lu | 
olfe Efels oder Pferde darſtellet / oder fonft in "0 — 
andre Thiere / derbindet. 2 
Herodotus berichtet > von etlichen Senthis — 
ſchen Voͤlckern / daß fie, jährlich ein Mal su Woͤlf⸗ * mußſh —R 


336 XXX. Die Wehrwoͤlfe. zu * 


fen worden. (2) So gedenckt Paufanias, es ſey Sri m 
ein Fechter Namens Demarie ı geben Jahre Ir Ai, — 
ang en Wolf geweſi/ und habe endlich wiederum I, m 
menfepliche Genait gewonnen. (6) 7 De fe, 


Daß auch / bey Den Römern ker betrieglis Brian. 

che Veritellung ruchbar geweſen / weiſet Der IM & Mr — Ir 

gilianifche Vers: at 
Vidifepelupumfieri ,& ſe condere (ylvis 
Merim. — — — 


ch hab’ es offt geſehn / dab Moͤris von | 
: a. 


t a | 
Ein Wolf ward / und verbargfich in Ga U 
püfeb und Wald. (e) 4 See N 
Viele zehlen ſolches / unter Die Zabeln der Alten! I Mn —8 
oder falfche Einbildungen. Dahin ſchreibt aud I“ 2 
Plinius , nachdem er unterſchiedliche Erempel/ a Mt Re, 
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ag man/ vor⸗ und bey feiner Lebzeit / n folchen Ihn; „Ur 
Syändeln / geredt 7 oder gefehrieben ;_indemtk IhyyFÜk 
bricht: Homines in lupos verti, rurfumd; DE 
reftitui, falfumeffe ‚ confidenter exiftimare de- Ay, "äh 
bemus, aut credere omnia, quæ fabulofa tot Ik; an 
feculiscomperimus, (4) Denn daß die —* N 
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333 XWXXWV. Die Wehrwoͤlfe. 
dici dem Olao hierinn zu viel. Denn man hat 
darum Die Sache oder Geſchicht felbften noch 
nicht gleich / für ein pur lauferes Mährlein zu 
achten/ wann gleich Die wahre Beſchafſenheit / und 
Wefenheit derfelben / gewiſſer Betrachtung nach / 
don dem Seribenten / oder Erzehler / irrig beur⸗ 
theilet wird. 

Eine Fabel beſteht / in einem bloſſen Ge⸗ 
ticht / ohn einige wuͤrckliche Begebenheit / welche 
den Schein der Warheit unterhalten koͤnnte: 
Solches kann aber / zu dieſer Geſtalt⸗Wandlung / 
nicht gezogen werden: Denn es iſt kein leeres / les 
Diges, Geticht / Daß man Wehrwoͤlfe findet: ob 


ſchon dieſes ein falfcher Wahn / Daß Diefelbe / aus 


Menfchen / wuͤrcklich in Wolfe / vertvandelt/ oder 
auch / an ftat menfchlicher / nur in thierifche Ge⸗ 
falt / vom Satan / jemals verbildet worden. 
Denn es fieht unterdeffen Doch gar nicht zu wider 
fprechen / Daß der Teufel folche Poſſen⸗Spiele 
wuͤrcklich treibe und dergleichen Verwandlungen / 
dem aͤuſſerlichen / von ihm erkunſtelten / Schein 
nach / den Leuten in Die Augen ſtelle. Wie 
man denn Die Gewißheit ſolcher Teufliſchen 
Blendungen nicht allein 7 aus erfi-benannten al 
tern Scribenten/ fondern auch aus ungehlich «dies 
— andren juͤngern und neuern / uͤberfluͤſſig geben 

Man leſe nur deß heiligen Auguſtini achtze⸗ 
hendes Buch von der Stadt GOttes (4) Cœœ- 
lium Rhodiginum (2) Hieronymum Magie (e) 


Bul 
(a Auen. in. lib.18. de C. D.c. 17.18» | 
9 Coe P Ban. lıb, 27» c.i2 . 
(c) H,Mag.1.4.6.12: 
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Bullingerum (4) Bodinum (6) Boiffardum («) 
elmannum (d) Remigium («) Sponda- 
aum (f) Binsfeldium ( g) Thyrzum (A) 
Nartinum Del-rio (5) und andremehr. 
Unterdeſſen gehen zwar Etliche / als Spon- 
danus, und Bodinus, denen gleichfalls Peucerus, 
id Philippus Camerarius, hierinn beyftimmen/ 
Mbiel ein / indem fie eine wuͤrckliche Berwand⸗ 
au folder Deren Meifter in Wölfe fegen / und 
/ mit dem Erempel Nebiicadnezarg/ ju ers 
dermepnen; telcher Doch mit nichten / vers 
unpatfondern _ Kae t in pe 
wie ein undernünfftigeg ieh in Wäldern/ 
derum geloffen, : 


nn, Die übrige aber halteng , für eine teuflifche 
Dlendung; und dennoch gleichwol / für keine da⸗ 
ondetn unterfcheiden zwoifchen Der Perbil 
ug / * denen darauf erf 
Die 
and 


olgenden Würefuns 
N Die tolirekliche Berbild ; oder fvefendliche 
d 


lung ift ein falfcber Wahn: Die daraug 

Afpringen € Würefung ift feine falfche Einbil 
Ding fondern twürckliche Sekt Kann dems 

E | Ka nach 
(#) -lib, Aadverſus os. 

— Bodin. —— 

' Bot c. 6. 

—“ dom Bl 

= N Remig.de Demonolar. lid. 2.0.15 
Spondan. in Homer! -l.ıo. 
9 Be id de Confef m efic. Concluſ 3. 
np 2. € Apparit. Spirituum €.15.fegq. 
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nach Plinio nicht ungemerckt hingehen’ noch gut 

gefproch en werden / Daß er Dengangen Handel für 

Fabelwerck / ausgiebt. | * 
| Es fallen / in den peinlichen Hals-Gerichten? 
hievon / bey Verhoͤr der Zauberer fo viel Eyems 
pel vor + Daß man die Bewißheit folber Schei, ; 
Wandlung/ oder teufliſchen Blend» Verſtellung / 
nicht aufs Leugnen ſetzen kann. Und ſolches werden 
folgende Geſchichte darthun. J 


Zu Bebburg / einem Staͤdtlein im Coͤlniſchen 
(oder Guͤlichſchem Lande; denn beydes kann uns 
ter dem Namen Ubiorum verſtanden werden) fly | 
su deß Del-rio Zeiten/ und zwar zehen Jahre vox 
dem Druck feines Buchs / welches nunmehr hun 
dert Jahre ungefähr machen / Einer 7 mit Na 
men Stumf Peter / gerichtet foorden : teil er 
mit einer Teufelinn 7 langer / als wantzig Jah? 
ve / gebuhlt/ und ohne dem viel Ubelthaten auf 
folches fanbern Schand- Geiftes Antrieb / bes. 
gangen. | | | wi 

Foge eine Teufelinn hat ihm einen brei⸗ 
ten Guͤrtel geſchenckt und wann er denſelben an⸗ 
legte ward er / vor feinen’ und andrer Leute / Aus 
gen / zu einem Wolfe. Unter ſothaner Geſtalt/ 
oder Larven / hatte er vier Knaben erwürgt / und 
das Hirn ihnenausgefreffen. Er hatte fich gleich» 
falts unterflanden / feine beyde Schnuren / oder 
Soͤhns⸗Toͤchter / zu freffen ; überdas feine leiblr 
che Tochter / wie auch feine Gevatterinn 7 I 


— — 
— — — 


El 
\ 





Weibe genommen. Welches Altes nicht allein 
in der gerichtlichen Abhandlung / aufgezeichne 


al 3 PT 
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* einem / in Kup 
nem/ Bilde beugedruckt worden, (A) er geſtoche⸗ 







er Von den Frländern ſchreibt Camd 
gibt manche Derfelben/gemeiner Sa — 22— 
—** y in den peinlihen a und andren Thieren/verbildet ne 
ionen u. ben Vathit der — Sdo erfährtman ohne dem gar offt / daß der⸗ 
/ daß wan Die Hewifheil o chen Abentheuren / auch in andren dandern / vor⸗ 
BE dmg or denen —5 — n/ und ſolche Wehrwoͤlfe bielmals fo wol den 
—— und | —“ Schaden thun. 
ewichte DO Et derckwuͤrdig iſt infonderheit / was Ol 
joy ine Stoͤdtlein imConifäe ya; nemlich/ Daß / ben feinen Zeiten / in * 
—A———— then Laͤndern / am heiligen Chriſt ⸗Abend/ 
— et Be men 
dem N x 4 RR ım en/ rt / 
—3 Beten m nunmehr hab Ihn Sentern bee fichverfammien 7 —* 
dem Druck feines OH achen / Cimt/ » bein als zahmes Vieh / verleken/ und 
B 
men Saum 5— Km mai | ebenen De ten fogrofer Scha, 
it einet I piel ANTT - gleichen Gewal 
at gt ni DE ui U Bene st man! —— 
fol ren, VW ldern kr enen Leuten/ fo in 
zu gap ah einen bee em Wohnen / Die Häufer ſuͤrme 
Pt Bu aa ana inechen: Ram 
ten ii 1 —7 an tal Det mügen. iR arınn befindliche 
1a ucncn Die gmhnm I ER Ian ao hermach /Diefe Gefthicht day. 
en Lamen/ DE rn hate An Führe BeifeteyDiirch einen langen Wald 
son 9 A Bam by ki: Tem ler 
J ER! Alde ET 4 : . man 
(a Sa 1 A m Km wi Fade AUS nun der 
—— B—— ddoch kein Wirtshaus z oder Herber⸗ 
ner gi ar lb, 2, Disquifit, Magic. Quell. 13. 








342 XXXIV Die Webrwölfe, 
ge / herbey nahete : muffte man das Nacht-Fager 
im Walde halten aber der Abend: Mahlzeit ſich 
verzeihen ⁊ welches Den hungrigen Mägen ein 
unangenehmer Handel wars und Ungedult erregte» 
Endlich ſchlug Einer’ unter dem Geleit / einen 
Muth vor/ begebrfe/ Die andren follten nur in 
Ruhe ſtehen / und Eeinen Laͤrmen / noch Geſchrey / 
machen / Daferen fie was fähen/ fondern nur von 
fernem der / auf der Weiden gehenden Heerde / ein 
wenig zufchauen ; Er wollte ſchon verſchaffen / Daß 
ſie / ohn groſſe Muͤhe / von Dannen einen Braten 
sum Nacht⸗Eſſen / haben moͤgten. Gleich Damit 
begab er ſich / in den tuncklen Wald; auff dag 
ihn Niemand fehen mögte : und hat allda die 
Geſtalt eines Wolfs angenommen ; hernach Die 
Heerde Schafe ungeſtuͤmlich angefallen’ auch ein 
Schafangepackt/ und mit dDemfelben/ dem Walde 
zu / davon geeilt/ hernach aber ſolches / in Geſtalt 
eines Wolfes / zum Wagen hin / getragen. Wel⸗ 
ches die andre Gefaͤhrten/ als Die gar wol um den 
Handel gewuſt / zu Danck angenommen / und gleich 
in dem Wagen verſteckt. Worauf der Schaſ⸗ 
Diebsfofich in einen Wolf verändert hatte / wie⸗ 
Derum ins Holtz gefebrt / allda Die Wolfe-Geftalt 
abgelegt und Die menfchliche wieder angesugen. 
Es hat ſich auch zugetragen / (ſchreibt er) 
vor nicht vielen Jahren / daß eine Edel⸗ 
Yard and ihre Aneche (mie fie dann /in fels 
igen Landen / mehr Knechte halten / ale fonft. an 
einigem Det der Ehriftenheit ) miteinander di⸗ 
ſputirten / ob es wahr / das ein Menſch koͤnn⸗ 
ge in einen Wolff verwandelt werden 
Welches die Edelfrau verlachte / a 
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ge /herben mahete : muffte man das Mad? 

im Walde halten! aber der Abend Nohhet 16 
Berzeihen ⁊ weldes den hungeigen Mögen tin 
unangenehmer Handel war / und Ungedult errtite 





Endlich flug Ener umter dem Gelit/ Mt | dheg 


Math vor/ begehrte, die andren follken mır 
Ruhe fichen/ und feinen Lärmen/ noch Grferu/ 
Machen / daferen fie was fähen/ fordern nut ht 
fernem der auf Der Weiden gehenden Serduit 
wenig zufhauen ; Er wollt (com verfchafen DH 
fierohn groffe Mühenon dannen einen Yrata 
yum Naht Eſen / haben mögten. lic dam 
begab er ſch / in den tunckien Wald; auf I 
ihn Niemand fehen mögte ; und hat alda d 
Geſalt eines Wolfe angenommen ; hemad P 
Hearde Schafe ungeftumlich angefallen’ ud 
Edaf angepackt / und mit demfelben Dem 
zu / dabon geeilt, herhach aber (lded/ IN ö 
eineg Wolfes zum Wagen din! nt unden 
ches Die andre Gefährten, als Di m 
Kandel gemufi gu Danctangenemieh, rad 
in dam Wagen net BIT 
Dich m eine BEN, ui 
Darum ind Solace anganat 
abgelegt u ge — — 
— Ba hm DER EI 


e/ moi 
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falfeb achtere. Darauff brach der Anecht 
alßfore heraus / mir dieſem Erbieten / et 
wollte folches/ zur Stunde / eremplarifch/ 
im Derek) beweilen 7 fo man ihm nur fol 

aubte, 


VSiemit gehe er allein hinab inden Kel⸗ 


kt, Don dannen er; bald hernach / wieder 
Um / in der Bildum —— hetaus 


bemmt / und ͤder die ecker / nach dem Wal⸗ 


zu ſtreicht. Aber unterwegs begegnen 
Mdie Zunde / fallen ihn an / und ob et ſich 
ach / mit hefftiger Gegenwehr / wider fie 
Be] ihm doch ein Auge aus dem Bopft⸗ 
vi u er / def * Tape 

i g wiederizu feiner Edelfrauen / heim 
gekommen, 


#) 

Dieſem nach viel zugegeben werden⸗ 
Me Jane —— 84 
eines Wolfe/ erſcheinen; ob fie piefelbe — 
Hletich wiche Haben, fondern nur ; durch EN 
— — — 

Mn 2 enen 
dien Augen fondern allein in ihren felbi’«i9 
une Ban maͤch 
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344 ___XXRIV Die Wehrwoͤlfe. | 
geachtet tworden. ; malen folches/ in -wielen Bir | 
jr Teutſchland gedruckt / zu leſen ge⸗ 
weſt. (⸗ | | 3 
Daß ſie / in rechte natürliche Woͤlffe / veraͤn⸗ 
dert werden ſollten / iſt eine wahre Unmoͤglichkeit 
Denn entweder muͤſſte die Seele deß Menſchen 
ihren Leib verlaſſen / und in eines Thiers Leib fah⸗ 
ren; oder der menfchliche Leib muͤſſte / bey verei⸗ 
nigt⸗bleibender Seelen / in eines Viehes / oder 
Thiers / Leib / ſich weſendlich veraͤndern: Deren 
doch Eines ſo wenig geſchehn kann wie das andre. 
Denn was das Erſte betrifft; fo muß / auff Abſon⸗ 
drung Der Seelen vom Leibe / gleich Dev Tod erfob ı 
gen / der Menſch untetgeben/ und verderben, Das | 
Geſtorbene aber wiederum recht natürlich beleben/ / 
kann GOtt allein/und fonft weder Engel nd \ 
Teufel. Und koͤnnte man noch viel leichter dem 
\ 





alten Pythagoriſchem Wahn / welcher noch heut 
unter manchen heidniſchen Gesten / zymal in 
Indien / abfonderlich. aber und fürnemlich in Sina 
und Japan / bey. den Bonziern / regiert / glauben? ⸗ 
nemlich Daß Die menſchliche Seelen / nach ihrer Ab⸗ 
leibung / wieder in andre Leiber fuͤhren fo wol in 
thieriſche / als mit der Zeit guch wiederum in menſch ⸗ 
liche Wiewol etliche Gelehrte wollen / Potha⸗ 
goras habe es fo nicht verſtanden / wie es ihm herz 
nach Andre mißverſtaͤndlich aufſgenommen / und 
eine wuͤrckliche Verhauſung der Seelen gus einem 
Leib in den andren draus gemachet; Da er es 
Doch vielmehr/ verbluhmter Weiſe / geredt / und 
dieſe Sitten⸗Lehre nur damit ausſchwuͤcken wollen / 
Daß Die Leute / durch verkehrte SR 





 (@) Joannes Bodin;lib, 2. Dzmenol..cap. 6. * 
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ER TEEN ER EEE RETTET REZLETTE SCH ER P 
unwuͤrd iger / als Menſchen / mache / und ihnen Die 
Wuͤrde eines Menfchen entgiehe ) daher kom̃ts / 
daß man den/ welchen manı durch Zafter/ 
verändert’ und mißgebilder ſchaut /für kei⸗ 


nien rechten Menſchen achten kann. Brens 
ner Jemand von Geitz / und reiſſt / mit Ge ⸗ 


walt fremde Guͤter an ſich? So kann man 
fuͤglich ſprechen / er ſey einem Wolfe gleich, 


Bat wet ein freches ungehaltnes Maul / das 


gern hadert und zancket? wird man ihn 
init einem Zunde / vergleichen koͤnnen. Liebt 
er heimliche Ubervortheilung und Entwen⸗ 
dunge? ſo halte man ihn einem Fuchſe 

leich. Bruͤllet er / vor unmaͤſſigem Zorn ? 
glaube man er fey von Gemuͤt ein Lew, 


Faͤrchtet er / als ein furchtſamer und flüchtis | 


ger Menſch / was nicht zu fuͤrchten iſt? Halt 
ibn einem Hirſchen gleich. Dit er nachläf 
ſig / thumm / und traͤge? So lebt et wie ein 
Eſel. Lege er fich mit leichtfinniger Unbe⸗ 
ftändigkeit/bald auff diß / bald * Jenes? 
fo iftı wiſchen ibm/ und den Voͤgeſn / Bein 
Unterfcbeid. Sende er ficb / in garflige 
und unfaubre Hüfte? ſo liebe er Die Ergetz⸗ 
lichkeit einer ſtinckenden Sau. Alſo ger 
Bere dann / daß der/ welcher nach Ver⸗ 

Aſung der Tugend und Froͤmmigkeit / auf 
gehoͤrt ein Menſch zu ſeyn / in ein Thier / weil 


kann/ verkehrt werden muß (2) 


An, 
(4) Boethius de Confolar. Philofoph. lib.4. Profz. 








346 KRRIV Die Wehtwälfe, 
unürdiger/ alg Menftben/ mache ı und ihnendt 
Würdeeines Menfchen enttiche) daher om̃ts / 
daß man Den / welchen man durch Kafker 
vetaͤndert / und mikgebilder ſchaut /für fi 
Nen rechten Mlenfchen achten Bann. Bien⸗ 
Bei jemand von Geitz / und reiffe ı mit Go 
Walt fremde Büteran fich ? 0 Bann mat 
füglich fprechen/er ſey einem Wolfe gleich 
Hat wer einfreches ungebalenes faul das 
ern badere und zancker + wird man ibn! 
mit einem Hunde / vetgleichen koͤnnen. Licht 
et heimliche llbervottheilung und Entwen 
dung # ſo halte man ihn einem guchl 
gleich. Brullet et / vor unmäfligem Jem? 
Kglaube man er % von Gemjr ein Leu 
Sütchter eriale ein futchtſamet und höche 
ee Menſch wad nicht zufuͤtchten iſt 9 
ihn einem Syirfcen gleich. er Bad 
fia/chumm/undräge ? Op ehe et 
el. Kear er ſich — * 
ſtandigkeit / dald⸗ —* kein 
jo zwifeben Ib N a, in gafige 
Unterſcheid Sen erdieiErges! 


d liebt N * Solch 
und unfaubre A N But — — — — ale |) 
Jichteie einet welcher! MA gervißidaßier Deftvegen/von DEIM Mr. Geil? N 

fi den! WE / auch ihm ein 9 a 
nn / da migkeit iere/fich enthalten / auch —ãAn 
ſchts 4 Foͤmmg Bonen ef n 
(ir DE emdund ST dbie/ We | fa Beibergemanbt Daß er FE A eher erfhl0 
Vflng de En mine gang | Einige malen er babe Hi enDLen monte/ Ab ee 
{ —D l 8 n tödten WEN viele J 
an Grande! n laffen von Einem / Der ih en damit er Mi 
— eh u) eänedund ie Bann Je Dos N! 
pr Run | 
pa A 
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\ Alein ich halte daß alle diejenige / welche 
or Pothagoras eine fo gute Meynung zufhreis 
en und feiner Seel⸗Verhauſung oder Wand⸗ 
ites Faͤrblein anzuftreichen bemüht 


ung / ein ſo 
‚ feond/ ihre he verlieren : angemercht/aus uns 


kerfebiedlichen Stücten/ gnugfam erfdbeinet / 
Autbagoras in vechtem * die Verhauſung 
Wandrung der Seelen in andre Leiber; ge⸗ 
u; und zwar / uner andren’ hieraus. daß er 
rgegeben/ er wäre def Mercurii Sohn Aetha⸗ 
vr /anfänglich getweft : Undalsfein Vater ihm 
— wen Ben . nu 

ie Sterblichkeit/ da habe er gebete 

nf er ſo wol icbend / ala ſerbend / ficb alles Deilen/ 


— —* Aalen begeben / erinnern mög? 


: Deftvegehgedächte er noch deſſen Allen / maß 
er/in —* & ir ————— A re 
| erung nach Dem Tode / noch be 2 
ach Ableben deh Aethalide / fen er Der Eupher 


jmus ; tiederum / mach Dieft 
inder Infef Delos, mit Namen Pyrrhus > UND 
— Code Pyrrhi endlich Pyrbagoras 


ten Wahn hat er/wie Hera 





— — — —— 
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| Dos Andre/ nemlich Daß Leib und Seele 
miteinander / in eines Thiers Leib / follten vers 
wandelt werden Fünnen/ lautet eben fo ungereimt/ 
und mißklingt in den Dhren aller Dernunfft 
Denn wann / Durch deß Teufels Kunſt / eine folche 
Berbildung / oder Umformung menfchliches Leis 
bes gefchehen koͤnnte indem Die Seele deß Men? 
ſchen Dennoch dem Leibe wefendlich vereinigt blies 
bes; ſo wuͤrde / unter jedweden Leibes Figur, Form / 
Geſtalt / und Bildung / der Menſch warhafftig⸗ 
lich beſtehn koͤnnen / und waͤre die menſchliche Seel 
alsdann nicht / zu einem gewiſſen Bau oder Maſſe 
deß Leibs / von GOtt geordinirt / oder beſtimmt 
ſondern es koͤnnte das Weſen deß Menſchen eben 
ſo wol / unter der Bildung eines Pferdes / Efels/ 


Hanens / oder andren Thiers / wohnen: welches 


doch aller Dernunfit entgegen : Wie ſolches / mit 
vielen Gruͤnden könnte bewieſen werden / wanns 
die Weitlaͤufftigkeit nicht / auszulaſſen / verurſachte. 
Derhalben ſprechen wir billig mit dem heiligen 


Auguftino : Abſurdum eſt, & ab omni ratione 


alienum , Homines in lupos mutari 5; licet 
multi veterum idipfum- crediderint , & affir- 
märint &c. Non folım animam, fed nec cor- 


pus quidem, ullä ratione, crediderim , dx- 


monum arte vel poteftate , in membra vel li- 
neamenta beftialia veraciter converti. Es 
lauter ungereime 7 und wider alle Per, 
nunffe / daß Leute ſollten in Woͤlffe verän’ 
dert werden. Ich glaube / daß nicht alleinnur 
nicht die Seele, fondern auch det Leib / in kei⸗ 
nem Wege / Ducch der Teufel Kunſt und 
Liſt / oder Macht / warhafftiglich in Glied: 
%:/.3 f j 


> 
‘ — * 
" 8 
* 


maß 
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Das Anderer nemlich daß Leib und Grit 
miteinander / in eines Thiers Leib / ſolten der 
wandelt werden können, lautet ben fo ungereimt 
und wißtlingt in den Ohren aller Dermntt 
Denn woann / durch def Teufels Kunfı, eine Akt 
Verbildung / oder Umformung menfchliches Le 
bes gefchehen könnte indem die Seele des Art 
eben Dennoch Dem Seibe mefendlich vereinigt Di 
be; fomürde/unter jedweden Eeibes Figur. ort) 
Geftat / und Bildung der Menſch warhaftie 
Ich befichn Rönnen/ und waͤre Die menfchliche Cl 
alsdannnicht ‚zueinem gewiſſen Bau oder rar 
def Seibe/non GOtt geordinirt / oder beſtmmt 
fundernes kunmte das Refen def; Merſchen eh 

fo mol/unter der Bildung eines Pfetdes 
Hanene/oder andren Thiers/ wohnen : MER 
doc aller Dernunfft entgegen : Wie ſolches / mi 
picem Grimden Rünnfe dedieenvedn⸗ 
die Vpitläufftigfeitmichtzausgulafen/ 98 
Daſalben fprecben wir bilig mit —* ont 

u } & ab omnl ratı 

Au uftino . Abfurdom eilt, * licet 
alienum , Homines ia 100 ein, Ka 
multi vererum idipfum "um, jed nec COM 
min &c, Non fm AT item » 8 
idem, ulld rEOE> ; membra dt 


e vel potelae  nverti- 
monum art 4 Yin yerscitet conv . va 
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taffen/ oder Lineamenten unwernünfftiger 
Chiere verkehrt werden können. (9) 
biep So bleibt derhalben übrig / dah der Satan 
J wen, mit fatfehen. Gefichtern und Firſiellun⸗ 
En triege : welches auch am gewiſſeſten / von 
ee Geiſt zu vermuten/ der Lügen Bes 
ur Seticht und SBerfiellungen allen dem / was et / 
pi en Menfihen handelt pflegt einzumengen/ 
* fein ganges Reich durch Fügen bauet ; wie 
X Geif/ fein Reich / duch lauter War⸗ 


Es kann aber der Lügen» Fuͤrſt ſolchen Be⸗ 
uutz/ auf unterfehiedliche Art / ro 4 
Heben ltich ann er felber eine Thier⸗ garve an⸗ 
ante’ Undentnieber aug Der Zuftt/ wie auch aus 
Ka n Slementen das Bildeines Wolſs fünftlens 
d ſelbiges / nach Art eines natuͤrlichen Wols / be⸗ 


+ v3 NN? AM NLDM 
Zzeehtene / tann er den Balg eines Wolfe) 
—— verreckten Thies annehmen / und 
Drittens kann er vechte Iebendi 
et andre Thiete/ auf ungewöhnliche W 
treiben bewegen / und: zwingen / und alfo/ DRER) 
—* mittwürctende Krafit / Unter, Mer * 

ober auch bermittelt DEAN lieder‘ 


—— deren Sti — 
u ‚ ingendetmo mit einem feier Frehter 


unterdeſſen bise © 
—— —V Sunbildund E die 
\ PR, 


"und. diefelbe feine“ 
Ä a 
ee 
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346 XXXiV.Die Webtwölfe _ 
eingedruckt Daß der Menſch anderft nicht mennt/ 
alser ſey da und Dort in Geflalt eines Wolfs herum 
geſtreifft auf den Raub. Gewinnt es Dann biß⸗ 
weilen Das Anſehn / alsobeine folche Wolfs⸗Larve / 
oder Thier⸗Koͤrper / verlegt würde ; fo verwun⸗ 
Det der Teufel Den rechten Leib Def abweſenden 
Zauberers an eben Dem Bliede und Drt/ an meh 
chemder angenommene Larven Körper/von irgend 
einem Menfchen/ vertwundet worden. 
Vierdtens / mag er vielleicht auch tool Denen 
Hexen und Unholden eines Wolfe / oder andren 
Thiers / Geſtalt aus den Elementen gurichten / und 
ſie damit kuͤnſtlich umgeben. | 
Fuͤnfftens / kann er gleichfalls ihnen die Haͤu⸗ 
te folcher Thiere als ein taufend-künftiger Meifter/ 
geſchicklich anlegen/ und fie Damit Dergeftalt uber 
siehen / daß ſich Kopff und Kopff / Fuß auf Zuß/ 
Maul zu Maul / artlich aufeinander fügen. Koͤn⸗ 
nen doch die Sineſiſche Comedianten ſich / in die 
Tigersund Wolfs⸗Haͤute / fo meiſterlich / 
men / und ſo natuͤrlich darinn geberden / daß ein Un⸗ 
wiſſender ſie fuͤr nichts anders / als fuͤr ſolche Be⸗ 
ſtien / anſehen ſollte: warum muͤſſte Dann der Sa⸗ 


tan / welcher die allerperfecteſte Meiſter uͤberkuͤnſtelt / 


dergleichen nicht zu Werck richten koͤnnen ? Das 
her es dañ kein Wunder/daß wann ein folcher Liber 
zug zerfegt oder durchſtoſſen wird / alsdann der / dar⸗ 
inn ſteckende / Leib deß Zauberers / oder Der Hexen 
zugleich mit beſchaͤdigt wird. Und wann der ge⸗ 
machte Wolf / aus bloſſer Lufft / oder andren Ele 


menten / vom Teufel bereitet Dem Zauberer aber⸗ 
an flat einer Wolfs⸗Haut / umber angelegt wird: 


fo muß nicht folsher Luft. Körpers fondern deß Ban 


a 


— 
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eingedruckt, Dal der Menſh anderft nicht menrt/ 
alser fen daund dort in Geſalt eines Wolſt herum 
gefteeifits auf den Maub. Gewinnt es datn bi 
toeilen Das Anſchn / als obeine folde Walfsdumv) 
Oder Thiers Körpers verlegt würde ; ſo Demi 
det der Teufel den rechten beih defi abrmeienden 
am eben Dem Öliede und Ort an nd 
then der angenommene Larven» Körper, bon ige 
einem Menfchen/dertwundet worden, 
Qierdteng mag er vielleicht auch wol Dent 
Heren und Unholden eined Wolfe / oder andre 
Thiers/ Geftaltausden Elementen quricpten / u 
ſe dawit Rünftlih umgeben. — 
Sünfteng/ anne gleichfalls ihnendie sr 
te ſolhet Tiere al ein taufend künftiger DIN 
ich anlagen, und fie damit Dergefot Ib 


ie Kopf und Kopf’ uf u 


ul/artlidh aufeinander fügen. AO 
a ke oma pi 
Tigers und Balfs-häute 6 m 
mens und fo natürlich Darinn geben 
tifender ie fir it a. 
fienyanfehenfolte 3 MAI ©, 
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ets Leib / den Streib/ oder Stoß / fühlen / mel 
der ohne alten, und einige Hinderniß / 
Be bloffen Dunfi/ auff den natürlichen Mens 
Ba dringt / und demfelben Die Haut jers 


Sechſtens/ pflegt der Teuſel auch wol nur 
Pe Leuten / welche Darüber zukommen / und 
Klich gläuben/ daß fie folchen Wehrwolf wars 
tig fehen/ bißtweilen auchtwol nur einen betrieg® 
Dunft votzumachen / und ihnen durch feine 
ande Pafen / bergefialt / vermittelft Beweg⸗ 
ei ng der £ufft/ das Geficht zu äffen/ Daß ſie 
Fr Diefes oder See in sechter 
si anche uͤrcklich / in de 
— kin. fie Doch wuͤrcklich / ar 
Be nde/ gefcbicht es Doch gleichwo 
auch ni ſelten / daß die —* are das 
Sy fehenand der Seujevan at Jhrer/ in Wolfe, 
m NAlk/ Diefeg oder jenes Bubenſtuͤck / auff ihre 
SerPilligung verrichtet. Darüber fie/ Die Daben* 
ende Herenmeifier Dann lachen und fich ergeßen® 
tool don Niemanden gefehn werden : es ” 
An / Daß Einer nach dem geſpenſtiſchem Zr 
Mür/(ieche / oder fchieffe + Da alsdann Daß Ti) 
Penf als welches unverrmunlich iſt / die W 


) noch etliche Geſchichte anfüh 


ned und den Edhaden ‚arı ihrer ur. ‚er 
2 an : bleibend und Raun 





— 
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352 XXXIV. Die Wehrwoͤlfe. 
Traum oder Geſicht/ ſih einbildeny als ob ft 
wuͤrcklich in Wolfs⸗Geſialt herum liefſen. Ich 
laſſe aber ſeine ſelbſteigene Jeder reden. 
Da ich in me iner Tugend’ Anno 1547 
zu Franckfurt an der Oder ſtudirt bey Les 
ben des bochverftändigen Heren Doctor Jo- 
deei Willichiis begabfichsim Anguſtmonat / 
daß im Lande Mleckelburg/ bey den Edlen 
Molsanen, aus ihrer Nachbarſchafft / von 
ihren Unterchanen ein geofler Bude / oder 
Zund mit einem weiffen Aalsbande/ in ih⸗ 
gen Aoff Bam geloffen den fallen Die Tage 
hunde an/beiflen auf ihn zu dafieihm nichts 
antteroinnen Eönnen/ kommen Die Stallbu⸗ 
ben auch mit Gabeln und Spieffen gelo 
fen feblagen und ftecben auf ihn 30. Da 
ward eralfobald ein Menſch : nemlich/ ein 
alt Weib. Die bat um Gnade / man wolle 
ihrer hun Ward angegeiffen/ und 
efänglich eingezogen, | | 
® 5 Don diefem Aandek nahm Do&or Wils | 
lichius, feiner Profeffion ein Medicus, Anlag 
undUrfäch su diſputiten offentlich in det 
boben Schule ı von folcber Veränderung 
der Mienfchen in Vieh bewies / und erbielce/ 
mit Beyfall aller Gelehrten / die da waren? 
daß es nur eine Verblendung der Augen 
wäre / welcbe in diefer jetzt erzehlten Ge⸗ 
ſchicht / nicht allein den Menſchen / fondern 
auch den Zunden wiederfuhre· Zu dieſem 
Aunds ⸗Geſpenſte bat der Teuffel dent 
eibe gerabten und gebolffen / biß fie da 
Durch ins Eefängnus Eommen / da bar ets 


weit 


— 






— 


Be v v an u u ee ie ui u "Ge Zr "A" A 








IL KEKIV, pie Wehtwoſe — | 

raum over Geliht/ dc ainbiden. al ie" __ 105 Wehrwolfe 

ircklich in oe · Geitalt herum fen. M an kan 4 J fe 203 

fe bein Th binei ‚ihr gebracht / und fie ver, 
Da ich inmeige ugendy Ann 1147 net / meinem einmal mit einem Ritchent 

zu Seanckfurt ander Oder —D Aus —— an tebendie, 

det schparflandN —* 1b man földde rg — —* —— 

————— 

zu nennen 










Wſmchũ⸗ be abficbsim Ange 
w 5 Hand Medebun be den sed — 'biele/ den lie 
polaren © —— dafkundi wie / Befpräch nn ee für ung 
ihren Unter — große Ride! 80 haiende mi /was es doch ie ihm biels 
— m wein abande in DE ee er eine Be, 
—— gelojen! den ſ | rege —— biste: dee 
N beifen uibnsU N Pan it Unfünnigen, 
mine Eönmen/ FO aus einem W rn ei 
le Gehen au —— 
v8 a Ken Do ai e 
, Die ı | 

— — — / weichen Oey 
— — —— 
—— Medicus or Kol wi lſo 
HL —* Gefüngnu A 
— ——— —— — 

mi ai — a) Wieder ing Befäne ng umber / befahe wi 
ware wel den M finenffleiiter ca, J ch muſte en 
(ebicbe mi den iederfuht F 4 
* ef * | ao agten / es 
AT ge enge rad Ins 
n 
ans 





354 XXXV. Die Wehrwoͤlfe. 
anzuſehen / und an zu hoͤren. Wir baten und 
ethieltens / daß er loß ward : fonft hette er 
muͤſſen brennen. f 
Aurg zuvor / wars geſchehen am ſelbi⸗ 
gen Ort / daß ein Baur in deß Dogs Haus M 
kam / aß da zu nacht. Nach dem er wol gefr 
fen und getruncken / faͤllt er plöglich vonder N 
Banck hinter ficb/als wann ihn der Teopff \ 
feblüge/ der Vogt / der das Ding / wie et b 
meynte / verſtund / ließ alfo ibn liegen ıman, N 
geruͤhrt biefi das Befinde fchlaffen geben/ ® 
morgends fand man vor der Stade auffder N 
WMeide ein todt Pferd warmit einer Senfen ® 
mitten voneinander gehauen / die lagdabey/ h 
der Vogt ließ feinen Gaft einziehen, der bes h 
kennet / er habs gethan / es fey eine Heye da 
herum geflohen / wie eine Licht, Klar, voel, 
eben die Wehrwölfe feind find / und müffen 
fie verfolgens nach der babe er gebauen mir X 
der Senſen / dafieaber unters Pferd fichver, · 
barg / das da gieng und grafere/ fegderHieb 
durchs Pferd gangen / aiſo bar der Menſch 
hekannt / das er niche gethan / fondern das \ 
ibm gerräumet hatte wie auch der Vorige; | 
Jener lag mir Leib und Seel eingefcbloffen, | 
in dem Thurn / drum Eonte er nicht über ji 
zwangig Meil daheim feyn: Diefer lag mir | 
Leib und Seel die gange Nacht in der Sep || 
ben/deum kunte et nicht drauffen auff dem | 
gelde feyn / daß er die That bei ienge/ der | 
wa hate gethan / und es —* tar im | 
eieffen Schlaff und Traum eingebilder, daß 
er gemeynt / und bekannt / es ſey fein Werck/ 
35 
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xXXV Die Wchrmälfe Die Webeios . 
* eben md anzupoten. en iſt drau re u 
erbielsens/ daß et joß ward : 19 | = Tedumeı Binbildung, und Melancholie 
—— ats geſchehen an I re ——— viel, in den Piordlichen 
in eb DOG | Dicken 2 uffe Demegen DER in dergtoben 
Oreidah ein achdemer wel af uem ———— > feiner Würckung 
Bam ab Da su NEFE. pich vonde| 1 Suyrch S fc auch bajelbfi mehr Len, 
mund gesrün ann ibn der UM] lbft emrfer bwermue und Betümmernus, 
um ba On met entleiben / dann anderswo, der 

woge verbor/ den ligenden 


vogt ß 
—— B — 


= — Dt AMT - 


















meynke VER 15 Befinde ſchlaffen g ie Diel 2 
y bie das OA vi 9, Diel Andre / die Seele 
anna vr De DENT Bälken arspefahren / und werricheln en 
ha a —— — lagdabe Beben a iebeensch *— wann man 
micgen von EINE a ein Seele nicht win... Antübere / {6 käme die 
if, fie eine Zee | I or wieder/und blieben ji 
dummen er habs getbäitı 0” Dh lat une dapder Satan — 229) 
m geflohen wieel p find und möffe —F enſchen Secle aus ihrem Leibe, Be 
—— gehauen ” der einzuführen 7 iff oben berg an 
na d J * e * 
— aber umere DI N Yan, Öeotgine Sabi h 
Te re abinus/ der heri 
LE een 
durchs Er niche gerbam/ horig IM Pauren/ ein — teuffen/ ein Kerl von 
bebanne Dafı er ihnen he aan fe beftig 
gettum 7 —— VPoeeh verderbte⸗ bie 
mit Fonge er m ein hali, underivürge here. Das 
5 
Kar gemon, Xarben/ er ein Weh 
— * Se are SU ven an Dunn het —— 
vat 4 u N 
ee im AR ic Ken dam wäre, 
' — i 
—2 wWad — und 


/ es j) kerchheimerus / in 
bekanni  Ürage — „Bon Die | 


366 XXXW. Die Webriwälfe: 
und Damit zugegangen: fol er geantwortet haben; 
er wuͤrde / deß Jahrs zwey Mal zu einem Wolſe; 
ein Mal / um Weihnachten; das andre Mal / um 
Johannis / nach Pfingſten; um ſelbige Zeit min 
de er gar verwandelt / und muͤſſte alsdann / wie ein 
anderer Wolf im Gehoͤltze und wildem Walde / un⸗ 
ter / und mit andren Woͤlfen / herum lauffen / auch /⸗ 
gleich denſelben / wuͤten und niderreiſſen : Bevor 
ihmaberdie Wolfs-Haare wuͤchſen / und er einen 
gang rauhen Wolfs- Belg am Leibe bekäme / ber 
fiele ihn vorher groſſer Schrecken und Traurigkeit/ 
welche er am gangen Leibe’ empfünde : Man 
habe es Damals vor, Erft/ fo Dahingeflellt ſeyn / 
- und dabey beruhen laffen / biß auff weiteren Bes 
ſcheid; nachmals aber mehrern Grund davon 
verlangt / und prüfen wollen / ob nicht vielleicht 
ein Betrug / und falſche Einbildung Darunter bes 
griften feyn mögte ; folchemnach den Kerl eine gu⸗ 
te Zeit im Gefaͤngniß behalten/ und den Loch⸗ Huͤ⸗ 
tern ernftlich befohlen/genaue Achtung auff ihn zu 
Be und fleiffig drauf zu mercken / ob er feiner 
usfagenach/auf berichtete Zeit zum Wolfe wu | 
de Welches aber ausgeblieben / under/ nach wi 
vor⸗ ea häßlichen Bauren⸗Haut / beharret 
I ¶ | 
Olaus Magnus , zu Deffen Lebzeiten ſolches 
vorgegangen / berührtesgleichfalls ; aber mit Die, 
fem ivrigen Anhange / daß der Bauer fih/ in 2 
Gefängniß/ in einen Wolf verändert habe auch 
hernach Darauf / zur Strafe der Aaabıns / auf 
einem Scheiterhauffen / ſich in Aſche ver — 


J 


) Georg: Sabinus, in ib. VIEL Metamorphef 


Kun. 
J 












w| Beftalt, darinn ge Gefän 
fier = 





Die Wehrwölfe, se: A) 
müfen. Er muß aber’ von Meitem, hierinn / ͤbel | 


* 


tet worden ſeyn. Denn Georgius Sabinus/ 
weiber Damals Doch elbft in Preuffen gelebt/ 
fhreibt das Widrige ; nemlich / der Bauer fey 
ger / und in eben Derfelbigen abfcheulicheny 

niß eingetreten / ohn 


einiges Zeichen licher Veränderung / oder 4 
Geſialt/Wandiung/ verblie n. 
* ——— gewiß / daß der Teufel’ mel: N 
GemDdiefer Bauer geftohnet/an fat def Bauen, | 



































Dich jerriffen/ nad dem er def Nauren Des 

Kiaenund Yıllen hintveg gehabt / und Demfelben 

(lich eingebildt/ alsober/ der Bauer, wuͤrck⸗ 

“en t rien nem todt —— 

add ei ehe Probe erzehlt der vortreffliche/ 

—* Als abet — * viele | and weln te Medicus / Sennertus / qus dem 

5 ri non —4 ms — nehmen Manns / mit Diefen Um: 

dt H En. —E 

rg a mE Nachdemman es Reib,auf Anjei⸗ 

* feon mag ni bebaut ng/ dafıfie ſich sum Wolfe vertvandelte, gefängs 

te zeit im Otte hen au mb —TF Dinge; en’ und Sie foldhes auch felbfi harte ge 

gem eenflih praufju m ale "| Aiden ; bat A ihr zugefagt / das de⸗ 

even, und fe —* dan ma deſſen wuͤrde eine Probe 

enadhy au ußgehl B 

Kuren au bedürftige/Salbezurgypand 

ds in feiner MAR yeiten —D hat mandi /aus ihrem Haufe / geholt, 
vor / us, zu Da aber me irgebracht, © mitfiedann den Kopf/den 
ie zus —— ie. Fr a —— andre Glieder —3 — 
1 * in betnac) aber / in Gegen⸗ 
Berge ange! Br perandert = Dart ſtats / nidergefallen / und von ei» 9 
—— a trat va e' en) ci af Pen worden. Nach I 

Ge Da — fi I dreven —— ober / iſt ſie gaͤhling wieder aufge⸗ 


ven NAD ach Der nan 





fragt / wo fie / unter —9 
Ar der N 


u 
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358: ___XXXIV.Die Webhrwölfe, 
der Zeit / geweſen 2 und/ mag fie unterdeffen ger 
macht hette ? hat fie geantwortet / fie wäre vers 
wandelt worden’ in einen Wolf / hette nahe bey ei» - 
ner/ etliche Meilen von Dannen gelegenen Stadt/ 
—— ein Schaf / hernach auch eine Kuh / zer⸗ 
riſen. 744 | 
Solches nun in Erfahrung / ob fiche alfo in: 
der That verhielte / zu bringen / hat man bey dem 
Magiſtrat ſelbiges Orts / Nachfrage gethan/ 
und vernommen / Daß. Dem fteylich alſo / und 
ein finer Schade unter der Heerde / wuͤrcklich ge 
ſchehn ware, | | 
Daraus denn Sennertus/ und zwar / mit guter 
Vernunfft / ſchlieſſt e8 habs der Teufel im Nas 
men diefer Hexen indem diefelbe Im feften Schlaff 
gelegen verrichtet / und ihr / im Schlaͤſſe eine ſolche 
Phantaſey oder Vorſtellung gemacht / dag fie ſich 
ſelbſten für die Thaͤterin / gehalten. 4) J 
Solches Sennertiſches Urtheil / kann beſte⸗ 
tigt werden / durch folgends mas Frommannus er ⸗ 
zehlt; daß nemlich / feines ſicheren Wiſſens vor 
etlichen Jahren / eine Here bekannt habe : Dee ı 
böfe Feind hette fie / vorm gebe! zu einee \ 
Sliegen gemacht / daß fie in. AR. Base fie» \ 
gen’ und die Suppe vergiffter muͤſſen mie | 
gelbem@iffe/ fo der böfe Feind ihr Ketteben! | 
Die Leute abet hätten die Suppe nicht gat 
aus geſſen / daß alfa ihnen nicht geſchadet. 
ln ahren hette etifie auch zu einet | 
Drofel gemacht / daß ſie nach N fliegenmiß | 
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fen RS | Mac etichen Kane aenunent erden Rönnen: 
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I. pop nei nt babe: ötten befte 5 memlich eriwä er Alles 
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360 XXXV. Die Wehrwoͤlfe. 
che er ihm vordem nicht erklaͤhren wollen /ob er ihn, 
* darum gebeten. Als man aber denfelbigen 
hilofophum gefragt/ warum er ihm-hiemit/ in 
feinem Hauſe / nun gewillfahrt/ da er ihm doch in 
feinemfelbfteigenem (nemlich deß Philoſophi) Hau 
ſe / als er ihn Dafelbft Drum erſuchte / folches —* 
ſchlagen hette ; hat derſelbige geſagt ch babs 
nicht gerhan ; fondern mir bar gettaͤumt | 
al s ob ichs thaͤte. Alfoiftdem Einem, durch ei 
nephantaſtiſche Bildung / bey wachenden Augen’: / 
vor geſtellt was der Andre / im. Schlaff / geſehn. 
Und beſtetigt Auguſtinus die Gewißheit dieſer Ge⸗ 
ſchicht / indem er endlich hinzu ſetzt / er habe dieſelbe 
nicht / von unglaubwuͤrdigen Leuten / ſondern von 
ſolchen / vernommen/ welche ihm / feiner gänglichen 
Verſicherung nach / Feine Unwarheit vdorge⸗ 
bracht: (4) J — 
Unterdeſſen werden ſolche Zaubrer gleichwol 
nicht allemal / durch Traͤume / nur ſo uͤberredet und 
geaͤfft / als ob ſie in Woͤlfe / vergeſtaltet wuͤrden 
denn die —— daß fie offtmals / unter ſolcher / 
vom Satan erfünftelten/ / Bildung / in der Einbil⸗ 
dung / als ob ſie recht natürliche Wolfſe geworden / 
recht wuͤrcklich umher lauffen / und fo tool Mens 
ſchen / als Vieh / anfallen iſt haͤuffig / und von vie⸗ 
len nicht allein privat⸗ Leuten / ſondern auch gericht⸗ 
lichen Beamten / wie auch durch Die veruͤbte Boe⸗ 
heiten’ mehr / als zu viel / beglaubt. —— 
Sie haben aber ihre / von ihrem ſchwartzen 
Weiſter/ geſetzte Zeiten im Jahr / Darinn fie folche | 
Holfe-Geflalt annehmen, und auff den Raub aus 
lauffen : wiewol fie nicht eben alle Mat Die Leute/ 
fondern allein Das Vieh / beſchaͤdigen dörffen. 
(2) 5.Aug.l.ı8. de CD. c.g.& 17° Dlaus 
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362 KXXV. Die Webrwölfe. | 
Riemen / die fich aber beugen laffen 5 hauet Damit 


aufſie zu / und treibt fie alfo fort / daß fie eilende 


muͤſſen gehen. Derfelbe foll Die elende Tropffen ſo 
hart geiffeln/ daß ihnen/ weder die blutrünftige 
Narben’ noch die hefftige Schmertzen / in langer 
Zeit/entweichen. So baldfiefich aber / zur Fol⸗ 
ge / bereiten / ſcheinet ihnen Die vorige Geſtalt zu 
verſchwinden / und die Wolfe, Bildung fich ein 
zuftellen. | — 
Alſo kommen dann etliche tauſend bey ein⸗ 
ander. Der Führer mitder eifernen Geiffel geht 
vorher & und das Heer derer / Die ſich in Wolfe 
verwandelt zu ſeyn / glauben / folgt ihm nad. 
Mach folcber Ausführung 7 fallenifie das 
Dieh/-fo ihnen begegnet / an / erbeiffen und zerreiß 
fen es ; und rauben/ was fie können ; thun auch 
allerhand andren Schaden. - Menfchen aber 
— ſie alsdann nicht anruͤhren / noch ver⸗ 
en. | 
— Wann ſie / zu einem Fluß / kommen / theilt Der 
Führer/ mit feiner Geiſſel / das Waſſer / daß es 
von einander zu weichen ſcheint / und Den trucknen 
Boden hinterlafft : damit ſie / ungenetztes Fuſſes / 
moͤgen hindurch gehen. 
Nachdem aber zwoͤlff Tage verfloſſen / zer⸗ 
Sem fi) Das Heer auseinander/ und Fehrt ein 
| 


edweder wiederum zu feiner menfchlihen Ges 


alt. (#) 
Diefem Scribenten » dem Olao M- will 


zwar / von Manchem/ bißweilen nicht allerdings 


geglaubt werden: aber es mangelt nicht / —— 


(#) vid. Olaus M. lib. 18. Rer. Septentrional. 
c.4 & 47. 4 | rn 





364 XXXV. Die Circæiſche 
XXXV. 1 
Die Circoeiſche Handlung, 
—N——— was unſerm engen Vernunft, 
2 










Maß nicht eingeht zläfftfich Deßwegen/fün 1, 
ein blofes Fabelwerck / verkauften. - Ein 
höherer Verſtand kann viel fünftlen oder erſin⸗ 
nen/ Das der nidrige nicht faſſt. Der Adler und, 
Habicht fehen ſchaͤrffer / als die einfältige Taublein. 
Alfo kann ſich auch Die Erfinnung eines Engels/ 
weit über allen menfchlichen Begriff / ſchwingen/ 
und folche wunderbare Sachen vorſtellen / Deren 
Grund unfer Vernunfft⸗Auge / in der Natur / nicht: 
erblickt: wann fiegleich/ durch Hulffe der Natur | 
perrichtet werden. —* 
Solches findet ſich auch / bey vielen wunder 
ſeltſamen Blendungen / und kuͤnſtlichen Triege⸗ 
reyen deß verſchmitzten Geiſtes der Finſterniß: 
Ob Die Art und Weiſe ihrer Vermittlung unſren 
Sinnen gleich zu ſubtil und unerreichlich: koͤnnen 
wir darum nicht gleich den Handel ſelbſten den 
bloſſen Einbildungen melancholiſcher Leute / oder 
den leeren Rocken⸗Maͤhrlein /beyrechnen: Wie 
zwar gange Parlementenund Gerichte / in Franck⸗ 
reich / ſo wol / als guch einige anſehnliche Lerhle 
ethan; Welche alle Zauber - Künfte / für bloſſen 
bh: Betrug / und infonderheit Die zaubrifche 
—— ee in W * | 
oder ‘Pferde / für eine purlautere Phantafey und 
Melancholepgenchtit. EN 
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366 XRXV Dielitcaifche 
THhgedencke hiemit weder Alles für gültig zu 
erkennen / noch für ungultig 7 was Die Alten 
von dergleichen Gerlalt- MWechslungen / geſchrie⸗ 
ben. - | | | 
Vincentius, der von Wundern / und Aben⸗ 
theuren / viel Wundersmacht / und ein befondres 
Werck zuſammen getragen / berichtet / aus dem 
Guilbelmo Malmesberienfi; daß / in Teutfihland/ 
zwo zaubriſche Wirthinnen geweſt / melde 
beyde Die Teufels⸗Kunſt gewuſſt / reiſende / und 
ben ihnen zur Herberge einkehrende / Leute / ſo offt 
ſie gewollt / in Thiere zu verwandeln ? die ſie her⸗ 
nach Denen Kauffleuten / die aber von ſolcher Ver⸗ 
wandlung Feine Wiſſenſchafft hatten / um ein ge 
wiſſes Geld verkauften. Da nun einsmals au 
ein junger Menfch 7 bey ihnen fein Quartier 9% 
nommen / Der von Komedien,fpielen feine Nah⸗ 
rung erwarb haben fie Denfelben/ durch ihre Zau⸗ 
berey/ alfofort/ in einen Eſel / verbildet / der / mit 
hurtiger Reg⸗ und Bewegung der Glieder 7 und 
durch mancherley Geberden / Die er / bey gefunder 
Rernunfft 7 an ſich blicken ließ 7 den Zufehern 
roſſe Luft und Verwunderung erweckte Ge 
altfarn deßwegen ein Nachbar Diefen Hexen ein 
großes Stück Geld, für den Eſel / geboten; Damit 
er feine Kurtzweil und Spaß / an Demfelben / har 
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ben moͤgte. Welche ihm den Eſel auch — 


fen + Doch dieſe Warnung dabey gegeben hab: 
daß er denfelben nur nicht follte ins Waſſer gehen 


laſſen. | 
Solches hat zwar der Käuffer fleiffig / eine 
lange Zeit beobachte / und Den Efel / eine gute 
Weile / von dem Waſſer / wegbleiben laſen⸗i 
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‚piecitenfe _— | fidaberdohein Mal aus der At geffelit aAß/ 
oT daß der 


| Eſel / in den ned en See / gegangen / und 
ygedendte DIET ag die bald er Die Füffe dien efeht / gleich"alfofort 

9 ungultig no . 28 
erfenmen / noch für 1, gelungen / A | Feine vorige Menſchen⸗ Bildung tieder gewon⸗ 
ndergleihen Gera ten. <Borauf der zulauffenderund den verfehtuunn 
pe | ie Efel füchende/ Knecht ihn / der ihm unger 


Ihr eben begegnete / gefragt z.06 er nicht hette ir: 
ie feinen. verlohrnen Eſei gefehn 9 Wel⸗ 
ein er antwortlichen Bericht gegeben, er fey der 

eweſ. . Solchesläfit der err deß Weiland» 
16 zur Stunde / als ein großes Wunder ‚ dem 

iu Obren gelangen. Dem cs anfangs 
vun 6 votgekommen. Denno 
en 












füs Damianus, der gelebrteite Mann feiner Zeit, 
Yanalts sföunte/ nad) dem Erempel Sei) 
Ma 1»gae wol ettwas dergleichen gefcheh 


N. (4) 
%;, Deufingius rechner Die 


ſes hingegen / unter 
Selichte / und gleichfalls Die Abentheuren fo 


dem Simoni Mago zugefchrieben , für nichts 
eſes legte aufg wenigſie eis 

lendung n 

Is, wie 


nit „ng NUR geweſt / was in der 
Alo mentis —* beym Irenzo ku⸗ 
DD Egefippo , glg welche bifmeilen den 
chen HAT zuwillig geglaubt betten/ von ihm 
u RUDd; Nemlich/ daß, a ero, famt allem 
vn, enden Volck/ ment Simon, der Zaus 
—* il enthauptet / er / duch 
1, ubr dung / dermaſſen betrogen 
7 — er * 
ie, Simon 
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368 XXXV. Die Circnifebe 


men / daß Simon / als wie Einer / fo von dem Tor. J 
De wiedergekehrt / am Dritten Tages für einen Gott ? 
geachtet / auch deßwegen ihm zu Ehren’ vom Nero- 
ne, zu Rom / ein Bild aufgerichtet worden / mil 
derilberfchrifft/SimoniMago Deo. ° ,; 


Warn nun gleich dieſe Hiftorie som Simdne 
Mago, fo viel Die Augenverblendung betrifft / wahr 
fenn follte ; fo ift Doch / aus Dem Simone Mago, 
fein Widder gemorden/ (fpricht Deufingius) er 
iſt 7 zu keinem ſolchem Thier/ warbaitig verwan⸗ 

delt; ſondern nur ſeine Geſtalt / und aͤuſſerliche 
Bildung dem Widder anbequemt / auf daß der 
Widder / unten der ertichteten Geſtalt deß Si⸗ 
mons / moͤgte abgehauen werden, | 


Für gleiches Schlages und Spreuers ſchaͤ⸗ 
get er Die Abentheuer / fo nach Sprengeri Be⸗ 
richt / in Cypern / ſich fol zugetragen haben: nem 
lich daß ein junger Engländer/ auf gleiche Weiſe /⸗ 
von einer Unholdinn / in einen Eſel full verwane | 
delt ſeyn / und unter folcher Efels- Bildungs dry | 
ganger Jahre 7 in unmenfihlicher 1 St u | 

n 
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allerley Nothdurſſt der Haushaltung habe zu 
gen muͤſſen; meil er aber dennoch bey Vernu 
unterdeffen geblieben ;_ man. einsmals beobachtet 
habe daß er / vor der Kirchthuͤr / auf Die Knie ge⸗ 
fallen / und ſich alſo bezeigt / daß man von einem 
unvernuͤnfftigem Han / dergleichen nicht vermu⸗ 
ten koͤnnen: fep endlich das Weib / 
den Eſel getrieben 7 in Verdacht und Verha 
ommen / und nachdem fie / vor Den Richtern 7 
es bekannt / auch den Juͤngling / Durch ihre 




























Wandlung, 369 
Yiviederumssumen licher Geflalt/gebrachty 
—— Pe (A) ee 


Dir kommen war dergleichen 3** an⸗ 

u Chren 7 derſt nicht vor / als betrie eu erblenduns 

zrichtet worden / ; Doch daru aͤhtiein / oder 

bloſſe Getichte · Der Satan hat beydes den He⸗ 

vn / und auch denen Verherten/ wie nicht weni⸗ 

andren Leuten / folcye ndlung vorgefiellt/ 

einen Augen» Betrug : indem nichtg deſto⸗ 

Wiger Diejenige / welche alfo, dem äufferlichen 

Sein nach in Roſſe oder Efelverftellet worden, 

one Koks Arbeit / gb gleich nicht unter gleicher 

(Denn ein Roß / oder Efel/ trägt ſchwerer/ 

„| Alsein Menſ dennoch wuͤrck berrichten muß 

Wiewo der Hexen⸗Geif/ um fein Gauckel⸗ 

Spiel mht zu hindern / oder wentdecken / vielleicht 

verſtelleten Perfonen su der Buͤr⸗ 

* Io wann dieſe MINE Y und nei» 
:M Kräfften unertr onderbate 

em NET de mitthpeiltz iger onft a tät 


en/ Der fich ihm 

‚bat / übermenfehli Ye / und ſchier 
winglich / macher, Denn 

Be ——ã daferꝛn obetſehi⸗ 


ehirn muͤſfiger 
es Schreiber / formiet etten : würde 
Man nicht / zu > 


‚Allen und Sebzeiten / davon 
a a Derfeichniet / und der Nachkimmlingfehafit 
‚hintterlaffen haben : sumal weil man 
Ira ‚er in allen Sahe-hunderten ‚ (ondern 

Ar iedlichen,/ toeit Yoneinander ent» 

n geſchrieben. 
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370 ZXXV, Die Circhifcbe | 
I Wil man dem Luciano, und Apulejo glei) 


nicht glauben / daß ſie von den Lariſſceiſchen Zau⸗ 


berinnen / zu Efeln verwandelt worden / als fie 
eben Darum zu ihnen gekommen waren / daß ſie ers 
fahren moͤgten / ob dem alfo/ wie Das Gerücht füge 
te / daß Menfcben in Eſel verkehrt werden koͤnn⸗ 
ten : fo gebricht e8 gleichtwol nicht 7 an andren 
Seribenten / welche mehrern Credits würdig/ und 
meh abentheuerliche Schein Wandlung be⸗ 

auben. ‚ar 
— Ich noͤthige Niemanden dem Verſaſſer deß 


heiligen Macarii Lebens feine Beypflichtung un⸗ 
verweigerlich zu verhuldigen / wann Derfelbe ers 
zehlt / es habe Einer 7 auf eine eheliche Bäurinn 


Ehbruchsvolle Augen geworften 7 und gern mit 
ihr bublen wollen ; weil fie aber feinem unzuͤchti⸗ 
gem Verlangen zu willfahren ſich geweigert / ei⸗ 
nen Zaubrer erſucht / der entweder ihren Mann 
ums Leben bringen / oder Das Weib gegen ihm 
verliebt machen’ folte: Worauf der Trudner Die 
Bauren⸗Frau / in ein Mutterpferd / verwandelt / 
dafür ſie auch / ſo wol von ihrem Mann 7 ale 


E> 
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von den Juͤngern Macarii, gu welchem man fie 


hingefuͤhrt / (aͤuſſerlich) angefehn worden. (Wie 


* ich Feine Urſach finde 7 ſolches eine Fabel u 
Je 5 ty | 


elten.) | 
So fordee ich auch von Niemanden/ daß er 
Alles’ wag Saxo Grammaticus fchreibt/ für a 
ter- Glaubens⸗Artitul erkenne: gleichwie hinge⸗ 
gen Niemand/ mit Fuge / von mir fordren kann / 
Daß: ich Diefes gleich von wahren Geſchichten / 
auswerffe / was nicht allein er / fondern auch 


Crantzius,ersehlt: Wie nemlich Frocho, an | 
PazS 47 
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372 XXXV. Die Circæiſche Mall 

beglaubt / und vor wenig Jahren in dem Herhog⸗ — 

thum Craͤin / ſich wuͤrcklich zugetragen. | — F 
Eine Frau / Die viel edler von Gebluͤt al Kaum, 


fehr unedlen Geſellſchafft worden / nemlich Dev Ay IV 
a / die einen Chriſten aller — 232z— — 
adlichen Ehren ſeines Chriſtenthums entſetzt / und/ tan, Cent ai 
nebft andren Bocks/ oder Gabelsreiterinnen/mit yigg, 
ausgefahren / —* Truden⸗ Tantz; Doch weder —5 39 
auf einem Bock / noch Stock / noch Beſem / noch Bl Ra 
Gabel ; fondern/ auf einem vernünfftigem Roß 
nemlich auf ihres Herrn Reitknecht. Welchen 
fie / indem er im Schlaffe gelegen’ aufgegäumt/ / 
und. alfo / auf ihm Davon geritten / wie auf einen 
natürlichem Pferde. Denn fobald fie ihn aufger I 
—— er ſich / in die Geſtalt eines Roſſes / ver⸗ 
a / fie auffigen / und ſich vomihrreiten laſſen 
müffen. 

Nachdem aber der Knechtfolches abentheurs 
lichen Reuters, und aud) Def — Ds) 
da fie ihn hingeritten / uͤherdruͤſig worden; bat 
er fich einsmals unter waͤhrendem Hexen/Rei⸗ 
gen / abgesäumt. Und / als feine Frau wieder zu 
ihm getreten / in Meynung / ihn wieder heimm⸗ 
reiten / ift er behände zugefprungen / und hat ihr 
eben Denfelbigen Zaum angeworffen / womit ſe 
ihn bißhero gezuͤgelt / und zum Pferde verwandelt 
hatte. Weil nun alſofort hiedurch (dem 
Schein nach) zu einer Stutten ward; ſette ee | 

ich hurtig auf / und ritte / auf dieſem feltfar | 
oft» Klepper 7 nach Haufe : allda er eg in den 
all gejogen. 
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een min 


Der mordende Zauber, 
Wolff. * EURE 


Er allererfie Spruch / welchen der Teufel/ 
zu den erſten Menfchen that / war betrie 

“Iich. Sein heillofer Raht verbr 
nen eine Gott⸗-Gleichheit: und als fie Dariı 
das Göttliche Cbenbild verfchergten / Figelte er 
ſich Damit / daß er fie inden Todgeftürse, "Gel 
cher Geſtalt unterfienst und futtert er noch heu⸗ 
tige Tages Alles: aus / mit Taͤuſcherey 7 was er / 
mit gotts⸗ vergeffenen Leuten / verabredet / treibt 
fein Geſpoͤtt Daraus / Daß er ſie bey per Naſen her 
um fuͤhrt und groſſe Wunder / aus ihnen / zuma⸗ 
chen / verſpricht / indem er ſie / in den allerveraͤcht⸗ 
lichſten Zuſtand verſencket. Er druckt ihnen den 
falſchen Wahn ein 7 als ob es was Groſſes ſey / 
daß ſie ſich / nach Belieben 7 im dieſes oder jenes 
Thier / verſtellen koͤnnen / und betriegt ſie unter⸗ 
deſſen doppelt. Denn was er ihnen / für was 
Groſſes einbildet 7 Das iſt vielmehr ihre Verklei⸗ 
nerung : ſintemal es den Menſchen 7 ein Wolf⸗ 
Pferd / Hund, Eſel / oder Katze/ en werden / 2 
viel weniger Ehre bringe 7 als ob ein Fuͤrſt zum 
verächtlichften Sclaven / ja gar zum Klogken 
feger würde. Und überdasergeget er fie noch Das 
m) mit falfcher Einbildung < meil fie Feines 
Begs / durch feine Heren-Künfte/ aus Der menſch⸗ 
lichen / in Se thierifche Natur / verfegt noch 
mit einem Thi 
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ber: elf Zur m 
Welches fü gewi * daß er nicht ein Mal ein einis 
ges Bluts-Teöpflein / oder fonft dergleichen etwas 
von einem Thier⸗Koͤrper hervorbringen kann / 
10h einige — in ein rechtes Blut / ver, 
Ändern / ohne Huͤlfſe und Verwittelung eines, 
bon GOtt erſchaffenen / Thiers. Wieviel weniger 
ion — dann ie Menſchen zum Thier weſend⸗ 
umforme 
Aber damit / daß ſie ſolches dannoch glauben / 
und ſſch von ihm gecken laffen treibt er feinen 
und fpoftet Ihrer heimlich bey ſich felbften/ 
—* ee alfo * ale, ne alien in * 
ren und der allergröffefte Spott » un 
Vogel in der Weit 


Mr, Kr er mE empel/t fen; 
ehe Dar fem Exempel / erh 


N Medicus, Antonius Deufin- 

Der Dielen wiewol von mir verteutfchten, Zei⸗ 
Eat Jen da Teufel / in 
——— Fionnen-Rlofter / alle 
eg er unſaubren 


Helm 
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verwunderte man ſich zum hochſten und 
ſchien ſolches bluten / bey manchen Einfaͤl⸗ 
eigen / Dafür der reformitre Author Aber 
gläubigefege) einen groſſen Eyfer in der Res 
ligion / oder Andacht / zu erwecken. Als 
aber deß Satans Gauckel⸗Spiel und Be 
trug endlich hervorbrach / und entdeckt wur⸗ 
de / hub der Ertz ⸗/ Boͤſewigt / aus den beſeſ⸗ 
fenen Nonnen / über die Thorheit der ars 
men einfältigen Leute / ein ſpoͤttiſches Ges 
laͤchter an’ daß ſie / anftar deß Bluͤts unfers 
Zeilands / ein Hunds⸗Blut / andaͤchtigſt 
verehrt / und ſchier angebetet herren 3 und 
zeigte ſelber einen geheimen Winckel in der 
Stadt an / dahin er viel erwuͤrgte Hunde 
zu ſammen geſchleppt / von welchen er das 
Blur genommen batte / um damit ein fals 
fcbes Niracul zumachen. Alſo hat er zwar 
bierzu deß Hund⸗ Sluts ſich bedienen muͤſ⸗ 
fen; doch gleichwol daſſelbe / in Fein Men⸗ 
ſchen⸗Blut / verwandeln / noch die Hun⸗ 
de / nach entzogenem Blue / beym Leben 
erhalten / noch diefelbe / nachdem fie vera 
recht m. / wieder lebendig machen koͤn⸗ 
nen. (# 7 
Odb / mit dem Erucifig zu Gog / welches / nach 
Erzehlung deß Ehrwuͤrdigen Vaters Philippi 
ass. —55 — —— ragen ‚ vor * 
und funfftzig Jahren / nemlich am achten Febru 

10 36/ aus dem Haupt haͤuffig Blut —* laſ⸗ 

ſen / auch Die Augen geoͤffnet den Kop — | 
iofer/ 


3 (z) Deufingius in Fafeiculo Differtatiommm feleftarumy 
127» 
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Zauber; Wolff. 377 
—* | —* un Seiten / gekehrt / ein 
etley wunderliche Bewegungen n gemacht 
damit biß in den May (big ahrs / immerzu 
angehalten / der Satan die t Hlich + zulauffende 
Zufchauer gleichfalls alfo geäfft / uber der Him⸗ 


mel „aourcheine Borbedeutung defi e Igten Un⸗ 
ne peace eben habe / laſſe ich, ungefchte en / indem 
meife 


ecken: Denn es ift / bald Darauf / dag 
Klo —— [Bes rueifigeflandeny 

” —— aangen eftellt / ſo i deffi 
Diefes nun — ellt / ſo iſt unterdeſſen 
Keks diefer Hunde —— uͤnſtler / mi 
Bandlung/ auf mancherley Art/ 
vol * genannten Wehrwoͤlfen felbften, 
ir andren Feuten/ denen folche vermennte Wölfe 
cu en / die Augen / famt der Einbildung ders 
erführt; * er Die menſchůche Geftalt ſol⸗ 
er unſichtbar macht ' und Dinge en 

enem un 
—— Geſialt eineg * 


e⸗ 
fe / Re / oder 
Quch / durch —— Ken ich/ unter dem Ti⸗ 


ehlt habe / fülch 
Öltung — —XE —9 des 
* —— —* 
Rn a hm ——— eü * Ye 
bloß nur unfichtbarti her —* Ihre 
— anvichte / ieh. —* 
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378 XXXVI. Dermörbende 


Einen lefwirdigen Verlauff hat hievon Jo- 
hannes Wierus, unter vielen andren /aufgefeßt/ 
yon zweyen Trüdnern / / Namens ‘Peter Bour- 

ot, und Michel Verdung, mit’folgenden Um⸗ 

Am lerten Chriſtmonats⸗Tage ı 521 Jahre) 
hat befagter Peter oder Pierre Bourgott , gegen» 
arts vieler Zeugen befannt/ daß ——— vor 
neunzehen Jahren / als in der Stadt Pouligny 
—I geweſt / ein ſo ſtarcker und ſtuͤrmiſcher 
Platzregen gefallen 7 daß nicht ‚allein der Jahr⸗ 
marckt zerſtoͤrt / fondern auch Das VBieh / welches 
cr Damals gehuͤtet / voneinander zerſtreuet wor⸗ 
den / alſo gar / daß man nicht gewuſſt 7 wo mans 
ſuchen ſollte. Als er nun deßwegen / mit andren 
Landleuten / hingegangen Das Vieh / hie und da 
aufufuchen / und wieder zu verfatnmlen / feyn 
ihm / feiner ferneren Ausfage nach / drey ſchwar⸗ 
ge Reuter in ſchwartzen Kleidern/ begegnet; un: 
fer. welchen der letzte ihn gefragt: Freund! wo, 
binaus? Scheint / der Aopff fey dir nich: 
allerdings wol aufgeräumt / ſondern hal 
eis. Anligeeeee.. 

Er, der Peter / antwortet: Ja! das iſt 
wahr: Und kommt Daher / weil der unge, 
ſtuͤmlich⸗ wuͤtende Plagregen mit das Dich 
— ge — — ns 
macht / alſo / daß fi nug verlof 
verlohren: Und weil ich Fein Mittel no 
Weiſe erfebe / daſſelbe wieder zu bekommen! 
gebe ich den Mut gang verlohrn. 
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(efrsündigen Der euter teöftet ihn 
ee: um — * A —— is —— 3 
weyen TÜDNEFM ehedenun | ben / oder Glaub er Ihm nur toerde Treue gelos 
M Verdung, MI J ’ auben geben-/ tolle er ihm.s; 
—* $ehrmeilter ſhencken / der ihn all —5* 


Anden. | richten / daß hi alle 
Am legten Chemo SI ” Wolfe / noch —— Vieh weder vom 


am 





n m 
s \eter oder Pierre Bourgott, H fallen toi m reiſſendem Thier 
DE a m OF N nie 0 einigen Shan emp, 
DE Sabren / alg in der CHEM, wodame en uct Dabon mehr umt ommen follt 
ditünnie er ihm ein deſio beſſers Hertz (oder bi dh 


neunzehen JS vi /ein fo Rancter M eheichli 
— zunandtgenell/ N nicht, allein yrdute | Mebefchlimmers) machte/gelobte eri 
1 aeg gealen N ke A anime vetlohrne Vieh wieder zu ſchaffen/ re * 


— einiges ſollte dar | \ 
d —3 a —* ee —— a hat er hu | 
din /alll er nun —5 nd! | Mad Dieroder —2* aus / ſondern verſpricht / 


füchen (ot — — —J8—— Tagen / wiederu 
Bee aan 
— neten? ezuct Hi ne 4 Yan 
im / eine He ed os] Tate, a mehfl geht er/ing; 
tu, verlekt —J *— ge ne das Yich Mana ber Darf 
ſet vo Scheint / m! andern Reuter —— an den Ort dar * 
De Bu fen unse OA ak 
ein Anligen: ar y antwort le ungu| N ken fragte, * Ad von ihm erkannt | 
Er — — mir das DIR kaadı und /ihm e” (derPeter) fich nunmeh 
nee SEN Tb Be at | 
— 3 ficbs aa —5 IN) — Ich bin ein — — 
erbte r | ae ehren, Icio. Aber du darf | 
wert enfehe/ etlohrn · Dafoget Der Meter ikiminen min n 
a ug UNE Diefeny PB edinae, tn feinen Die 
a M ORGEL daßer gleichfalls nee 
| Zufage 
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Zufage halten / und ihm das Vieh bewahren 
en die verheiffene Gutthaten wuͤrcklich erweiſen 
Ib) + 

Der fchwarke Meuter begehrt hierauf / er 
ſolle GOtt / der — Jungfrauen Marien / Als 
ten Heiligen / und Einwohnern deß Paradifes/ 
abfagen / Daneben auch feinen Tauff Bund / und 
den Ehrifam / wieder auftündigen. Wie ſolches 
geſchehen / reicht ihm der Reuter Die lincke Hand 
gu kuͤſſen; welche ſchwartz / und gleichfam todt / auch 
eyskalt war. Daran Der verwigte Menſch bil; 
lig hette mercken follen/ daß er / durch Diefe ver 
fiuchte Huldigung 7 ſich aus der Hand GOttes / 
als der Hand deß Lebens / in die Hand dep ewi⸗ 
gen Todes / begäbe / und einen üblen Taufch traͤf⸗ 
fe. Hiernechſt fiel er auf Die Knie / um dem Ga 
tar feine demütige Ehrerbietung zu erweiſen / und 
nannte ihn einen Herrn. Welcher ihm auch ver⸗ 
bot / daß er hinfuͤro die Glaubens⸗Bekenntniß nicht 
mehr ſprechen ſollte. 


Alſo iſt er von dem an / in Dienſten deß Teu⸗ 
fels / verblieben / ungefaͤhr zwey Jahre / und nie⸗ 


mals eher in Die Kirche gekommen 7 ale biß die 
Meffe fchier zu Ende / oder nur nach Der Conſecri⸗ 
rung deß Weihwaffers ; womit ihn der Teufel 


. unbefprengt wiſſen wollen: und folches hatte ihm 


auch fein zugegebener Lehrmeiſter — 
deſſen Name ihm damals noch unbewuſſt geweſt; 
wiewol er nachmals ihm angezeigt / daß man ihn 
Moyfet hieſſe. | 
Unterdefien ward Peter dennoch nicht unfe 
richtet 7 wie. er Das Vieh befchirmen könnte: * 
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Si hate mente Polen! Bob sone | PH Kleinfie / ſo liederlich 


 ninng / fich / aus de | 
fuchte Sub —3* in De Dar HM — gher / da man ihn deß Vieh⸗hi 
adedegihe und en dem © | Miet; ea Teufels nicht viel * * 
Henedſh auf * fand | Bens»Aricul me Site befuht/ auddie Ola 
ine dem Ce ihm ar Sabre / vom acht biß im Die neun 
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38 XXXVI Der mordende | 
den Bund wiederum erneuern. Welchesauch dei 
Peter verſprach; Doch/mit Bedinge/ daß fein Lehr⸗ 
a ihm / der Zufage gemaß/ Geld verfihnffen 
ſollte. 
Hierauf kamen fie in der Gegend bey Chaſtel 
Charton, zu Abende/in einem Walde/ sufammen! 
da man andrelinbefandte zuſammen lauffen / und 
| 
| 


Pr — a 


einen Reigen halten ſahe. In Jedwedes Handy 
erblickte Peter eine gruͤne Kertze / die eine tunckel⸗ 
blaue Flamme gab. 
Sonſt ward ihm / von beſagtem Verdung, 
auch Diefes.angetragen / Daß / wann er nur Daran 
gläuben wuͤrde / er ihm zuwegen bringen wollte / ſo 
ſeicht / behaͤnde / und ſchnell zu lauſſen / als er immers 
mehr verlangte. Welches Peter ſich auch gefallen 
ließ; doch vorbehaltlich / daß man das Verſprechen 
hielte / und ihn mit Gelde verſaͤhe. Michel ver⸗ 
ſicherte / er wolle ihm Geldes uͤbrig genug zuwege 
bringen. Br 
Hierauf muſſte der Peter ſich nackt ausziehen 
und von jenem / mit einem bey ſich habendem Ge⸗ 
ſchmier / falben laſſen. Wovon Diefer fich alfobald 
in einen Wolff verwandelt ſchaͤtte / nicht wenig fich 
darob entſetzend / daß er fich vierfüflig/undrauharig 
ſehen muſſte. Er ſagte / daß er hiernechſt ſo ſchnel⸗ 
wie der Wind / mit fortgeloffen; und daß ſolches 
anderſt nicht geſchehen können/als durch ſeines / ihn 
führenden / Meiſters Wuͤrckung und Beyſtand 
als welcher / bey folchem Auslauffen / immerzu neben 
ihm herfliegend / ihm gegenwaͤrtig geweſt und ge⸗ 
holffen: wiewol er ihn nicht eher zu Geſicht bekom⸗ 
men / als biß er wieder in menſchliche Geſtalt verſeht 
| Der 
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SOME /. fein 
wied ehem Fo n und he Dana Oonteauch/der Miche hette/ ein andres 
anderſt et — — weben dergleichen verfucht, und eines 
füheendf) pkhen ente ne pefem — der Bildung eines Wolf / ein Weib/ 
ale nl un ih ptehe ira Sen auctbifen gefammiet zertwirgt+ Darkper der 
ihm DE gg eeihe hier 4 Chufnes ungefähr zugefommen, eis ‘f 
men 
worden · 


Zaubet /Wolff. 23 
"Der fanbee Michel ſalbte ich gleichfalls, und 
Ward alsdann / in feinem Lau / fo ſchnell fortges 
führt / als er felber winſchie. Ja es kunnte dag 
Geſicht / und der Augfirahl fo gefönoinde nicht ſol⸗ 
gen/ ale wie er dahin fuhr. Nachdem fie fothane 

andlung/ eine und andre Stundeyerlitten; und 
bon dem Michel wiederum gefalbt wurden / kamen 
fie Augenblicke wieder/u boriger Öefialt, 


Solche Salbe ward Jedwedem verehrt / von 
kinem Meifter ; nemlich dem Michel / von dem 
Guillemin, als feinem Untermweifer; und dem Pe⸗ 
on feinem fehrmeifter/Moyfer, Wan dann 
—9* biftelen / nach fü —J— und ſchnellem 
& / ich fo müde befand, daß er fich faum aufzu⸗ 
—— der feinem a. ſolches 14 
5 jagte dx es hettenichts zu bedeuten/er fo 
bald Euirfterden. RR 
Fk, Einsmals /daDiefer Peter / nach def Michels 


+ auch fü gefalbt / und ineinen Wol 
verkehrt worden ; hat er ei en 


Ren jungen Knaben/von 

Oderfieben Gahren/mit feinen Zähnen, erarifs 
Drodtgebiffen; abersweildag Kind febr ges 
nd laut geweint davon ablaffen / und zu 
eidern fliehen muffen : allda er fich der/uum 





Le M 
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chen fie gleichfalls angefallen in Meynung ihm zu 
ſchaden; aber vergeblich. 
Beyde haben gleichfalls bekannt / daß fie auch / 
unter ſolcher Wolfs⸗Gefialt / ein junges vier⸗jaͤhri⸗ 
ges Maͤgdlein umgebracht / und gantz aufgefreſſen; 
ausbenommen den Arm / ꝛc. Imgleichen / daß ſe 
einem andren Maͤgdlein Die Gurgel ausgeriſſen/ 
deſſelben Blut ausgeſogen 7 und Den Hals ver 
fehlungen: auch nachmals Dasdritte umgebracht/ 
und den Magen Mund deſſelben gefreſſen; weil 
der Peter einen fü heißhungrigen Machen gehabt; 
Uber Das/ein andres Mal/ebenfalls ein Maͤgdlein / 
ſo ungefaͤhr acht oder neun Jahre alt geweſt / in ei⸗ 
nem Garten / ermordet / indem Peter ihr / mit feinen 
Zaͤhnen / den Hals gebrochen / tc. 
Über Das Alles hat er bekannt / daß er / nahe 
bey Dem Acker deß Magifters/ Petri Bongré, eine 
Ziege erwürgt / undihr Die Keele abgebiffen her⸗ 
nach die Gurgel vollends / mit einem Meſſer / abge⸗ 
ſchnitten. 
Der Michel war bekleidet / wann er zum Wolſe 
ward; der Peter aber mufite fich zuvor abkleiden: 
und fagte / Daß/ wann er aufgehört / ein Wolfzu 
eyn / er nicht gewuſſt hette / wo die Haare hing® 
men / ꝛtc. 


Dieſe deß Peters Ausſage wird nicht 


— 
u 


allein vom Bodino (2) und Thyr&o (5) fondern 





auch / und zwar am rlichſten / vom a 
(4) lib.a.Demonol. c. 6. 
(6) libi 2.de Spirituum Apparic. c.1g. 
() Joh. Wierus ib, 6. de Preitig. te 


* 


a SEEN 




















prende_ _ Zauber·Wolff. $8r 
xxxvVl.Derm Bun Ten is aus dem fie Die Andren genommen ) beſchrie⸗ 
—* WerfagterBodinus ſchreibt / es ſeh / im 
(er gan jean din * * | rer mit Namen Ansahe 
—* a si| &nöune/som Parlement zu Dole, zum 3 
nun — ee Ce a an One ep 
a a de Bu * Meil von der Stadt Dole un Bein mich 
einem ande — ober zwölfitem Sahe ihres Alterg/ mit feinen 
| — fie ie ihm | borgefommen) gefans 
/ gen / und m en todt gebiffen / nach⸗ 
hungel if das ei von Hüften und Ars 
Far * herab Fa und gefrefien/ auch dapon feis 
em Weibe —— Gleichwie er 
nicht weniger , Apr einem Monat / in gleicher 
woͤ tt / ein andres Mägplein erwiſcht / 
und —— ; Melches er aber nicht , fie ey 
Ne tar feinem linggieigem Rachen eins 
— koͤnnen — * ihn davon 
ur M 2 a * ori 
—5*— ne 
Meine 55 
ort / cw I9 
* ee ai aueh Yon He die | 
uud KON — a quißigerit er 4 
rr N IR 
tiche une * ‘BE 
een — * * — | | 
Bodino ( # i 
glen d war Bb XXXVI \ | 
aa | @ anne Bodin ih. ‚Dzmenol.c.. = N 
FOR nt if 6 j 
—— 4 
—* * —— 
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\ ERAVIL. 
Ser Vorbot def Ungluͤcks. 


| 
} 
Mi liefet beym Apulejo / der Heide Socra⸗ 
' 
{ 











rtes habe feinen Leib⸗oder Natur » Engel 
( oder Geburts⸗Geiſt) welchen die fateiner 
Genium , und ſonſt auch demonem nennen ſiets 
um fich gehabt : der Altes zuvor gewuſſt. (7) Und 
alle Platonifien waren der Meynung / folhe Ger 
fier warenein Mittel» Gefchlecht / zwiſchen GOtt 
und Menfchen ; nemlich fo man Diefen Namens 
in fonderbarer Bedeutung / nimt: Denn fonfl 
verfiunden fie Dadurch mehr als einerley = wems 
lich bald Denjenigen Gott / der Alles erzeugte ; 
bald den Geiſt / oder Die Seele / oder Das Gem 
dep Menfchen 5 als welche Seele / ihrem Wahn 
nad) / ein Demon , oder Geiſt / nach Dem Tode/ 
und Lar, genannt wuͤrde / fo feren fie ein tugend⸗ 
hafftes Leben geführt; hingegen aber Larva hieſſe/ 
ſo fie übel getvandelt bey Feibes Leben. Wovon 
neben Anderen Auguſtinus / im enlfiten Eapitel - 
deß IXten Buchs yon der Stadt GOttes / und 
—— / der gelehrte Vives , zu le⸗ 


In Dem -fonderbarem und eigendlichftem Ders 
ande aber/ achteten fie den Genium , für deß 
Menfchen Natur und Schuß + Geift / der Allee 
vorher ſehe was ihm werde begegnen / ihn urn 
—* 














| Ca) Vid. Apuleh Max, Tyrius Di 
= RR \ ® Nr ——— & 
3 — (6) Vid. Augultin. deC, D.c. 1I. P. m. 941» 


b 7 
Fee — 





B Ungluͤcks. 387 
tegiere / ihn von feiner®eburt any in feiner Hut uf 
Dege halte, Solche Genios meynet Cenfori- 
nus, wann er fpridt * Genius eft Deus, cujus 
in tutela, ut guisque natus 


vivit, 
Genius ( oder Beburts-Beift) iſt 


Det 
D Schuny Einer f ann 
{ ut und Schutz / Einer et 
hessen ou (#4 

a, Daher die Heiden auch / art ihrem Geburts⸗ 
—— ihren vermeynten Geburts⸗Geiſ bet⸗ 
rteten. (9 —* 

Dir gedencken uns / in Erklähtung der viel⸗ 
—— —* unterſchiedlichen Bedeutungen deß 


nicht weiter auszubreiten ; Jondern 

allein nur diefes noch dab du erinnern / daß et» 
liche unterden heidnifchen Steten, weyetley Ge- 
nios, oder Gehurts-Geifler / einen guten und bir 
fen/ oder d unglücklichen, feßten, Deten Yes 
ner Dem Menfcyen / in feiner Wolfahrt mit feiner 
Fürfihtigkeit , beywohnete Diefer abet ein Be⸗ 
* Anjei — ae, fonberlih be 

e Friedel Andre beydeg/ nemii 
bwol das Ungltck/a et : 


| Wolergehn der egies 
Fung eıneg einigen Genii — — Reg 

t Einen folchen Genium nun / oder Ge⸗ 
bus ind Schuksei 


ſt / achteten ſie diejenige Ge⸗ 


Ihe manchen Leuten / ſo wol fuͤrnehmen 
echten’ biß wellen / fu 


6 vor ihtem Ende/ zu 
nen pflegen. Kehſer Perti 
ken 


— na ns wenig 
nem Untergange / erzehit haben} er 
aAls er in — im 
Bafkrein Schatten-gilp erbline, welches ihm/ 
‚Bb ij; mie 

“ Cenfotin, &: 4. de Die nacali. 
(P) Vid. Turnebuslib. 16, adverlarc. am : 
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mit geblöfftem Schwert den Tod gedrauet. Wie 
Saubellicus berichtet. (#) | 
| ulius Capitolinus aber/ welcher, als ein aͤl⸗ 
terer Beſchreiber der Hiftorie} Auguftz , oder ab, | 
ten Römifchen Keyſer / hierinn billig mehr gelten | 
 follrfagt nicht / wie Sabellicusı daß Pertinarin | 
den Sifeb + Teich fehauend / ein folhes Schatten 
Bild erblickt habe ; gleich als wann Drunten/ im 
1 Waffer der Schatten eine folshe Geſtalt gbgebil | 
det hette; wie zwar folhes aus Diefen Worten | 
| Sabellici, cum in vivarium in{piceret,in aqua 
| umbram.confpexiffe, quæ gladio ftrito mor- · 
| tem minabatur, moͤgte 58 werden: ſon⸗ 
| dern/ den Kenfer Pertinax habe bedunckt / als ſehe 
er / auff dem Fiſch⸗Teiche / einen Kerl / der mit den 
Schwert über ihn her wollte; und daſſelbe ſey/ 
dw Tage vorher gefihehen / ehe Dann Die Kviege | 
Knechte ihnumgebrabts (b)_ ud 
Dem Keyfer Tacito iſt feiner. verfiorbenen 
Mutter Geſtalt erſchienen / und hernach / an einem 
andren Ort / auch der Geiſt feines todten Bruders: 
Denen er hierauft bald iftnachgefahren. Wieznehfl 
| Andren/ Fulgoſus gederdit: (6) Air) 
Durch folche Erſcheinung ihrer verfiorber 
nen Bluts⸗Freunde / ſeynd manche Heiden über 
redet worden / die Seele deß Abflerbenden würde 
ju einem doemone , und entweder zu einem. gu⸗ 
lien oder böfen Geift/ der hernach alfo erfchiene/ 
.  pennder Menſch fierben ſolte · Wiewol / vor 
| fagter Maſſen Andre folche erfiheinende G at 






e 


| 8 Sabellic. 1. 1.C.4. h 
'M (b regnen | 
| («) kib. 1.0.4. 

2. 


w 
.- 


dep Ungluͤcks E 
bordem Todeyfür einen böfen Genium, oder Uns 
glücks-Heift deß Menfchen gefchät. 

Caſſius Severus / von ma’ war ein 
oet / der manchen guten Vers geſchrieben / und 
deßtzwegen auch / in dieſem Horatianiſchem Verfe/ 
gelobt wird: 


Scribere quod Caßl Parmenfis opuseu. 
la vincat. | | 





vinc 

Es werden auch vom Minio und Suetonio / 
feine Send-Schreiben angejogen. Diefer hatz 
Als Brutus und Caffius / wider den Auguftum 
und Antonium / ing Feld geruckt / Die Apollinifche 
Lauten nider elegt/ und den Bogen ergriffen/und 
| miderDiflb mit eingemengt/ alfa Daf nach 

phyrii Bericht / er unter ihnen einDberfier zu 
SUB worden. Allein der guteS)ann hat ſich auch Je⸗ 
hezunglücks / fo toglz.alg ihrer boͤſen Sache⸗ 
* kai iR Dem en fie im Kriege 
} 4 t ‘ ö % 

et a 





eriage/gen Athen b eben hatte den Reſt zu 
Neben. Der ihn auch 1 ohuangefehn er ihn 
nicht * x in martinlifcpen. Gedancten fondern 
Über ten - i angetroffen/ getoͤdtet. 
ned ne z lag dieſer + auf feinen Lager, zu | 
ie —X tz gang ſchlafflos u und befitne 1} 


Bas, dUM den ftaurigen ee⸗ Tref⸗ 
hoff —* durch — alle feine 









d 
u 
| MUNG war zu Bo geny/und fein danider | 
penn der Hertz jetzo bedructonn ſchweren Sorgen/ 1 
— wleindliche Zorn· Stachel ————— 
geh ek ine Pr N Bb u W 
Capitol 


Zu 
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es gleichfalls / erfter Tagen / durchfiechen. — 
dem ihm ſolcher Kummer Die Augen offen haͤlt / 
Hßhhet er / einen Kerl von ungehenrer Groͤſſe gu ihm 
treten / der / im Angeficht/ Morensfchwarg / mit ei? 
nem wühften wild-verworrenem Bart / und —* 
Haar. Welcher / als Severus fragtes wer bi 
du? antwortete: Ich bin ein boͤſer Gei 
(oder Engel.) — 
| r / der nicht weniger / über einen ſo fchreckiis 
| chen Namen als abfcbeuliche Geſtalt / ſich zum 
| 
| 


befitigfien entſetzte fchrie zur Stunde feinen 
Knechten / und forſchte / ob fe Jemanden von fol? 

er Bildung / in fein Schlaff-Zimmers hetten ein» 
oder gusgehn gefehn ? Und weil fie verficherten } 
es wäre Niemand hinein getreten'5 begab er fich 
zur Ruhe/ und fchlummerte ein wenig ein. Aber 
das wuͤhſte Bild kam ihm aber mal vor. Weil ihn 


Preussen 


folcher Anblick dann gang verunruhigte / und alles 
Schlaffs gaͤntzlich beraubte: befahl er Licht hera < 






= 


einzu bringen/und daß die Juͤnglinge nicht von ihm 

weichen follten. ar FT 

Es hat ihm Auguſtus / uͤber dieſes Geficht/gar | 

boald eine Auslegung gemacht und / mber eine Heine ? 
Zeit hernach/ dag geben nehmen laſſen. un 

ir als Chriſten / glauben Peine gute und 

böfe Natur⸗Geiſter / wie Die aberglaubige Heiden; 

deftehen Doch unterdeſſen gern / Daß fuͤrnehmen / zu⸗ 

mal regierenden / Perſonen ihr Tod / Durch ger 
Vorjeichen / gemeinlich vorbedeutet werde/ und & > 

ce Borzeichen / durch Erfcheinung gemiffer 
R 
J 








ſtalten / ihnen bißweilen auch wol ſelbſten zu Er | 


4 


1— 


tefommen, 
—1 Als 








EEE 5 
def Unglücke, En | 





et * Als der Tuͤrckiſche Sul 

— var 9— gr — — ho 
—— — ME et | Beimmuichen? ————— 
man u 
Kenne Kae | 
— Zi 6 bi n fr Gel > Borihen Krank PübeefehnunD ef —* einer 


7 


4 

Mor = dena über A T —— Bald vo — —* | 
5 5— a Da mach, — * Na mn und | 

en t den don in ubermen 

beige farfhte 7 ob f —— Länge und — eidung / erſchienen Er 





‚Knehten/UN? | | | / und ih 
——— an ei ji erh — ——— ihm den Tod ge⸗ 
— zn ‚ Schwert soil ich dich evohgen —— 
ah m —5— ei * 
Base: 6 
—39 — daß ng" he M (a) * 
Iten. die Ni a ll 172 

— — * ) 
* — u | * 

iry alß * Tara a 
— 7 Bi. 

De nun Dean Het "> 1 alla 
mal TE De eheinung ge — FERN N 
—— — Ar | Mage  Bb4  XXxXVvi 











392 XXXVIII. Das Vetzeichen 
| AXXVI. 


Das Vorzeichen defi Koͤnig⸗ 
Mords. 


Er Reichs⸗Apffel herrſchet nicht über den 

Todten⸗Kopff; ſondern dieſer ſtoſſt end» 
Slich jenen hinweg / und Dem Roͤnige die 
Kron ab. De manche / indem fie nach einer Kron 
greiffen befordern Dadurch ihren Tod nur deſto 
eher = weil Die Unruhe der ſchweren Degierung/ 
mit lauter Verwirrungen über fie/ mie ein Meer 
voll Wellen / zuſammen fchlägt/ und die Kräfte 
ihrer. Sebens- Geifter Defto hefftiger ſchwaͤchet: 








gleichtwie die Fackel deſto gefchtoinder verfladdert! / 
je ſtaͤrcker ſie / on den Winden’ angeblafen wird. 


Etliche aber werden auch wol / in der Kron durch 
einen gewaltfamen Tod ausgeleſcht; Da ſie auſſer 
Derfelben/ noch wol länger’ auff Erden / hetten ge 


leuchtet: So iſts dem Könige Heinrich gegan⸗ 
gen : welchen warn Er die Polnſche Eron nicht 
verlaſſen / und der Srangöfifchen nicht nachgeeilt /⸗ 


auchder Tod fü bald nicht erhafcher hette 


Daß es ihm fo er du mer hat neben Ah 
andren / Diefe feltfame Begebenheit vorher anger 
zeigt / welche ichr weil fie ppn einem Gefpenfte ver⸗ 
mutlich hergerührt / unter den gefpenfithen Sa | 
Ibe befchreibt Mes) 
giferus/ in feiner Kärndterifeben Ehronie : Dem | 
‚ich auch feine eigene Zeilen hieben laffen wollen 
Pr nicht fo gar nett noch zierlich ge 


chen billig mif anziehe. Dieſe 


1 


) 
" 


Hi 
A 


3 
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i 
: 


h 
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Ä deß Koͤnig⸗Mords 393 
Als im Jahr 1 5 44/ in der Stadt S. 


= — 


XXXVII. Deit/ lautbar worden daß Rönin Aeinri IHR 

2 in Poln und Sranckreich ı febon Pr Seintich IF 

ichen de Boͤni teicht /und 3u S. Dei tieſach er, 4 

Das Ve lager —— folggends fein Racht | 
| 


| | bat eins 

gi tar daſelbſt / gegen. —— 
infft / alle Dinge wolbeffellr /und in einem 

2. ——— Hauſe / Hetren {Joy 

ee * — aultändig/Diefelbe einlofi, 


u t v 
or Rade ·ofa hebt mit 
Dee 
© (dp jenen MINUS nn 
n.ab. —* 


— —— 0 





andern Dadurch Ihe * ie. Sie über Flache geblieben 

geil ie inruhe der ſchweren Deß folgenden 

sel Die LORD se (ie mie en DT genden Tages / als der Koͤni 

it Demimung De und — —— er in die Pfarr —*8 
poll Ballen / ee deſo herftiger (ma de: allda dem —— Sangen Hofgeſin⸗ 
a Lcbers⸗ el A del geriet perl at. | UMd denekrofirdige Ale eine wundetliche 
gleichrit ve ——— iſt. Denn wie der Röni edee 
— 


ic aber menden AU. ch ; Da MT FE Are dad; 
En gl SD Grm NE aungebeeite ae 


dan | bteiter ) N worden / ihme 
noch mel langer! uf Syn 9% aufgebogenen Anien linendı 
* So iſt Di Tune © —B— 5 begab es fichy 
len Eng eh harcifiss vor dem —— ee 
ee | A mu auf den 
ea nenn] Se en De 
andren dieſt —— gg einem —5— ee at Ente ers 
ot ee en —* Ranürgen muſie. | 
zeig ee heſchtei Lens febr übel ers 
mu hifi mit an den € ronit — Sweiffel nicht ans 1 
Een 8 jen hiben Io in gewiſſt — —— 
giſeru eigene BT Tr noch Anzei ® 'tefagium und uns | 
— m OP sung feyn einer unglückhaf: I 
—9 oder / daß es ihm, in feiner Res u 
fe ſnd⸗ | Sb» . gie⸗ 
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— — — — — — Ste 
gierung nicht zum beſten wurde er⸗ 


gehen. 


Als er nun aus der Aiechen gangen/ 
hat er ſich hierauff zu der Fruͤhſuppen bege⸗ 
ben. Doch erzeigte Er ſich gantz bekuͤm⸗ 


mert und traurig: Daraus Jederman vers 


muthet / es wäre dem Rönige kein geringer 
Unfall zugeſtanden. Er aß auch geſchwind / 
weiches er ebener maſſen den Seinen zu 
rhun befahl. Nach verrichteter Mahlzeit 
machte et ſich gefcbwinde/mirdenSeinigen! 
zu Voß / und pojtirrealfo davon ; kam erſtlich 
auf Villach / darnach auf Venedig / u zuletzt in 
Franckreich: Da er / nach vieler Empoͤrung uñ 


Widerwertigkeit / wie bekandt / meuchelmoͤr⸗ 


driſchet Weiſe mir dem Meſſer erſtochen 
worden. (A) 
Bor dem ungluͤckſeligen Endes Heinrichs / 


deß Vierdten / ſetzte es auch mancherley Omina, Zu 
S. Denys lieffen fich vielerley unglüchliche Anzeis 


gungen ſpuͤhren. Der König( Heinrich der IVte) 
und die Königinn? wurden / von einem Nacht 


Raben / ſehr verunruhigt und fchlaffloß gehalten ? | 


Denn diefer Nacht⸗ und Leich- Vogel’ krochzte und 
fehrie / am Fenſter ihres Schlaff⸗Gemachs / die 
ganze Nacht durch» Bee! i 
Das Gewoͤlbe (NB. cella) felbiger Kirchen) 
Darinndie Könige begraben ligen/ ward offen ger 
funden/ und der Stein womit mans zu verjperren 
pflegerabgethan. ® 


(a) Megiferus, im z2fen Buch der Kaͤrndteriſchen 
Ehronie/ Cap 13 1589 9 Pte 


Ba 


— 


u - en 





u 2, 30 — 
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Denns / Die Krönungs Ces 
onginn vorgingen / und dies 


Altar h 
waͤre ihr die Krone / ſo aug 
fallen / tern Sie nic 
Klage bette, * | 
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396 AXXIX. Die vorserblichte 
XXXIX. 
PR 
Die vorserblichte Reichen, 


5 folte und Menfchen billig ein Nach⸗ 

dencken geben’ in mag für einee Würde 
wir / vor andren Kreaturen / fliehen / daß 
gemeinlich/ ein menfchlicher Sterb⸗Fall / Durch ei 
nige Borbildung/ zuvor bedeutet wird : welches 
doch/ wenn gleich das theurſte Pferd umfällt/ 
nicht gefchicht. Denn wir haben eine unfterbliche 
Seele empfangen : Darum wann Diefe ſoll aus« 
ziehen / und in Die Cwigkeit reifen wird- entweder 
durch gute, oder böfe Geiſter / ein Zeichen gegeben 
als wie bey dem Aufbruch einer Fuͤrſtinn / Die Zus 
ſchauende fich vorher bewegen / und einander mins 
cken / oder zuruffen : Jetzt fleige Sie zu Wa⸗ 
gen / und tritt von der Herberge heraus! 





And ſolches -geftattet der Allmächtige ohne 


Zweiffel debwegen / Damit der Menſch / deſto oͤſe 
fer in Die Betrachtung geführt werde / daß fein 
Lebens « Lauff von GOtt richtig gemeſſen⸗ fein 
Dub Mal vorher bekhloffen / und ihm ein Ziel ges 
fest ſey / Daß er nicht werde uͤberſchreiten. 

Zu dem Ende / wird auch offt Manchem der 
obhandene Todes⸗ Fall eines Andren im Geſichte 
—— : Denn ob ſchon ſolches mehrmaln⸗ 
durch ein Geſpenſt / an wendet doch GOtt 
auch Die Schreck⸗ Geſichter Der boͤſen Feinde den 
Seinigen / zum Beſten / und dem Verruchten zur 
— ihrer Ruchloſigkeit moͤgen 


au 


k | BE 


N 
’ KRKIX. Dieworenblicht 
Dose; 


S folte und — sh cn Sb 


n De 
2 y in mag fir cin 
== andren el 
uw * 


Be 
v gez 
522 
dat 
Ssr2 
as 


yupor ten der bofen er 
* En a a ie 
* 









Leichen. 3 


97 
— der hochtwurdi —— Bil 
beim Bifchoff zu W 


Birke ung / und H 
ancken ic. 


am ı ki 535* — | 
este Mal / eine Spapi er x {m 


n feinen 
Garten auf Er zu Belang 
und das a en» Kl loſter / — 
— —* ſahe dein / am Fenſt 
au Schtweflerv als Priseinn ——— 
—* ß vor ihrem rudern / dem Bi⸗ 
Bin feinem Schiffe / darinn. er fuhr / eine 
Körargrbederkte Todten, Baar flünde ; 


el 
= Slam auſſer Ihr allein / fehen —* 


eutung hat der gte September felbigen 
rs er) 


* ae —* welchem dieſer Herr ſeine 


nachdem die Nacht 
De fein Leid» Pferd / im Stall / umgefallen 


— Yu — in 
n allezeit wann e ev» 
te vom Schlaf, 

ne ra —2 Jena 


er wollte / ſierben wuͤrde. 
6 —— — 
enn ſo es ein Weibs· Bild fenn follte; 


un anderft / als wanns einem 
ten ans Del Jungfrau folches dem beruͤh 
ee! —* — a. 


emaͤrckiſchen Canslerey 
kan — eines dorttefilichen Herrn / 


* 43— fie hierinn —— 
Be 5 Der fon ar mar 
haffter am, und 
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393 XXXIX. Die vor⸗erblickte Leichen. 
ind alles Aberglaubens gereft weil er unter⸗ 
chiedliche Erempel hievon gewuſſt / da der Aug 


gang wuͤrcklich alfo Darauf erfolgt ift. Sie hat 


aber Daneben gemeldet / Daß ihr fothane Geſichte 
fehlechte Sreude brachten / —* fie vielmehr das 
durch fehr geaͤngſtigt / gequält /und im Gemüt vers 
wirret / wurde; deßwegen fie auch gewuͤnſchet / fol 
cher natuͤrlichen und gleichſam ihr angebornen Ei⸗ 
genſchafft / (wie es dieſer Medicus nennt) befreyet 
zumerden. Daher / an der Glaubhafſtigkeit dieſer 
Geſichte / kein Zweiffel hafftet < bevorab / weil fie 
es nicht im Traum / ſondern wachend / allezeit ge⸗ 


ſehn. BAR | 

Iſltdemnach nicht gleich / fuͤt ein Mährlein/ 
noch Aberglauben / zu ſchelten / daß manche Leute / 
wider ihren Willen / Geſpenſter ſehen; manche gar 


keine: ob gleich ſolches nicht dem guͤdnen Son 


tage beyzumeſſen / wie man inggemein irrig vorgiebt/ 
indem man fpricht/ Die Leute’ welche Alles fehen/ 
was Andren nicht erfcheint / muͤſſen gulone Soun⸗ 
tags⸗Kinder feyn. @) , — 

Woun einer Waͤſcherinn erzehlt Diemer- 


broekius (6) daß fie den Tod der Frauen def 


Dimmeri de Raer, in einem Geſicht /vorher ger 
fehn habe : indem/über Dem Tabulat in feinem 
Hauſe / bey der Thür der vordern groſſen Schlaf 
Kammer/fein Geift erfihienen fey /ohne Ko 
den beften Kreidern angelegt / und den Thuͤr⸗ 
fel inder Hand gehalten mit folchen Geberden⸗ 
wollte erdie Thuͤr auffſperren. 16% 
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Der Ohnekopff. 


399 
"Di Weib hat — dabey ſich vernchs 
men laſſen / daß ihr folche rſcheinung der G 

verdrießlich 


gewoͤhnlich vorkaͤme / aber hoͤchſt 
widern waͤre. | 
Ihe ohne Kopff erſchien/ ſturben / innerhalb 
Monaten, ey ok | 


Alle diejenige aber/ derer Geiſt 
wenig 


DorgedachterBartholinigedenekt hiehen ‚eg 
we ſich / infein 


eiſter 


und 


em Vaterlande / derer Peute viel, 


fie fonftmit keinem Abergl 
noch betheuerlich verfi 


. 


ichern/ Daß fie derer / mel e 
fierben folten/ Geſtalt (oder —— 


— DD ———— 


r 


| Hans KL, 
23, Berufe Ohnekopff. 


On dem Ende voriger Erzehlung / nehme 
ich Anlaß / noch etwa⸗ mehr / von d ⸗ 
u pffigen Befpenfiern j : + a" 


u rede 
I einen eva 
wol fhrmdp . 


jene) 0, Wann fich diefelhe fehn laſſen / pflegen 
fe mehrmaln Itfamen * * 


| ichen Tod porsubilden, 
De ches 7 mit fehr di —— nr 


—* 





bewuſſt 


men. 


—* —* —*—* 
“ „ergleichen aber dem Lefer ohne 
dem miche wenige b ſeyn werden : follen 


| / und zwar fülche, davon ich die Ge⸗ 
Mer dabe / aneho * | 
| mehe ran Mi in Ehren detandte / wiewol nun 
an den längft beg 
v 


rabene/ Wittwe ift einsmais / 


Ela Urdorder euer» Ölocken / in dieſer 
fin HR, Aue MIR einer ihr en einen ges 
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400 XL, Der Ohnekopff. 


Men Drt Horkber gegangen ; allda bey hellem 
Mondfcheiny ein Geſpenſt / an der Mayven 7 ger | 
ſtanden / in Geftalt eines Weibsbildes ohne Kopf! | 
welchen e8/ vorn in den Handen hielt? fonft aber/ 
wie ein Weib/ gekleidet ſchien "r | 
Die Magd / fü Damals auswendig faubrer/ | 
als inwendig geweſen / und nuch vor Zungfrau ge⸗ 
achtet ſeyn wollen / weifet Diefer/ neben ihr gehen⸗ 
den Frauen / das Gefpenft/ und fprichts Sebe} | 
was ſteht dort für ein ſchoͤnes Muͤſterlein: 
Die Frau hebt an / für ſolchem Anblick / ſich | 
fuͤrchten / und antwortet + Laſſt uns geſchwind 
unſers Weges gehn! Es iſt nicht viel Guts 
Das kuͤhne Menſch hebt Darüber an / ſpoͤttlich fu 
lachen; rollet auch endlich mit lautem Gelaͤch⸗ 
ter / davon / und treibt ihre Schelmerey und Kurtz⸗ 
weil damit / als fies von ihrer Begleiterinn / ver⸗ 
nimt/ Das Geſpenſt habe eben einen fo gebluͤhmten 
Schurtz / und au ſolch ein Ober -⸗Roͤcklein ange⸗ 
habt / wie ſie / die Magd nemlich. ee 1 
Nicht lange Zeit hernach/ begeht Diefe Din 
an der in heimlichen Unehren erzielten/ Frucht ihr 
res Leibes/ nach Der Geburt / einen Mord : 9 
dag ihr ehliches Verloͤbniß dadurch nicht moögte, | 
ruckgaͤngig werden: fintemal fiefich allbereit einem 
Handwercks⸗Geſellen / welcher ztvar. um felbige” 
zeit an einem fremden Ort arbeitete/ verſprochen 
hatte / und durch folche mördliche Nerthuung ihres 
Kındes/ — —— u verbergen meynte. Wal 
| aber die Stäte/ wo fie Das umgebrachte Kind eins 
efcharrt 7 von jemanden wolgemerckt + ide 
J. bat Dadurch an den Tag und Dem Gericht 
[ 
. 










Dhrensgefommen, Worauf ihr / Durch Urthe 
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die MA ip di | und ch willen / wi 
ee Eee 
“ nal Ijnehren ya ne) Ey an utigll und mit * 
* BE Le Bis "Diefet ftynad liges Ende beichleu 
nit —* 5 a | in zu rl tum off 
ng t e 
* Mn a ir di Cohlbmacten in die 
gu —— * te ; 
a mil M 8 auf helle Mord-Engel 
und en mente 2 zur ieler/ feine gel/ und vers 
Du Ua ag ls, | Ur Det Aufüige an/ mut dem 
— * mächtige vu Auen Und 
a 
en Tbaten / und don —— 
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y von / den Top 
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402 XLI. Der geruͤhtte 


wann fie folhe gefpenflige Mißgeftalten fehen/ 
oder hören. 








>\ +74 
wow 


RR 
Der gerührte Kpicurer. 







MS: ſich nicht / Durch Den Finger GOttes / 


laͤſt ; den rührt zuletzt Die Fauſt / oder 
Klau / deß boͤſen Geiſtes: melche nicht heilfam/ 
pie jener / ift ; fondern ſchaͤdlich und toͤdtlich. 
Solcher Todtlichkeit wird zwar ein Gotts⸗ vergeß⸗ 
ner Menſch gemeinlich erſt nach dem Tude/da 


feine Seele in völliger Gewalt deß Satans iſt / 
innen: aber doch verheng. GOTT / daß die Sa⸗ 


tans⸗Fauſt bißweilen auch/ noch wol vor Dem To⸗ 


de / einen verruchten Menſchen leiblich rührt und 


zwar fo unfanfit/ daß erdarüber in ſolchen Stand 
verfällt / darinn ſich weder Puls / noch Odem / noch 


Slied mehr rührt: Sihe hievon dieſes Muſter 


an! 
Ein Schleſiſcher Edelmann lebte gar unor⸗ 


dentlich / und liebte den Trunckfehr.  Diemeifle 
Zeit pflag er / deß Tags über / zu ſchlaffen; hin⸗ 


gegen Die ganse Nacht Durch / nach Art derer Kine 
der/welche nicht deß Licht8/ fondern von der Nacht / 
eynd / mit Freſſen und Sauffen zuzubrin 






= ſolches Die üble Farbe gnugfam zu erkennen 





den Heiligen Geiſt / rühren und bewegen - 


arüber geriet feine Geſundheit in Lnvichtigfeit | 
> gemeiglich iejenige / welche / mit Dem. 
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en | 
Der gerühtte Epicuter, Al 

408 alten Mal | Bachus ’ sar | 

mann fi * men m endlich mit — n/a 












oder hören, fen: Wann ihn en and apio * ckandi Anden müfe | h | 
ar TEEN Besen * Ah ii 
atis, q 4 "ni 
xu — u j\ 
geübte Lpicurer. — 8 —— und Bande ſo unedle / | 
h AHren/ einen Abs | 
Ge a in — —— de Nun en dar 
1 el en ee di u / e: alle Dan oerfluß def eine, 
if; De he che mich bel — ſeine Dee auch dieſem edien 
u ar BE | AR hu ausge euere ine 
en ⸗ 
wie Eu feit opus {| main Bey | "ef — Defoflenergeihtmehn 
2 —2 gemein I, Ein fo ihm nicht aus Dem Ex gern Diejenige/ 
fin Seele —9 — done ſoſt. Sp machte es dick gehn / zu Boden 


meiner DmSW un: Ci (hrdtmete —4* ——— Menſch 








ah nd nah DE unbe 
jo —— — 


Gemalt 
och perhengt 
innen: ober? eilen au ‚nd rührt / id em acht / einsmal 
tn Be erh hißw —— —8P ging auf Seh Y —— mit bi —* Degen 
pe/ ei a aa 326 wie ein Mn or) und er Ihm begegnete , oh 
mi Di fr —9 n fie zulegt Einen i übern 
— um Kt 9 N Ei ara allen dem Gerviffen ſchwer⸗ 
AM in Eau runde jeht fen; cf eu on —— Free 
y und a ee — 33 in 


Ak gleich alg 
Se die wahre Bad 


er € tdieder her 
Unit *t Nagende en gebracht /_ od 
De — N Fr Wein erfe — —* "Wurm / in Bier und 
— * * — — Dig eingefchiär nicht vielmehr nur ein toes 


en — uien Ten aber gemäßtet ve 
| | r 








XLI. Der geruͤhrte 


404 
vöfert / und vergraufamet würde, · Ob unſern 
elmann diefer fein Todſchlag nicht gleichfalls 
hernach beunruhigt / und bewogen habe / Das bels 
lende Zitzen⸗Huͤndlein / Durch ein Horgefegted fri⸗ 
ſches Glas zuftillen und beſchwigtigen / kann ih 
eben nicht verfichern : fo viel aber ift gemiß / daß 
er alle Sorgen deß vergoffenen Bluts / wann 
jefeine Nuchlofigfeit einiger Empfindung derſeb⸗ 
ben ſollte Raum ‚gegeben haben, mit Neben Blut 
täglich abgetwafchen und ertränckt habe: Denn 
der Trunck mar hinfort fein — — da ihm 
Doch Das unſchuldige Blut / ſo er im Trunck geſtuͤrhzt / 
ae vielmehr hette vereckeln und verhaſſt ma⸗ 
Gleichwie aber ſolche verruchte Epieurugs 
Geſellen Das legte Ende wenig bedencken: alſo 
kommt es ihnen gemeinlich auch / wann ſie daran 
am allerwenigſten gedeneken. Und fo gings auch 
dieſem edlen Epicurer. Als er / nach begangnem 
frevelhafftem Todſchlage / noch etliche Fahrer in 
vollem Sauſe / ſo fort lebte / gefchahe es endlich 7 
im Jahr 1624 / Daß er / zu Mitternacht / ein gro 
ſes Geraſſel von Wagen und Pferden hörte. 


fhien / als ob Die Thüren feines Hauſes geöfinet ' 


würden : Dadurch er in Die —— | 


ward / es wuͤrden etwan fremde Gäfte kommen; 
als die ſich auch nicht ſelten bey ihm einzufinden 
pflagen. Derwegen ſtund er auf vom Bette / und 
ſchauete zum Fenſter hinaus: da er Dann nicht 
ders meynte / als es Fame ein Saft zu ihm daher 
eritten ans Fenſter / der auf einem hohen und 
angem Pferde ſaß / und von Perfon nicht kleiner 


- 


u j ’ 


mar / als das Pferd, Derfelbe ritte zu ihm * | 


nn —— 
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Epicurer. 40 


ang Yenfter/undrührte ihmfein Haupfan. Da 


r⸗ 
über lieff ihm ein Schauder durch den gansen Jeib/ 
von gählingem Schrecken, 


uMorgens/ da er aufftund, fand undfühls 
—— ihm Der Kopff unmenſchüch eſchwollen; 
und ſolches erblickten auch die Umſtehende / mit 
Vervundrung. Man fchickt hin ins. nechſie 
Ba / sum Bader : der ihm ein erteichendeg 


gebrochene / Löcher / ja auch gar in den Schlund 

und in Die Lunge / die Materi äuffig heraug, 

* * ee or ee 
inckler / geholt. Derfelbetr ihn gar ſchwa 

an / und (abe, daß der Eyter⸗Wuh in dem 

unterm / fondern oben Backen / einen Ausgang 

bette/ die Mäuglein felbft (mufculi) weiß/und 

gleichtwiegefotten , ahen/dieganse Haut aber alg 

—* aan a —*—* gen er / zu dem Pa⸗ 

ertz gewann. 
n folgender Jade, fi die Materi ihm /mit 
Inn alngeftim auf die Lufft⸗ Rohr gefallen / 
und hat ihn erſtickt. 

han Diefe Geficht eryehie benamften Fuͤrſtlich⸗ 

rikifhen ‚Dodtoris feiplicyer Sohn / Dodtor 

Winckler / und flelle hernach Die Frage 

ob ar und tapfire Peute auch wol Ges 

‚su fe nmen? Weil Theodorus 

dzantinus der Mepnung getveft / (4) daß ſol⸗ 

Jin / die reſolbirtes Muis ſeynd / nie 

/ vder wunderſelten ein Geſpenſt erblicken; 

BE » weil fieihnen /i —— *—* 
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406 XLI. Der getübtte 


Standhafftigkeit wegen / dergleichen nichts eins 
bilden? Ruhm ⸗gedachter Doctor Winckler vers 
meynt / ſolches fey nur / von falfchen Geſpenſſern / 
zu verſtehn / Die in einer / durch Furcht gefaͤlſch⸗ 
ten / Einbildung / beſtehn. Ich halte aber Daflır/ 
und weiß Exempel / Daß zwar behertzte Leute fo 
leicht ihnen fein Gefpenft einbilden 7 als furchte 
. famez dennoch aber bißweilen auch mol mennen/ 
daß fie ein Sefpenft fehen / oder horen / da doch 
wuͤrcklich Feines iſt: wiewol fie Dafür fo nicht er» 
ſchrecken / wie andre Leute. | 
Folgende fiellt er Die Frage vor: Ob der Teu⸗ 
fel/ aus natürlicher Krafft/einen folchen Geſchwulſt 
deß Haupts habe Fünnen zuwegbringen ? Wels 
che er / Durch Das angeführte Zeugniß Wieri, bes 
antwortet: der Teufel könne Die Humores (oder 
Feuchtigfeiten) und Die Geiſter (oder Spiritus) 
der inner» und Aufferlichen Sinnen erregen. (4) 
Hernach Diefes deß berühmten Sennerti Urtheil: 
Der Satan richte ‚rege und bewege Die / im Lei⸗ 
be verborgene / böfe Feuchtigkeiten / oder vers 
Derbe auch wol Die guten / verleite Diefelbe u mans 
cherley Theile deß Leibes / und aͤndre alfo Die na⸗ 
türlıche Conttiturion oder Beſchaffenheit derſel⸗ 
ben ia verkehre etliche derſelben auf GOttes Zu⸗ 
laſſung / in dem menſchlichem Leibe / mit Gewalt; 
uͤberdas errege er / nach Bewegung der Geiſte 
— Spirituum) und Humoren/ mancherley As 
‚fecten; und koͤnne / auf Diefe Weiſe Kranckheiten 
serurfahen. 0) 3 u 


(@) Wierusdl 
€) Vid, Sennciti Prax. ib. SP. 9.0. 5.pigog | 
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Epicuter. 407 
Solches bequemt wolgemeldter Doktor, Gott⸗ 


fried endlich auf beſchriebenen Fall dies 


es Schlefifchen Edelmann 
ren ein Cachedticus du — 


voll boͤſer ungefunder Feuchtigkeiten 
—* corrumpirten Leib 2. t/ abe der Keuı 
urch natürliche Krafft / oder auch nur > mittelft 
def Schrecteng / die fehlimme Materi / und uns 
gefunde Feuchtigkeiten / leichtlich aufregen + und 
in ee fie bewegt / ing Haupe hinauf führen 
en: woſelbſt — * Verurſachung einer 
noch gröferen Corruptign vder —59 — 
—— wenig geholfen : But he habe er die 

Rüfig gemacht / und dermaffen ges 


N fc Ba — in Die Lufft⸗Ro nt 


elches 
—* Er Vernunft 7 + ſehr tolübereins 
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Die eöbeliche Befihreckung. 


dem Satan nicht U 
Ai ‚man ihn fü tot den FG 
— als einen 


rd⸗Geiſt nennet 
tiger —— —A 
ſdicte unfer 


ER 9 — nachgeſetzte Ge⸗ 
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sog KL. Die toͤdtliche Erſchreckung. 


allein einen Schrecken⸗Geiſt / ſondern auch bene⸗ 
benſt einen Mord» Beift ſich erwieſen; indem et 
—5 fo fur feinem Gauckelwerck erſchrecken / 
durch Schrecken ums Leben gebracht. A 
Eine gar ehrliche und erbare Frau war / vor 
etlichen Kahren / von einer fehmeren Kranckheit / 
kaum aufgeflanden / Doch annoch / mit einem wie⸗ 
Der aufgebrochenem Fifte«Schaden am Arm mo 
leſtirt und hatte / nad) vollzogener Hochzeit/ kaum 
zwo oder Drey Wochen fich ein wenig beifer befun 
den; als ben Der Nacht / in der Nachbarfchafft/ 
eine Mufic gehört ward: Wie nun den: jungen 
rauen fo tool / als Jungfrauen / Geſang und 
aͤiten⸗Spiel die Ohren Figelt: alfo hen Dies 
fe junge Srau Deßtwegen vom Bette aufgeftanden/ 
und hat dag Sie aufgemacht zum deß vernom⸗ 
menen Luſt⸗Schalls / mit befferer Aufmerckung / zu 
genieſſen. Worauf aber alfofort/von Dem Dach7 
etwas Schwartzes por ihren Augen und Fuͤſſen / 
niderzufallen ſchien. near TE rd 
Darüber erfchrickt fie fo gewaltiglich / Daß fie/ 
mit Zittern / und Zähnklappen / fich zu ihrem 
Munn wieder ins Bette gelegt/ und alſobald / uͤber 
einen Fieber⸗Froſt / gklagt. naht, 
Fruͤh morgeng wird vor⸗ geruͤhmter Doctor, 
Gottfried Winckler / geholt Welcher ihr ein mit 
Beʒ oar vermiſchtes Schweiß⸗Truͤncklein eingiebt / 
und hernach einige Hertz⸗ ſtaͤrckende Mittel vor⸗ 
ſchreibt. | | 


"Nichesveftonserige erfehantete fe nochmals/ 


im Bette Durch und durch / ſchloß auch den Mund 
fo feſt zu / daß man ihr Denfelben / mit Feiner Spas 
tel (oder Wund- Eifen) Eunnteöffnen. u 
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aor XLI. Die rödeliche Etſchreckunn 
allein einen an einen Cxhredten Ga fndem and Kr / fondern auch het 
benit einen Mord» Geiſt ſeh ermiefen ; indent 
diejenige / fo fur feinem Gau 
durch Schrecken umg Leben gebracht. 
Eine gar ehrliche und — nl) we / 
etlichen Jahren / vom einer ſhweren Arandie 
Raum aufgerlanden / doch annoch mit ua 
der aufgebrochenem Jifieln&chaden am 
leſuirt / und hatte na Vol Dh m 
ano oder Dren Wochen ſch ein wenig 
den; ala bep Der Nocht / in der Pac bark 
eine Mufic gehort —* — * nun 
o mol / a 
Sm ‚@pieldie Ohren Figelt: aa 
(junge rau deftvegen vom Bette aufar . 
aka dag eriler aufgemacht zum Beet 
menen —— ji Da 
genieflen, Korauf aber alfofert/ Sin 
awa⸗ Sr por ihren Augen I 


* * ct ie bogenahhl/ daß ſe / 
mit 3 ma * ma 4 re / 24 zu ih > 
Mann — 5 
— morgens witd vor, * 
Ger 5 39 ie: 
eig ge Hech⸗ nen Mutel vor 


— a ete fie nochm alk/ 

— ie 

s BE ad DR 
daßmanibt penfelben / mit feiner in 

fen und, Eilen) funnte öffne. - 


er Ber 
* ui 


| 
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XL. Das as Peſi⸗Geſpenſt. 
kam Dazu das Fraiſchlein (die‘ fallende oder 
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Aranckheir: weiche ihr / nach einem und —* 
Anfall / mit hoͤchſter Betruͤbni 

den Garaus gemacht. (4) en — 
EEE a ——— 


XL, 
Das Pel-Eefpenft, 


tt 
Wpe ei Luft hat / zum Lebens; alfo der 


y: Tode: Denn er iſt der uͤr⸗ 


— ———— er deß Todes. 
— trachtet er (hs Senken nach ya 
Kay ham — nur aus Ad — an bi 
nnein 
or l 1 —9 — 
Same Int / wirds 
— dem Mörder und Sodfläge der Welt, 
® —8 in die Hand ‚gegeben + und derfattet⸗ 
entroeder Durch nl ng biutiger 


Sa die ang ren oder mit 
| wohner —* 
Scharffrichter Def; Göttliche 

u * Execution Fi er fi » Bike 








weilen / d ſſe Zeichen zu erte 

du nnen * u 
DEE D härter werfchtecken 7 und beone 
Sr » Luft / oder Freude / an ihrem 
ii. Su eichſam branivend / blicken zu 
* m * * deßwegen manches 
da ren Ma 
9 ee Anni VI, rer 
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410 XILIII. Das Peſt⸗Geſpenſt. 


Mal ſonderbare Vorzeichen giebt / wann / bey 
gifftigen Sterb⸗Laͤufften / dieſes oder jenes Haus 
mit der Peſt angeſeucht / und hingerichtet werden 


oll. | 
Der Allmächtige / ohn deſſen Verhengniß / 
er Feine Lauß todt ſchlagen koͤnnte / laͤſſt ſolches dar 
um geſchehen / damit die Leute deſto leichter mer⸗ 
cken ſollen / es begegne ihnen ſolches Ungluͤck nicht 
ungefaͤhr; ſondern durch eine hohe Zulaſſung / ohn 
welche Der Mord » Geift ſich dergleichen nichts 
dürffte erfühnen : und Daß fie Deutlich verſtehn 
ollen/ Er habe feine Hand ausgereekt / zut Straffe⸗ 
eine Pfeile zugerichtet / zu verderben: Es ſey Fein 
chlechtes Zorn⸗Feuer droben angebrannt; weil 
Er dem Mord⸗Teufel fo viel Erlaubniß/ zum wuͤr⸗ 
gen / gegeben: Auf daß fie alſo heilſamlich ein 
cken / und durch wahre Buffe/ wo nicht den Leib / 
Doch gemißlich Die Seel / erretten auch deſto ernſi⸗ 
licher zu GOtt / um Gnade / Barmhertzigkeit / 
und Stillung der Plage / flehen mögen. David 


hat vorhin ſchon / aus Der Abwuͤrgung fo vieler. 


taufend Schafe / Hertz ⸗ befümmerlich gemerckt / 
Daß dasjenige/ was der HERR ihm / Durch den 


Nathan / angedrauet / Fein Scherf oder Kinders 
Spiel wäre: Doch erfchrack er noch weit mehr“ 


als der Engel / zwifchen Himmel und Erden / ers 


ſchien / und das Schwert über Jeruſalem ausſtreck⸗ 
te: Er erzitterte darob / und ward ihm fein Hertz 


Dadurch noch mehr zerbrochen / mit wahrer Neu. 


Dergteicben Meynung verhengt Der Höchfte auch 


ohne Zweifel dem boͤſen Geiſt / daß er bißweilen 
feine Mord: Klauen 7 gegen einem — 
ten Ort / durch ſichtbare Anzeigungen / blicken 


Ma er: 





| 
————— 
in J 
en — dieſes oder ver = 
mit der Peil angeſcucht / und hingericht 
Almaͤchtige / ohn deſen erben 


Ihe 
' lagen fnnte it WO 
Dam ee 


on DD daß fi % 
Dirfie etühnen 3 UIT I. mo 
I ee une: en 


| daß 

Dad em * — 
ohne 7 eignen — 
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Degier deſio beffer 
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DasDefi-Befpenf, 411 
auf Daß nemlich die Menfchen. deito beffer in ſich 
hen / und ihre bußfertige Reue geſchaͤrfft der 
mmen aber ihr laubens-Schtvert wider dies 
fen Ertzfeind / ſamt dem Vertrauen m GOtt / ge⸗ 
wetzt werde / und die Andacht deß Huͤlff ſchreyenden 
Kebets deſto mehr fich entzünde. Denn es heiſt 
en ven (HEN) fie zůchtigeſi ſo rufen fie 

iglich, © 
j eDeffen iſt dei Satans Zweck/ mie zu⸗ 
bet angezeigt ward, diefer daß er morde/und würs 
8/ wie ein > / eh —— —5— 
/ Die mehr und leich⸗ 
ter den Menfchen verderbe/ und folche feine Mord⸗ 
von flatten gehe auch / Durch 
reung/ womit ohne dem der 
t wird / in dem armen Men, 
der Mut 7 ja / wo möglich , auch Die Hoff 
nung Und das Vertrauen auf GOTT erlefche, 
eit / Zaghafftigkeit und 
——— 
| werde ihm folcher 
lic) auch die Seele / mit Miß⸗ 
Buben, u verletzen / nicht verhengt tverden / fons 
——8 —— * ernſt⸗ 
daraus entſtehen: ge⸗ 
per —3 er gleichwol 2 en 
Rutlei en koͤnne / an denen/ 
une" ein / SO der HErr / erſchaffen hats 
und die Deifen Anhang in der heiligen Tauffe ges 
— Ihm feinen Schlangen-Kopfi at ser. 


zul a den het er noch ein Andres Ziel da : 
BER Yapjenige mager a: 


P 
J 
11 
J 
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| 
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aız NXLIE Das Peſt⸗Geſpenſt. 

Bedeutliben Sterb- Zeichen fo von Gefpenflern 
herkommen / fuchet: Daß erfich 7 als ein ftolßer 
Geiſt / groß / und formidabel / oder gefuͤrchtet ma⸗ 
che / und eine ſonderbare Verwundrung ſeineꝛ Vor⸗ 
wiſſenheit errege. Aus welcher Urſach er auch offt⸗ 
mals / aus Beſeſſenen / mancherley Sprachen re⸗ 
det. Denn er wollte gern adorirt ſeyn: und wann 
er eg ja fo hoch nicht bringen kann / wuͤnſchet er⸗ 
daß man aufs Wenigfle feines hohen Wiges / ſei⸗ 
ner Scharffſinnigkeit / Liſt / Verſchlagenheit / und 
tiefſen Wiſſenſchafft / ſich tieff perwundre: als wo⸗ 
mit er ſich / in ſeinem Ungluͤck / und ſchmaͤhlichem 


Stande feiner Verworffenheit / etlicher Maſſen 


troͤſtet und ergetzt. | —* 
J eylfften Jahr der Keyſerlichen Regierung 
Conſtantini, iſt/ wie Diaconus und Sigebertus 
erzehlen / Aſche vom Himmel gefallen; worauf eine 
grauſame Peſtilentz gefolgt. Da ſich denn ein 
Geſpenſt blicken laſſen / welches/ mit einem Jaͤger⸗ 
Spieß / herumgegangen / und damit an die Haͤu⸗ 
fer geſchlagen. Und ſo manches Mabes damit an 
hir fchlug; fo manche Perſonen ſturben aus 
dem Haufe: (2) Regino Prumienfis ſchreibt⸗ 
& fen ein guter Engel / neben dem bofen / herein 
etreten 7 und habe Diefem 7 dem boshafften nem 
ich / Befehl gegeben 7 100 und wann er anfchlas 
gen follte: umd Daß folches 7 im zwey und acht⸗ 
sigfien Fahr felbigen Welt » Alters / fich zuge 
ge 5 ur. inv 
Andre vermelden auch dabey / es ſey der Gift 
fo ſchnell / und fireng geweſt / daß Die Leute wann 
fie nur gejähmet / oder ein Mal genieſet / J 
N IE TREE * 


) P-Warnek.1. 6. de Geltis Longob. c. 2. | 
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gefallen, — be Zeit 


todt jur —— 
anı die Gervonheit — 


eier hei man / wenn 
* niefet / 
Ort beiffe! 


omme es ihm! 


— — erben, » be wel⸗ 
ich Das vorherge de geleſen / ſetzt im zwey⸗ 
ten Buch der Pongobardifehen & Geſchichte / eine ans 
% und Ati erfchienene ig 

ER? 5 lich Keyſers) 
Kurtz/ vor dem todtli en Hintritt eyſers Ju- 
finian abi in Mepland / und dem Mont 
ferrat (denn beydes wird, unter dem Namen Li. 
*5 — — angemerikt / befagter Diaco- 
nus es deßw — maXimam, ei in ſehr 
tolles Lan nentiet;) gähtng gfonderbare Zeis 
en / inden Häufern /an den hüten’ Sefäffern/ 
eſchitren/ und leidern. emehr man / dieſelbe 
u a beibetn an mehr und ſcheinba⸗ 


"Im Jahr hen / fuhren den Leut 
5. Kiki /umd "NM pet den feuten = 


ie @euten Sen anti einer Welfchen Nuß: 
eine un ‚ 
” wm ne, licher Hitze / wie 


* von der Menſch/ 
— überfivebten —* 


* Die ll /fo 
atten 

Bean * vermute / mu 

(aber 


oder die Peft ſelbſt/ 


man Leidwe en / und renen. 
Bei fohen Das 
—4 —* unde und Katzen / Pc 


14  XLM. Das Peſt⸗Geſpenſt 
Hunger nemlich ihrem ſelbſt⸗eigenem / zur Sper N 
fe daheim blieben. Dos Vieh ging / auf der 
Weiden / ohne Hirten, Wo man het Die Städ- N 
te, Schloͤſſer / und Doͤrffer / voll Volcks antraff / 
da fand ſich / über. etliche Tage Feiner Mutter 
y 
m 
N) 





Kind / fondern eitel Wuͤſteney und Veroͤdung: 
Senn die Furcht für dem Schwert def Wuͤrg⸗ 
Engels, hatte Alles in Die Flucht getrieben. De 
Sinder fiohen / von den hinfterbenden Eltern/ / 
und fieffen Diefelbe unbeerdigt ligen : deßgleichen P 
| thaten die Eltern/ an den Kindern: alſo / daß nicht 
| allein über Die Leute / fondern auch über Liebe und 
| Sarmhertzigkeit / die Peſtilentz Fam / und diefelbe 
| yertilgte. Veß ſich dann ja noch Einer ſo berk# 
hafft antreffen / daß die Liebe ftärcher bey ihm roar? 
als der Tod und ihn betvog / aller Lebens: Gefaht: 
ungeachtet/ feine Nechften zubegraben ; fo mu fe 
er folchesgob / mit feinem Leben / erfauften / und % 
felber hernach unbegraben ligen. Man börte kei⸗ 
ne andre Stimme /alg die Seufftzer der Sterben⸗ 
den. Alle Haus und Zeld-Arbeit feyerte. Das N 
ðGeireyde überreiffte ſich / und blieb ungeerndtets } 
mweiltein Schnitterrnoh Heimführer/vorhanden | 
Am Weinftock hingen die ſchoͤnſte Trauben / und h 
wienen ihre ͤber eitige Beerlein ſich in Threyen 
uvertoandeln ; weil ihnen Das Laub allbereit eyn 
el 7 und doch kein Reb⸗Meſſer fich blicken lieh) 
Diefelbe abzufhneiden. Weiden und Auen te 
ven , in Grab» Stäfe / verkehrt / und Die Wobs 
nungen der Leute Den wilden Thieren zum Lage 


worden. 
Wie nun die böfe Geiſter ſich der Menden 
_ Unglüste und Threnen eben ſo ſehr enfrenen/ O0 
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416  XLIE Das Peſt⸗Geſpenſt. 
Unter der —— Keyſers Conftantini 
Copronymi, verfinſterte ſich ein Mal die Lufft gar 
ähling / und Darauf erfolgte ein erſchreckliches 
dDbeben/ durch gank Syrien / und Palaſtinam; 
und demnechſt eine grimmige Peſtilentz: welche / 
in Calabrien / und Sicilien / ihren erſten Anfang 
genommen / nachmals auch Conſtantinopel ange⸗ 
griſſen / und dermaſſen ausgeleert / daß es ſchier 
gang, verodet worden. Alle Munumenten / für 
nehme und gemeine Begräbniffen/ Seen, Gaͤr⸗ 
ten und Weingaͤrten / wurden Dergeflalt mit Sir 
chen überfüllt 7 Daß Faum Platz mehr übrig war⸗ 
Die Todten zu begraben. : Hiezu kam Diefe Wun⸗ 
der⸗Begebenheit / daß many an den Kleidern. de 
rer / Die mit der Peſtilentz behafftet waren / ge⸗ 
wiſſe Makeln oder Flecken erblickte / Die von une 
fichtbarer Hand Dreitt Auen worden / wie ge⸗ 


— — — 


Zr” Zu | u Ve u a 
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wife Mahl-und Borgeichen ihres.alfofort drauf 
erfolgenden Todes. So wurden aud) Dielen 
welche von der Peſt angefallen worden / bon 3% 
fpenfiern erbärmlich geplagt: Wie Theopbanes; 
und TheodorusStudita, (4) beglauben. . 
Wie man 1531 zehlte / graſſirte / durch Jeutſch 
land / überall Die Peſt. Zu Der Zeit/ hoͤrte ein 
Pruder im Prediger» Klofter zu Luͤbeck / der / vol 
andren / Die Küche verforgen muſſte / einsmals? 
bey der Nacht da er zauf feinem, Lager — 
unter ſich in dem Gaſt⸗Hauſe / ein Geraͤuſch / und 
bißweilen eine Stimme / welche / am Kuba 
Fenſier / ihm zurieff: Koch! richte an / fürdie 
der / die verreiſen ſollen. Er fragte hie® 
auf / von innen: Wie viel werden Ihret en 
ri 
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Das Pefl-Befpenft, 47 \ 
16 XLIlL —— — teiſen? Die Stimme antwortete: s und 
Te De Ban anal Def dteyſſig aus dem Convent; undzween Krems 
mid erte ji * erihref dewerden mit ihnen reifen. ! 
Coprony und darauf erregt Ob num gleich diefer Klofter » Koch bifihero 
* duch gan Img: en nicht anders gedachte / als daß ihm ein Menſch als 


ſo zugeruffen hette: verwunderte er fich doch gleich» 
wol Druber/ Daß man ihn/ zu Mitternacht / aufs 

weckte, und zur Küchen berieff; fund derhalben 9 
Auf und ſchaute / durchs Loch / in Das Gaſt⸗Haus 
hinein da er dann eben fo viel Wrüder/ als die | 

mme ihm angezeigt/ am Tifch fißen ſahe / und 

war mit weißs verhüliten Haͤptern huie Diejes 
1i9e/ fo man alfofort begraben will, Parob er⸗ 


ps 

raben, Hit bricht ev/ geht wieder ins Bette/und fürchter fich/ 

pie Zodten i * man / ON ‚de Sache lautbar zu machen. Nachdem aber der 

—V gel be “usgang alles beftetigt, und man aug dem Eon« 

ver / Die mi de —* dent ſechs und drenflig Brüder / nebft zwehen an⸗ 

——*8 —8 * / fo von Hamburg kommen waren, begraben 

(chart Bd chen w Az fügte er ffenbarlich aus / tag er gefehn 

pi ee p monde! bad) >) Gregor; N 1 iechi 

pen ale Te en as Nyffenus, ein gelehrter Griechi— 

one —*— „ guie The® , Wer ehrerv ergehit/ im Leben dei Gre ori, bey» 

* en ea (4) iu JuT Yenan understhätigen/eshabe —* Grie⸗ 

| BE eodorus 589 afınte“ " Wersfand eben/ daß dag Volck den Come⸗ 
und ie mu nn) —— dev Bien’ und andren Schau: Spielen / in folcher | 
| ’ übenal Die # a nom ffen / und ſich hinein gedrungen / daß \ 
kand Yu im DD og raum mehr übrig geblieben und Nie, 
die Sat —2cwW thinein geionn: Danun die Leute geklagt / | 
andre Pacht ae —R latz 


ya en gar pw engen Pak und Andre fich ber 
pe De? indem’ /velche Pi 10 /.6 würde gap zu voll eftvegen heran 
ante Emm I Era pt 


enge twürden; hette derSatan überlaut 
pifmell! UN Mur Antwort drauf gegeben / und geruflen: Es 
ne ve werden 4 wuͤrde 
Be P 75 $9 Alben Kranz Im g Bach Wandaliens / cap. 25- 
| () 1 oauee 2 
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— — — — mn — — — nn 


würde bald leer gnug werden / und an Leuten mans 
geln/ welche die Stadt erfüllen oder befegen mug? 
ten: Worauf auch / zur Stunde unter noch) 
waͤhrendem Schau⸗Spiel / Durch deß Teufels 
Wuͤrckung / auf GOttes Verhengniß / unter die 
haͤufſige Menge deß Volcks eine fo ſtrenge Pe | 
ſtilentz gekommen / Daß / in gar Eurger Zeit /Die | 
gange Stadt von Menſchen erfcbopfit / und zur | 
Wuͤſten worden. GOTT verhüte in Gnaden | 
Daß / bey unfrer verderbten Zeit/ Davbey fü Klage | 
chem Zuftande anderer chrijilichen Sander / Die | 
mit Dem Krieges Hungers⸗ und Peſtilentz⸗ vdeE | 
auch mit Dem Gewiſſens⸗Schwert / fo toͤdtlich 
gefehlagen und verwundet werden / dennoch DIE |; 
Eomedien/ nebft allerley andren uͤppigen Schau⸗ f 
fpielen/ fo hauftig einreiſſen / und man den Rauch 
pon benachbarten Banden / nicht mit bußfertige \ 
threnenden /fondern gleichfam von Uppigfeit la⸗ 
chenden’ Augen’ anſihet / nicht auch dergleichen / zur 
wolverdienten Strafſe erfolge! rel 

. ‚Sn den Salß» Gruben deß Americanifben 
Königreichs Peru / iſt den Indianern ein Geſpenſt / 
fo groß / wie ein Rieſe / erſchienen; aber mit einem 
aufgeſchnittnem Bauch / daraus das Gedaͤrm 
hervor gehangen: und auf den Armen, hat es zwey 
Kleine Kindlein getragen. Nachdem daſſelbe ih⸗ 
nen eine ſchwere Plage angekuͤndigt / iſt es / vor 
ihren Augen, verſhwunden. Diß hat zwar dag 
einfältige Volck verachtet / Darum / weil es / bey 
fheinender Sonnen 7 erfcbienen : aber / daß fol 
ches Dranen nicht vergeblich geſchehen / ift durch 
Die/ gleich hernach eingeriffene / Sterb⸗Seuche / 
bald entdeckt worden. Maſſen wige⸗ 
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Das Peſt⸗Geſpenſt. 
——— Wine 4 
Be ——— Geſchicht / Schifte 
n Orient / ſollen gleichfalls / na 
gung Kirchen in feinem Tractat von ae 
noch auf den heutigen Tag ı die Leute, bon den 
keuflifcben Gefpenfiern mit der Peft jämmerlich 
beniagt merden ; indem weiß nicht was für eine 
lliſche Unholdinn ihnen auf den Peib geht / und 
feymit einem Pfeil’ empfindlich teifit: toovon fie 
alfofort niderfallen / und den Geift aufgeben, (6) 
Wewol ich zweifle / ob Darunter auch die Türcfey 
= juverfiehen fep. Denn Gerlachius ſchreibt / 
feinem Tuͤrckiſchen Tag Bud / daß/ in Tim 
ckey / weder Tuͤrcken / noch Chriſten / etwas derglei⸗ 
ben/nemlich von Sterb-Gefpenftern/fehen. 
aan daſelbſt gedenckt er / ee habe / beym 
t-Effen / und Tafel» Difeurs/ Einer Mas 


tens Schmeiffer/ erschlt / dafı , ; 
en / ficb ein Gefpenft / jur Se fe 


den lieſſe / dald Flein- bald 
| ein» bald gruß / und i 
Hans / machte / und zu Ar —* es 
e / aus Demfelben Haufe Die Leute 


cum dr. 
f n - R mit einen . 

—— ma — Mh wider (4) 7 Gehenſiauch u nebiuc 
fogeOP iernem Apnmen/ hate | 
aurgelbmift f: yndaufDe dem bald? W | 
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#20 XLIV, Der Wald⸗Pfeiffet. 
9 Be, —— 
Der ald, Pfeiffer . 


Dan etlichen fahren / bat ſichs zugetragen / 





‚daß ein reicher Vieh⸗Haͤndler / Der eher 
REDE Helfen ein Metzger geweſen / nunmehr aber 
nur / dann und wann / über Land oder Feld ging/ 
um Dich einzufauffen / nach Biſſingen / fo. nicht 
übrig: weit von feinem Aufenthalt war / gereifet/ 
und.allda unter feines Öleichen gerahten / die ſich / 
nach getroffenem Kauff / mit ihm’ bey einem Gla⸗ 
fe/ luſig gemacht / wobey ihnen Die Pfeiffer und 
andre Spielleute / aufgewartet. Indem er nun 
von dannen / wieder heimkehren wollte / muſſte er 
nothwendig / Durch ein Holtz / darinn es nicht ale 
lerdings richtig; wie deß Orts ſattſam bekandt / 
und deßwegen Keiner gern fo leicht allein/ zu⸗ 
mal bey Abend» Zeiten / dadurch gehet. Dieſer 


Mann aber / als welcher ziemlich behertzt / ſcheue⸗ 


te ſich im geringſten nichts ohne. Gefaͤhrten / feinen 
Heim⸗ Weg dadurch zu nehmen; ohnangeſehn / 
die Sonne ihre Stralen bereits eingezogen / und 
der Himmel / von dem Abend⸗Schatten / ſich ange⸗ 
braͤunet hatte. 
Nachdem er nun ein Stuck Weges hinter 
den Rucken gelegt 5 vernimt er von fernen / im 
Walde / eine Schalmey: Die gleichwol viel nd 
ber lautete / als daß ſie in irgends einem Dorf/ 
gefpielt werden ſollte. So gab es / felbiger Ge⸗ 
gend / weder Heerden / noch Hirten: und ließauch 
die Gelegenheit dieſes Orts nicht zu / daſelbſt ein 
natuͤrliche Spielleute / vielweniger eine luſtige 
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Zech⸗ Zunſt zu vermuten: Daher ihm die Sat 
abentheuerlich vorfam. 

Einen Weg / wieden andren, feßste er feinen 
Weg fort: biß/ feines Vermerckens die Schal⸗ 
men / von der Seiten zu / immer näher kam / und 
Wwar fo nahe / daß erendlich ein wenig fill ftund/ 
um zu erwarten / wag daraus erden / und et⸗ 
tan für ein Pfeiffer hervorkommen moͤgte. 
ward er zuletzt gewahr / daß / ten den Baus 
men / und durchs Gebüfch / Einer gerad auf die 
dand⸗Straſſe zu ginge / in welcher er fund / und 

artanihnkam. Derfelbe hatteein grünes Kaͤpp⸗ 
lin auf. Wie die ubrige Kleidung, oder Seftalt/ 
chafſen geweſt / wuſte diejenige Amts Perſon/ 
welcher es der Vieh⸗Haͤndler ſelbſt / ein paar Tas 
9e hernach / mündlich erzehlet hat , ficb nicht mehr 
Baden Es muß aber dennoch Diefer Wald; 
feiffer oder Schalmener fü feltfamen Muſiers 
— ſeyn / daß der Mann denſelben für nichtg 
autes gehalten. Denn nadidem der Pfeiffer / 
biß auf Drey oder Hier Schritte zu ihm getreten, 
und vor „ * es —— / auf * 
O ey luſtig fortgep en; hat der furcht⸗loſe 
—B— nach — Zu⸗ 
nn enjelben angeredt / mit Die en Worten; 
DuRerl! [af (bauen) Eannft du was wa, 
mache mir eins aufdie fieben Worte 
amAreug! 


„Dierauf iſt der erbare Pfei t dem 
Shall feiner Schallmenen, en — 
KH heiſſt Kin Woruen kann ihn 
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422 XLV, Derböfe Junckherre. 


XLV. 
Der böfe Junckherꝛ. 


IM Eger laͤſſt fich /auf dem Felde / nahe be 
felbiger Stadt / nicht felten ein Gefpenft/in 
Geſtalt eines Dianns-Bildes/fehen / wel⸗ 
es die Leute den Turnekber: Ludwig nennen: 
weil Einer deß Namens ehedeffen Da gelebt / und 
die Grentz⸗ oder Marck⸗Steine deß Feldes befrieg 
lich verruckt haben foll: weßwegen er / bald had 
feinem Tode / (oder vielmehr Der boͤſe Geiſt / in ib 
ner Geftalt) angefangen / umzugehen / und die 
Leute / durch feine Begegnungszuerfehrecfen. 
Zu unften Zeiten / hat die Gewißheit ſolchet 
gefpenftifchen Erfcheinung eine Jungfrau erfah? 
ren / wie ich / aus beglaubter Erzehlung Eines ihrer 
Befreundten habe verſtanden. Dieſelbe geht 
einsmals allein / vor dem Thor / in felbiger Ge 
gend / Die dieſes boͤſen Junckers wegen fü beruͤch⸗ 
tigt iſt und wie fie ungefähr an die Staͤte kommt 
wo der Marck⸗ Stein / wie man fagt/ verruckt ſeyn 





ſoll / wandelt ihr ein folder Mann / wie ihr vor 


dem mehrmaln das unser» Ludwigs + Gefpenft 
befchrieben morden/ eht egenv gt t auf fie an / und 
greifft ihr / mit der Aut n den Buſem. Wovon 


dieſer gleich aller ſhwartz worden / das Geſpenſt 


aber verſchwunden. * 
Sie geht hierauf / in tiefffier Entſekung / heim / 
zu den Ihrigen / a Etliche noch — | 


und findet ſichs / daß ihr Die Bruft aller erfchn 
Ub 


dh 








| / (derer und 
diß Alles bezeugen fpricht/ Sie habe ihren Theil 
* 
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Sch gläube aber / wer fich/ fs root zu Mit⸗ 
tags / ale Morgens Abends: und Nachtzeit mit 
einem glaͤubigen Gebet verwahrt / der fen fo wol 
dem Mittags · als Nacts-Tenfel / und allen at 
dren gnugſam gewachfen / und koͤnne ſagen / tie 
David: Wann ſich ſchon ein Heer wider mich legt 
ſo fürchtet ſich dennoch mein Hertz nicht. (a) Es 
aber der Menſch auch feines ordentlichen Be⸗ 
ruffs warten’ GOtt nicht verfuchen / noch vermef 
fen fenn/ und auch im Stände der Griaden erfun⸗ 
Derimerden : Alsdann wird ihn Der Teufel wol 
gehen laſſen / und fich ſo wenig an ihm / als wie af 


einem Engel/ vergreiffen: 
PETE SERT STETTIN 7 70T 22T 7 el 
| XLVI. ‚Mr 
Die Derlaffenfchafft defi ge 
fpenftifchen Bandes. nr 
—83 hintetlaſſen die Gefpenftet 
1:9 3 












nichts al8 Geſtanck / und Erftahefung De | 
ohren / welchen fie erfcheinen : 
Diefer Gefchicht-Erjehlüng abet / wird ihre Det 
bindung eine reiche Beute voh gutem Silber | 
interlaſſen/ und / ob gleich wider Willen 7 einem | 
otentaten folhesabftehen A 
„in, Mirbabenetlihe glaubhaffte deute die Gb 
foißheit bezeugt / daß / gu Friederichs / deß Dritten/ 
Königs in Dennemarck und Norwegen / Regie 


er ‚rer 
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va hm um ae: Zeiten/ folgende Abentheurligkeit dorge⸗ 

wei fir 4* gen. aka | 

A erh ‚hd — Man hatte eine offentliche Zuſammenkunfft 
ale‘ bioen &t HA nach Flensburg (wiewol ein Andrer mir/ von 

—— yo bis Teufel / UM in einem andren Drt gefagt ) ausgefchrieben x wel, 


tber auch der/ nunmehr felig - ruhende Königs 
Durch feine Gegenwart / einen — als / 
anter andren Cavallierh und von Adel / gleich, 
falls einer dahin zoch / Den man febier unter die 
Nuchlofen zehlete/ und det weder Teufelnoc Ges | 
fpenftrglaubte: tmieman denn / jeßiger Zeit folcher 4 
Leute nach wel genug antrifft/dieein Geſpoͤtt dar⸗ 
aus machen / wann ſie von Gefpenftern, reden | 
böreny und es Alles / für betviegliche Einbildung/ RB 
eat ausgeben  . 





PER ..,, Diefer Capalliet / oder Edelman 7 war ſo ji 

” ? ‚angelangt/dafi nirgends Kaum mehr für im F 

xLVl. brig geblieben ohn allein in einem folchen Hauſe / J 

m At f 9 ern der Wirth aufftichtig zu Hernehmen gabs l 
' Verlaſſenſcha vären alle feine Zimmer/ von Fremden / ſchon 
14 hen Bancils "raw bi auf ein eimiges : Darinn ex 
enfti . * taahin moͤgte / zu übernachten, 
; pinethet Dun Fa he, gebener dafelbftgetvaltigrumsrte, und 
Ta an: Tanlıfe. beachten Cihrsten, ef 

nl meh —*— —J deſſen Verwogenheit der 


genheit dergleichen Ge⸗ 
—* —„* | zute vo a ein führ/eben fo viel/ alg Sicherheit, oder finp; 


Aberglaubifche Thotheit/und vielleicht dieſes / 
m (ine webte Gelegenheit den unerjchrockhen 
et ⏑— zu, ders 
an ——— Kl —— 

* 3 € : bat nur/ um ein Picht: 
beugt * RR RB er auff den Tiſch fiellere, und gan allein 
Gore i J Dd y da⸗ 


mi * er 





4.6  XLVI.Die Derlaffenfchbaffe 

Daben fißen blieb ; um Defto gewiſſer / mitmachen: 
den Augen’ fich zu verficbern / Daß er nicht geſe⸗ 
hen hette/ oder / im Fall fich ja etwas fehen lieſſe/ 
er / beym Licht / erkennen koͤnnte / ob es nicht etwan 
ein gemacht⸗ oder ertichtetes Geſpenſt waͤre / und 
daſſelbe fein beleuchten moͤgte. 

Deier Wirth willfahrte ſeiner Vermeſſenheit/ 
ließ ihm Liechts genug / und wuͤnſchte ihm eine be 
ſere Nacht / weder er fuͤr ihn hofſte; in Me 

nung / dieſer freche und kuͤhne Gaſt hette viellei 
eines Schweiß· Bads vonnoͤthen / welches er anje 
tzo / in dieſem unficherem Zimmer / wolfeil genug 


— ——— 


— 


bekommen wuͤrde. 
Solche Vermutung fehlte auch nicht. Es 
war die Nacht noch nicht gar halb; als ſich / nach 
und nach / etwas / in dem Saal / anfing / immer 
ſtaͤrcker zu ruͤhren / und ein Getoͤß uͤber das andre 
hoͤren ließ. Welches aber ſein gefaſſter Mut / zu 
uͤberhaͤrten / und wider den anſchaurenden Schre⸗ 
cken / ſich maͤnnlich zu halten / ſrebte. Unterdeſſen 
ergroͤſſerte ſich das Geraͤuſch / und machte ihm 
gleichfalls / mit der Zeit auch / vor Furcht / ſeine 
Haut gleichſam rauſchen / als ein Aſpen⸗gaub: wie 
ſehr er auch / ſich ſelbſten zu bereden/ / bemuͤhet war / 
daß mans nicht achten muͤſſte / der Beſtuͤrtzung den 
Streit anbot / und die flucht⸗fertige Hertzhafftig⸗ 
keit amuhalten / ringte. — 
dach einem ſiemlich⸗ langen Vorſpiel / Ge⸗ 
polter / Gauckeley / und Getuͤmmel / kommt / durch 
den Schlot und Kamin / (angemerekt / man derer 
Oerter deß Kamin⸗Feuers ſehr gewohnt iD bad 
ein Bein/bald ein Arın/ hernach der Bauch / 
Bruſt / und endlich der Kopff herab/ und / wird Pr 
? 4 ol⸗ 


Bu. | 









° 
e - 
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1 xLvı.Bie Deren . 
a a na 
den Augen ſch zu veri hr 
ben Licht entennen fünnte/0b wi et 
jr Gemadte —* Geſpen 

gelbe fein beleuchten mog ’ 
— np mine ine end 
Gihn Biechtägenug/und MO er 
Bi ache weder er für Ih hafle ; In 
—— De 
‚Bag ic | 
———— Zummer/ wollt gm 


Sa rung — 
Eng ira ur Herehafit 
5 mans / und die fuhr 


def gefpenfüifcben Banckets. 427 
en partibus integrantibus „, gder Haupt 

uͤcken und fürnehmften Theilen menfchliches 
Leibes / geſchwind ein ganger menfchlicher Körpers 
in Geftalt eines Lakeyens / oder Trabantene/zus 
hmm gefegt. Gleicher Weife fallen ihrer mehr / 
bach ein ander herab. Welches Alles der Edel. 
mann mit erſtarrten Augen / ſo lang anfibet/ big 
lest Die Thür deß Saals aufgeht/und der helle 
Spa einer boͤligen Königlichen Hofitat herein 
Be 


R Ro; bald hätte fich derfelbige nicht zu dem 
d 





gehahet/ als unfer redlicher Edelmann von 
em Tiſch au ſprang / undfich / mit aller feiner 
Reſolutlon / hinter den Ofen/ tetirirte : Weil 
ersdor Denen im Wege ſſehenden menfchlich ges 
arvten Gefpenftetn jut Thuͤr hicht hinaus kunne. 
Sr fahe/twieman /im YAgenblich die Tafel deck» 
/ und mit Königlichen Trdetement anhäuffte, 
—* m filbern und guldnem Trinck⸗ Ge, 
eßte. 
wi gene! et felbft / unter Diefen berbäcti- 
mn Säften/ ein Haft u ſeyn / ſchlechten Appetit 
* ‚am dod baid Einer/ begehrte, er ſolte / 
ein Gaſtund Fremdling / mit jur Tafel kom⸗ 
Mety und vorlieb nehmen. Beil Traber fich wei⸗ 
ward ihm ein grofier filberner Becher dar⸗ 
um denſelben / auf Geſundheit / refolut 


id zu thun. gute Kerl/ welcher nun. 
Da ar are? glaubte dafs es würcklich Ger 
kung / und fich/ vor graufender Beſtuͤr⸗ 


N / nahm das Triuckgeſchirr 
er » sumal weil eg ſchien / als ———— 
m noͤthigen. Jedoch weil ihm / ehe Denn er 


ans 












428 RLVI Die Verlaffenfebaffe 
anfekte / ein fehreckliches Grauſen anfließ 5 fin 
er an / in ſolcher zirtrenden Angſt / GOtt anzuru 
fen / um Schuß und Bewahtung. 

Sobald hatteer dieſe Anruffung kaum ges 
than / als / im Augenblicek / aller Pracht / alles Ge⸗ 
plerr / und das gantze Banquet / ſamt den ſeltſa⸗ 
men und ſtoltzen Gaͤſten / verſhwand. 

Der Nam IEſus iſt nicht nur ein Schild / 
ſondern auch Schwert / ja ein rechter Donner⸗ 
ſchlag / wider Die boͤſe Feinde / wodurch fie / aller 
ihrer Slaͤrcke / Liſt und gauckliſcher Pracht / un 
geachtet, in Die Flucht gebliget werden. 

Ob nun gleich Alles andre/ nemlich die Hof 
ſtat / ſamt den Speifen/ im Augenblict dem Auge 
enteiffen war : behielt Doch nicht allein Der Edel 
mann den filbernen Becher / welchen man ihm 9% 
reicht hatte zum austrincken / ih der Hand : fon 
dern es hinterblieb auch alles Silber-Gefehirr/ 
ſo auf Die Tafel kommen war / ſamt, dem eini 
gen Licht / welches ihm gehoͤrte. Daher er ſolches⸗ 
am folgenden Morgen / zu ſich genommen / in 
Meynung es für ſich zu behalten. Als aber Der 
regierende Königz Friedrich der Dritte/ hievon 
Dericht empfangen : iſt Alles / von Denfelben/ 
in Befchlag gehommeny unter dem Titel daß es 


— — 


— 
— 


— — 


ſolche Sachen fo Der höchfien Lands⸗ Obrigkeit | ' 
heimfällig wäre, Allein weil Der Edelmann er \ 


nen rechtlichen Anſpruch Darauf zu haben vermeyn⸗ 
te / als auf einen ſolchen Zund / den GOtt ihm 
fur feine ausgeftandene — be end 
2/ herte zu Theil werden laffen : (mie 
Denn auch Dritteng/ wol Der Hauswirth fich h 
mit drum anmelden Fünnen ) lic man Diefe n 
fi | 












⏑ 


LVI.Die Vertaffenfbeft __ 
\ t * dteclichet er * 
—9. oldher zirtrenden Angiv 


hrung. 
— 


Be, ht, ale ð⸗ 
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= in Tun 7 Kant den ib 
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an Die juriftifche Kaculteten unterichiedficher 
re Schulengelangen : welche Alles dem Ks 
nige zugeurtheilt 2) Ay | 
Wo aber befagtes Silberwerck eigendlich 
hergekommen / hat man nicht erfahren / und ders 
halben der König es/ als einen ge undenen&chaty 
—— — * —— Gut / für 
Ageʒzogen. Vermutlich iſt es ein bergrabes 
tr chat geiefb/ ode ein folches Silberwent, 
das der Teufel / von vielen reichen / und fuͤrnehmen 
Hexen / geſammlet Die / ang Sorge entdeckt zu 
werden / weder ihren Namen/ noch Wapen ha⸗ | 
ben drauff ſtechen lafien. Wie man denn auch 
fo/ohne denyfelten ein filbernes Tafel-ösefchier 
imfallesnicht ettvan eines Königs oder Fuͤrſtens 
iſ / mit Namens Buchftaben / oder Wapen / be⸗ } 
kichnet antrifft,. Es kann dach gleichwol auch diß 
ilber » Sefchirr /. von bielen Veutelfchneie ! 
N zuſammen getragen fepn,- Are J 
Derverruchte Edelmann 2 allein / zur Ver⸗ 
Atung ſeines Angſt⸗Schweiſſes / die Gewißheit 
u Beweiſung erhalten , daß gewißlich Teufel 
Einem zwar Schäße 
/ aber ‚nicht zueignen, . Momit er müffen 
Se nehmen ; als Liner der diefen Schag/ im 
> a feines Angefichts nicht ge 


ben/ fon» 
ur ungefähr-erblickt , und gefunden hatte 
nun ‚feinem eigenem Haufe ; fondern in 
1 Sbgebeaberdiefe Erjehlun mie ich fie har 
be empfangen 5 und erinnere m daß ich eing 
Mi Benleichen anders geleſen. Weiß aber 
"Po an beyden / oder nur einem Ort, 
I 


er 


u 





an 








430_  RLVIDielEntenchte ____ 
fihbegeben Denn es gefchicht dergleichen wol 
oͤfſter / als cin Mal / oder an einem Ort allein ; 
wiewol mit etwas veraͤnderten Umſtaͤnden. 


— STETTEN 


xXvii. 
Die Entruckte und Vieder⸗ 
gefundene, J 


AB der Wolf ein erhaſchtes Schaf uner 
wuͤrgt fahren laͤſſt wer ihm die Fügen 
oder Hirten / eilig nachfegen / ift fo eben 

nicht hoch zu verwundern : Die Sucht / er Dorffte 
felber gegangen werden zwingt ihm den ang wie⸗ 
der ab’ und die Sorge fürfeinen eigen Peltz reiſſt 
ihm ſolchen Raub wiederum aus den Klauen 
Wann er aber Das Schaf den Leuten allbeveit 
weit ausden Augen/ und aus aller Wiſſenſchafft 
hinweg geführt/alfo/ daß man feine Fußtapffen 
un Hoͤle / da er eg hinein —— erſpuͤren 
kann; fo iſt es wolein Wunder⸗Gluͤck / und ſon⸗ 
derbare Raritet / daß man das arme Schaf und 
zerriſſen wieder findt. Alſo auch je gefährliche 

Das helliſche Raubthier uns Menſchen nach⸗ 
ſtrebi / und je toͤdtlicher und grauſamer fein grim⸗ 
miger Rachen auff uns hungert / deſto Wunde 
wuͤrdiger iſts / Daß dieſer Mord⸗Geiſt / wann e 
einen etwas verwirrten und bloͤden / oder auch fi 
Vernunfft/geſunden Menſchen Den Leuten 
den Augen / an einſame Oerter / entruckt und 

bergen Natıda Denfelben niemand auffuchen 
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410 ihm ktten Kanın/ dennach7 duch einen unfifher 





dem e gelhicht DergeiWl ocb/ dur 
—— er an nem Di a —— pud, einen flchen abs 
Dewol mit erwas peränderten Umſanden. ſchaͤdigt zu Ile fanden era —* wen unbes 

ten wider ing Sefiche zu fellenzund iman ne” 


Bo) 
nd m⸗ 
— En verlegt /aneinenfolchen Der zu Hefe ** 


XLVI. nen —* * nich abholen kann | 
Die Lntruckte und SM | Arafiedep Gebetsder Stvang gefchicht, Durch die 


gefundene, eö Petro die Feſſeln ablöfereralfo no # 
—2— zerbricht / und ihm ſeine Macht | ) 
| 


— — — — 


Ei, — führten / Rau a olicb°gefangenen/ Oder önte 

inge fahren loſt/ Raub nicht verfehl 

Be en Me 

thoch zub ge | vird yo SINN z jerrüfteten Me 

* ———— 
ab Ne Serum a6 DR ra | Betlaliene de Kerter pen DPA / Lind an 

ihm len Kaub : af den de all Ar lie Hilfen ne Derleitet/ da er ohne —** 

m le BE OR OD A Ha Anmeder Du | 
nit ehrt 4J mie | —— wann micht a umg in 
ne 6333 Wie | 
Kann ; fo.fte® af mandat/ elidt bene Den “Berirteten und Anfhläge ben. 
derbart Mo auch en & 
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age hem 
den Geinigen Akad und endlich tvie- 





— findt 
—A fotool/ auf hätts 
N | gering no cPenit/ in unmeg> 
a ig, daß un nd bioden —** und dafelbftzeine Ze; ebirge/ hinweg 

umnas ver chen DER nz | MANS Undollkommener 85 Se ag unterdeg Ea 
fact ne | efährung —S—— aufgehalten, mit 

m i 
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432 XLVIl Die Entruckte 
lich. Durch der Seinigen Fuͤrbitte / der nor Augen 
ſchwebenden Noth wiederum abgenöthigt/ und in 
Sicherheit zurück geführt } Li pIhEN 
Diele Gnade iſi / unter andren / widerfah⸗ 
ven einem Mann / auf der Dennemaͤrckiſchen Inſel 
Ferroẽ, in dem Staͤdtlein (oder Flecken) Suͤ⸗ 
derſe. Derſelbe hatte ſich / im Jahr 1668 / ver⸗ 
lohren / alſo / daß man in vielen Tagen keine Nach⸗ 
richt erholen koͤnnen / wo er waͤre geblieben denn 
boͤſe Leute hatten ihn / durch ihre Hexerey / hinweg⸗ 
gepartiert. Nachdem aber die Seinige nicht ab⸗ 
a für feine Erhaltung’ und wieder zurecht 

hrung / ey frig zu beten / ifter Doch endlich wieder 
zu ihnen gelangt / ohn einigen Schaden; aber / 
in vierzehen Tagen / ſumm geblieben; zweifels 
ohn / fuͤr tiefſer Entſetzung. f 

As er aber wiederum zu ſich ſelbſt gekommen / 

hat er hekannt / er heise Zeit feiner Abweſenheit / 
nichts uͤbels empſunden ; ohn allein / Daß ihm / da 
er wiederum heimgewollt / etliche Geiſter ſehr mo⸗ 
leſt gefallen. Maſſen dieſe Begebenheit der Den⸗ 
nem arckiſche Theologus / Doctor Lucas Jacob 
Dehes / in feiner Feroa reſerata, oder Beſchrei⸗ 
bung der Feroenſiſchen Inſel / unter andren merck⸗ 
wuͤrdigen Sachen / erzehlt. Welcher auch die⸗ 
ſes / was ſich kurtz zuvor / am 2 Auguſti ſelbigen 
Jahrs / zugetragen / beglaubt. 

Als die Tochter Olai Johannſen zu Velher⸗ 
ſiatt / aus der Kirchen wieder nach Haufe gehen 
wollen und ſelbigen Tags ſich mit beym heiligen 
NMachtmaleingefunden ; bat fie ſich unterwegs 
verloren/ ift etliche Tage über geſucht aber MM 
gends angetroffen, Weßwegen man zuforderſt/ * 























— ——— 
BE — — ur 


434 XLVII Der Aöllen-Spiegel. 
Durchs liebe Gebet / ift ihr vom Himmel’ enge 
liſche Hulffesugefommen : Und der HErr iſts / 
| der alle Huͤlfſe thut. N [ 


orota23Tete Fotegotot-foroksterereror“ 
a ARE VE ee ra 
0 ZerBllen,Spieged, 


Ann Einer/ indem er mit den beinern 
oder gefärbten Augen / (mit Würffeln 
und Karten) fpielt/ über feinem Haupt eh 
| ne ’ am feidnem Baden hangende / Bartifan oder 
| Helleparten / erblicken follte ; wide vermutlich 
| ihm Das Spiel aus der Hand der Mut aue den 
| Hertzen fallen / und er fich lieber deß Spiels auff 
ewig vergeihen / als unter einem ſo gefährlichen 
Ernſt / mehr zu fpielen begehrten. Und daferrn 
man fich/ in einem Spiegel / Doppelt fehen follte/ 
nernlich zugleich lebendig und todt (wie / nach Er 
sehlung deß Petro de Caftillo, am z8⸗ſten Blat 
feines & chau-Plages der Welt / an Spannier Ders 
gleichen Spiegel erfünflelt hat) oder zugleich an 
einer Herrn: Tafel und auff einem brennenden 
Scheiter» Haufen figend: ſo würden vermutlich 
ihm / in allen feinen ſchnoͤdene Begierden / die 
Woluf-Strömeverfiegen 


> Um fo viel gröfere Unfach hetten Die ge 

En dolle Wolluͤſter 7 von Mana 
am in Opi | aufzuftehen / und ihren Faftett 
ſiracks abzudancken + weil ihnen Eſaias &2 
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_ Der Hoͤllen⸗Spiegel. 
piegel weiſet/ Darinn fie/ martn es ihnen nur be; 
lieben mögree nen befrachtund bedachrfanen Eins 
blick zu thuity mitten in ihrem üblen Wob Leben/ 
das Web und war ein frigee Weh / an einem 
——— das iſt / an Dem 


RI la * 





er un ewiſſen Lebens⸗ Friſt/ über ch er⸗ 
en könnten. Denn er jei —5— in Fe 


eifaguinge: Spiegel die über ihrem Haupt 
ftwebende un 


| de ud Sal» fertige Range ek zo 
ar Holen Big Tode fait Dei ‚fertige. Sange dep ewigen 


& 
= 


ab ihnen wen auffgefpertem 
tachen der Söllen ; Inder ee tufit : 


’ bernd | ‚se EunE : ’eb de, 
5 in er mit De  P Selden find, Een zu gan Hund 

Ann Einer’ * (ui Ätieger in — * wi De und 

der le ie aM | Namme verzehtt } und die“ Sohe 
Kae la a Ende 
am Km an | Bel Seanb. (a 0° Optofen aufjaı 


ve 
Mi Feniwie | 
I.) I ir * | abet Manche ſoſchen 
| jen / un ger eine d 

— 







he Spiegel keines 
doſern EN / und ihren rohen Eliten keinen 
4 Mi hun fo | Blick vielwemger dag Ver /enftvenden med 
| ewig elen r eb Bere —— Klage 
| nem Sr PAOEH verachten, 
| jguf * 1" ltaelläftern; 
| de eben fü biel/ein Känifch CE prüch- 
Ipren Spott darmık reis | 
Arsen A ans | 
ri ren Züfland | 
(eben Ocean Bl 
/ ie lebendige im 
als im Rachen der 


en Öefialtfam ein fülcher Teufelss 
etlichen O ch Die fo wol / unter 
. er “; € ij dem 


136 XLVMI. Der Zöllen,Spiegel. 
"ven Regiment Bacchi / als Martis / gedient / und 
| | mit gläfernen Piftolen einander befehdet/ vor neun 
| und ſunfftzig Jahren / vorgeftellet worden. | 
| Ein gewiſſer Obriſter / als er / in Jahr 1630/ 
nach vielem / aus dem Mantuaniſchem Kriege er⸗ 
| obertem Maube  Brandfihägung der Stadte/ 
| und Ausprefiung deß Laudmanns / merchte/ daß 
eerſelber demXode zum Raube werden müfftes 
| — fegte er ein Teſtament auff / und bezeugte feinen lege 
1} ten Willen / eben ſo ſchoͤn / als wie er bishero m 
| Leben fein Gemuͤt bezeuget hatte/nemlich als ein 
ttrefflicher Geſellſchaffter Epicuri / Der fich fo we⸗ 
| nig umdie Höllerals wie um den Himmel, bekuͤm⸗ 
merte. Denn Diefe feine legte Willens⸗Erklaͤ⸗ 
rung vermogte/ Daß man ihm, zuforderfi eine 
prachtige und koſtbare Leich⸗Begaͤngniß anftellen/ 
| und heryach Alles / was von feiner Verlaſſenſchafft 
1 noch uͤbrig / welches Fein Geringes war / denen ana 
| dren Hauptleuten und Dfficivern feines Regi⸗ 
| ments / Die mit ihm zu Felde gegangen / zukommen 
und gemein feyn follte : aber/ mit Diefem Bedine 
ge/ da fie/ ihm zu Ehren / und Seiner Dabey zu⸗ 
edencken fich dafür luftig machen ſollten / mit ſauf⸗ 
en’ freifen und buhlen/ und gleich / nach feiner 
Beerdigung / ein folches Luſt⸗ und a Dingesfi 
ben anfangen’ auch nicht ſchlieſſen / noch Damit 
aufhören follten/ fo lang das Geld waͤhrete. Ob 
sielleicht Diefer Kriegs und Nüllerey + Dberfier/ 
der fein fehöners Teftament hette erfinnen koͤnnen / 
wenn ihm gleich Epicurus felbft/ für einen Noto⸗ 
rium / aufgewartet / den Auffſatz gemacht / und 
durch ſeinen Wahl⸗Spruch / Ede, bibe, lude &c 
geſiegelt hette gehofft habe / es doͤrffte etwan fen 
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Der Zöllen-Spienel. 417 
Seele / nach ihrem Ableiben, ineines, unter SE 
engere Erben/ fahren’ und folcher Ges 
alt eine behägliche Wohnung antrefien / —* 
8 nach dem Tode/unter ihnen unfichtbarer 
Weife/herum flattern/ und der Luſt beywohnen/ 
kann ich nicht wiſen. B Beſſer hette er unterdeſſen 
RR Teftament night einrichten koͤnnen / wann er 
gleich niemals einem hriftlichen Potentaten , fon, 
mi dem Affprifehen n Sardanapal/vorherzu Fels 
de gedient hette. Beſſer betteer aud Richt / als 
feinen legten Willen/ bejengen koͤn⸗ 
nen / daß / auff ein nen — 5** ich auch 
= * ed inne. Ob " —28 weder 
die Kirchen itwen / no en / noch 
—— —58 gefunden / diß Teſlament zu 
werdens Doch vielleicht die Weinwirthe/ 


—* Mi en/ die Spielleute/ und Ohne Zwei⸗ 
ſel / — 


ei ee ve 
en ſteht / was für 
—— rer / und Erben der Seel 


eflament» Mach chers / angetranen/ 
| et 8 


rem guten Bruder 
— ywelcher / beym 
peinliche Hitze in der 


er fi d 
| % oe = ‚m Meynung ward/ 


ai. sh I und je 
las» Sprud / 
wei da u redlich 

Die eingefekte 
Ki —— und Ausrichter 
mr, bald nach anfehnlicher 
Leichn En a Reieg ur 








48. XLVI. Derhöllen-Spiegel. 
Bechern und Hläfern / und festen. ſonder Spies 
el gechten/ einander/ tapfer mit den Bachus⸗ 
affen / auf die Haut / fraſſen und foten / lieſſen 
dabey die Geigen luſtig auffmachen / auch bißwei⸗ 
len eine willige Jungfer zum Reihen kommen / die 
Luſt hatte ihr Kraͤntzlein / um einen Wett⸗Etreit 
der Buhlerey / Preis zu ſetzen / und zu vertantzen / 
oder dem ſchon laͤngſt vertantzten Ehren » Krange/ 
mit Leichtferrigkeitund Unzucht narbzutangen- 
Indem fie aber/ eines Tages / eine dergleichen 
Froͤligkeit / Die aller Erbarkeit zur. Traurigkeit gez 
reicht / angeſtellet hatten / und reſolut einander zu⸗ 
ſetzten / bey Halb-und Gantzen ſoſſen / und ſpeyeten 
erhub ſich drauſſen ein gaͤhlings Geraͤuſch / ob wuͤr⸗ 
den ein Hauffen raſſelnder Ketten Die Stegen her⸗ 
auff geilen. Selbiges Gerumpel / Gerafiel/ 
und Getoͤß kam immer näher und endlich gar biß 
an das Gemach / darinn Diefe afotifche Erben ihr 
beſtimmtes Erb⸗ Recht genoſſen / das Erbe mitein⸗ 
anderverfchlämmeten/und den Schweiß mancher 
Bürger und Bauren durch Die Gurgel flieſſe— 
lieſſen / ſich toll und voll ſoffen / und meldete ſich mii 
ſo lautem Schall gn / das fie alſofort deß Jauch⸗ 
zens / Turnirens / ſcalirens / ſchandirens / ſgcramen 
tirens / jubilirens /druͤher vergaſſen / und über Das 
duͤſterliche / fur ——— hefftig 
entſetzend / alſofort ihrer unſinnigen | 
ven Die Ketten/ Das iſt ein kurtzes Einhalt! anz 
legten’ um zu erwarten / was die Ketten Drauffen et⸗ 
wan bedeuten’ oder befchlieffen moͤgten. Shre 
Er ng vertaufendfäktigte ſich aber/ als fie 








die Thür von felbften üffnete/ über Den graufat 


men Anblick / Der fich ihnen Drauffen vor. dem * 
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Die Abfcheulichkeit folcher Erfcheinung/und 
daraus entfichende Beftrkung / verderbte das 
Gelag / und jerfireuete eg alfofort boneinander, 
” es hat diefer Neuer » Spiegel ihnen fo übel ges 
allen, daß Etliche nach wenig Tagen’ von Schres 
cken / über foldyem/ immerzu vor Augen ftebendem 
Höllen » Bilde/ den Tod genommen ; Andre/ 
nach etlichen Monaten / allefämıtlich aber, inner, 
halb Jahres Friſt / geftorben : ausbenommen ein 

der es einem Mann von groſſer Würde 
elbfierzehlet hat und damals noch am Leben yes 

As derjenige / weicher Diefe Geſchicht / dem 


eſdreiber derſelben / aug Ib 
Ehrens- Manns Munde, be ee —* 
— — ne noch übrig 
nfi/bey a | 
wol Andren zu erzehlenpflegen. raenheigs eben 
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r / feinen Eolle⸗ 
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7240 _XLVIN. Der Aöllen:Spiegel. | 
| - Als ein Religios/ oder Drdens-Mann fer 
| ner Idblichen Gewoͤnheit nach / kurtz vor Mitter⸗ 
| 
| 

| 





nacht/einsmalsfich / in den Chor der Kirchen zum 
Gebet verfügte/ bemuffigte ihn ein gewiſſes Ge 
räufch / nach dem Mittel-Theil der Kirchen hins 
zufchauen : Allda er ein groſſes Feuer gefchürt ſa⸗ 
he / und / uber dem Feuer / einen groſſen Keflel/ 
in welchem er drey Perſonen / ſeiner Religion / ſo 
deß Orts wohuhafft / und ihm ſo wol ſonſt / Kund⸗ 
ſchafft wegen / als vom Angeſicht / aufs allerbeſte bes 
kandt waren / erblickte. Und ſelbige Perfonen 
ſeynd alle drey / noch in demſelbigen Jahr / ge⸗ 



















ſtorben. | 
Diefen Ordens Mann hat auch benamfier 
Pater Nicolaus Mohr auffs befte gekandt. (7) 

Ru der Italiaͤniſchen Landfchafft/ da ehdeſſen 
die Peligni wohnten +( heufiges Snake man 
felbigen Land-Strich Valva) ſoll ſich wie Alexan- 
der ab Alexandro fchreibt/ dieſer abentheurlicher 
Fall begeben haben/den anfangs Männiglich für 
eine Fabel / hernachaber Sedermann fuͤr eine wah⸗ 
ve Geſchicht gehalten ; nachdem many von vie⸗ 
ten glaubwuͤrdigen Perſonen / gewiſſe Nachricht: 
darüber eingezogen / Die nicht aus falfchem Ge⸗ 
ſchwaͤtze oder fliegenden Reden / fondern Durch 
gang gewiſſe und gründliche Urkunden in Erfah⸗ 
rung gebracht worden. _ Und weil auch einiger" 
geiftliche Seribenten evangelifcher Religion Fein 
Bodencken gehabt/denfelben ihren Schriften ein? 
9 u Re ihn gleichfalls allhie gicht 
— und Dennoch für Feine Gewihßheit 


(+) Idem ibid, 
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ettel. 
nbemeldter dandſch der Peli igner/ 
te ei —— / in einer re Stadt / melde 
Alerander / geroifferlirfachen halben —8* 
ch Darum weil / gu feiner Zeit/ die amili Diefeg 
Hering noch in 607 ehngetveft) nicht nen, 
nen wollen / ein ehr prächtig, und heraliches Leben; 
——— « Sintoohner felbiger Stadt, 


unterworffen war / eine tyran⸗ 


banten beyher und nachlauffen. Er 
hielt Bee neh on ſtraffte Die leich⸗ 
teſte ni mit hart chtigung deß Leibeg/ 
* cht / aus einem Eyfer der 
— — ſchein⸗heiligem 
ei enn fie gleich dag h⸗ 
rige noch * — verrichteten : brach er 
doch leicht ei eine Urſach Yo vom Zaun / fie in Straffe 
junehmen. Selma eier üble Daran war 
ade melde übel mit Geid e verfehn:: denn eis 
eh . 5 Bau un 
laven man 7 zur 

Sarı / die: — en anrichtet: ohne 
man lieber feinen fauren 
Stan : * Si een u a eis 
men laffen füllte, ie. eg 
dann unter in ersleuten / wol fü gehe 
em Prügel; —* 
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442_ ZEV. Der Hölten, Spiegel. 
unter Andren/nach Olearüi Zeugniß/ Die Bauers⸗ 
—* in der Moſcau / vor andren / ſolcher Natur 
Nun hatte einsmals ein guter / ſiiller / aber 
nur armer und wenig ⸗ geachteter/.Menfch ihm ei- 
nen Jagthund / den er gar wehrt/ ja wehrter ale 
Menſchen / hielt biß auf den Tod geſchlagen (ver- · 
mutlich Darum / Daß der Hund offt. in fein Huͤtt⸗ 
kein gefommen / und mag gefreſſen.) Deßtvegen 
ließ er Denfelben vor fich fordern / ſchaͤndete ihn 
hefftig aus / und warff ihn in Das allerfchlimmfte 
Sefängniß / mit Bebrohung / daß er.ihn noch 
fehärfler hernach vornehmen mollte. Sein Tra⸗ 
etement war Waſſer und. ein wenig Brods; fein 
Bettwerck Dev Kercker⸗ Stock; fein dederwerck⸗ 


die Se: Eu | | | 
Nach etlichen Tagen aber / als die Hütte | 
ihm gewoͤhnlich zu effen bringen wollten; Eunnten | 
fie ihn nirgends finden: ohnangefehn Die Kercket | 
Thüren / nebfi. allen Zugaͤngen / aufs feſteſte ver ⸗ 
ſchloſſen und verwahrt geweſen. Sie meldeten 
folches dem Herrn an: Der es anfangs nicht glaub« | 
te / und ihn nochmals / wiewol vergeblich / fuchen 
ließ. Uber drey Tage hernach 7 als indeflen Das 
Sefängniß / für aller Ausflucht / ‚gar ſtarck ver⸗ 
rigelt blieben’ findt man Den fangenen mieder/ 
an voriger Stelle. Welcher den Loch⸗ Hüutern 
ufft / Daß man ihm mögte was zu effen bringen, 
iefe. entfegten ſich / über fein erſchrocknes und 
yeltuiehtes Geſicht / und fragten / wo er geſteckt/ 
mie er entkommen / und wieder gekommen wäre? 
9 er getvefen 2- toher er eine fo bäßliche und: 
geäßliche Geſtalt gewonnen? Er hingegen / Der 










— ni | ui 





ie ee | 

Det an am in tiefem Schre en zu ſeyn ſchiene / bes 

— Olearii ——— Hei ‘man follte ihn (ung 4 den Herrn | 

unter Ynoren nach i Bass laſſen; denn er hette emfelben etwag | 

in det wigtiges und Unverzüglichesanzudenten. _ 

| Demfelben erzehlte er feltfame und faft uns | 

laubliche Händel: Wie er nemlich , aus groſſer 

ngedult/ und Furcht für der angedräueten Tos } 

des-Straffe / den böfen Geift zu 9 beruffen ; I 

Welcher auch / wiewol in garftiger un fchrecflicher - I 

eſtalt / erfchienen / und / na etroffenem Ver⸗ (ii 

gleich / ihn Durch Die eiferne —6 doch nicht | 
ohne fhmerg ten Druck / hinweg gebracht / 
an hellikibe Derter geführt / nemlich in 
ger tieffe / und weite Abgründe: da er Die Mars 
fer und Quaal der Sprtlofen-gefehn / viel Könige 
— elbft / in finfiren Klüfften und 
Dlundenz gefunden ; viel Männer und Reis 
ber klaͤglich heulen und ie agen gehört: Piel 
„Opiiey fürnehmg Bifchöfe un Fölaten, tod 
ven allda / in ihren koͤſtlchen Snfeln , in ihrem 
Schmuck von Purpur, Seiden’ Gold und Edel 
gleinen / doch gang betrüht und — 
wobey auch mancherley andre Eläglich 
ten von Leuten allerhand Stands/Drdeng, 
Aters/ zwiſchen tieſſen Schrunden, in unters 

Oiedlicher Qugal gelegen: Andre ficken in eis - 
ae tieffen Moraft / mufften darinn / Tag und 
Nacht ohn Ende / um ibeer Ubethafen toillen / 
u Schm nleiden: inter hetteer vie⸗ 
an t/ Die Ihımz bey ihren Febyei  befandt 
nalen > fonderlich einen yon feines Herin vor. 


es efann/ EirOBE worden 4 wie ee ehe 
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444 XLVIH. Der Aöllen, Spiettel. 

in der Welt ftunde? Was man in feinem Va⸗ 
zerlande / gutes machte? Als er nun gemelder/ 
Dafelbe würde / von einer ſchweren Herrſchafft / 
und graufamen Dienfibarkeit geprefft; hette ihm 
eben derſelbige befohlen / feinem Herꝛn anzufagen/ 
er ſolite fich ſorthin / für folcher Tyranney / hüten; 
denn es wäre ſchon eine Stelle allhie auch für 
ihn ledig und bereitet (welche er ihm auch / nechſt 
neben fich / gezeigt.) Und damit fein Her: fer 
nem Bericht mögte glauben / follte ee Demfelben 
fagen/ daß er ſich nur erinnern mögte/ deß geheis 
men Anfchlags / welchen fie beyde gemacht het⸗ 
tew.alg fie miteinander Dem Kriege nachgezogen⸗ 
—* ſonſt / auſſer ihnen Beyden / kein Menſch 
wuͤſte. 

Als nun dieſer ſolchen Pack / nebſt allen da 
bey vorgeloſſenen Umſtaͤnden / Bedingniſſen / und 
orten / fo genau erzehlete / gleich ob er perſon⸗ 
lich mit dabey geweſt wäre: entfegtefich der Herd 
darob zum höchfien / und fragte : Ob denn Dies 
jenige / welche in fo Föftlicher Kleidung allda pe 
ſeſſen / anders / als andre Leute / gepeinigt w 
den? Fr antwortete / fie würden 7 mit eroigem 
— gemartert ‚litten unauſhoͤrliche Quaal und 

chmertzen ; und Das Alles / was / wie Gold 
und Purpur / an ihnen glaͤntzte / waͤre nichts / als 
lauter feurige Glut: Maſſen er / ſolches zu ver 


ſuchen / nach einem ſolchen Purper⸗Kleide Die 





nd geſtreckt: Und wiewol er daſſelbe / auf ge 
hehene Warnung / nicht geruͤhrt; hatte eb 
noch / weil er die Hand ſchon etwas zu nahe oh 

ven 


ben gehalten / diefelbe heftig verbrannt, 
—8*— auch voller Blaſen / Blattern und Schwe⸗ 
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Der Hoͤllen⸗Spie gel. 44, 
ren war / gleich als ob fie’ auseinem beiffen Pechs 
oder brennenden Schwefel / hervor ezogen tod» 
te, Er ſoll auch von Angeficht 6 Kia und 
wuͤhſt ausgefehn haben / daß ihn Weib und Kind 
at nicht mehr gekannt, foldem nach Diefe feine 

liche Geflalt-änderung ofit bemeinet, Wie⸗ 
9* bald hernach / kranck und entlebt wor⸗ 
en. (M 9 
Ö freche nicht gut, für Die Gewißheit die, | 
fd Vorgebens: Bill es darum auch nicht gleich 
—— teil der Author fih auf genauellr- 
Hunden berufft. Dennoch könneng die Reichen 
und Sewaltigen / für ein Lehr: Geticht / anneh⸗ 
MER / und dabey betrachten / mag für einen Purs 
pur / oder Schatlah die Helle denen anlege / wel⸗ 
be / auf Diefer Welt, ihren Purpur/ oder Reich; 
thum / wider die Unfchuld 
den, und fein auftichti 
Üftigen Wig / politifchen 
fucht / 
decken. 
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ein wol⸗ bemittelter rei nder Mann / | 
Te 
| en doͤgeln un 4. 
durchlaurien Waide der Bogen uma | 


. ki || 
N Nezander ab Ale, 1.6. Genjal, ie. c. „IP! * | 


„ mwunden / als heilen ; und ihnen einen viel g 


5 8 gelingt au. die leibliche Kur def 





448 ZLIX. Die Sataniſche 
hlüge/fich in das Raub-Geplifche vertieffte/ und 
enen wiſſendlichen Naubern uͤberlaut zuriefe / 
e follten hervor kommen / und ihm feine föftliche 
aren wieder aufladen heiffen ; wuͤrde er mol 
eine fehlechte Thorheit / Doch Feine ſo groſſe / noch 
fchädliche/ begehen als der / melcher / zu Den Knech⸗ 
ten Def Teufels / von dem Wege vrdentlicher und 
erlaubter Kur / hintritt / und fie / wann entweder 
Der Wagen feines Gluͤcks umgetvorffen / oder an 
dem Wagen feines Leibs / das iſt / an feiner Ge 
undheit / etwas zerbrochen ift / um Die Wieder 
aufricht = oder Ergänkung /- begrüfft. Dem 
Hleichwsie zu befotgen / jene / die Straſſenrauber 
und Buſchklepper / Dorfften Die / mit dem umge 
fallenem Wagen / an der Erden ligende Waaren 
war gern aufheben /aber für ficb; oder aufs we 
nigſte Die allerfoftbarfte / mitihren Raub- Klauen/ 










ausklauben / und Davon raffen: alfo fieht viel ge⸗ 


wiſſer zu befahren / der Teufel werde Denen / noels 
che ſich > Durch feine Sclaven / um feine Huͤl 
und Kur bewerben / weit mehr fchaden / als nm 
gen ; mehr verderben / als befjern ; tieffer ver 
fern Raub ausführen 7 wedet ein leiblicher Straf 
fenrauber. Denn fo.er je ihrer Leibs⸗ 35* 
heit einige Hühfe erweiſet 7 geſchicht es Dach / au 
feinen andren Anſchlag / als hingegen ihre © 
in toͤdtliche Seuche/ ja in den ewigen Top fe le 
iflürken/und alfo ihr theurfles Gut und Kleinod 
Artzt⸗ Lohn an fich zu reiſſen. 02 
















Äh Denen / Die fie fuchen / fottnderfelten am 
oder jo ſie ja / Durch feinen Raht 7 heil wen 





=> u Br Er Zur BE EEE a nn 


— 


gan Mid Rue, 447 
448 LIA DR den’ wird hingegen das Ubel / { 7 auf einen Andren/ 
Ides Rau“ ed verfeßt / und alfo ein folcher gewiſſenloſer 
4 her er in mit Nahen it Schuld / 
belaitet : indem er nicht allein / Durch dieſen ver⸗ 
** eh t/in ER fällt / und 
deß£eibes/ Die Seele 
* Ye iu —— ein wiſſendlicher 
‚on art ans: Patient fteht in deß Satans ‘lichten | 
—— KM nn aa = — an va 7 Da Der abet 
ev 9 gonge ondern auch veru / da 
nes © ‚an fin um Sefundbeit / wo nicht gar a Baba) 
doch ein wahrer Ehrift lieber 
—* ey das Leben laſſen / als ſein Leben / 
zu ef paar) "ih Dans mac a nicht be⸗ 
guide tleppet dere hende⸗ er u ai ochfürnehmen Herkom⸗ 
* ne aa E mend: toelche * der Author, aus —* von 
ihe rede / nicht‘ tennet; Dock / hres gottloſen Fuͤr⸗ 
ens 5 in dieſer 7 Canidiana 
* a Jeiffen’ wol verdient; EM [fie nemlich eine fol 
Be ee (an Defaubre — — Canidia 
ei —* IR Eh —— Horatibs fo übel 
pP — in deß Sa⸗ 


* Verſahrun ariegt fü ges I 
ana iſt / Durch vielfältiges melans | 
u. ) trauren / wie auch Unordnung im | 
m’ endlich, in Aberwitz gerahten 7 auch Das 
| gewoöͤh u —5 fiegt/ — 

| ch angefüchten worde 
—— Medicos nahen 
— und doch feine Huͤlffe 
dieſes übel MER 
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448 KLIX. Die Sataniſche 


— — — 


ſehr verfiockt / und halsſtarrig iſt / groffe Gedult 
und Zeit erfordert / manches Mol Auch / wofernn 
es zu tieff eingewurtzelt / durch Fein andres Pulver / 
als den Gtab⸗Staub / vertrieben witd. 

Weil dann Canidiana / auf Erden / Feine 
Huͤlfſe mehr vetmufet / auch vom Himmel Feine 
hofft/ noch deß Sinns iſt / wie jene gläubige Seel⸗ 
dieda ſang / Meine Huͤlffe kommt vom Erꝛn / 
der Simmel und Erden gemacht Die bes 
gehrt fie Mittel/ aus. der Helſen; und ihre Ver⸗ 
befferung / von dem Werderber ; befihlt / man 
foll zu einer alten Bettel/die deffalls fehr berüche 
tigt war / gehen / und ihrenthalben ſich Nabte/ 
bey derfelben/ erholen. Und alſo ſetzte ſich Can⸗ 
diana / durch Beſchickung dieſer Canidig / auch 
der Seelen nach unter Die thoͤrichte Jungſrauen⸗ 
nachdem fie vorhin / Dem Verſtande nad) / 
auch/ mit Thorheit / oder Witz⸗ Verruckung / be 


kraͤncket fand. | 
Lanidia tät der Canidiana zuruͤck entbie⸗ 
ten / fie wolle ihr/ folgenden Tages /um Die ſchiet 
anbrebende Morgentöte/gang geroif Raht 

KHülffe verfchaften : warnet doch gleichwol Dabey 


ernftlich 7 es folle ihr alsdann ja bey Leibe Nie⸗ 


mand / aus felbigem Hauſe / entgegen kommen. 
Weiches au alle Mägde und Aufmärterinnen 


der Canidiana fleiffig beobachteten’ undfich/um | 


hr 9 
We was geſchicht? Ein andres Weibebild 
nemlich. die Haushalterinn / ( Haus⸗ oder KW 
cbenmeiflerinn ) ſo von dieſem Handel gar nicht 
wouffte ſieht / ihrer. Gewonheit nach / fruͤh 

und font Das Stiin. ummenfhns ee 










IN 
‚Sant ___medRie a | 
ro Mi mröh Diefelbe war vorher fo friſch / 
A — 
p zeit (ydund fein —* fatig worden / —2286 hefftige Bangig⸗ 
* nr Antsieben een feit deß Hertzens / und Glieder» Zittern: Wort 
auf ER ach) auch die Convulfiones (oder Krampff ⸗ 
üſt rem hi Denke — von Sräftentam/Dab —* 
jene m / daß fie/ 
weh RANIUL mai) am von ——— Abend / ihren —⸗ 
m a nd —5 de 
el um N Waͤhrender Kranckheit / hat diefe/ von dem 
a ne Bau & chen Mord Arge hingerishtete / Weibs⸗ 
ea au bi * lich Keane fe u 2 
0 
De un ——— u) 
N 


— 


nt — — — 
— —— — — — 











* 

diana 7  unket J — nun dieſe Arme hin» und au tt 
eK ori Ban par ; Fänge ie nz ihre © — — 
agdenRohet / var BO befagter Teufels» 
auch = ai =: Geiche Miete ereicht 


u dem Ende /daf fie / die 
3 ehe Bin! 5* unna · 
rbenen 


ra en ne 


— * De — icht / Dot 
—88 rg ı N nf Medicus 
Altenburg Sdtung fels 


| 
ni auen hinweg - 
gan Krankheit und ” 

ch auf dB anre ade * — | 


pr 
ee 20 u | * Be 
9— ieh! it j * 









450 XLIX, Die Satanifche 


wann ihr nicht ungefähr ein andre Weibs Perſon 
begegnete: (#) 1a 
Hieraus kann man leicht abnehmen / tie 
nöthig es ſey / daß Einer / bevor er über die Haus⸗ 
Schwellen tritt/ ſich mit Dem lieben Gebet/ wol 
perwahre: auf Daßer / wider Die leib⸗ und geiſt⸗ 
ih Pfeile deß Boͤſewigts / geharnifcht einher 
gehe, | 
Unterdeffen dienet dieſes folchen Gottsver⸗ 
geſſenen Leuten zum Warnungs⸗Spiegel / die 
mit Bertrauen und Glauben dem Höchften abfäls 
lig twerden/ (dern wo kein Vertrauen zu GH 
da ift auch Fein Glaube an GOtt) und ſich / mit 
verdammten Aberglauben / an den Baal Peor 
hencken / indem fie Diefen für ihren Abgott ans 
nehmen /und / durch Erfuchung feines Rahts / ihn 
gleichſam / in ihren Noͤthen / anbeten und anruſ⸗ 
fen ; ob gleich nicht / mit aͤuſſerlichen Geberden⸗ 
oder Worten / dennoch mit Dem Herken / und 
Vertrauen. Sie empfangen / unter der aͤuſſer⸗ 
lichen Schein⸗Huͤlffe / einen toͤdtliche Seelen⸗ 
Gifft / und gemeinlich auch / zu einer zeitlichen 
Strafe 7 den Tod für Das Leben ; Die Vers 
mundung / für Die Heilung; Die Verſchlimme⸗ 
rung / für Die Befferungs Das Verderben / für die 
Erhaltung. EN | 5 2 
. Solche Kabtgeberinnen und hoͤllſche Aert⸗ 
tinnen aber / welche Durch ihre Segenfprecheren/ 
oder andre abergläubifche Mittel / und teuflifeb 


n 


Kuren / ſich und ihre Patienten Dem zeitliche 
1 
(4) D.Gabr. Clander. Obfervat. 79. Anni 3. Ephemoe | 


tid.Dec- 2. Medico-Phyfigar. German. pi135» 


en, 





— ⏑⏑— 


| 


niſche 
———— * 


wann ihr it ungefähr einandrt 
egaut. (4) 
5 kann 
an (ieben 
* dee: au pn et = un gab 
verdo 
liche Ehe Melt —9 — migtd / 9 | 
ai Unterdeſen dienet we ak 


Eisen gute — J | 


OMNIA. MORBORVM 


"med Aus 4 


— Guben — —“ 
und ewigen Fluch unterwerfſen / ſeynd eines ſol⸗ 
chen Tract 
ſchrifft / welche SarnuelSturmius, in feihem Tra⸗ 
ctat / welchen er Medicum non- Medicum fitu⸗ 
lirt / einer zaubriſchen Vettel / gu wolverdienten 
* / aufgeſetzt/ ihnen zuerkennt wird. Ich 
will es / zum Schluß dieſer Geſchicht / mit an⸗ 
Inlpffen. 7, 


C,; RECVBAT. 
CASCA. A ET. PANDA. ANVS, 
DIGNA. ROTA, SEGVRI, IGNE; ET LA: 


..OBS vıosa, Diabolı BERVA. 
sEQvIosA, SA: EREBI. ATE. 
OMNIBVS BONIS;, INVISISSIMA.: , 
NVIIO DIGNANDA, NOMINE, 
PIIS. CHRISTIANIS. B OPRIO. 


vr. TAMEN. SCIAS OR. QVER, 
SAGA, PHARMACEVTRIA. FVIT. 


ROS — 


Ex. ka INDYSIO, ORACVLA. 
CVRATVRA. NOVEMELICH, — 


ents werth / dergleichen in der Grab ⸗ 
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NXVNG. 
REAPSE. EXPERIETVR. 
NISLVERAM. EGERIT.POENITENTIAM. 
QVAM: GRAVE. ——— PROFANASSE, 


HINC. PIE. LECTOR. 

DISCE. CAVERE. 
INSIDIOSAS. EHARMAGEVTRIAS, 
OBSEQVIOSAS. DIABOLLI SERVAS, 

PER ICIOS»S. Be ATES. 


QVI. HANCCE. CONSVLVISTL vo 
—8 MENDACL CREDIDISTI. 
ABI ET. AGE, POENITENTIAM. 

Fa S, | 
ah GRAYE. | ar DIA, PROFANKSSE, 


BREVI. TV, TRY E. "ERPERIERE 2 
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— | ——— 
VNG | 
m; —— — Das übel giegnete Character; 
BR; I elta 
A 
L 


\ 

| 

| 

| 
G MINA. Er miteiner Kranckheit behaftet iſt / der 
ap NO, LBETOR | wird nicht —— / zu —* —* 
n Leuen / oder Tiger und ihm / von ib» 
ren Klauen / den Puis fühlen laffen / noch ihrer 
Kur v n; weil er weiß / daß es reiſſende und 
ame Beſtien ſeynd / die ihn erwuͤrgen / und 
CONSVL Tl | und ne nn 
HL N — ſchrecklichen höllifchen Raub Thier/ dem leidigen 
ı MENDi CE PO Satan ofen und boshafften Erk, Feinde 
U rel: ae AS N menfhliches Gefchlechts / der wie ein beüllender 
yo Al na. PRO Leu / mit einem unerfättlichen Hunger herumgeht/ 
gave SIT INA und ſucht welchen er verfchlinge / hingeht / um 

MINE xÜ' re ben demfelben Raht und Hülffe zufuchen? Ges 

Q W 600 wißlich einem Leuen / der auf den Raub ausge⸗ 
Ban * —E * —— > 
WürgrEngel / der alle 
Pre m — weit übers 


ent —— * chlecht ſeine 
een pi 
Srhai ' 
den god ni un he, 









ne 






von 
fü 





E N 










7 L. Das übelsgefeugnere 
enfben Heil und Licht ift/ nicht wegwerſſen/ iu 
dem Fürften —— 7 der dep Menſchen 
erderber und Berblenderift. — dr 
& Gerchrie aber Die / ſo ihr Geſicht verlohren/ 
oder im Finſtern wandeln gar leicht den, Kopfl 
fehr übel zerftoffen / oder zerfallen : alfo werden 
gemeinlich auch Die/ fo Den Satan der im Sch 
ten deß Todes herrſchet zum Doctor anne 
men / an ftat gehoffter Heilung / mit Verwun⸗ 
dung / abgefertigt / und macht er ihnen / aus 
uͤbel / viel ein ärgere. Wie mar denn kein Exem⸗ 
pel trifft 7 daß Jemanden feine Hülffe / ob gleich 
nicht alfofort/ doch endlich mit Der Zeit / nichtmehr 
geſchadet / als genuͤtzet hette. ke che Oh 
© Gar offt erzeigt fich Die böfe Wuͤrckung auch 
wol gleich zur Stunde: wie ich mit fehr vielen 
Fällen / ſolches beweiſen künnte, : Unter andren/ 
erinnere ich mich / daß Leute ſich / bey den Unholdin⸗ 
nen/um Heilung der Kopff⸗Schmertzung / oder Des 
Haupts⸗Bloͤdigkeit / beroorben 7 und drüber gan 
vafend worden; er ru be 
PDaoctor Adamus von Lebenwald ſchreibt / in 
feiner Obſervativn: Er fen einsmals / zu einem 
Franck: ligendem Abbe / beruffen 5 unterwegens 
aber 7 auf der Reiſe / ein Bauren⸗Jung vor ihn 
gefühnt warden / der fünfjehen Fahre alt /ı und 
fehr guter Leibs⸗Beſchaffenheit / aber, feines Ges 
tö ganglich beraubt mar, Man fpührte gleiche 
vol feinen Fluß 5 fo empfand. er auch keinem 
N; ausbenommen/DoßDie Augapfelgeie 
N; ommen / daß die er 
uud ſchwaͤrtzer ſchienen. A — 
— ruhm⸗ erw . 3 rMedi — 
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Da 
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| L Das dba" fettmett en 
\ an ge UN und Ham nicht —* A 
N YAL 

—— Ve ee gehenden! il. it — 

et eh im ® ir * 

et N De 3 

—— den Bun * 2 
N) 


Ar 
ran Li Im: m ee 
men —— —— Ar a 


id! ’ = Ein 2 we 


— — 


—— ſeyn / daß der Sa 
deenden em dieſer Kerl euren Eharacteren 
Pillen einzufhlingen 


“ 

Character liceel. 455 
Urach folcher entſiandenen Wlindheit/ orfchete ; 
anttvortete man ibm / es hetteniemalg dem Knıas 
ben was zan den Augen/ vder am Haupt gefehlt/ | 
auch feine Eltern nichts dergleichen an * gehabt; 
aber / vorm halben Jahr / waͤre er von einem | 
Tertian » Fieber angeonifen: Deſſen fich zu ent 
ledigen/ er (Zmeifelsohn auf der Eltern Sehe) 
zu einem Zäger gegangen der ſich deß Kurirens | 
dann und warn zuunterfichn pflegen. Wie dann | 
viel folcher Leute 7 mit aberglaubiſchen Sachen / 
den Raht ordentlicher Aerhte zu übertreffen vers 
meynen / und bey gemeinen einfältigen Poͤfel⸗ 
Leuten weitlich aufzufchneiden gewohnt / mie glück» 
lich und augenblicklich Der und der / durch Das leich⸗ 
J an prä fie ihm gereicht / wiederum 

gene 
Der Jaͤger hat dem „sungen (mie Die Leute 
—* berichten) einen Kleinen Zettel gegeben / 
re eroiffen Eharacteren bezeichnet / (womit ew/ 
ndre gleichfalls zu — daß er 


rer einfölucten folts Daraus dann un« 


- föwer abzunehmen/bey wem Diefer faubre Füger 


ſolche Medicin u. * nemlich / daß er / mit 

——— Teufels⸗Kuͤn Be nad) mancher 

top beholffen/ d deß Theophrafti 

en —* ſich nicht entfaͤrbt 

n —* man den Teufel comman⸗ 

rien könne, daß er / zur Artzeney / ges 

wiſſe Eharacteren gebe; fo B rer ftat eined 
Krautsmehmen/undeben fo kraͤ .. tem 

tan Einem und Ans 


ne — 


rahten / dadurch ni | 
egerabten dadurch geholf⸗ 
Se iiij | 





_ 
436 L.Dasübel,gefegnete Character; Mitt. 
fen/ hingegen Das Übel wiederum / feiner eiſe 
| nach / auf einen Andren / mit doppelter Verſchlim⸗ 
merung / geworſſen; ſo iſt es Doch dieſem armen 
| ungen bäflich mißlungen. Denn nachdem er 
| aum Den Zettel hinab geſchluekt; hat ſich / in ſei⸗ | 
| nem Kopfi /ein folches Getoͤß / und zugleich ein ſo 
ſtarcker Klang/ Sumfen und Gethoͤn / erhebt / alß 
ob alle Glocken der gantzen Welt / wie er ſagte/ ihm⸗ 
por feinen Ohren / gelaͤutet würden. Und auf dieſe 
Veraͤndrung iſt / gleich alſofort / der gaͤntzliche Ver⸗ 
luſt feines Geſichts erfolgt. Ehren⸗gedachter No- 
&tor von Lebenwald verordnete ihm ſolche Mittels 
wodurch Die Seh⸗Nerven / von der zugefallenen 
Feuchtigkeit moͤgten entladen / das Haupt aberrund 
Die Augen / geſtaͤrckt werden moͤgten; aber vergeb⸗ 
lich / und gantz umſonſt. Hin war hin! a) u. 
Wann GOtt / der das Auge gemacht / einn 
Menſchen mit der Entaͤugung oder Blindheit? / 
ee dernfelben Feine natürliche Argeney 
ie Augen wieder aufthun; bevor fich Der Goͤttliche 
Zorn / durch beharzliche Buſſe / in Gnade verwan⸗ 
delt. Welches geſchicht / wann das innerliche Auge 
deß Gemuͤts ſeine de ler redlich beweint: 
wofern nicht / zur Straffe ſolcher begangenen Tod⸗ 
Suͤnde / eine leibliche Blindheit / hiß an den Tod/ 
droben verhengt und beſchloſſen iſt/ damit der i 
ſehend / und felig werde / auch denen Verfuͤhrern / 
Die ein ſolches armes Kind / zu einer fo verdammten 
——— Verweis ihres ſchaͤndli · 
— verſluchten Rahts immerdar vor Augen‘ 
—X 





Mur) Li Das‘ 
(4) Vid. Obfervat. CVI. Dec. 2. Anni 2. Ephemerid. 
Phylieo-Medican GermPım, 261. 
* 
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—30 wald bet⸗ 
dor —— * 
wi me ig 
gudug tigt eat arhit: '(#) / ar 
—* — ze 
ae * 


Vaſchland geftudirt / beglaubt worden / dag 
u.a Lac 








BB 0 JiER$- en 
\ r LI. 5 ‘ 7 ! 
Das erlegte Sefpenfl, 
Er Satan wird / unter dem Leviathan er | 
AD emot / unter andren / deßwegen fürs | 
“gebi * weil er eben ſo wen Dee Spiel | 
fe und Pan ei / ale wie Si ungeheure | 
Waſſer⸗Ge fe 0 von ihren dicken Shi 
— en Harniſch / geſichett wer⸗ 
den. Er iſt ein Geiſi / und alfo bom Eiſen unver⸗ 
wundlich. Und ob er gleich bißweilen / in einem 
Aas / Korper / oder todten Leichnam / herum wan⸗ 
* ee er Denfelben eben fo wol / für der 


rts / Stein ⸗ feſt machen / als 
er einem lebendigen Menſchen z fuͤr der Ku⸗ 







— —— 


n5 ‚Damit d Die Seele deſto 
cher beſchaͤdigt werde. 
B: — —— ‚fine angenommes 
ein z um 
) 8 von * —* 





ne — ae 

9 
3 let / in einem Veden· | 

den von — 5 es ſey / von vie⸗ 

ien erben Männern’ der Unfern / fo in i 


etu⸗ 
a / Mr 
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458 LI. Das etlegte 
muläuirt 7 und den Leuten fo überläftig gefallen/ 
daf Niemand Darinnen wohnhaftt verbleiben koͤn⸗ 
nen: tie man dergleichen Cxempel mehr / in Den 
Geſchichtbuͤchern / findet. 
Zuletzt haben zween kuͤhn⸗ behertzte Geſellen 
es gewagt / und /.nachdem fie ſich / mit Gewehr 
eruͤſſet / eine Nacht Darınn / dem Teufel zu 
Trut / zu bleiben beſchloſſen / und Die Vermeſ 
fenheit hoͤren laſſen Daß fie Den Teufel vertreiben 
wollten. au, 0 
Derfelbe kommts in der Nacht / an fie/ glei 
einem fehrvargen Kerl. Sie entfegen ſich 2 für 
demfelben / nicht ſonders /_fondern gehn aufihn 
loß / hauen und ftechen auf ihn; empfinden auch 
endlich. / daß er einen Leib habe · Welcher letz⸗ 
Er som Geift / verlaffen wird /und zu Bodem 
u 


WMorgenden Tags / hat man felbigen Körper 
befichtigt / und erfannt/ daß es der Leicham ton 
re von einem Diebe/ der / vor wenig Tagen/ 
vor ſelbiger Stadt gehenckt / und vom Galgen 
bald hernach / weggefommen war / alfo / 
man nicht gewuſſt / wohin. (2) ‚Ob aber ba: 


Geſpenſt hiemit hab nachgelaſſen das Hauszu 


gerunzuhigen; Y weiter nicht gemeldet. Au 
Diefer beyder Geſe ihr fuchteln / hauen und 
ftecben 7 hat er wol nicht daffelbe verlaffen ; auch 
mich /öh8 terlicher und allzuhaeter Empfin, 
dung derer. ‚ihm von ihnen deriehten / Seen 

ielmehr darum / Daß er fie gecken / und IM 
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LE q RT ae, Pr ” > 44 
“ Lehe at apud Detekinnum Ve. pr" 


— — 


| Geſpenſt. 
ten einbildenm gte/ er lieefich vielme 479 


U. 
44 uten (ol — g geile m 
7 und den kt yeplabeniv Meder geifülichen Mafte it lei 
— — mehr/ine dadurch noch —— —— . daß er ſie 


8 Auf gleiche Weiſe har 

a can ehe Sl Nun, 7 —** * su Kine Sig 

"ut an ai — — getrieben, Olau tat 
ah OGrammaticus, fe feßen Davon unterſ 


gu 
9 4 ac En nah ji en * —— die alte — 5— 
tutz 


impfler / 

T Ka /be daß fe dent Sul Der / ir bucb-geni Be eiten / 1m 2 
fest RT. et pi — penftern 7 er Selm der 
m (pe fomm/ in entfehk iM f In ſonderheit — 

Det chen hi; dern geht uf 5 ben nee m D et —** Olaus es ha⸗ 
ai je milk ui —55— ten und tapfferer — Der als ein —* 

doſſel ſehen auf 113" opeldt Truppen nächtliche ne er / wider einen 


en un abe 
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Elcher Menſch / ohne REN, 
mit dem geſchwornem Menſchen⸗ Feinde, 
dem Teufel / auffnimt / der begeht Die aller 
söbfte Unbefonnenheit / und ruchi jefte Vermeß 
enheit / und wird / mit der bloſſen Fauſt in eine 
echel / oder fpigiges Meffer/ ſchlagen. Die e⸗ 
‚feynd geweinlich verwigt / und epicuriſches 
Gemuͤts und erſchrecken wenig für der Hoͤllen: 
DAR fie auch nicht glauben’ Daß der Seufeval 
der hoͤlliſche Geiſt / ein fo erſchrecklicher deu je 
ihn der H. Geiſt befihreibt. Und folcher Unglau⸗ 
be verlsitet Manchen / 9 ſo nen a | 
daß er / ohn gläubige Anruffung G 
Sefpenft ern zu Fampffen und zwar * ik 
chen / oder irdifchen n / oder auch wol 
dem Teufel / zu kurtz weilen/ uud einen Shersu 
treibensfich erkuͤ 
Es gelin gt-aber: then hen eicuihen 













lern / und — fe En | 


le Derfelben ſeynd nachdem fie/ ruch 
den Gefpenfiernaufdie Haut (alſo zu reden ) ges 





ode/ betroffen worden. 
ius ſchreibt / es ſey bey 
it 7 auf einen, gar feſten Schlos⸗ de 
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danckbarlicher Erkenntniß/ eine fo hofdfelige Ge 
gen⸗Umfahung / daß er todt zu Bodemfiel- (a) 
Wohin ſeine ruchloſe Seele verfallen ſey / ſteht 
leider gnugſam zu vermuten. Schwerlich hat 
ſie ein andrer / uls eben dieſer boͤſe Geiſt / welchen 
er fo freventlich in die Arme genommen / zu ſich ge 
nommen / und eine betruͤbte Straſſe gefuͤhrt. 
Was dieſes fuͤr ein Schloß fey / find man in 
den Mifcellaneis hiftoricis Regni Bohemiz: 
en der —* —— ne ; * 
meldet / es erſcheine auff dem Schloß Perenſtein 
een) in Mähren / ein jungfräuliches 
defpenft : welches Der Misfionarius, Pater fm 





hannes Drachovius , für eine rechte Jungfrau 
angefehn/ und zur catholifchen Religion bekehren 
‚tollen (maſſen wir ſolches / an feinem Ort / aus⸗ 
fuͤhrlicher erzehlen. Bon eben dieſer geſpenſtiſchen 
Jungfrauen / fen ihm dem P. Balbino, als er eins⸗ 
mals in felbigem Schloß ein Saft geweſt / eine 
Geſchicht erzehlt worden / die er aber von keinem ſo 
anſehnlichem (oder glaubwuͤrdigem) Mann / ale 
wie Die erſt⸗ erwehnte / ſo dem Misſionario begeg⸗ 
net iſt / ſondern nur von dem Thorwaͤrter def 
Schioſſes / vernommen; nemlich es habe ſich = 
Anfange heutigen Sæculi oder Jahrhunderts / un 
den Knechten Einer gefunden / welcher nachdem 
bon Andren gehoͤrt / daß eine Jungfrau treflich / ſch 
— bißweilen ſich ſehn lieſſe / geſchworen / 
wolle ſelbiger Jungfrauen / ſo bald ie ihm nut 
begegnete/ einen ſteifſen Schmatzer recht au / 
geben / es moͤchte ihr gleich lieb oder leid ſeyn · Wie 
fehr ihm nun gleich die Andren ſolches *— 
8 
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u64 LIE Die einbüffende | 
rerkiug fpricht/ e8 habe einer fhrnehmen und mol» 


gebornen Sungfranen Geſtalt ſich fehenlaffen: Und 
Balbinus fchreibt/ Sie fen dem Pater Drachovio, 
in gierlibem Jungfrauen⸗Schmuck / erfibienen. 
Scherertzius fagt / es feyein gar feſtes Schloß 


(Eft in Bohemia noftra arx munitisfima, giebt 


er es zu Latein: ) Und Balbinus nennet 68 ar · 


cem celeberrimam cum ampliſſima ditione. 


ein garberühmtes Schloß dazu ein groſſes 


Stück Landes gehoͤrt. Aus dieſer Naͤchricht / 
erfolgt eben fo wol dag Perenſtein muͤſſe ein feſtes 
Schloß ſeyn / wies es beym Scherertzio geruͤhmt 
wird : Denn die Schlöffer / denen eine weitläuffs 
tige Herrſchafft ( oder Laͤnderey) anhängig iſt / wer⸗ 
den gemeinlich / mit feſten Wercken verſichert. 
HHernach / fo beſcheinigts auch der Nam deß 
Schloffes Pernſtein ( denn alſo muß es / und 
nicht Bären-Stein/ gefchrieben werden) Daß es 
ehedeſſen müfle zu Böhmen gerechnet wordenfenn: 
angemerckt / das Wort Perften ( oder Priten) 
Boͤhmiſch iſt und einen King bedeutet : Denn / 
wor Alters/ hat das Öefchlecht derer von Beriten/ 
einen Aur⸗ Ochſen / mit einem Ninge/ in der Na 
fen’ im Schilde geführt. r etlich hundert 
hren aber ift Die Ausſprache ihres Geſchlecht⸗ 
Nams endlich verubelt (oder verderbt ) und fik 
Perften oder Prſten Perenftein geſprochen 


-  sHiegulommt auch Diefes noch dag Schr 
rertzius / zu der Zeit? da er Diefe Geſchicht / feinem 
Tractätleen von Gefpenftern eingezeichnet / ein 
Paftor oder Prediger zu Tachau in Babmen de 








| Vermeſſenheit. 466 
don dieſem Handel / guten Grund gehabt haben / 
dieſes Schloß Damals noch Boͤhmiſch geweſen / 
oder darum / weil es an Böhmen ſtoſſt / insgemein 
m Boͤhmen mit gerechnet ſeyn. 
Alſo hat man nun nicht allein eines ſchlechten 
Schloß⸗Pfoͤrtners zu Pernflein/ ſondern auch eis 


Ip nes gelehrten Manns / Gezeugniß / daß dieſes Fein 


Geticht / ſondern warhafſtet Verlauff ſey. Der 
uns zum Deufpid dienet / wie bett ieglich der Satan 
die Haͤßlichke Fund Abſcheuligteit feines Zuſtandes 
und Zwecks wiſſe zu zieren. — e 
Dodtor Johannes Niderius / weiland kin 

Minh Prediger Drdens/ welcher ums Jahr 
50 gefſorirt/ gedenckt / in ſeinem Formieario, 
er habe / zu Nürnberg / Gegenwarts vieler Bi⸗ 
fe aus Teutſchlande von Biſchof Petern von 
ugeburg/ erzehlen gehört man habe um die Zeit/ 
alsder Huſſiten⸗Krieg in Böhmen fehier angehen 
tollen’ gegen einem geroiffen Thal’ an den Boͤh⸗ 
miftben Srengen/ bey Nachtzeit / nicht allein ein 
Befchten vieler / widereinander ſechtenden / Reu⸗ 
tergehoͤrt; ſondern auch offt die Reuter ſelbſt/ in 
Kleidern von allerley Farben gefehn : Worüber 
einsmals in Dem nechit dabeh gelegenem Schloß / 
— reifigen Knechten /die Luft angekom⸗ 
/folbem Lärmen perföntich zuzuſchauen / und 

fih alfa der rechten Geiwißheit zu Herfihern. Ge⸗ 
taltfam fie fich deßwegen / ben Nachte/ zu Pferde 
yefest und dahin geritten : Bevor fieaber naͤher 
hugelangt/ hette ſich der Eine gefcheut/ / weiter 
nbenzireiten/ und zu feiner Gefährten gefpro? 
—9* en ai * Vai “ii 
ab wir di efeben. mag Diefer 
ab | es g Br — Aben⸗ 
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466 LII. Die einbüffende 


Abentheuren nichrnäber kommen. _ Die al 
ten haben zu fagen pflegen, man möffte/mit 
dergleichen / nicht viel ſchettzen: Der Andre 
aber habe ſeiner geſpottet / und ihn / als einen ver⸗ 
zagten feigen Menfchen/ verlacht; gleich Damit 
fein Pferd angeftoshen / und fen Den erblickten 
Macht» Meutereyen/ die er für eitel Schatten« 
Werck / und Spiegel-fechten geachtet/ gar keck und 
unerfchrocken entgegen geritten ; Alſobald aber 
ſey / aus dem vorderiten Truppen / ein Deuter here 
vor gekommen / Der ihm den Kopff weg gehauen/ 
und Darauffdie Ruckkehr / zu feinem Truppen’ ge 
nommen : Wie ſolches Der Andre/ welcher aus 
Furcht / ein wenig zurück geblieben war / gefehn/ 
habe er ſich auf die Flucht begeben / und / wie es ſei⸗ 
nem Kameraden ergangen / im Schloß angezeigt: 
folgenden Morgens wäre Der entköpffte Rumpff⸗ 
ander Stäte/Dadie Enthauptung geſchehn; Der 
Kopfl auch/ unweit davon/in Demfelbigen Thal ges 
funden/ wo man bifihero die Reuter gefehn 5. doch 
aber keines Menſchens Zußtapfl/ noch einiger Hufe 
ſchlag / verfpuhrt worden ; fondern/ an theils mo⸗ 
raftigen/ und kotichten Derternnur einige Spuhr⸗ 
zeichen von Bogel- Klauen. (#) 
Dafi many vorbedeutetem Hufliten-Kriege/ 
folche falfche Reuter gefehen/ if allerdings glaubs 
lich. Was aber die gefpenflifche Enthauptung. 
deß Reuters betrifft 5 will ich eben nicht verſichern / 
daß nicht etwan Dasgemeineund.nicht felte zu viel 
ſchw — mit der Zungen / dem Kerl eis 
nen fü ſtarcken Hieb gegeben / Davon ihm der Kopff/ 
indem Sinn der Leicht⸗glaͤubigen / herab 
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463 LI. Die einbüffende Vermeffenb. __ 
Geſpenſt / mit feinen Klauen’ oben auff den Kopf? 
einen Briffgethan/ wonon er zu Bodem /und in 
toͤdtlichen Schrecken gefallen alfo/ daß er ſich rin 
etlichen Stunden / nicht beſonnen / und von den 
Umfiehenden / mit allerley Krafft-Waffern / kaum 
wiederum ein wenig erquickt worden Nach wel⸗ 
cher Rache / der alte Boͤſewigt verſchwunden /und 
mit folcbem Geſtanck / aus dem Schloß / Urlaub 
genommen. Wie / am 9r3 Blat meiner Erften 
Schau⸗Buͤhne / dieſes etwas umfändlicher zu lea 
ſen ſeyn wrd. 

So erinnere ich mich auch / daß vor 1a Jahren / 
in einer gewiſſen Reichsſtadt / Ihrer zween / mit 
der Latern / uͤber einen geraumen Platz / da bißwei⸗ 
len ein Geſpenſt wandeln ſollte / gegangen; denen 
eine weiſſe Geſtalt wie ein Weibs Bild / mit ver⸗ 
huͤlltem Angeſicht / entgegen gekommen: dem Der 
Eine / weil er gemeynt / es ware eine feyſe Schwe⸗ 
ſter / Die ſich etwan / mit Jemanden / beſtellet hette/ 
unters Geſicht geleuchtet / und ihr daſſelbe entde⸗ 
cken wollen; aber drauff / von ihr / gifftig ange⸗ 
blafen worden :. wovon ihm nicht allein fein 
Geficht alfobald ausgefahren ; fondern er auch / 
in eine, ploͤtzliche Kranckheit gefallen / über das 

- eine Zeitlang / an ſeiner Bernunfftigiemli» 
chen Einbuß erlitten. 
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LIM. 


Der Schwache wider den 
Starden. 


Ann wir / mit Gottesfurcht / aebarnifcht 
fennd ; iftder hoͤlſche Rieſe / gegen ung 
ein ohnmächtiges Kind ja ein. tudter 
Hund /der zwar den Rachen weit aufffperret/ aber 
nicht beiffen Fann 5 ein von dem himmlifchen 
Simfon erfblagener Leu) Der nicht Be Klingen 
fam ; n fondern fih / von einem Unmündlinge 
und Säuglinge/muß erſchrecken laffen / und flies 
hen. Seiteaber der Menſch / ohne Glauben / und 
air *8 ung/ mit dieſem Starcken / in Den 
wi uhl d fordert gleichfam ein Kind den ſtaͤrck⸗ 
fien Milo aug/ — en/undder Stroh⸗Halm 
Den Eychbaum; pier den Marmel. 
Zaun ME ein 6 Geiſt / und 
irch leibbare Waffen nicht uͤberwindlich ſey / 
rd / in „Heil. Schrift / deutlich augezeigt / 
Indem ah n einen Starcken 2 (beym Cfaia , 
an —7— en) und beym Hiob / wiewol fuͤrbildiich / 
than / Und Behemot / auch Durch den 









ti felbften/einen ſiarcken Gewapneten / 
Diefee Welt nenet/auch Durch Die. apo⸗ 
die Bee Beifter, Bewaltige/ ge⸗ 


—*X denen nicht alfo/ wie mit 
Hlut / zu Kämpfen habe. Geftaltfam 


uns auch deßwegen derſelbige Apoftel nicht auff ir⸗ 


— eiſtliche / wei⸗ 
dide Siege: Gervch eh 9 u | 





470 LI. Der Schwache 
fet/ wenn wir/von Dem böfen Feinde / angefochten 
merden. Denner recommendirt ung den Hat 
nifch Gottes E nemlich Das Göttliche Wort) und 
die Ergreiffung deß Glauben Schilds / als mit 
welchen wir auslefcben Eönnen/alle feurige Pfeile 
deß Boͤſewigts: (a) ſo wir nemlich ihm / Durch 
Fuͤrwurff goͤttlichen Worts / und eines glaͤubigen 
ebets / Widerftandthun : als welches die rech⸗ 
te Donnerkeyle ſind / ſo dieſen ungeheuren Rie 
ſen koͤnnen zerſchmettern. Maſſen auch Jacobus 
keinen andren Widerſtand verſteht / wenn er ung 
surufft : Widerſtehet dem Teufel; fo lieb 
er von euch : nahet euch zu GOtt; fd 
naber Br fichzu euch, (6) Zu GOtt nahet 
man ſich / Durch gläubige Anruffung. Denn 
der SErr ift nahe /fpricht David’ Allen/ Die 
ihn anruffen zc.(c) Wo aberder HErr nahe iſt/ 
da muß Der bofe Feind weichen, fliehen und fich 
entfernen. 

Derhalben fehlen Diejenige ar gefährlich 
und handlen fehr unweislich welche Dem Teuf 
Eifen und Stahl fürwerffen/ oder mit pochen un 
febnarchen Denfelben ae / fib erfühnen, 
Auf GOtt und fein Wort/ kann und foll_ man 
zwar/ wider ihn pochen : aber ein folder Poch 
muß auch bey GOtt dem HErrn in Gnaden / und 
in einem guten —— ſtehn Daß er auf ſein Ami 
pochen koͤnne. er hingegen einen faule 
Schuncken im Salkehat ; dem fteht nicht beſſe 


zu rahten / er fliche/ wann der Satan ihn * 


(2 Ephef. 6.vV. 16. j BEN 
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behände zu GOtt / mit einem bußfertigen Seuff: 
Ken/ und widerfiehe alsdenn Dem Catan getrofi / 
in Glauben. rfich aber/auf fein eigen Hertz / 
verlaͤſſt / den erflährt die Heil. Schrifft/ für einen 
Darren’ undder Satanı wann er nicht gar / ihm 
den Hals zubrechen/ Erläubniß von oben hatzagiet 
und verirt ihn etwas / indem er fich für ihm er⸗ 
ſchrocken ſtellt. 1 

Etlichen ift esaber übelbetommen/ die / ihrer 
Hertzhafftigkeit zu viel getrant/ und Diefem graufas 
men Feinde eine bloffe menfchliche Entfchlieffung 
oder Großmuͤtigkeit entgegen gefegt : Sie find 
entweder befebädigt/ oder wol gar erwuͤrgt / oder 
wenigſtens ſpoͤttlich zu dem Haſen⸗Marſch getrie⸗ 
ben worden. 

_ Zußeipgiglebte/vor einigen Jahren / ein ges 
lehrter Doctor der Arkeney. In Demfelben war gar 
keine Furcht für Gefpenftern : Daher er/ ob es 
glei n etlichen Zimmern feinesHaufes/ fonders 
ich bey dem Privet / nicht heimlich / fondern an eis 
at unfaubren Ort der unfaubre Beift fehr ges 

üfftig war dennoch eg Alles für nichts achtete. 
Einsmals/da es allbereit tunckel worden / erinners 
te ihn Die natürliche Leib⸗Erleichterungs⸗Noth⸗ 
durfft eines Abtritts an gemeldten Ort : weßwe⸗ 
—59 ihnmitdem Licht begleiten wollte : wel⸗ 
er aber nicht geftattete / noch mit fich in den 
Bang ee —* 
Vielleicht bat er / dur allugroffe Kuͤn⸗ 
heitı GHtt verſucht / ohne Noth / ſich in die Finſter⸗ 
niß / im Finſtern / ** um den Leuten im Hau⸗ 
mo hafftigkeit zu beweiſen: fintemal/aus 
‚betrübtem Erfolge / folches ſchier — 
1} 


— — 
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442 LII.Der Schwache 
mil. Denn nachdem man lange Seiner gewar⸗ 
tet / und endlich aus Beſorgung / es doͤrffte ihm ein 
Unfall begegnet feyn/ nach ihm gefehn hat man 
ihn in tieffer Beſtuͤrtzung angetrofſfen. Das Ge⸗ 
ſpenſt hatte ihm / auf dem heimlichen Gemach / an 
gegriſſen / und heſſtig gedruckt. Daruͤber er ſo 
ſehr erſchrocken / daß er davon kranck worden und 
den Tod genommen. Welches mancher Geſpenſt⸗ 
Verlacher / der garnicht glauben will Daß es Ges 
fpenfter gebe / zu mercken hetTe. 
Mit nicht geringerer Geſahr / doch gleichwol 
noch mit dem Leben / iſt anderswo Reptelin / ein 
damals angehender junger Kriegsmann / davon 
gekommen. Dieſer / der nunmehr / unter einem 
fuͤrnehmen gekroͤntem Haupt / ein anſehnliche 
Kriegs⸗Stelle bedient wollte den Krieg/ von 
Grund auff / lernen / um dermaleins den Ruhm 
—* Vaters / der / nach langjaͤhriger und anſehn⸗ 
icher Bedienung unterſchiedlicher hohen Haͤupter 
im Felde / zuletzt / fuͤr die Chriſtenheit / fen Blut 
ritterlich vergoſſen hatte) zu erfleigen Weß we⸗ 
gen er / Die untere Stafeln nicht gleich zu überhupfe 
tens wuͤnſchte # zumal / weil feine Sugend ihm 
auch noch Feineerhabenere verftattete. Alſo gab 
er. einen gefreyten Corporal Damals abs als eu 
eing/ von Weingarten nach Heidelberg/ gebend4 
fich eeege das nechſte Thor ſchon geſchloſ⸗ 
ſen antraff. Welches ihn bewog / einen Umw 
nach einem andren Thor / zu nehmen; in Hofe 
nung / ſelbiges moͤgte vielleicht noch ofſen ſeyn. 
Indem er derhalben / aus aller Krafft / langſt 
dem Öraben/forteilet ; hoͤret er Jemanden / zu 
ferde/ gar ſchnell und ſiarck hinten ihm nn | 
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| wider ben Starcken 473 
e ‘ 
Schwad einer gene ben und / weil en vermutet  Derfelbe Reuter ges 
— rg * a. noch * Stadt 5* er 
ich ums undfihet Einen’ auff einem weiſſen Pfer⸗ 
gun RR ihm ge —* de / immer naͤher kommen. Endlich / da es ſchien / 
a — 
 hıny auf dem beimlideN 30 wendet er ſich um / und wird gewahr / daß es ein 
— hatte N gan d son | Khmarser Kerl/aber ohne Kopff / ſey. Weil der 
egtifſen/ und daß er Dan feand ee felbigenun ihm hart auff den Leib Drengete/ und 
rocken J opel man dagu aneinem ſolchen Ort / da Er ſo behände nicht 
a afauben Mil! ausyweichen kunnte; überdas auch die Beſtuͤrkzung 
ihn als der leicht merckte / es muͤſſte Fein naturli- 
cher Reuter ſeyn / eingenommen hatte: riß er von 
Leder / und warf dem ſalſchen Reuter die Spitze 
son 



















Der Kopff manglende Kerl verliert fich zwar 
hierauff augenblicks ihm aus dem Geficht : hin⸗ 
gegen aber umfaſſt den Reprelin cin ſtarcker 
Wind / der / ihn in den Graben hinab zu flürmen/ 
trachtet. Er thut fein Auffertes hingegen/ und 
ſtrebt / mit aller Macht / zurück. Zuletzt wird ihm 
der Hut vom Haupt geriffen /und in den Graben 
—5—* er ſelbſt aber bey den Haaren gleich⸗ 
erfaſſt und in etwas wie erhoͤhet. Damit 
hatte das Streben und Widerſtreben ein Ende. 
Hieruͤber kommt ihn noch viel: hefſtigers 
Grauen und Entſetzen an x alſo / daß er den Gra⸗ 
benverläfft/ und auf Das nechſte Dorff zulaͤufft: 
da man ihm als einen vom: Geſpenſt erſchreckten / 
wit einigen Sachen gelabt / und die Nacht über 
“7 i A 5 


> Die jungen. Soldaten. können jemaln et, 

| wasımehmals beten / oder ſeynd ſonſt bisweilen 

para mutige ey daher lagert 4 
ma au 
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474 UN. Der Schwache 
auch nicht allemal der Engeldeg HEran umfie her. 
Gleichwol muß Reprelin noch/alg ein junger fei⸗ 
ner Menſch / im Geleit eines guten Engels / gegan⸗ 
genfenn : ſintemal ihn fonft der ſchwartze Reu⸗ 
ter beforglich felbften / an fat des Huts / in den 
Graben wurde hinab geflürgt haben. | 
Diefes iſt mir von Deffen nahen und glaub» 
würdigen Verwandten / mehr als einmal / erzehlt / 
mit Bericht / daß ihm / von Jugend auff / Die Ge⸗ 
ſpenſter ſehr gefaͤhr geweſt / und zugefegts Deſſen 
quch noch ein andres Exempel dabey ward anges 
fuͤhrt / ſo ihm / da er noch ein Knabe / ungefaͤhr zwi⸗ 
ſchen ey und 16 Jahren geweſt / widerfahren: 
nemlich / daß er / von etlichen befuchten guten 
Freunden’ ſpaͤt / doch bey hellem Mondſchein / 
heim:gehend über einen Kirchhof / einen ziemlich 
rufen Hund erblickte / der von der Kirchthuͤr her⸗ 
kommend / ihn zwerchs voruͤber liefſe. Er / Der ſich 
zwar / verwundert / daß der Hund gleichſam aus 
der Thuͤr hervor gekommen / doch gleichwol nichts 
Ungleiches vermutet lockt denſelben zuruͤck; in 
Meynung / es ſey ein rechter Hund. 
Derſelbe kehrt auch gleich wieder um / laufft 
auff ihn zu und will ihn mit Gewalt anfallen. 
Er ſtoſſt von ſich / und will ihn mit ſeinem in der 
Fauſt habendem Spatzier⸗Staͤblein / von der 
Haut halten; biß ſich der Hund / in eine aben⸗ 
theurlich⸗groſſe Katze / verwaͤndelt. Welche ihm 
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gleichfalls zuſetzt alles Widerftands ungeachtet / 


hinterwerts aufffpringt/ und fich auff feinen Na 


cken wirfft / wie eine ſchwere Buͤrde. Wiefeht 


er fich nun gleich bearbeitete fie herab gu ſutn 








wvwderde Starcken. 4 


hyn das Tmfich-fdjlagen der Hände N Ihre 
— Datzen / fo reichlich + da D 
—— eh Hände und Bangen/insick m Dia 


en 
eiehme — in 5 jechen behielten. Jahren / die Mahl 


nee N ihn et am Mit folher Angfl-und Schrecten-? 
Genf Ar en an N, teer faft bifi in Die Dreofi e oder vierki She 
der beforali ae eh? mgen ehe weiter / fich fi ndlich da et 
Graben wir puͤhrte / daß er/ mit fine m ee und ſchlagen / 


‚von 

Dieſes nm ken, mehr * MH nö richtete’ fondern nur eine fchädliche Nach 
— J 
iv et von < NY) de ru beforderte ; hub er an das Vater Unfer 
nit? hrs At im u nam  ZUbeten : und nachdem er ſolches ausgebetet fiel 
—5— 8 vor Ahrmdie Ka ghe vom Halfe, Woraufier/ wie ein 
a in AND Knabe’ he flüchtiges Wild heim flohe/ zu den Seinigen. De 


ef hi DR nel! ME m men feine Erbaffung eher/denn Die Red 

— — und 16 * lien hut —— esmüffte ihn ein Schreck betroffen Babe ae 

nmlich / DE kr nah bet Da 59 El — fie ihn — —— ge⸗ 

runden Pe einen —2 — 2 ange — I Binde 5. hu 
u ” d e 
zum? eben a furche von ihm ausgezogen und er. ein übler Ehrift 


und a 
an! e in mobi we a worden. 
—* 3 ir * 1 F Johannes Niderius/ wellond ein Doctor 
Be jon 7 wi af ev. Theolo en: Prediger Ordens / der ums 
er —7 — ‚task| Jahr Ehrifti »430/ geflorirt/ gedenckt unter An- 
* 66 —X deen / es habe/ in feiner Gemein / ein krancker 
—** * eh init nem Mahler fich befunden/ welcher mit dreyerley Ges 
et —9 ihn mt * J brechen verlegt worden : Von Farben habe er 
m Br und ” ableit!. ‚br| einem Todten gleicher. z als einem Lebendigen ges 


t 
ai pn di ‚| fin; am cr (0 a Dal taub, un cb mit 
Era — * mi ge nicht fertig / fondern ein Stammler 


Sa ie ee — beſagter Niderius 
— I aan Of 
* 


ur⸗ 
6 





“ 


476 LI. Der Schwache widerdenStäte. 

facht haben follte/ vernommen ; hat er Dielen 
Mahler beſucht / und fich den rechten Verlauf 
erzehlen laffen. Welchen ihm dann derfelbei mut 
diefen Umftänden befchrieben. 





Als ich / fagte er / eins Mals/ in meiner Ju- 


gend / mit etlichen guten Gefellen / gegen Abend’ 
in einem Wein Haute 7 gerecht ; ging ih ber 


nach/ bey Nacht/ allein Über Feld / mit meinen 


Degen an der Seiten/ und eilte auf einen Mey | 


Thof / gder Fuhrwerck) zu. Da ich nun wi⸗ 
fchen den Weinbergen war  fehienen mir etliche 


fchreckliche Geftalten / nicht zwar auff.der Lande 


firaffen / fondern neben dem Wege ber / entg 


gen zu fommen :  Wefitvegen ich / don jugen® | 
1 










cher Unbefonnenheit z und Wein erhigt? at 
dem Wege fprang / meine Fuchtel heraus ri 
egendem Drt deß Gefpenftes einen Streich U 
ven andren/ führte / und Doch Michte 

auch Niemanden/ven ich treffen Eönnte/ meh 


eine Lufft Durch mich fuhr durch welche ih 
gleich alfofort angefteckt/ und mit Diefen Ga” 
brechen / die hran ut behafle I 
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41 ————— hat en du (8 1888 en 
—A LIV. | 
ah In, hen ihm dann = q 
en al —*— in mei 9 as gegtichtete &roßfprechen. 
ach fgte N en gs BE y — 
alien guten Oh 9 M n bat nicht allein aus dem allgemeine 
A 
ae te af ana" He u 
N de Seiten, und Pin —99 ere Gewißheit/ daß in —— 


aan rnehmer / Familien 

en mit nen Haufern-oder 
* — Ver I vi fe? —* —— N befondrer —R— 
reiche nd en dem ee dren mie ein Pferd ; a 1 Hund ; in an⸗ 


frfen / (ODE N engen I RENT Weiber Perfon 7 nemlich nderswo / wie eine 


wie ein 
in einen © —9 ——— ein Cavallier / oder dergleis 
dem Ort Geſe doch ich | meinlih / und a epenfter etfcheinen zwar ges 
andren/ führt * te defall obhanden ; fen! wann ein Tys 
A emanden AK Men fu andter Zeit / chen, fol auch nicht 


mir (abe ih Dub nf d ick! 8+ Bedeutung, 5 wol / und ohne 


nem „Geſtal 

| A Dur mich FF) mr Die ihn —— Sau⸗ yo —2 wi 
for mie a ar eich. gebe —* menſchlich » und 
—28B88 Beh bifweilen die Leute ihren > ſehen N 

nass, Mt unlängft gefipehen / 

—— indem er Kinn f 


J * | Ben name mal 









bien’ im vorüber 64 
(9 worden 7 in eineng 





| | melcher Doch bey damalı 
| L er Sommers⸗ 
** a⸗ Angeheikt was. Darüber eriih / 
ft —— ER zwar 














478 LIV. Das gezuͤchtete 


zwar höchlich vertvundert / au in etwas ent⸗ 
feßt 53 Doch gleichtwol endlich feinen Bang fort 
und zur Stuben hinein ſetzt. | 


Wie en hinein gekommen / tritt ein groß 
fer Kerl/ mie ein Münch gekleidet / ihm entge⸗ 
gen / mit tieff=ligenden ſeurigen Augen und ei» 
nem / an der Seiten tragendem / Bund 
Schluͤſſel. Er über fo unvermuteten AnbligE 
f&ier von fich ſelbſten veräufferter / weicht plüßs 
lich hinter ſich / und fchauet fich wieder nach der 
Thor um. Aber das Geſpenſt eilt auf ihn zu/ 
erwifcht ihn beym Fluͤgel / ziehet ihn nieder/ und 
etliche Mal auf dem Bodem hin und wieder: 
Darüber er ein jaͤmmerliches Zeter⸗Geſchrey nad 
dem andren thut / und zwar fo lauf/ daß es 
dem Fürften ſelbſten unten in feinem Zimmer/ 
u Dhren dringt. Worauf Derfelbe befihlt/ 
man ſoll eilend hinauff lauffen/ und fehen / wie 
Ren Edel « Knaben gefchehen ſey / daß er ſo 
fehreyet. 


Sie finden ihn zwar allein / und von 


Schrecken erſtummt / dennoch aber / in feinen 
flarcenden Augen blaffenden Wangen / und 
sittrenden Geberden / Die Anzeigungen eines 
eingenammenen ungemeinen Schreckens. Wel⸗ 
er ihn, auch Dermaffen gefangen. - hielt / 
daß er. allererft 7 nach einer Stunden. / 


———— ten kunnte / mas ihm. wider⸗ 


ren, | u 
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Großſptechen. 1 472 


Diefen lachte hernach fein Kammerad , 
ein andrer Cdel- Knabey der siemlich fifa» mar, 
Aus / und fagte / er ſolte dem München nur 
ein paar waͤckerer Ohrfeigen gegeben und 
tefolut um fich gefhlagen haben , fo toürde er 
ihm wol von der Haut geblieben fenn : und ver⸗ 
maß ſich / Mr er / wann das Gefpenft ihm 
in Mal’ au toffen follte/ Demfelben tapfire 

fe geben tollte, ener antwortet / ep 
Ine €8 verſuchen und ein Nitter- Stücklein 
erieifen : Der 19 müffe es dann jehren/ 
0b er fü viel Hertzens in der Fauſt babe / ale im 
der Zungen. 


NMach etlichen Tagen’ komme der fo 
utig / red 


de andre Edel» Knabe / in eben dafs 
ge unfidhere Gemad) , um für fich ein weiſ⸗ 
Hemd ju holen, nichts weniger mehr / als 
I feine Nede / gedendkend. 


einer Truhen / dag Seinen? 
gen will +5 


v/ 
oder fei itgeſellen Ei 
—* 2* en Einer, 


it : n!, ; Darauf tritt der 
cm ae aprae Wind nein, von lm Aare 


18 „200 war je diejeni Iche 
we 
de "Wu . I a 
Du ihm nic) By daͤuſte⸗ * 
ie 
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die Süffe, und ftifchte Diefelben an / zum aus 
veiffen. Aber der Münd) wollte ihr fo nicht 
ohne Rechenſchafft pafliven laffen ; fondern pack⸗ 
teihn an / und berichte ihm ein paar folcher 
Mautfchellen/ daß ihm Naſe und Maul davon 
biuteten ; und fügte: Jege gieb mir die 
paar Obrfeigen / fo Du mie gedrauet haft! 


Aber er / der einen fo böfen Ereditotn / 
mit gleicher Muͤntze zu bezahlen / fih nicht ge⸗ 
wrauete / ward fallit/ging durch / ſprang zur Stu⸗ 
ben hñnaus / lieff und flohe / mit groſſem Ge⸗ 
ſchreh / Die Stegen hinab / und mahlte gleich 


anfangs mit feinem blutendem Maul / folgends 


en e mortliber Erzehlung / fein Begeg⸗ 
niß ab- 
uber einige Zeit hernach / hat Daffebige 
Sefpenft fih auh einer Waͤſchinn daſelbſt dar⸗ 


geſtelit/ und derfelben Durch Die graufame eis . h 


feßung/ eine viertheiljährige Hertlägrigfeit v 
urſacht. 
Dieſes bezeugt ung / Daß / wider den 





funden werde / ohn allein derjenige / w 


den Harnifb Gottes hat angegogen/ und 


‚Einer / der — ihn will betampffen / 
icht ften / ſondern au 
ade 
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LIV. Das gefhihtee GH Bo :ER8- 41 
0 Frifhte Diefelben an / | | 
di. ie \ en Eu LV, 
reiſſen. en laſen; c 
SDe Unerfhesctene für den 
pa aa we on ——— Sei 
BD gen / PO — —3 ehren. Dem 


—* ehtd 
Abet er / de abe ‚ih . ——ã6 ſich in Zittern / ern 3 
mit gleicher mu d/ging dutch/ Se Ausjirecht mg'e und erdsfarbne Zaufi nad) ihnen 
et, wa N he , mi me Aefle Citenmearen Zope Die allerfühnfte und derinig, 
ag fit und RO, np mahlt | n iſenſteſſer Saub-ähnlich beben Pag N 
Me/dem Kicht-Schtwert halten muften. Inne 
‚ man dem Verderber der Natur nicht / mir ı 
‚ hatürlichem geiftl / mit übers 
u geift ichem Gewehr / be egnet / wi 
ig, noch eher den Mut / als Blur und! > 


ab- ‚bat in uns erſtick ebens · Glut/ 

e einige Zeit De 9 Kur —— * 

ube me Cr wuͤrde der Schr 

einet ‚au Schreck denjeni 
fpenft ih pur De MET ni, a) AUS fich felbiien reiffen / Der mit dem E 2 
GEN mp Dede Ge feinen Parven / ohn GHffes / und Satan und 
ee she Bel Devftand / ic inein Gefecp ner Deiligen 
db / dutch feine eigene Her hafftigfeit r wagen, undy 
url 3 ul U meh denfelben / foullte an an / fi / wider 
De! — fande. Det die Eremm ‚fen > zum Yiders 
(under apa alei Mige / melche fich / Fempel zeugen / daß Diejes 
—— a en Exeit/ für Nitter AR olchem wuͤrckuͤch en 
— — De | dam Handel kommt 7 in Hafen yennen/wenng 
Lu 2 am * MR Ion toie ein Laube Bläklein, 
| 7 Wie Der Haſe bey der 
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482 LV, Det Unerſchrockene 

Sägen der epieureifhen Sect ſo gar eingebeißt/ 
daß er die Geſpenſt⸗Erſcheinung / fur eitel falſche 
Phantaſey / achtete/ als ein guter Vorſpieler vie⸗ 
fer heutigen Ruchlofen/ Die ihm / in dieſem Wahn/ 
nachgeigen: geflaltfam er Deßtwegen Den Brutum 
verlachte / als Derfelbe ihm erzehlte / was für ein 
wuͤhſter Mor ihm / bey Nacht / erfchienen waͤre/ 
und ſich /fur feinen bofen Engel / ausgegeben het 
te: allein da der Tanz an ihn felbiren Fam / ward 
er weich / und fein Eifen-vermeyntes Hertz zu 
Wachs; Erhattefich bemuͤhet bemeldrem Bruto 
alles Damit auszubilden / Daß er fagte / es wären 
ſolche Geſichter lauter bloſſe Einbildung / Die feinen 
tapffren Männern erfchienen: Als aber / in den Phi⸗ 
lippiſchen Feldern / das Treffen geſchahe; erſchien 
ihm / wie theils Hiftorici berichten/ein Geſpenft / in 
Geſtalt Julii Cæſaris, welchen er hatte helſſen um⸗ 
bringen zu Pferde / und machte / mit einem be⸗ 
drohlichem Blick/ ein ſolches Geberde / als wollle 
es / mit gantzer Gewalt / auf ihn anſetzen. Da 
ſieckte er Das Haſen⸗Panier auf / und ließ ſich 
Durch ſolchen Anblick/ in Die Flucht treiben / ke ei 
auch hernach Diefelbige Hand / fo fih am C 
eg vergriffen hatte/ eigenmoͤrdlich an ſich 

elbſten. 

Dennoch kann nicht geleugnet werden / *F | 

diefes bißweilen feinen Abfag finde. Dem 
giebt — ſoiche beherkte Leute / Die kei⸗ 
nem Geſpenſt ausweichen / ſondern einen gu 
lichen Trug bieten / und Darüber keinen So— 
den / vielweniger ſonderlichen Schrecken / am 
pfangen. | “ | 
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fůt dem Schrecker, 





ale Damit AU ee io Einbiu er en 

— — eg ; "Weichen / da er zu Nachrs —* 
Der um Se feinem Ci, Darauf a —— 

| dl reyend: „ame / um 
li af EN md 006 fleuch du nn ana — ch 
eat ade / Rn N ap nicbe gnurg mh Seele! Wann 

al abgeleibe , wii zn Daft / daß du ei 
in Ba 506 SS cm han "Ze an ee 
es / Hafen | au ib ° Menftverfchmand/für — en. Denn das Ge⸗ 


fiectt nb mer Hernach 
* er na — 28 —* Med find / unter frommen Chriſten / 


nm _W Det tnerfeherchet Gi enge 
dl y iefelbe u — - 483 
de giaehden © efelbe unteefcheide ich 7 in Dreyenlın Gar, 
ide Stan a — —— —* —— Chr 
any adhtete/ AP ieh ei eide erſchri ri⸗ 
Dia aiafn Diebe NT we ——— weil er — für 
aögeigen: gefallun nie Mann er af es der Satan fen/ und derhalhen> | 
pet * — —9 — mtl Niger —— Natur iſt oe 
Shsier Spnor ihm’ DE *  ı der@eit ennon et / In | 
wii: 2 keinen bofen Enge/ — ——— es fey | 
und —9 aderd — A Gen ie Heiden Umbram, den S ie Seele. I 
— Cena id —— Damit ſolch —— | 
ga an ae m fich bifteilen Das beharten mögen 7 felet | 
zub (nungeten® ihrem Truß/ und ———— ſore fue | 
jenen: | 
—5 ren geſda 


—AA— em befondrem Heiden Sei 
n auhlerikd velgll ’ A / eher weniger /als —— * 
ſelbſul uch fan Ba finde. 2 h Hl enden — eine —* — ſich a 
pic? —* het Um aa, u Dem Satan Cru zu a 
pe je Amen / teinen © be/imihnen , fi Zeflärekerderhalbender ginn 
36 bieten an paribe 70 Leufel/non innen nunnect> je leichter Died der 
(den TR ige hnderlichen Et / dieſes b indie Flucht getrieben. Ans 
ven / nelwen — — 1 haſſte Unthier den ſhwach 
—* Pe amen Cheiften offt mehr Ms 
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434 LV, Der Unerfchröckene 


he macht /und ihrer Vielen / mit Schrecken / gar 

hart anftehet / biß fie / Durch anhaltendes Gebet / 
| ihm obſiegen. 
| Unter böfen Ehriflen aber / finden fich auch 
| jemaln manche/ die behergt/ auf ein Geſpenſt / ans 
| gehen / und drüber nicht den Kuͤrtzern ziehen / fon: 
| Deren Dafjelbe verjagen. Und ſolches kann zweyer⸗ 
| fen Urſachen haben. Denn entwederdarff ſie der 
Satan alsdann noch nicht verletzen; weil ſie viel⸗ 
leicht in ihrem Beruff find / und ihres Amts /um 
ſelbige Zeit pflegen (Daher er auch der unglaͤubi⸗ 
gen Obrigkeit / in ihrem Beruf / Durch feine He⸗ 
gen / felten was Leidg zufügen kann.) Oder / er 
begehrt fie nicht zu verlegen / und begnuͤgt fich als 
fein Damit / daß er fie ein wenig verire: auf daß 
fiesvon ihrem Laſter⸗Weſen / und verruchtem Wan⸗ 
del / nicht abgeſchreckt / ſondern vielmehr darinn be⸗ 
ſteifet werden moͤgen. 

Mir iſt / in meiner Jugend / ein gewiſſer Eh⸗ 

ren⸗Mann bekandt / und verwandt geweſt / der 
zwar eben Der gottſeligſten Keiner / ſondern / als 
ein Welt-Mann / weltlich geſinnt ſchien; dod/ 
mit keinen ſchandbaren Laſtern / behafftet / ſondern 
erbar und polit war / aber fehlbar / in Handha⸗ 
bung der Gerechtigkeit / und Abftattung Der 6% 
buͤhr gegen feiner nechften Bluts⸗Freundinn / als 
deren ihm anvertrautes Erb⸗Gut / ſo ungefähr in 
vierdthalb tauſend Reichsthalern beſtund / er fein 
mit ſich aufgehn laffenzund verprachtet hatte / und 
ihr keinen Heller wieder bezahlte ; alſo / daß fie 
eine arme Waife/ und ohne Brautſchatz / als den 
ihr leiblicher Bruder / ohne Noth / uͤberfluͤſſiger 
Weiſe 7 verdiſtillirt hatte 7 figen bleiben er 
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Auffer dem/ fa ich/ war er ein gefchiefter ernſier / 
gravitetiſcher Mann / und groſfes Muts. 
Dieſem zeigt einsmals feine Frauan / es ſitze | 
droben / in feiner Eancelley- Stuben / auf feinem 
Stuhl / ein Manny der ihm von Öeftalt / Per: 
fon/ und Kleidung fo gleich / als erfelber. We; 
wegen er hinaufgeht / und ſie folgen heiſſt. Da 
er nun das Gefpenfi ſitzen fand / und ſchreiben / J 
angelegt mit einem dergleichen Schlaſſrock / als 
wie er damals felber am deibe trug wollte ſie ihn 
zuruck halten und bat er folltenicht naͤher hinzu⸗ 
gehen; weil das Geſpenſt nicht wieche. Aber er 
wirckte ſich loß von ihr / ging beherht auf das Ge⸗ 
Penſt zu und hief es aufftehen /forechend: Da | 


gebührt mie/und nicht dir / zu ſigen! Steh 
auf und weiche! Du baft bie nichts ver- 
loben! Worauf das Ge 


8 Sefpenft / nachdem er zu⸗ 
gleich den Stuhl ergriffen/und geruckt, verſchwun⸗ 
den. Und dieſer Sefchich ich auch 
t inmeiner Schau⸗Bihnen einer, wiewol et⸗ 
was umſtaͤndlicher/ gedat haben. 


Dieſelbe habe ich / zu erſt / aus dem Bericht 


borfiel / gegenwaris ſelbiges meines Vettern; laͤ⸗ 
delte erdazu: und fing feine Liebfte darauf an zu 
etzehlen / daß er mehr / als ein Mal / u Mitter- 
nacht / Mann gegen ihrer Schlaffkammer über, 
in der Rüfttammer / unter den Harnifchen und 


rmaturen / ein erſchreckliches Getoͤß und Getuͤm⸗ 
d wol als indem & 


ittlichen Abhaltens unge: 
aufgeſianden / die Kammer-Thür aufge: 
Hh iu rifien/ 
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riſſen / ohne Licht hinaus gegangen / zu befagter 
Ruͤſtkammer / und geruffen: Was ift das für 
ein Lärmen und Gerummel? Stille! nnd 
halt ein! Worauf es gleich nachgelaſſen / und ei⸗ 
ne Weil geruhet. 

Daß dieſes fein Geticht ware / kunnte ich de⸗ 
ſto leichter glauben / weil wir / an dem Ort ſelbi⸗ 
ges Schloſſes / dahin man uns / als Gaͤſte und 
Verwandten / quartiert hatte / ſelbſten / die ganz 
tze Nacht durch / ein entſetzliches poltern und ru⸗ 
moren drauſſen / vor unſerem Schlaff⸗Gemach / 
hörten. Wie sch Bann / mit Warbeit 7 ſagen 
kann / daß zu zweyen Malen / ich / zu Mitternacht / 
aus dem Schlaff erwachend / gehoͤrt / wie die / in 
unſerer Kammer an der Wand hangende / Laute 
und Pandor / von ſich ſelbſten ſpielten / als ob ſie / 
von menſchlicher Hand / geſchlagen wuͤrden. Dar⸗ 
über ich das Mal / als ein junger Knabe von fuͤnſſ⸗ 
zehen Jahren / giemlich angft= ſchwitzte / auch ſo 
viel erlangte / daß folgende Nächte / nicht allein 
Das Licht / wie vorhin’ brennen fondern auch von 
deß Amtmanns Dienern Einer/bey meinem Bel⸗ 
te/aufder Madragen feblaffen muffte. 

Der Amtmann felber aber pflag wen man 
dergleichen vorbrachte/ nur Drüber zu lachen / und 
zu verſichern / Daß er / manches Mal / gans allein’ 
bey Nacht / mitten Dutch den Schloß⸗Saal / mit 
dem Licht ginge / und alsdann aller Tumult zur 
—— wuͤrde / ſo bald er nur einen Fuß 

in ſetzte. 

| 9 halte dafuͤr / weil er einen offentlichen Ge⸗ 
walt fuͤhrte / und / an ſtat feines Fuͤrſſens / daſelbſt 
auf dem Schloſſe ſaß / habe der Teufel — 
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iren / daß man den Alraun⸗ durch den Hen⸗ 
tern Galgen begraben füllte, - 
Idoch begiebt fichs Jemaln / Daß er / aus ſon⸗ 
Derhengnit GOttes / auch wol Regie 
J ine / toietvol wunderfelten/ und zwar 


uk, 


nn >. 


\ 
fürdem Schtecker: | 4897 | 
ihm / als einer obrigfeitlichen Amts s Perjon/ 
euen /und einhaltenmüffen: Denn eine fonders 
re Gottesfurcht Diefes Manns / an welchen 


mehr Welt⸗ Witzes / als bimmlifcher Weisheit | 
leuchtete / hat ihngewißlich nicht erſchreckt. 
Noch vielweniger leib - und zeitlichen Ges 
walts hat der Satan / über die Kürjten und Her 
ten ſelbſt· Denn fie feynd / in ihrem Stande / 
GOttes Stathalter/ Spiegel und Bilder; maß 
fen der Apoſtel / ohne Unterfcheid / fie und fü gar 
uch Die beidnifche Obrigkeit / B®ttes Diene, 
tinn titulirt. 
der Finſterniß / und deß Schreckens / in Gegen, | 
watt einer ſoichen Perfon/ die von GOTT eine 


M — —* ice hats fill ſeyn / und erſtum⸗ 


hat / und / mein 


bielen Jahren dergleichen. gefchehen ‚da der boͤſe 
Öeiftvalsman einen’ inder Alraun⸗Wurtzel ſihen⸗ 
den Spiritum, auf def Durgermeifters Befehl 
indie Cancelley getragen / und dafelbft feiner An. 
erivarten muͤſſen / unterdefien viel Weſens / 

und pruteitireng gemacht/ aiſo 
doc Niemand den Redenden gefehn 3 fü 
aber der Durgermeifter zur Cancelley hinein 


Daher gemeinlich dieſer Geiſt 


ie man deſſen vielfältige Beyſpiele 
es guten Erinnerns / vor nicht gar 


gar / daß er geredt / 


ſchwigtig worden/ und das Urtheil leiden 
ohn einiges weiters widerſprechen und 


daſie eben nicht / in ihren Regie, 
Dh üiij rungs⸗ 
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rungs⸗ oder Amts⸗ Geſchaͤfſten / begriffen, ſch ho 
ren oder ſehen laͤſſt. Ein gewiſſer Koͤnig / als er / 
feiner Gewonheit nach / eins Mals 7 früh ge 
gen Tage / in feiner Nachtſchauben ſich ans Fen⸗ 
fter gelegt / hat / in der Lufft 7 ein ſtarckes Khallen 
gehoͤrt / als ob viel Geſchuͤtze gegeneinander krach⸗ 
ten / und Kartaun » Kugeln ſauſſten : Daraus et 
geurtheilt / es wuͤrde / mit nechflem / ein Keieg 
einbrechen. Welcher auch / bald darauf 7 er 
foigeift. Don dergleichen Erempeln wir 7 untet 
den Kriegs⸗Geſpenſtern / etliche mehr eingefuͤhrt 


aben. I | 
Aber es laͤſſt GOtt bißweilen atich wol an⸗ 
dre geſpenſtiſche Haͤndel / welche eben nicht dem 
gemeinen Zuſtande / oder Dem gantzen Lande eine 
groſſe Zerruͤttung bedeuten / ſondern guf ihre ei⸗ 
gene Perſon / oder auf Die Ihrige / zielen / ihnen 
entweder zu Ohren / oder zu Geſichte kommen 
entweder ſolchen groſſen Herren / oder andren 
anſehnlichen Leuten / Dadurch ein Nachdencken 
zu erwecken: damit ihnen mancher einſchleichen⸗ 
der atheiſtiſcher Gedanck / als ob weder Engel/ 
noch Teufel / noch kuͤnfſtige Rechenſchafft obhan⸗ 
den ſey / vergehe; oder daß ſie in ſich gehen / und 
von ihrem gar zu ungebundenem Leben (wie es 
denn offt / an groſſen Hoͤfen ein unordentliches 
Weſen ſetzt) abſtehen ſollenz oder / woferrn fie/ 
in ihrem alten Sauerteige / bleiben / daß auch ſol⸗ 
che Geſpenſter fie dermaleins / vor jenem ren 
gen Gerichte / ihrer Ruchloſigkeit überzeugen 
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darum) daß fie dadurch follen um fo vielmehr aufs 
gemuntert werden / dem Fuͤrſten der Finſierniß / 
durch ein gerechtes und Gottgefaͤlliges Regiment / 


über gar nichts Ubels/ noch einige Verfehrung an 
der Öefundheit ihres Leibeg oder Verſtands; tie 
war ſonſt gemeine Peute biehmals darüber im 
Haupt zerſtreuet erden. 
Ein anfehnlicher Mann berichtete mich da 
ich die Ehre feiner Converfatign und Befuchung 
hatte / es hette ein gewiſſer Potentat / den ermir 
Auch nannte / ſeinem Fürften für gewiß erzehle 
daß eins Mals fein Groß Heru Vater einen del, 
fnaben / von der Abend-Tafel > abgefertigt , ihm 
0087 aus einem geaffen Zimmer deß Schloſſes 
ju holen: Wieder Edelknabe in felbiges Gemach 
hinein getreten / habe Derfelbige / an dem Dafelbft 
ehendem Tifch /einen fhreibenden München ers 
ickt: weßwegen er voller Schrecken’ davon ges 
neker angezeigt; 
—B ee * / en eben daffel⸗ 
emeldtem /gefehen: Hievon 
Galſobald / ber der Tafel, die Pummeluns ans 
und zwar fü lange / biß es der Potentat elbſt 
men. Der alfofort aufgeftanden , und in 
Pegleitung etlicher fo mol Wind. alg anderer 
Lichter / mebft einigen Hof⸗ Junckern und Fdels 
Fnaben / felbft hinauf gegangen / in befagtes Ge⸗ 
Mach; ‚um fich / durch den Augenfchein , felbft zu 
he ten / ob ihm Die Warheif / oder eine fals 
ve Einbildung /täre vorgetragen: in Betrach- 
9/ dag Furcht und Schrecken ein ſoiches Ch» 
Dh» Paaız 
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Paar / die manche Mißgeburt / nemlich Selbſi⸗ 
Betrug / und irrigen Wahn / miteinander erzeugs 
ten. Dafie nun ingefamt/in mehr gedachtes Zim⸗ 
mer/ binauf gekommen / habethnen ihr eigner Ans 
blick Alles hekräfftiget: angefehn/ der Muͤnch / in 
aller feiner Erbarfeit / unverrucktes Stuhls / fein 
ſtill geſeſſen / und / bey einem auf dem Tifch fliehen 
dem Licht, fteift fortgefchrieben: Nachdem fie aber 
ſolches / eine Fleine Weile / von Fernem / angefehn/ 
fen endlich Der Potentat felber und zwar allein’ 
nabe hinzu getreten an den Tiſch / habe den ge 
fpenftifcben Secretar behergt angeredt 7 / Was 
machſt du bier ? Welcher ihm geantwortet: 
Hie fige ich / und fcbreibe deine Sünden 
auf! Worauf der Potentat geſprochen: Hat 
dir GOtt die Macht gegeben fd ſchreib im⸗ 
mer bin! und habe fich hiernechſt / ſamt feinen 
Aufwartern / wiedrum / zu Dem Zimmer hinaus / 
gewandt. 


Selbiger Potentat ift ſonſt ein Herr gemeflz 


der Medlichfeit und Gerechtigkeit lieb gehabt / 
auch die Diener GOttes werth gehalten: aber/ 
bey der Hofſtat / mag es jemaln ziemlich friſch 
Dahergegangenfepn: wie ſolches / leider! an groß 
fen Höfen keine Raritaͤt. Welches zwar / weil 
es faſt etwas Gewoͤhnliches / von undencklichen 
Ssahren her / bey ung Teutſchen den Vorwand 
eines Hof⸗Rechts behält 5 vor GOtt aber. dod 
gleichwol unrecht iſt / und unfrem Anklaͤger frey⸗ 
lich feine Klag⸗Verzeichniß tapfſer füller 5 alſb / 
daß woferen folche / vermittelft wahrer Buſſe / 
duch Chriſti Blut / in der Gnaden⸗Zeit / nicht 
ausgeleſcht wird / fie / vor jener firengen Verh 
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cke ins Derborgen gelegt ; wer Eann fie 
feben? | 
Ich glaube die boͤſen Geiſter haben ungern 
ihren Aufenthalt / in den Wüfleneyen ; und wer 
den gemeinlich darein / von den Engeln /gleichfam 
gebunden; wie der Eh-Teufel Aſmodi / von dem 
Engel Raphael; bißweilen auch wol / um der Mens 
ſchen Bosheit willen / ihnen heraus zu gehen / ver⸗ 
hengt und erlaubt. 

Jedoch zweifle ich gleichwol daneben auch 
nicht / daß ſie vielmals ſich / auf eine Zeitlang / frey⸗ 
willig hinein begeben; nemlich alsdann / wann 
fie mercken / daß Jemand / durch ſolche wuͤhſte / oder 
abgelegene Oerter / allein / oder mit einem furcht⸗ 
ſamen Gefährten / ziehen will; Da fie dann alſo—⸗ 
fort / ineinem Augenblick / ihm /auf bundert Meis 
len / nachfahren koͤnnen / wie ein Blitz / und im 
Deu mitten/ in Dergenigen Wuͤhſten feyn / da er 
durchziehet. Und folches gefcbicht / meines Ber 
mutens / von folchen Geiſtern / welche infonders 
beit auf eine gewiffe Perſon acht haben / und law 


ren / wie fie Derfelben einen Tuck erweiſen / oder 


zum wenigſten etwas zuwidern thun moͤgen / aus 


feindſeliger Rachgier; füllte es auch nur gleich? | 


in einer bloffen Schreckung / oder Bangmachung/ 
beitehen. Denn daß die * Feinde nicht nur al⸗ 
len Menſchen insgemein nachſtellen; ſonderna 
Auf jedweden Menſchen abfonderlich mercken/ 





genau allen feinem Wandel nachſpuͤhren; lehrt 
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Wuͤſteney. * 

Oder ſie laſſen ihnen manches Mal auch wol 
darum eine Wuſteney / vor andren Staͤten / wol 
gefallen; weil daſelbſt der Meuſch / durch Raub / I 
oder Mord / oder andre Unglüͤcks⸗Faͤlle / gar leicht | 
Schaden nehmen / und nicht fo leicht Hülffe ers 
langen fann/alg wie an bewohnten Drten ; Dars 
über fie ſich dann höchlich ergetzen. Oder; meil 
fie ſelbſt / durch Verführung ın abwegige / irꝛſame / 
rauhe / und ungebaͤhnte Hecken / und Moräfles | 
ihn in Noth und Gefahr zu bringen /_hoften. | 
der; meil etwan an Dieferzoder jener State eis 
nes Waldes / oder Gebirges / eine Niderlage/ 
Ableib / oder Ermordung / febon vor langen Jah⸗ 
ten / geſchehen / auf ihr mordliches Eingeben: Date 
über fie noch / lange Jahre hernach ihre Freude 
haben. Denn der Satan iſt ein Moͤrder von 
Anfang / und freuet ſich / Boͤſes zu thun / oder an⸗ 
zuſtiſſten: derhalben er die Staͤte oder Gegend/ 
da ihm ſolches gelungen / und / auf ſein Anſpin⸗ 
gen ein Menſch umgekommen / nicht anders / als 
wie feinen Triumph⸗Platz / betrachtet / und keine 
Zehren darüber / wie Julius Crfar über die Er⸗ 
Bogen / fallen läfft 5 fondern darüber frolockt; 
bey feinen verdammten Mit⸗Genoſſen / ſich auch 
6 und groß damit macht / als ein ruhm⸗ 
ühtiger Geiſt. Oder er entweicht auch vielmals 
wol / mit dleiß / in Die Wuͤhſten / freywillig / aus 
Verdruß und Unmut / über den Verluſt eines 
entweder geift- oder leiblich / beſeſſenen Menfchen/ 
daraus er / Durch Gebet und Buſſe / vertrieben 
Morden. Denn das kraͤncket ihn viel härter / als 
den Tuͤrcken / wann er eine —— oder 
Roſſe Schlacht verlohren. Er ſchaͤmt her 
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feines gleichen Geſipp / für andren verfluchten Geis 
fern / daß er / mit Schanden/ weichen muͤſſen; fü 
wol / als für den heiligen Engeln: Die feiner als⸗ 
dann gleichfam lachen / und fpotfen : Gleichwie 
ein verleumderiſcher Kläger und Diffamant/wann 
er / im Bericht / zu febanden worden / und mit feis 
ner Klage ab⸗ ja wol gar der Stadt veriviefen/ 
nicht gern / feinen Feinden und Freunden zum 
Spott / in der Naͤhe mehr herum geht 7 fondern 
Die Ferne fücht : Damit feine Schande ausge 
lefcht / und feiner vergeffen werde. Nicht weni⸗ 
ger treibt ihn / ohne Dem / Dazu Das Gebet / und 
gottfeliges Ehriftenthum etlicher frommer Leute / 
dafuͤr er nicht ftehen kann / auch nicht 7 in felbiger 
Gegend / bleiben mag / um folchen Greuel (wie / in 
ſeinen Augen / die wahre Gottesfurcht iſt) nicht 
laͤnger anzuſehen. 

Denn wo Die Karte patſcht / Das Ronda 
ſchallt Hagel und Donner / unter taufend Sr 
cramenten / bliken / zancken und hadern / rauffen 
und fchlagen / ſchmeiſſen und beitfen / neiden und 
affterreden / huren und buben / freſſen und ſauf⸗ 
fen / leichtfinniges tantzen und ſchauſpielen / geis 
tzen / ſchinden und ſchaben / ſtoltziren / und derglei⸗ 
chen / im Schwange geht / da hat er ſeinen Freu⸗ 
den⸗ und Tummelplatz. So aber Daneben etwa’ 
in felbiger Stadt / mancher lebendiger Tempel 
Gottes iſt / und wider Deß Satans Reich / m 
den Waffen def Lichts / bevorab mitdemfi 
term Gebet deß Glaubens / ſtreitet / Durch füglic 









Anrufſungen und Seufftzer um die Zerſtoͤrung Der 
Wercke dep Teufels; nimt er / aus groſſem Wider 
willen und Eckel / bißweilen gern ſeinen Abſcheid 


au 
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aus einer folchen Gegend / durchwandert duͤrre 
Staͤte / und fucht daſelbſt / für feinen ſchwuͤrigen / 
Neid⸗eitrenden / gifſtigen Mut / Ruhe. 

Mehrentheils aber geſchichts / ohne Zweiſel / 
Senn meife / daß manche Teufel / in den 
Wuͤhſten und Wildniffen / ihren Aufenthalt has 
ben: meil fie allda / durch Göttlichen Befehl/ vers 
mutlich/ eine Zeitlang/ eingefpernt leben/ und weis 
ter nicht kommen dörffen. eßwegen fie Dafelbft 
alsdann mehr regieren/ und den Wandrer erfchrer 
cken / als anderswo. 

Nah mutmaßlicher Entdeckung der Urſa⸗ 
en ſolches ihres Aufenthalts in den Wildniſ⸗ 
en siehen wir Die Erfahrungen nun auch hers 


er der Admiral Adrianus Parritius, von 

dem Eonfiantinopolitanifhen Kenfer / mit einer 
Kriegs, Flotte / abgeichickt war / Die Stadt Sa⸗ 
racoſa in Sicilien zu entſetzen / und durch Unges 
mitter getrieben ward / in einem Peloponnefifchen 
Hafen/mwelchen man den Habichts⸗Hafen nann- 
einzulauffen/ auch/ Durch ridrigen Wind / Das 
felbit etliche Tage verarreſtirt lag; erfuhr er / von 
den Vieh⸗ Hirten felbiger Segend/befagte Stadt 
zaracofa twäre bereitsüber. Nun war folches/ 
natürlicher Weiſe / zu wiſſen / wegen tveiter Abge⸗ 
I fokber Stadt / unmöglich. Derhals 
ben wollte er den Grund von ihnen haben 7 woher 
 fefalhes beten: und erfuhr darauf / daß ſie e8/ 
von den Gefpenftern / fo in der Wildnig fich auf- 
y  bieltens verſtanden. Denn / wie Curopalates 
ersehlt/ Der Ort / 100 Die Kenferliche Flotte vor 
Anker lag / und den man Die Pfüge —D 


.— ——— — — 
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Pruhl) hieß / war / zu beyden Seiten / fehr dick 
bemwäldert: und daſelbſt hörten Die weidende Hir- 
ten eingmals in Der Nacht / Daß Die boͤſe Geiſter 
miteinander vedeten / Saracoſa waͤre geflern ers 
obert / und geſchleifft. Welches Die Hirten gar 
bald ausgebreitet / alfo Daß Das / von Cinem zum 
Andren laufende 7 Gerücht endlidy auch vor den 
Admiral kam. Welcher / nachdem er Die vorge⸗ 
forderte Hirten Darum befragt / und Diefelbe es 
ihm beitetiget_ hatten / Verlangen empfunden / 
ſolches / mit feinem eignem Gehoͤr / zu erlernen. 
Geſtaltſam er deßwegen auch nach dem Ort / ſich 
hinfuͤhren laſſen / und die Geſpenſter gefragt: Wel⸗ 
che geantwortet / es ſey nicht anders / Saracoſa ſey 
uͤbergangen. 4) | 
Diefe Wiſſenſchafft haben die Geſpenſter kei⸗ 
nes Wege in fich felbften gehabt / als waͤren fie 
allwiſſend geweſt 5 fondern / Durch Communi- | 
carion anderer Geiſter / melche entweder über 
Meer zuihnen gefahren / und ihneng verkuͤndigt 
haben; oder / Durch etliche ausgefchickte Kunds 
ſchaffter ausihrem Mittel. Denn fie find ſchnel⸗ 
le Geiſter / Die den Wind weit übertreffen’ und | 
einen Augenblick in der Geſchwindigkeit uͤberwin⸗ 
den / ja mit unfren Gedancken Dergefialt wett 
fireiten/ Daß fieameines Bermutens/ eben fo ſchleu⸗ 
nig/ ale wir mit. einem Gedancken / von einem 
fernem Ort zum andren / fliegen. Denn ob ſie 
gleich bißweilen wol etliche Stunden Friſt begeht 
ren / wann fie den Wahrfagern etwas / aus einer 
Serne von etlichen hundert Meilen / 
“ d F 


| L (4) Joannes Curopalates in Campendio Hiltor. 
43x 
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follen; wie / ben den Lapponifchen Pauken / ges 
ſchicht: rührt ſolches Doch / aus andren Urſachen / 
her; nemlich weil fie zuvor andre Geiſter / fo in 
folber Ferne herumflattern / drum vernehmen 
muͤſſen / und auch felbige Dennoch nicht allemal 
folches gleich wiſſen / ſondern deßwegen auch wie⸗ 
derum / von andren / erſt ſich eines Berichts erho⸗ 
len muͤſſen. Inſonderheit aber geſchicht ſolche 
Verweilung hauptſachlich Darum / Daß Derjenige/ 
ſo den Wahrſager befragt / glauben moͤge / Dek 
Warfagers Geiſt fen gewiß / am begehrtem Ort / 
indeſſen geweſt. Zudem braucht der Geiſt auch | 
ein Mal mehr Mühe / als das andre / daß er der | 
Phantafen deß entzuchten Wahrfagers die Vor⸗ 
ellungen recht eindrucke. | 
Man liefet beym Plutarcho, aug welchen 
es auch Eufebius Cefarienlis (4) angesogen/ 
daß / hinter Britannien / viel mühfte Ofen e⸗ | 
legen / deren etliche, mit böfenGeiftern/angehäufft/ | 
welche dafelbft Sturm und Plagregen erregt, und | 
den Leuten / fo etwan dahin gerathen / alleriey | 





Blendungen vorgemacht hetten. . 
Den einer unter den Echinadifchen Inſeln / | 
gun / twiegenannter Plutarchus zeuget / Diefe 
Abentheuer zugetragen haben, Als deß orarori- 
hen P —* Æwiliani Vater nach Italien | 
„gelbiffet / und wiſchen gedachten Echinadifchen | 
Inſeln der Bi, ic gänß ich gelegt / ſeyen fie / | 
al /bey Paxis angelangt: und / indem Die | 
gefellfchaft ei 
arig ( Paxis ift aber eine 6 im 
Ji oni⸗ 


ſchen Profe 















L..ae Praparat. Evangel. c. 3. 








iſt ſoiches / beym Kenfer 
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Joniſchen Meer/ oder vielmehr zwo nahe beyſam⸗ 


men grengende Inſein / fo man heut Pacfu und 
Anti - Pacſu nenne) eine ſtarcke Stimme gehoͤrt / 


die dem Aegyptiſchen Schiſſer / Thamno, mit Na⸗ 


men geruffen. 


Da nun Männiglich Die Ohren ſcharff ſpitz⸗ 
te/ um zuvernehmen/ was folches Geſchrey bedeu- 


‚ tete und felbige Stimme Doch immermehr vor, 


bringen würde / ließ fie fich abermal hören / und 
zwar mit Diefen ausdrücklichen Worten: Tham⸗ 
ne! wann du wirft bey dem Miaörifchen 
Meer⸗Pfuhl feyn; fo zeig es an / daß der 
groſſe Dan neflörben ſey. 

Hieruͤber ſeynd fie allefümtlich fehr erſchro⸗ 
chen. Der Schiffer (uder Eteuermann ) aber 


hat daſſelbe / was Yo; die Stimme befohlen/ aus» _ 


gerichtet / und / als fie/ bey benanntem See Pfuhl 
angelangt / uber das Schiff: Bott hinab / ing 
Waſſer fehend / mit lauter Stimme Dasjenige/ 
mas die Stimme von ihm hatte begehrt / ausge, 
ruffen; nemlich dieſes: Der groffe Pan iſt ges 
ftorben! Worauf man alfofort gleichfam viel/ 
und zwar unzehlich viel Leute / ſeufftzen gehört / mit 
roffer Verwunder⸗ und Beftürkung Alter / Die 
dc) aufden Schiffebefunden. . * 
Wie ſie nun —23 Rom gekommen; 
iberio, erfchollen ; wel⸗ 


= 


her darauf Diefe Leute vorfordern / und abhüren 
laſſen. Die ihm folches einhällig beglaubt ha⸗ 
benz alſo / daß er fich deßwegen ſehr hat darob ver⸗ 


Von 


wundert. 
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und Großmachung / nach der Menfchwerdung 
und Kreugigung Chriſti / gewaltig eingebüft/ und 
fie / von dem Fuͤrſten def Lichts und Lebens’ im 
Triumph gefangen geführt worden 5 fo hetten fie 
fich lieber für fterblich und wurcklich/ geflorbene/ 
als fuͤr bezwungene geachtet wiſſen wollen. Map 
fen dann Plutarchus Diefe Gefchicht —— 
anziehet / daß er den Wahn / als ob etliche Goͤt⸗ 
ter / zumal Die Fauni, Satyri, und Panes, ſierb⸗ 
2 * und zuletzt mit Tode abgingen / moͤgte 
eſtetigen. 
Sn der Afiatifchen Tartarey / ligt / zwiſchen 

Oſt und Wellreine grauſam⸗ groſſe Wildniß und 
Wuͤſteney / ſo man / nach der Stadt Lop / die 
Wuͤſte Lop nennet. ſelbiger Wuͤſten findet 
man weder Laub noch Gras; ſondern einen un⸗ 
fruchtbaren traurigen Boden / welcher ſehr ber⸗ 
gigt / und an denen Orten / wo er eben / mit San⸗ 
de fo tieff bedeckt iſt Daß man dadurch waten muß 
Und weil fie alſo / mit keiner Weide/verfehn; wird 
fie auch/ weder von Thieren/ noch Menfchen / be 


wohnt: | 
; Y In folder entfeglichen Wüften / fihet / und 
oͤrt man / bey Tage / und noch viel öffter / zU 
achts/ mancherley Teufels-Gefpenfter. Dam 
nenhero fich Die veifende Handelsleute fehr mol 
muͤſſen fürfehn / Daß fie nicht zu weit von der 
Gefellfihafft abweichen’ vielweniger Einer allein? 
von denen Übrigen’ ſich abreiffe/ oder etwas ſerrn 
zurück bleibe Denn wann jemanden Die 
gel und Berge feinen Gefährten aug Dem 
gebracht 8 uw er 629 leichtlich — 
11 n q ie böfen Zu 
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Stimme der voraus gehenden Gefährten nad» 
aften / dem zuruckgebliebenem Damit rufen / und 
zwar bey feinem Namen, Wodurch er dann 
wor rechten Wege ab: und ins Verderben verleitet 
wird. 

Dielmals laffen ſich Dafelbft 7 in der Lufſt / 
Trummel und Heerpaufen / bißmweilen auch mus 
er Hard ir Weßtvegen diefe 
uͤſte überaus gefährlich ift zureifen. (2) 

Daß die boͤſe Geifter bißweilen gern / in 
den und wühllen Dertern/ haufen/ aus einem 
bfeheu für Dem Gebet und frommen Wandel et» 
licher Chriſten 7 ſchlieſſt man nicht unfüglich auch 
Frei fie/ wann heilige und gottfelige Leute 

ih an dergleichen Dertern / um daſelbſt deſto un. 
verhinderter GOtt zu dienen / wohnhafft niders 
gelaffen / aus Feindſeligkeit und Haß felbige Ges 
gend quitirt haben. 

Deffen giebt Beda ein Benfpiel / in feiner 
Engländifen Hiſtori. Die * Lindis war 
eine Behaufung vieler böfen Geifter / zudem uns 
gebaut/ von allen Bäumen/ Fruͤchten / und ans 
deen Gewaͤchſen / gank ungeehrt / (+) überdas 
gank arm und Mangel»veih an Waller. Als 
aber der gottsfürchtige Cudbe recht dahin gezo⸗ 

; um dafelbftein ſtreng⸗ und heiliges Leben zu 

hren: ſeynd gegentheils Die Teufel hinaus gezo⸗ 
gen/ und anderstvohin ee Denn wie 
8 ri h ein 


Denn die tbarfeit Ides Ehre: darum 
1 Bras/ — im Fa ruris & veris har 
ores getitulirt werben. 
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ein guter kraͤfftiger Geruch / und haͤhlicher Ges 
ſtanck / einander vertreiben ; alfo werden Die vers 


fuchte Geiſter verdrungen / mo Fromme chriftliche 
Seelen hinkommen; es fen Danıv Daß zu Beweh⸗ 
rung ihres Glaubens / flandhafften Vertrauens / 
und Unterhaltung der Gedult und Demut / biß⸗ 
weilen Die boßhaffte Geſpenſter / an dem Ort / 
wo ein Gottsfuͤrchtiger lebt / auf GOttes Ver⸗ 
hengniß 7 noch eine Zeitlang beharren. Es iſt 
hierauf / nachdem die unreine Geiſter das Land 
verlaſſen / ſelbiges von den Knechten GOttes/ 
bewohnt / gebauet / und / auf ihr fleiſſiges Gebet / 
mit gefunden Spring ⸗Quellen / und Fruͤchten / ge 
fegnefroorden. (a) | 
Manches Mal begiebt ſich aber auch mol dag 
Widrige / nemlich/ daß/ mie allererft geſagt / Die, 
Teufel folcbe Derter / da fie bißhero ihr Bleibens 
gehabt / nicht gleich verlaffen ; fondern noch mol 
Arger / eine Zeitlang / bewuͤten / und ſich gewaltige 
lich ſtraͤuben / wider Sottsergebene Einkoͤmmlin⸗ 
ge: ob fie gleich Denfelben nichts angewinnen koͤn⸗ 
nen / fondern auch allerdings alsdann / wann fie 
zu gewinnen fiheinen 7 verlieren / und / wann fie‘ 
tragen / verzagt find, _ Cum altiori vitä profi- 
cimus , maligni fpiritus, qui femper ber 
ne agentibus invident, nobis inferiores funt, 


foricht Gregorius. Wenn wir mir unfrem 


uren Wandel’ es höher bringen / feynd die 


öfen Beifter / die unfer Wolverbalten im⸗ 
metzu beneiden / ſchwaͤcher —— Er 


ſetzt aber / bald hernach Dazu: Nec unus fpiri- 


tus malus blectorum ſingulis, ſed innumeri 
| ! depu-' 


(*) Bedalib. 4. Hift. Angl.c. 25. 
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deputantur , ut de confecuta eorum vilioria 
tanto fit copiofi ior fidelium gloria, quantö eis 
irrogata fuerint prelia graviora. Es werden 

jedweden Auserwebhltem nicht nur einer/ 
—— unzeblich-viel böfe Geiſtet beſtim̃t: 
auf daß die Gloti der Glaͤubige * deſto haͤuf⸗ 


figer ſey / wann ſie / uͤbet ſolche Menge der 
Geiſter den Sieg erhalten / je ſchwetete 
nt, pc teffen ihnen verordnet 
eynd. (A 

Daher vermeynen Etliche’ gefchehe es / da 
fi die Denge der Teufel / an folchen Orten / 0 
mehr hören laffe / wo feine Leute fennd / Die nach 
der Teufel Willen und Gefallen leben; ob gleich 
der Frommen Dafelbit / wo die Geſpenſter haufen/ 
nur wenig beyfammen wohnten: too aber Die bös 
e Geiſter viel ns en antreffen / die ihnen ge 
Bon / daß I e fich — Beh nicht fehen laffen/ 
oder faum 9 weil fie ſich damit 
— —* pi —* Willen thut / und 
5 fich ſtill halten. 

Aber daraus laͤſt ſich Peine beftändige Ge⸗ 
wißheit / ja kaum eine ſarcke Wermutung / mas 
chen / daß die unreine Geiſter viel mehr poltern 
und rumoren —* da / wo gottſelige / als / wo 

eLeute / ieben. Denn das Gebet der Glaͤu⸗ 
ſt der Rauch / fo dieſe Hummeln vertreibt: 
In folcher edler Rauch häuffig auffteigt/ 
in a hoͤlliſche Geſchwuͤrm nicht lange zu 
* sen u bu e andre Derter ” = 
e wühlen lieber / auf einem Mi 
bauffen/ weder unter ve. var ud of herum. 


() Gregor- in Reg.c.7- 


eo 
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Darum glaube ich ganglich / mv viel Ehriflens 
Feute beufammen / da könne deß Satans Rotte 
nicht fange dauren. Maſſen man auch viel Ey 
empel zu Zeugen hat / daß ſolche Wohnungen / ſo 
vordem ein Aufenthalt Der Geſpenſter geweſt / reiß 
und befreyt worden, fo bald enfrige Chriſten dieſel⸗ 
be. bezogen. er Pie — 
Doch giebt es hierinn Abſaͤtze. Deun wann 
irgend. ein unruhiger Geiſt / von Den heiligen En⸗ 
gein / in Die Wuͤſien banniſirt und vertiefen il. 
undhernach etwan einige fromme Leute / zur Zeil 








der erſten Kirchen / aus Andacht / und Well⸗ 
Flucht / oder auch ſich / für Verfolgungen / zuver 
bergen / daſelbſt ihren Aufenthalt geſucht; fo kann 
erftserzehlter Spruch Gregorii mol flat finden? 
und erfullet werden 5. nemlich Daß Die Geſpenſter 
folcben Einfam-iebenden viel Unruhe madben/ und 
es ihnen von GOtt / auch zugelaffen werde: Das 
mit Die Frommen ihnen deſto rühmlicher mögen 
obfirgen. Denn Die Einfamfeit und verlaſene 
Abgelegenheit der Derter macht gemeinlich Dem 
E aran ein Hertz / und bildet ihm ein / er werde 
folchen ga. Leuten Defio mehr, Schreckens 
einwerffen / je weiter fie Die Gemeinſchafft andree 
Leute von ſich gemorfien und entferne haben : ee 
werde ihnen/ wann bißweilen Einer oder Andree 
aus ihrem Mittel/ allein hie oder Dort in der Ei 
oͤde wandelt / defio leichter beyfommen mit De 
und Kleinmutigkeit / je weiter fie von menfchlicher 
Huͤlffe und Beyſtande entſeſſen ſind. J 
Uberdas halten ſich Die verworffene Engel / 
an ſolchen unleutſamen Drten/ haͤuffiger 
men / als an volckreichen. Denn wo fie re * 


In —* 
J eh 
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esnur für fie/ fpöttlich zulegt ablauffl. Darum 

fie alsdann/ um Das ihnen verhaflte Gebet’ und 
nuͤchternes gottfeliges Leben’ alg den Dorn ihrer 

( — ) Augen/ nicht mehr anzuſehn / lieber 

ſich auch von ihnen entfernen ; Doch aber / nad) 
einiger Zeit/ als rachgierige / und unermüdete 
Feinde / wieder umkehren / und auff Gelegenheit 
lauren/ob fie Macht und Werhengniß uͤberkom⸗ 

men mögten/ ihre fchreckende Anfechtungen zu 
miederholen. ar 
Man liefet 7 beym Gregorio Turonenfi, 

daß die zween Gottzergebene Brüder / Lupicinug 

und Romanus / in der Lorenſiſchen Einoͤde / ein. 
ſtrenges Leben geführt/ und ſich / mit nichts als 

mit den Wurtzein Der Kräufern/ getractirt. Wel⸗ 

| che Lebens» Strengbeit den boͤſen Geiftern ſehr 
verhafft gervefen : deßwegen fie taglich/ nach ſel⸗ 
bigen frommen Seuten/mit Steinen geworffen ? 

| finternal ß offt ſie ihrer Weiſe nach / aufdie Knie 
gefallen GOtt / mit einem andaͤchtigem Gebet / 
anʒuruffen) alfofort/ ein gantzer Stein⸗Regen auff 
fie angefallen; alſo / Daß fie offt verwundt / und 
roſſen Schmertzen darob gelitten: Doch ſey end⸗ 
ich durch ihr beharrliches Gebet/ dieſer Feind 








N a en worden : geflaltfam fie hernach 
das Übrige ihres Lebens/ in felbiger Einſamkeit/ 


olchen Gefpenftern / zurück gelegt. (7) | 
au muß der Satan wider ſich jr 


fiveiten/ indem erDie/ welche GOtt lieben / befl u 


“ 


— — u en CHE LIE BSG RE BF A 


übertwunden/ und von Dannen gänglich zu meis - 


nt und ohne weitere leibliche Anfechtung von 


T («) Gregor. Turonenfis in J SS, Lupi ini & - 
emanı, i 


— — 


— —— 
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Dietundfchafftende Mucke. f07 
tet ; und/ indem er fie zu Drucken trachtet/ fich 
felbften unterdeucken. Wann er nach den From⸗ 
men mit Steinen’ zielet / trifft er feinen eigenen 
Schlangen» Kopff / und fie twerden ihnen zu Edel 
gie verwandelt / Durch einen flandhafiten. 

lauben. 
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L Cr fiolge Schands Geiſt / Lucifer/ hat je: 
derzeit / den Wahn / unter den Heiden/ 
auszubreiten / geofe —— angewandt / 

als ob ihm alle — und wären : Damit er die 
Glori der Allwiſſenheit / als einer Söttlichen Eis 
genſchafft / erwerben’ undfi lau für einen Gott 
angebetet werden / date Seftaltfam er/ zu 
Ende’ die Dracula — ——— aus den 
Nee auf die Fragen der Ungläubigen/ 
als ei — dazu auch noch / bey vielen 
frica/ und America unterhält. 

lan hat er die arme Verblendten / in 
Be geiftlichen Sclaventhum / Defto feller ver⸗ 
a und fein Reich über fie 2 koͤnnen. 
Ber der Ausgang aller en nicht 
hat ex feine t⸗Frager vielmals/ 


\ mit ns und —— a oder zweiffelhaf⸗ 


ten / und zweydeutigem ide/ truͤglich abge⸗ 
‚ feige. 


Es 


er; 


408 LVII. Die Eundfchaffrende 


Es verhindern ihn/ neben Andren/ an einer 
unfehlbaren Wiſſenſchafft und Vorwiſſenſchafft 


menſchlichen Glücks / und bevorftehender Aus 


gaͤnge / Diefe dreyerley: Erſtlich / daß er nicht 
Hertzen und Nieren pruͤfen / noch den innerſien 
Grund der Gedancken gruͤnden kann / wie GOtt. 
Denn ob er gleich bißweilen / ja gar offt / auch eines 
Menfchen Gedancken wol weiß; hat er doch 
folches nicht / wie GOtt / aus einer natürlichen 
Allwiſſenheit Die von Ewigkeit ber ift ;_ fon, 
dern allein aug feiner natürlichen Scharfſſinnig⸗ 
keit Merckfamfeit / oder genauer Beobachtung 
gewiſſer Merck⸗ und Kenn-Zeichen/daraus er gleich 
mit einem Blick / ergreifit / wie der Vernunſſt 


nach / die Sache fauffen werde / oder mas der 
Menſch vermutlich bey fich felbiten Dencke/ u 


gefomnen ſey. Wo aber ſolche Merckzeichen ſich 
nicht eräugnen 5 fü hat er auch keine Kennthiß 
menfchlihen Gedanckens: als den er unmoͤg⸗ 
lich anders / ohn bey einer oder andrem Wuͤr⸗ 
cung/ oder Fundbaren Befchaffenheit / oder 
(heinbaren Nermutung / abnimt. o derhal⸗ 


benfolcher Zeichen Feine ihm vorkommen / da vers’ 
fieht er / von deß Menfehen Gedancken / wie quch 
Au ⸗ und Ausſchlaͤgen ſeines Vorhabens / fo viel 


als wie ein Spion von den Einfaͤllen / Die ein ho⸗ 
her Potentat annoch keinem eröffnet/ noch feinem 


eignem Hemde vertrauet hat. 


Die jmente Hindernif befteht bierinn/ daß 


GH ihm auch nicht ein Mal Altes zu wiffen/ 
oder zn erfahren’ verfiattet/ / was er font noch wol 


Eönnte/ Durch pereie Mutmaffungen/ oder Ge 


mercke / ausſp 


hren; ſondern ihm vielmals 
0 


nn. —— —— —— 
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nen englifchen Berftand- Blick anhält / Daß er 
dig Mal nicht fehen Fann / was er ein anders 
Mal wol fehen könnte, Gleichwie er Damals/ 
als der Stab Mofes / aus dem Staube Läufe 
erweckte / folches nicht nacbthun kunnte; Da ihm 
doch fonft / dergleichen Lingegiefer / vermittelt 
Zubereitung natürlicher dazu gehöriger Mittel/ 
hervor zu bringen/ ein andres Mal gar wol moͤg⸗ 
lich fiele fo e8 GOtt zulieſſe. Kann er Rasen 
Mäufe und Fröfche/ aus gewiſſer / Dazu geſchick⸗ 
ter / Materi/ auf geroiffe Art / zu wege bringen/ 
warum nicht auch Laufe ? Hetteerdoch nur Dem 
Pharao’ und feinen Leuten / eine Blendung / vor 
den Augen / machen Dorffen/ und einbilden / als 
fähen fie Läufe/( wie Denn Etliche Dafür halten / 
daß er auf ſolche Blendungs⸗ Weiſe Die Schlan- 
gen nachgeafft habe) ob er gleich wuͤrcklich keine 
erweckt hette. Ja er hette nur / unſichtbarer 
Weiſe / von denen Laͤuſen / Die Moſes erregt hat⸗ 
te / einen Theil aufftaſſen / und nachdem feine 
Zaubrer auch in Den Staub geſchlagen / dieſelbe 
alsdenn wiederum fichtbar werden laſſen fünnen ; 
da es denn Das Anfehn würde gewonnen haben/ 
als hetten feine Diener/ die Zaubrer/ ſolche Läufe 
gleich jetzo auff den Streich deß Stabes’ aller- 
erit hervorgebracht; Aber weil der Finger GOt⸗ 
te8 ihn / an einem fo verächtlichem Ungesiefer / zu 
den machen wollte ; kunnte er / bey Dies 
fer hochwigtigen Gelegenheit / nicht thun / was 
er vermutlich/ bey andrer z und auffer ſolchem 
Wett-Streit mit dem Finger GHOttes / gar wol 
und leicht hette geleiftet ;_ wiewol Dennoch nicht / 
aus Krafft einer Schöpffung / wie Der San | 
er; 
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fer 5 ſondern durch Die / ihm wolbekandte / na⸗ 
tuͤrliche Hervorreitzung derer in der erſchaffenen 
Natur albereit verborgenen / und dazu fuͤglichen 
Kraͤſſte / (applicando ſcil. activa pasſivis, wie 
die Schulen reden.) | 
Gleichwie nun damals ihm feine Geſchicklich⸗ 
keit zur Ungeſchicklichkeit / un dasLicht feiner Schauf⸗ 
ſinnigkeit vertunckelt worden: alſo verbindt GOit 
ihm / bey mancher Gelegenheit / Die Augen ſeines 
Verſtandes / daß er bißweilen nicht weiß / oder be⸗ 
reifſt / was er ſonſt gar leicht wiſſen oder begreif⸗ 
en koͤnnte / nemlich Durch mutmaſſen / und er⸗ 
rahten. Denn GOtt kann ihn / auch in den 
allerſchlechteſten und leichteften Sachen / gar leicht 
verwirren / Daß er im Zweiſel / oder gar in Der Uns 
wiſſenheit / ſtecken bleiben muß / biß es Dem Alles 
hoͤchſten und Allwiſſendem gelegen / daß er es wiſ⸗ 
Die dritte Hinderniß iſt dieſe / daß / wenn 
er gleich / durch Erblickung der auff⸗ und aus ein⸗ 
ander gehenden Urſachen / gar behaͤnde einen Ent⸗ 
wurff deß Ausſchlags / oder endlichen Ablaufie/ 
bey ſich machet 5 ihm dennoch nicht kund iſt / vb 
GOtt nicht etwan noch / durch Diefe oder jene 
Rahtſchluͤſſe Der Menfchen/ einen Strich ziehen’ 
und eine andre Bahn gehn werde ; vb er nicht 
Dem Menſchen wie Dort Dem Sennaherib/ eir 
nen andren Mut machen/ oder fonft etwas drein 


ſchicken werde’ wodurch Die genommene Entfhlief 


den Krebsgang getvinnen müfle ? 
—* Daß er die Gedancken der Menſchen nicht 
ſehe / ſondern bißweilen nur / wie ein geſchwinder 
und tieffſinniger Geiſt / eurahte ; lehret ung be 
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entfallene Traum Mebucadnegars : welchen Der 
‚Satan feinen Werckzeugen / den Zauberern nicht 
einblaſen kunnte; weil er ihm ſelbſten war ver⸗ 
borgen und GOtt vom Him̃el allein ſolches ver⸗ 

borgen Ding kunnte offenbaren. 

Daher ſchreibt derjenige Griechiſche Lehrer / 
welcher die Quæſtiones ad Antiochum verfaſſt 
hat : Die Teufel verkuͤndigen ſolche Din⸗ 
ge / welche fie / wie man wähne, vorher 
‚zeigen Eönnen/ auff diefe Weiſe zuvot / daß 
fie es gang liftig erforfcben. Zum Exem⸗ 

l, fie feben offt / als Geifter/ zuvor /den 

4 welchet / noch bey den Indianern 
iſt; kommen derhalben / in Egypten / mit 
ihrer Anzeigung / zuvor und wahr ſagen / 
durch Heretey oder Traͤume / es werde eine 

offe Überfchwernmung deß Nil⸗Stroms 

- +Eommen ; und / fo machen fie es auch / in 

‚andren dergleichen Sachen. Manches 

Mal liegen fieauch, Millfie Einer dar⸗ 

‘auferwifcben ; erfinne er bey fich ſelbſten / 

nur eine Stage : als; Wie viel Pfennige 
muß ich morgen ausgeben ? forbre ber- 


VF; nachden Wabrfager / oder Zanbrer/zu fich/ 
ar und frage/ ober wiſſen koͤnne was er bey 


ſich habẽ befcbloffen +» Da wird er etfah⸗ 
Em ab der Webrfgere@e * > 


gr ee (0) laſſen Doch fo viel hundert Erz 
Fbrungen — leugnen / daß * Satan 
ſehr viel men nvorher entweder 
— oder ausſpaͤhen koͤnne. a. 8 
Wr. u... > ſey * 
author Quæſtionum ad Antiochum, Quæit. ↄ· 
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ſeynd Diefer verdammten Geifter unzehlich viel’ 
Dazu Diefelbe/ uber den gangen Erdbodem / unter 
fihausgetheile : Damit fie Alles / was fo wohl in 
uffentlichen als in gemeinen Wohn» Häufern/ 
wie auch auf dem Felde / im Wald / und. auff 
dem Meer / vorgehet / in heimlicher und unficht: 
barer Lauſche ligende / wie Die Spuhr⸗ Hunde 
ausfpahen/ einander im Augenblick zutragen / und 
auch den Wahrfagern (moferen es GOtt zulaͤſſt / 
und fie ſelbſt nicht/ mit Fleiß / Die vechte wahre 
Beſchaffenheit faͤlſchen wollen ) entdecken mo- 


gen; Br 

Wenn derhalben ein boͤſer Geiſt / entweder / 
vermittelſt eines Wahrſager⸗Spiegels / oder auff 
andre Weiſe / von Regiments oder privat + Sa⸗ 
chen ; eine Antwort geben / und nicht / wie er 
vielmals pflegt/ vorfeßlich liegen will; fo erfährt 
er / im Augenwinck / von andren feines gleichen 
Geiftern/ die ſich als Spionen und Kundſchaff⸗ 
ter / an dieſem oder jenem Ort / gewöhnlich befin⸗ 


den / was daſelbſt für Raht⸗ und Anfchläge verfaſſt 


werden: oder, er vermutet / aus Betrachtun 

mancher Umſtaͤnde / und Urſachen / was fuͤr ein 
Erfolg Daraus entflehn werde Seynd kei⸗ 
ne folche Urſachen annoch vorhanden/ welche Dies 
fen oder jenen Erfolg nothwendig nad) ſich ziehen 
müffen 5 fo ftellt er Die Antwort auf Schrauben! 


alfo/ daß fie nachmals fi Drehen laſſe / wie esihm | 


zur Derficberung der Ehre feiner Vorwiſſen⸗ 
ſchafft am bequemften kommt. areR 
Manches Mal giebter auch mol Dasjenige/ 
was er ſeinen Heren/ oder Rahtfragern / verkuͤndi⸗ 
gen will / nach Art und Gelegenheit Der — 
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—* dem / Ua! 
= Alle * and 


een Bohn’ he 


ı kt — / tas in der geheimen 
N — werden. 


ſelber an / und bereitet Die Gemüter derer/ Durch 
welche es verrichtet werden ſoll dazu. Zum Ex⸗ 
empel : Wann er einen Krieg vorher weiffagt ; 
fo weiß er ſchon / daß feine Rott⸗Genoſſen / Die 
andre Mord-Beifter/ in der Stats, Stuben Diefeg 
oder jenes ehrfüchtigen Potentaten / Die Herken 
der böfen Raͤthe / aus —— erg ein⸗ 
genommen / mit * Bun gen ; weiß 
auch allbereit/ Daß 58 * uͤber dieſes oder jenes 
Land / welches voller Suͤnden⸗Huͤgel ſteht und 
deſſen Miſſethaten biß an den Himmel reichen/ 
befohlen habe / andie reiffe Lafter-und Straff⸗Ern⸗ 
te / die Hippen oder Sicheln / anzuſchlagen / und 
daß dem Satan verhengt worden / gleichwie vor⸗ 
mals den David / alſo anjetzo dieſen oder jenen 
Koͤnig zur Muſterung / und Ruͤſtung zu reitzen. Er 
rt auch / als ein genauer Auffmercker / und —* 
ahts⸗ 
ben zumal chrfüchtiger Statiften/für Stim⸗ 
lſo kann er leicht Daraug 
* re wo folche geheime Hands 
gen —58 werden. 
eicher —* wird er andrer befonderer 





Anſchlaͤge / ſo wider eines oder andren Menſchens 

Leben und Wolfahrt verfaſſt werden / eintraͤchtig. 

Denn er ſtellet / durch heimliches Eingeben / den 

Handel ſelber an: und entdeckt es au 

| — ra —* ren 

| will) demjenigen welchem es ande 
——— fen 


mol her⸗ 


ide Drau ihn dem 
oͤnige Cunibert / und etlichen ſei⸗ 
ae + Ta alfo — 
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"im Jahr 695 / erhub ſich im damali⸗ 
gem Zertzogthum Friaul / ein fcbädlicher 
Aufflauff. Es war felbigge Herrſchafft / vor 
einer guten Zeit / vom Vectar / auff den Lan⸗ 
dar / und als dieſer mit Tode abgangen / auff 
den Rodoald/ einen fuͤrnehmen und edlen 
Longobardiſchen Fuͤrſten Fommen. Als 
aber auff einen Tag / in dieſem Jahr / der Her⸗ 
tzog Bodoald von der Stadt Friaul (heu⸗ 
tiges Tages Cividat de Auftria genannt) ab⸗ 
weſend war 5 bar ein Longobardiſchet 
Herr / ſo von der Defte Reumen berkommen! 
biezwifcben das Hertzogthum angefallen! 
und fölches / ohne des Königs Cuniperts, 


welcher über die Kongobarder berrfchre/ 
Wie aberdeflen Rodoald verftändigger wor⸗ 


— in feinen Gewalt bracht. 


den/ hat er fich über dieſem Handel faft ent⸗ 
feger; ift doch alsbald in Zifterich Eommen. 
Daſelbſt faß er zu Schiffer febiffte von dan 
nen/aufdem Adriatiſchen Meer / gen Ras 
vennon ; und von dannen flohe er gen Pa 
via’ zudem Rönitte Cuniperto. Und wat 
Ausfridus,, an dieſem noch unvergnuͤgt / daß 
er das Hertzogthum Friaul ee ba 
Denn er geriet in folcbe Hoffart und Blind» 
—— er nicht allein von dem Rönig/ 
abaefallen ; fondern gedachte auch das 
Rönigreich zu erlangen. Doch wäbrte fol 
cher Hochmut nicht lange 5 Denn als ee 
ſich ernfilich nach Kriegsvolck umgefeben! 
und damit gleich ausziehen wollte ;bac ihn 
der Aönig / zu Verona, ergriffen, wegen feis 

zz ner 





| haſſtende | 
— mehr Gay enbub N — | feiner Mißhandlun ucke. 
gem ergpgehum niaul * 1 —— und ins —— Augen Fr 
Ten war KR undnhz Nr Arch veriweifen laffen. 
einer sunen ei LBO * Mal | —— Bruder! a an / bat Aldo, 
A undaleDekeN Bm | fanden, 2 —— Jahr ers 
aan — — 
der I rauf } nem, J Ipertu 
bets We) ale obfie ibn in geofferh und einen Beuder 
- Koroal von de Zu —* towegen er i nach dem Reich t gehabt / 
“ idarde Anl N fen Und 2 — fuͤrnahm / ER re des 
mit er folcbes in mehter 5 ie 
tille 


8* Cividat 
Moage ein Kon 
Sp mi 5 al md  4nD geheim bi 
yet fe n das Hertgo ahewn einem Tage — wi ein ei: 
DIES yes ı ObM* des —9* per! Beach nach /au d Sa A a 
gone le bpadt deme auffwa 3u dem Könige gieng ihtem 
——— derbatet en pl 5 Ba und 
ung BÖrteo/ voneinemien 
uns 


. worden/ da 
dp über © ß ſie füch fü 

‚bat ee Da für dem Ani 
ee Be tn 
af gran gen? dr mit ihnen = ihnen gefaffer un ein 
Maufde —* fo m = F welche Warn wol 3uftied —*— 
em —* lang * necbft an. Altar vn erhalten / 
pa act and UND daſelbſt er war, gelauffen £, fo zu 
Hl yon um we finden. el wre, € n Famen/ 
a "7 den ; als esder € Steybeic zu 


dk ! | it feinen get 
ig — bekannten Menſch 
en / treulich gewarne 


— 
gen! mio ae 
* (en —* en fein Vothabe cbr anders/ als 
’ geh ange per vondem an n/ und Ra wann 
än uich une —WV Du 5 ea Trabante befehlagy 
— ale REM Leib, rüberet fichfebr ersütnen, 
— zusstt Bu —8 Trabanten abe erzütner/ 
ſich mi 9 a Ar —* 
—* — 
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und geſtrafft / daß er alfo frewentlich fein 
Geheimnuß ausgefchwäger hätte. Wie es 
aber der Trabant ſtarck widerfprochen und 
zu einer rechtmaͤſſigen Entfchuldigung für 
wandte / daß er immerdar bey dem Köntg 
geweſen / und mir ihnen 31 reden Beine Ge 
legenheit gehabt / — er von ſeinem 
en unfüglich befchuldiger wuͤrde? 
Lich der König fleiffig von Aldone nnd 
Graufone erkundigen) woher und von wen 
fie Doch feinen geheimen Willen erfabren 
haͤtten. Sie zeigten dem Roͤnige anı daß 
fie deffen/ von einem lamen Menſchen / der 
ihnen unverfehbens entgegen gekommen’ || 
wären unterricht worden, Als folches der |; 
Koͤnig gehoͤrt / hielt er dafür und glaubte; 
Daß es gewißlich ein Beift/und kein Menſch 
waͤre geweſen. Aus Diefer Urfach/ wur 
— 7 ſe hinwiederum feiner Sreund | 

chafft. (⸗ 
' Wir haben dieſes bishero / mit def Megileri 
eignen Seder/erzehlt : Die fich hierinn auff Pau- 
lum Diaconum , und Carolum Sigonium , bee 
ziehet ; aber gleichwol Das denckwuͤrdigſte davon 
auslaͤſſt darum eg uns allhie zu thun ifi/ auch Die 
Sache/ fo unfleiffig und unvollfömmlich vurbringt/ 
daß fie drüber fehier gar eine andre Geftalt ge 
winnt / nemlich / als ob / fothane Entdeckung den 
beyden / in Lebens Gefahr ſchwebenden / Bruder’ 
yon GOtt / durch einen Engel/ und nicht vielmehr 
durch ein Geſpenſt Warnungss Weife 7 eröffne 











(2) Hieronym. Megifer. im sten Buch der Kärndteris 
ſchen — Cap. 43/ am —8 
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Mucke. 517 
waͤte. Gleichwie er auch ſonſ in Der Sifloriyeie 
nige Fehler begeht : deren etliche ich beyläuffig 
borher verbeſſern muß / Durch richtigere und yıllis 
gere Erzehlung Diefer Geſchicht / bevor ich Diefelbe/ 
zu unſrem Zweck richte. 

Erftlich wird man beym Diacono, nicht 
finden/ KönigCunibert ( dag iſt Kuhnbart / oder 
vielmehr ſo viel / als Königsbart) habe die bende 
©ebrüder Aldonem( welcher fonftbenm Diacono 
Ado benamfet wird) und Graufonem, in Der 
dacht gesogen/ ala ob fie ihm nach Dem Scepter 

ebten Sondern daß fie vormals / wider hu⸗ 
ich mit feinem Feinde / eingelaffenzund allbereit 

Pardon erhalten. Wir tollen den Urfprung 
fürglich erörtern. 

As der Langobarder Koͤnig / Pattatithus / 
für dem Grimoald Herkogen von Benevent / 
der fich zum Longobardifchen Könige auffgeworf⸗ 
fen hatte / von einem eich ins andre fliehen 


uſſte / und endlich/ aus Franckreich/ nach Engr 


and zum Könige der Britannier/ die nunmehr 
bon Sächfifchen Flnfen beherrfcbet wurden, ſegel⸗ 
tt/auch allbereit ein ziemlich - Stück MWeges/langft 
dem See⸗Strande / fort gefcbifft hatte : erfchals 

timme/ vom Ufer/ welcefragte: · Ob 
rithus / in felbigem Schiffe / fich bes 
Und / als man a ! antwortete ; rieff 


| ige Stimme abermals : Sage ihm / daß er 


m in ſein Darerland/Eebte ! Denn 
esift heut der dritte Tag / daß Brimoald / 
diefem Liecht / hinweg geſchie den. Wors 


3 pn Ken jur Stunde umgemwandt / nach 


fersu und weil man daſelbſt denjenis 
Ki gen/ 
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gen/ der alfo geruften, nirgends erfahren Funnte/ 
geurtheilt/ es wäre Feines Menſchen / fondern 
bimmlifchen Botens/ Stimme geweſt. Daher 
erauch gleich/ von dannen / nach Papia / gerei⸗ 
fet/ und allda wiederum / zum Koͤnige / mit Freu⸗ 
den /auffgenommen worden. 

Ob folche Stimme eineg heiligen Engels / oder 
vorwitzigen böfen Geiſts / geweſt / kann man nicht 
gewiß wiſſen: wiewol es ſcheint / ſie ſey / von einem 
guten / hergekommen. 

Nachdem nun König Partarithus ſieben Jah⸗ 
re auff dem Thron geſeſſen 3 verordnet er/ im ach⸗ 
ten feiner Regierung / den Printzen Cunibert, als 
feinen Sohn / zum Reichs⸗Genoſſen / und hatz nes 
benjt demfelben gehen Jahre regiert. 

- Unter folcher Zeit / ſund Alahis / Hertzog zu Tri⸗ 
ent / auff wider König Partarithum / und rebeb⸗ 
irte demſelben. Welcher ar den Alahis belagerte/ 

aber durch einen ſtarcken Ausfall’ zurück gefchlagen/ 
und zu fliehen gegwungen worden. Nichts deſto⸗ 
weniger iſt Doch hernach/ Durch Den Königlichen 
Bringen Chunibert / Mahis/bey dem alten Koͤni⸗ 
ge/ ausgeföhnt : und als derſelbe dennoch / etliche 
Mal / den auffruͤhriſchen Kopff aus dem Mittel 
ſchaffen wollen ; hat Chunibert/ der dem Alahis/ 
von langer Zeit her / fehr hold war / den ſelben / durch 
feine Fuͤrbitte / nicht allein’ / beym Leben / ſondern 
Ihm aueh Die Belehnung mit Dem Hertzogthum 
Brixia/ oder Brefcie) erhalte. 

Nachdem aber Partarithus Das Haupt 9% 
fegt und zur Scheidung geneigt ; erhebt fich his 
gegen Der undanckbare Alahis / wider den neuen 
König Chuaibert 7 henckte an ſich den Aldonm 
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' Miucke. 
md Graufonem, ween Bruder / und ſurnehme 
Bürger von Brixia, nebitvielenandeen Langobars 
dern / und nimtdas Königreich ein / alſo / daß Chu: 
nibert Die Flucht ergreiften muß/ mit groſſer Bes 
trübniß der ganken Klerifen / die einen gie 
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atron/ und gar gnädigen Freund / am 
hunibert/ verlobt. 

Diefer vetieiet fih / auf eine Inſel deß La- 
cus Larii ( Lago di Como ) oder Comer⸗Sees: 
An welchem Natur⸗feſtem / und von ihm weiter 
ſortificirtem / Ort / er verblieben ; biß Die feindfelige 
und tyrannifche Regierung def "neu, aufigetvor e⸗ 
nen Königs / Alahis / jehtgenannten Gebruͤdern / 
und andren fuͤrnehmen Heren / einen Verdruß / 
über ſolche Tyranney / und ein Verlangen zur 
Wieder-Einfegung deh vertriebenen Künigs Chus 
nibert/ erweckte. 

Welches dann / unter andren / diefe Bege⸗ 
benbeit ie machte. Der Tyrann / Alahis / 
zeblteungefä rein Mal Geld und ließ unverfehng 
ein Muͤntz © tück Davon fallen. Solches hebte 
deß Aldonig kleines Soͤhnlein / fo eben Damals zu: 
gegen war/und ſpielte auf. Da ſprach Alahis 
C oder Alachiss ) nicht mennend / daß das Fleine 
Kind Achtung darauff geben / und es auffaſſen folltes 
me Worte : Dein Pater bat 
offe / es 
d in meiner Gewalt feyn. Wie Das 
le heimkommt / und Der Yater in 
{ was Der König — 

N 2 ———— 
Alde > (me 00) erſchrickt ven / denkt 
weiter an ach /beredt fich hierauf / * 


oͤnige 
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feinem Bruders undetlichen vertrauten Sreuhiden/ 


ingeheim ; macht hernach den Alahis / mit einer 
angenommenen Schein-Treu/ gan ſicher / ihm 
rahtend / er folle guter Dinge feyn/ und fich mit der 
Sagt ergeken ; indeſſen gedencke er / nebſt etlichen 
guten Freunden / dahin zu trachten / daß deß Cuni⸗ 
berts Haupt ihm / innerhalb wenig Tagenrgeliefert 
werden moͤge. * 

Indem ſolches der Tyrann glaͤubt / und auf 
die Jagt reitet; macht ſich Aldo auff / mit etlichen 
feiner Cyd⸗Genoſſen (voder Conjuranten ) nach 
der Inſel; bittet Den König Kunibert fußfällig/ 
um Verzeihung / und verfpricht Demfelben Beſor⸗ 
drung / zu feiner Wiedereinfekung. 7 

Hierauff wird / an einem abgeredfem Tage / 
Cunibert / zu Pavia / mit allgemeiner Frohlockung / 
bewillkommt / und Dem Alghis / Durch einen Cur⸗ 
— und Grauſo hetten 
ihr Wort gehalten es ſey nicht nur Der Kopff / 
ſondern auch gantzer Leib deß Cuniberts zu Pavia 
(da die Königliche Reſidentz war) gegenwärtig. 
Auhalis erſchrickt; ermuntert ſich doch bald / 
und bringt eilends ein Kriegs⸗ Heer auff / ſo wol / al 
Koͤnig Cunibert. Dieſer bot ihm ein Duell an/ 
fo damals / bey den Longobardern ſehr üblich war: 
aber Jener wollte nicht daran; ſondern lieber ei⸗ 
ne Schlacht liefern Welche er/ und das Leben 
dazu / einbuͤſtfe. Dem Leichnam wurden Kopff 
und Beine abgehauen / der Rumpff aber Thieren 
und Voͤgeln — ** 

Als nun Koͤnig Cunibert wiederum in guter 
Ruhe ſaß; kunnte Doc) feine Rachgier annoch 
nicht ruhen / noch dem Aldoni und Graufoni are 
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Merziehene vergeffen : befprach fich Derhalben, 
mit Einem feiner vertrauten Miniftern/ wie man 
diefe beyde Brüder nunmehr mögte / andren zum 
Exempel / abſtraffen / und deßLebens berauben. Dap 
aber ſolcher Bertrauter mit dem Ex es abgeredet/ 
folte ein Trabant geweſen ſeyn / wie Megiſerus ſeht / 
ift falſch. Diaconus nennet ihn Stratorem, tel: 
ches eigendlich einen Srallenecht bedeutet / und 
gleichfalls auch einen Wegbereiter / der voraus 
zureiten pflag / vor Der Armee/um die Wege, das 
durch Dev Marſch gehen follte/ zum Durchjuge zu 
bequemen. eil aber Diaconus fein gar guter 
Lateinerı noch Griech / iſt; vermepneich/Strator 
ſolle bey ihm fo viel zu bedeuten haben / alg 
Igwrssperug 3 welches einen Ober⸗ Marfchalf 
(oder Kron,Marfchall) und zugleih Dber-Stall- 
meiſtern / bedeutete- Denn einem bloffen Stall: 
Enecht / ſo wigtigen Handel zu vertrauen / waͤre 
eine fehr unmigige Anftalt. Über ein fo fürneh- 
mes Blut pflegt man Feine fo geringe Purfch zu 
Raht ziehen, ob esrahtfam, * vergoſſen wer⸗ 
desodernicht ; ſondern Die geheimfte Nathe und 
Stats » Bediente. Derbalben ift vermutlich 
* — 535 —* —* Stallmeiſier 
of⸗Ma jeſen Handel vertraut / und 

fichy bey demfelben, Rahts erholt/twie am fglich- 
und kuͤrtzeſten / dieſes Vorhaben zu vollziehen 
Damit nicht etwan eine Unruhe / oder Em. 
‚Daraus quellete / noch Aldo und Sraufo/ 

Wann fie etwan im geringften mercken follten/ was 


eine Kappen zugemeſſen / gleichfalls 
mögten/ wie fie dem ans entkom⸗ 


hi In⸗ 
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Indem num der König/ imeiner verſchloſſe⸗ 
nen Kammer miteinem feiner geheimteftlen Raͤh⸗ 
te allein / am Senfter fteht / und über das Leben 
befagter benden Brüder einen tödtlichen Schluß 
faͤllet; kreucht eine groſſe Mucke / an Demfelbigen 
Fenſter: dieſelbe will Der Koͤnig / mit feinem Mef 
ſer / zertheilen; trifft ihr aber nur ein Bein/ wel⸗ 
ches fie / vor dem Mefler / fallen und zurück laffen 
muß 7 indem fie ihre übrige fünf Beine / famt 
Dem ganken Leibe / mit der Flucht ſalvirt / und Das 
Königliche Meſſer / welches ihren Kopff gemeynt / 
einen Fehl⸗Schnitt thun laͤſſt. 

Faſt um dieſelbe Zeit deß Tages / machten 
ſich auf die zween Bruder Aldo und Grauſo⸗ 
weleche / yon dem / was uͤber fie beſchloſſen / annoch 
nichts wuſſten / auch / zu dem Koͤnige / wegen deß 
ihm neulich⸗geleiſteten ſtattlichen Dienſtes / nichts 
wenigers / als einer toͤdtlichen Ungnade / verſahen; 
und wollten / nach dem Koͤniglichen Palaſt hin⸗ 
auf / gehn, ur Tafel. Da begegnete ihnen, vor 
dem Burg⸗ Thor 7 ein vermennter lahmer Kruͤp⸗ 
pel / der / auf einer Steltzen / ging / und eines Beins 
beraubt war: dieſer warnete/ fie ſollten nicht 
hinauf gehn / wann ſie anderſt jemals wieder von 
dannen zuruͤck gehn wollten; denn es wäre Die 
Todten⸗ Glocke über ihren Kopff gegoſſen / und Der 
Schluß geftellet/ ſich fo bald fie kaͤmen / ihrer zu 
verſich ern / und fie hinzurichten. 


Solche Warnung lieſſen ſie nicht auf die Eu | 
de falten; fondern flohen alſofort zurüch 7 indie 


— Maͤrtyrers komani. 


"Wie König Cunibert von ſolcher ihrer 
Flucht / berichtet wird ; meynet er / ſein a 
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der Kirchen heraus und zu ihm kommen; verzies 
he ihnen num hiemit —* und von Hertzen / und 
nahm fie auf in feine Bnade; hat auch nach 
mals ein paar getreuer Miniflern / an ihnen / ges 
habt. (#) 

Diefe Erzehlung Diacani will zwar dem 
hauptgelehrtem \Welfero, der fie gleichfalls / mit 
Wenigem / berührt / nicht mol eingehen. Wie 
| diefe feine Zeilen Deutlich genug anzeigen: Ferunt 
| rem mopftri fimilem , quam ego, ut & Paulo 

proditam invenio, referam, magis ne przter- 
uiilſſe videar, quàm, quöd in eum modum ge- 
| | ftam narranti fidem accommodandam exilti- 
I mem. Das ift: Man erzehlt biebey eine 
Sache / ſo einer Abentbeuer gleich fiber: 
welche ich / fo wie fie/ vom Paulo Diacono, 
| befchrieben / berichten will : mebt / Damit 
| es nicht Das Anfehn gewinn / als ob ich fie 
I vorbeygangen / weder / daß ich dafür hiel⸗ 
1 te / man muͤſſte dem / welchet ſie / mit ſol⸗ 
| cben Umſtaͤnden / vorgebracht / Glauben 313 
mieiüen (b) 
| Allein ich vermundere mich über folches Lira 
u theil dieſes / fonft hochweiſen Manns; daß nems 
J lich derſelbe dem Diacono, in dieſer Beſchreibung⸗ 
nicht gläuben willz da er Doch ihm / und andren 
Scribenten / wol andre viel ſchwer⸗ gläublichere 
Sachen gläubt. Meines Bedunckens / ift gar 
Feine Schwerigkeit / dieſe Erzehlung zu glauben? | 
in derfelben anzutreffen. Denn was ıfl eigen 
2 ö 4 \ 5 
(4) Paulus Diaconus deReb. Geftis Langobardor.lib.6, 


—B— 
(6) Welzeruslib. 4. Rerum Boicarum fol.m. 128 | 
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ters / als daß der Satan ſich ofſt / in eine Mucke / 
oder Hummel / verfiellt ? Man frage nur die 
Schoͤpfſen / und andre Gerichts⸗Beamte / fo der 
Hexen⸗Verhoͤr beywohnen / ob nicht offt derglei⸗ 
chen Hummeln / oder Mucken / manches Mal von 
den Unholden / hinweg fliegen / wann ihnen die 
Unempfindlichkeit vergehn fol? Daß der boͤſe 
Geiſt bißweilen auch / in Geſtalt der Lahmen und 
Kruͤppel / erſchienen / könnte man eben fo wol mit 
mehr / als einem Erempel/ bervehren. Und mas 
iſt endlich Gewiſſers / als / daß er in den Geheim⸗ 
Stuben groſſer Potentaten / unvermerckt be⸗ 
obachte / was man daſelbſt vornehme? 

Sollte aber vielleicht dieſes Die Sache vers 
dächtig machen, daß gefagt worden/ Das Gefpen 
hette gewarnt: fo muß man bedencken / daß a 
wol andre Leute/ durch Gefpenfter/ für zeitlichem 
Unglück gerwarnet worden: nicht / aus Gunfi ge 
gen dem Menfcben: fondern entweder auf OH 
tes Befehl ı Dem Der Teufel / auch wider feinen 
Willen, oe muß: oder/ aus einem wei⸗ 

ehn eines / Darunter fucbenden / gröffern 
Vortheils. Weil der Teufel/ ohne weil, Dem 
Koͤnige Cunibert das boͤſe Vorhaben felbft ein 


eben/und GOTT nicht gemollt / daß es ins 
ref sehe würde : hat vielleicht der Anſtiff⸗ 
ter zur Strafe und Beſchaͤmung folches feines 


/ von oben Befehl empfangen / felbft die 

eſaͤhrten Dafür zu warnen und alfo fein eigenes 
Gewebe hr gerreiffen. 

Hats SHTT ihn aber nicht geheiffen/ daß 

er warnen follte ; fo hat der Satan mag anderes 

darunter gefucht / und / Teines Wegs / aus nn 
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den/die Warnung gethan. Vielleicht iſt er et 
man / mit einem Der beyden Brüder / oder mit 
Jemanden anders von ihrer Famili / in Buͤndniß 
Jeweſi: weßwegen er denſelben / zur Beharrlich⸗ 
keit / in ſolcher verfluchten Buͤndniß / dadurch 
verpflichten / und zugleich / für ſich felbften / eine 
Hochſchaͤtzbarkeit feiner Dormiffenfchafft erwer⸗ 
ben wollen. Wie Dann Lerchheimerus , we 
cher / in feinen Decifionibus , Diefe Hegebenheit 
auch anführet / gleichfalls auf folche Meynung 
kommt. Und giebt e8 auch eremplarifchen Be⸗ 
weiſes genug’ daß folche Warnungen jemaln auch 
wol / von böfen Geiſtern / geſchehn. 

Das Hildesheimiſche Teuflein / Hudgin hat 
Manchen / und damaligen Biſchoff von Hildes⸗ 
heim felbften ufft/für Schaden/getvarnet/ wie be⸗ 
kandt; aber einen viel ae Schaden dadurch 
gefucht. Wenn fich der Teufelvertrausund freunde 
ich machen will; ſo iſt gewiß eine verdeckte Feind⸗ 
feligkeit vorhanden. —— 

Uns aber dient dieſe Geſchicht alhyiessur des IN 
fietigung obiger Rede; Daß nemlich Die WBeifsoder | 
abe und Borfagungen def Satans biptveilen 
in keiner blofen und ſcharffſinnigen Mutmaſſung / 

fondern auch wol in feiner eigenen Eingebung/ 


Mung / und Anhörung bofer Raht⸗ 
a gerihren Grund haben. * 
J 
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Beißer verglichen / der dem 
Stericke und Garnen legt. 

gen fennd Netze / und Lock- Körner / womit er die 
. unfürfichtige 
wrie ein unverdroffener Jaͤge 
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LVII. 
Das wuͤtende Heer. 


Nier dem wuͤtenden Heer / verſteht Mans 

eher infonderheit den geſpenſtiſchen Aufjug 

def fo genannten Treuen Eckards / insge⸗ 

mein aber meynet man / heutiges Tages / Damit 

das Jagt/⸗Geſchrey und Gebell der Hunde, fo der 

Teufels manches Mal, bey Nacht / inden Wäls 

dern/anrichtet. Und in dieſer legten Bedeutung/ 
iſt es — nehmen / was ich jeßt erzehle. 

Aus gutem Grunde / wird Be böfe Feind / in 

chrifft / einem * und Vogel⸗ 

e und Gefluͤgel 

Seine Verſuchun⸗ 
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heiliger 


eelen zu fahen bemübet if. Und 
* /weder Hitze / noch 

Kaͤlte / ſcheuet / ſondern Tags und Nachts dem 
Wilde nachſtellet / auch / ob er gleich etliche Mal 
mit ledigem Garn heimfehren muß/ Dennoch bald 
wiederkommt / dem ange obligt / und laufchet: 
alfo  warın 83 der eiliche Ben bißweilen 
ni feinen Pfeifen einen bloffen ſchieſſt und fehle 
ielet / und vn BER Stricke nichts / als 
Wind / fahen: wird Doc) feine Unverdroſ⸗ 

t au nicht abgeſchreckt fondern ermuns 
führliche Jagt-£uft und Kang-Gierde 
It / er allererfi heiffer entzuͤn⸗ 
Streiche fennd feines Hirſch⸗ 
a Ba. daran fie nur serhärfe 
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Jagt / an: den Leuten entweder zum Spott / oder 


läfft / mit falſcher Einbildung / es ſey Der Verſtor⸗ 
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werden. Dannenhero Der Menfch / Die gejagte 
Hindinn / immerdar alle Tritte beaugen muß; 
daß er den Schlichen Diefeg unermüdeten Jaͤgers 
nicht zum Raube werde; und Dem Zeitlichen nicht 
u ſehr nachjagen / Damit er nicht erjagt noch ges 
Fe en werde von dieſem arglitigemn aͤger / der 
die Sicheren am erſten beruckft. | 
Außer folchen unſicheren Jaͤgerey aber/ftelet 
Der böfe Geiſt manches Mal auch wol eine ſichtba⸗ 
ve Jaͤgerey / oder vielmehr ein Affen» Spiel der 























Schrecken; oder auch / daß er fie/ zumal wann er 
12 ’ in eines Verſtorbenen Seftalt/ dabey ſeh 


bene ſelbſt / der alfo in den Wäldern herumgehet / 
und jagt / betriege. Wie dann vor dieſem Die 
Dennemärcker geglaubt / der Geiſt ihres ruchlos 
fen Königs Abel ritte / in den Wildniffen/ und 
einig andrer Orten / auf Der Su ichtbarlich 
herum; da es Doch ein Aufzug deß Teufels ge⸗ 


weſt. | 
’ Man verfichert / daß er manches Mal auch 
wol etlicher annoch lebenden Perſonen Geſtalt / 
und Weiſe zu jagen / gar lebhafft vorſtele. 
meiner Jugend / ward ſolches / in einen 
gewiſſen Lande / von einem hochbegüterten alten 
Gavaltier / der feinen Unterthanen ſehr übel / une 7 
hrifilich / und mrannifch / mitzufahren pflag / gar 
farck geredet; nemlich Daß man / da er noch IED 
te/ garoft / in den Wäldern / fein Ebenbilders 
blickte / daneben auch feine Stimme gar Fenntu) 7 
fehrenen hörte. Od Der blofie und allgemellt 7 
a oder die Warheit / ſoſches 7 
J ! ar 


— 


BE or: | 


vi. Das | Gebe ee | 
= — 55 piel aber ift meiner Gedaͤchtniß noch —— 


er uͤber Die Maſſe gern zu jagen / und Die arme leib⸗ 


Bee: 77 immendan Ab 
Sud chen nme! ia eigne Leute Damit gnug abzumatten/pflag: tvang 


da er den Mudd fie aber / aus Ungedult/ davon / in andre Länder/ 
nicht zum Raube OT nit Kor entfliehen wollten / undy durch feine Nacesung 4 | 
item 


—— erhaſchet worden; hat er fie fehr übel 


—— ty eine Geſchicht / 
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lobrnes flein hinerlaſſe ich!) unda® | 
fo mehr für feine Hunde / als für Seel und Se || 
figkeitz Weib und Kinds geforgt, Von dergleis || 
chen Jagt ⸗ verpichten / ruchloſen Perſonen / ſage 
ich. / fteht gar leicht: gu glauben / daß der Teu 
Fels nach ihrem Tode, ihr Gedächtniß 7 1m den | 
Zaͤldern / offt begehe / ihrer Geſtalt und Jagt ⸗ 
Manier nachaffe / und die Leute dadurch er⸗ 
ſchrecke. J— Ki, A 
Es ligt / ein paar Meilen, von hiefiger Stadt / 
ein groſſes Dorf’ und allernechſt daran ein Wald» 
Dafelbft muffte ich einsmals / auf Der Reife zim 
Wietshaufe / übernachten. Als ich nun nad 
dem Abend ⸗Eſſen / mich / ungefähr um halb zehen / 
ſchier zur Ruhe legen wollte / und mit meinem 
Kreis: Gefährten am Fenſter ſtund; erhub ſich / 
indem Walde / ein uberans lautes Jagt⸗Geſchrey⸗ 
Gebell/ und andres Getuͤmmel / nicht anders / aldı 
obman / in vollem Hetzen / begriſſen waͤre. und 
ſolcher Jagt⸗ Laͤrm wardte ſchier / meines Erin⸗ 
nerns / eine halbe Stunde; ſchallete bald lauter / 
bald gelinder / oder leiſer / bald näher / bald we⸗ 
tee: bi erfich endlich gar tieff/ in den Wald hin« 
ein zu ziehen / und zuverlieren / ſchien. Ob es bein 
nach / da ich allbereit ſchlieff / nicht wieder angefan⸗ 
gen zu jagen / kann ich nicht wiſen. 
Dep Morgens berichtete und der Wirth/ 
daß es / um den Reu⸗Mond / (der Damals ehe 
in: Ans und Eintritt war) alleseit fich ie re 
Dieſem nach glaube ich / feitdem / um 1097 
Leichter / was der Theologus, Doctor Muͤller / in 
feinem Informatorio, gedenckt / Daß ein Sn 
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Me te Geif 7 
Tours, dafelbft reite Koͤnig Hugo, zu Nachts/ um 


art? 
Be“. star 


“ N Het. . 531 
Merck enbutgifcher © ecretar. ihm erh habe / er 
hette “ einsmals/ im Walde / dergeftalt verirzt / 
daß ihn die Nacht Dafelbft befallen / und fich / bald 
hernach / ein groſſes graueriſches Geraͤuſch und 
erfchreckliches Getuͤmmel / als gleichſam einer flat» 
cken Jagt / von weitem hören laffen : weßwegen 
er eiſends abgeſtiegen / ſein Pferd an einen Batım 


gehunden / unter dem nechſt Dabenftehendem ſich 


auf die Erde gelegt / und in feinen Reis⸗Mantel 


eu gemwickelt: Da dann endlich Das (fo genannte) 
30  witendeAeee naher gefommen/ mit einem ent> 
—5 Jogt⸗Getoͤs / Gehetze und Geheul / hart 


hin vorbey getrabt / ohn einige Beruͤhr⸗ oder 
Verletzung ſeiner Perſon. 
Ru Tours in Franckreich / ſpricht man / Koͤ⸗ 


nig Hugo reitedeß Nachts herum / und ſchmiere 


diejenige / fo ihm begegnen/ tapffer ab. Ich vers 
——— vor Alsers/ gleichfalls daſelbſt der 
s»Zeufehz oder das Würende Heet ı bey 
tHeit / umher geriftenz und / nachdem fol, 


ö 
 &e8/ mit Der Zeit / auſgehoͤrt / hetnach ein Kins 


ders Mährlein draus gemacht worden. / womit 
man die Kirider im Zaum gehalten. Nach wel⸗ 
eben Gefpenft / nemlich deß Hugonis, man Die 

enotten (oder Reformirten in Franckreich) 
ich benamſet hat: n ſolches dieſer Be⸗ 
——— 








den Städten / der Gebtauch / 
und einfaͤltige Weiblein / mit 
ntheuten / Geſpenſtern / und 


alſo ſpricht man / zu 


—* — flag Die Leute a Ihm be 
Me a a gegnen/ 
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gegnen/ oder vaffe fiegar hinweg. Solchen Jins 
men hat man hernach 7 von ſolchem Gefpenfte / 
den Reformirten in Franckreich angehetickt/ und 
Hugenotten benamft: weil fie gleichfalls / bey 
Macht / zur Predigt / und zum Gebet 7 ſich ver 
fammleten; indem es / bey Tage nicht durfiten 
wagen. (4) . | | e 
Wiewol / von dem Urſprung ſolches Namens 
der Hugenotten/unterfchiedlich geſchrieben wird. 
Denn Etliche geben aus / das Wort Huguenots 
(oder Hugenotten) fen daher entfproffen / daß fie 
9 deß Koͤnigs / und Königlichen Gebluͤts / von 
ugone Capeto her/ angenommen / und ſolches 
defendirt haben. Andre fprechen ; als Die Fa- 
ction zu Amboife geftillet oder vielmehr / im 
Jahr 15 59 offenbart worden / da habe ein junger 
Teutſcher / Damals gefangener/ Edelmann nad» 
dem ihn der Cardinal von Lothringen vor ſich 
bringen laffen / und toegen der Confpiratign bu 
fragt/ in £ateinifcher Sprach geantwortet s Huc 
nos , Sereniflime 'Princeps , advenimus &c, 
Welches Die ungelehrte Frantzoſen dahin verſtan⸗ 
den / als ob er fich einen Hugenotren genennt 
hette. Solcher Mißverſtand ift zwar mol gu 
glauben ; angemerckt / ums Jahr 17817 in Franck⸗ 
reich / über ſechs und dreyſſig tauſend Perſonen⸗ 
unter den tg Aemter gehabt / gewe⸗ 
— deren kaum Be —* — U 
nen; wann an em Verfaſſer dep alt 
Buͤchleins / fu le Cabinet du Roy de kFrance ti⸗ 
tulirt und Anno 1581 in Octav wort 
bierinn fiber genug zu trauen. Allein wort 
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LYID, DestoienWt_ 
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en hat man hetrac 


magen. (#) zuende 
—— or 
der Hugen ' eben aue / Das 














Mikverftande/ alfo verh t3 
chluß / daß ſelbiger 
ie rechte a dep Namens Huguenot nicht, 
n Jern weil Die ungeftudirte Frans 
aan Diefe beyde einfplbige Worte Hucnos &c, 
r Huguenor aufgenommen; fo mufi nothwen⸗ 
Dig das Wort Huguenor allbereit zuvor bekandt 
gerweftfeyn. A 
‘ Martinus Grufius mil] Diefen Namen / von 
ebgemeldtem Hugone Capeto, herführen; doch⸗ 
urch einen andren Reg: nemlich/meil die Reſor⸗ 
irte befchuldigt tworden/alg obfie/von ihrem Ko⸗ 
nige abgefallen; wie Hugogethan. 
Wiederum ziehen Andre Diefen Namen her / 
bon Johann Zuffen ; aber ’ wie mich dunckt / 
ag: denn der Nam Zuß / und Huguenot 
mmen / im Laut / wenig berein 


Ey 


| Viel einen beffe Schein hat es / was Cer 


ichius, in ſeineme fen Tag- Buche / aus 
dem Bericht eines Fra en Mahlers / er⸗ 
xhit; nemlich der Hugenptten Ram komme her/ 
don einem alten Haufe t: Dann es 


halten ein 
18 115 / Die Keformirten) mit 
N und Zufehen der Hof-Diener/ 
Mmen / und ihren- Gottesdienſt 
ge Haus / Thurn/ und Ges 


ge ein Thurn geftanden / darein die 
bon der Religion. gi 
Suter Xi (das ift 


ı® echt + habe nn ügis Haus geheifen; Daher 

, ehe Di Denn Bee: | 
se ii Dieſe⸗ 
7 Cr a SE apa vor 
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Dieſes iſt etlicher Maſſen verwandt / mit der 
Urſach / welche Chytræus, in feiner Saͤchſiſchen 
Ehronic 7 Davon anziehet; Da er ſchreibt: Der 
Hugenotten Nam follz wie man fagt/ im Jahr 
1551 eritlich in Srancfreich / zu Tours an der 
Lovre, auffommen fepn: Da die Leute / ſo derro 
formirten Religion anhängig geweſt bey S. Hu⸗ 
gong Pforten ſich verſammlet und zufammen kom⸗ 
men / und daher/ von den Bürgern 7 Hugenotten 
feynd genennet worden. (2) | an . 
‚ „ Unter ſolcher Manchfaltigkeit der Ableitung 
diefes Namens / führet Die allererfte und dieſe Ich 
tere ‚in meinen Augen/den Preis. Ja ich hal 
gänklich Dafür / daß beyde zan feinem Urfprunge/ 
auf gewiſſe Art / Theil haben, Die allererfie 
Quelle war febeint Diefe zu ſeyn / fo Chyırzus 
angezeigt ; nemlich die Zufammenfunfft bey © 
Hugons Pforten’ in einem Haufe / welches her⸗ 
nach/ wegen folcher nahen Pforten / von Andrew’ 
für ein Haus oder Thurn Hugonis, auggegeb 
torden. Weil aber die Roͤmiſch⸗Catholiſche ſ 
ben / von befagter Pforten urfpringlich alſo ges 
nannten Hugenotten Spinnenfeindgeivei; has 
ben fie vielleicht/ ausverbittertem Enfer/ hernach⸗ 
mit. der Zeitz eine andre Erflahrung Daruber ge⸗ 
—* nemlich ur der Nam Hugenott / von 
dem Geſpenſt deß Königs Hugonis, herkame/und | 
nachmals die Reformirten / in ſolchem Berflans 
de auch Hugenotten genannt. Geſtaltſam auch 
Camerarius deßwegen dieſen Namen von ſolchem 
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LVIl. Bas wuͤlende —  Gefpenft Kae? Dame fhreibt / A 
nit | | ugenot 
ee BR (oder vielmehr Hugo) fen ein Gefpenft / fo fich/ 
Die — in kn HT au Orliens, bey Nacht / fehen laſſe: Daher Me 
I a eat * rg" Die —— ihren Namen 

enotten N —5 — zit Tunat Fol Pr ae 

sn erftlih / 4 * —J So muß derhalben / in den alten Zeiten/ ein 
mm gewiſſes Gefpenft / in Geſtalt Hugonis, einige 
ahre nacheinander / etwan gejagt / endlich aber 
berlohren haben. Weßwegen Die Nach⸗Zeit / 
ame) nm MERAN AUm Kinder Eoäretenpehrauhe An 
ent MD, en / und sum Kinder-Schrecken gebraucht. Wo⸗ 
ſcnd gen A nun feafonft nicht Diefe Mennung/ fo ich/ vors aller- | 
— 9 an. 9 e£te / aus einem Srangöfiihem Scribenten / ers | 
— inen Yu A ehlen till / alle Die vorhergefegte überwindet. 
tert “ i 


eek, 2— 
uanus, für. Orliens, 
i 


















in mellt  hade za ME In der Stadt Genf iit vormals eine getoifie Re # 
lich peil hab Chu!  Tigiong»Genoffenfchafft entftanden / welche fich | 
gan Denn. CHE Sen t | 
auf geite AT die ulm nnd Micderum/ im FJaht 1536/ in stveperlen Hauffen | 
gar WDR par oder Seeten / zerfpaltet 5 davon man eine Die | 
Quele emlich Die / u y | % | 
angejeiß.; n —*85— — ots / und die andre Mammelus geheiſſen. | 
— en Kmen 
halı Brund isgerottet / alfo/ daß das 
— —— mals die Eignorgden Platz allein behielten. Und 
für I ol ab a gene € überbleibende twaren alle / zu der Zeit / der 
Ta miſch⸗Catholiſchen Religion — ichtig. | 
den! / — gchdem aber ſolgends die Stadt Genf/ mit der I 
a en 
—* UN ie h begehen; riffen Die Keligiong-Strit« | 
Be ae, WET ER m DEE oe mine 
a ya fben ; das andee / in reformirten Prote⸗ 





en 
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ahren / zunahm 7 über die Catholiſche den Meis 
tier fpielte / felbige gar zur Stadt hinaus fblug/ 
undverjagte: alſo / Daß die Eignotg (welche mins 
mehr reformirter Religion waren) zu Genf ab 
fein blieben / und ein groſſer Theil derſelben der 
Zwingliſchen Lehr beyſummte / wie gleichfalls ih» 
re Bundsvermwandte / Die von Bern. Wehe 
gen man / nachdem die Reformirten in grand 
reich der Genfer Kircben-Drdnung und Difciplie 
angenommen / Piefelbe Hugenorg (da fie super 
Lurberaner genannt wurden) benamfle / und 
alfo den —5 Namen Eignorg / der ſo viel / al 
Eyd⸗Genoß oder Bunds⸗ Genoß bedeutete’ 
mit der Zeit in den Namen Huguendts verwan⸗ 
delt hat, (@) | | 
Allein es will mir nich allerdings zu Sinne / 
Daß der Dame Hugenot, yon Eignor, follte. ent 
fprungenz oder fo vielz als Eignot, gefagt ſeyn 
angemerckt / Eignot, und Huguenot unterſch 
lich Inuten auch Thuanus, ohne Zweifel / hie 
mehr Ölaubens / als einig andrer Seribent 7% 
dient / und ohne Zweifel Die gruͤndliche Nachriht N 
hievon gehabt / als ein fürnehimer und huchgelehts Fi 
ter Prarfident deß Parlements. Jedoch glauhe 
ich / der Vam Eignor habe einigen Anlaß / zu den 
Sr m lugenot —— ob gleich Di 
Komifch-Gefinnte Die Wörter Hugenot,, u 
Eignot, an fich felbft nicht für einerſey genomme 
Denn er kann feyn / Dafııman Die /fo.da eigendn 
jeſſen / endlich / nachdem flesaus 7 
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dren Die Jagt⸗ 





sm 


Surdt ihren Gottegdienft und Zufammenkunfft 
ey Nacht / angefieit/ perparanomafiam, durch 
eine ſchimpfliche Vernennung und Wort⸗ Verdre⸗ 


hung / an fat Eignotg, Hugenots genannt nach 
dem entweder ehedeſſen warhafftig / oder dem 


Kinder⸗-Geticht und Maͤhrlein nach ertichteter 
‚ Malen / herumſtteinendem Gefpenfte Königs 


Hugonis ©, 


4%, Wie fafen aber dieſe feittige Mutwaſung 


— ſchreiten zu einer andern unftrittigern 
J 


Vachdem / zwiſchen Könige Heinrich / dem 
Dierdten / und dem Könige in Spannien / der 
Friede getroffen 5 ſuchte Jener (Heinrichder Groſ⸗ 

nemlich) —B— und unter An⸗ 

die Jagt ⸗ Luſt. Darinn er. aber bißfweilen 
acben zuviel that / und Die Maſſe zu meıf 
ritte / biß ihn endlich Diefe Abentheuer bes 


a 6 da, 5. NT 4 j 
— 9 eins Mals / in dem Forſt bey Fon- 


it Y tainebleau , eine Jagt angeftellt als er einen 
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Hauffen Hunde bellen / auch dab j 
Horn fchallen / viel Leute ruffen rn 


allerdings wie es zugeht / wenn man demaufs 

Bide nad. Solches —* 
8 obs noch ziemlich feran / uud 
e Srangöfifche Meile weit/ von 
Minuten / gar 
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| begann n zu verdrieffen / daß ſich 
J en ihm feine Luft 
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in Franckreich allein / zu ihrer Ergetzlichkeit / vor⸗ 
behalten wird: ſchickte derhalben Den Grafen von 

| Sciffon Es nebenft etlichen Andren ; um folche 
| kuͤhne Jäger aufjufuchen. Derfelbe reitet / mit 
| feinen Befährten / fort  Fann aber nichts antref⸗ 
fen. Sie hören zwar Alledas Geſchrey und Das 

Getoͤß; bekommen aber weder Menfchen / noch 

Hunde 7 ins Geficht 5 Eunnen auch Feinen 9% 

on Ort finden + da das Gehetz ſich hören 

t. 


Nachdem fie alſo eine Weile hierum vergeb⸗ 
lich bemüht getveft / tritt / aus Dicken und finftern 
Hecken/einlanger ſchwartzer Mann hervor/ und 
redet ſie an. * 

Was * kunnten ſie / vor Beftürgung/ 
ſo gar eigendlich nicht verſtehen. Etlichen daug⸗ 

ie / als ob er ſpraͤche: M’attendez vous? Watr⸗ 
ter ihr aufmich? Etlichen / als ſagte er: M’en- 
tendez vous? Verſteht ihr mich? oder wiſſt 
| ihr / wer ich ſey? und mas ich hiemit fagen wol 
te? Andren aber kam e8/ und zwar faftam glaub» 
lichftem / vor / alg fpräche er: Amendez vous 
Beflert euch! a 
Weil / nach folcher redenden Stimme / das 
Gefpenft gleich verfehtwand ; fanden fie nicht raht⸗ 
fam / weiter fort zu reiten. Nachmals befra 
man die Schäfer / Kühler / und andre Arbı 
Leute / welche ſich in Diefem Waldergemeinlich auf 
hielten ; und vernahm / von ihnen 7 fü viel Ber 
xichts / daß fie offt einen ſchwartzen Mann gefehn/ 
—* Hunden aufgezogen kaͤme / gleich 4 
| 
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‚ und/von Thnender groffesoder lange Jäger 9% 


nannt wuͤrde. 

Der Krangöfifche Erzehler diefer Bericht 
de Serres, vermeynt / ſolche Geiſter und Geſpen⸗ 
fier.erfebeinen bißtveilen auf Göftliche Zulaffung/ 
Darum / Damit Die Leute mercken mögen / daß Die 
ewige Providenk fie nicht unverfehns Überfalle; 
fondern vorher warne; infondetheit aber / durch 
diß Seen den König Heinrich erinnern wol⸗ 
len / fi Bd d {u erluftiven / Daß er unterdeffen nicht 

ſe / feine Unterthanen/ bey ihrem Recht / zu 
en / Gericht und Gerechtigkeit zu handha⸗ 


m. (a) 
Mun iſt nicht ohn / daß GOTT dergleichen 
UN: Erfcheinungen freylich denen / die we⸗ 
n Jon /und nur an Luft und Uppigkeit / ges 
De u mehrer Überzeugung ihrer undhriftis 
1% oſigkeit / wol mag beg —2 — laffen: * 
* Bernunge öftliches Worts 
dm ki Lehrer das —— eſſen / en 
erlich/durch euer einen und 
* — ch bekehren. Und beſorge ich / die het 
g dieſes Gefpenftes habe: — a Tan 
er nat viel Gutes bedeutet; fündern Die Herbeys 
Sihung feines ee N Ntord- Endes +. durch 
en Meuchel⸗Moͤrd DennalsBru- 


to, ind Caflio Severo von —* ein ſchwartzer 
lerſchienen / ſeynd fie bald Darauf ums Leben 


v Fake man ab dem Biſchoff Bru« 
| —— der Donau / ein Mor er⸗ 
ſhie vor aloe Rheine darauſ⸗ — 


(a) ——— fol. 749 
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deß Saals / dar inn erfich/mit dem Leyſet / beſand⸗ | 


todt geblieben. 

Es wollen auch Etliche /eben Diefe Kin 7 
Jeinzich Dem Vierdten / fen / kurtz vor ſeiner Er⸗ 

mordung / ein Mann vors Bette getreten/ mit. eis 

nem brennendem Licht/ welcher ihm und 

alſo gewarnet: Wirſt dur nicht Buffer ge 

ol dein Leben / mit Allernechitem / ausge 

| a werden / wie ich diß Licht left 

* er zugleich umgekehrt / und Aue 


u? iſt zwar Diefer Herr / von Natur groß⸗ 
muͤtig/ gnaͤdig / gütig und ‚freundlich / aber Dabev 
der Welt-Luft gar zu anhängig/ und eben damals 
auch / ‚in einem voeit « und hochausfehendem Ans 
fchlage + begriffen geweſt /. der dem Roͤmiſchet 
Reich / zu groſſem Nachtheil und Unruhe bet 
gereichen fullen. Aber den Faden  folches 
wircks (oder Anſchlags) hat das meuchelmd 
he Meſſer abgefhnitten sche denn er völlig | 

Zu deß Griehiſden Keyſers ————— 
nt Ablegung deß Regiments/ ſoll / wie Zonaras, 
aus dem Thracefio, berichtet / ein Geſſ enft Un 
fach gegeben haben zauf Diefe Weiſe. ev 
fer war z auf das Jagen / fehrerhigt: —* 

mals ſtieß ihm ein milder Hauer ( 
Schwein) grauſams Anblicks auf : man 
ferde / in vollem Sporn / nacfet." Aber De 
ſtuͤrtzte fich ins Meer / und verſchwand 
shlich.. Hingegen fuhr ein Slans oder Strahl 
ie ein Big / an Keyſer ne * er / vor 
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Wwie graueriſch bey ſolcher Entfernung von | 
allen Menſchen / einem folchen Heren/ der mit vie⸗ 
fen Menſchen umgeben / und son ihnen bedient u 
83 wohnt war⸗ vorgekommen’ zumal bey det 
h Kid (hate und unfentfeligen Nacht fallt 1 
leicht zu ermeſſen. Moch gleichtvol hetie Diefer | 
Herrdamalstieber mit Einſamkeit votliebgenome | 
men / als ſich / von einer höchfteverdrießlichen md N 
unmenfihlichen Geſellſchafft / befchreckt gewuſt. | 
Denn es iſt nicht lange angeftanden/Dahatderhuß N 
Lifche Nach⸗ After’ der Teufel / vor feinen Ohm’ / 
gleichfalls ein Jagt ⸗Gehetz angeftellt 7 und iſt &0/ I; 
von Allerley teuflifchen Gefpenftern / grauſamlich 
angefochteniund geplagf worden ; Darum dapet |! 
die arme Unterthanen/ mitfeiner unmaͤſſigen Jaͤ⸗ 
gerey / gar zu Ve mitgenommen/und 
zu Schaden gebracht. "Daher er dann Dafelbil 
ein ziemliches Schweiß⸗Bad ausſtehen / und. ler⸗ 
nen —327 — daß Fuͤrſten und Herten / wann fie in 
ihrem ff ſtehn auch ſolchem hohen Beruff ge⸗ 
maͤß wandlen / als goͤttliche Stathalter / vom 
Satan geſcheuet / und gefürchtet werben 5 wann 
je. aber folchen ihren obrigkeitlichen Stand / mil 
Uppigkeit an / und Bedruckung Di 
Unterthanen / uͤberſchreiten / alsdann fie hingege 
den Satamund feine Anfechtungen zu ſcheuen ha 
ben. Denn wie zwar Die Jagt an ſich Kunz 
nem Regenten nicht verboten/ noch feinen Stand 
auffbebt/ oder umſtoſſte: alſo iſt dennoch eine ſi 
tbermachte Jagt / roelcheder Megierung Abbruch) 
und den Unterthanen Schaden thut / unfuͤrſtich 
md Feinem obrigteitlichem Stande zu » oder an⸗ 
ſtaͤndig · Daher dann auch mich zu vernund 
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544 dııt.Das wuͤtende 


Weil darin auff Der Jagt / ſich leicht ein 
Unglück begeben kann / und indem des Menſch 
dem Wilde nachſetzt / Der Satan hingegen 
dem Menſchen nachjagt  fonderlich aber, Des 
nen groſſen Herren Dafelbft gern ——— 

ann fie von dem Hauffen ſich zu weit ab⸗ 
bondern und entroeder 7 durch Gefahr 
einem fchädlichen Thier / eder auch wol Durd 
ein Gefpenft / fie. manches Malz zumal Dies 
jenige / fo den. Sort öflters / als die Be 
vichts » und Regiments, Stuben / befuchen, 
erfhreckt : bat man bey dem Sagen 7 b 
Diet Ermahnung Scherertzii , zu beobachten? 

jusmodi exercitia cum pietate , fine N 
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perum oppresfione, & proximi damno , fi“ 
ahnt: ne, dum creaturas alias capere vor 
ae 









lunt, & diabolo venatores capiantur : 8 
&e Übungen möäffen / mie Göttesfurcht. 
ohne Drvuckung der Armue ı und Sch 
den deß Nechſten / geſchehen: damit Die 
Jager / indem fie andre Kreaturen wol 
les fahen / nicht ſelbſt / vom Teufel’ / 
gefangen werden. () 
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u ununint EICHE 14 
za aan Ws EL; 
naht tal nn am MDer ſchaͤdliche Jaͤger⸗ 
pen geefien —5 ii un 4 Aß der Bafılist /aus feinen ertz⸗gifſtigen 
9 m enemoedet / Dun mid Ya Strahlen ſchieſſe / und dies 
ba dhiet nl y gl As —— * * ee 
manches ſierben muͤſſen / wird / ſchon lange / unter die Getich⸗ 
—3 Ne | n teg bt ; wiewol Die twürcflice Erzeugung eined 
jenigt nt. unter a ; lioken / vor unlanger Zeit von Etlichen wie⸗ 
eig «Um En pen Dem derum bat wollen behauptet erden. X ch uͤber⸗ 
erkhendt hal Scherer, U gebe folcbes den Natur Kündigern zu mehrer Un> 
Gpmahnld, =" um pietat jump,  terfuchung : und ftelle aber allhie dem Leſer einen 
Pd BE g prosim! capei? andren Bafilisfen vor/nemlich den alten Drachen’ 
or alias eur! der das menſchliche Geſchlecht mit dem Suͤnden⸗ 
— dom Meor⸗ a ef Giſſt verderbt bat. Derfelbe kann auch wol / 
anl ’ y diabolo ya 3 durch bloffes Anfehn feiner bäßlichen Erſcheinung / 
Ju ungen get | nid einen Menfchen an feinen Sinnen/ und Ders 





u. und an der Leibes⸗Geſundheit / toͤdtlich ge⸗ 
ven, Mancer/der ihn / in irgend einer ange⸗ 
nommenen Geflalt/ erblickt / nimt von ſolchem 
Schrecken den Tod / oder verliert feine Bernunfft. 
Ausvielen Gefchichten/ Die folches bezeugen / fol 
Anjegoeineneuliche ergehlt werden. 
Unm Martini ı684flen Jahts / geht ein neuns 
tiger Knabe / und Wölfe, Namens Peter | 
Winckler/ nachdem er feinen Groß» DBatern um | 
Erlanbnif gebeten / von dem Dorf Urfpeing / fo | 
auf dem Limer- Bodens ligt / gang allein/nach dem | 
> Dorf Ballendorff / da er geboren ; zweiffels 
Ri 1° Mm ohn 
J F » — 





$46 LIX. Der fcbädliche 
ohnfeine Bermandten Dafelbft zu befuchen/ und 
ergest ſich daſelbſt mit fpielen. Nachdem er feine 
Freud und Luft allda gebüft/ und wieder heim/ 
zu ſeinem Großvatter / Eehren will 5 verfehlt er 
deß Wegs / und geht in einem Dicken weit⸗reichen⸗ 
dem Walde/ etliche Stunden/ irre. | 
Da erblickt er unverfehng einen Jaͤger / wel⸗ 
cher einem Hirſchen nachfegt / der mit ruͤcklings⸗ 


a Gewigte vor ihm / und feinem 


irſch⸗Rohr / flohe · Derfelbe vermeynte Fäger/ 
ſchoß bald Darauf nach dem Wilde / und fällete daſ⸗ 
felbe/ nicht ohn erſchreckliches Krachen / zu Bo⸗ 
dem ; ergriff auch ſelbiges / indem Der Knabe noch 
zu gegen / bey den Fuͤſſen / ſchleppte es ins Geyuͤſche / 
und verbarg es in den Hecken. Hernach kam er / 
aus den Hecken / ſamt feinem / an der Hand lei⸗ 
tendem / Hunde / wiederum hervor / ging auf den 


Knaben zu / und fragte ihn / ob er nicht Luft hette / 


nechiter Tagen / wiederum bey ihm / auf der Sagt 
zu feyn ? 


verhofſten Sefellfihafft/ erfchrickt der Knabe / ale 
welcher den Hirfchen/ den Hirfch-fällenden Jaͤger / 
und Jagt⸗Hund ihm felbften mit fehr tiefem Nach⸗ 
denckenvorftellete und einbildete : Derhalben wird 
ihm angft und bange/ alfo/ Daß er erfchrecklich an« 
hebt su ſchreyen / und endlich in tieffſter Beſtuͤrtzung / 
nachdem er die Landſtraſſe wieder gefunden / heim⸗ 
kommt : Da er den Seinigen / zittrend und ber 
bend / klagt mas ihm fen begegriet/ und acht To 
ge — zerruͤttet und beſtuͤrtzt bleidt. 
ach Verflieſſung ſolcher acht Tagen / brach 
das Ubel / ſo von ſolchem Geſicht und un 
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Tür folcher entſetzlichen / verfluchten/und uns 
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| TagersBlich. 547 
ben ihmangefegt/ endlich recht aus : Denn er vers 
lohr Die Sprache/befam Convulfionem , fperrte 
und verdrehete das Maul gantz wunderlich / warf 
und erfihütterteden gangen Leib hin und wieder / 
machte ein trutziges verfehrtes/ graufames Ge, 
ficht/ gefährliche Augen und drohende Blicke / ſamt 
abſcheulichen und entfeglichen Geberden, Wobey 
auch allerhand andre Zufälle ficb eräugneten. 
Solcher Geflalt ward er ganker zween Monaten’ 
mit groſſer Befluegung aller Umſtehenden / ges 
qualt / und wollten die / von einem benachbarten 
Medico verordnete/ Artzneyen / nicht heiffen. Dars 
um brachten Der Pfarrherr zu Urſpring / welcher 
ihm / mit — Mitteln getreulich beyftund/ 
und der Pfleger zu Daemon dieſen Fläglicheri 
Fall bey Dem Raht der Stadt Ulm an / und erfuchs 
ten denfelben um Huͤlfſe. Worauf der Knabe / 
indag gemeine Spittal daſelbſt genommen / und 
der Kur Doctotis Eberhardi Gockeliiuntergeben 
worden. Welcher erkannt / daß ſolches deß Kna⸗ 
ben Ubel / urſpringlich / von einem geſpenſtiſchem 
Larven⸗Geſicht / herruͤhrete / jedoch hernach natuͤr⸗ 
liche Urſachen / die er / in der hieruͤber gedruckten 
Obfervation (4) gar vernuͤnfftig eroͤrtert / dazu 
gefallen. Weßwegen er ihm allerhand Medica- 
menten dawider geordnet / und dadurch / nechſt Goͤtt⸗ 
licher Huͤlfſe die Gefundhei fo wol der Ver⸗ 
mnft/ als deß Leibes / ungefähr nach anderthalb 
Monaten wieder zuwegen E racht. 
Daß aber ſolcher 5 ger unnatürlich / und 
Derleidige Teufel geweſt feun müffes gaben nicht 
Mn ij als 
Wir. (a inter Anni gu ; 4 Obfervario- 
ae Ra A EERERIE € 
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geſchehe gleichram Leibe oder Semüt/oder ant 


548 IX.Diebosbaffte Bauckel, Tage | 
allein Die ungemeine Beſtuͤrzung / Angft/ und 
draufferfolgende Zufälle deß Knabens gnugfam 
zu metefen : fondernman kunnte es auch hieraus 
ohnedemleicht ſchlieſſen / Daß man damals / weder 
von einigem Jaͤger / noch erlegtem Hirſchen / das 
er ei / oder in Erfahrung ziehen 
oͤnnen. 

Es ſteht Aber dahin / ob nicht etwan der 
Knabe / als er bey den Verwandten geweſt / und 
mit feines Gleichen vielleicht Buͤberey getrieben / 
auch nicht etwan dabey geflucht und geſchworen: 
Maſſen man ſolches / in dieſen Jahren / von der 
übel-gezogenen und ruchlos⸗auffwachſenden Sur 
gend / nur feider ! allzuviel / und überall 1 höret, 
Welche schlimme und boͤſe Kinderzucht der pon 
GOtt verhengten Macht Def Satans den Zügel 
um Fein Geringes erweitert /und beforglich/ neben 
andren Urfachen/ den gerechten GOtt bewegt / 
faftalle Baume zu Ruten über ung zu machen. 
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Schertz verbirgt flets einen großen 


TS Satans Gauckeley 7 und Schalt 
gen Ernft/dem Menfehen zu jchaden ; & 


Seelen / oder an.allen dreyen miteinander : In | 


. “ 5 X. 









| deß Satans. 4 
aſſo richtet er auch fein Hager: Spielzauf keinen 
andren Zwei, Denndaker/ für fich ſelbſt nur / 
darinn einen Spaß und Kuͤrtzweil ſuche / darff man 
nicht gedencken: ſondern er hat allezeit ein Ziel 
Darunter verborgen. Kann feine larvaliſche 
Schatten⸗Jagt gleich feinen Menfcben antreflen/ 
den fiesmit Zurcht und Schrecken / zum Nach» 
theil feiner Geſundheit / überfcbhtte : fo verhofft 
fie doch / Manchen / der ſolche Teufels» Jagt von 
fernem höret/ oder. etwas Davon erfährt / in Den 
Wahn zu verführen / als ob gewiſſe verbannte 
Seelen der Verſtorbenen / in Den Waldern Dies 
fer Geſialt erfeheinen/ und Durch folches Jagen ih⸗ 
re Unruhe bezeugen. 

DWen Heden hat er ein andres Dadurch eins 
bilden mollen/ nemlich daß ihre Goͤtzen / Apolio/ 
Diana / und Hercules ein ſolches Gehetz / in Deu 
Wildniſſen / anſtelleten: damit ſie alſo deſto feſter / 
inderAbgötteren moͤgten verſtrickt werden. Hie⸗ 
durch feynd vormals die Parther und Perſer uͤber⸗ 
vedet worden / daß Herculeg/ben Dem Berge Sam- 
bolos , welcher / wie unter andren / Alerander ab 
Alexandro , zeuget / (a) in Perfien gelegen, 
en I in dieſem et vr 
ude en ; pflager / zu gemiffer Zeit / Den 
Pfaßen dafelbft / im Traum / zu befehlen fie ſol⸗ 
ten Pferde zur Jagt rüften/ und bey Dem Tempel 

erculig hinftellen. Nachdem Dann Die ‘Pferde/ 
mit Pfeil» gefüllten Kochern / verfehn worden; 
lieffen fie inden Waͤldern / hin und wieder herum : 


Fanien abery zur Nachts wieder mit ledigen Ro 


bern voller Schweiß/ und vom Jagen gang kei⸗ 
= oo eis 
(«) Lib. 014 
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sro IX. Diebosbaffteßauckel Tage 

chend/ wie die Pferde / die man ſtarck und eiligſt ge’ 
ritten / und ftets im Galopp hat gehn laſſen. Dem: 
nechft zeigte ihnen Der Abgott/ Hercules / (oder 
vielmehr / unter Deffen angenommenen Namen’ 
Der Teufel ) wiederum/ in einem Nacht» Geſicht 
anzin welcher Gegend deß Waldser gejagt heite, 
Damandann/ hie und Dort/ unterfchiedliche 96 
fällte Stücker Wildes’ im Nachfuchen / fand.(#) 
| Ob aber nunmehr gleich der Satans unter 
der Sarven eines vermeynten Gottes / feinen Be⸗ 
trug nicht länger bergenfann : flellt er deßwegen 
doch feine Gauckel ⸗Jagt nicht ein ; fondern 
trachtet/unter Den Chriften/andre Verführungen/ 
oder auch Leib⸗ und Lebensſchaͤdliche Schreckniſſen / 
dadurch anzurichten; ſonderlich ben furchtfamen/ 
oder auſſer ihrem Beruff wandlenden / oder GOit 
nicht feſt vertrauenden Leuten. Wiewol er biß⸗ 
weilen auch wol an criftlichen und hershafften 
Perfonen / mit folchen feinen fihreckhafften Gau⸗ 
Se fich verfücht 3 Doch nur zu feiner Ber 


pottung. 

m sche ı 6401 febrieb man aus Baͤyern / 
dafdafelbft der Satan / mit vielen feineg gleichen 
Jaͤgern und Hunden / Durch Die Wälder gejagt! 
und wasfie von Leuten angetroffen / Diefelbe / wie 
ſonſt / unterden Menfchen/ Das Jagt⸗Recht gehal⸗ 





ten wird / zum Nachaffen gebraucht. (6) 


Jarrius macht einen Unterfcheid / wiſchen 
nen, ſo gegen Abend / oder zu Nachts «ers 
fi un 


(4) Tacitus, Annaliumlibro 12, c· 13. 
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deß Satans. 1591 
und [chreibt/ daß Die erfie viel boßhaffter/ als Die 
legtere  fih gegen dem Menſchen / erzeigen/ denfels 
benviel heftiger anfechren fo wol mit geiftlichen 
ei 5 leiblichen Verletzungen. Zu 
folchen Mittags » Sefpenftern/ rechnet obbefagter 
Medicusden böfen Jaͤger / ſo den Knaben / deifen 
in voriger Geſchicht Meldung geſchahe / den 
Schrecken / und Kranckheit / an den Hals ge⸗ 
jagt. 

Der alten Heiden pflag der Wald⸗-Geiſt / 
unfer der — Feen oder Bock⸗ 
efuͤſten Menſchens / viel Bosheit und Buben⸗ 
— zu erweiſen. Dieſen / der gleichfalls unter 
die Mittags⸗Geſpenſter geſetzt wird / ſcheueten ſie 
auch deßwegen gar fehr : weil er gar grimmig 
und boshafft mit Denen umgieng/ vor welchen er 
Ik chen ließ. Undfoll ein folcber Pan oder 
iges Geſpenſt / eins Mals / auff einem 
malde tem Gebirge / neun Bauren/ welche Hol 
daſelbſt gefället / mit feinem febarff = klingen dem 
oder fchnarrendem Geſange / und grimmiger Leibs⸗ 
Seflalt/dergeftalt erſchreckt haben / Daß fie gleich 
darüber geftorben. 
Ungefähr vor funffßig und etlichen Jahren 
gen ich auff einer berühmten hoben Schul in 
land / etlibe Studenten bey einem flars 
een Trunck / miteinander luſtig gemacht, biß in Pie 
Naht. Als fie nun in dem nechft der Stadt li⸗ 
Walde von Fernem / das Wütende 
t/ mit Einem Jaͤger⸗Geſchrey / vorüber ziehen 
ven ; ſchreyet derjenige Student / welcher Die 
te/ auf feiner Stuben bewirthete / zum 
enfler /mit einem in der — haltendem Sites 
m iiij 





s52 LX. Dieboshaffte Gauckel⸗Jagt deß S. 
bey vollem Naufche/ hinaus Es gut ein Mal / Ih 
auff deine Befundbeir ! Bring mie aber dk: 
auch wenn du was fähefl/ ein Wilöprere hit 
mie ! Als er nun deß Morgensauffteht/hangt ein pi 
Diertheilvon einem verrecktem Pferde / anfeinem | gar 
Senfter/ welches von Maden and Schmeißfliegen 
wimmelter und einen unerträglichen Geſtanck au? | 1 
fireuete. Daher Der unbefonnene Student be 
muͤſſigt worden / felbiges Aas / durch den Hund 
fehlager/ wegnehmen zu laffen 5 kurtz aber Dat 
auf um feine Bernunfft gekommen. 
Vor anderthalb Fahren / erzehlte mir ein 
Doctor Juris , mein geweſter ſehr geneigter Goͤn 
nerund Freund / Der nunmehr zu den Engeln gu 
gangen / daß er eins Mals/ von felbiger Univerfi- 
taͤt / nach Beſuchung etlicher guten Freunde 
daſelbſt/ und ziemlich» ſtarckem Valet Trunck/ nit 
einem Gefaͤhrten ziemlich ſpat hinweg geritten: 
auff daß man ihm / mit keinem Trunck / weiter mͤg⸗ 
fe zuſetzen: Weilihn dann / vor Erreichung Der 
noch zu weit ligenden Stadt / die Nacht überfallen; 
fen er gezwungen morden/ um Die Berirrung fü 
perhüten/ famtfeinem Ritt» Gefaͤhrten / abzufteis 
en/ nahe bey einem wolbekandtem Bach / und Dig 
—38 an einen Baum zu binden : Wie ſie aber 
kaum / auff ihren / an Hauptkuͤſſens Stat unterge⸗ 
jegten / Reitmaͤnteln / eingeſchlummert; mären 
ſie/ von einer vorbeyfahrenden Jaͤgerey / plöglich 
auffgeweckt: da ſie dann / bey ſchallendem Jaͤger⸗ 
horn / die Hunde bellen / Die Jaͤger ſchreyen / gehoͤrt ⸗ 
und der Zug gantz nahe bey ihnen voruͤber gegan⸗ 
en.» Woruͤber nicht allein fie/fein wo! gefproit/ 
Enden auch ihre Pferde gezittert / PRESS 
N) 2 
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eraLX. Die boehaſfte Gauckel Jdeſgs Die grauſame Sei 
| wi te gi mbolung. 13 
hen dolem Rauſde / hinaus ; Ksgilten j Füffen geflampfft = Und folches Spiel habe ie 
auff deine Gelundbeit | Dem m de Die gange Nacht durch gewaͤhrt / indem der Laͤrm / 
Such wenn du 1oaB Fübeft cin Wihper bald in der Fexrne erſchollen / bald a er ſich wieder 
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Geld genommen / mit Bedinge / ſolches innerhalb 
geiles Friſt wieder / oder fich felbften zur Zah⸗ 


ung/ ihm zu geben, mit Leib und Seele. * 
Wer hat jemals einen gefaͤhrlichern Credi⸗ 

torn / oder Herleiher/ gehabt / als Den allgemeinen 
Ersfeind menſchliches Gefchlechts / welcher Tag 
und Nacht Darnach firebt/ wie er ung in Den eivis 
gen Schuld-Thurn bringen möge ? Wer bleibt 
unbetrogen/ von einem fülchen Släubiger/ Der Kei 
nem jemals Glauben hält/ und aller Redlichkeit 
abgefchtworner Feind iſt ? Einen folchen Betrie 
er hatte Der verruchte Pollier ( oder Boullier) an 
ih : als der/ von feinem vorgeſtreckten Gelde / 
Fein andres Capital / noch Zinfe/ eigendlich wieder 


begehrte, ohn den Schuldner felbiten/ und derhab 


ben denfelben fo argliflig umzutreiben wuſſte / Daß 
er niemals / mit der völligen Bezahlung / Funnte 
auff kommen / fondern ihm allemal/ wann er Das 
Geld (fu vermutlich mol ohne Demin Feiner ans 
fehnlichen Summa / beflanden /) fibier beyeinan- 
der gehabt / ein Thaler Daran gemangelt. | 
Es ſcheinet / der Soldat habe ihm fich für das 
Geld / verſchrieben / und folche Berfchreibung mit 
Wieder⸗Eriegung deß Geliehenen / wieder auslds 
ſen ſollen; der Teufel aber ihn / wenn er etwan 
wiederum einiges Geld geſammlet / um von dem 
Teufel ſich loß zu machen / zu ſpielen / freſſen / und 
ſauffen / gereigt : Damit es wiederum herdurch 
gejagt wuͤrde / und der Verſtrickte alſo / biß an den 
gefehten Termin/ ihm verhafftet und. verpfändet 
e. | 
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Heimbolung. 27: 

Zwar follder Bauer/ bey Dem er zu Kuhe⸗ 
bach/ im Quartier gelegen’ ihm ein gutes Zeugniß 
gegeben haben/ daf er fich / bey ihm fol gehalten, 
und nie einigen Fluch von fich hören laffen. , Wie, 
mol dennoch Das Schreiben eines Gräffliche 
Amt⸗ Vogts ihm aus gemeinem Ruff / viel ei 
fblechters Zeugniß ertheilt / nemlich Daß er fich/ 
tie ein Kuchlofer 7 der mit dem Satan ein 
Pact hette/ erwiefen.. 

Solche Ruchlofigkeit befteht eben nicht bloß 
allein in Fluchen und Schweren / oder andren mil 
den Sitten 5; fondern auch wol / ohne Fluchen / 
in Meidung der Kirchen / Unterlafung deß Ger 
bets/ oder in freffen und ſaufſen rauben und fleh» 
len’ huren und buben/ ſchlagen und rauffen / und 
dergleichenrohem Wefen. Zweifels ohn ift Eines 
und Andres’ an Diefem unfeligem Menſchen / er 
funden worden / fonderlich Die ee Enthal- 
tung vom Gottesdienfte. Denn fonft wird bes 
richtet / er. fen immerzu ſchwermuͤtig und traurig 
geweſt; Traurigkeit aber wird wunderſelten / 
von friſchem / und wilden / oder frechem Thun 
begleitet. Jedoch pflegen ſolche mit Dem Satan 
verwickelte + Menfchens nüchternes Muts/ zwar 
melancholifch zu ſeyn ; aber um fo viel mehr die 
Zeche beſuchen / Damit fie die Traur⸗ Gedancken / im 
Wein oder Bier / moͤgen erfäuffen. 

Wie man denn fagen wollen / es wäre eben 
dieſer heilloſe Menſch / Tags vor ſeiner ungeſe⸗ 
gneten Abholung/aus dem Quartier/ ſamt feinem 
Quartier-Mann/ ins Wirtshaus gegangen / um 
feine Traurigkeit zu vertrincken + und indem er 
daſelbſt / mit andren/fich ein wenig luſtig — 

ey 
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fey Einer/ von Anblick wieein Jaͤger / oder / nad 
Andrer Bericht / wie ein Werber / oder Kriege 
Officier / hinein getreten/und habe ihm angeben 
tet / eg waͤre Die Zeit vorhanden / er muͤſſte mit ge 
en : Da nun DerBoullier gebeten/ er füllte ihm 
uch vergoͤnnen / fich heut noch luftig zu machen ; 
6 der Fremde / mit dieſem Beſcheide / er moͤgte 
heut immerhin noch bleiben / er wollte ihn ſchon zu 
finden wiſſen / zur Stuben wieder hindug getre⸗ 
ten/ und Davon gegangen 5 alfo/ daß Niemand 
anders gemepnt/denn es waͤre etwa ein Office’ 
der ihn hette auffgefordert 7 zum Marfih : Als a⸗ 
berdiefer Dragoner hernach/mit feinem Quartier 
Wirth / heimgegangen/ und ſich / ſamt dam Sohn 
deß Wirths / oben auff Den Boden / ſchlaſſen ge⸗ 
degt; ſey um Mitternacht / ein grauſames Ge 
tuͤmmel entſtanden / welches den Sohn deß Bau⸗ 
ren geſchreckt / daß er hinab geloffen / zu feinem Vo⸗ 
ter / und ihm angezeigt / was um Das Bette / darinn 
er bey dem Dragoner gelegen’ für ein furchtſam⸗ 
und entfegliches Getoͤß⸗ Gepolter und — 
erhoben : Da nun der Bauer / ſamt feinem Ge 
finde /mit einem Licht hinauffgegangen/ habe fih 
der Soldat’ aus dem Bette ſchon verlohren ges 
habt undniegendsim Haufe gefunden. A 
Ich haber als diefer Fall⸗ 188 aſten Jahre⸗ 
ruchbar/ und zwar / mit jeßt angezeigten Lmftäns 
den/ von einer — Perſon / an welche 
ſolcher ausfuͤhrlich geſchrieben war / erzehlet wor⸗ 
den / eben deßwegen einen Geiſtlichen / in Derfel 
bigen Graffſchafft / um näheren und gewiſſen Ber 
richt hievon / fehrifftlich erfucht 5 auch / fo viel Ders 
ſelbe / von einigen Graͤflichen Amtleuten⸗ on 
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eimholung. 7 
koͤnnen / Durch feine Witt ährigkeit/ erhalten. Dars 
inn ward aberfolcher Umftände nicht gedacht ; ſon⸗ | 
dern nur Diefer nachgefesten ; Die auchmit den 
bengefchloffenen Abfchrifften einiger Amts- Briefe 
mir zugleich beglaubt wurden : 

Den aten Aprilis ( 168 4flen Fahrs) als am 
Freytage nach dem OfterFeſt gab der Dragoner 
feinem Quartier- Wirth / etlicher Maffen z feinen 
fblechten Zuftand zu erkennen, fagend er hette eine i 
böfe Zeitung ( daraus zu vermuten / Der Bauer } 
müffe ihm etwan eine fonderbare Traurigkeit ans 
erckt / und nach der Urfach feines betrübten 
licks oder Weſens vielleicht guͤtlich gefragt ha⸗ 
ben; ) As der Bauer ju willen verlangt / was für 
eine ? ee gen : lan voird mir abs 
dancken. Der Bauer, demdas Wort abdans i 
eben gar zugut oder frühzeitig / und derhalben ja | 
fo unglaublich / als unvermutlich / lautete ; finte- 
malden Landleuten nichts troͤſtlichers / als die Ab- 
danckung / ing Ohr fällt ; fragte wiederum : 
rum * und wie Bann das feyn ? der 
Krieg gebt I4 erfl recht an / und die Ttoup⸗ 
werden ja,perfiäzckr, Der Coldar vers 
te ; Mein Kerr, glaube ich wol, danckt 
Mir nicht ab : aber ein Andrer wird mie 
abdancken, vernlichdet Teufel (GHtt fey bey 
ung! ) Der Bauerfpricht : Da behuͤte GOtt 
SE! Jener beantwortets : eg iſt nicht ans 
"3 Denn ich babe Geld drauff genom⸗ 
men, Er fuhr ſort und that hinzu / Daß er 
— Lches Geldes; mit dem faw- 


N / das Geld wieder — 
wollen 
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toollen’ hätte ihm (wie anfangs gedacht) allemal 
ein Thalergemangelt, | 
- SelbigenAbends/ift er/ wie in beſagtem Nach⸗ 

richt ⸗ Schreiben ſtehet / aus deß Bauren Hau 

Noder wie es / in einem beygelegten Amts⸗Brie⸗ 

amet / aus dem Quartier / und Bette | d4 
er gelegen! hinweg / und nimmer wieder heimge⸗ 
kommen .· 
Ein Jaͤger hette ihn erretten koͤnnen / mie 
man vermeynt; wann er nicht in Die Gedancken 
gefallen / es waͤre derjenige naͤrriſche Menſch / ſo 
in felbiger Gegend herum wandelte. Dennman 
hat diefen armen Menfchen/ unter Den Klauen deß 
bellifben Raubthiers erbaͤrm⸗ und jaͤmmerlich 
fchreyen/ auch zu Gott flehen hören’ daß er ihn 
doch nurnoch ein Malzu, Önaden annehmen mwolk 
ke. Welches auch in angesogenem Schreiben 
deß Beamten / mitDiefer Umftänplichkeit/ bekraͤſ⸗ 
figt wird : Man habe gleich deß andren Tage 
nachdem ſich Der Kerl verlohren/ nemlich Mon⸗ 
vage fruͤh / Denfelben / in etlichen Flecken / 
febreyen geböts/ alfo/ daß er um HZuͤlffe ge N 
rufen / und auch zu GOttgeſchrien; iöm | 
ber niemandaugeloffen ; Ind als si : 
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nen Degen! Rock! und Zut / nabe bey Seh 
bachy beſagten gr feinen Leib 
nicht gefunden ; gleichwol aber er / auch 
noch mebret Orten! ale nemlich zu Hach / 
Eglinswegler/ und Cungelsbach, ſchreye 
gehört worden ; babe man dafür gehalt 
daß er mir dem bofen — gerungen / 
undendlich duch die Lufft entfuhrt ſey 
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m) | rgenommen / Daß ein Menfch/ def Drts/ ing 


nn F — — — 


der Vogt felbi fi 
gont 5 WE ©. nö ges Orts / unterm fpaßieren. 
man ine De a Da 2 at: augen. Ban 
Alſofort laſſen anländen, 
engnenadarn⸗et in ne dem Waller gezogen worden/ | 
Da RAT m rm gen ae nen/baßihm der Halg her | 
60 anneh 5 g rehet getvefen/ und die Bruft blau re 3 i 
Mr paljl. Sr gehabt. Wiewol Andre, dlaue Flecken 
—— in ea nichts haben wiſſen wollen e Derflellun 
Bo * ug a Intern Sec ericht/ begraben Dat ihn endlich; 
Mn —* | is iutifen — nit Kin ei liher gef, | 
BE an aulel enährten - Menfhen mo Qmanr 
Kae —** | Fa, Afagen [ep zu boffen/ober Difelbeihm fhlechts e 
un vie . .DieH 
aD eftvanı dieſes / als 
zur mente! (ihere/ führtezu Ott gefchrien, daß gleichwo der Ent: 
nee 1 eichwel © ji igkei : Yun werd m Önade und Barm⸗ 
bu 


ba unbe 3 ©, je nemli sun werde gleichtogl die ’ 

A a 

me; babe gende hr ich der Sünder befehre, vll —— 

Er 
v CR 


ch du | 
der ' Den 


ı zu 


= 
&=) 
I 
=) 
= 
u. 
“. 
— 
— 
2 
— 
— 
> 
3 
= 
DD 
= 
= 
> 
3 
2 
— 
— 
— 
3 
er 
har 
ee „re 










X 


— 
* 


— 


u — 0 
wu 
‘ 
— 
| 


$60 LXI, Die grauſame 
Dem kann begegnet werden / mit det Ant⸗ 
wort / daß zwar Die Gnaden-Thur wol allen und 
jeden Spätoder End⸗Buͤßern / noch unverſchloſ⸗ 
fen fep/ por dem letzten Athen ; wann fie vechte 
warhaffte End-Büffer ſeynd; daß aber auch mans 
chem muttoilligen Gnad⸗ Veraͤchter die Gnaden⸗ 
Thür / droben in GOttes verborgenem und ger 
rechten Gericht / noch wol vor dem zeitlichen Tode’ 
auf eine andre Weiſe zugeſchloſſen wetden / oder 
bielmehr / nachdem er fie ihm ſelbſten / durch lange 
Verſtockung / zugeſperrt/ hernach unaufgeſperrt 
verbleiben fünne : keines Weges zwar dieſes 
Sinns / als ob einigem / wann gleich / am aͤuſſerſten 
Thens⸗Ende / bußfertig zu GOtt fehenden Tod⸗ 
Suͤnder / die Gnaden⸗ Chur unaufgethan verbliebe: 
dndern / in dieſem Verſtande ; Daß GOtt auch 
twolrin feinem Gerichte / jemaln / ja vielmaln / be⸗ 
ſchleuſſt / manchem Frevler feines Heil. Geiſtes / der 
Die Buffeinung witcken muß / nicht mehr zu wir⸗ 
digen. Denn gieichwie Er zwar Allen Die Due 
thun Gnade verfprocen ; alfohat Sr hingegen 
Miemanden verſprochen⸗ daß er ihn / von feinem 
Fincfeßglich » boͤſem Pfad / und mutwilligfisgereißter 
Ungnade/purch Wiederfchenckung Det Buſſe / wie⸗ 
derum in den Stand der Gnaden ſetzen rolle? 
fondern Die Spiederverleihung der Buſſe geſchicht 


ausfrener Gnade, ohne Verbindlichkeit einiget 


Nerheiffung/da hingegen Die Gnade / Dusch Ber 
heifung.an eine wuͤrckliche Buffe/ ſich verbunden. 
Andy hat Eedafeine gevecbtefte Urſachen / warun 
er dieen zur Buſſe bringt / jenen nicht. iewol 
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Heimholung. $6r 
helfen, / wenn er ihn zur Bufleläff ermahnen/oder 
Das Gewiſſen felbjt ihm zum Buß-Ma | 

‚Denn/ bey dem erbofften Mienf nfelb 


Der Fehler wann GOtt die Verſtockung / und 


End-Beharrung in Sündenzüber ihn verhengt. 
Derhalben muß ſoiche Rede, daß Die 


den, Thür biß ang Endeunver 


auf Mu 


hen waͤre / deſto berßlicher 
ten tverden : fintemal GH fi 
borgenem Gericht / fülche 
tilligen Übertreter /verhen 
che ihm die Gnaden⸗Thuͤr 

Buſſe/ folgende auch um 


e : Oder Erdörfite 
Ölaubens / 


iſt / in einen verfehrten 
ben/ um deß ſchrecklichen Undancks und Verad⸗ 
fung willen / befchlieffen, 
fagenden/ ob fie gleichbiei/ y 
und wiffendlich / gefündigt 


rnung / dienet. 


und aus einem 


/ mit dem Geiß der Buͤffe⸗ 
gegen einem in fürfeßlicher 
eitslang beharretem Boͤſewigt / der bißhero 
nerbietungen mit dem 
xD halten / und ihn hinfo 


ee rs Andre/ könnte man gleichfalls antwor⸗ 


ob ſchon ein Gottioſer na dem er vor⸗ 
‚ hin nichts nad) GH fi nachdem e V 


id des und Hölllen- An erit/zu GOtt um Gnade 
Ir i ze Fo ſt / SHE um 


spafeine 9 men mid „ 
—— 


gefragt / mitten inder To, 
dahin fiehe/ vb ein folches 


nr e0/ MIE rechter Reue der Sünden /ver- 


Aubigem Vertrauen zu 
n GOtt 


ſperrt bleihe / ja micht / 
> Dder/ fo ſolches geſhe⸗ 
ſolches GOtt abgebe⸗ 
tt ſonſt / in feinem ver⸗ 
Faͤlle über einen mut⸗ 
gendorfite/ Durch wei⸗ 
verrennt / und er / um die 
ie Gnade / verkuͤrht wůt⸗ 


Rücken angefehn / 
tt ungeregt gu laffen, 
Sinn dahin zu ge: 


Welches allen Leid» 
nd offt / und ſchwer / 
digt hetten / zur Auffrich⸗ 
hingegen allen Sichern und Ruchloſen zur 
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Gott / als ohn welches Feine wahre Buſſe ſeyn 
kann / herruͤhre oder nur aus einer tiefſen Beſuͤr⸗ 
tzung / Furcht / Angſt / und verzweifelter Zaghaſſ⸗ 
tigkeit/ entſtehe ? Wen Die Flut erſaͤuffen wily || 
der rufft auch wol denjenigen an um Rettung / dem 
er im Hertzen feind iſt. 

Wan kann dieſem entgegen feken/ der ent 
führte Soldat muͤſſe fein verjrweifeltes/ oder bloß 
ſes Zeter-und Angſt⸗Geſchrey / fondern auch ein 
bußfertiges / zugleich gethan haben ; weil der 
Satan fo lang mit ihm gerungen: “Denn fonil 
hette er ihn leicht im Augenblick erwuͤrgen / oder dns 
von führen fünnen / und tourde deß Soldatens 
ringen weniger denn nichts Dagegen verfangen/ 
noch ihn aufgehalten haben :_ weil Denn folder - 
Derzug / und verhinderliche Widerfiehung de 
Soldatens/ nothwendig einem gläubigem Bufı 
flehen zu zuſchreiben; fo fen Daraus abzunehmen/ 
GoOtt habe nur / über Den Leib / Dem —9 Feinde/ 
Macht gegeben / die Seele aber begnadet. AJ 

Darauff kann gleichwol / zur Gegen + ode 
Nach⸗Antwort / gegeben werden : daß dag ſo lat 
ge ringen / mit dem Satanı ebenfein unfehlbared 
Zeichen eines kaͤmpffenden bußfertigen Glauben 
fen : angemercft / GOtt wol Darum dem Gas 
fan den völligen Gewalt über Diefen Elenden eine 
Weile könne aufgefcboben und vorenthalten haben! 
daß andren Leuten folches Elägliche Zeter Gehe 
zu Dhren kommen / und zum Schreck: Epempel 
dienen moͤgte / für dergleichen verfluchten Teufelde 
Buͤndniſſen fich deſto ernftlicher zu hifenzund da 
auch den irrigen Gedanken vorgebauet wuͤrde/ 
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0’ —— und veun nl eu: Bezeugun dv uffeichtige 
—86— ee Ifmung auf SO 9/ dazu eine gläubi 
an ie — ——— —— 
a | u SF vorher verfpüihrt worde fdeng eigenen Won 
—9F — M de a ch gefibeben. ee es hie nicht 
— 2 emandnig/man leichter fügen —— 
— ann ; Ich 
LEE gg 


ET alt parte | 
RE m ö 
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| 564 LXIL Der gehemmte 

fürchte fuͤrwar / die Göttliche allezeit verportete 
Gnade wird ſchwerlich auf ihm ſchweben; weder 
alfo: Ich babe gute Hoffnung / er feyein 
Rind der Seligkeit worden/ und zu Gnaden 
Tommen, 

Felix, quem faciuntaliena periculacautum, 
Der ift Eiug und glückfelig/ der fich Fremder 
Gefahr / zu feiner Derficherung das iſt / zut 
Fuͤrſichtigkeit / benutzet! 





I 0ER IE 
LXIL * 
Der gehemmte Bad⸗Teufel. 


IJe Baͤder Der Alten waren gar weitlaͤuß⸗ 

tig / und viele derſelben überaus prächtig, 

Unter folchen ſeynd zwar nicht alle Dam 
Antoninifchern undDiocletianifchem hnlich: de 

ven jenes wunder hoch / von Dem fehönften Mat |} 

mel aufgebaut / und mit mächtiggeoffen Seulen |} 

gesiert war; Diefes aber auch jenem / twererin || 

der Groͤſſe / noch andrer prachkiger Ausarbeitung || 

| um einen Fuß breit gewichen / fo gar / daß es gleich» |) 
| falls vielmehr eine entfegliche Hoͤhe gehabt / Dat 
| an hundert und Died taufend Menfcben z viel |} 
| Ssahrelang/gebauet. (a) Dbnun gleich and | 
| drivat⸗ Perſonen / oder auch gemeiner Stadt of || 
| ſentliche Bad-Häufer folchen groſſen Herren es || 
| nicht gleich hun kunnten: mangelte es ihn .ndon || 
nicht / an ziemlicher Weirläufftigkeit und Dielheit | 


* vid. Andr. Palladium de Antiquit. licdie Romre 





nn 















Bad⸗Teufel. 16% 


yerpeil der Stuben / oder Kammern: Wofür ib billig 
" Gewelber fihreiben füllte: angemercft / fie uns 


terfchiedliche gemwelbte Gaden gehabt / welche fo 


qu⸗ wol oben / als unten / in gewiſſe und mancherlen Ge⸗ 


maͤcher abgetheilt waren. 

Dergleichen Bäder richteten auch Die Staͤd⸗ 
te / in andren Laͤndern / an / wo die Römer / mit 
ihrem Regiment / hingelangten. Denn dieſe ver⸗ 
af ten / nebſt ihrem Obgebiet / auch zugleich 
hre Sitten / und Weife zuleben: Welche / von 


«nd den fremden Ländern / in fo weit / als fie gemaͤch⸗ 


und ergeklich fielen / gar gern nachgemacht wur⸗ 
den. Denn Wolluft unterhält Die meiften Affen. 
Wiewol fie die Romer eu ran denen Drten/ 
da fie regierten / oder / als hohe Befehlhaber deß 
Kenfers/ zu gebieten hatten / gemeinlich auch aller» 
ley Bequemlichkeiten / und unter andren auch Die 
Bader / ſtifſteten. | 
Weil num ſolche Bäder / don Dielen / zur 
 Uppigteit und Woltuft/nur mißbraucht worden 
Ibm Die 5306 / mit gleichem unſtraͤff⸗ 
en um "6 Ä ——— * ar 
en nicht ein Jedweder hat mit Warheit nach⸗ 
drechen können / Nön lavor diluculo Saturna- 
libus, ne & noctem & diem perdam: Attamen 
lavor honeflä hord & falubri, qu& mihi 
calorem & fanguinem fervet. (a) ch. ba- 
‚nicht / in Faßnachts⸗ Zeiten / mit anbte; 







Tacht und den Tag einbüffe: doch gleich; 
" wolbade ich / zu einer Stunde /da es erbar / 
Bew An üj und 


fa) Tertullian. in Apologet- 


hdem Tate : damir ich nicht beydes die 


rn —— 


Eee Een > Bm 
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und beilfani ift / fo wol die Wärme) als das 


Blur zuerhalten: Weil / ſag ich nicht ein Jegli⸗ 
cher fo mäflig und giemlich badete; ſondern mans 
cher / aus pur lauterer Wolluft / Weichlichkeit / 
und Zartheit / alſo / daß / gleichwie der Leib mil 
armen Waſſer / alſo Das Gemuͤt mit dem Unflat 
geyler und uppiger Gedancken / übergoffen wur⸗ 
de: fo ermwehlte auch der boͤſe Geiſt / in manchen 
Bädern fein Wohn, Haus und Thurnier⸗ ei 
und pflag Dieienige/ welche ſich / ohne Sefellfchaft/ 
pder ben Nachtzeiten/ darinn auf hielten / oftmals 
fehr zu fchrecken, ‚rajarl After an 

Dergleichen Zvom Geſpenſt verinter/ Bade 
gedencft sregorius Nyflenus, im Leben Gregori 
NeoCefarienlis, und ſchreibt / daß Die Geſpen⸗ 


fier darinn viel Ubels geſtifftet / alfo 7 Daß Keine 


Der bey Nacht hinein gegangen/am Morgen wie⸗ 
der heraus gegangen / ohn allein Der Diaconus 
Gregorii NeoCzfarienfis:. welchem / weil er ſich / 
mit Dem Zeichen deß H. Kreutzes / geſegnet / nichts 
Ubels darinn begegnet iſt. a —* 
Es beſchreibt ſolches erſtberuͤhrter Gregonius 
Nyſſenus, mit diefen Worten: ” 
Als der Diaconus, am-Abend / gank mide 
von Der Reiſe / in die Stadt gekommen / hatt 
fich / zur Erquick⸗ und Erfrifchung feines £eibe? 
eineg Bades bensthigt zu feyn geachtet. €: 
gierte aber /an felbigem Ort / ein gar boshafftes 
Sefpenft / und rechter Mord- Geift: welcher da⸗ 
ſelbſt denen / welche / nach eingebruchener Fin 
niß / darinn badeten / den Kopff (fo zirtede 
haͤßlich zwagete / das iſt / ihnem am Leben 
den that. Darum pflag mans / ſo bald die 9 
V n 





— — — — 
Ci nn 


— Mn ee —TT 





Bad: Teufel. ee, 


g6£ 1x1 Det a Ze Me unterga 
— NE gangen 7 yufhlieien/ und eiemande 
undbeilfa —BF ſe ihm ne: * ne iemande 
aber hielt inftändig an/ mit 35 —* 


Blur zuerhalten: = (en 
woͤſſg umd giemlich badeie; Tun 
Pr aan —— Beide (hoch h * er öffnen / und Das Bad / deffl 
and garthet / lt pop ala N ya bedurfte mich efekung feiner Mübigteit / — — 
—— ‚Gem Mn Worſteher Kb verweigern. Der Meiller / > 
le und — us, 897 daf er her Dot gröfre lieh e ihm aufriche 
ie auch DEF | um Das rſach w 
De: ET a a he 3 nat Zei 
— onnt die gefuchte 34 nano waͤre / und de 
g / nur eine Thür/ zu feis | 


puienige/ mel ſo n⸗ 

En achtyeien/ ran aufbit! nem Untergange / auft 

ger" am, * noch keinen Menſch hun würde: weil bißhero | 

—V A Sefpenf —— Kae ich cha * dieſe Nacht Zeit/ | 

er heraus e eigne Fuͤh | 

nt nd Rh —* — — VOR ber Teufel h Ale 

Neocafarie sad ‚am  ©e Ungelegenhei rer Selen, fo,nihts um fol | 

jet dort Kin Bau fies an flat a Hr N ergangen/ 
m/® Ah aterdruͤckung oder Erſtickung / oder aufs er | 


per ben 
raus 969 fg: Me e harte Verl 
— —— Be 
zit Dem 3 neh mr r$hrigen gebadet / ja a eiffen Thres 
ka hernach / ins Grab getragen — — * 


— 7 gan aber ferner an man mögte ih 
— — — Sullher pn Cal 


ih 
yes con Di nmen und 
N — 5 — a inte begab ih / von. der Vadſtuben / damit 
gon? Be Be zn 9° —* achdem er nun hinei 
—3 ee an ein an, Ir ——— ——— IN 
Fa © / durch furchrfi ey Schre⸗ 
her? ge IM Br und werffen; ames poltern/ r 
en —44 In —9 — ae 1% Öeftalten ——— der Handy ſid in aleren 
Tel — ti iR —* andren wie Rauch und See Bei Bo 
Ne kn DO, a J 1— Nr ii y vn. 











568 LXU. Det gebemimte 


tee Er-Diaconus fih / miteinemgläubigem®e 


bet / verwahrt / und offt —— iſt dem Satan 
dadurch ſeine Gewalt und Macht gebrochen / und 
zunicht worden. Wobey infonderheit der heili⸗ 
ge Gregorius von Neu⸗Caſarien / von Fernem / 
auch abweſend viel ausgerichtet / indem er / eben 
damals diefen verreiſeten Maconum, in feinem 
Abend⸗Gebet /und Nacht⸗Seufftzern der Goͤttli⸗ 
chen Bewahrung fleiſſig empfohlen. | 
Als nun der Diaconus gentig gebadet / und 
vermutlich nicht nur natlelic / fordern auch / et⸗ 
Itcher Maffen / dor Arigft / geſchwitzt; und der 
Teufel Die ihm von GOTT gefekte Schranken 
nicht übergehen doͤrffen: hat diefer/ der Boft 
nemlich / beym Herausgehen def Diaconi, uͤber⸗ 
laut geſprochen: Waͤreſt Du nicht / von Deinem 
2 fo tecommendirt und Dutch deß Gregorii 
timme fo eyfrig verbeten worden; fl Du 
mir / mit Dem Leben / wol nicht ſeyn davon gekom 
men. Das Zeichen def Kreuges/ womit du die) 

De ift dein Schild / und gedachte Stim 
ein Harnifch geweſt / wider meine Pfeile. er 
Dieſer Mann hat alfo ein gefegnetes Bad 

gehabt / da / wo Andre ungeſegnet gebadet 71 

das Leben verfehwist. Daran wir ein Beyf 
erkennen / daß GOTT Allenthalben ei 
und Gebieter fey/auch Allerdings an ſolchen Or⸗ 
ten / 10 / ſo zu keden / alle Die lebendigen Teufel 
108 und ausgelaſſen find;_und Daß beuieige 
cher uhter deß Söhen Schutz iſt auf Leuen und 

n N x 
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wer  Bad-Teüfet,; 
» as den Gottloſen zur Md 
te ne eh —* Frommen zum — * 
det verwahtt gft —*8 taͤrckern zum Schutzherrn hatz dem muͤſſen die 
Bon GA und! —53 Starcken / im Stweit / gewonnen geben. 
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N 
a J— Das Berg⸗ Maͤnnlein. 


Pr 
nun conUS D° ende AB nicht nur / in der Lufft/und a 
wi aa #" in = Ba an wuͤhſten —— 


4 * —0 RNiſſen / und ſonderlich an ſolchen Staͤt 

— — da geoffe Miſechaten und ſhandlihe Pubens 
—5 en ee 4 onlı Che geſchehen / die böfen Geiſſer fi ch aufhalten; 
DM 9— endern auch / und zwar viel oͤffterer / unter d 
Erden / in den Berg⸗Gruhen / in fi chebarer Ge 

8 ftaltfich Den Arbeitern welſen; ift/durch t& In 
ahrungen / unleugbät worden / und be 4 

Ihe nicht nur Die Berg: Feute ; RR ch 
—— 18 Ru 


‚Olaus Magnus vergewiſſert 
es / 
Ausdrücklihen Worten: Man —— 





nitd 
ee —— * * 









— —* — 
a 35 nen DL. wa dere welche man Wigtelein/ oder 
; a a tmeüneh denen inmwohnern 

nde 

Wi: — DL ee ed ne ae 
36 per”, — at ee ich in den Staͤllen / 
9 Ö — 38 — el den iD erehen / da ſie Die Steine zerbre⸗ 
Kl Mh IN a [? ‚ser (@lagen , und alsdann in Die 
unbe / dab f | Ermer en ) womit man fie beraus 


De die ollen einheben / di 
um thun; als a At fie — * 
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370 1XII. DasBerg.Mlönnlein 
sustichten. Sie laffen ficb auch bißwei, | 
len ſehen / und erzeigen fich / in angenomme⸗ 
ner Geſtalt der Bergleute; verlachen/verr fi 
blenden fie/ und treiben ailerhand Geſpoͤt 
mit ihnen / um ſte dadurch zu betriegen; ruf⸗ | n 
en fie bißweilen / an einen andren den 6 
enn fie Dann dahin kommen; fo iſt Nie⸗ | fı 
mand vorbanden. Sie werffen ihnen et | ei 
was unter die „and: Und wenn ſolches die |% 
Arbeiter wollen angteiffen; fd iſt nichts | 1, 
mebrda; ſondern verſchwindt. (A) r 
.  Raft dergleichett zeuget Lavaterus, wenn & A 
fehreibt: Die Metall⸗Graͤber bezeugen /Daß/in | 
etlichen Erb: Gruben Geſpenſter / oder Seiler | it 
fich ſehen laffen / Die nach der Bergleute Weil | 
| bekfeidet. _Diefe lauffen herum in Den Schach) Ik 
| ten / Gruͤfften / und Erkgängen / fbeinen ich? Ihe 
| mit allerley Arbeit / zu bemuͤhen / da ſie doch nichts Ih 
| thur 5 Aderti aufstigraben / Das — ki 

| zuſammen zu tragen / in Die Eymer auszufchit 

4 ten/xe. Man fagt / Daß fie munder-felten den kt 
| Bergleuten was Leides thun / daferrn fie/ vondens it 
felben ‚nicht ausgelacht / oder mit Scheltworten 

| angegriffen werden: Denn fo werfen ſie / nad) 
| nen/mit Sand-Steinlein (oder grobem Sande) 
| oder verlegen fie/ auf andre Weiſe. Man ſog 
aber’ daß fe fürnemlich/ in folchen Ertz⸗Gruben / 
wandeln / die voll Metalle ſtecken. ⸗ 
Er erzehlet hievon ein Exempel Bee 
sr Bey Tafuns, in den Graupuͤntneriſd⸗ 
p Gebirge / war eine Silber, Grube / Date 


Ar 





















(a), OlausM. L. VI. 6:9. 
FE u k 


umuziegiinie _ 2 DasBergsiflännlein. __ ers 
„0 — BADEN au De der Burgermeifler deß Orts / Namens Peter 
Sie nnmmm  Buol, ein branet Manny viel Geldes geſteckt / auch 

ken feben und —5 —— keinen ſchlechten Gewinn daraus erhoben. Zn 
16 ip dengeraleult) © nei  felbiger Gruben / fl ein Verg ⸗ Teufel geweſt / 
\enden fiel und — — welcher / wann die Arbeiter das gegrabene in die 
b nen, m Äre dadun 2 anne Ener fhütteten / gemeinlich am »Srentage / ſich 
pifneilet en ill fehr gefchäfftig angeſtellt und das Metall / aus 

en fie ayn dahin Bomin de mac einem Gefäß ins andre / gegoffen. Welches der | 
enn n. Bit rn Purgermeifter ſich nicht hat verdrieffen laſſen; | 
* is doch abet / fü oft er / ih Den Berg hinab fahren J 

und wieder hinauf ſteigen wollen/ ſich / mit dem 

Zeichen deß Kreußes geſegnet ; und niemals / 





Are Ber gerfmind® u ai 
















zmehrdast | ug Lavatendı N, bon dem Geiſt / beleidiget worden, Es begab [| 
HA Sr il ar 
Kart: DI Sen GR He ar eier — — | 
un en OM Te ber ward einem Arbeiter Dee Kop warm / alſo / 
ei nhen / die N —* Fer ihn / mit vielen Scheltworten / ſich fott⸗ 
ehe la On By Allen hie an den Ghalgert 7 und Dasıy im Zorn / 
edel in u et na eitfich fluchte. Wie nun das Gebet deß Mens 
gen / OR ai ‚a en Hatnifch / wider den Boſewigt ift 5 alfo iſt 
ig aderiet ugrahen e Sluch feine Entwaffnung und loͤſung / ge⸗ 
aufs ie n 9/9 
m , gppef ige / p mund tt der Gewalt Dei Teufels: und Das eraͤugnete 
za! gt / — — — bier alfofort. _ Denn der Geiſt erwiſchte Den 
5* — ae enden undflucbenden Berg:Knappen beym 
euten —— und ſette ihm denfelben fo übel zurecht / 
We nicht ARE, DAR ng gabe nu DR das Antlıs auf Dem Rucken zu flehn Far. 
fl een (0 sch ift der Menfeb nicht gleich Davon todt / ſon⸗ 
ca 


spfl 7 und verkehrtem Angeficht / im Leben ges 

en. Sellaltfam ihn viel Peute / fo zu deß 

— Zeiten annoch gelebt / wol gefannt/ und 

her Mit eſlalt geſehn. Jedoch iſt er/ 

ig Jahre nach ſolcher Verſtellung deß Haupts / 
412 


geſtor⸗ 


an en n noch eine Zeit hernach / mit alfo verdrehetem 











(2) Lava. de Spedtris, Part. 1.0.16 


592  LXM. Das Berg⸗Maͤnnlein. 
eſtorben. Dieſes Exempel hat Lavarerus, aus 
er Feder eines gelehrten und gottsfuͤrchtigen 

Manns / der ihms dergewiſſert / feiner Schrifft on 

den Geſpenſtern einverleibt. (a) — 

Georgius Agricola, ein Maun / der in dem 

Bergwerck / und Deffen Gelegenheiten / ungemtis 

ne Erfahrenheit gehabt/ertheilet / durch fein Ge⸗ 

zeugniß / und ausführliche Beſchreibung /ung die 

Verſicherung / Daß es Feine Mährlein / was man 

don den Berg» Gefpenflern / insgemein fügt. 

Wir mögen (fpticht er) drüber Jachen/ oder 

nicht ; ® iſt doch gleichwol / aus der Er 

fahrung ı gnugſam bekandt / daß ı in etle 
chen Berg. Gruben / eine Art von Teufeln 
herum Gehe: Deren etliche den Metall⸗ 
ggeäbern Keinen Schaden tbun ; — 





nut in den Gruben / (und Alüfften) ode 


Schachten / herum ſchweiffen / und fleif 


fig zu atbeiten ſcheinen; da fie doch nichts 
verrichten. Denn bald Durchgraben fie 
einen Bang ı (oder Ader) bald fallen fie das 
(vermeyntlich) gegrabene in den Eym 
bald arbeiten fie an der Rolle/als wolle 
fie erwoas hinauf ziehen ; bald veriten. 

die Bergleute / und machen Diefelbe irre 
Am allermeiften thun fie folches / in denen 
Gruben / daraus viel Silbers gegral 
oder / zu erlangen / gehoffet wird. Andt 
aber feynd gar ſchaͤd ich; wie der / we 47 
vor erlichen, Jahren / die ee > 








&. 2tinaberg ı [9 man die 








Ki ame gr 
Ran duhen — — 
J F 7— 


— — * 
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Dis Berg-Mlännlein. 73 


fet / dermaſſen verunſichette / daß er zwölf 
Bergknappen / wie vielen Leuten beBande 





ift / umgebracht / er deßwegen felbige 
Grube / ohnangeſehn fie Silber » reich warı 
verlaffen worden, 


Bald hernach fehreibt er: Etliche / unter 
ihnen / fepnd / wie gedacht / ſo boͤs / daß Die Berg, 
leute fie ſcheuen / wie Die Peſtilentz / und für ih⸗ 
nen fliehen. Andre hingegen ſeynd kanffemätiger: 
und Die Berggräber ſehens nicht ungern / fon 
dern wuͤnſchen sielmehe / und haltens für eine 

glückliche Bedeutung / daß diefelbe offt herzu kom⸗ 
er Al * mit ihrer (Gauckel⸗) Arbeit hören 
en 


Eben dieſer Author machet anderswo / zwi⸗ 
ſchen dieſen Berg⸗Teufeln / eben dergleichen Un⸗ 
terſcheid / und berichtet / daß etliche ſehr trutzig / 


drau ſom und fehrecklic anzufehn, den Bergtknap⸗ 


‚pen fehr gefähr/ und auffesig fenen. Dabey sie 
et er abermal an / zum Exempel / Den Anneber- 


ed Geiſt / in der Roſen⸗Kron; mit fernerem 
richt / daß derfelbe erfchienen in Geflalt eines 
ſehr lang-hälfı igen Pferdes/ mit grimmen Augen 
und einen Dampff/ aus feinem Rachen / geblafen; 
und / wie vor gefagt / zwoͤlff Arbeiter ums Leben 


bracht. Ein folcher i 
su Schneeberg gem 


getragen/ und in der Georgens Grube / einen 
rgenappen / von der Erden / aufgehoben / und 
m Die ͤberſte Stäte Der allertieffſten — 


Agricola in Dialogo de Re merallica, qui inſcribitur 
„io * 


auch (feines Berichts) 
der eine ſchwartze Kap⸗ 








— — — — — — 
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Gewelbes) ſo ehmals Silber gab / nidergefeht/ 
nicht ohne Verletzung feines Leibes. Und 7 bey 
den Türcken 7 iſt ein Sud gezwungen worden’ 
eine Gewinn: reiche Grube zu quitiren / von ei⸗ 
nem Metall, Teufel / der den Leuten offt erſchie⸗ 
nen in Geftalt einer Ziegen mit guldnen How 


Pfellus (fehreibt er weiter) ſetzet fechfers 
ley Arten der Geifter / und giebt diefe/ für 
fchlimmer / aus, Etliche Philofophi nem 
nen dieſe Geifter / Die fcbädlich / und bos⸗ 
baffter Natur find / viebifche und unver 


nünfftige. Hernach giebt es auch Fan, 
chen/ 


muͤtige / welcbe von etlichen Teut 


wie auch Griechen / Cobali.benamfer wer, 


den: weil fie es den Leuten nachmachen, 


Denn fie lachen / gleichfam vor Stenden! 


und stellen fich/ als ob fie gar viel thaͤten / dA 
fie doch das geringſte nicht thun. J 
Don Andren / werden fie Bergmaͤnn 
lein genannt / nach der Statue / oder ange⸗ 
nommener Leibes⸗Maſſe / ſo manıan ihnen! 
ins gemein erblickt: denn ſie erſcheinen / w 
Zwerge / dreyer Spannen lang; und zw 





wie alte Maͤnnlein / gekleidt wie Die Berge 





maͤnner / in einem gekappten Hemde / uü 


mit einem. / um die Lenden herab⸗hangen⸗ 
Dem Leder... Diefe pflegen den Ertz⸗Graͤ⸗ 


bern ‚Eeinen Schaden zu thun; fondern 
jcbweiffen herum / in den Schachren / und 
Gaͤngen /ıc. 2c. Darinn man allbereic die 


Metallen graͤbt / oder auch vermuten Fan 


Weßwegen die Bergleute Dadurch / = 








$7 nai% 
a pie — — FR 
nicht ehnt p s sub nd der Da 
egung (int peiben, MM Arb sB 
ei M als d eie / ert.t17 
m Jud gezwunge w urcb e nicht Ann! ei 
nun 7090 en abgefi n. 
md de te ch 
zu ſe ſto s Zei reckt; g7 
* aine € oz ——— und — / 
—* u eden tianifch dedh en. (a rauf 
jey? fe miſch ⸗ S en em Ka ickfufing ) 
en He et, ib PUT 1 oR ale der 
eng 5 — — Sul 
* 9 chiſch nd um des und Er aim Sluffe : Bi / — — 
34 welch von 5 hu babe dern intverck en Fel gefom on 
wie au — bal m gar fich gge fen/ mens 
on * genom d define ein b graben ; viel G 
Tante Be Cr 
pen! fie —— ya 5* dergleich tapffer > ungeach erley © hr bemuͤ n 
3 fo: en fort tet eflalt het 
ee vr. Mut ichts: Begraben 2 der Be an fich 
—— Den — nicht h gleichw gleich al netianer 
* —— br —— aben / d ol die Ei 8 fühe e 
er n —* tenden * —— — Ka inwohn r 
na * RL. als um rn ln un nd e 
* rt „de albinu gedrehe efpenft nd fur es | 
Ki —* an s fh t habe ſehr rchtſa⸗ 
und 4 der allen B reibt/d nfoll. vielen? 
2 Heiligen ir —— 9 4 
hen / alſo unt N auf⸗ | 
ea Bergn Sen 
h Die Berge 









—* 
Zwerg —* — ie DIE 
ze en/ vo 
in: 5 ee u: ie 
er “ ben dominen. een bervoh 
un 3 chun fl — Pech felbft / ah werd 
3 itenliſch eobaldu Inſonde lich AR 
* em Dit s, von rheit b en 
5 —— Be fie, Daß fi Seifen in 
„yon! es (b) Bal in fine} Diefe n 
— — 9 —— — Veto 
| hillor —— 
— — — 
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576 _ IX. Das Berg⸗Maͤnnlein. 
Metall-Gräbern F ing Geſicht fiellen / wie alte 


Männer / ſo Drey Elen lang/ denen der Bart bif 
auf den unteriten Bauch herabhange; und zwar 
bigtveilen in Bergmann» Kleidern / mit Late 
nen / Schlägeln Kammern / und andrem Ge 
zaht / aufgezogen Eommen 3 und fo man ihrer 
nicht fpottet / hoch ihnen fonft einige Mider- 
wertigkeit zufügt / fondern fie mit Frieden lAft/ 
werden fie Einem keine Befhwernigmacen: Au 
gewiſſen Drten aber doch / wuͤten fie / und erfcheis 
nen in geimmiger Geſialt. 


Aus einem gefchriebenem Buch non Den 
Cutnenfifchem Bergwerck/ gedenckt erfiertwehn- 
ter P.Balbinus, Daß man fie / zu Curna, offt in 
goſſer Anzahl / habe gefehn / zu den Berg 
Oruben hinein oder herausfliegen ; und wann 
Fein Bergtnapp deunten / fonderlich.aber wann 
ein groſſes Ungluͤck und Schade abhanden geweſ 
habe man Die Geifter hören ſcharten / guabeli‘ 
ſtoſſen / und ſiampffen zund andre Berg⸗Arbeiten 
mehr vorſtellen / bißweilen auch mol / nach gewiß 
ſer Maſſe / wie die Schmiede auf dem 
A / das Eifen umkehren / und mit Hammer 

agen. 


— 
eben denſelbigen Berg⸗ Hoͤlen hoͤret 
auch u gar fubtil tiopflen oder —* 
und bicken / als ob drey oder vier Schmiede einge 
— Dannenhero folhe Geifter / . 
hmen 7 Haus: Schmiedlein benamfet m 
den. (#) Wiewol Diefe nicht nur in den Berge |) 
Gruben / fondern auch in manchen Haͤuſern fi | 
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* LXBI. Des Begil jdn met hart werden / vorab wann eine merckſiche Vers 


mE 
— a ‚andrung iu Freud / oder zu Leid / vorgehen 





any fol. - 
—* vntetſten Ba 1 U Zu In der berühmten Berg-Gruben zu Kutten⸗ 


sönpeien in Vergmäll 7 yndanm® berg ) welche man Smytna genannt haben / Arts 
—3 * MT, no 1509 / Die. bofe Geiſter / auf eine Zeit / ange 
3 A hoegen kemm 1; une fangen / genattig zuarbeiten. Man hörte viel 
he jpoft 7 md femit ee% Zage und Nächte nacheinander / von auffen zu / 
si ufaat/ EN niämde:” wie gefehäfltig fiefich erzeigtett / mit graben/ und 
wertig m sine eine je andrer Arbeit, Solches wird/ indet Cutrnenfi- 
werden en ſchen Hiftori 7 für eine Vorbedeutung gehalten 
M Gefinll Le deß Tode, Falls der Bergleute Dafelbft; Die her 
henen 4 ind Mach in felbiger Gruben / das Leben eingebüft. 
en i' Bin felbiger hiftorifcher Beſchreibung / wird vers 
ven n ie/ M mt meldet/ Daß/ sehen Jahre hernach / eben daſelbſt / 
’ p, albinus, DR geſeht mw die Teufel / in groſſer Anzahl / und unterſchiedli⸗ 
ft fee Wood "Nor beruf N nd ger Veflalt / aus unterfchiedlichen Orten 7 Durch 
hen hin’ Y un —— zen Die Lufft geflogen/ und von den Bürgern deß Orts 
pergfnan? DS n| grobe ‚gefehn worden, (#) ee | 
a un RR Manche wunderliche Köpffe werffen alle der; 
Jeichen Erzehlungen / unter Die Mährlein: und 
ne jenicht leugnen können / Daß Die Berg⸗ 
Eu etwas ſolches ſehen / oder hüten; begeh- 
Gei 











‚fie doch nicht zu gefiehen / Daß es Berg⸗ 
r feyn 5 ſondern ſchreiben es den ſtatcken 
nbildungen zu. Wenn aber ſolche Einbildun⸗ 
jen-hieben Raum fuͤnden; wuͤrde det verſtaͤndi⸗ 
ge ur jerfahtne Medicus,; Thomas Bartho- 
Inusy der fonft in allen ſeltſam lautenden Sachen/ 
MIC he? N in 9 nach Moͤglichkeit / natürliche Urſachen Van 
Mei 7 in d 

Di Sin Ar u! und woferrn ſich * * geeinene Ep 


— Di 6 ———— 
gr en — ein a 





H ‚> 
. aa 


#2 it. 







































578 | 
ten Derfelben Auffert / alſofort Die Natur / füreine 
Suͤrckerinn folcher Begebenheiten / erkennet / nicht 
ſchreiben: Die Norwegiſche Berg⸗Gruben ma 
chen / daß wir / an Denen unterirdischen Teuflein / 
nicht zweifeln: fintemal diefe daſelbſt / nicht feb 
ten/ erſcheinen. Und ſolches zu beglauben / zeucht 
er an aus einem Schreiben feines Sohns Chri- 
ftophori Bartholini, der/ aus Curioſitet / mit ſei⸗ 
nem Oheim / Johannes inch / die Silber⸗Gru⸗ 
ben allda befichtiget hat / Diefe folgende Nachricht 
welche ich / aus der Lateinifchen/ in Teutfche Spta⸗ 
be verfegen will. | | 
Den Berg-Arbeitern bringen fürnemlich die 
unterivdifche Geſpenſter Hoffnung zur guten vr 
beute / wenn ſichs begiebt / Daß man fie erblid 
Ich ſelbſt (ſagt er) habe / mit demjenigen Ber 
mann / geredet / dem / als er / in der Gruben / ge⸗ 
arbeitet / ein Berg⸗ Teufel / mittelmaͤſſiger Stw 
tur / mit einem langen Dart / aber über dem 
gangen Leibe ſchwartz / an Die Seiten getreten 
18 Diefer ſchwartze Gefell angekummen / vente 
er kein Wort; fondern bot Dem Arbeiter / auge" 
wer Büchfen ein Taback⸗Pulver Dar, Derſehe 
aber ward drüber ungedultig/ daß ihn der Gaify 
in feiner Arbeit irre machte; und warff Die Tabak 
Düchfen aus der Hand / zur Erden. Hierall 
flog. ihm der Erd» Teufel gleich ins Seficht: Die 


infieument/ bebergt zur Wehr; zoch aber bald 
den Kürgern / muſſte Die Flucht ergreiffen / 
aus der Gruben hinauf eilen. - Indem er mut 
den Schacht hinauf zu fteigen/ ſich Aufferft beml 
het / Fühler fein Rucken eine ſo uͤberaus Ei er 
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Berg flämmleit_  - Das Berg.tfj ' 
ben Jutent  alfoiort DC Ze sum Anhange/ daß er vu 
nenn — ee Auer Kraft Anfietung, —S 

Die ort, e PR mer) 4 n 
Kine ana ee enteo f6E doch 7 danh GH, 
nicht ymeifeln : r aha? Teufels, fehr — Moe. den 3 | 
Un ce  DEMd zertiffeit Z-auch Ka Bee wandty fin 


gen/ ak. reiben find SEN | 
z einem SORT md  FOIE Eine gemahlte Tafel, dag iſt / in u 
1 






* Rarcholini» ind dit eier blaͤuet / und bluteinftig gefi 9 
ne On Fe auf Diefen Tag ihm Die u och ; alfoy daß bik 
ben —— ug. 8 — * or nicht —* —— aus dem 
eig Bi euliht (fehtderfelbe igkte Barcholinug 
1 en 
une act DB Pd n/a et ih eine andre Ertagmnß Deo erlaui; 
— N en rei hi 

/dem BE echt Ho | hlenen Aikeit mern 
—* rule ht —— * mein Bat man | 
TMIENEH DIE Arme bene 
ee 
ee a a 
| me au EDEN 5 ERDE waroaAi ALTER ihtemal fol Ari; | 
Be a as 

DT N der Cheifti/fpticht nicht: eharnen un deu 
u 


oder bierer ih 
| leter ii | 

h —58 5 ſſe an! ſondern: —S— 
— pinaut © baue — Oo ij er 
inauf {N ſteigen —1 2:0) D-Thom, Barholin. y red niſch 

in Roe * wi ee ol.2 Ag. Medic, Obferv. 6; 








LXIU. — — 
nifcb BOrtes; D aß ihr befteben —— 
‚gen die tigen An nläuffe dep Teufels · 
greiffet den Schild deß Glaubens. M) 
ein andrer Vorgeher / In Dem Suliathe-Kampf 
fe / vermahnt gleich alſo: iderſtehet 
Teufel feſt / im Glauben. (2) 
Es haufen aber nicht nur in 
poiſchen Serg⸗Gruben; ſon ndern 
dren / ſo — Europa ligen ‚dergleichen Ge⸗ 
EScdqhwartzen (DE? on) IR 
Guinea / oflegen z von den Ertz⸗ zruben MM 
chachten Datelbit / Nunderfeltfame Sachen 
&hrlein giebts der Author Africe; Ren 
billig: fintemal es gar zu wo ot glaubli 
aehlens nemlichy daß man D 
tümmel und d Geſchrey hoͤre / und | 
(aufs wenigfte Fein rſt 
allda (allein erwan) zu bleibt! > 
daß die Bergleute und 
mit Gewalt heraus Sn 
Niemand fehen könn 
ein guͤldner Hund / de » jede 
hen laſſe; oh. 9 
ſchwinden · Und 
mehr. (2) 
Wie nun dergl 
ven.’ DaB: 
in ae net bloſſen Pha eo X 
dung de de am —5 hs 
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” raftus Bombaftus don Hohenheim 
Uran Paracelfüs benam 
‚Luft | ungen? feine Stim« 
‚Me zugelegt / und Diefetbe eyfrig derfüchten vor⸗ 
‚ Mebend / GORT 


) | die Nachkommen 

nd / überdas noch viererfey Menfch -Arten 

erich: fen / UE Steif) / Bein / und Vernunft 
undd. 








Ro nu nn; , A J 
hnung gegeben / darim jedes 


ege Poomaer/ und Gnömos, welſche/ uns 
ven ala lebten; 
AN —* 


— 116 ee 
ee al 





nn. Berg, Männilein, fr 
liches Weſen feyen: alfo gelüftet manchen Fefer/ 
u wiſſen / wofuͤr folche Seifter dann anzufeben/ 
‚rechte Geifter / oder für Mittel: Geſwopffe 
wifchen lee und Thieven? für lauter Teus 
el/ oder theils für gute Engel? Derhalben werde 
ch hievon etwas di curriren. FIR 
‚Petrus Tyrzus mähnete die Cobeln beydeg 
in den Hdufern / md Bergwercken/ wären gar 
Keine Teufel/noch Geißerz fordern gewiſſe Fleine 
Menfchlein / oder vielmehr ein Mittel-Sefchlecht 
Karten Menſchen und Thierendierunter menfchs 
er Leibs Geſialt / mit ihrer befondern und eigs 
nen Seele belebt / und an geheimen Dertern vers 
börgen ftec£ten/ jedoch bißtveilen Den Leuten ſich ing 
Geſicht fielleren. 


t | 
The een Wahn hat nachmals auch Phi 


lippus | 
ſonſt 

ſt/ aus gewöhnlicher 
euche ſeltſamer Meynung 












hette / ohne 


| Iben / in jedwedem Element/ 


Sefchlecht 


epublic haben / durch: Indel und Wan⸗ 
ut ‚Durch Handel und U 


it / ihme felbften S% 


| Nahrung und Kleis 
„9 berichaffen follte: Unter denen nenuete man 


die aber / fo in den Waß 
nn ern Kan 
| Nas; und endlich die / im Feuer⸗ 
Do iü Ich 


* 
4 
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Ich will feine felbfteigene Worte ergehlen: 
welche / weil fie faſt eben fo abentheuerlich und uns 
förmlich geſetzt find / ‚als mie Die Meynung felbfl 
lautet einem forfchgierigem Auge billig vorgelegt 
werden/ gleich einer wunderfamen Mißgeburt / Die 
fo tool den Anfchauer eine Weil an ſich halten kann / 
als wie eine schöne Geflalt. N 

Das follen wir wiſſen ı (fagt er) daß 
GOtt / in allen Elementen lebendige Area 
turen gejcbaffen bat / und nichre bar laſſen 
leer feyn /nicht allein Unvernünffeiges / {on 
dern auch Dernünffeiges: Als nemlich/i 
Waſſer ı fehend ihr die Sifche; in der Erz 
den / den Talpam (oder Aiaulmurff) Wie 
ihr nun da feber) alfo gedenckr nicht anders/ 
im Kuffe ı im Simmel / feynd dergleichen 
animalia , Die Da leben: als / im Kuffe / Ma 

tene, Das ift / Muͤcken; im Simmel Tor: 
telleos. LO auch zu dem/ ein lebendig 
empfindliche Kreatur ‚in Beiftsweife : alel 

im Waſſer / die Nymphen; in der Erden 

dieGnomi ; im Lufft / die Lemures; im 

melrdie Pennates.ı J 733] 

Was er aber / durch Die Gnomos , verfihe 
emlich die Bergmaͤnnlein / erfcheinet / aus dieſen 

einen folgenden Zeilen. m 

Damit ich (aber) defto Leichter vers 

(tanden werde / von was für Superis ich re⸗ 

de; zeige ich fiebie an/daß fie feynd im Sitz 

mamene / und wohnend im ſelbigen mit 

allen Weisheiten und Verſtanden / 1 

an und dergleichen Wirckungen uͤber 
DieFfatur: bey uns in der unfern — 

—W ei 


1 


o— 





u u — | een Fa I u 
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gerne ;  feihtheiffen untern) 
L Bin —— Bei mine Lemuribus 
Sc wil fine 1 hentheue mr 


willen’ daß nicht allei 
weche / well ſu ker) wit — Erden / ſolchen Ver 
— gingen Yu 111— 
einem for enſch / in dem der 
—2 —— ar es feynd noch 
Km, que  Berhanb/ und me 
en polen wit w ‚lebend su teiffe/ im nacüeli 


guten ei Unve 


7 x / in MN e 
Neo" che ANA ind © Wohnen / nichr bey ung 
—*— fie —* d denfelbigen } und une? cin 
—— — wir menſchen 


Unterſcheid da 


der S 


—2 ſie 


obul gleich den ⸗ 
&c. alſo ſollen wit 
nd allein haben / al, 
ts wäre, als allein der 
Derftand wäre: fon; 
mehr / in denen fölcher 
brer auch iſt dann im 
dem/das die Natur am, 
me Bor ifkwunderich — — 
Rnichto ee iſt wunderlich / in feinen ercken 
GO ebe fie „ Und Befchöpffen, der ohn End wunderbars 
allein es An lich dentMienichen, ale 
Yernünt * w  tutenfelbft Alles zu ph 
chend 1 ulrounh * bat / und zu erforſch 


den edelſten Area, 

en *5* 
en die Natur; da⸗ 
m m Mic fie die underwercE GSttes e 
he aaa Er Ban: ach mil e./ Wwiſchen dieſen Ay en 
‚r IN €. / zwiſchen Diefen Allen / um 
—4 —— fol 


fie in denfelbigen 


— — 
(Pe mi zu —* geſcha 


eele 

icht haben 
—* de Münffe und Re 
— 2 I pefio lei m * und Zunſt / aber 
—— (as ir Si ge! —— 
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Wienfeben; und für Die Wienfeben mit ve, 
gen Blur und Steif chifrgereöchan 


Hieraus künnte man zwar feine feltfame um 
mißbürtige Mevnung allbereit zur Gnüge erfaß 
Kin weil er aber Die Wunder Brut feines eigen 

innigen Gehirns noch beffer an die Sonne ſe d/ 
nd erklaͤhrt; müffen wir feinen thurichten Ein al 
N n noch weiter auſmercken. 
+. Dom Menſchen (fchreibt ev) folfen wir 
wiſſen / daß er Feines Elements ift: fondern 
er iſt frey / alfo/ daß er nicht der Erden: nicht 
deß Walfers / nicht deß Simmels nicht deß 
Luffts / allein iſt; ſondern aus. ihnen allen 
lebt er / und wandelt in ihnen allen / und al⸗ 
le Dinge feynd von Seinent wegen geſchaf⸗ 
fen und er ift der / dem fie geborfamm 
ſeyn. Aber Die Gnomi bleiben in der 7 


den mögen deß Luffts / deß Sirmamente) 


deß Waſſers / nichts / gleich einer Scherz 
maus: Die. Nymphz, im Daffer allein! 
er einem — Die Lemures 
Lufſt / gleich einem Vogel. Der MI 
aber iſt nicht in Elementen koͤrperlich; ſ 
dern frey au der Erden / und nicht —9 
Erden auf dem Mafler / und nicht m 
Kalle: unter. dem Himmel / und nicht im 
immel nehen dem Lufft / und nicht im 
: und iftdocbinallen, vieren der 
trum (das Centrum). in. dena yer 
Re und ihren reflexum 
hre radios, alle in ihnen. 
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Mer nd fir die Menſchen mb 
rn heiſch nn 

ſſaue tönfe mania Rt KENT 
mifbirtige Meonund allbereit jur Yo 


def 
ni weil er abet Ih an Di Cm 


nen 
| — wir feinen chörihtn en 
en nich meter aufmerc 


vom Menſchen 


(reiht a) klar 
"ine Elements: 


ſu 


| 596 
Ve den dee 


fen’ un ie Gnomi DIA an 
fegn, „aber I HR Ki und 


J 


ale für 


5 me de auch verfiehes Aa 

—— 5 

Ara 
5* 
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wer dem Verſtand dep Kyfenfch 

——— ei ben Mech * 
en / Kunſt / Wi 

manfionen (oder Aufenthalt una ed 


Aber alles : 
> — — melde ich darum an / da 


| ch nicht ſoll vermev 

wi Ergmann nicht /als karl: fo 
- h nomi noch beffer find / und dar im Erg 
obnen: —8* —“ wiſſe / was ni 

71900 e Nymphe i 

fer —** Br Be oielmebe vorlegen 
—— ni e mehr voiffe / was im 
lein der Philofnhe SP wen 


d was die mineralia ausdem 


teeiben; was 
ber * —* Firmament ‚und aer, 


A A Aber die —6 Philoſophey 


prima materia iſt / im ſelbi * 
re operiren; — Abe Es Kar 
ach » /denn die Philoſo 


b 
rk — von Ferne / in einer Schmie. 


Heden: Der dari | 
| denn der / der —* — 
A —— 


6) Theophr. Paracelf, lib. Meteoror, g. 4. 
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er voeiter Dazu thutzgehürt hieher nicht / und wird 
derhalben billigupruber gegangen: ; 
Solche ungefunde Lehre treibt dieſer fonfl 
berühmte Gefund- Macher und Artzt / auch an an⸗ 
dren Drten mehr ; fonderlich/in der Schrift von 
den Nymphen / Sylphen / Pramaern/und Sala⸗ 
mandern ; wie nicht weniger / im fuͤnfften Tew 
etat feines Buchs von Der geheimen Philoſophia / 
da er’ von den Menfcben und Geiftern unter der 
Erden / handelt. Lofelbfter/ Diejenige zu wider⸗ 
van bemühet iſt Die ſolche Bergmannlein/ Ko⸗ 
bein, und Schrötlein / entroeder für gute Engels 
oder für eine Gattung böfer Geifter / oder für blofe 
Sefpenfter für Hexen⸗Wercke / fuͤr Seelen der 
Verſtorbenen / oder derer / Die ihre Schaͤtze betr 
raben / over für eitle und leere Einbildungen und 
alfche Geſichter / achten: Er lehret / auf was Wet 
fe fie dem Satan / etlicher Maſſen / verwandt / und / 
in welchem Verſtande / ſie / ob ſie gleich 
dennoch Geiſter koͤnnen genannt werden. Er 
fie lieber Sylphes und Pygmæos / als mit ihren) 
feinem Vorgeben nach/ eigendlichen Namen / ge⸗ 
nannt wiſſen / weder Schroͤt = oder * 
lein wie man ſie ins gemein ſonſt heiſſt. Wieſel⸗ 
ches dieſer fein Difeurs/ in bedeutetem Buch / von 
der geheimen Philoſophia / ausweiſet: 
Sie find nicht Geiſter / wie andte 









Runft; haben doe 
eiſch und Blut / wie die Menſchen: d 
eiſt Harz Wie dann 


rechter hri⸗ 
——— gern. — 


— — 





nn 


rmune! 


f — Achtung aufffolche m 
Auch Diefe Geiler ——— 


| tlich wem fie 
. aucy zwifchen dem T- fel / und Diefen, 
en ge Ungerfchehd a * 
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Das Berg⸗ Mannlein. f97 
Und / über ein wenig hemad7 reibt er; | 
Mollen fie je Geifter genennt werden / ſo 
mag mans irdifche Beifler nennen / von we⸗ | 
gen deh / daßfie/ unter der Erden ihr Chaos, 
und Wohnung baben/undnicht/ wie andre | 
kechte Geiſter / in Luͤfften wohnen Des 
halben man diefer itdifchen Geiſtet fonder; | 
lich viele finde / ſpuͤhren ſiht / und hoͤret / wo | 
groffe Schaͤtze und Reichtbum / verborgen 
higen. Alfo auch, wo koͤſtliche gute Berg 


bütens/ und Jaffensnicht gerh von fich. Wi⸗ 
"die Bergleute von ibnen viel etfabren 
baben ; werden auch viel von ihnen ver; 


a, — und angefochten/ in manchetley 


und Wege / etwan von ihnen verfolge; 
geſe lagen / oder gewor 


itten fie auch © grojfe Wolchat / und 
derfündigen inem den Tod. Alfo, we 
Mans hoͤret £lopffen/zum erſten / andren und 
| tten Mal / demfelbigen Ort bedeuts einen 
ha Bergmannsiderdafelbft feine Arbeie 
SR 
i 


Das 
ec 


en. Hingegen er: 


len. 50 
» Der Teufel ſtirbt 
Ä niche 










528 LXM. Das Ber Mlännlein, __ 
nichrab ; fo diefe (doch) abfterben. Daru 
Mangelt ihnen diefes allein’ Das ift das da 
fie abfterben ı nad) langem: Leben : font 
würden fie auch billig Geiſter genannt; 
aber zuvor nicht * Denn die Geiſier leben 
ewig und ſierben nicht ab. Darum / was 
Leib / Fleiſch und Blut hat / dem Tod umn 
terworffen iſt / und je einmal svſe 
muß. (2) 
Er iſt auch / mit der gemeinen Sagenaßte 
Teufelreih/ und ein Herr über alle Chäke 
nicht zufrieden ; Br, der Teufel ſey die 
leraͤrmſte Kreatuir/ beſitze nichts theile auch ni 
aus/werlange auch nichts,  fondern die Wei 
und Austheilung derfelben” ſtehe dieſen Sytphe 
und Pugmzernzu. “Bon welchen er dieſes him 
ſchellige Urtheil faͤllet: 


Es ſind rechte weſendliche Heute / de 
ren inallen vier Elementen wohnen / * 
ben erſten Zeiten. der Natur offt find fü 
GOtt gehalten / und angerufft worden. Un 
das ſind eben die / davor uns GOtt der All 
mächtige warnet / in feinem Gebot / in dei 
erfien Tafel Moyſi / wir follen nicht andt 
Bötter / neben Ihm / haben! weder die ü 
Waffer 5 da meyner. Er die Nymphe 
RN —— der Erden; Da er die dyh 














eynet; denn Er allein je 
— * ger GOtt/ der. da pe jold 


mi —— der Vaͤter / an nb 
in das dritte und vierdte Geh & as dot 
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fie —— bilfig Geiler —* —* * beydes dem natürlichen und 
anheben fie and DIEB Pr ne en gbeiuntennvorffen;. und find deß 
abet BE ben nicht a Dann zaub. ol und der erpigen Freude be, 
enoigg amd NEFT N Tal har del ine: Decbal PR 
ah, Qfeifeb/ und WEM na ae = _ Doch giebt er gleichwol ſo viel zu 
gabe ip, amd je dad arte Geifier(wiejeine Wortelautem den, um 
(ar fel abe, verwande / und offtermaln au 


mob), rnapmdmHlN KBOtte-Aencherfind, 
fNend / nieder FT voll J— unſte ———— * ſie auch offt 


gi un tin zur eure uk ; fi Befchüger J \ 

Qeafee/  ihe/ der SUN Mg An-Broffen Kröchen / helfe 
den 5 ka au n offe Einem 

nicht ul ai, I na mr Aebr. Gefaͤngniß und dergleichen Zuͤiff⸗ 
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a 1 Ober fie *4 
* —— —— ausruft ; ei für ſolche Nothheiffer, 








in) einem rahten / daß 

d e ruffe/ oder / Durch fchhermii er fie 

u nicht u inbildungen , — Bohn x Gedanten 

mach neſ n Mate lrine Rede folchesverwarner Tai 

ie ynehe Don, er Qi FÜ fie Die fie aber zu uns bringen / 
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Eu —— uns te 
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ge ich doch Daß allein unferG&laube/unfere | Ki 
Gedancken/ und unfere Imagination, folchas | fün 
kann und vermag. "Darum man einenfob | fj 
chen Menſchen ı der alfo/ mir traurigen/ | ce 
ſchwermuͤtigen / böfen Gedancken / undlma m 
ginationibus, beladen/ und überfallen wird | du 
nicht allein ſoll laffen ; ſondern / bey ihm | zie 
frölig und guter Dinge ſeyn / vielmir ibm 6 
teden/ von viel und mancherley Eurgweilis | da 


en Dingen / ihn auch ernftlich ermahnen / 
daß et ſoicher Imagination —* und ihm 
die böfe gefährliche Gedancken aus dem 
Sinnfeblage. Denn wederder Teufel noch 
dieſe irdiſche Geifter / feyren / fondern verfir 
gen fich bald zu ſolchen Leuten. Dahet 
kommts / Daß etliche Leute / und fürnemli 
die Kindbetterinnen / zu Nacht / im Schla 
fe gedruckt werden / daß fie vermeynen / 
—5* — erſticken / koͤnnen darzu nicht ſchre 
en / oder Jemands ruffen / zu Morgens fpr 
chen / Mich bar beine Nacht ein Trut 
druckt / iſt ein alter Mann / oder alt We 
geweſen / tc. Haben je und allwege ver⸗ 
meyntı es ſeyen Hexen: fo Doch die * 
leiblich/ durch kein beſchloſſene Thuͤr 
Fenſter / moͤgen / noch koͤnnen / eink 


wie dieſe Sylphes, und Pe können. au 









sweifelbaffeiger Menſch! und Eleinglaı 
ger Petrus! der du Dich einen jegli 
Wind bewegen läffeft / und fo leichtlich ſin 
ckeſt! Du biſt / an Solche / felbft ſchuldig 
Dein verzweifelter Glaub / der ſo [hm 
and klein in Dir iſt / auch deine ei 
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2t 
böfe Gedancken / beingen dich dabın / und 
fügen dir folches zu, Darzu baft du einen 
Magneten in dir verborgen/darmir du fols 
chesandichzeuchfl, Das iſt der bimmli 
Magnet über alle andre Magneten | 
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Magnet ift einer fölchen 
daß er / über bunderr Oder taufend Keil, 
ja Alles was erroill, aus den vier Elemen. 
er 9 zeucht / wann er in ſeine exaltation 


So viel man aus dieſem Allen begrei t / ver⸗ 

Mag die Meynung Paracelf; diefeg n gi 

Derg-Männlein che Pygmaer 

die Alten gefthrieben ; und daß fie folche Mens 

wen / Die zwarmit uns nicht allerdings eines Ges 
lechts / jedoch / dem Weſen nach 
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rfleigen. Alfo eignet erihnen hiemitdenn auch 
echte natürliche geiber u: fintemal er fchreibe/ 
af einen wahren und begliederten ei haben/ 
bin 7 aeeben/ auch etwas wircken Fünftelny 
Kr. a Urſachen / oder Beweisthuͤme dar⸗ 
Auf er Diefen feltfamen Wahn gegründet 7 fahein 
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HErꝛ allmaͤchtig / und von unendlicher wit 
daher Er viele und mancheriey Dinge ſchaffen lon⸗ 


— CH Ei — 


nen begreiftlich und bekandt find. Drittens: 
Heil fie Biut / und Gliedmaſſen haben · Vierd⸗ 
tens: Weil ſie leben / und lebendige Wuͤrckungen |i 
thun / wie wir Menfchen; auch gleich ung Men 

ſchen / ſierben | u Im 


ß 
Hieher gehoͤrt / an Stat feines fuͤnfften de | 
weisthums / was er / in feiner Schrifft vonden. | 3 
Mereoris, fest. Ich fage ſolches darum! dr 
daß wir inder Meteorica, wiffenfollen daß | in 
verfianden Befchöpft (veritändige@erhönfe | 
will er fagen) mie menfcblicher Dernunfie | 
und Sinnlichkeie / in folchen Elementen | 
wohnen und feyn. Dann nehmer ench TE Ih 
























viel Wunderwerck ı fo Dusch die oberile IM 
Generationes gefcheben in die Erden he⸗ 2 
ab / die ohne folchen Verſtand nicht g be ds 
ben mögten. ‚Denn wpiemetre ee aß hi 
ein Strahl ſo gerad in das Ort fehlages IN 
möffte / und nicht in ein anders?! Daraus IK 
auc zunehmen / und zu ermeſſen iſt dab 
‘ olchesdurch Verſtand geſchicht der Oben 
ideft,Superorum. Die duperi ſeynd diePen 
nates. Und ſolches zeige ich Darum an da 
wir endlieb und gründlich verfiehn um 
wiffen follen / daß ſolche Kteaturen im SW | 
marment feynd / Die folche Piffenbeit 
en / wie rn ——— eift/d | 
auch ‚im Firmament / Wiſſenſchafft bey DX | 
nen ſey · Dann lich ſoll te HABEN 
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Teil die Paracelfifbe Prgmai ihren Urs 
fprung und Untergang nehmen 7 entfliehen und 
vergehen; fo erfordert man billig / von ihm / ein 
urkundlich » hiftorifcheg Gegeugniß ihrer Geburt / 
Herkunft und Fortpflangung ? Seynd fie & 
borne Menfchen / fo müffen fie je/ aug fleiſchlicher 
Zufammenkunftt und Vermiſchung beyderley Ok 
fchlechts/ männ- und weibliches / erzeuget ſeyn / wie 
andre Menſchen und Thiere. Von ſolcher Er⸗ 
eugung und Unterſcheidung deß Geſchlechts Der 
erg⸗Pogmeeer iſt / in keinen hiſtoriſchen Schrift 
ten / ein einiger Tuͤpffel zu finden / viel weniget 
von ihm etwas Dargethan : alfo haben fie Feiner 
andren Gebar» Mutter ihren Urfprung zu Dans 
cken / als feiner Phantafey. Es moͤgte Denn das 
Pygmoer⸗Geſchlecht etwan / nach Spagyriſcher 
Kunft/ aus menſchlichem Saamen / in einem Die 
ſtillir⸗ GBlaſe (Cucurbita) oder Pferde ⸗Baudh/ 
Durch Die Putreficirung / hervorgebracht, ſeyn 
Maſſen er eine ſolche Erzeugung und U 
font ſolchen Geſchoͤpfſen —5 — pflegt / d 
uns / feines Vorgehens / an Weisheit ů 
und dieſelbe Geſchoͤpfſe zu erkennen / fuͤr eines 
der hoͤchſten Geheimniſſen preiſet / ſo GOH 
denen toͤdtlichen und ſuͤndlichen M | 
bar wiffen laffen. Sja! er titulirt folches 
Miracul / und nn DEI, ein Bebeimnit 
über alle beim ; fo aucb billige 
Bebeimniß bleiben ſoll ı biß zu den allen 
legten Zeiten / da nichts verborgen blei 
fondern Alles offenbart werden wird, 
Daß er aber Die Gnomos diefer Zahl auch 


mit nen und allen Gefpüpfen fo uf 
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Das Berg · Maͤnnlein. 05 
Weiſe —— Wunder zulege / erhellet/ 
aus dieſem ſeinem Zuſatze: 

Wiewol ſolches bißanhero dem narürs 
lichen Menſchen iſt verborgen gewefen: ſo 
iſt es doch den Sylveftris, und den Nymphen/ 
und Rieſen / nicht verborgen! ſondern vor 
langen Zeiten offenbar gewefen ; daher fie 
auch Eommen. Dann aus fölchen homun- 
culis, fo fie zu männlichem Alter kommen / 
werden Riefen /Zwerglen / und andre ders 
gleichen groffe Wunderleute / die / zu einem 

roſſem Werckzeug und Inſtrument / ge⸗ 
aucht werden / Die gtoſſen gewaltigen 
Sieg / wider ihre Feinde / haben / und alle 
heimliche und verborgene Dinge willen / 
die allen Menſchen ſonſi nicht möglich ſeyn / 
zu wiſſen· Dann durch Runſt uͤberkom⸗ 
men fie ihr Leben / durch Runft /überkom: 
men fie Leib / Sleifch/ Bein/ und Blur; 
nftiwerdenfie geboren. Darum 


D 
fo wird ihnen die Aunfl eingeleibt und ans 


geboren/ und doͤrffen es von Niemand ler 
nen / fondern man muß von ihnen lernen. 


Dann von der Runft Ian fie da / und auf 


en wie eine Boſe oder Blum im 
/ und werden der Sylveſtern und 

n Kinder geheiſſen darum / daß 
fie, ihren Kraͤfften und ——5——— 
en fondern fich Geiftern verglie⸗ 
ben. 3 
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Aber ich muß aufhören 7 die Paracelfifibe 
Reiber - Mährlein zu befchreiben: fintemal eben 
ſo wenig Geſchmacks und Saltzes / in feinen Wor⸗ 
ten / als in feinen Getichten / zu finden. ab re 

Jedoch damit feine vermennte Beweisthů⸗ 
mernicht gar unbeantwortet bleiben: wollen wir 
fie ein wenig / auf die rechte Vernunfſt⸗Wage / 
legen. GOtt (fihreibter) ift allmächrig/und 
unendlicher Krafft. Wol! aber gibt das ei⸗ 
nen Beweis / Daß Er / um folcher feiner ver 
lichen Krafft und Allmacht willen 7: Alles ſchaffe/ 
und wireke / was Dem Paracello traͤumet / oder zu 
fabuliren / beliebt? Mit der Weife 7 lieſſe ſich 
gleichfalls bemeifen / daß alle Abrahams / Kinder? 
aus den Steinen/ bürtig wären: Denn Chriſtus 
ſagt GOTT koͤnne dem Abraham aucvausden 
Steinen / Kinder erwecken. "Mit eben fo einem 
ſtrohernem Beweis⸗Grunde / haben etliche Stern⸗ 
Kuͤndiger darzuthun / gehofft / daß auch die Ster⸗ 


ne / von verſtaͤndigen Geſchoͤpffen / bewohnt wuͤr⸗ 


den; weil GOttes Weisheit und Allmacht viel 
großer 7 weder ein Menfch ermeſſen koͤnnte / u⸗ 
dem auch der Erdboden allein viel zu Flein_ und 
zu gering waͤre Daß die Darauf wohnende, Mens 
ſchen Ihn gnugfam loben und ehren koͤnnten. 
Was fuͤr eine Albertet iſt es aber doch / daß man 
entweder die Zahl / oder die Lobſprechung dee 
Denen) der unendlichen Allmacht GOttes ver⸗ 
gleicht? - * | 


zweyter Schluß : Weil wir die Cobeln/m 


anfern Sinnen / erfaffen; fo müffen es na 
tuͤrliche Koͤrper ſeyn. Oder: BeiheN fie 


E 


Don nicht befferm Korn und Schrot ** 
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jeben ’ $o müffen fie natürliche Leiber ha⸗ 
en. Denn hierum wird eben geftritten / ob fie/ 
weil fie ung zu Geſichte kommen / in einer gewiſſen 
Geſtalt / in einem rechten Leibe / oder nur in einer 
phantaftifchen und ſchattirten Fuͤrſtellung / ung 
erfcheinen ? Angemerckt / aus ihrer bloſſen Ans 
nehm / und Yürtiellung menſchlicher Figur / fein 
Schluß gezogen werden Fann für ihre wahre Leibs 
lichkeit / oder menfchlihe Wefenheit. Sonft 
müffte ein Konterfept auch ein Menfch feyn / weil 
es einem Menfiben gleich fihet / und der Spiegel 
einen vechten menſchlichen Leib erfafen / indem 
er * Geſtalt deß Menſchen erfaſſt / oder zuruͤck 
giebt. | 

Den deiften Schluß / daß fie Blue / und 
einen beitliederten Leib /baben / muß Para- 
relſus erſt beweiſen. Denn was felbfi unerweis⸗ 
lich iſt kann / zu Erweiſung eines Andren / nicht 
taugen. Vielleicht hat Paracelfus einem Berg» 
männlein zur Ader gelaffen + oder das Maul blu⸗ 
tig geſchlagen / Daß er fo ungefcbeut ihnen Blut 
= reibt. Welches aber ſchwerlich gefchebenift: 
Ei 
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emal er fonft / ohne Zweifel / eine fonderbare 
eng / Tinctur / und dergleichen Daraus bereis 
tet / und allen Sachen / fo von Menfchen = Blut 
fommen / weit vorgegogen hette: weil jene / ſei⸗ 
nem Schwarm nach / viel cineg edlern Herkom⸗ 
mens. Nachdemmal aber / in allen feinen Schriff⸗ 
ten / kein Troͤpflein Davon anzutrefſen; ſo glaubt 
wan auch nicht / daß er jemals einiger Eſſentz / oder 
Tinctur / von feinen ertraͤumten ’ygmeis, fähig 
re mar yon 

wog ın bradtminn ng, | 
wer Do Noch 
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Noch ungereimter fabulirt er 7 mit feinem 
vierdten Beweis / von Dem Adflerben der Cobeln / 
und Bergmaͤnnlein. Vielleicht hat er einen dar 
unter / zu Grabe / kurirt / oder begleitet/ und dar⸗ 
aus die Künheit eines fü vermeſſenen Ausſpruchs 


erlangt. 

Sant erbärmlich / kraͤncklich / und hyppocta⸗ 
tifch gefärbt fihet fein fuͤnſſter Beweis / Der von 
dem richtigen und ungefehltem Einſchlagen deß 
Strahls genommen ill. Der Strahl von einer 
Fackel / von einem Licht / oder Feuer) wie auch aus 
der Sonnen / fähret auch gang richtig, am getoife 
fen Ort; follte deßwegen eine vernünfltige Krea⸗ 
fur darinn figen? Eben fo übel —— Jay von 
ftaften/ welche / mit deß Paracelfi feinem Strahl’ 
geflogen kommt. BEN, 

Betreffend aber Diefes fein Fürgeben / da 
die Bergmänntein bekoͤrpert ſeyen; fo iſt nicht 
ohn / Daß etliche fürnehme Schrift» und Ber 
nunfftSehrer der Meynung geweſt / es waͤren 
Engel / und Geiſier / beleibt / und Niemand opt 
Leib / als GOTT allein. Vor andren / ha 
Micha&l Pfellus , ein gelehrter Philofophus, Det 
ungefähr tauſend Fahre nach Ehrifli Geburt 
Re 
und beru / 7 /dah 
Geifter vielen Alt- Vätern leiblich erfchienen 
Und der alte Lehrer Bafilius, welchen auch bemeld- 
ter Pfellus mit anzeucht / vermeyhnte / daß nicht 
nur Die Teufel / fondern auch Die Engel / beleibt 
waͤren. Zur enge Deffen / bezeucht et 
— die Worte deß Königlichen Propheten’ 

1wiDs : Du machfi Deine dEngel zu Wins 
— | Ki den/ 
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— EINE HCIENEFPEBMENRERN:, | 695 
den / (ö wow Tag ayyirus anönale ) und Deine 
Diener zu $euerflammen: Denn die Engel 
und Miniſiern (oder Diener) fo in ihre Aem- 
ter und Provingen abgefercigt werden: müfs 
fen ja einen Leib haben / daß fie fich bewegen 
und ruhen / und erſcheinen fönnen. Denn auf 
andre Weiſe / kann ſolches nicht geſchehn / 
als vermittelſt eines Leibes. (a) 


Evodius erʒeiget ſich / in einer Epiftel/an den 
Auguſtinum, gleich alſo geſinnt: und Auguſtinus 
felber ſtehet dieſer Meynung nicht hart entgegen; 
nemlich Daß Die Engel etwas Leiblicheg / / wiewol 
gar Subtiles‘ an fihhaben. JuftinusMartyr, 

ertullianus, Cyrillus Alexandrinus, Hilarius, 
8 und noch Andre mehr / urtheilen gleich 
In dieſem Welt-Alter (oderSeculo) haben 
Br alls etliche ſolcher Meynung bevgepflichtet. 
runter auch der gelehrte Medicus und Philo- 
ſophus Sonerus, weiland Proſeſſor, auf der Ho⸗ 
Schul zu Altdorf: welcher aber mit weit arts 
nlichern Beweisthuͤmern / weder befagte Vaͤ⸗ 
ter. hervor fommt. (6) Und hiedurch / follte man 
encken / hette Paracelfüs nun viel zu fürnehme 
epftimmer hierinn / als daß man feinen Satz fo 
gar verwerſſen / und verhoͤnen koͤnnte. 


Pp iiij Allein 
#) HzcPiellus in Dial. de Operat. Dæmon. edit. Pa- 
59 Gilberti Gaulmini. EN Bafılius ipfe lib. de 
Spir. S.c.r6. | 7 
b) Vid. Comment. illius in lib. 1 2. Metaphvf. Ariftotel. 
2 R * ſeqq. & ur Difp. de Problem. Mifcell. 
fPtobl. 1 o. in Phil, Altorph. p. 521. ſeqq. 
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Allein es fehlt noch Himmel« weit / daß dat» 
um feine Meynung fo ertraͤglich wäre z als Diefer 
trefflichen Lehrer ihre. Denn ob gleich Diefe den 
Engeln rechte Leiber zueignen ; verftehen fie doch 
Feine folche / wie Die unfrige/ die natürlich’ und 
aus den Elementen gemifchet / dazu den Affecten/ 
Gemuͤts⸗Regungen / und Leidfchafften (oder Paſ⸗ 
fionen ) unterworffen find z fondern folche /-di 
über unſre leibliche Natur weit erhoͤhet / und einer 
himmliſchen Art / dazu unſichtbar / unvergaͤngl 
und unſterblich / ja alſo beſchaffen / daß man 
mit gutem Recht / Geiſter nennen fünnte 
haben fie Demnach Den Engeln und Teufeln / kt 
nen bloffen Leib nur / ſondern / neben Dem Körp 
pder vielmehr zu dem Körper / auch noch anders’ 
Das gang fpiritalifeh / zugefchrieben ; bevorab 
Auguftinus. Denn fonft hetten fie, ihnen eine 
toeit ſchlechtere Natur / als den Menfeben / zu 
eignet. Welches. hoch gefehlt waͤre und ihn 
Ann Vätern) nicht zugumeffen : fint 
fie vielmehr die engelifche zwiſchen GOttes 
Ber Deal / als eine Mittel Suͤbſtantz / 

rachten. BES en h 

Aber fo glimpflich geht Theophraftus nicht 
fondern macht die Berg-Geifter / zu Men ce / 
und menfchlichen Körpern / ja/ wenn mans rech 
nachdencket / zu viehiſchen Koͤrpern; finternalt 
Diefelbe nicht allein dem Leibe / fondern auch Der 
Seelen nach ei. auggiebt. Derhalben 
kann ſolcher Mißverftand der lobroirdigen B 
dem groben und ungeſchwungenem eben FA 
racelö, zu Beinen Decke / gereichen. 
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Das BergMaͤnnlein. Col 


Po fo ift auch bemeldte Mutmafung 
gedachter Vaͤter / von alfen andren Vaͤtern / da⸗ 
zu vielen jungern Lehrern der Schrifft und Philo- 
fophiz, gründlich widerlegt ; auch fo gar von 
dem Pateranenfifchem Concilio für einen ſolchen 
Gas / der zwar eigendlich nicht Feßerifch / den, 
noch von Kegerey nicht gar ferrn fey 7 erklährt 
worden. 

Den Schein » Gründen beſagten Soneri, 
welche / auf Ariltotelifchen rund, Sägen guten 
Theilgrgebauet/und meifterlich wol befchünet wor⸗ 
den / hat der in GOtt nunmehr ruhende/ Pro- 

ellor Felwinger , Die Farbe abgemifches / und 
das Gegentheil richtig behauptet. (a) Wie 
wol audy/ vor dieſem / der fcharftlinnige Scheible- 
zus ſolchen Wahn der engelifchen Leibfichfeit/ mit 
guter Vernunfft / heſtritten / und überwunden / 
und zwar / unter andren/ mit Diefen faft Fräfftigen 
Bee Warm die Engel einen Leib 
tten ; müflten fie materialifch ſeyn / gewiſſe 


f Maffe und Statur/ und folgendes die Inpenerra- 


bilität/haben., Das iſt / fie würden / wegen ben 
Drepfachen Körper-Maß/ nicht ünnen durchdruns 
—— +. noch ihrer Viele zugleich in einem 
net (wodurch das Griechifche Woͤrtlein mu 

eg verfiche) noch / mit einem andren Körper 

ch / auf einer ge ſeyn. Welches Doch 

top! falſch / und ſich viel. anders befindt: an. 

n/ die Engel /.in.einem überall feft vermaurs 
tem / und verfperitem / Gefaͤngniß / erfcheinen / 
Vpso und 

Vid. Comment. Bjus in Alpha Majus Ariſt. Meta- 
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6or LXIII. Das Berg⸗Maͤnnlein. 
und ihre Öegenmart fiellen fünnen, Wie man 
deſſen gewiſſe Erempel hat. _ Daraus erfcheinet/ 
daß weder Die Länge / noch Breite / noch Dicke / 
und Feſtigkeit der Mauren / Den Engeln wider, 
fiehe / oder verhinderlich falle. Co liefet man 
auch in heiliger Schrifft / daß in einem einigem 
Beſeſſenen eine gantze Legion / das iſt / fechetaus 
ſend / oder ſiebendhalb tauſend Teufel / ihr Quar⸗ 
tier gehabt. Welche groſſe Menge / bey einem 
einigen Menſchen / keinen Raum hette gehabt/ 
wenn ein jeglicher boͤſer Engel dafelbft einen fol 
chen befondern Ort befeffen / Davon er einen ans 
dren Teufel / und deſſen vermennten Leib > hette 
ausgeſchloſſen. (4) Mod ein und andres / (0 
Diefer Hochgelehrter zum Beweis Darftellet / laß 
ich aus: weil es mit lauter Kunft- Wörtern 9% 
egt worden / die / in unſrer Teutſchen Sprache / dem 
eſer gar zu ſchwer vorkommen dorfiten. 
er von dergleichen Gegen » Gründen 
nen Aussug und Kern verlangt / kann auch De 
gelehrten Spannifchen Rechtslehrers / Frandi- 
fci Torreblanc® Dzmonologiam (6) Dura 
ben: darinn er Diefelbe/ in etwas engerer Verſaß⸗ 
fung antrift. | — . 
Sb mußaber dennoch bekennen / — 
nige Baͤter / fo Die Engel füreiniger Maſſen beleib 
ausgegeben / doch noch einen Ruck⸗Streich thı 
und damit / alle bisher angezogene Gegen⸗ 
ſe / zu Boden legen moͤgten. oͤnnte 
terſcheiden einen engliſchen und menſchlichen 
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gan LAN Das gen, Ben! md fagen/Sjenerfeygleichden Iorihcirten kei 
und ihre Segenroant Nele "ar at ber Heiligen im eroigen geben. elchen diekp 


Erempel bat, dtezmadH  gugeignet wird / Hongar fürnehmen 
| m nm  Daßesgeiftliche/ dennoch aber ee 
und ser * * han 2 eg Feine Maur / noch 
t in une ider 3 i 
fiche / © / Da ‚a durchdringen / ja Mei, (ie Sue mg als 
kit thun )ihrer viei mit einander/in einer St 
ſond / oder fieben? Ah grfe Dt ba? —* Bauen, Kann Doch Die Euft, — * = 
14 ⸗ 4 
it SEEN 7 hin RE 5 pe fahren und 0 a are 
Nenſchen / | darelbl hört darum doch nicht auff F 
einigen En hafer Enge nad?  Michgufeyn : Wie diel leichtertmürd den 
ein | en Ort beein 7 DON“ Ki  eificieterfeibrohne Anftofi/ all kei re 
en und defen Te fiegen : Nunkönnten aber (oe male 
‚ (a) u ; x lorificieten Menfchens Seibern keich eon : 
er sögelehret Me Ku BE —* —* en mg Ungereimtes/ daß man jenen 
ins: Mel Ge Dermaleing fallen eeihapgee Deren Diee 
orten Di ‚ara! Engel fiber nichtrpfekh ln naogı Denn der 
y ——— Leibern / 
ns türlich ſehen pr fehli - l en/ übernas 
und Kar 1J lieſe man / mit Denen / wider fie 
— m ragen. I 
ncz Dem® n. Denn 
ker adi * An, —— ——— et —X See 
antrifl. nad MI WE bene feiber abgefprochen — 
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um auch dieſen Streich ausnahme/ und verfekte: 


Ob der Engel gleich/ weder Fleiſch / noch Bein har 
be ; koͤnne er Doch wol einen andren viel fubtilern 
und himmlifchen Körper haben ? Da würde 
abermalfihwer zugehen / daß man die Sache recht 
hebte. Daß ein glorificirter Leib eine Maur 
Durchdeingen koͤnnte; beweiſt der aufferftandene 
Leib deß Allerheiligfien. Daß aber viel verherr⸗ 
lichte Leiber / gleich wie die Geiſter / miteinander 
auffeiner Stelle / und gleichfom in einem Punet / 
fi enthalten könnten 5 tiezronr etliche berühmte 
Theologi eben fo wol Dafür halten ; bedarf eines 
Demeifes : und Denfelben wird man / weder aus 
Heil. Schrifft/ nach aus gründficher 
aufbringen. (Bon dem verhimmelten Leibe dep 
Sohns GOttes / wird allhie nicht geredt) Aw 
guftinus/und andre Lehrer / fagen gleichwol / dah 
die verffährte Körper haben follen veri corpokis 
modum die Maſſe oder Quantität eines rechten 


Leibes. Und ſolches erfolgt auch aus dem Troſt⸗ 
Spruch Hiobs : Ich werde / mit dieſer meiner 


Haut / umbgeben werden. (4). Und jener 
Maͤrtyrer / im zweyten Buch der Maceabet/ 
troͤſtet ſich damit / GOtt werde / ihm dieſe feine 
Glieder wol wiedergeben. (6) Soll ung denn 
ein Corpus organicum, ein begliederter Leib wie⸗ 
der gegeben werden; ſo muß ein ſolcher Leib auch 
ſeine rechte Quantitet und Groͤſſe haben. Wel⸗ 


ches — ſeyn koͤnnte wann viel glorif⸗ 





cirte Leiher / gleich wie die Geiſter / auff und it 

nerl Panii⸗ yſammen ſeyn koͤnnten. 5 
ua Br De 5 iu A 
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Gegenflandes/ wird Die gewiſſe Duantitet und 


Maſſe dep Leibs nicht —* ; aber durch die 
Zufammenziehung vieler Leiber auff einerley Stel 
fes müffte fie nothwendig aufigehaben und vernich⸗ 


tet werden. Laßeiner zwen oder drey Tröpfllein 


deß allerdvelften Syriſchen Balfams in die Hand 
fallen : fo werden fie im Augenblick mitten durch 


die Hand dringen / und an der —— Si 


tender Hand ihre Feuchtigkeit blicken laſſen. Es 
deingenm gleich Die gange Subſtantz deß Dal 
fams/ oder nur der fubtile Ausflug oder Dunf / de⸗ 
felben hindurch (wiewol die Reisbeſchreibung deß 
Hanns Werli von Zimber meldet/ man febe Die 
— ſelbſt / aufſ der umgewendeten Hand) 
dift der Ausfluß / und Dunſt / dennoch auch ein 
Körper. Ein wol rectificirter Spiritus / oder 
Wein⸗Geiſt / dringt gleich durch die Haut. Aber 
darum laͤſſt fich noch nicht fehlieflen/ Daß zw 
oder drey Tropffen/ oder derfelben e ein 


fen Mittel ⸗Tupf/ oder eben denſelbigen Tuͤpffel/ 


um Ruhplatz erwehlen den etwan andre 
Dinfe —* ein —— — 
rey zugleich a ete Tropffen ſich alſo 
fammen ziehen’ Daß Einer eben daſſelbige Tupff⸗ 


Spitzlein bedeckt / welches der andre / und dritter 


Denn darausentflünde eine Confufion oder Bes 
wire und Vermiſchung leib / und geiſtlicher Na⸗ 


* Dieſem nach bleibt Die Durchdrin wol 
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ſtehen; ob — ConcentrirungsoderVBerenget | 





d 
——— el nicht beſtehen kann. Damit eh 
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infbfieffung vieler verflärten Leiberiß | 
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ind die gemift 5 ſenu / meines Bedundkeng/die irrige M 

Gamſonde At ; Ob derer telche den Engeln und.allen Beifte obE | 

nenn Ka pen Syn uhr 

i | f , 

Be CH Ob gleich Der glarifeite Kahn "og DER 

get noerden- gap net —8 ſchloſſenen Kercker / eindringen könnte, Be 

—— mie ein Engel / oder Gei fohat —* wol / als 
Te —— ober Geifb keine geroiffe Quantiter/ eeoe 

— un iehidmkl®.! füug/tie Der glocificirte duede depet 

pen and ihre Be Gala meinte Gedancken einem Berfländinen , DDiefe 

—5* geich Mr ale N) f befferung / gern untergebe. gern / zur Bew 


der nur Der die spe r Y 
fung DE m — —A Meynung etlicher Vaͤter 
—BA— 
| Dunfv Gun bein hat / als acelfi ſeine: wird —* 





weil dieſer 
natürliche elementari eiftern ve 
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' Der werg⸗ und Bindleine ü 
£ | 


IHR 
KAM T HE allein in den Bergwercken / fondem | ne 
REauch wol anderer Drten/laffen fich bißmer- | er 
len kleine Männlein blicten : diemanzfür | W 
Vorboten eines. obhandenen groſſen Ungfüdts? | W 
achtet 3 zumal wann fie anderswo / als inden | 
Bergwercken /fich den Leuten ins Geficht: geben, h 
Wiewol man nicht allerdings gewiß feyn —*— 4 
folcbe Männlein eben alle Mal boͤſe / und nicht bie | 
reiten vielleicht wol gute engliſche Seiften (ey | in 
Dennman weiß / daß bißweilen auch mol die Hei, „Ih 
Engel / in Geſtalt kleiner ſchoͤner Knaben / bevstab |tt 
manchen Sterbenden / kurg vor ihrem Ende kn 
ſchienen. 
So tollen wir dann / in der Ungewißhe 
ob dieſes für einen boͤſen / oder guten Geiſt / zu halten "IX 
ſey / ren wasim Jahr 1685/am 8 yunivaus IN 
Bafel für eine gemwifje Zeitung / gefhrieben won IN 
den ; und nicht die wuͤrckliche Begebenheitzfondemng } 
nur das Urtheil von derſelben beztoeifeln. FR 
Es ſoll ſich bey jetzo benamter Zeit / in eint 
Buͤndtiſchen Gegend / zugetragen haben / daß zween 
Edelmaͤnner / mit ihren Dienern / auff dem Wege 
nach Chur / an einem Buſch / ein Eleines Kind Ip 
blickt / welches in Leinen gewickelt da gelegensmeh? Ti 


wegen der eine Edelmann / aus Mitleiden / feine |; 


Diener befohlen / abzufteigen/ und ſolches —J 
| A. .; | | 
4 8 — 




















und Rindleinesgeift 869 


wert! ORTEN. gap | 

en Reg aufzuheben : auf daß ee ing nechſte Dorf 
mit nehmen koͤnnte. M der Diener abs 
Sefiegen, hin gefreten/Dag Ki Kind angefaſſt / und 

| Ze huaigebutln © au ig —— ZH es gt ——— — 
Geiſt. * fe B censperteundren. / und dem andren Dier 
en V 












‚ nerbefehlen/er follte anche abfigen/ und dem 
in den Veryreen erften helffen, Welchem aber damit fin weni 


t allein grten/ bo &0/ Dafifie bepde  gefammmter Hand > Ave 
Ka piichen » DM — a äbtigwerden/ja.es nicht ein Mal von der 
2 ve obhan — 
rhoten 


J en ge Nachdem fie aber lange 
e an gen 
ht; Fr r Tr ing ot uf Das Kind an zu reden / und ſpricht /fie follten 


merchen / gewi igen laffen ; Denn fie würden eg Doch nicht 
—66 Be bringen Können untetbeflen 


und vergeblich gehoben ; 

















—2 9 wolle es ihnen nur fo vieia igen / daß es anj 
Die 1 föfl 5* fruchrbareg —— aber fü e 
merlen 3 ig Leut 
—— Senig Leute ſolches erleben So bald es 
58 ſolche Worte en —— 
—— | Mi de von Adel / in hoͤchſter 


38 —— wich ie nach Chur 
ſin ne = Kin Hk ia auch / vor dem ri a 


“* Bone 
















ehe —* Abe | "Ss 68 abereim heliger &g oder ein 
ar * Sn af / gervefen ; das wird fü eich nicht zu 
pen ; und et —— eyn. Solſte aber / weder ein —* 
a g Dem | ein Sterb/ oder feine gewaltſa⸗ 


Sch Leute durch dag Krieges 
DM heine Kebtbert,brau (ge 5 fo top 
m f * * * — 
— —* itnicht * ðSit lam̃ ne 
pefoblen! 












koasfie verfündigen/ kommen. es fen dann / daß 
es ‚mit dieſer / Darunter verſtandenen / Bedingu 
woferrn durch Buſſe das Ungluͤck nicht 

| - gewandt werde/ angedrohet worden. 

| Im Jahr 1544./ am 13 Augufti / zoch det 

| Curfuͤrſt zu Sachſen / Sohatın Georg der Erſte/ 

die Stadt Chemnitz vorbey; als feine Leute/ineis 

| nem Gehoͤltze felbiger Gegend / ein wildes Weib, 

Mi lein fingen, ſo nur einer Eller lang / ſonſt aber recht 

'H menschlich gefaltet war. Ihr Angeficht 7 Hände 

u und Fuͤſſe waren gang glatt. 5. der übrige Leib 

aber aller rauch. _Selbiges Weiblein fing an/ 

reden / und ſagte: Ich verkündige / und bringe 

den Frieden im Lande. 

Der Curſuͤrſt befahl / man ſollte ſie wid 

laufen laffen : weil vor etwa 25 Sahren / au 

ein Männlein/ ingleicher Geſtalt / gefangen tot 

NE den Unfrieden und Krieg verfündig 

ette» (4 | ET 

Die muß entweder ein Engel/oder Teufel” 

gewefen feyn = Denn unvernünfftige Thiere fü 

nen nicht veden. Ich beforge aber/ es fen al 

Be ea geivejt : ſintemal man micht lies 

ſet Daß die Engel in einer rauhen Geſtalt jemals 

wären erſchienen. Der Satan fucht bigmeikt 

das Anfehn/ als vb er gefandt ſey was Gutes 

verkuͤndigen / wann er ſihet Daß er. daſſelbe nick 

länger verhindern Darf. Die heilige Engel et 

fheinen gemeiniglich / in einer fchönen /_halafli 

en/ oder gar ernühaflten/ chrimUtdigen/ und. d 

ehnlichen Geſtalt / und feiner ſolchen Miß- 
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612 LXV. Der — SE | 
e/ als Diener und Knechte/ ja als geiſtliche KONG 
im feines Uberwinders / und richtet auff jedweden 
derſelben / feine Stiche taͤglich / auff mancherley 
Weiſe. Das iſt/ er trachtet ihnen Schaden zur 
thun / an Leib und Seele. Damit ſie aber ſich de⸗ 
ſioweniger dafuͤr hüten mögen : weiſet er nicht 
gleich den Angel ſondern verdeckt ihn / unter man 
cherley abenteuerlichen Poſſen / darein ſich die 
Unfuͤrſichtigen vergaffen und vernarren / biß fie fie 
bethoͤrt und uͤbern Toͤlpel ps ſehn. Er 
laͤſſt bißweilen etliche Warheiten (oder vielmehr 
Verraͤthereyen) mit unterlauffen / wann er feine 
Lügen und Laͤſterungen zu Felde treibt / oder une 
‚die Leute / fuͤhrt und vermengt fein gifftiges Un⸗ 
kraut / mit etlichen leeren Meigen-Hälmlein: uud 
daß er Unluſt ſtifften koͤnne / beluſtigt er zuvor Diejeni 
ge / die auff Rarrentheidungen veriuͤſtert ſeynd 
Solches wird / in dieſer Geſchicht / gnu 
erſcheinen / fo ſich / in einem Dorff am Rhein a 
getragen. — —9— 
Daſelbſt that ſich ein —— 
hervor / und viel Cfalfche ) Miraculn / machte den 
Gaffern mancherley Poſſen⸗Spiel und Augen⸗be⸗ 
triegliche Blendungen vor. Daran ſolche — | 
welche ſeine Liſt nicht merckten / ihre Luſt und Kurh⸗ 
weil hatten / und aiſo manche Stunde / ſo ſie hettn 
GOtt / und ihrem Beruff zueignen ſolien / dieſem 
Erp-betrieger und Verleiter zuwendeten. HM 
durch hat er je länger je geöfferen Gewalt erlangt 
den Einwohnern allerley Beſchwers und Uberlat 
zu zufügen. Wie Denn allegeit Diejenigen / |il 
——— Aber 
thater an ihm finden/ und im Ende erfahren 
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614 LXV. Deefebaleb, u. ſchadhafſte Geiſt 
gen : und meil ihn felbigesnicht verlegte. Nichts 
Defioweniger hat ihm Dennoch Der vertmaledepte 
Geiſi auff dem Acker / fein Getreyde angezuͤndt⸗ 
Wei dann /von Tage zu Tage/ diefer Verfolg⸗ 
tee noch verhaſſter und zum allgemeinen Scheu⸗ 
fal ward : brachte man zuletzt Die Sache / für den 
Biſchof von Maͤintz. Welcher hierauff etliche | 
Prieſter abfertigte/ Die das Feld daherum / mit 
Weihwaſſer / und geweihetem Saltz / 5 
ſoten. Darauf gab der Boͤſewigt anfaͤnglich 
nicht viel; ſondern warff etliche mit Steinen / 
daß fie bluteten : Als man aber / mit Dem Gebet 
und Befcbwerungen/ angehalten ; hat er endlich 
aufgehört zu toben / und fich nirgends mehr höten 
noch fehn laffen. RS 
Dieſen / oder dergleichen Verlauf findt man / 
bey unterſchiedlichen alten Scribenten; ſonder⸗ 
lich beym Sigeberto / und Vincentio / tie auch 
Wierio (4) Es würde aber weiſels⸗ſerrn der 
Hoͤllen⸗Bube keine Macht bekommen habenz ſy 
viellinwefens angurichten ʒ mann Die fuͤrwitzige 
Leute fich nicht hetten / mit ihm in die Rede bege⸗ 
ben / und mit feinen Poſſen ihren Schertz getriebuns 
Mit Leuen / Leoparden / und Baͤren / ift nicht gut 
ſchertzen; van ko. "ie Dat 









e 
Die Leuen eitel Schäflein ſeynd. Wer ben de 
meynten Mirakuln deß Teufels feine Augen 
Luft verpfaͤndet; der handelt viel ungereimter / als 
ob ein Fuͤrſt / an einer ſpringen den und huͤpffenden 
Sau / ſeine Ergetzlichkeit ſuchte / und —— 
Do 





me esse» 


SHttrindem erden Feind GHOttes fo vi 
(a) Lib,a.c. * de Præſtig. I 


u 
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— EB Zr u ur en 





dhefſte Ge LXVE Di 
V Dee feat KT egehatnereSeide. « 
61 a ih eigen — al er feinen Gauckelwercken gern ufihet I = 


gen 3 BO hm Dann De ame ef li 
ee ea 
dan WO 2 u ERROR 
** u Oi Men * run 
a Be ©, LRVL 
eng DB Die gehar 
EM — Kr, A * geharnete Seide, 
31 n ſagt / der Sat 
joßten. DE dem mat etliche WE Fa zug an habe einen Kauffmann 4 
ice nie 3 buden 2 nee, mi BR von gelehrt/den Tafft gid a 
- * em. (0) Om | 


blutelen en; hat | 
Ben A en | 
—* 9 och keine ſo 

——— a Se efch - 6 a harnen a Wie folgende N 


Yen lt ti 
— und V he jem Ein fürnehmer Edelman 
n 
Ir A: — — mania ee | 
Di 20 —— un — berpet/ daf er zum kn —— | 
—55 gett! 0 Sr blaue, rote, achtwa 
jet — il * — Be fich —— — 


jr it ⸗ erck; 
* — *— feine 5 li mtr: ba —* natuͤrliche Heil ui 
t A — iegen funnte. N Dem unna, | 


Ä —— ja noch wol 
—* achte und a en gleichen 2 ae 
a TR ak & 
— | 8 Edi 24 ij ftoy 
xl uce. deh Herkogth ums Eräin an ; 35 Blat def 










&:16 .-LXV. Diegebaenete - 
ſio / mit ihrer Hoffnung/ abſetzen / und An ſiat be⸗ 


arzliber Anruffung GOttes um Hulſſe / ſich iu 
* Wahrſagern / Zeichendeutern / Beſchwerern / 
und Teufels⸗Bannern wenden? fo machte eg nun 
auch Baſilorus / (alſo ſoll er allhie Difmal heif 
fen) er lleß einen Scharffrichter holern/ der Den 
unruͤhmlichen Ruhm führte, daß Die Hexeregen 
feiner Kunſt weichen muͤſſten / ja Die Geiſſet ſelbſ⸗ 
von feinen kraͤfftigen Beſchwerungen / bezwungen 
wuͤrden: Maſſet denn detſelbe deſſen unerſchied⸗ 
liche Prob⸗Stuͤcke abgelegt. ee 
er Diebe Wuͤrger kommt / Und begeh | 
den Augenschein folches ſeidenen Harhs / bar et 
einzunehmen. Womit Des Edle then auch till 
fahrte: und fahe man / als die Hothöurft 
Waſſer⸗abſchlagens ſich anmeldete/ kein Bf / 
ſondern lauter Seide / dus der männlichen Jo 
tein Und Waſſer⸗Kunſt / herbot fleigen. Mair 
em geitzigem Kraͤmer Dörfite folhesein gewůnſch 
ter Handel feyn/ Bon er lauter Seide harnen 
te; under nöch tool dazu wuͤnſchen/ daß auch ft 
Kot geit Erlaubniß zu reden) in eitel Gold / und 
fein Schweiß: in Perlen / verwandelt winde. 
Wiewol vermutlich dieſes feine rechte Seide / ſon 
dern eine teufliſche Augen ⸗ Verblendung / geweſ 
ſintemal der Satan ſchwerlich fo viel Macht hal 
daß er fo viel natürlicher Seiden den Saden 
Kraͤmeen entyiehe. a 4 
‚Macdem nun det. Hencker diefe Gaude 
Poſſen deß Teufels, nemlich Die Hervordringun 
Der Seiden von ß mancheriey Karben 7 mit Alk 
Be: hatt ge wi kaͤme bon Heren her⸗e 
ch erboten / durch ſeine Befchwerungs- Kt 
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—28* Seide, 5; 617 

Dieghait__  ; m Diejenige ins Geficht zuficllen 7 wel ihm 

616 - 2 a dei Ihes angetban. Cr giebt ihm gufordeeft einen 
fo m! n | 


Ä Tranck ein (vermutlich das poculum magnani. 
—— ma witat is oder Getraͤnck der Großmuͤti 


keit) und 
übe di — 5 Br ’ famt —* — — 
eufdlt⸗ a den / derern Wween geweſt / wie fie fich / gegen | 
aus Balls 66 ſeiner borhabenden — hetten zu oe als | 
(eh) er 6 a ken / damit ihnen kein Peidtviderführe, j 
unhm  Amifter | 


«= Bolgendg geht er sur Stuben hinaus/und 

feiner Kun Kr — in den Keller hinab / um den Sakungen feiner N 

mmlicherr Kunft gemaß zu verfahren / und } 

ie ‚ehr lange / nemlich bey anderthalb Stun: Y 
nyauß, 


— be a © ndeffen laſt fid) nicht allein , day en vot 
pen dugenOC —* ds a der Eine / im Haufe / ein graufames — 
anne fahe man / 3 wel / ſondern auch rin 





98 um Das Schloß her / ein i 
sm ame. Maltig-braufender turm hoͤrem un | 
it * ee 
gern lautet Sun, das nicht erſchaurete / oder zitterte/ por Buche und 
tihi or ka Endlich kommt der erbare Teufels⸗Ban e 
Bee re wieder herauf / und zu ihnen: ne * he | 
m le baß einge et heiße Rtonfen 
/ mit Cr De und 2988 ihm Die? vor der Stirn: und giebt er ihnen Mi 
ein N weiß I, del uf süßerftehen / fie fünnten nunmehr / da alles Ge; I 
ne ne AO Dorüber / Auffer Gefahr 7 mit ihm inab fteis N 
meta Guben DAN in den Keller: — ich Die Anftiffter bie | 
— una DR OR ’E !ed Hürden ftellen müffen, Alfo gehen 
— ve diß fie ternacht/alsdie eimeinlich folcpen pers 
men un det sun m der Finflernif gemidmet wird / ingefamt 
gt RR a nl aa Dinunter, Und em ala der Scharfricherr 
m “ m De 8 / ſamt ihnen in eihen gemachten Kreye/ ger 
Bene at ae % Dg 9 ellt/ 





63 LXVI. Die geharnete Seide. 
ſtellt und feine Beſchwerungen vollbracht / re⸗ 
ten zwo ihnen ſehr wol bekandte Perſonen zu ih 
nen hinein: unter welchen Der Hencker die aͤlleſt 
fragt + warum fie dieſem Herrn dieſe Beſchwer⸗ 
niß zugefügt? Weil fie nun / das erſte und andre 
Mal / keine Antwort giebt; fragt er / zum dritten 
Mal. Darauf fpricht die Perſon / (oder vie 
mehr dag Gefpenft:) Was haſt du darnach 
zu fragen? Davon bin ich die / Beine Re 
cbenfchafft zu geben / ſchuldig. Gleich dw 
mit wendt ſich Das Gefpenft / zu Einem der An 
tvefenden welcher Damalg/ bey Diefem Edelmann 
fih nur / als ein Gaſt / eingefunden / und fagte: 
Was haft aber du hiebey zu ſchaffen? Wel 
cher Darüber hefftig erſchrocken. Und ift die.et 
bare Verſammlung / ohne Beflerung dep P 
tientens / voneinander gefchieben. Was eg 
endlich für einen Ausgang/ mit demſelben gewon 
| nen; ift meiner Gedaͤchtniß entſuncken. Unte 
| deffen weiffe ich nicht / daß der bife Get 
| ſich / in Seflalt der Perſonen / alda 
= abe geſſelee 
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en gun} N ‘ , fe ar: ) 
na han: m een Der elandiſche Schatten, 
ae au _FUBUnd Schu Engel, 


Gefpenfi:) MA : i 
mehr das STE 1 bin ich 0 BR Tage, Die Frage/ Objediveder Menſch eis 
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d 
—— Geiſt / auch vermeynter ar 





S waltet / unter uns C hriſten / noch heut zu 


8* Bit nen b 1 Seibe | 
ns 34 Em”? elab die ak an Engel habe? Etlibe/ | 
Nana bentm NE bee Berneinen cs , oder mnliibe bejnhen e6; Ar h 
einge PR FÜR Feitie Gerwißheir, an —* aufs Wenigfte/ R 
e du biebey 30 Be be) beicht davon haben / u reine ots i 
abe eronon. IM Bei Deenunfft/ licht etlectien kännek, — unſter j 
* Ih 9 Sean be 2° groflenbarte Wort SHrtes Ichet h 
——s— —*5858 aber/ von feinem ab one pebüten s meldet 
—— 3— uichen Denfchert märe zugeordnet 
N nicht / 0 Die heidnifche Weifen | 
Yin Sat Ye > eusgefchlofen Die nie —* gar 
in | i tetici un 
rar hg Ku ge glaubten, der Meng —— 
—— — — 
J er | eim 
PR —— bieſen; enter Den Bebutts-Engel, 
0. MV Mümegen bricht ——— ihrem Wahn 
J— "Der wein er, mit ung mare geboren mürden; 
4 ! Oder Meile /nachder ——— geboren würde; 
* j’ / “ — zur If geboren wor⸗ 
Dar? j — — Ge * ame: a De 
hüteı A en 
düten und twarnehmen / dal er 
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6:0 LXVII. Der eländ.Scharten,Beiflic. 


Feinen Augenblick von ihm zu meichen / fondem 


von Mutterleiberbiß an den Tod / ihn zu begleiten/ 
verbunden bliebe: Immaſſen Cenſorinus die Be⸗ 
Deutung deß Genii, und deſſen vermeynte Amis⸗ 
Pflicht / alſo erklaͤhrt. (4) 
Pindarus , und theils andre alte Poeten / 
fiunden in gleichen Gedancken : imgleichen Die 
Platonifche Philofophi,, Plotinus ımd Proclus. 
Plato felbft hielt Dafür / e8 waͤren einem jedrveden 
Menſchen eingelne oder eigne und befondre Zeus 
en’ Hüter und Auffeher/ zugegeben/ Die fich/ un⸗ 
ichtbarer Weife/ allegeit um ihn fünden und nicht 
allein feine wuͤrckliche Verrichtungen / ſondern 
auch Gedancken / bemerckten. (6) Eben dahin 
gehet auch die Rede Epictetĩ. GOtt habe eine 
Feglichen einen Schutz⸗Engel zugeordnet / UM) 
dieſem den Menſchen in feinen Schirm anbeioiy 
fen: Derfelbe Schirm, Engel entſchlummere nich 
koͤnne auch nicht / von feinem Untergebenem / 
Menſchen / getaͤuſchet und hintergangen f 


den. 4 BELLE, 
Die alte Kircblehrer ſtimmen faft alle hiemit 
uͤberein / daß ein Jedweder ſeinen Kae ae 


















Geift habe. Und folches fchloffen fie aus et 
Apoſtoliſchen Geſchicht ⸗· Befchreibung / dan 

gedacht wird / nachdem Petrus / Durch den EngW/ 
aus dem Kercker erledigt worden / hatten die 
nige / nachdem Die Dagd ge u 
er ⸗ vor Der Thür angeklopfft / und fie feine Ski 
me gehoͤrt hette/ gemeynt/ eg waͤre fein —— 


CEenſor.de Die nat.c. ʒ. 
Plato apud Apulejum de Dee Socratis p- so. 
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gi LAVI. de un Shna/fE 
AWomdicvor ihm —* An 
uw Spnutter\ebebih — 
pehunaC * — * 
aeahn. | 
a theils = all = 
‘4 aleichen Ot + 
55 er * 
seit dafüt / 
Paco ſelbſ hl a — 


el 


Det Teländifche SchattenuBeifize, 6.1 
eg e9 tar diefe Mennung / unter den Yıden 
7 —2** gusgenommen) gar gemein, d * 
Snoel reden Menfchen einem gewiſſenẽ * 
ge * Hut / anberirau chutz⸗ 
Oebes laſſen fich auch wi 
——— ehrer gefallen, ame Hefe / Diealte 
J underem Verſtande⸗ weder dene pe 
" wieder,mitihren Zeugniffen Heiden / hin 
rigenes ſchreibt 
* theils E gel ——— befen 
nen DOkE Ausgefande toerd 
euten / ſo die Seu en Zu des 


ifey allge um W unddaE d eligkeit ererb $ 
ba Be Tr Bene Snekena Oman fahren im De 
alein fein nen 7 bementen. 9 # Überhimmlifeh #Detter / ja auch En ie 
uch die REN Ba — | VorzUrEAgen ah Gebete der iens 
* n einen Sauter * en zu den enfch d wiederum berab 
ira i e 
* — —B — —— ——— wird 
Rinne u DON ca ud MR Stelle aug der Apopter dan, er Auch angedeutet 
gnenfchen / u# De: Yon dei oftel Siefehichten ,; e 
af : Don dem Perro / na ind 
ve! Dem Rercker derſe 











622 LXVI.Der Islaͤnd. Schatten ⸗Geiſt ꝛc 
Chryfoftomus zeucht eben denfbigen Gl 


Daraus / wenn er fpricht: Sie fpracben/ Es 
fein engel. Und es iſt wahr / daß ein Jed⸗ 
weder ſeinen Engel hat. (4) Und anderswo 
ſchreibt er: Die Engel ſeyen anfauͤnglich / nach 
der Zahl und Auscheilung dee Voͤlcker 
zum abfonderlicben Schug einer jeglichen 
Fation  verrheile worden; nunme r abet 
88 fie / nach Anzahl der Gläubigen! u 
ächtern beftelle : wie wir leſen / dah ſie 
gleichfalls im alten Teſtament / den Heiligen 

beygeltanden, (2) | 38 
Wobey zu beobachten / daß Chryfoftomus 
daflir hält / es werden nur den Slaubigen allein 
Schutz⸗Engel zugeordnet. — 
Welcher Meynung auch Bafılius iſt / und 
che / mit dieſen Worten/ klaͤrlich ausdru 
icht Allen und Jeden / ſondern allein d 


Gorsfürcheigen und Guten / ſtehen 
Engel vor ꝛc. Daß einem jedweden Glaͤu⸗ 
bigen ein Engel an der Seiten ftebe zum 
wie ein Zucbemeifter und Hirt / fein Lebt 
regiere / muß Riemand widerfprechen/ we 
cber der Worte deß HEtrn eingedenck 
Sehet zu daß ihr nicht Jemand vo ydiefe 
Rleinen verachtet. Denn Ich fage uw 
"ihre Engel im Himmel ſehen allezeir DA 
_ ingeficbt meines Vaters im Jinmeh (F 
und: Der Engel deß HErrn lagert ſich u 

















‚ ta) Chryfolt. in e.i ⁊. Act. 
(5) Idem in Epilt. ad Colofl. Homil. 37. 
— — Matth. 53. V. 20: — 
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u Bet Jelandiſche Schatten. 
se Fee Penner) m Sa 
ms gentteb * St Engel / der mich eriäi 
deraus /wennet PT a an —— eh, 0er fegne die Anaben, Gen. 
im N hr. (0) IM Diefen pflichtet gleich a 
oder feinen ENET nen anfang dren Anaflafius N falls bey / nebenft Ans 
ww” WE nus: telcher ſchrei CEnus, und Petrus Damia. 
Kur Ze 9 Unfier Beburz an, die engel * en 

ndet uct um" MWächtern x, u Huͤtern und 
zum abIORWKE ir worden; MINE, einhäl gift »erosdner, Womit auch Hilarius 


.. ‚Dingegen ſchrei 
ee — [ 
u ! 2— J on⸗ 
— turgus, Mech — U; als Gregorius Thauma- 


— —— x* a | — 
— — 


—* Ab⸗ und vor diefi | 
Mus: telcher aber 0 aus Didy- | 
en Engeln def Fe Pd Frommen / von | 


a e Boͤſen / 
MG — | wu UNS, — N 
TE —1 1 Harmonie und Ei fe Dißftimmung teichr/ | 
a 7 mt DE eben Ra MM kann. ommigkeit/gebsache mer, | 
en Gu | iero ri | H 
*3 — 2 8 ad-und Ber ruͤhmt es fuͤr eine beſondre 







VAVrigen DIE egn 

—5 — Be ler / unter nee de Menfehen / dafı cin | 

Ed ne Aire) Engel / / mit feinem eigenem hf 

3 * eſye Kfhreibt er) ui mid. 9 Bereiche \ 

wie RT ern er ud Doürden/dap we len Ehren | 
— Mem e | eich vo fi 

cber der W Die mi J ob JH d F Geburt jeinen , zů ihrer Pl 


Engel bat. (c) 
ji et den proteftirenden Th 

71 bite ip I heologis, 
PP NOIDO ebamgeifher lg refonmigfen an 
gion/ 








624 LXVIL Derjeländ.Schatten,Beiltie. | _ 
gion / Diele Mennung nicht vertoerfien : obfie | % 
leich Diefelbe / für Feinen Glaubens» Articnl ers | In 
ennen. Der gelehrte Gerardus Voſſius fheinet | An 
hiegu allerdings geneigt / indem er Diefe Worte | In 
gebraucht: Ex eo etiam id evincitur, quod le- | 
eimus Ach XII. I5. cum ancilla Rhode dixik | gli 
fet, fe agnofcere vocem Petri præ foribus flan- | für 
tis, hi, quibus illud nunciabat , dicerent, | fir 
Ö dyyax ars ta... Ürinde liqueat, commu- Es 
nem fuiffe opinionem inter Judzes, fingulis 
hominibus Angelum à DEO cuftodem attribu- | il) 


tum. Es wird diefes (nemlich/dafijedteer | %ı 
Menſch feinen Engel habe) Daraus eroberr/ | 









daß wir / im 12 Capitcel der Apofiel Ge 
ſchichten ı leſen / es hetten Diejenige / web | 
en die Magd Rhode angekündige fie ver: 
nahme Die Stimme Perei/ det vor der 
ſtuͤnde / geſagt: Es ift fein Engel, D 
alfo Daraus erhellet / es fey Damale | um 
den Juͤden / diefe Meynung gemein geweſt 
BOTT Habe jedwedem Menſchen einen n 
Schutz⸗Engel zugeeigner. (a) 
Er hält gleichfalls dafur / daß gantzen König N 
reichen und Voͤlckern gewiſſe Se ſehen. 
Wie wir anderswo ihn hierüber vernehmen If 
den. — - 4 is 


u a, Mau | 
Philippus Camerarius iſt / in feinen. Hox! 
five operis (ubcefivis,dDerfelbigen M —* % 
Mancer will nicht allein jed veoen Menfhen Di 
und Lande/ fondern auch jedwedem Geſchlech 















hit K 
(2) Voll. de Orig. & Progr, Idololatr, lib, 1. cap-f 
nn Anka ur Sr Yu | | 
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ach Dee Islaͤndiſche Schatten ⸗Geiſt te. 425 
XM. Der Jeland m biere und Pflangen/ und je 
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yo FOndte Schirm Engel yufeikan" Sicment/ bes 

— undre im» Engel sufchrei en; retus, 

— Bei —— —— Und dieſes 
ich dieſelde dus Vol⸗ nd auch deß H. ugullini Gedancken. 

* ann ala?“ .; Don Andren aber / will Diefeg, daß ein Je⸗ 
id eine; licher 6* eigenen Schuß-Engelum fich habe/ 
braucht“ cyen ancılla » Für unfceinbar angefehn werden : weil , tie fie 
je 2 — — — — 

fcere W J— ſiſt ſein Engel i ni qzu zwinge. 
—* bus Al * Ar Etliche Gelehrte deuten Das Wort Engel 
u ara 1 er Ada Nicht / auf einen Geift; fondern auf einen 
iffe opinioneM 0 ale erh Pr Fe NüdorusClarius als 
Angelum | duberfeßt hat: Es ifkfein ote 
— m ©: AR — —5 Press 
- nicht ein Mal; fondern Eönne e naher ha- 
ſh ſeinen EN apirel det hi ka; Det & e Am nelige — —— 
one ‘ ertive (oder Bekraͤ — eiſe) fon. 
b 


J 





he: En Basel Heligen/in folcher Mey 


. _ Calvinus ſchreibt / wer diejenige Sorge, ſo 
GOTT für ung traͤgt / nur auf einen Engel allein 
Nhrancet/ oder verbindet, Der thue ihm felbften, 
nd —* Öliedmaffen der Kitchen, groß Unvechr/ 














en urch fü viel zu fagen / yo Die 

und gli earen / womit wir/ im Streit, 

—— — Allenthalben A ſeyen / dergeblich ung ver⸗ 

® . Mrochen aren : die H. Schrift fage ni t / Er 
pous CAM Be Re bat 
ee N ME 0) ‚ErColle&t, 1. 3.c. 12. &Colle&. g 


8.9.0.7. . 
-Tom.ı. Syftem. Theolog. art. de Aug.c.2. 
. is Lil, P. Curf; Theo]. col.366. & alii. 
sl: ‚M cc ‚P»7 — 










625 LXVII. Det Teländ.Scharten,Beifitc. 


ar feinem Engel ; ſondern / feinen Engeln / 
tiber dir befohlen / tc. (#) * 


Aber dieſer / deß Calvini, Beweis iſt der 
ſtaͤrckſten keiner. Denn aus gleichem Grunde 
(oder Schein⸗Grunde) könnte ich folgern: EOtt 
hat/ ung zu Dienſte / die heilige Frohn Boten aus 
gefandt ; na hat Er nicht den Erg- Engel 
Gabriel allein / fondern alle heilige Engel / zu det 
hochgebenedeyteſt en Jungfrauen / geſandt. 

So ermangelt die Auslegung derer / welche / 
wie vor gemeldet / wollen / Die / fo in Dem Haufe 
geweſt / hetten einen Boten Dadurch verflanden/ 
eineg vernünftigen Scheins / und laufft wider die 
Apoſtoliſche Befchreibung. Welche bericht die 
Magd habe Drinnen angezeigt / fie hette Pe 
Stimme erkannt. Darzu ſchickt ſich gar nicht 
diefe Antwort: Es iſt ſein Bor. Denn fie kunn⸗ 
ten leicht gedencken Daß Petri Stimme/ und jet 
nes Botens Stimme, unterſchiedlich lauten m 
ten/ und Die fo genau horchende Rhode hi In 
terſcheid leicht wurde erfannt haben. Bleibt all 
—5* > Rermutlichfte/daß fie gemeym / eswäre 

ein Engel. 2 

ch will / in —* Strittigkeit / mich ui 
nem Richter aufwerſſen doch unterdeſſen Meile 
unvorgreiffliche Gedancken nicht verheelen. 

Da ein Gottsfuͤrchtiger allezeit einen 
um ſich habe / ſteht bey mir weit auſſer dem SW 
fel: fintemal der obangegogene Pſalm ſolchet 
Deutlich / mit dieſem ſchoͤnem Trof-Sprud/ 
gewiffert: Der Engel dep HErrn lagert 
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um die ber/fo Ihn fi echten / und hilffe ib» 

5 LXVIL DE ; fanden Jane nen aus. —— — mehr / ale nur 

—S ‚in Einen gllein / am fi habe; Tann ich nicht berbüre 

über dit die 72 Calvini mem gen 3 fondern glaube bielmehr / daß mancher 
Aber DI 


böfen aber / zu-derer beyder Verderben / und Er⸗ 
—3 ——— — vieler range | 

* er An⸗ und Ra e / wachen und auf 
gernüft reibung. —— g 


Soft —* ae a Men dem Allen ; ſo darff ich doch gleichwol h 

gr ya ae —5— Auch nicht kecklich für berwerfilich / auggeben/ hi 
Km ei len" a daß ein jeglicher Menſch einen befondten englis N 
— — ‚oh ha ſchen Huͤter RXRm es folget nicht / wann 
gem leicht ge Erimme Bar gleich ein Menfch viel Engel um fıch hat / daß / uns 
nes Bolens — genau h0 haben OF, fer Denfelben / nicht Einer infonder eit / aufihn? Ni 
geny und Die 1 9° eh game? berordnet ſey ihn/ wie einen Augapffel / zu dewah⸗ 
gerfceid | Oder tel. Db aber ein folcher Schutz · Engel/ yon der 
etede ri © 


| . 
igke ebutE biß-an den CoD / bey ihm verharre / und 
in San / ind nm unterdeffen/ Durch £ | 


Menfh / zumal einfolder / an welchem andren 
äncften BIN. Se könnenb la" Denen ler gelegen / meht / alseinen / um fich has | 
(oder pie heilige roh y be Solten-einem chriftlichen Fuͤrſten und Kes | 
at und ——— er ‚  genten die Augen aufgehen ; würde er ohne Zwei⸗ |! 

fandt 9 dern al heilige Era! P fe wol hundert Engel um fich ſehen / fo tool alg 
Gabriel lei en Frau gi. man en Hof-Teufel; und ſich entfegen/ wie ge⸗ 
yahgebenedeotelen nu Ne aubepden Theilen die gute Engel snpaı u 
bone ermangelt di ea feinem uß / und deß Landes Wolfahrt; die 
et 
etten ei 


m —— 


einen andren Leib⸗Hut⸗ Engei 
Menſchen/wer ya 






— — terdeabgemechfelt/ Fann ich nicht | 
sem Richter⸗ — — Bogen; Beydeetan rm werden. Dann | 
under reif NO auf A Eng feynd Gedancken ſchneu⸗ Geiler + die | 

Auf NL Be m Aug — wo fie wollen: Darum 1 
ſid habt / re r ofen ihrer gween / deren Einer in Indien / der J 
Pr a Me ne 9 ad —— te —* Euer 5 
| fendmat einander abi e | 


u: 
AAN g ’ . —— Es 
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deß Zuftandes ihres 7 hie und Da / anvertraufen 
Diteglinge berichten: alfo feheinets/ es doͤrſſte ein 
fo ſchneller und vielmaliger Umwechſel der Oerter 
ihnen behaͤglicher / weder Die unabgeloͤſte Schilde 
wache bey einer Perſon / fürkfommen. Daher 
denn Mancher Die Folge ziehen mögte 7 es ſey die 
Abwechslung am ſtaͤrckſten zuvermuten. 
Allein es kann Die englifche Schnellheit / an 
der andren Seiten / eben fo leicht der Sachen ei⸗ 
nen Schein geben; nemlich daß ein eigener Leib» 
Engel allftets und immerzu feinen Anvertrauten 
beobachte; Doch einen Weg / wie den andren /in 
einem Augenblic / auch andre fern» entweitete 
Derter / auf erhaltenen Goͤttlichen Befehl befir 
chen und in Dem andren oder dritten Augenblick 
wieder bey feinem Anbefohlenemfeyn. 
Man muß fich/ von den Engeln Feine fülde 
Eigenſchafft einbilden/ wie von einem Menſchen 
also fie / Durch ftetige Beobachtung eines gewiß 
fen Menſchens / inamerzu an einem Ort verand 
flirt blieben. Die Engel der Kleinen tragen alle⸗ 
zeit ihr Schutz-Kind in den Augen; und 
Doch allezeit Das Angeſicht ihres Vaters im Him⸗ 
mel: Das iſt überaus nachdencklich / und zeuget 
von einer Schnellheit der Engel / Die im Augen 
blick / von der Erden / in den hoͤchſten Himmel 
fich hin-und wieder zuruͤck ſchwingen kann: ob ſe 
ſchon nicht / gleichwie GOTT + allgegenware 
feynd. Sa! eg will noch mehr fagen: memlic/ 
daß Die Engel / wofie gleichfan gehn und fiehen/ 
son GOttes Angeficht erleuchtet werden 5 
ft in ð Oit/ Alles augenblicklich erfennen/fehet 
und erfahren können / was ſie reifen und: len; 
gr a ; 


” * 
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_ Det sländifche Schatten-Beiftizc, 625 
follen ; folchem nach in demfelbigen Augenblick/ ja 
bielmehr immersu/ wiſſen/ und fehen/ wie esihrem 
Schußsvertrautem Menſchen gehe, 

Diefes voraus geſetzt / braucht es im geriwallen 
Feines Abmechfels / daß ein Schuß-Engel der 
Freuden geniefje/ feines eignen Pfleglings zu war⸗ 
ten / und Doch beynebft vor GOttes ihm überall 

egenmwärtigem Angeficht andrer Menfcben Bes 
haftende suerfennen / auch / zu noch vielen anz 

Dren Dienften/ feinem Schoͤpffer und HErm auf. 

zuwarten. 

Will mir hie Jemand antworten / man moͤ⸗ 
82* dieſe Engel-Schnellheit/ und durch ihre 
ſchauung Göttliches Angefichts / eben fü bald 
betvogen werden / zu vermuten , daß ein Schuß» 

Engel biftveilen wol ihrer drey / Hier , fünf oder 

zehen / ja mol fuͤnfftzig Menfchen / unter feinem 

utz habe ; begehre ich mich nicht zu miderfes 

N: Dennes iſt gar wol möglich. Aber eine Uns 

ehlbarfeit/ in allen dieſen Bermutungen zuge: 

€0/ WIED ung wol fehlen/ fo lang wir annoch aller 

ehlbarkeit nicht enENOMmmen / und gleich den En; 
bor GOttes Angefichtfichn, 

vr. Unterdefjen ift/ aus H. Schriſſt/ bemeiglich/ 

daß der Menfh / zumal der Gläubige / feinen 

SchußEnge habe: ob er mehr / als einen, habe/ 

wann er nur einen bat ob Derfelbe allezeit , 
‚Prabgeneh in felt / Bet feines Lebens / ihn begleis 


und ihn. nur ein gallein / oder auch zugleich 


| Tea den / unter einer Obachtung habe; 


Aus / big meine &eele / yon den ngelnz 
gläubigen H 


mer n Hoffnung nach / in Abrahams 

6 / getragen wird; Munde mich Doch) immits 

sr Kr ii teiſt 
u 





— — 


— — 


— — .— — 


| 





— 


630 LXVII. Der Islaͤnd. Schatten⸗Geiſtꝛc. 


telſt geneigt / zu einer Mutmaſſung / daß / obgleich 
mehr als ein Engel / von dem gnaͤdigem und lieb⸗ 
reichem GOTT / einem frommen Chriſten/ zu 
Dienfte ausgefender werden / und auch / ohne 
Zweifel/ mehr / als einer / ſich freuen / fein Gebet 
vor GOtt zu tragen / dennoch gar wol Einer / vor 
Andren / ihm zum ungeſchiedenem Gefährten’ 
Bevbachter / und Schüker / verordnet ſeyn lon⸗ 
nes; Doch alfo/ und Dergeftalt/ daß eben derſelbige 
nichts deſtoweniger / ohne Müh und Werhin 
drung /Daneben noch eines andren Menſchen Hi⸗ 
ter und Schuß-Engel feyn koͤnne; und derjenige / 
deſſen fonderbarer Bewahrer er iſi/ dennoch gleich⸗ 
falls / von Dem Schutz und Schirm andrer heil⸗ 
ger Engel / nicht ausgeſchloſſen fey- —5 
So will ich derhalben nicht ſtreiten / Daß eis 

nem eignem Engel jedweder Chriſten⸗Menſch viel⸗ 
leicht inſonderheit von GOtt / zur Aufſicht / am 
befohlen / und ohne dem doch uͤberdas auch andren 


- Engeln Die Beſchirmung deſſelben / in gewiſſtt 


Maſſe / recommendirt fen: Damit nemlich = | 
als einem Engel allein/ Die Ehre ſolches dem Glie⸗ 
de Ehrifti geleiſteten Dienftes mitgerheilt werde⸗ 
auch nicht nur ein Engel / fondern viel Engel mit 
einander / fih feines Wolverhaltens / vitterlichen 
Kampfis / und endlichen Obfiegs / eufreuen mi 
gen. Denn hebft der fonderbaren und fpecial 
Aufſicht / fo Einer infonderheit über Jemanden 
führet/ kann dennoch auch wol eine allgemeind/ 
5 ka Viele über Denfelbigen haben + Stat 

nden. | | 
Uber einen Sünder der Buſſe thut Freuen 
ſich / auf Erden / alle chriſtliche dehter Die Du) 


zes zon_o- DD wre m nt nn en — — 


u 22 SP 32 22 u = 











0 {x De in oonne 
eneigt / u tinet ahnungen auf dem 
—* den Eng von eng 3 14 _— ihm gebauet 5 infonderheit Et 
| — — — — — en bel 
ich anvertraut hatte ; 
Ameifel mehr als in! fihfranen ET en uͤnder / wird —* > | 
por HD zu age un⸗ 5 heit aber vor —— rn infonders | 
- D anne infonberpeit undallegit mit — | 
Dochalfıy umd Del ge nur don oem e (enden —* Lazarus nicht | 
hne —*— Abrahams Schoß getra en .. e en Engeln / in IN 


m Manche Mlatoniften wollen Die menſchli | 
See sa Ska am 
yon Dem CT Ya Plate felher Deren groffen Schein 
Kent am daß en seh; nenn man il 
— ee —* * —8* Örliche Seel / sugefchrieben, N 
nt inonde a —* ummaterilifchen 
plan, und ob. Due 1 nderliche Form / weiche einem je r are abs | 
u eg 
in/DIe EDR au | 
an 
x N ' —— a en belehrte. 
— — el nio, oder Geburts @eift&u: 
ea pe rn fee et en reprung /Apulejus / dag | 
—* der fol iiber IE Yalsein fi iner/ memlich Dep Socratis/ge 
mer Sana an später eigenerAufffeher/und ges 








Kufiht/ —5 he beimer Haus-Mächter/ der 
fc er / 
— 99 2 fraft, Su Out ein genen) = ie 
N®  borhergewarner’i ur br und Unglück 
FED einen Sünder ne — elbft ihn befhiem 4 


ı Sen ale eh ihr a 
ö . 
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und im Nothftande ihm hülfflich bengefprungen 
habe. (A) NEN 


Maximus Tyrius berichtet / der Genius vder 
Geburts⸗Geiſt / Socratis fey auffrichtig / vertran⸗ 
lich / gemeinſam und leutſelig geweſt; habe ihn / 
wenn er durch ein allzutieffes Fließ⸗ Waſſer gehen 
( oder ſchwimmen) wollen / zurück geruffen / und! 
als erden Alcibiadem lieben wollen / ihm ſolches 
widerrahten / ꝛc. (2). | AED 

Plutarchus halt Dafür / es ſey dieſer Ge- 
nius deß Socratis / in keinem Gefichtebeflanden; 
ſondern es habe ſich etwan eine gewiſſe Stimme 
ihm hoͤren laſſen / und eingeſprochen / was enthin 
folte.(e) | one 

Obangezogener Apulejus urtheilet gleich⸗ 
wol nicht / daß der Genius Socratisz deſſelben Ste 
les oder verftändiges nen fen ; ſondern 
ein Geiſt / aus der hohen Drdnung gleich wie 
fonft auch Plato felber/ von Der Ausſchweifſung 

menfchlicher Seelen bey ihres £eibes Lebenynichte 
gehalten. Marimus Tyrius An es fen Einer / 
aus dem Geſchlecht ſolcher Geiſter / geweſt/ die 
mitten zwiſchen Himmel und Erden ſchweben 
von. welchen er / als ein Heide / alfo redet/ 
Es iſt gewiß / GOtt bleibr/ an feine 













Ort / in dem Er den Himmel regiert / diſpe⸗ 







nitt und ordner daſelbſt Allesmireinander: 
Derhalben har er einige unfterbliche Arı li 
te/ welche man die andre Unſterbl che (det 






. 
. 
1 h 
”i 
- 
ff 2; 


(6) Max, Tyrius Diff, 26.p.265.1 0° © 
(6) Plutasch. de Socrat, Genio p.599. 


(2) Vid. Apulejus de Deo Socr. p. sn 
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utgsGeify Gocrtis kn afrihtig M möge ig nicht / al geſtellt. —— 
fich/ gemeinſam und ul gm 3 ku febe ame doch — die 5} efe feynd 
wenn er Durch ein alutifte — * : fie ſeyndd ol mehr al Üter 5 ver⸗ 
( oder (chrimmmen) MOLKN | ri geufa E * * — * Götter Yedi die Men⸗ 
* a * lieben ed —* men da Once am a 
widerrahle nd v nech⸗ 

Mu —* en pa u Diefeg * Pan gleich Plat orforger der - 
nius dep Eocrati / in keinem em Geht vhrehahet liche Seel ährlein an o / vorberuͤhrt 
ſndern «8 habt be fi etwan eine g gminge Dem Leib / beylebendi nimmt, dap Di ee N 
ihm * aaſen / und —5 — — nie ebene Rein | 
u: Odangeſogthet Qppulejug uhr A Schu van Dame — doch N 

1 Den a —— Goͤ — Di ‚Das * nach 
ei ——— cm leauffge —— Min —— * —* 
fonft au Da ra von * ausgezogen. Po ötefen * ſich die 
menſhl u — ne fe glei sur Deeroefungy ein Kleid) md Der 

engel 4 ch zu felbi ng/ hinter ) und de ul 

halten. * n/ein iger laffe r 
Aus Da KT * ra Glückfeliger eit / aus ei m; wird ji 

A / iin» dee reine‘ En ngel-& nem Miens Mn 
mitten * en rn r * wird au ugen / in eift ( Jain) 
van melchen. en al —5 — deß Leib ch daran / d ibren Scha ii 
Es ifigew! E60 gr bleibe/ 5 — ve 8/ noch Unt urch Peine Sim. iR 

Som BD “ Luffe,danen un N 

aundordoet on eini nnitte ger | 

De bar einige unfierblit “ Ar ı fich in m ausgefebloffen : Gtobheit F 
—4** Kunfolcber Geniefung ee 
nun b iger Freu ihren ae. daß fie da 2 | 
ged e 1e aledenn den geni⸗ ’ anfchau Y 1 
ncke ; ibtes v te w et / 
bettuͤbt fi ergangene ann fie ] 
en | 

fie 





babe: (0) 
Morimus Toriug b 


pifl. 16, p265° ( 
56. “) Max, T 
jr. Diferixayı. de Di 
Soer. 








634 LXVIL Der Tsländ. Schatten.Geift x. 
fie aber ı an ihr nunmehr anderes und ge 
genwaͤrtiges Leben/ gedenckt ; Freier und 
pteifer fie fich glückfelig. Sie beweint auch 
andre / ihr anverwandke / Seelen/die annoch / 
auff Erden / herum getrieben werden! und 
wallen 5 mögte gern! aus Liebe / gegen den 
Menſchen / mir ihnen umgehen / ( converfiren) 
und ihnen / wenn fie firaucheln oder fallen’ 
unter die Arme greiffen. Immittelſt iſt 
nen (Den abgeleibten Seelen) diefes Amt / von 
EGrr/ aufferlegt / daß fie jedwedern Men⸗ 
ſchen / welches Geſchlechts oder Stands ſie 
auch ſeynd / ſo wol in gutem als boͤſem 
Gluͤck / ingleichem dem Verſtande / Gemut⸗ 
und der Kunſt / bey⸗ und vorſtehen; mit Die? 
ſem Bedinge / daß fie den Frommen Zülffe 
leiften : Denen / welchen Gewalt und Un 
recht angerhan wird’ Rache (oder Sicherheil) 
— und ihre Beleidiger ſtraffen. 
— vernichtet nicht einjeglicherDeman 
oder Schirm⸗Geiſt) Alles mireinander: ſon⸗ 
dern es bar auch daſelbſt ein Jeglicher feine 
beſondre Verrichtungen; dieſer eine ſol⸗ 
cbe; "jener eine andre. (#) re 
ir als Ehriften/ haben GHttalob/ aus 
Heil. Schrift hierinn eine viel beffere Willens 
ſchafft; nemlich 7 Daß unfere Seelenz in Fein 
Damonesvermandelt/ noch einiger — 53* 


ferrn ſie chriſtglaͤubig abgefchieden / mehr 


vder mit Beobachtung der hinteriaſſenen Steib⸗ 
lichen / weiter veruntuhigt woerden ; glauben bin? 
gegen ungesweiflelt/ Daß Die Enget GOtted Une 


gg, (4) KemDilfert. 27. p.278- 


E = _ 








Shammah: Der Islaͤndiſche Schatten ⸗Geift / rc. 635 
PN Lrvi.De RT anderes mt EEE / mit ihrer unfichtbaren Hut / unfehlbarlich 
en KT Dre Daß niemals ein einiger getauffter 

gen Leben gel* gr heweiuun Chriſt / ohn enalifche Obacht/wanbie, 
albckfelig, vo Für mich fe bfiaber halte ich auch dieſes / ſuͤr wol⸗ 

I ieſen oder jen 
en or ges aus ie SF >icht habe/ und denfelben in feiner Hut —— 


je Arme See" ia mid Michen/welchen fie verfchlingen migen 5 denno 
naht RE 1] un anofein oder andeer bifer Gift Diefem oder > 
nn rien dab * u * enſchen 8 auffpaffe/ und Denfels 
6 hlechts " e —* —* —— * enden / ja wuͤrckli 
J dahingegen ei 
* gel eben einen folchen /von dem böfen m —* 
* ya Mmurten/ Menſchen / imfall diefer GOttef irchtet / 
den Se m) infonderheit bervahrt/dafder Satan keine Mache 


ur wi Zu —* finde / noch ihn flürgen und verderben 


Dennoch glaube ich darum mit ni 
N nichean N; Mann vielleicht der Men ur 
vert Ber —* — es einen folchen —— — Beil 
a —* — —— ha — 
—— — bon feiner Geburt * —— kon ie 
; Toner AeN, haben DE a De nn sgifen Enge empfahen von SONOr 
ns 
auf diefen oder: „aber Die böfe En» 
Ba folhes/auseigner hof ed v 
— Ralf gefhchen dag Die Qeuf ene n 
An ertichtungen alfoauch Diefe Sägerep des 


ge⸗ 


J 
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geftalt/ unter fich austheilen/ daß einer Diefeu Der 
andre jenem Menfchen/ immerzu nachſchleiche / um 
denfelbenifo bald er. ſich Durch geiftliche Unadıe 
famfeit und mutwillige Sunden/ deß engliſchen 
| —— entbloͤſſet / zu erhaſchen / und ang 
allen. 3 
| Es follen von beyderley / nemlich fo wol don 
dem Mord sals Hort» Engeln / ſo wol von din 
| Schutz / als Trutz⸗ Geiſtern von den Hut⸗Engeln / 
| fage ich / fo wol als von den Wut ⸗ Engeln / inde 
nen folgenden Erzehlungen / nach und nach / etliche 
gar denckwuͤrdige Beyſpiele angefuͤhrt / anjcho 
| aber die Einbildungen etlicher Islaͤnder alhie zw 
| Betrachtung geftellet werden / von denen Genil 
| oder Schatten Geiftern der Menſchen / welche 
ſie ihres. befländigen Vorgebens mit ihret 
Scharffſichtigkeit / erblicken. El 
Diefe Leute fagen/ Daß fie ohne Gebrauch 
niger Kunſt / oder Artzeney / und ohne einige fe 
oder Verſtands⸗Erkranckung / von Kindheit Au 
eine ſolche Geſichts⸗Schaͤrfſe haben / daß. fie.ein® 
Menſchen Schattens vder Natur » Geifiy (Um 
bras ſive Genios Jin Geſtalt einiges Thiers/gan 
klar / Eennt - unterfebied und eigendlich / von 
treten fehen / auchz aus den Geſtalten felbige 
Schatten Geifter / urtheilen koͤnnen / was dit 
Menſch fuͤr eine geheimelnclinarion, oder inner 
liche Zuneigung habe / und wie er geſinnet fen: · 
ſonderheit muß Einer dieſe Zweye 
ihnen / hiebey verwundern. In 
Erſtlich: daß ſie offt dieſes oder jene: 
ſchen Zukunfft / etliche Stunden zuvor / wiſſen; 
wenn man ſie / um die Urſach ſolcher u 
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maſſen der berühmte Däntfhe Medicug Dodtor | N 
Dlaus Borrichiusdiefe Relation / zu denen Adlis 
Medicis, geſteuret (4) Doch aber nichts dau N 
über ſchlieſſen fondern das Urtheil/ von ſolchen 
| Geniis, oder ( vermeynten) Matur-Geiflernyee | 
| nes Jedwedem Verfiande und Gutduͤncken hein⸗ | 
| geftelle fennlaffen wollen. N 
Es faͤllt aber / meines einfaltigen Ermefend \1e 
4 nicht —* vermuten / was ſolche Thier⸗gehild⸗ 
4 te Schatten für Genii, oder Geiſter / ſeyn muͤſen; 
nemlich feine Natur» fondern Gefpenft=Beillen 
| Von denen man nicht gewiß fagen kann / daß ſe 
| eben, ſolchen Perſonen allſtets das Geleit geben’ 
| vor welchen fie/ herzulauffen / feheinen. Gleichwie 
esauch eine wahre Unmöglichkeit daß einiger Ad 
ler / oder Lux / geſchweige dann einiger Menſch / (ok 
che Seifter/ natürlicher Weife/ follte erblicfen füne |% 
nen.!Sondern/fo feren Die Ausfage der Jelaͤnde 
anderſt gewiß; wie ich denn dafür haltes muß d 
Satan dergleichen Leuten / als wieineinem Ep 
gel/ ſolche Thie- Schatten in die Augen werfen? | 
gleich wie er befandter Maſſen / manchen Laplatı 
Dern/ obfie gleichfich befehrt haben von Der Jans 
berey / dennoch offt wider ihren Willen/ die 
zu Geſichte ftellet / welche wol 40 oder go Mail 
wegs annoch von ihnen entfernet find. 
Es koͤnnen aber ſolche Islaͤnder / welche ſch 
ſolcher Vorblicke / und Vorwiſſenſchafften rh 
mens ſchwerlich rein vermutet werden / von ein 
heimlichen Verſtande mit dem Teufel + Oder ſ 
fie je z in keine ausdrückliche Blindniß meld \ 


6  Vid. ASa Medica & Philofophica Hanienls | 
“om Barcholini Vol.2,Obferv. g0-P: 199» 
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Dani neigt 
* vn ge feyn © Daher aldda 
male ee u * ı fi Ge hier, fie zu beläfligen, —*—— 


Klaus ’D0 
Me Dane Cal DIS mas Un 
übe (rien h — * ee | Bene zn 45* „Vorverfündigung eines jeg, 
—* ve m mwede e Abneigungen/ Hafjes, und Grolls⸗ 
— raus men nhticher Zi enfchafft/ noch 9 
guten Sei rw 


Ne nö 
pringe 5; fond 
A * [den wah wah 526 Bigerne - Sein u 


noer/j eiler/ m | 
—— — N 
55 da do} u — ne —— und 
ee ee ge Derbumaoer einander entrüflen und noch hefs 
—* Dill 5 bepnebft auch folche rem. 


— 5 Dam il de Kau ‚und andre Leute Die dergleichen Jalandis 
er — 33 die win! HH % juaberglaubifchen Bapıfag —— 
indem) gigfeit oder 
De Ein — 
—* — ſolche Lux ⸗ Augen 
— ea 6 ka Wahrfagens umaı ugen ie I; 


sa 
——— on orberfündigungen gern Gehör reichen, 
—F ern / zu ziehen / 
Mehr /als Der mg Sir afcber Seländer 
uppler find. mit 
ben DI I Ha 
— — ‚te FOR Mir fr 
ers / unddie Genii - 
—— rühmte ; Bo | 
Tl — — HE DRp Derfeibe ; 


— — — = 
-— — * 4 .— 


i von Jeruſalem nach Endor/vo 
bie ich den 
geriß; * unten gm * Eu Se der der (vermepnten) Ku: Au⸗ 
— dam 8 ——— Sürfor ; 
em forſchen und zahtfrage en / hencken 
men abe? 

Sinn Be re med — it en efbauungeny und er⸗ 
n wel⸗ 


648 LXVII. Der Tsländ. SchartemiBeiftic. 
die Kunft gewuſſt / zukünftige Dinge / aus den 
Geburts’ Zeichen eines Menfchen / zu weiffagen. 
Diefer (Ichreibt befagter Plutarchus) bar ent⸗ 
weder der Lleopatta zu Gefallen / oder weil 
es die Warheit war/dem Antonio offenbar 
lich. bewieſen / fein stefrlichf-blübenneag 
bes Gluͤck würde/ von der Fortun Crlaris 
( Odtavii Augufti ) vertunckelt / und ibm de 
rathen / er follte fich / von dieſem junger 
Menſchen / auffs allerfernfte / entfernen. 
Denn Diefes ( Augulli) feinen Genium ( der 
Geburts-Seifl) ſagte er/ fcheuet dein Genius: |} 
welcher allezeit auffrecht und hoch einher | | 
rritt / wo er allein iſt; aber / wann jenerbets 
bey nahet / nidriger / kleinmuͤtiger / und ver || 
zaͤgter wird, (4) ra 
Wir wollen demnad) folche vermepnte Ge- || 
nios lieber bofe Speon⸗ und Unglücs-Geifterzaß. | 
Geburts; vder NJatur⸗Geiſter / nennen/ md. |; 
ſicherlich glauben /Daß fie um kein Haar runs 
weder Derjenige / welcher / zum Bruto , und Casli 
Parmenfi , gefproden : Ego fam malus cu | 
\ 
l 
| 
| 
| 


— ne — — — ee En 


Genius ! Ich bin dein böfer Keib. Engel! 
oder Jchbindeinlinglücks-Beift! 

AInm fall aber / Diefer oder jener —J 
nen gewiſſen Leib⸗ Engel / und. beſondern Schuß 
Engel hat; ſcheinet derſelbe / folher Art zu ſcn 
als wie der / deſſen der Frantzos Gabriel Cappuys 

edenckt ; wann er ſchreibt: Er habe eine eht⸗ 
liche gar gottsfuͤrchtige und züchtige Frau ge⸗ 
kannt / die Durch ungewoͤhnliche und lange Ber 
ſtopffung der Monats⸗Zeit / irrig im Haupt u 


„3 (#) Plutarchus in Antonio. 


u 


m = 











648 LSV De Ja. Shall —— — ꝛc. 441 
- wart / zufungtige Dinge / . es Ihr/ zu unterſchiediihen mis 
ai a nad Da me 
w za ter ir . } N) em r 
Di Vene er an ab ital Die ch a ca 
ig gar/dem NET N hey Mandes / Voth gelitten, h 
es die Warheit — 325 ‚hlüben®! fie vielmals den unbefonneren oder m * 
id bopieſen ſem AN ai Sinn-und Schluß gefaft / En — 
5 Glück würde! * iu! Schlaff / undnachmalgfich ſeibnen um er im 
Odavii Augulli) ver) sefer | Welches doch dergiti umzu ringen: 
—** ſollte ſich — diglich —— ge GOtt noch immerzu gna⸗ 
Mm̃enſchen / AM uf). feinen Gain! As aber/ eines Tags / der Hüter / welchen | 


Aug * man ihr zugeordnet & 

Denn deſes (ADB 7, heuer din geordnet /andeen obligenden Gefchär, 
Geburts) * un IE Se gegangen ; ifi fie gefchwinde / —* | 
upeicher allezeit e aufigelprungen / und im. bloffen Hemde/ 


ni; nebge | 
ineiwoeralleinil > © rimum® binabgeloffen inden Sartenanihrem Haufı | 
ee no an 
zägper wind ) mh (TEE A er acht Klaffter tieff wars am Seil, bif | 
° Wuwolen de De en Bodem / hinab gelaffen. Nachdem fie | 


ii, Speonad WET lhba / bißans Kinn /ei Beier 
jeher bafe SpA re, nl nn/ eine Weile / im Wa | 
PR Ta an 5 Bennanı if bermachy.an demfelbigen eh 

juben/ ul gefliegen/ und gang naß wiederum in 


ben Brut, 

(el Ehen um BO us ihte Kammergetom 
—— kommen. 
— 1 Nora A Kane atvenig Tage pernachy elle fie ſich / als 
— 
“en, ae nei 

‚oh Merten. Wie fiedann 22 * Fluß hinab zu 

N Wie 9 

w  Bekonmmen/und allda / etliche ee a 


* J 
ann Fre ichtigt wi 8 ars, Kind lächelt i | 
ae und 4 y giebt ihrauch Km RR ihr holdfeliggm  ; 
un nid * per orte und hält fie damit 


BEHN: 
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— * 
Als fie wieder nach Haufe kam / ward ſe / 
über eine kurtze Zeit hernach durch eine Läfean | d 
der Roſen⸗ Ader/und gelinde Blut⸗Reinigung/ | IK 
(der Purgation) ihrer Kranckheit ledig zer | mm 
sehlte abery da fie nunmehr ihrer Vernunfſt wie⸗ | he 
Derummächtig/ daß ihr/ in folchen beyden gefäh® | D 
lichen Zuſtaͤnden / ein weiß befleidter Mann / tout de 
dersliebliches Angefichts erſchienen / welcher ihr | en 
wann fie ſich verlehen oder ums Leben bringen mob | ke 
ien / die Hand gehalten/ und gleichfam mit einem | Ik 
freundlichen lächlen fie ermahnt/ Sie füllte auf | un 
GOit hofſen: Imgleichen / ais ſie / in dem drum | hi 
nen geweſen / und ihr weiß nicht was für eine \ Ih 
ſchwere Laſt den Kopff untergeſtoſſen / um fie gar | in 
unters Waſſer zu ſencken / ja fo gar ihr auch das ka 
Seilausden Händen veiffen wollen / auff Dapfiew | 
Grundegehnmögte ; fen eben dieſe fehone Perfan | kn 
wihr gekommen habe fie / bey den Achfeln 7 ange | 
—28 geholffen / daß ſie wiederum eraut 
eſtiegen :welches ihr ſonſt / aus eignen Krafften? te 
9 ſich allein / zu thun / wäre unmeglich geweſz \ild 
Richt weniger habe er ſie / hernach / im U 
getroͤſtet / auch in der Stille/ nad der Kamine |kt 
sugeführt ; und fey Darauf verfehtwunden: Lie |hj 
fie auch / nach der Zeit’ fich zu der drucken 7 gen | 
het / fey er ihr gleichfalls begegnet und von weſten 
nachgefolgt/ biß ſie wieder zurück gekommen. Map N 
fen fie ſolchen Bericht / bey vorfallender Gelegen |ih 
heit/ mehr als ein Mal’ fo wol ihrem Mannzald |i 
ihrem Seelforger’ und auch andren guten Freun⸗ 
den/ der ——— RT I 
Nachdem fie zu voͤlliger Geſundheit gelang 
war ihr hoͤchſtes erlangen / nach a | 
— ‚“ ‚ e 





= 





True , DIDeıDE GUD Dieier elt ; Dar a 
Dis De wieder — un Rt ih GOtt anrieff. Derfelbe —— ng: 





„ Ken/indie Hand gefallen. Welchesfie a 
einem TE je hrs 
N | | andren bereden 
et nn afenmollen. Dergleichen 
: Mm - 2 auch Dem ⸗ 
ſand chen abſen PL ——— Teutſchen Sina ar 
race gegnet Mi a —— Graſen von Gallas / bes 
aft den Kupfl unter h ir ne enn als dieſer / zu Ling (wo mie 
mitt enden / IA LE ds RER ch, —* einesTags/une 
* eier eywilli 
be Be und gleichfam das Bild — *2 —4 
rauff von ihin erblickt worden : Melheg 
—5 umge Br we ar bevorftehenden Endes felbft 
——————— : am ie techte Bedeutung damit woi 
Fr ade pearl 8% Aufr fonde angefehn/ er deß Lagers nicht wieder | 
| Da 4 uf fondern/ in wenig Tagen/ ins Grab ger | 


Se | 
ee rn Dieſer Frauen hat gleichfalls di H 
ET 


for eine dutte Set TE our nicht übrig lange hernach. Wiefiedann/über ei 

A 

ß eihtet OR g befommen. 

yehlte aber/ Da —— E age ie 5 in Die Kuchen gehn, ift ihr 

—ã —— n/ auß bein rechten Kiefer / ohn 

(ben Zul" N ng ef! oxher⸗ oder hernachsempfundenen Schmer⸗ 
et 









| p 
‚nd tall ihres Back | 
ne Eee 
mn und Threnen-Zhal bon gefien, und Defen j 
ke ar furger Zeit / hiernechſt wenig —— toürde, 


‚ 
4 1 | 
— ehe u Es hatte, nach ſolchen * pP Das menigle | 
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Anfehn einer Kranckheit / mit ihr ; als ſie / an ee , 
nem Morgen / früh / da fie eben auffitehen 7 und 
ihren Haus-Gefchäfften obliegen wollte / ſich bei 
wungen fand / im Bette zu bleiben ; au ihren 
Ehemann als derſelbe / über einpaar Stunden / zu 
| | ihrnors Bette fam/ihrer 7 von den ausgefallenen 
| Zahn geführten Neden und Gedancken erinnerte/ 
mit angehenckter hriftlicher Ermahnung/ et sollte 
J— fi in GOtts Willen ergeben. Nach einem gran 
j Gigtägigem Lager ruͤhmte Sie / gegen ihrem CC ee 
forger/ was für vortreffliche Eriofungen ihr offt bon 
Gott wiederſahren / dabey fie Alles / was oben ge⸗ 
dacht worden / wiederholte ; erzehlte auch mod 
piel andre dergleichen Sachen ; und nahm Daher 
deitomehr Anlaf /der Göttlichen Vorſorge und 
Vergewiſſerung ihres Heils / fich su verſichern / und 
war mit vielen fehr ſchͤnen Troft even. DA 
nun endlich der Tagihres Ends herzu kam / lächelte 
fie : und ala der Seelforger / nach der Urſa 
fragte/ antwortete ſie gar leiſe 88 ſehe meinen 
Maſchen: © wie iſt er ſo fchon | Dad 
nach ſolchem 7 ſchrie fie laut: Wart! warte 
mein! Woraufffie/ nicht lange hernach nel 
Geſegnung der Ihrigen / und ns eler 
tröftlichen Reden von ihrer feligen Hoffnung’ U 
term Gebet Der Ihrigen / verblichen. Sie felbil 
betete mit/ und / unter folchem ihrem inbrimftigen 
Gebet / ſchloß fie Die Augen zu / gleich als fie 
ſchlieffe/ verfchied Darauf /mit fü ſieblichem Ange 
fiht/ als man jemals/ in ihren Lebzeiten’ an ih 
erblickt hat. U 
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Det Feländifche Scharten-Beiftvc. Gar 
Waos / in Diefer Erzehlung / gedacht wor: 

den / von der ſchweren Laft / fo ihe den Kopff unter 
ich geftoffen/ und fie gar ins. Waſſer fencken wol⸗ 
en/ halte ich für Feine bloffe Einbildung / fondern 
hefltige Zufegung Def Mord,und u 
den ich zuwor einen Trutz⸗ Engel hieß. enn daß / 
um einen ſolchen Menſchen / der ihm ſelbſten fuͤr⸗ 
ſetzlich das Leben abbrechen will der Mord- Geift 
gar geichäfftig ſey Daran zweifelt ein Chrift/ und 
lehrt es auch die Erfahrung nurleider allzuviel. Mir 
iſt ein / dieſem Fall ähnlicbes/Erempel bekannt; daß 
ein / ſonſt frommes / aber etwas Daben einfältiges/ 
DienMenfch/ als fie gewahr worden/ daß die 
Ratzen und Maͤuſe alle/ ihe von ihrer gebietenden 
Frauen’ in Verwahrung gegebene Schaf: Käfe 
zernagt hetten/ aus grofler Angſt und Furcht der 
reiche ( welche ihr auch / ob ſe gleich nichts da⸗ 
funnte/ ohne Zweifel gantz mildiglich wären 


witgetheilt worden ) in einen gewaltig = tieffen 


Drunnen gefprungen. Denn nachdem folches/ 
ch xoſſen Gluͤck / Der Schloß- Becker von 
nen gefehn/ und an feine Haus » Thür einen 
flarten Streich gethan / damit feine Beckens 
echte ihm geſchwinde folgen mögten/ bernach 
zum Brunnen geloffen/und ſich in Dem einem Ey⸗ 
mer hinabgelafien : haben bey die 6 ſtarcke Per: 
fonen alle ihre Kräffte dran geftrecht / bey der eifer- 
nen Brunn: Ketten’ ihn, famt der&chloß- Kuchen: 
Magd / herauff zu iehen. Sie war / auff fein Zus 
ſprechen / mit einem Fuß allbereit zu ihm in den Ep» 
mer/ womit er zu ihr hinab gefahren war / geities 

gen; bliebaber mit Dem andern / im Waffer; 

welches Dach nicht fumpfficht noch lettich fondern 

ee si gar 
Pe 7 
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gar tieff geweſen / ftecken; wie ſehr fie fic auch 
bemuͤhte denſelben nach ſich zu ziehen: und klag⸗ 
te / daß ihr derſelbe Fuß / mit ftarcker Gewalt 
zurück gehalten/ und hinab gezogen wurde, Da⸗ 
ber auch Die/ fo droben / an Der Ketten 7 zogen / eine 
gute Weil umſonſt gearbeitet / bi mehr Huͤlſſe ge⸗ 
fommen/ und man fie/ mit groffer Gewalt heraus \ 
geriffen. Darüber ihr gleichwol der boͤſe Geiſt 
von demjenigen Fuß / welchen er bißhero auffgehal⸗ N 
ten hatte den Schuch aabgeriffen ; Dennfie Dru» | 
ten hat hinterlaffen muͤſſen. pe 
Eben fo wenig ift dasjenige was die Tod | ! 
ſchwache Frau / von dem vor ihr ftehendem traf? 
lich = fhönem Menfchen/ geſagt / und Darüber ge N 
| lächelt/ fr eitel Phantafey/ vder Srrthumeiner | % 
| perderbten Einbildung / zu achten. Denn man Ö 
| weiß auch dißfalls dergleichen Begebenheitengar |" 
| viel. Allhie / in Diefer Stade ifl 7 vor wenige 
| Jahren / eintugendhafltes gottsfürdhtiges WBeibt 
| bild geftgrben : Bor Deren Ende/ fich Die Thit 
zuſehens andrer Leute / von felbflen lade nl 
pie krancke Frau drauff gefagt :_ Schau !da 
koͤmmt ein Kleiner allerfchönfter Juͤngling 
mich abzuholen’ und winckt mie/ ichf 
ibm folgen ! Eine diertheil Stunde her 
nach / iſt fie entfehlaffen. 
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„6 LVI. per län. Scharen gan „pin leEple 64 
6 Te a LXVIN. 
Hie denielben NAU (ml Sr, 
Kirche me DEE angefocheene Ungluͤcko⸗ 
gu gebannt Verhuͤter. 


| ui 
her auch Dit on —9* — bif mehr gi Gr Unfall verhütet / der beraubt den hoͤl⸗ 
ifchen Unglücks = Stifter einer greifen 
rende und Hofinung : Darum trachtet 
Diefer / ſich an einem folchen / zu rächen. Ich 


erieN. AN u 
—*2 — a wig / unter vielen Beyſpielen / eines hervor⸗ 





ter dan Edud uiehen. | 
* hat Gina mil. mild Man hat den fünfften Sonntag in der Ras | 
enfomenig vor it ſiien / der Judica fonfi genannt wird/den Schwats 
Sa don DEIN wi gen Sonntag benamit/undihndarum mit fe 
Men chem Namen geſchwaͤrtzt / weil / gemeiner Sage 


nach / in der Wochen / die mit demſelben eingeht / 
gemeinlich gern ein und andres Ungluͤck geſchicht. 
Ob ſolches ſich alſo befinde / will ich jetzo nicht uns 
terſuchen; ſondern nur ſo viel melden / daß ich 

wanchen dergleichen Sonntag erlebt habe / deſſen 
9 Race von Feinem fonderlichem Unglück begleitet 

worden: wiewol ich mich hingegen auch etlicher er⸗ 
innerg/ darinn fich gar traurige alle zugetragen: 

Wofür doch gleichwol andre Täge und Wochen 
Auch nicht privilegirt ſeynd. 

Nichte deſtoweniger will ich wol glauben / 
daß / in Diefer Wochen / Der Satan gefhäfftiger 
ſeh / ein Unglück zu ſtifften / und ihm ſolches dar: 
um offt von oben verhengt werde / weil manche 
Ruchloſen / in derſelben / an flat eines bußfertigen 
Wandels / und obligender Vorbereitung zur An⸗ 
dacht gegen der u 397 master Bone 

iiij ei 


— — 
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ein gottlofes Weſen treiben: oder weil ihmauh | el 
fonft etwan / aus verborgenem Gericht GOtte⸗/ 9 
zugelaffen wird / gegen felbiger berannahenden | de 
heiligen Zeit/ zu trachten tie er Leid und Unfall | ne 
erwecken moͤge / ſonderlich bey Denen Die in Feiner | dr 
guten geiftlichen Ruͤſtung ſtehen. Wiewol eben | K 
fo wol auch manchen Srommen alsdann 7 auf | be 
Gottes Verhengniß / zur Übung ihres kämpflen 
den Glaubens / und ſtreitender Gedult / bißweilen fi 
ein Ungluͤcks⸗Fall widerfaͤhrt. “a 
Es mag aber endlich für ein Tag ſeyn / was ni 
es wolle: fo iſt man / an keinem / für dem Catan! | fi 
fiber / wann man unordentlich lebt / unddertoe | hı 
hen Welt mit feiner Nachfolge oder Gefellfchalll/ | tı 
beypflichtet / ſolchem nach eben fo wenig / wo viel⸗ | d 
feicht nicht noch weniger/an Dem fihwarg-genanm- | in 
tem Sonntage. u Id 
Solches hat / im Jahr 15567 am dieſen 
Sonntage ein junger Edelmann, in der Lauftiß? | 
erfahren / nachdem er fruͤhmorgens / in einen |hn 
Dorf / mit andren jungen Edelleuten /Dever und Ih 
gefahr neun oder zehen geweſt / zuſammen gekom | 
men und famt ihnen die Kirche befucht. Unter Im 
denfelben hatten Ihrer zween ein adelicben Duf Ih 
in felbigem Dorff / wohnten auch / weilfieb» If 
de noch unverheyrahtet beyfammen. Von die⸗ 
fen wurden nach angehörter Predigt / die Sram |hr 
de eingeladen /in ihre Behaufung zum Mittager in 
mal und/ um fie deſto Iuftiger zu machen‘ ( 11 
fangen/ihnen bey Halben zusutrincken, Mit 
chem fiarcken Trunck hat man auch angehalten! N 
big an den Abend. Wie nunzunterjungenten® N 
ten ſolches Gezech felten fich friedlich F Zu 


. wet» _ 





—— 


648 LXVUL Derangefschtene 
ein goftlofee Weſen treiben: oder mil ie 
fonft etwan / aus verborgenen Gericht 60 
gugelaffen wird / gegen ſabiger heruundab 
heiligen Zeit qu — wie er deid und id 
erwecken moͤge / ſonderlich bey Denen’ die ir 
guten geiftlichen Küftung fichen. iamlt 
© tol auch manchen Fromnen aladann /4 
GOlits Verhengniß/ jut Ubung ihre ht 
den Glaubens / und fireitender Sedult/ hin 
ein 3* miderfährt, - j 
=5 mag aber endlich fir ein Tag ki! 
es wole: fo if manyan er es 
‘7 / oann man unordenthch lebt, dl 
ben Belt mit feiner Nachfolge dur 
beppflichtet foldbem nach eben fon m 
Reicht nicht noch weniger an dem (Ang 
tem Sonntage, | 
Solches hat im Yahe ur uns 
Eonntage ein junger Edelmann all 
übren / nachdem er frühmanges 9% 
Dorf mit andren jungen Edel 
gefähencun oder jchen geneft/ 
men / und ſamt ihnen Die Kine * 
denfelben hatten ‚Jhrer men HUT ch 
in folk / mehnten auch / My 
in felbigem Dorf er 
—„BX—— 
cn urn mb ABO ng a 





wo / und UM wu 
a ana 
. fu gu Hr 


ch 
3 * e; vermeynend / wenn man von zwepen ge⸗ 
—J 


Unglüchs,Derbüter. 649 
erhub fich auch / felbiges Orts / zwiſchen zweyen 
Gaͤſten / ein Zanck / um ein Glas Bier / fo Einer 
dem Andren nicht mollen (altch vielleicht nicht koͤn⸗ 
nen) mehr Befcheid thun: und nahm der Hader 
dermaffen zu / daß fie endlich einander nach Den 
Köpffen griffen/ und ſich mit ſolchen Maulbieren 
eſchenekten / wornach der rote Saffi floß. 
fig; ‚pieraug beforgte ein junger frommer zwan⸗ 
- N hriger Edelmann / nemlich derjenige/ deſſen 
na198 gedacht ward / es Dörfite fo Diefe zween 

N e einander Ergrimmte nicht von fammen 96 
* en wuͤrden / zuletzt auf ein groſſes Unglu 
wo gehen: weil fie zwar / nachdem man fie 
—* einander gebracht / ſich zuſammen verſoͤhnt/ 
in. D6c) den Groi noch im Herhen hatten und 
yumerzu aufeinander ftocferten; Darüber endlich 
gen D Qufttvechfel wieder angehn / und alſo Daß 
ehte Ärger werden doöͤrffte / ais das Erſie. Sol⸗ 
em Unheil wollte das gute Gemüt gerne vor⸗ 
Ken, und nahm derwegen Einen folcher bev- 

n —5* mit ſich heim / nach feines Vaters 


Heneinander glimmenden Branden einen hinwes 
Funte 7 bette man nicht leichtlic ein Brunft gu 

Der t ihm die Einkehr deß mitg® 
brachten ———— fon; nöthigedenfelbing 
zum niderfigen / und Jäfft ihm den befien 
Auftragen. 


dee 


Bed 
Nachdem fie nun: manchen guten Dibe⸗ 
oder ge —7 geneigt / und * Salt 
taufchet 5. begiebt fich Der Vater fer De ange 
feines Sobns / in Beg * Haus 


— — — 
— 
— — 


— — 
— —— — — 


— — — 
— 6 — 
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Hausgeſinde: und blieb der Sohr / ale welcher/ 
den ganben Tag über / gezecht / und einen ſieifen 
Rauſch geladen hatt® allein / mit Den — 
dem Tifche ligen. Welches der Water nicht 910 
achtete 7 fondern ihn ligen ließ 3, in Meynung/ 
goeil ſoiches ſchon vorhin meht Dee wuͤrde es 
dißmal auch nichts zu bedeuten aben / und er / wann 
er den Rauſch ein wenig ausgeſchlaffen / Das Bett 
ſchon wiſſen zu finden. ——653 
ndem nun das übrige gantze Haus in er⸗ 
fien und feſteſtem Schlaffe ligt5 wird der / in Det 
Stuben gleichfalls am Tiſch eingefchlummerte/ 
Sohn/ dur ein ſiarckes rauſchen und raßlen / er⸗ 
Deckt / von etlichen/ zum Stubenfenſter hineinkrie⸗ 
chenden / Gefpenftern + Deren er zwa bald an 
ichtig worden / und ſie / mit Entfegung/ ange 
blickt / doch gleichtwol / wie viel / oder was es wa⸗ 
yes nicht eigendlich erkennen können’ ohne daß et 
ich beduncken laffen / es toären Heine marke 
Maͤnnlein / die nicht viel laͤnger / als unge aͤhr eit 





yanne. Dieſes Geſchwaͤrm hebt an / im ha 


er auf⸗ neben⸗ und unter dem Tiſch / und Bat 
cken’ zu krabeln / und herum zu vaufcben; biß 
Eiche in Die Stube Fommt. Daruͤber ſtoſſt ihn 
ein groſſer Schrecken / Jurcht und Grauſen an: 
weß wegen er eilends nach der Thuͤr trachtet / abet 
kaum nur dor Den Tiſch kommt / als er / ben Di 
tubenthür/alfofort eines groſſen ſchwartzen und 
.. auch ſchwartzbaͤrtigen Kerls gewahr wird / un 
daß auch/ neben ihm auf einem Leuchter ein groß 
fesgiechtfteht- — SL 
5 Ognden er dieſem zuſchauet / und nicht hinaue 
zann ehen ſich indeifen Die kleine ſchwartze Ma 
a 4 &. fein 





| | 
— 


X. Derangefocbtet | ___ Unglücks.Derbütet, | 
Fandarfibe: u ih dr Onha/ ind lein ringsum den Tiſch / werden aber/ aus leinen/ 
den ganken Tag über ‚ggeht/um aut Alfobald groffe Männer ; bringen auch behände/ 
Maufc geladen hatt alleun mit den Inn0/? unter dem Tifche / mehr Lichtzund Leuchter / her⸗ 
dem Tifcpeligen. Weldes der Datır nt er alſo / daß ers verfpührend / wie es hinter ihm 
chtete / Sondern ihn lien li ; in Dat g eichfalls liecht werde, und ſich von dem/ bey 
weil folches ſchon vorhin mehr x. er Thür flehendem Mann / umwendend / viel 





— — 


— — —— 


dißmol aud nichts gu bedeuten Leuchter / und auf jebwebem ein brennend Licht/ 
erden Rauſch ein weng auehe difen De ftehen fiht / nebenft vielen Kannen 7 und gefüllten ! 
ſchon wiſſen zufinden. Diergläfe ; e gef li 


* em; den Tiſch aber / mit groſſen lang⸗ | 
Srdem nun das übrige — > Kbtvarg-gebärteten Männern/ iberall beſetzt / 

und feffem Chloe lg; mA, CIE Iehtunrgen Mänteln faffen/zerfcpmittene weiſ⸗ 
Stuben gleichfalls am diſch er ee fer / und auf dem Kopff lange Braun 
Sohn / durch ein jlarches rauſchen und! = weigiſche ſchwartze / mit langen ſchwarz⸗ und 
—8* * —— ae ib: nen⸗Federn befteckte / Hüte tru m / 
en / Geſpenſtern * deren ernen und güldnen Borten eingefaßt⸗ 

fihtig worden und fie, gch Unter we x 


— 


— — 
d 


welchen Sitzern / feines Bedunckens / et’ 
blickt / doch gleichtool mie Biel / * bie feinen Mitgefellen / I weichen er den gan⸗ 
per nicht eigendlich erfennen — Ka über / getruncken / ähnlich fahen / und 
fi beduncten laſen / es nr * ea cr nach dem Andren / zu ihm fagte: Hanne / 
SMännlein/bie nicht ie ln Si dir! Aanns/ es gile! ann ı Eh 
Epanne. Dieſe —* ad Haft du heut koͤnnen —— 
her’ aufeneben, und inter — A du mit uns jegt auch fauffen. 


* * — — — — 
* — 


tn A EEE 


gen dir den Hals 
cn gu feabeln und herum h um, / ®er wir drehen dir 


R 

ht un die Suhe lomm. Be, blick / und zuſchtepen 

—B——— 

aan © —— ‚ae Die Are ve —— auf’ oe 
nr vor Den gan been. Mann / in it 

—— gen r „  Oleich damit fand fich —35 —— 
(mu —* | Demand fiebliche® Angef ht | 

—* u einer Sungfrauenimmermehrs Wire ah 
eat gem | ne 

ki NM un aD die 
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gewahr roorden / mie Derfelbe hinein gekommen, 
Derfelbe fprach zu ihm: Hanns! trinck niche 
mit ihnen: Denn fo bald du fölches thuſt / 
werden fie dir den Aals brechen, Som 
dern bete / und tuffe zu GOtt dem Akrın/ 
im Namen JESU Chriſti. Der wird dich) 
aus diefen Hegenwättigen Noͤthen / ettet; 
ten / und vondiefer bofen Geſellſchafft ledig 
machen / daß fie dir nichts wird Fönnen an. 
haben. | A" 
Hierauf hat er zwar angefangen zu beten; 
auch / weil er / bey folchem Schrecken Ans 
wol befinnen koͤnnen der Mann im weiſſen Kittel 
ihm drein geholffen / und hernach zu ihm gefügt; 
Indem erfeinen Öaft heut mit heimgeführt / heb 
te er einen Todſchlag verhindert ; melcher noch 
Den Abend gefihehen wäre / wann Be 
den Andren/ geblieben: und hierinn beflunde zum 
heil die Urfache/ warum dieſe üble Geſelſchaft 
ihn / vor Andren 7 anfüchte / und ihm fo hart i 


feste. 4 RN 
Ehe er wieder von ihm gefchieden 7 hakkk 
ihms. vorher gefagt / fie wurden uͤbel mit ihm vers 
fahren / ihn plagen und martern. Er foltefb 
aber nichts Dran kehren / fondern feines Gebets 
warten / auch Damit fleiffig anhalten / mit ihnen 
ja nicht trincken / und. fich. nicht umfehn fo.ieb 
ihm fein Leben: Der alimaͤchtige GOTT Une, 
ihm ſchon beyſtehen / und ihn/ durch feinen Suhl? 
Efum Ehriftum / erretten: Das Wargeiben 
vlcher Ervettung ſollte dieſes ſeyn/ daß fiesfo bald 
Der Han zum erften Mal feehete / ihn v | 









/ 
und ſich alle. von ihm verlieren wuͤrden. gta 


— 


k 





| 


1. Der angefochtett__ 
es __LxVE BEE » dem hat er ihn auch vermahnt / zur Buſſe / und 
ee * Zanns ind Beſſerung deß Lebens / und er ſich hinfüro 
mir ıbmen: denn ſo bald du ſoche dW  follte huͤten / für dem viehifeben freffen und fauffens 
werden fie dir den Aalsbrecden © Auch für fluchen / und ſchweren bey GOties Nas 
dern bete und ef & 5* Sa und Wunden, 
im Namen JESU Chriih ndlich band er ihm auch ernfllich ein / er 
aus dieſen gegemwärtigen — 5* ſollte fich nichts binden laren —— Tags 
ten / und von dieſet boͤſen Gele" Beicht und Abendmal zu gehen / auch DIE Al⸗ 


—— daß ſie dir nichts wurd Im" les / wie eg ihm ergangen / ſeinen Mitgenoſſen er⸗ 


n. xhlen / und fie e be 
Hierauf hat er wat angefandt — Zeiten/ ehe ken — — er he 
auch / weil er bey dem Sänn Anbrenniete / von ihrem rohen gottlofem Weſen 
wol befinnen funnen der Mann in —54 Niehen / Buſſe thun / und fich befehren / auch 
ihm drein gehelfen / und bernad WEI, N *Ichfallg darüber Die Abfolutign fuchen / und das 
Oıden reinen Gafihaut mit ham I Patdige Sacrament empfahenfollten. Nach 
. 1 Ip ——— — we —— ift er allgemählich / anf 
en geichehen waͤre / man | hinterwerts entwichen / un 
— tn und ſan ſhwunden | R 


heil Die rache/ nam Di NEE hen De Junge Edelmann hatnacbmalshoch und 
ibn vor Andren / anfüchte / und BON“ Üheuter bezeugt 7 er habe fich nichts gefürchtet / ſo 
lange diefer ſchoͤne —*— den er/ ohne Zwei⸗ 


ſeſte. mW fel 6 
ieder von ihm geld. IRRZ für einen guten ES chuß,Engel gehalten / fl 

——* — A . —* befunden; es jen Ihm fehr mol 

fern S | 

führen 7 pen UN, >. Sp balh derſelbige aber hinweg way trafen 


de 
nichtg dran kehren / ⸗ Wihthein paar (bivarker {anger Männer / von 
- N aud —* me gleicher Gen —— —S augbenon 


| — win⸗ derhofen trugen⸗ 
jundt MO an (bkan ie Erde hingen; Degleichen ex an bet 
ihn undih andren / die am Tiſche geſeſſe ge 
hf heyſehen⸗ mE DE gleichen groife Augen, wie Die Kafnapfie. und 
„ Be edit ihm aneine is, Nabe (ON Air 
hr 9 
dir ai «tt ee | | 
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zwickte ihm Dermafjen in Die Ohren / Daß man 
Davon die Mahlzeichen länger / als vierzehen Tr 
ge 7 hernach gefehn : teil er Denen / welche an 
Fiſch ihm zugetruncken / nicht Befcheid thun wol⸗ 
ten. Weßwegen er auch / feines Bedunckens⸗ 
hefftig geſchrien und ſich gewundert / daß es Nie⸗ 
mand gehoͤrt. Wiewol das Geſinde geſagt / daß 
es war ein Geſchrey vernommen / aber vermeynt⸗ 
der Vater fehlüge den Sohn; oder daß vielleicht 
der Sohn noch mehr Säfte bekommen hette Die 
fih miteinander vaufften ; Darein es nichts um 
den, vielweniger ſich Drein zu mengen hette Weh⸗ 
wegen fie nicht aufgeftandens und Daruber wieder 
eingefchlaften- A 
Uberdas lagen ihm efliche andre fchtuanke 
Männer zun Füllen / unterm Tiſche / zupfften und 
wupfften ihn 7 bloͤckten und pleraten ihn auch abs 
fcheulich all. | | Jen 
"= Solche feine Plage hat fo lange gewaͤhtt / 
biß der Han / zum erften Mal / geftehet: "280 
auf fie / im van mit groſſem Ungelii 
fat Liecht⸗ und Leuchtern / und. allem mitgebtae 
tem / auf dem Tiſche ſtehendem / Geſchim / der 
dwunden / und ihn in der Stuben allein.gw 
laſſen. | ——— 
Da er nun hernach ſich in etwas wieder u 
holt / und beſonnen / iſt er / auf allen Vieren 
Stubenthuͤr hinaus gekrochen / fo lange winſt 
md heulend / biß das Geſinde und der Vater da⸗ 
son aufgewacht / ein Licht fehlagen laſſen / und 
hingegangen / zu fehen / wag feinem, Sohn 1er 
it Welchen ers ander Stubenthuͤr / ligend 









EEE 


Unglůcks⸗Vethuͤter. [747 
ge; JAVII — funden, und gefragt/ was ihm fey? yoie er daher 
f ofen m di ON fomme? ob ed bep ihm gerveftzumd ihm nyag 
grictt 5* een langeLeides zugefhot⸗ 
aD * M Ser . Der Sohn bittet / der Vater wolle dißmal 
herna —R Ba fü eigendlich und genau Doch nur nicht nachfras 
Sig ihm gen: über drep 2ge/ terde er eg ihim fdpon {as 
Im. Be 6 gan m Sen: Soviel aber Finne er Ihm unterdeffen nicht 
heftig u opel * —* —9 —— um weiſſen Kittei bey 

nd geyn cane J BEE 
u jma ci —* Sohn; M 9 den fünfftigen Morgens zur Deicht und huchniir, 
— rät ort, digen Sacrament zu gehen : fie er auch 7 mie 
Den Cab noc . Dart Wr eOttee Hülfe/gu thun, gerpite fe Der Das 
mit sh drei Et ter mercket Daraus er muffe ein Geficht haben ges 
efmeniget und edn;5 hält derhalben mit ferꝛnerer Pachfrage ein/ 
DE mt ihn mit fich / in feine Kammer zu 


ice nl 
m erlicht \ 
das lage ih em RP"; Deß Morgens gehet der Sohn hin > 

Dan —* der beichtet und erzehlt oe * 
Eu Baal Aa an de 
a — nie Pi mem "90 DaB beige Sacras 


ha 

une fan ET ie ° Der Pfarrer enrfege und verwundert ſich dar. 

gif der DA —5 Be ber gar hoch ; fihet eg auch für bedencklich a 

" fogleich Die Abfolution / und Das heilige Sarras 

ment / mitzutheilen: weil er, borigen Tags/ mit 

Denen beyden Sunckern/ efpeifet/und big 

PM ern — wolen / daſelbſt verblieben tar, 
fe vum be auf Doch hat er i endlich auf Befind 


gr | i De f ung/d / 
yo 56 * bendenem Derichv und chriftlichern ee — 
tuhen 


in 
—9 und randıg beharrete , gewillfahre / und 
* re or Bee Abſolution das — 
1 7u⸗ Apen 
vn 0 (' ren 
@ 


it Uber 





ihm hette befohlen / auf 
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656 LXVII. Der angefochtene / ꝛc. 
VUber den Dritten Tag hernach / machte & 
nicht allein/ vermöge feines Verſprechens / feinem 
Vater / fondern auch vielen andren Leuten’ Fund/ 
was ihm widerfahren ; infonderbeif aber feinen 
Zechbruͤdern: denen er dabey zugleich treulich rief 
nen doch hinfüro ein andres Leben führen. 
llein es kam ihnen vor / wie ein Maͤhrlein / odtt 
Schwanck / oder Traum / fo ihm in der Nacht 
ben vollem Rauſch / ſolche Geſpenſter ſuͤrgemahlt 
De / fo ihm / in vechter Warheit / nicht ea⸗ 
chienen wären : Darum verlachten fie ihn / gi 
ar: bee alte Gänge / und kuͤmmerten fi um 
m a sank 
Michts deſtoweniger hat es der Pfarrer RW 
biges Drts / auf Bewwillig- und Ermahnung def 
jungen Edelmanng / dem es gefehehn / offentlid) 
von der Kanel verfündigt. Jobus Fincelius, 
welcher diefe aufgegeichnete Geſchicht 05 
fentlichen Druck/ kundbar gemacht gedendt/ (4 


ihm ſey fo. wol der Nam / als der Dit 7! . 
| LI. 4 


E Sal 


bewuſſt. 


EEE 


oe 


(a) Ap | Strigenitium in Prefatione ione Gallieiniind 
\ Eric Artic. 9.de Diabolis, p.m.i⸗7 · 
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BEL 0:20 657 
416 uxm Beh | ws 
den dritten Tag ehe ; i 
— ——— Der hofmeiſtrende Geiſt. 
Hater/ fondern Ab 


Ä « infonderbeit W el Menfchen leben unmenfchlich und pie 
mas ıhm a —* A und erheben ihr. Herk fü twenig zum 


— a — F wie —— 
Iten DW. pie INN ihren Kopfl / zu dem irn / aufrichtet. Um 
h un es kam De m mn e folche epicurifche Säue 7 oder Sauifch-genaturte 
Eihmand / PET Sohn w  zeute/die wenig nach GOtt fragen /befümmern 
ben de Bau rechter Karel u Mh Die Engel GOttes auch wenig / und äuffern 
ed perlachten u Ihrer Sefellichafft fich gar weit. Hingegen ftiffe 
in y und Kamm fen Die böfen Seifter / mit ſo irdifchsgefinnten und 
ihre alte Ging ungöttlichen Gemuͤtern / nur allzu gern eine (mies 
Hr ige nt Es) MOL ungetreue) ertraulichkeit. Dannenhero 


ſHreibt der gelchtte Bodinus gar nicht fein/noch 
us Ort auf —5 — glas beifkverninfftig; Ihn bedundke/eskännen fothas 
bt 


n8/ ne Leute rauf keinerlen Weiſe / weder mit böfen/ 
petit | 9 Noch guten Geifiern / in Geſellſchafft kommen; 

— De gehe mail, teil 7 mifcben folchen swepfüffigen Säuen / und 
hun Du DR Den Geiftern / ale berer Subſiantz unleiblich und 
fen ge Nam / geiftlich iſt / ein gar gu geoffer Untericheip 
ihm ep 1 | —— m —— 8) 
hewuſt. der! taͤgliche Beweisthuͤmer dar , 
daß die! Engel, ais unteine Geiſer / ein unrei- 


—— ne er für ihr beftes und liebfies Quartier 


n Me Se en aan Den Cprus Imblichi, 
na 2 g eines Menfcheng/der feine Gedan en 
“a In van Wöfes wendet / md ic darinn freproile 
Ä p lig bemühet/verazte fich, in eine teuflifche Natur; 
> ws mar mit flummer A nachmals aber mit 


Be aus 












14}. LAIR, Der hofmeiſirende 


ausdruͤcklicher Bewilligung und Vergleich: als 
kein Damit widerfpricht er ihm felbften und be 
träfftigt / daß viehiſche Leute / Die ja auch uns 
ter denen bofen find / mit böfen Seiftern/ in de 
meinfchafft treten und Diefe fich zu jenen ge 
fellen. ne u. 
Er ſagt hernach weiter: Wer fich hingegm 
der Guten befleifft/ fein Gemüt zu SOTT/umd 
zur Tugend erhöht /_und feine x. Durch, GH 
Gnade gereinigte/ Seele / erftlichauf.diefittlict 
(oder Gemuͤts⸗) Tugenden / ——— 
gends auf Die geiftliche/ legt / der koͤnne vielleicht 
mit, einem Engel GOttes / eine fülche-Geell-und 
Kameradſchafft gewinnen / durch welche er bewah 
und erhalten / auch deſſelben Gegenwart empfin 
den / und ſolche Sachen / ſo ihm Derfelbe gebaut 
oder verbeut / erkennen werde. 


Dieſes aber (ſpricht er) widerfahrefehe W 
nigen/ auch nur aus ſonderbarer Gnade und‘ 
thatigkeit GOttes. _ Welches Averröes die Et: 
langung deß Derftandes genannt /unddart 
die geöffefte Gluͤckſeligkeit aller Menſchen geſſelt 
Er / der Bodinus, feßt hiernechft Dazu das Er 
pel Socratis, welcher / beym Platone ruühmt / er ge⸗ 
nieſſe dieſer Goͤttlichen Gluͤckſeligkeit daß ihmein 
gewiſſer Geiſt beyſtehe / ſo ihm / von Kindheitauf 
uͤberall ſey nachgefolgt. — 9 

Weiter bemuͤhet ſich dieſer gelehrte Franke 
ſolches / durch unterſchi liche&yempel D.C ft 
und endlich/ mit dieſem denckwuͤrdigem Ben 
zu vergewiſſern. | 





















en u ee A m m EEE) u m un Zu TED Zum um ee — — 





— — Een — 


— — — 


a BE — 
idigung I 
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qugdrüctlih noefgeicht 0 } $ 
an damit wach —— 
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fa al 
— — 
DI ae er ges 


i M bet / dieſelbe / mit ernfllicher 


| Y 5 Tr r 


on Beifle 7 69 


Er hat / wie er ſchreibt / von einem Menſchen / 
welcher dazumal / als er feine Demonomaniam. 
geſchrieben / nemlich ı 579/ und go / noch gelcht / 
vernommen / derſelbe hette einen Geiſt zum bes 
harꝛlichen Gefährten: welchen er Damals alters 
erit kennen gelernt/ als er fieben, und Dreyffig Jah⸗ 
realtwar- Denn wiewol / ſeiner | 
Derfelbige Geiſt / Die gange Zeit feinesLebens/ um 
ihn geweſt: Maffen er folches gemutmaſſet / fo 
wol aus Den vorher gehabten Träumen / ald Ge⸗ 
ſichtern / wodurch er gewarnet worden / für ges 
wiſſen Laftern / und Faͤhrlichkeſten ſich zu hüten: 
fo hette er ihn dennoch niemals zuvor fo vollfummz 
lich gemerckt / als wie vongemeldtem 3 ten Jahr 
feines Alters an. Solches aber ift ihm / feinem 
Bericht nach / widerfahren / nachdem er zubor 
nicht aufgehoͤrt / ein gantzes Jahr durch / 
von Herten / Abends und Morgens / anzuruffon⸗ 
daß Er einen guten Engel fenden wollte / Der ihn / 
in allem feinem Thun und Fuͤrnehmen / führen 


, und leiten mögte: Vor⸗ und nad) ſolchem Gebet 


Aber / hette er eine beſtimmte Zeit / zur Bettach⸗ 
fung Goͤttlicher Wercke / angewendet / kißtweis 
len zwo oder drey Stunden gern bey der Bir 
licher Auſmerckung / und 

dacht / geleſen / und in feinem Geift geforfchet/ 
‚er Daraus ergreifen moͤgte / welche dann / unter 
allen ſtrittigen Religionen / Doch Die rechte wäre/ 
und mit der Warbeit übereinträffe. Dabev er 
dann nicht felten dieſe / aus dem 143 Pſalm genom⸗ 
mene / Verſe geſprochen: 


EA, "Ms 


Meynung nach/ 


— — — —— —— 
—— —— — 
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665 LXIX. Der hofmeiſtrende 
Me, Deus, informa, quæ fit tua ſancta vo- 
| luntas, Kr J 
Morigerasgue manus præſta, greflusäue ſe⸗ 
| Quaces dutti eg N, RE 
Namque eris ecce Deus femper mihi+ tra 
| mite recto 9 
Spiritus ille tuus, divinad; virgula ducat! 
Gott lehre mich ſey an det Seiten! 
Und zeig mir Deinen YDillenan: 
Laß deinen Beiftiund Stab/ mich leiten? | 
>. Mein GOtt! auf einer ebnen Bahn! 
Er fügte / daß er Die Weife derjenigen gar nit 
loben koͤnne die GHTT bitten 7 Daß Erfie/ n 
ihrer vorgefaſſten Meynung / wollte erhalten; 
Nachdem er alſo immerzu / mit ſolchem Sr 
und Leſung heiliger Schrifft / angehalten / heite 
er / beym Philone, dem Hebreer im Buch von 
den. Opfern / gefundeny es fünnte einguter/ frotte 
mer / volltommer / und von GOTT gereinigtet/ 
Menſch / SOTT dem HErm Fein geoflersznad 
angenehmers Opffer thun / als fü er fich felbil 
dem OErrn opfferte: Solchem Raht fulgend/bar 
bear GOtt feine Seel aufgeopffert. 













—— 


WVon der Zeit an / ſeynd ihm wie er jagt) 
Traume und Geſichte voll Belehrungen gegeben 
bald dieſen / bald jenen Fehler zu corrigiren / bal 
einiger Gefahr vorzubengen / bald dieſen ba 
nen ſchweren Knoten / ee örtliche A 
menfchlichen Dingen / aufzulöfen‘/ oder aus ein 
Beſchwerlichkeit ſich heraus zu wickeln. Unt 
andren / habe ihn gedunckt / als hörte er / in Sol⸗ 
fe / GOttes Stimme / welche zu ihm ſpraͤche: 


SE» 


77 
um 





1 


meiftsende | rel Beifl, 651 | 

LEIX. Der hofmeſuen ie will deine Seel erhalten: Ich bin der / weh; I 
eorma, gu IE MA cher direrfcbienen. . un) 

Me, Des," Juntas, gea > DNacmals klopffte der Geiſt / alle Morgen / 


um drey oder vier Uhren /anfeine Thür. Wann 
Morigerasqu⸗ —* *— er dann aufftund / und die Thuͤr auſthat / ſahe ei 


is ecne Deus km Miemanden. Der Geiſt aber fuhr fort ſoiches 

Namgue Where ji Malle Morgen zuthun / und weckte ihn Kama | 
divinag re dicht au ſiund. Detwegen begunnte erfichende 

Spiritusille tues lich / u fuͤrchten / und gedachte / es wäre ein büfer 1 


| nat 9°" 

r temich ſey⸗ . GBeiſt; ließ derhalben nicht ab / GOtt aneinander 
ge mir d — gubitten / Er wollte feinem guten Engel ſenden; 
— 5—— —— fang —5 * Pſalmen / welche en fchier 

not”, ;. alle qui unn —V \yı 

pie Beil? MNierauf offenbarte fich ihm der Geiftz als 

Er füge / win SORT — 9 ex wachte / und klopffte nur leiſe an. Selbigen 

loben Bonn in Aug /. —7 Tags / vernahm / und hörte er gar eigendlich daß 94 

tgeſ immanju / ar, der Geifty zum vfftern ein Glas anrührters'dars 

R mache Rat # über ihm keine geringe Entfegung ankam. Als 

un Bean NE Dem HAN ae gr mach gmenen Tagenz feinen guten Freundz eis 

he a gut ann are gleichfalls Anno 

pen Oh BE nen ErBo ned angehen warzals Bodinus dich 

DIET, ern einer Mahlzeit / zu Mittages 

er ie Er ar an = —8 —* 

3— ende / MWoruͤber derſelbe —9 

a 4 —— — begunnte; er aber ihm 

| w Y jagend: Erſchteckt nicht! Iht habt —4 

| ch deßwegen nichts: zufuͤrchten ! Und da- | 

v mit er ihm Die Furcht Defto.beifer mögte aus dem 

, a Bendegehlkee hinbit wahre Wei 
Inn fan 33 Erik 

* gie) Fe Mon felbiger: Zeit an iſt der Geiſt allezeit 

— — Ku 7 um ihn geweſt / und er / von demfelben/ Durch ein 

ge 


— — — — 





Id, ndliches Zeichen / erinnert und ahnt/ 
—— a" . ee 
Pe 
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66 1X6 Derböfmeifitende 
oder. angefrifcher tworden. That er was Unge 
ſchickts / oder Unrechts / gab ihm der Geiſt einen 
elinden Streich. ang rechte Ohr; widrigen Dev 
altens aber / ans lincke. So Einer kam / ihn zu 
betriegen 7 oder zu hintergehen / empfand er den 
Streih am rechten Ohr: Daferm aber ein uſd⸗ 
ficher Mann / der es gut mit ihm meynte / ud 
ihm was Gutes zu erweifen gemillet nihn befuchen 
wollte / fühlte er den fanftten Schlag / amlindeh 
Ohr. Wann er was Boͤſes ( oder Ungeſundee 
eſſen / oder trincken wollte; ward ihm ein deſchen 
egeben/fo wol / als wann ct zweifelle / oder ſaun 
te / etwas fuͤrzunehmen. G je udet A 
fich was Mbels vor / ward er / durch ein Zeichet/ 
davbonabgekehrt. Hub er unterwellen an GOl 
mie Pſalmen zu loben / oder von ſeinen Wunder 
— 
darinn nd N 
Und damit er Die eingegebene Träume don Di 
Phantaſeyen / koͤnnte unterfcheiden / die Don 
geſundem Gebluͤt / oder Zerruͤttung und Verwe 
rung deß Gemuͤts / zu entſtehn pflegen/ 
der) Geiſt um Die zweyte oder dritte Stund 
er Und nachdem er Darauf wieder Miu 
taffen / alsdann ward ihm 7 durch we 
Traͤume / angezeigt / was er von Dem / Dan 
er ——— ſtund / glaͤuben / oder thun ſollte / od 
wos ihm vorſioſſen taırde: alſo gar / daß / von ſ 
biger Zeit hero / ihm faſt nichts begegnet iſt / ſoihn 
nicht vorher angedeutet worden ; auch niek 
























glaubwürdig geachtet deſſen er nicht vorhern 
huerworde. 


— 
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Beh. 66 | 
Er bat war OOtt täglich / t ihn woll⸗ 
te feinen Willen  Sefek / und Warbeit vlehten: 
und wandte einen Tag in der Wochen anzzufo 
fung / und Betrachtung beiliger Schrift / dobte | 
GOtt / mit ſmgenden Pſalmen: brachtealfodens 
felbigen gantzen Tag / welchen ei ——* | 
te / in froliger Andacht zur und Fam alsdann kei⸗ ! i 
nen Teitt aus dem Haufe, Hieju bediente ee | 
ſich aber nicht deß Sonntags / an demfonft Andre 
ihre Andacht zu verrichten pflegen: Weil / wie er 
ſagte / am Sonntage lauter Uppigkeit und Ruchlo⸗ | 
figkeitgetriebenwurde — u. | 
Sonſt beʒeigte er ſich / in allen feinem Thun / 
und übrigen Handlungen / eines fröligen Gemuͤts / 
pflag auch hierauf anzuziehen Die Worte der F 
Schrift: Vidr facies Sanctorum lætas. 
Amfall er / bey irgend einer Geſellſchafft / kein 
gar zu gutes Geſpraͤch gehalten / oder etliche Ta⸗ 4 
ge das liebe Gebet unterlaſſen hatte; ward er/ im 
Schlaſſe / alfofort Daran: erinnert: Wofern er 
‚ein Buch las / das nicht gut war; ſchlug der Geiſt 
1 were auf Das Buch / daß er es follte weglegen. 
feiner Geſundheit nicht dienlich / Dafım war⸗ 
nete en ihn: und wann er kranck war / kurirte ev 
ihn aufs allerfleiffigfie. Kurs zu fügen : Er er⸗ 
sehltedem Bodin hievon fo vielerley / daß es diefen 
— —— und nicht Alles wiederholen hl; 
een ua nun 5 1 fr 
Inmſonderheit ward er / vom dem Geiſt / ernſt⸗ 
lich erinnert / früh aufzuſtehn / und zwar gemein⸗ 
lich um vier Uhr Angemerckt / ihm (tie er berich · 
tete) ſich eine Stimm im Schlaff hören ließ / wel» 
che ſprach: Werwird amerfien aufſtehn * 
* 


eu) 
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664 _ LXIX. Derboöfmeifirende 
beten? Imgleichen ward er offt vermahnt 
mofen zu geben. Und je mehr Almofen er gab⸗ 
je mehr gingen ihm feine Sachen von flattens 
A * ſeinen Geſchaͤfften / war das Gluͤck mit 
ge a ig. Mm 
Als feine Widerfacher ihm nach dem beben 
flunden / und in Erfahrung gezugen hatten er 


würde su Waſſer reifen; hatte er im Traum ein 


Geſicht / als ob fein Vater zwey Pferde ihm gu 
fuͤhrte ein rotes / und ein weiſſes. Darum ſchie⸗ 
te er aus / um zwey Lehn⸗Pferde: worauf der 
Knecht ihm ein weiſſes und ein rotes brachte; ob 
—— gleich / wegen Der Farbe / nichts hatte be⸗ 
Ib en. | 4 YaRm 
Bodinus hat ihn ein Mal gefragt; Warum 

er den Geiſt nicht offenbarlich anredete? Und dar⸗ 
auf zur Antwort empfangen ; Er hette zwar ſol⸗ 
ches einsmals an Den Geiſt begehrt; welcher. aber 
gleich Darauf einen ſtarcken Schlag / als tvie mit 
einem Hammer / an die Thür gethanz damit fl 
verftehn gebend/ daß ihm ſolches nicht angenehtt 


märe: Kr verhinderte ihn auch offt 7 am ganat 


langen en und fchreiben ; Damit feine Sinne 


etwas ruhen mögten / und er auch der Betrach⸗ 


tung ein twenig abwarten könnte. - Gar offt Fakt 
ihm eine gar fubtile/ oder gang leiſe / und 





feßte (oder unartienlirte) ‚Stimme zu breit | 


as aber Diefelbe habe andeuten wollen /Dabatt 


gedenckt Bodinus weiternihts. = 


Als diefer Author Jenen fragte Ob er jc 


mals die Geſtalt deß Geiſtes geſehn? antwortete 
er: Wachend hette er niemals was geſehn / ohn 
allein einen heilen Schein / in Form aner * 








m. - 


det frendt —— SI rm nt in em D N 
654 UT ward et 6 ens⸗Gefahr geftanden / und BD von gangem 1 
* I Und ni Deren —— * — 535 | 
Pe aan feine en / ihm ſein Leben guretten; er / fruͤh Mor⸗ 
= gingen Ar wal win gens / da er noch im chlaff gelegen / uͤbet dem 
ha * 3 nn 9 ——* ine 
1% omiperfacher | wiewo urpur⸗ Farbe neigendem Rock / 
er ie hung aa, von Angeficht trefllich ſchͤn / und von Geftalt | 
frunden / din reifen; harte er u hochverwunderlich. Und diefes beſtetigte er viel⸗ 
yourde zu Bohr —7 — mals / daß es gantz gewiß waͤre. 
kt 70 und einteilen Ein andres Pal da ihm abermal eine groſſe | 
yycin nob ne eb Gefahr zunghete / und er ſich eben zu Bettelegte; 
ge aß / ug un d cin rot ar verhinderte ihn der Geiſt / und hieß ihm Feine Ru⸗ | 
Geht ıhm ein KO are he / bif er vom Bette aufgeftanden: Weßwegen 
Te it / die ganke Nacht durch im Gebet / beharrete/ 
fol inet ein Mel * und folgenden Tags / wunderbater und unglaub⸗ 
—* hat — licher Weiſe den Faͤuſten der Moͤrder / oder Hen⸗ 
—** nie 28 5 dersbuben (1) entrantt. Dachuberſtehung fol 
gr Antwo em u « cher Lebens» Gefahr/ hörte er / ſchlaſſend / eine 
m N ingmal amd  Ctimme ruffen: Tege foll man fi techen: 
2 Der unter. dem Selm deß ——*— 


figesac. 
einem zn ne. Summa $ tn alten en heiten / und 


vegſehn Stern, De D Unternehmungen/ | 
a a zn ann PR — u deln GN‘ — bit, AD de a, il 

olfte ihm fein fi 
awas N a — er/ im Schlaff/ ein Seficht/dars | 


an EBEN 
Eee ie mann 

IE DIE 
Be ji —55 ad , Une li Yen 


man 18 nicht, in ig habe/ 
BEE, — * 


9 se —— 








6 LXIX, Der hofmeiſttende 
Daß fich auch Die doͤſen Geiſſer zu den een | 1 
ſellen / wann auch Die Engel und gute &eifter/det | 
menfchlichen Geſellſchafft fich theilhafft machen | Y 
Daß — man. guten Engel habe / wiſ fı 
er nicht / fuͤr gewiß / ausgeben / weil ſolches / wie di 
er recht urtheilet / ſchwer falle / recht zu verſichern | $ 
Wo er aber / mit jetzt⸗erzehlter Geſchicht / hinaus N 
trachte / iſt gleich anfangs erwehnt; newlich et 
will dadurch erweiſen / daß der Engel GH’ || 
mit einem tugendhafſtem und Gott⸗ ergebenen h 
Menſchen / eine fonderbare und genaue Vertrau⸗ hy 
lichkeit ſchlieſſe ihn allenthalben begleite / und H 
fire» wiewol folches nicht allen Tungenrdhafftent h 
fonderit nur fehr wwerrigen/miderfahte pP 
Alein Die Stellen / fo er deßwegen aus n 
Goͤttlicher Schrift / zu Zeugen rufft 7 bemeifen |" 
weiter nichts / als eine englifche Belbiemungak |} 
fer und jeden gufffeligen Menke feinefo \Nk 
fonderbare ungefchiedene immermährende & 
genwart eines einigen / auf eine gewiſſe Pe 
nur / beflimmten Engels : Denn daß J | 
de HELEN fich um die herlagere/ fo Ihn fürchten 
wird nicht nut etlichen wenigen. / fondern all 
* * Gottsfuͤrchtigen / zum Troft im it 
ele rt. WARE i ca J—— 
— Nichts deſtowen iger geftehe ich Dem Bodıno 
gar gern / Daß dennoch etlichen Perfone Ka 1 
SOTT die Gnade einer fonderbaren und [eh! 
mercklichen / ja augenfcheinlichen Engel-Hut/ dm 
ndreri/ zutheil werde. Denn wie GOt ein 


= 
J 














Obere nicht nach.einerlen Maf 
austheilet / Diefem u Erkenntniß giebet / del 
fen im Geficht was 


jenem / auch bißtoe 
u 4 i 


o 
bie 





— — 
ne 75 Er tem Andren utientdeckt ge j 
“es nA mög cherwmann / ati det allgemeinen 
dus au die Enge —* Bun feinieg. Bet. Worts und Willen 
en yii Meirter —— die Gntige ‚hat : alſo Kant. 

J thater Entdeckung der Eneb 
Hut / Eier bor dem Andren 7 beehren und ber 


ee nicht Ahr BET perfekt a huld .d 
eilt TOO  B Hulk — 
ee neht UT Ö den EliAd /lagerte fib ſo wol eine® 


mit je 

Wo er äbtt/ u aan RE se —7— — 2 um den Elifa/ und um Ka 

rtianern beifolgfen/ Athanafıım : glei 

I) ne em Erb Mate eE/ Yacob / Undde 
mp (Ri na 3 cht — lias/ 
— | Ma Fi ei t: han ae (kn — 9 

kb in (eh MY: * gel deine rin ausgeholffe r 
honde Oi 2 een T Rohe | nen — eine, Menfheh 
SE © 18 die a —* ſeyn Fink Sr Bee —286 —— 
ſei Ku 1 4 Aal — a 
* in heiliger Schri 

7 ine Fußtapffe en, erfpühren — Te 

? a Ä mh in dem Ende /.fcin Wort. n8 7 ur Kichtfemurs 
—ã ar ei * et / daß wir darnach uͤnſren täglichen 
Di nuf air” en zum ven Kramer, —* | 
f . | 
mi *— ſoucſurch maröslichen Anzeigungen/ —— | 


und 

F * —— * ——————— nicht / daß die 
ei — ‚bet / ſonderlich mol ——————— 
ei met, durch ein Geficht/ oder Traum/ für Unglück 
—BT a a warne * auch wol bißweilen manchem ruchloſen 


— ” 





rn 









men i net ee inihe auch wol / mit 


— — — — u — — * 








Der Königliche Dauphin / oder‘ | 


6 LXIR Der hofmeiſtrende 

alfo aufferordentlich zur Buſſe wincke oder Anh 
bon verkehrter Beharrlicheit ihn . 
Denn es überzeugt hierlnn Die gewiſſe Erfah; 
allen Zweifel. Und folche wunderbare War 


pin y oder auch merckliche Träume werden 
ih durch einen Engel / dem Menſchen vorgebil 


Det. Non 
Als Abt Otto zu St. Lamprecht, Kudılf 
von Liechtenftein/und Heinrich vvn Maldfer/ 
Könige Jatob in Arragonien Ahlängten / ut 
elben Fräulein Tochter Elifaberh 7 vor. 
riedrichen / zu werben ; tmar/ in der Na 
her dem Fraͤulein / im Traum / ein fehüner. 
erſchienen / der Friedrich hieſſe. Da nn 
namte Geſandten / Keyſer EEK nfe 
Schinheit den Beynamen dep Schönen 
ben) Durch ihre Ankunffe und a 
Traum ihr eines Theild wahr machten: trug fl 
deſtoweniger Bedencken/nebenihrem Hertn Da 
fer / in dieſe heirabtliche Anſuch willigen 
bevorab / weil das Bildniß deß J 
Keyſers / mit Der Geſtalt 7 welche hr der Nan 
atte vorgeſtellt / ſich auffs Beſte verglichh M 
n Sie Dann hierauf / um Pfingſten/ in Tender 
kandgen Baſel begleitet / allda prächtig eingeboll? n 
und mit dem Keyſer gecopulivt auch hernabzimil | 
offentliiber Krönung / zu einer Ke⸗ 
ſerinn / beehret ward. — 
Noch viel verwunderlicher iſt der Traut 
Kepfers Caroli deß Vierdten / damals aber hit || 
Königlich» / Boͤhmiſchen Pringens / geweſ. Be 
deſſen Herrn Vater / dem Koͤnige J /hiell 
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Der hofmeiſtende 
BB 
ah feahait apa se 
pen * hierinn 


Si a ae | 
» Di —* * 
Fon 35 en ch 

Garoli Db ee 3— 
ar — * “ 
— 






—* 





_ Geift; 
ET Beyfand an wider den 


bon Savoyen,, Alg mit 


= 5 
welchem er Krieg 
use Vertroͤſſung. 


bekam auch vl F; 

König Johann B lcker zuſammen bringt Abe 

> als gedachtem feinem rintzen Gar im 
Traum / ein Krie egsheer zu Ge —* 

ſelben ein dh ebildter Fünglin ; tvelcher abery 

mittenaug dem egs⸗Hauffen / hinweg gefuͤhrt 

ard an einen deſenden Drf/alida er Männige 

‚dor Angen ftehend / feines Sefchlebt-Gties 


des beraubt ward. Woruͤb 


oruͤber Printz Earl ſich 


—5— ch verwundert 7 und nachdem er aflernechif 
einen andren Juͤngling /von ungemeiner 
chkeit und Anfehn / erblickt hatte, Denfelben 

ragt / ee nmermehrder Juͤngling fey / wit 


der antwortet ges iſt der Dauphin’erfisge; 


borner S 


8 
—— 


ohn deß Roͤn 
der act — — ——— 


gen Unzuͤch⸗ 
zu mach 
deß M Morgens auffgeſtan⸗ 


* ern Heren Bater/wag: 
bat/derfelbe mögte den Marfch 


| Y A Vena antamane : denn der 
Anal rde fchtverlich h mehr der Voͤlcker vers 
3 —* 


ohne Zweifel allber eit deß Lebens 
— ehrt ſich / an földhe Rede / nichts / 


darauf halten 
vor a h 


Träume nicht gehen / noch. 
ndließ den * der Voͤl⸗ 


Nach⸗ 


| 





670 LXIX. Der hofmeiſttende 






>. Nachdem man aber/ engefü )r wo Tag N 
ſe / mit den Voͤlckern fortgeruͤckt/ flog Die in & 
Daher / es hette Den Dauphin / unter Delagerung | Cr 
eines Schloſſes / ein Pfeil an Die Schaam get Y 
fen/ Darüber er fein Leben eingebufft. Malen | fü 
Tarolus hernach zur Erinnerung dieſes uberauf | di 


denckwuͤrdigen Traums / eben an Dem Ort. to 


























ihm felches Traum⸗Geſicht vorgetellet wordenun P 
| Stifft gebauet / undfelbigesmit@inkünfitennicr | 
| fich. verfehn hat. . Der Bäyerifsbe Seribent | m 
| Adelzreiter / gedenckt / 28 habe, Diefer —* it 
Printz / Carl / in Italien / fich mit pielenChfranen | yı 
befleckt und ohne Zweifel dieſen Traumzue dan | 6 
Bing — ſich an dem Dauphin zu Pi | il 

ein, (A ya SEN 0; 

e Diefer herrlich⸗geſtalter Süngling/ der ihn 

auff feine Frage / antwortlichen Unterricht gegeben! | 
iſt vermutlich eben derjenige Engel Bu N 
den. Traum gebildet ; und ni ſeine eigen 
See 0 A Ni 
| Georg Friedrich / Marhgraf zu B 

burg / ein vortreflicher Herr befand fich/ iM In, 


1 Traum / gleichſam auff feinem Grabe / welches Su 
in der Kirchen zu Heilbrunn / bep ſeinem lehen ſ 
koſibar hatte verfertigen laſſen / und fahe z.da 1 
felbfi ein Engel Bild umgefallen wäre. Diele Ih 
Traum bewegteihn/alfofort einen Kamm dient | 
auf Heilbrunn zu fibicken. Becher c8 all 
der Warheit befunden/ und das umgefallene Bild 
mit ſich gebracht. Weil nun alfo der Yugenfhein 
erwies / daß es Fein leerer Traum gemefen + | 


3 


| 
| 


\ 


NR 
—* 


(4) Adelaæreiter. Parte 2. Hiftor, Baer 
‚16. 
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x. Der befmeitet® —— 
ne ee en 
6 nieen Säle hortgerüß/ Er auchskurkdaraı ‚gen Ende, Maffen | 
we ehe den Dauphin/ NE ie ara am 2aften Aprilisztsogten 
8 eu 


m Die Deroefunggefalin, (1) 

Iug hama ml. uns / von fo hohe Hr 

— Van h ne — Cie mi ———— 

ige u, traumte / wi 
—— — er eürangefallen wuͤrde/ * | 
ri, m Salien) I SSunde / zween igeoffe oc In einer | 
—53 Ana a allem vier / auff FA doß : unde / foldhem nach in j 

befadt und ONE SE. Dam DO kesteihr foheftinmfennn, unter denen Die beyde I 

men’ N 4 igzufeßten (vielleicht tvei ) 
wo — dab —— 
— ie Zweifelboni „ou Fetten wuſſte / und ohne N 













antwort » 2, felvonihnenzu Bodem geri 
— en Of MD Ju un ie an 
m — 2 dem." Niches none und Prügeln/berfrichen het 
Gi a ee re Stihr augaeT Der allerböfefte ein 
Se Si fen dem Schurg gerifien. 
hatg / in a feinem OF * De einen ne Jugend im 
ibn bel ochzeit/ eine | 
a 
a { s „0 Moier kei : ollte / und i 4 
er zul meine ya Veithen/ fand —— 
—* berg br al "un Kbändete den Kerl fe feine Witwerar ) und | 
Se ira * ———0 er / mit feiner Buͤch⸗ 
RT, nal Über Dem Mittags Een enden Tagsvfielmiry || 
be a ſen ungefähr Diefer Traum 
pie, DDR an DW, ein’ 
uien, Bat ss # Vrbargien Gm. gnd/ am oreſtem Blat dreh Bram 
Ad" 
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672 LXIX. Der bofmeiftrende ii 
ın/ den ich/gegentwartd meiner feligen Ju Mut ' ze 

—* Schweſter / bey Der sch zu Tiſche gieng / engehlir/ —J 

und zu der andren / gegen mir uͤber ſzenden Vo | man, 

ſen / beym Zutrincken / laͤchlend fagte ; 2 fü 

Ber Frau Baſen unfterblichen Danck ſchul⸗ Pi 

dig / weil fie mich dieſe Nacht vom Sterben | ich — 

ettet hat. 

ey‘ File antwortete / ich fellte Diefen Tram Anypop fund einny, 

nicht allerdings verfpotten ; fondern heutdahtin Mio ht MU dep 

ohne Geſellſchafft / bleiben : Denn es wäre eben Kun neben ig 

diefen Morgen ein groß Unglück —— kun ' Flei y tt 

einer Corporal Frauen ihr Kind / durch einen un he ung 

fürfichtigen Schuß / auff dem Arm getötet wor⸗ * * — * 


— ah. Icht 
den. Als ich / nach ———————— NE 
























Fe —58 
nach meiner Studier-Stuben/. 1; Seid SS U Enyp llükten 
fie mir / den Schlürfel zum O 1 darauf —* Ri; bi Im: 
allerley Delicate Baum Feuchte ——— nn — 
bey empfindendem Appetit / nehmen mad eilt —R6 eſſen 
koͤnute; fo viel mich gelüftete : Hermennte all/ —86 —1 
dieſe Obſt⸗Kugeln follten mir dienlicher eyn iM daher ee MO ns: Sitnfe nn SU 
der die/ fo man mir im Schlaffe hette pendarvweine⸗ ubeny 
wollen. Welches ich auch / nicht ungern annahtn | Stu nt 
en fe SEE N na zm ei 24 h 
ode / mein Schild geweſ. — 
Ds Nach meiner Stuben/ ging der, Mt Mol —8 


ech einen Saal / deſſen Fenſſer auff mai ii, ne, „eich; 

Eubeaeniet, hinfhauten ; Und in big lan: Öldker * def der 
Saal / ſiund der Diener am Fenſter 4 meibenge |r, 11 ne ten, 
dachte meiner Fr. Mutter Schmefler 7 vet ü tu 
feliger Herr unlaͤngſt etſt mit Tode abgangen wat 


| noch ben fich in Dienften eine Zeitlang bei if, 

—* auch die andre Dafe / ſo ihres perſto A Bm tr dur 

q Wr AULaE j —88 
— wi ’ *4 ſean 



















nn 9 
eren gleichfalls län ft begrabenen Brudern Tod; 
eimegar hrifilihe Witwe j 


er/ und fo wol / Bit, 
war / zur Geſellſcha 


fagter Diener fo ein Engländer yon 


mir aber eines derſelben 
tete / und nur bloß allein 


feuren gedachte / der Mennu 
hre — 5 (maſſen er 
oßgebrannt/ und u 

hatte wollte ichs nicht geſtatte 


in und Ernſt zu ihm : ch traue euch I 
nicht ge beifft Hanns | Ind ein f 


eines fchon 


beint er 


& aber meines Weges 


*3 


Stuben gu/ gieng 
Seil ich nun/ fo gleich nach d 
Dit fludiren wollte : gedachte ich/ i 
deß Herrn von Sidney / um de 
F willen’ ein paar Pläter su lefen/ und fette mich/ 
v Mmedem Buchrauffden Stuhl/ an das / jeduch/ 
ete/ Senfler/ nachdem i 
neben mir nidergelegt, K 


mit ihm zu reden. 


enig ſtill bey ihm, und fng 
Als er 


ſchier erad entgegen rich⸗ 


was 


ott· und herum/ n 
nd. 


ch obberührten 


i aum hatte/ l 
F etliche Blaͤter durchgeblickt 


uffſtu m Aus der Hand legte/und nach 

u Schlüffel grifj um auf den Poden zu gehen’ 

— — zu holen. 
er ze 


und ‚ Pulver ansus I 
ng es wären beyde | 
dann au vorhin | 
hgeladen befunden 
N 5 fondern fprach | 


moͤgte; 
ach der 


er Mahlzeit 
n der Arcadia 
ß sierlichen Stil; 


als ich 
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ich aber zugleich. Die linche Hand empor hebe/ 
in Gedancken den Kopff Fraste / deu * 
Diener / dasjenige Rohr / welcheser gleichfalls tus 
geln⸗ leer zu ſeyn gemeynt / loß / und hält es gerad 
gegen mein Fenſter zu : alfo/daß. er vermutlich 
mich unfehlbar getrofſen herte/ fü ich nicht /um eis 
nen ann ix ai — und ungefähr 
um eine Handbreit zuruͤck gewichen mwäre/ ehe der 
Schuß geſchahe. —— * 
Denn weil derjenige/dem ev Die Jöhre ge 
liehen / dieſes eine auffeinen Wolffſehr ha 1 
den hatte: fuhren nebft einigem groben Hagel 
zwo Kugeln Durch mein Fenfter/ zwar Gottlob. 
ohn meine Verletzung Doch gleichwol überl 
Maſſe gefährlich = angefehn/Dieeine Kugel ba 
an meiner Bruft/ genau unter meinem 
benen linken Arm vorbey ; die andre geil 
genau vorüber / paſſirte. Se fihlugen in die 
Wand hinein; der Hagel aber / zur * 






und lincken Seiten / neben mir dergeflalthin/de 
mich kein einiges Schrott davon eg ‚abet, 
% Senfter haßlich zerläftert und 1172 
en. f | 
Wie der Diener/ aus dem 
den Hof hinabgefallenen Fenſter⸗Glaͤſer/ mere 


Daß er unwiſſend fcharff gefchoffen / eilt er meinen 


Stuben zu: meilihm befande war/ daß diefelbe 


gerade gegen feinem Senfter über. or Bein 


hung / Eunnte er / Fein Wort reden/ fondern 

mich nur an / und gab Durch Die a Ent N 
fung feinen Schrecken zuverftehn : "gleich wieid 
auch vor Entfeßung / nicht fteac&g/fondern übereis 


ne Fleine Weile allererſt / laͤchlend⸗ iu ibım fügte: 


= 
J 









gelüchert wut⸗ 
Seflinge der 
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67% LXIR. Der hofmeiſtrende 
Zudem wird bey manchem Falt-finni em; 
bevorab jungem / Menſchen / dadurch ein Nah⸗ 
dencken und ernſtliche Betrachtung göftlicher Als 
wiſſenheit und Vorſehung / erweckt. Und wann 
junge Leute / in ihrer unbedachtſamen Jugend; 
gleich nicht alle Mal ſolchen Begegniſſen fonders 
viel nachfinnen ; hun fie e8 Doc) gemeinlich / in 
ihrem männlichen / oder auch wol allererſt im ber 
tagtem / Alter In welchem ich mich ſolcher Hän 
del nicht felten erinnerezund Damit/ zur Dan 
gung für göttliche Hut anfporne, Denn das? 
ter betrachtet/ das Vergangene viel anders nieder 
Die Jugend Das Gegenmärtige. Und weil GHH 
zuvor fihet/daß der Menfch Dermaleins zu ſolcher 
Erkenniniß werde kommen / errettet Er ihn / Du 
feine zuvorkommende Guͤte / aus der Gefahr ehr 
vet das andringende Übel zurück / oder lindert # 
aufs wenigſte / und bricht ihm feinen Gewalt: 
oder fo Er Demfelben feinen Lauff ungehemmt Lat) 
giebt Er dem Menfchen/ welcher damitverunglüct 
und beladen wird/durch folche merckliche und felt 
fame Träume zu mercken daß ihm folches nicht? 
vhn GOttes Willen/ ungefähr zugefallen/ fondern 
durch Deffen Verhengniß alfo vorher zugedachtiev/ 
entweder zur Strafſe / und Züchtigung / oder 
Verſuchung. — 1— 
Daß aber vielmals wuͤrcklich dadurch 
Unfall ruckfaͤllig werde / lieſſe ſich Durch manch 
ley Faͤlle begeugen. Sch kann es auch / mit Diefet 
meinem eigenem Exempel / bewehren. Helle mie 
der Traum nicht gedraͤuet / es wollte mich&inen/dtl 
man / mitlauter Stimme / Hanns nannte’ Dur 
augeföichen ; fo waͤre ich beforglich/ por d 
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" a hang 








Geiſt. 9 
Diener meiner feligen Frauen Mu tter Schwweflerz 
fin eftanden/ als er ſcherbend dag Rohr gegen mie 
oßfeuren wollte; hette auch / als ich / in der acht / 
ausdem Angfi-Traums erwachhte/ nicht eine/ ( wie⸗ 
ol Samos Wernlich kurtze) Bitte zu GOtt gethan/ 
daß Er mich behüten wolt⸗ 

Wann ſolches die Menſchliche Seele ſelbſt 
mir ang meifagt/mirde fie auch wol zugleich die 
Umftände etwwag effer dabey mir borgeftellet has 
ben ; als/ zum Erempel / an welchem Ort ih rin 

olche Gefahr /kommen, durch was für eine Pers 
n damit angefochten / und wie Daraus gerettet 
werden follte : dergleichen Umftände die Engel/ 
Mit Fleiß / auslaffen. Wie kunnte doch meine 
eele errahten/ daß meine Baſe / Durch Uberrei⸗ 
bung deß Schlüffelg ; dag 

E twürdeverhindern ? Welches doch gleiche 
wol derjenige muß gewuſſt haben / weider mir den 
Treaum gebildet, Es muß durch Göttliche Offte⸗⸗ 

barung /ihm folcheg feyn entdeckt worden ; nems 
lich daß ichy durch Crgreiffi ng deß/ auff dem Fen⸗ 
| ir Simfeligenden, epäei, dem Schuß bes 
re — 5* — 
muß noch ein m iges Eye 
bey e hochstwolgeborne —— 
H· Johann eichard — ſchreibt / in ſei⸗ 
Heim gtoffen ———————— def Herte 
N —* etitulirt u babe ein gen er 
iner / und etli ndrer Gegen⸗ 

—B wie ihn fein befteg 

9— er follte Doch Dißmak feiner, mit Der 
* Dan Reife/berfchonen; too nicht/fo wiirde 

684 bey dem erften Be anfallen. Weil ns 

9 u iij 


ao 





6% LXIX. Der bofmeiftrende 
doch foldhes nur) für einen nathrlichen biofan 
raum geachtet : habe er dennoch / deß andren 
Tags / eben Diefes Pferd vor andren/ u feinem 
Ritt / erwaͤhlt / und ſey / in Gefaͤhrtſchafft eflicher 
andrer Herren / darunter auch hoch⸗ gedachter ren 
herr von Valvaſor geweſt / folgenden Tags fortge 
reiſet. Wie fie nun ein Stuck⸗wegs mit einander 
fortgeritten 5 iftdas/ ſonſt vortreffliche Pferd det 
dem erſten Berge / nidergeſtuͤrtzt und Q 
nit hoher Verwundrung feiner Gehfaͤhrten / tobt 
geblieben. i J 
Wie iſt es Doch moͤglich / daß die Natır) 
oder menſchliche Seel / ſolche nochr Ob 
handenheiten / eine Zeitlang zuvor ſollle willen) 
und / aus eigener Krafft/ Durch ſich ſelbſten/ 
ſelbſten im Traum vorſtellig machen ? Dear 
ben flieffen nothwendig ſolche nachde lihe un 
zutreſſende Träume aus einer überniatueliahen At A nid, 
fach/ und vermutlich/voneinem Engel h 
Will nun Jemand’ mit Bod 
nem fonderbaren Schutz⸗Geiſt od 
gel / gleichwie Die Traͤume 
Menſch / dem er einen abſon 
denen Schutz⸗ 
gurechnen = 
abzuft 
)W rar 


® 





nn —— 


eiftrende 
en __LXIK Dein 
denn 


[3 
Ka enähle und — * 
—5 
— ee * 
Dein, gie fie nun int reihe NE! 
Fre 3 
—* —— Kinn — — 


| eu MEN 
gan f if Mn doch mi 

menkchliche Cal’ —9* une 
Gehen Ar * duch R —— 
andy aus eh vorſtelig mail . 
Mn nn age 
nd a 
j und permuti U pa | 


9 —* —* 
nd 
A nid/demet eine —* 
denen 
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Es mag aber ein befonders Dem Menfcen 

zur Leib-Hut gewidmeter / und ihm jugeeigneter 
Schutz⸗Engel / oder ein allgemeiner/ jedoch für diß⸗ 
mal’ zu feiner Bewahrung verordneter Engel ſeyn: 
ſo glaube ich doch nimmermehr / daß Git der 
Herr einigem Engel Befehl gebe/ durchgehends / 
bey allem ehmen und Handels einen Mens 
ſchen zu⸗ oder abzumahnen < ob ich ſchon oben zu⸗ 
geſtanden / und noch geftehe/ es werde etlichen 
Wenſchen bißweilen ſoiche EngelsHut merct- und 
empfindlich zu erkennen gegeben /auch wol ein ſol⸗ 
cher Englifber Wächter oder Beſchuͤtzer feinem 
Bewachten öfftersals ein Mal ſicht und ſcheinbar⸗ 
2 einer angenommenen gewiſſen Sefialt. Ind 
rum will ich zwar Die Warheit der Erzehlung / 
oder Begebenheit / fo wir aug der Feder Bodini 
drnommen / nicht beſtreiten; aber doch auch 
nicht dafür bürgen, daß der Geift, welcher demſel⸗ 
bigen Menſchen fo geheim undvertraulich wurden, 
omm und heilig / dag iſt / ein guter Engel/geweft: 
gemerckt/ unterfchiedliche Sachen denfelben 


vs fehrverdächtig machen/und in Ziveifel eines auffe 


richti en Zwecks bringen. 
, PB wilvausdenen Umſtaͤnden / welche Bodi⸗ 


AnSgiebt/ an derſelbigen Perſon / feier eine geifts 


liche Hoffart + Scheinheiligkeit / Dffenbarun 
Begierde / und. Enthufiafterey / hervor —* 


Een: wenn man betrachtet / Daß dieſeibe / mit 


dem bartem Wort GHetes / unvergnügt/ 
Gott a Daft angerufen, Er mollte feinen En» 
Ifenden/ derfie, in allemıthun und fürnehmens 
‚und leiten moͤgte Welches Gebet bes 

lic) nicht / auff das Onöhnliche Engliſche * 
ul eit⸗ 







| 
| 


| 
| 
| 
| 


andrer Religions» Saͤtze / necht 
gem Gebet / wol erhalten kann; und deßwegen 


groſſe Wunder / als eine Glaͤubens · und Bandee⸗ 
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beit; oder auff denjenigen Dienft/ welchendie heilige 
Frohn⸗Geiſter allen denen / fo Die Seligkeiterer 
ben follen/ auff göttlichen Befehls ehuns gerichtet 
worden ; fondern/aufeine ſolche fonderbare vers 
srauliche Gemeinſchafft / Converfation/ und fine 
oder empfindlichen / ja gleichfam fichtbaren / oder 
aufs wenigſte vernehmlichen Beyftand / und Hof 
meiſterey eines eigenen ihr zugeordneten Engele/ 
dergleichen nachmals/ ihrer Meynung und Einbik 
dung nach/erfolget iſt; imgleichen/auff eine auf 
ferordentliche Erleuchtung in Glaubengaumd Ro 
ligions⸗Sachen / wodurch fies - in der Bibel 7 Die 
Unfehlbarfeit in Religions⸗Strittigkeiten erfein 
nen koͤnnte. Welche man doch / Durch ordentlich 
Mirtel/ nemlich durch Iefen und Anhörung goͤttl⸗ 
ches Worts / wie auch —— —— 

einem andaͤchti⸗ 


um keine ungemeine/ ſondern um nöthige und ge⸗ 
woͤhnliche Erleuchtung, und Definung dep Ver 
ſtaͤndniß am Goͤttlichen Wort/ beten muß, Dent 
ungemeine/ auferorDentliche Erleuchtungen udet 
Gaben/ und unmittelbaren Bepſtand hat GO 
keinem verſprochen; ober fie gleich Erlichen! aus 
freyem Willen’ ſchencket und den Apoftelnoder 
erfien Lehrern / bey erfier Anrichtung hrifllichet 
Semeinen/ vorher im alten Teftament bey den 
Propheten Heſekiel / verheiſſen hat; damit ihte 
noch nicht ausgehreitete Lehres unter ut 
Heiden / ohne Irrthum gepflautzet und Dut 
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“ 


Richtſchnur / beftetigt wuͤrde. Seit dem folk 
gefchehen/ und Die Lehre der Evangelifien und Ar 


po⸗ 
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LXIX. Der befmeften STE WER Bene Tui KT = 
ero poftel / nebft Denen tlichen Neger thin, 


ent Sen ee tar | 
ben follen au he Mens Belek angenommen ift kann; .. J 
worden —— Se —— Einbildung / —— | 
— a MR ve Ertenneniß und open am ummttibas > | 
— td mu Ren b ndel/ erfuchen ; fondern —— 
—V * AR —* ——— u GOtt bitten/um 
Mce — eiſtes / daß er Ihn / und ſei⸗ 
nachy erfolgt 5 img ‚nen Heil. Willen / daraus unbetricali | 
Be Grau 6 allen Ohren, N 





| ' unter feifiger Anruffung Gg’tteg/ fein mir 
E u : ei 
air Relig adalen * I begreifft von den chriftlichen —— 


gem BR meine H Isdenn twird der Heil, Geifmi 
—— un p fung unfrer Au a A euch⸗ 
möbnlidt Erler —* Ausbleiben, da man die —— — 


L 
fände am pdentliht Er Oder inder erfandten befeftige werd 
— He Liecht —— — das, nach einem fonderbaren 
pam Gen Baier a, un CC Oele 
fee dep een Mm dung nicht ein Ferliche/a olgen 
—— Ken) 8* — Undein —* * 
he — ve 9 flbeninfen den Bodinuseinen /auff Den, 
ihr auf orn aller ke fimmten, Sdutz⸗Geiſt / zum 
— —— —— miſchreibei / 
Bu mine Ce jahren Ip, hoffärtiges Gebet/ 
Anh 2 ge der N Uus 2 





m 
= 
5 
= 
— 
En 
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der / ein ganges Fahr durch/ die Heil. Schrift 


Manier gang nicht Englifch feheinen / Daß denser: 


— 
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Es iſt gewißlich / von einem ſolhen 


ernſtlich geleſen / und GOtt / um die Sendung tb 
nes guten Engels / fo inbruͤnſtig dabey angerufen 
wol was Seltſames / daß ihm allererſt Philo / der 
Hebrwer / im Buch von den Opffern weiſen miß 
en / der Menſch koͤnne GOtt kein angenehmes 
Opffer thun / als fo er ſich Ihm ſelbſt opffere dh 
doch ſolches die Heil. Schrifft / an mehr als einem 
Drtzund ʒwar viel beſſer und deutlicher weiſet / wat 
und wie man GOtt / für geiſtliche Opffer * 
muͤſſe; nemlich zu forderſt im Glauben und Ge⸗ 
bet / feinen Sohn / der da ift die Bezahlung für un 
fere Sünde zum vollgültigen ( miewol am Kreu 
ein Mal — Verſoͤhn Opfer ; und 
bernach unfren Willen zur gänglichen Ergebung 
und gehorfamer Gelaſſenheit / wie nicht wenige 
das Danck⸗ Opffer / deß Lobs und der diebe / fürab 
le feine leib⸗ und geiſtliche Wolthaten / darbieien. 
Hernach fo will mir dieſe Verfahrung und 


meynte Schutz⸗Geiſt ihm bald einen gelinden 
Streich ans Ohr gegeben / wann er etwas Gt 
ſchicktes / oder Ungefchickteg/ gehandelt; bald ein 
Glas angerührt / bald an die Hanckgeklopftt 
Denn ſolches haben gemeinfich Die Polter und Ge 
heim⸗ Geiſter im Gebrauch, J 
Drittens / kann dieſes nimmermehe di 
guten Geiſtes Cingeben ſeyn / daß er den Somn 
nicht hat / mit Der Gemein /zugleichfenven vi 
ſondern Denfelben verworffen/ und / aus eigener 
Wahl / einen andren Tag ın der Wochenv gu für 


nem Sabbath / oder GOttesdienß erkoren 
eu we 
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634 LXR. Det bofmeiftrende 
Wie viel einfältige Chriften hat Diefer Der 
trieger zu Heiliger Anhoͤrung Göttliches Works, 
zum Gebet / zur Wolthätigkeit sogen den Armen/ 
und allerley andren gottfeligen Wercken / aufge 
muntert / wann er fich/ bey ihnen/ in ein gut Erw 
Dit fegen/ und ihmen einbilden mollen/ er märeein 
uter englifcher Geift ! Schreibt doch Badinı 
—* es habe eine Hexe / zu Bloys, als fie einbr 
zaubertes Weib kuriren wollen / beſohlen / man ol 
tezu Mitternacht / in der Sanct Marien Kirchen 
die Meſſe deß Heil. Geiftes fingen laffen. Und h 
einem Meifter aller Hexen⸗Meiſter / fagt et / Da 
derfelbe fchreibe/ wenn man —— wolk/ 
müffe man/ nach gemachten Kreyſen / (und aber⸗ 
glaubiſchen) Characteren/ gewiſſe Pſalmen pre 
en ; als / Aus der Tieffen euffe ich Herr: 
SOtt ſey uns gnadig zc. u, Quinn, Imgleiche 
Vater Unſer ꝛc. Gegruͤſſt ſeyſt du MW 
ria! etc. "Ich glaube Daß ich ſehn werde Das 
Gute dep Herrn 2%. Requiem ztermam & 
Item auff vier mit faubren Pergament überjogent 
Taͤflein dieſe Worte fchreiben + Alles / was 
Sdem hat / lobe den „Eren ! oder Alle aute 
eifter loben den Herrn | | | 
‚ Soliefet man / im 12ten Arkiculs der 
cheldung / welche / von der Sorbanazu Pariik 
ahr 1398 / wider Die. Zauberer heraus gegebti 
worden / daß der Satan / einfältige oder foldeQuu 
te Die feiner arg npch unerfahrn ſeynd / betricge 
indem er ihnen befehle/ zu faſten / zu beten ; audy 
Hude Endes ofitmals Der Heil, Hoflia mil 
’ * I 7 


Wan 


a —— nn 


ang 

A————— ann es nungewiß iſt / daß der Sa 
| —— be aubeifchen Sändelnmanche peiige Sprkine 
mie u} N hängt ale * De id der Tod» Sünde, fo man das 
8 cherley andren gottſeigen 2 u) » egeht/ mißbrauchen läft : warum follte er 
und alerlen ih, nein? micht eben fo wol / wann es GHtt zugiebt/ auch feis 

mann » nen fubtilen Betrug / und heimtuckifchen Ziech, 

min P beyden Sonderlingen und Enthufiaften damit 
utet a Hey Blogs, al en verheelen / und verlarven ? 

feinen poolen/ KEN  . .„ Dvldem nach kann ich / auff diefen 
—— ——— Bodinus/mitmanchen ne 
—* NL Safe male, a 5% a enenbeiliger Ccheife/ zu befcheinigen 
di Def —*— an 4 ein gutes Auge haben) noch ihn auffer 
ei 


t 
| zer Rerdacht laffen. 
Khreibe/ / wern AN le? u S5 fol fich auch Niemand i 
en ei sin! Der we diefem Menfcben / in ——— u 
An * Knäbleins im weiſſen Rocch einsmalg / und 
w einandres Maly tvie ein heller Scheiben-runder 


gun vÜ Ckhein erfebienen : De | 
——— Ki der Satans info beliebter Bier, Geflaltrunp 
* 





lang’ manchen Leuten bi | 
‚!% en bißweilen vor/ ma | 
u Cingebeng für ce 
mau ne ri 9 been /und Schmarskintlen el , Ran Zau 
Zei 9 2. Zn Schtvargkünfiler/ erblicken ihn / in Ges 

hat \ 


Gute 






eines klein K | 
eines Fleinen zarten Kindes : tie, in me, | 
Ode her! a ds Beit /in einer Reihe&tadt er almen | 
Ge ma m Wa m Ben Zeibe in fer Yilmaz zug || 
dung wel Qua — jögeblieben/ yon ihr ma er öulange bistoeilen I 
hr ı398/ ME jenfi 9 fen/wie ein Heiner un Nuten hat fireichen af 
—— ae toeiffen et Dube, Und daß er auch wol, | 
— * a Men Die einen Gehemmnn, 10 IDNEn / zumal Des 
ede ih vr bep fich führen, eheimsoder eignen Hauf, Seifis 
* Da | preſentitt twie cin Büblein/ iff 


$ ge⸗ 
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hu 
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gewiß. Maſſen er auch / um.ihnen fich Defio ans 
nehmlicher zu machen, fich allerley leutſeliger No⸗ 
men anmasit / und ihnen befihlt / daß fie ihn de 
weiſſen Beift/ oder Das Eleine setrlein 
tituliren. ſollen: Wie Der gelehrte Stalianer/ 
Paulus Grillandus / aus der / von ihm /als Rih⸗ 
tern / bey peinlicher Verhor der Zaubrer/ eingt 
nommenen Bekenntniß und Auffage/ feiner du 
zeugung nach / folches.erfahren hat. Weßweqgen 
| man / auf folche äufferliche Exfebeinungen/eben b 
| tbenigfich kan ficherlich verlafen., 
| Der hoch ⸗ehr wuͤrdige Pater/ und sr 
Jeſuit / Bohuslaus Balbinus, — 9— 
| Colledtaneis hiftoricis Regni Bohemniz, Dak/ih 
einer gewiſſen Boͤhmiſchen Land⸗Stadt / tee, 
ernicht gerne nennen wollen / die ſo genante Hau 
Seifterlein / ih einem Pau dafelbft / regiert? 
und bey den Leuten Dep Haufes Das Aneht 
| guter Geifter gewonnen haben Wall fie ein 
| paar ausbundig- ſchoͤner Büblein / als ie vor 
| unff Jahren / erblickt / welche man faft alle 
| age gefebn/ mit, ineinander gefehlungenen Ab hr 































men und Fuͤſſen / fpielen und lachen. IP 
| fen auch die Einwohner felbiges Haufes Def 
"wegen Diefelbe gar andächtig — 
| heilige Schuß-Engel achteten. Dagegen 

vermeynte Engel + Knaben ſich auch Danckbat 
erzeigten 7 ihnen Die Pferde firiegelten / DE 
Kuͤhe / Schafe 7 Gaͤnſe / und Hüner/ | 

warteten alfo /. daß alles Vieh nach dei 
Hauswirthinn befiem Wunfds 7 geſund fett 
und fruchtbar’ und fo ſchoͤn ward / daß alle yaadı 
barn DIR Haus Darum meideren. °F 











hafmeifirendt a ED — | 
119 LXIX. De ’ m 
fin er au um hm Re vor A enge Diefer tounderliche ‚Handel 


ya? —T n Pater 
achmlicher aa au —— deß ot! im Se br “ Derfelbe einge 
men anna u — Sn befand. "Meftegen er dahin gehe — 
—— = det 1 —2 — im Haufe Die Verſierung —* 

til —* abe ihn das Gerücht hierinn nicht bertögen « 


ntemal 
hans Gr art der Zube 0 * al es ihnen. Allen nur all zuwol berande 


term Bo —* a ii ; 
nomment koſtete ihn ar 

jeugung DD 3 —— Be es boͤſt a Ku ie 
—— verlaſen Sukbarfin ie erjehlten bielerley —— 
wenighd Fan — —3 must un Das eiten / und gute Dienfte/ f ich? 
ins, 1‘ J lieben E —— gelefe 1 p Ihnen, 
‘4 /‚Bohuslaus BAT! ES a nichts B —— —* 
ann 


—— a — * 4* li 0 Banden, nur — und Ges 


and 
a = 5 in — x ade, emas Outes füle rl 


nid 
/ " en 

Ba * ne: a * — u endlich / man follte hm eufs 

LH an: u geſchahen Englein wiedertaͤmen $) 
gan © drinn 2 v auf, der br jUBegn —— —* an 7 als fie * 

rum machte 

f en ne 8 auff / fie zu fehen. er fich 
tw ie pa ee kn. Th hür b hinein — 5— / (on ehe er no ch 


„uulest Zmfepnd fie / 
Cinmohnef = wie 
fen 3 * a en ’ {ber ae 4 
negen Vo Pr * — —— und alſo der Sätt: 
nie Dos A — allem Anfehn nach 
—*— 4 dom 9 v3 a * * * 2 a hernach nies 


Et 
no ; ale / Bob Y | 
Ba — 7, P.Balbinus in Co 30 
m —* ara PrY — llectan. Hift.Regni Bohem. 
an? 








63 LXIL. Der hofmeiſttende Geiſi. 


Sch moͤgte wuͤnſchen / dieſer hochgelehrte 
Mann hette hernach / Da, er Die Weiſſe Frau 
um ihrer Sittſamkeit / zuͤchtigen An Ban & 
Laſter⸗Haſſes / willen für eine felige Seele! 
und für Eeinen böfen Geift / erkennen wollen / 
dieſes feines eigenen Exempels von den foonen |: 
Knaͤblein / fich wieder erinnert. ——— 


Unterdeſſen habe ich ihm / m 

Hrt 7 billig zu dancken / für DIE / bon 

entlichene / Beyſpiel welches mir | 4 
ilſſt daß Die bie Seifter uft / Mi 

choͤnen annehmlichen Geftalt fo wol dh. SH 

it * ar she Ein | 
dergleichen auch beſorglich obgebachtem Som 

u sHrillen verfauft / und ne heim 














ſche Bosheit / in den Glantz —* he » 
—— verſteckt hat z wie en u 
aan! in einem zierlichem Nocal / wdet- 8* 
Glaſe / den Tod ſamt — Ale * 

Liſt / verheelet. 








ü ExIK Desbefieftene 6 | 3 :)0(:809. un 68 
Fo 


inf | LXX. | 
Be : Der dermepnte Kürfken, ; und 
* en m : Nation Geiſt. 
Laſe ⸗ Lion Geil’ t zul daß die b 
Ar — —— 
—2 ann | gli en fhiedliche Reiche, Höfe : um deſto 


* pe id, Me —* ha a 
Ka / - #/ erfchreckli iders 

i m un — der chriſtlichen Kiren; 
tr} Su eden/ angurichten. Weil nun 

ee N — — 

en — — (he n/ Yundı dawider ftreiten : ſchlieſſt man nit 


5 
PT, — — ——— groſ⸗ 
mt 
— ei, meh Ind ve u der Une mit, Alu —* 


in — * wahren Gottes⸗ 
v = J—53 a oh gewiſſe Höfe/ 
Eönheit / ber ii — Naht: Stuben/ ab⸗ 
gifterimn/ in Top fart ihr ei * it / a ‚bußfertiges Gebet 
ur Banner 5 Crienmane Öfes Fuͤrnehmen zuruch 
ne —*—— egſchaͤdii iches Decret oder Verlaß 


* — feinen geringen Schein / aus 





Königs Rebucadnears Sihe!ein 

— er fu ae. Simmel bers 

d: Solches iſt im Raht der Waͤch⸗ 

— — im Gefi täch der Hei⸗ 

agt. (A) enn da werden 

gs Be ngel — nicht al⸗ 


lein 
(*) Daniel, 4.y. +10.14, | 


Ben 





690  LXX. Dervermeynte Sürfiens 
fein weil fie / für dag gefangene Volck GDttes in 
Hobel / machten; fondern auch weil fie den Koͤ⸗ 
niglichen Regiments⸗Baum / das ifl/ ben Po⸗ 
lohiſchen König felbiten / beachten / und auf ſei⸗ 
ne Anfehläge Achtung gaben ; eines / und zwar 
fuͤrnehmſien Theile / Damit Diefelbe nicht / zu vol⸗ 
iger Ausrottung deß Juͤdiſchen Voleks / oder AP 
zugroffer Bedrengniß deſſelbigen ‚usa 
gen; andren Theils/ Damit/ nad) Dem Goͤttlichen 
Kahtfchluß/ feine Gewalt und Macht / fo ihmt 
oben gegeben war / andren Heiden und Küniy 
reichen zur Geiſſel und harten Zucht-Nufen/dug 
aber gleichwol auch Denen / fofich ergaben 7 zug» 
nem Schatten und Schirm gereichten ; endli® 
aber auch Darum / daß feiner eigenen —5 
dem guͤldnen Haupt deß — J— *— 
daran ſo vielen Ländern viel gelegen und dae 
ðott ſelbſten / Rache zu uͤben / ausgeruflek tt 
nichts am Leben miderführe ; er aber dennoch! 
durch eine ſcharffe Zucht- Rute / zur Ertentinip 
ner höhern Gewalt / Dieuber Ihm au ebieten 
gebracht / und ſein / ſamt dem Oli ewachſe 
Hochmut gedemuͤtigt wuͤrde. —— 
Behy demſelbigen — sche auch 
















ver heilige Engel deB Engels aus 
Griechenland/ mit welchem er herte/fur de 
GHttes/zu fireiten. (2). Welchesgnuglam aus 
weiet/ daß fü wol gute, als bafe Engelz Dieies od 
jenes Stats / jene zwar zur Crhalkung M/ 
durch Abwendung alles deifen / was D 


Gottes könnte sum Nachtheil gedeyen 5. Diele 
der Ver⸗ 


aber / zur Berderbung Stärkung / ode 


4) Daniel. I®. 





/ 











und Nation⸗Geiſt. 691 


rung Defielben / wider die © erechtigkeit/ und 


rechtgl bige Froͤmmigkeit / aufgew ſſe Diaffe/ficy 
annehmen. | 
Iqd unterſtehe mich zwar hiemit nicht / einen 
Fugely ameinen geroifen Dit / oder an ein gewiß 
fes Land / dergefialt gleichfam zu binden und eins 
sufcbränden / Daß feine Obacht demfelben gang 
unverruckt / und einig allein / gewidmet fen: ob 
mir gleich belandt / daß nicht nur Die Heiden, ſon⸗ 
"Der auch manche gelehrte Chriften / folches das 
en » wie man Dergleichen / beym Contt, 
Lando, (4) _Lilio Greg.Gytaldo, (6) Julto 
Lipfio, (<) ‚Philippo Camerario, (d) und Ans 
en mehr / findet; wiewol go Daß Die Heiden 
Land» Gstter/ Jeht,genannte Chrifien aber Engel 
Daraus machen : Gleichwol begehre. ich deßwe 
gen, nicht, Die Mepnung zu verfporten/ dag &Hre 
ewiſſen Engeln Diefes oder jenes Land / Keich/ 
ji am Stadt / zu fleiffiger Hut und 
anweile. . . 
‚ „„straels Götter find weder Feld⸗ noch Berg⸗ 
BSötter/ wie die Syrer mähneren: Dennoch hafıe 
. Ina Hin Engel / der wiſhen Das Sfraelitis 
De und ZAegnptifche Heer trat, "Und Baben oh, 
Afel noch alle Länder / darinn Gerechtigkeit 
Edwa Be NEL end ale alle Löbfiche Erd. 
tes und Naht: Häufer / ja alle Kürfien 
| ihren heiligen Wächter / der fich um 






= 
= 


t. am auch Der gelehrte Vor- 
Aha‘ ya lee dus 
Va) In Explic, vet. Numiſmat. 
— Syntagın. 15. Hilt. Deor. 
* (e) Lib.r.PhyfStoicse.10.., > 
(4) Centur. 2. Hor. fübcifiv, c.14. 








602 LXX. Der vermeynte Sörfierr 


fius eben dieſer Meynung ſich vernehmen! or 
Stimme / ſo / im Tempel zu Jeruſalem / 
deſſen Zerſtoͤtung / erfchollen / und uͤberlaut g 
fen: Milaßa, raum tIrhöde ; Laſſt uns von bin 
nen fabren/ feny auf Sötttichen Winck / duch de 
Schutz ⸗Engel / geſchehu. (#) Br 
Viele fehreiben Die WarnungssZeichen/od 
Gefichter fo vor einer groſſen Niderlagegeme 
tich erfchallen / ſolchen Reiche atjon⸗ 
Engeln gleichfalls zu. Nun iſt nicht ohn 
wenn zwey Kriegeheer ſeindlich ——— 
vermutlich gute und boͤſe Engel dem nk 
allein zufehen ; Na auch / ir 
Wolfahrt der Kirchen / oder Dep —— ai Mn 
















dem Spiel ftehet / auf gewiſſe Art paben € 
mitwircken; ob fie gleich nicht / mi fi htfon —4 
unfichtbaren Pfeilen / ſtreiten. 


feln / David habe/ im Treffen fl fets eine inen be befn 
dern Eingel um fich gehabt/ der ihn we nr m ß 
und feine Königliche Perfon/ Bine, ugopfd |.) 
SGolces / in Schuß gefafft? — A. 
Ob nun mol ef befagts Ya nung 

fo manceemal einer gerva By! ung ge subon |), 
gehen. bißweil 1) vgl — n/ und By hy 
198 * Kr —4 

ai 

M 










einem Schuß- Mei 
te ich Denno oo he mehrm ala? —* 

Engeln, entflchen? 8 nr Bau Be 
und gefpenftifcher efalt 1080 
Roͤmer / Brutö, _ £rc At: u 
tarchus wi, a 1 bee da * in in en 


(4) Vid. Vofl. de on: — Drogen * h 
er 7. 





[ 





und Nation⸗Geiſt. 693 


ezelt allein/beym Liechte faß und las ein Morens 
hnliches Gefpenft hinein / mit aufgeroörfienen 
Wurft-Fippen; undals der beherkte Brutus frag» 
te: Quishominum, vel Deorumes? Dufeye 

ein Su: / oder der Götter Einer; wer 





bift du? ſagte der hellifche Mor; "ch bindein 

böfer Geburts; Geifl. Morgen wirft du 

mich / in den Philippiſchen — 2 ſehen. 

ee Brutus anftoortetes Videbo:: ch wills 
4 


Denn die böfe Seifter/oB fie gleich äufferlich 


bißweilen warnen; reißen fie Doch indeffen heims 


lich Den Menſchen an / und befördern ihn zu ſei⸗ 


wm mem Sturtz: Sie fücben/mit der falfchen Wars 


nung/ anders nichts / alg ihm den Mut zu nehmen 
und fich in groſſes Anfehn einer unfehlbaren Bors 
wiffenfehafft ju bringen. 

Als der Portugalliſche König / Sebaftian 
fi) / zu Dem unglücklichen Treffen bereitete, dars 
Inn er / ſamt feiner fürnebmften Ritterfchafft von 
‚ den Moren/ erlegt ward; erblickte fein / ihm ſehr 


9 werth> und h chaͤtzter Feldhauptmann Ta- 


ee br n Der vorhergehenden Nacht / ein Riefens 

lang Manns Bild / in ſchwartzem Trauer 
lei de; erſchrack aber dafür fo gar nicht / daß er 
eimehr gang kühnsmätig fragte: · Wa⸗ iſt dein 
dei * Warum folgeft du mir nach? 


das Gefpenft ab Ich trage 







a De ‚gab zur Antwort : 
bed das Aönigreich/und um dich und 


\ Dertugalifbe H iftoricus vermeynt / es 
ſey der Schut⸗Geiſi beh go greihe Portugall 
Em. ge⸗ 





— ee — 


694 LXX. Der vermeynte Fuͤrſten⸗ 


geweſt / welcher Die obhandene Hagliche Miderlage 
der Seinigen bejammert habe (a) 7 
Daß diefer ein Schuß, Engel der Kron Por⸗ 
tugall geweſt / wie gemeldter Auchor vermute) 
doͤrffte manchem unnermutlich vorkommen: teil 
ein guter Engel fich felbften nicht betrauren kann 
Man konnte Dagegen einwenden / die gute Enge 
traurten zwar nicht wuͤrcklich; ftelleten fic aber 
perimutlich alfo / um den Menfchen dadurd fü 
lich vorzubilden / Daß ihnen ein groſſes Ungl 
bevorflehe : gleichwie fie auch / in leiblicher Gr 
ſtalt / erſcheinen / doch unbeleibt find : Daraufläft 
ſich aber weiter antworten / es fen zwar / wiſchen 
Trauren / und traurig ſich geberden / di 
Unterfcheid 5; allein Der Engel habe ’ausdrürklih 
gefogt / er fruge auch Leid um fich felbit: Zudem 
equeme fich Die traurige Geftalt /ale eine Schte 
cken⸗wirckerinn / heſſer zu Der boͤſen als zu der gie 
ten Geiſter Manier. Denn / von —— wird 
man nicht bald leſen / daß ſie Jemanden in ler 
diſcher und melancholifcher Geſialt y erfhien 
wären. nie 
Will man hie vorhalten das Beyſpiel di 
Engels / der dem David / bey der Tennen / mil 
dem bloffen Schwert / zwiſchen Himmel und 
den / erfebien : fo antworte ich Darauf ze! 
Die —— felbiges Engels ein andre 
fehn gehabt/ als die Borbedeutung eines dt 
Untergangs '; nemlich dieſes / daß Dasik 
geöffere Neu empfinden / Buffe thun 7 und 
ernfiliher GOtt / um Aufhebung der Pe 









x 


anrufen moͤgte. 
fe) Farla in Epitome Regni Lufitani, 


A Hi u A — Gm 


_— ai nr — — — 


— 
— —— 
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ga_LXX, Detsunment SHE 


evcber Die ohhandene ga 


05 en bejammert habt. (#) 
an Ste 
tgl gee  WE —— 


verhale WE nung! 
| —— 
Em — 
ie ann 


—6 





und Nation ⸗Geiſt. 695 
SU man mir — ſetzen die Erſchei⸗ 
ing der Engel / welche Sodom umgekehrt; fo 
gebe ich zur Antwort / daß Diefelbige Den Sodo⸗ 
mitern nur / wie nafürliche/ ſchoͤne Juͤnglinge / ers 
fibienen ; aber dem frommen Loth allein ſich ge, 
offenbart daß fie Engel wären, und zwar zufeiner 
Errettung. | 
Man koͤnnte noch weiter anhalten/ und ſpre⸗ 
chen: Wann GOTT / durch heilige Leute / den 
Gottloſen das Verderben / im alten Teftament/ 
angekündigt habe; warum Er nicht eben fü wol / 
durch heilige Engel / den Leuten bißweilen füllte 
ihren Untergang anzeigen laſſen ? wie Er dem 
folgen Nebucadnnezar ine Straffe / mit diefen 
Worten; Dir Nebucadnezar wird gefagerzc. 
vermittelft eines heiligen Wächters / angekuͤn⸗ 
Digt, Aber dem mag begegnet werden mit Die- 
fer Ausrede: Es fey / zwiſchen einem Propheten 
oder Prediger / und einer Engliſchen Botſchafft / 
ein groſſer Unterſcheid; Jene fenen GOttes or. 
dentliche Boten / zu ſeinem Volck / geweſt / wie 
die Lehrer noch heut; Die Engel aber auſſerordent⸗ 
liche; Durch Die Propheten und Lehrer / hab er 
die Niderlage gedrauet/ mit ausdrücklichen Wor⸗ 
gen + oder ſolchen Gefichten / welche den Prophe⸗ 
‚ten gezeigt worden; Damit ſich aufsmenigfienuch 
Eitich Ettiche befehren z und mercken mögen / Die erfols 
gende Plage / oder Miderlage/ wäre eine Straffe 
‚Bon GOtt: aber folches herte man /aus der Rede 
dieſes vermeynten Schutz⸗ Geiſtes der Kron Por⸗ 
tugall / nicht abnehmen. können: Zudem geſchehe 
Goͤttliche Straff⸗ Verkündigung ſelten fü 
erſt / biß das Ungluͤck ſchon an der Thür fteht 
Xx ii Dem 





ee — u * 


65 LXX. Der vermeynte Fuͤrſten⸗ 


Dem Nebucadnezar aber ſey die Straffe / jur 
Beſſerung und Verhütung feines gaͤntzlichen Ber 
derbens / angedeutet; und nicht zur Weifagun 
eineg feſtbeſchloſſenen Untergangs / angeſeigt 
Wie dieſes Geſpenſts Rede darauf gegangen: 
Geſetzt aber / es waͤre ein guter Engel gereft; (0 


fen Doc) darum noch nicht gewiß / daß «8 der Kron 


Portugal Schug-Engel ebengeroefen. 
Sch enthalte mic) zwar hierinn eines gewß 
fen Ausſpruchs / vetdrucke indeſſen Doch nicht mei 
Mutmaſſung / daß es eher tool ein bfer Schreck 
Seift / als ein Engel/gemweft: tweil feine Worte 


2 
rn * 


weder zur Warnung / noch Naht / noch Belel 


ch 
rung / ſondern einig allein zur —— | 
uch Dergli 


Zaghaſſtigkeit / gereichen kunnten; au 
chen Benfpiele etlichen heibnüfgben | 

ihrem andringendem Verderben / begegnt 
weßtwegen unter Der / Aufferlich angem 


> 






muten. Are 
Was die Finger betrifft.’ fo dem gottloſen 
Belſazer Das Mene tekel, upharfin &e. geſchrie⸗ 
ben 5 iſt ſolche fuͤr keines Engels Erſcheinung u 










achten; ſondern kann unmittelbar ſoiches Geſcht 
alſo son GOTT verſchafft worden feyn. © 
£” * DIR, vo 


leugne ich hiemit au nicht + daß. G 
weilen auch mol / Durch einen guten En | 
Straffe anzeigen laffe: allein alsdann wird Erfdl 


ches auch gemeinlich dabey deutlicher guerken —9— 


geben, | 





aftenLeid: 
tragung deß Geſpenſtes / eine heimlı he Schar 
den » und Ungluͤcks⸗Freude vielmehr ‚zu ben 








698 LXX. Det vermeynte Fuͤrſten⸗ 


hat Rom eingenommga/viel Volcks ertourgt/die 
Häufer verbrennt/ und Altes verroüftet. Wie fl 
ches) in deß von Freundsberg Ritterlichen Kriege 
Thaten / bey Befhreibung der Stadt Rom 

oberung Durch Das Rriegsheer Keyſers CaroliV, 


ausdemOrofioangezogentwird. (d) 
Eben Darauf gehen auch Zweifels⸗vhn dit 


Zeilen Livii: Expiandz etiam vocis nodurmz, 
quæ nuncia cladis ante beilum Gallicum audı- 
ta, neglectaque eflet, mentio illata; juflumdus, 
templumin Nova via Ajo Locutio heri, 61 
auch (im Raht) Kedacht worden der nacht 
lichen Stimme / welche / vor dem Galliſchen 
Kriege / hatte angezeigt / daß eine Niderla⸗ 
a wäre { Rn in Yo cn [ 
agen war : und bierauf erging der 
ahts⸗Verlaß / daß man am Lieuen Me 
e / dem Ajo Locutio einen Tempel bauen 
te. (d) hs ” ‘er, 
Wiewol Florus meldet + fulcher Tempel io 
- Dem Jovi Capitolino aufgerichtet / wann et 
fehreibt: Ædes Jovi Capitolino facta, quo loco, 
ante urbem captam, vox audita erat , adven- 
tare Gallos: Dem Tapitolinifchem Jupiter 
ift ein Tempel beteiter —————— 
da man / vor Einnahme der Seade / eine 
Stimme gehoͤrt hatte / die Galler Eimen 
herzu. (c | 










(2) ©&. def von Freundederg Ritterliche & 
ste Buch / am osten Blat. Und Ora 

(5) Livius ib. 5. Re. 
(e) FloriEpitome libri5,. T. Livüi. 


J N . 
% 





Bitterlige 8 h Shan 
Orafüi lib,.2. 019, 
+ y\ rat f | 


| 


P— Em 7 > ER DE a | 











699 LI. et were Sfr 


bar Dom ange nd Th 


Dar berhrent/ und ei em. & 
eg / in def von yreunt Ste — 
Thaten / ben Befhreib —9* u 
oberung Durch das Kriegeit 
aus dem Orofio —** (n) 
Shen Darauf gehen and aMTT, 
iien Livii: Expiandz etuun 
ge dadis ante bellum Gel" 
ta, negle&taue ellet, mente NE? 
templum in Nova via Ajo locu 9 
auch (mRaht) gedacht ie Hrn 
lichen Seimme/welcbe/ vor Is 
Ariege) batte 3 Hm 
e vorhanden ve aber 
(ag un —— 
/ * 
/ Sm A Locutio einen un 
—* | 
Wiewol —* * ‚niet 
2 Eis] —— 
ante urbem captam, vor audıta by 
tare Gallos: Dem Capitoliniſchen 


Se kon Arcundben 

ee Dud,am ‚ost But. — 358 

B— 
"nme lübriz. T.im 


is Miche 








Und Nation Gein. ⸗ 
or, Dom Befoldo wird einer tunderlichen 
—“ gedacht. Als Ferdinandus, Koͤnig 
zu Neapolis und Sialien niit Tode abpsanngen; 
ward / an feiner Stat / der Sohn / A phonfus, 
Hergog in Calabrien / wieder zum he 
mahlt. Dieferfegte/ in die Zußtapfien dep Va⸗ 
ters / feine Tritte fo unaugfeglich / als ob der alte 
Tyrann noch felbft regierte. 
Der Alte war 7 im allgemeinem Haß def 
Volcks/ geftorben : wegen feines/ gar tyrannifch> 
gelührten/egimenee Er war einergraufamen 
Valur / und groſſer Blutfehuldner. Mitten um 
ter der Gaſtungs⸗Froligkeit / da man nichts ans 
ders vermutete / als Daß er Iuflig und gutes Muts 
ware / ließ er offt nach den Leuten greiffen / und / 
obn alle Barmbergigkeit 7 ihnen Das Leben neh⸗ 
men. Gegen dem SON, 7 verhielt er fi auch 
font gang unbillig / griff Demfelben überall ein/ 
in feinen Handel’ Gerverbe/ und Nahrung. Es 
- * kein Gewerbe / noch Kauftmannfchafit / gu 
bett en ‚da fich Diefer unerfätliche Herr nicht 
eldhun eingeflochten. a er war fo ſibig und 
Su **8 Daß er fich auch nicht entfärbte / Die 
Auferfegte , ar — und ihnen 
Nah m bag ce ar 
n ⸗ 
Amkämen , / 


hör. 





— >. 





700 _LXX. Det verme ynte huͤrſten⸗ | 
berfauffte e8 hernach wiederum / in fo hohem 
Preis, als ihm möglich, Imfall dann das Ge⸗ 
treide begunnte wolfeil zu werden / wegen üben 
fluͤſſiger Menge: fo zwang er Doch die Leuten doh 
fie muſſten von ihm allein daſſelbe nehmen (nad 
dem Tax nemlich / welchen ex feste), und fon 
Niemand ein Koörnlein/ vder Oel⸗Troͤpflein ver 
kauften Durffte / als kange ihm noch was 7 don 
dem Seinigen  übrig'war, Durch melde I 
rannen er ihm Den gemeinen Fluch Dep Wolds 
einfammlete ; deſſen fich alle folche Peutbedten 
ger theilhafft machen / und Durch-ihre verdamm⸗ 
te — ihnen die ewige Verdammiß eb 
wuchern. ie, 
—* ſich / unter dem Adel / (oder ans 
dren fuͤrnehmen und wolhabenden Leuten) Ci 
nige / die / aus einer guten Haushaltung 7 
ehrlihes Dermögen erlangten ; forliehe'er den 
felben ein Stück Geldes ab/ und was him ſonſ 
unter ihren Sachen 7 gefiel. Wolllen fie Fein 
Vorlehn thun ; fo nahm er ihnen es mit Gewal 
hinmeg. Hin und wieder hielt er viel Pferde’ 
und Stuttereyen; aber auf andrer Leute Koflen:. 
welche ihm folche unterhalten aufsiehenzund an 
futtern muſſten. NER: a, 
Als num zuletzt Der Tod dieſem unerfättli 
chem Könige Die Finger flarven 7 und zu ſerneren 
ſcharren / raffen / und reiffen ungeſchickt machte; 
gab ihm Das Volek einen folchen Segen mit it 
Grab / der gemeinlich folcher Sersen bei be 
gleiten pflegt. un“ ET 
Sein Sohn 7 Alphonfüs , erbfe is 
väterlichen. Kron / auch Die natuͤrliche Si * 
p J 
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verme gate — e.. 00t 
pe. [EEE prefentirte ſich / in der Sraufamkeit/ Geilbeit 7 
berfmuffte ed bernd pie Snftnm)  Md Goitiofigeit / ls ein perfectes Cbenbid fir 
ei, dh ni erde 7 m nes Vaters. Beyde fchändeten geiz 
treide begumnte ol j} fan! bilder; bewiefen der Kirchen gar keine Chr; fons 
dern verkaufften Die geiftliche „Kirchen + Aemter, 
a) Die Dann der Alte / neinnch König Yerdinandy 
dem Tar vemlich / we — das Biſthum zu Taranto, um dreyzehentauſend 
and ein Süreiny oe  Ducaten / einem Jüden Überlaffen / welcher vors 
kaufen durfte / ah kange ihm Wehe! gegeben/ er wollte elbiges/ für feinen Sohn Der 
dem Ceimigen / ibtig MON Bande ein Chriſt wäre / Fauffen. Seinen Knechten/ 
nen er ıhm Den geimeihe? m und Hofs-Dienern ſchenckte Ferdinand Aebtenen 
Kfm deen feh ale WE,  Und-andreg dergleichen / an Stat eines Lohuß/ 
Ge theilhaft machen / un Du oder Spldg; wiewol biftweilen / mit Diefer Der 
2 Schindene ihnen DIE Wi Dingung / daß fie ihm fine. Habichte und Falcken 
nude au A Deiklang unterhalten / sahm machen un 
Sande fh / ne em ai Fiebienz.oder fonfl etoas Dergleichen verrichten 
1} + 


chen und 100 Be u aggertit 
nige / Die/ aus einer Qui Hr Kigtägib Bas verachtete über Das auch Die vier⸗ 
ui! 







ehrliche Vermigen u naige Zaſen / begehrte nicht zu beichten/ noch 
cin Stüct Geldes ab’ WM ommunieiten. Dannenhero begunute ihn 
m ihren Saden 7 geftl endlich fein üble Gerwiffen dermaffen zu verfol⸗ 


pi | 
ehunz fo nahm er ibn @P En + daßer/ weder &, 

ba De U Km ale Dinge Ed 

melde male Amen. m umgebracht toaren/ allge vor⸗ 


füttern mufften. ml ls nun diefer Aını 
Als der Dod Dielen Sıpn, N Diefer Alphonfüs dat fei 
nun zuleet wu ga dh na Abk daß fein 







chem Känige die (yinger ſatten / * erdinar | 
(baren afen nd Kar Carl von Anjau, dep Eye 
—— Kita pero — uge wäre, at einem Kriegsheer in 
aititen peak. 3 2" der TUNG ide ne> befthlofi er / die Sninli 
Sm San y Abe De zu END dag SORTEURDADEGEN enmanke 
old Km 7 au Dir nat, lien , anal ihn — ol ann 
“ vr Rinem Sohn Ferdi⸗ 


|) , nandy 








ot LXX. Defvermepneegürflen __ 
nand das Regiment zu übergeben: in Meynung/ 
weil diefer Pring annoch Niemanden hattebelis 
digt / fo würde / wann Derfelbe ſich auf den Ks 
niglihen Stuhl gefegt 7 Der Unterthianen Zom 
fi) legen / und ihnen die Luſt zu den Franhoſen 
wol vergehen. lan \ als Su A IEReEe 
Damals hat dem Königlichen Leib⸗ und 
Wunhartzt / Jacobo, und zwar in dreyen unte 
schiedlichen Nächten / fich ein Gef ent ge 
in Seftalt deß verftorbenen tyrannifchen Konige/ 
Ferdinandiz; und Denfelben erftlich mit gelind 
hernach aber mit bedraulichen ſcharffen Worten’ 
befshlen in feinem Namen / Dem Alphonfo ans 
zudenten / er follte fich nur Feine Hoffnung mw 
hen / daß er dem Könige in Franckreich vinde 
können Widerftand thun ; fintemal es oben al) 
beflimmt wäre / daß feine Nachkommen 7 din 
unzehlich » vielen Unfällen / angefochten 7 auf 
endlich Diefes fü heralichen Koͤnigreichs beraub 
und gar ausgetilgt tverden follten : Darumdaß le 
alle Beyde ſo viel boͤſe Stücke miteinanderbi 
gen/ und zwar abſonderlich De 
Vater / Ferdinand / auf ſeinen / dep Sohn: 
phonfi, Antrieb / in der S. Leonards Kir 
Neapolis / hette verͤbt. Bi 
Was ſolches für eine Unthat geweſt / iſ sat 
nicht ausdruͤcklich gemeldet worden : Doch he 
die Leute Dafür gehalten / Alphonfüs hette 
demfelben. Ort / feirien Vater / Ferdinand / übte: 
‚redet / Daß er viel fuͤrnehme Herren / wel 
ſchon lange gefaͤnglich gehalten / heimlich Tiefe um 
bringen· — ——— Be * ei * 


Die 
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| und Nation Rabe, 
LXX. Deren iefes mag vermurli d nd. 
— — en e die Furcht berdoppelt nl Sehe 
erh * * annoch Jheman in alfofort feine Pöjtlichfte fahrende 

il una derfelbe Ih aleeren eingeladen, und-mitfolbem Schrecken, 


Ida en Se * nach Sn ana aan umge bet 


ve ' Schwiegermutter efa 4 er feiner 
gun) — * fort ſich — * —* daferrn fie nicht alſo⸗ 


eu —5 sieben wollte, ey —— laſſen ’ und 
ae e do 
— Se e * J—— che) A ——— Sa 
4 Eu | res hat er geantwortet 
mit DD iehen lie 0 fie ihn niche 
55 4 —58 en An fie wollte er ſich zum enfter binaug 
N) 
— * * in I vi Serdinan M * 8* 3* na da fein Vater 
Kan Ba N * Mar > feines Kam glichen Be Abgegans 
id, pielen WE 1 wi n inn 
“ ie nie u | ww dr um ——— mehr ges 
u | eſpenſt aber 
aut welches i 
— — — Den dor ande */obbemeree hat — 


— 58 
alt g abfomderl! N; wird 7 ben 
= yund = ie aa * ne und BG 


ee 
375 
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794 LXXI Det warnende —* 




























LXXx. he; es 
Der warnende Reiche ⸗ 


r wollen Die — 97 san du 
bee Reichs - Engeln / mit neu 
xemmpeln / und Erzeblungen/ anjeho not 
weiter beleuchten. _ ee — 
1. DEE Beangs lee Author/ Claude Durt 
ftellet Die Frage / Ob es gew e Engel gebe/melh 
Regierer / Fuͤrſten / Schutzherren und Patton 
( oder/ wie man fie ſonſi gewoͤhnlih nenn 
pflegt / Protetores der Monarcbien / Künigee 
dien / und —— —4 und Ob ft tt 
Herrſchafſten nicht können verge n / ODER det 
dert / und umgekehrt werden / ehe fie/ von fol 
Engeln / verlaffen und auffgegeben worden 7 |. 
Erbejahet ſolches / und führet/ zur Selekigum/ 
Diejes ein / daß die Spannier/als Feinde Der AM 
—— / gank ſichere / und von lange Sr 
ro ungegtweifelte Getvißheit haben/ Der Erkt 
Sauge&nget des "Bois Bone gan 
utz⸗· Engel olcks GOttes genell/ hab 
das 55 gleich bey erfter Auft chtug D f 
























felben/ unter feine Aufficht und Sch mung / von 
GoOtt / bekommen / und von fo Biel hundert Jan || 
bero / feit dem behuͤtet und erhalten 5 bemadlt | IN) ı 


(s) Claude Duret, au Difcours de Verie 
caufes, & effeöts des defcedange , mutations ch 
ments dc. & ruines des &c. Royaumes d&Rı 


quessChap-2ı P- 397»... un ua 
. . 





— * 


















| Reichs: Engel, ' or 
woatriende ee ee 1) 
L.ARI, Der watter nd erhalte Daffelbe auchy noch heutiges Tageg/ 
104 XXL wider die Schußengelund Geifter andrer Monats 


Re Wien / Kepfer-und Konigreiche und Repu⸗ 

warnende blicken. 

Der E breibt ſerner / es hetten / die Span⸗ 
Bi niier / weil ihnen ſoiches beivufit vor etlichen My 


naten/in einer gewiſſen Spanniſchen Siadt / die⸗ 
Iuunn ar * fr Ergengel mit abfcheulicbenund gottiofen Ge: 


— ar vielmehr saubrifchen Beſchwerungen 
‚und Eredar (avec certaines maudices & i Impies oraifons, 
be ou pluftot incantations & COnjurations') ges 
—* — std NE 


9 

u en künftigen Zuftandesder Kron 

a ae bei oe MH iu be Fragt und zu bereden getrachter, 
a, ED rtv Er feine Protection bon Diefem Königreich 
AH Hi — —— wolite / ſeibi — alſo⸗ 











ttanzugreiffen / und — Der Ertzengel 

55 hf ga m!® . — ab ber geanttwortet/ Ihm wäre/pbn SH 

den / ice Po ee dalung def Südifchen Reichs / die Guber⸗ 

ten ar vir⸗ u erwältung Franckreichs/ big ang Ende 

Dar; und um N FL: — ———— oſchem —* feinereignen 

Ey / ll 1 — Macht ::—— vr ncken.(#) 

& ed am Aber Linneuserflährefg (che elation Dies 

—— ——— ſchen Scribentens/ für ungewi 

rn Be Ime gr ungegründe ottios / und un: 
Ionen: ' * = 


a ob die andre En ge el / welche, 

en / wider 
creih⸗ Eeholſſen / gute6 * boͤſe Engel 
„? Send e8/ fpricht ee / gute gerveft : fo 
Engel Michael, toider Diefelbe / der 


befo eich nicht benflehn follen : teil fie 
jeit dem Nrechts / wider Diefelbe / vorgenommen. 
hen’ —* di e Beftreitung recht und billig ; da I 
„m y ie 

— —— — hap-aı. p· 405. 





706 LXXI.Der warnende 
die Vertheidigung unrecht und unbillig, 
Seynd e8 aber böfe Engel ; fo iſt kein Wunder/ 
daß fie/ auff Erden / wider den Heil, Erkengel Mi 
chael / nichts ausgerichtet/ als welcher fie ſchon vor 
mals / im Himmel/ uͤberwunden / und gefturkt. E⸗ 
iſt auch ( thut er hinzu) Damıt nichtgnug/ daß man 
die Spannier einer fo gottloſen Beſchwerung be 
züchtigt : man muß fie deffen auch yechet uberwer 
ſen und den Ort / nebft andren Umflanden/be 
nennens Durch welche ein folches freples Beginnen 
moͤgte heil und Har Dargethban werden. Kam | 
Einer von denEngeln durch Beſchwerung eine@ub | | 
deckung Gottlicher Geheimniſen vermeynte | } 
erzwingen / was wiirde Derfelbige anderfichun/: 
dem Teufel eine Herrſchafft über die Heil. Enge 
—— ehe bier ao BER, 
Er beſchaͤmt Diefen unverſch ge | 
fennoch ferener / mit Diefen Fragen: Haben h 
Spannier den, Heil. Erkengel Michael geſeh 
oder reden gehört ? So fie Ihn we | 
was für Anzeigungenfeynd fie vergewiſſert Bu 
derjenige / Den fie geſehn St, Dachael war: |, 
Denn er hat ja Fein. gewiſſes Angeſcht mie |, 
Menfch : fo er eineshat/ welches fennd Bandit | fr 
Lineamenten / wodurch Er von dem Engel aba | 
and andren ſo wol Engeln/ als Erg-Engeln/konnt N 
K 
Sf 



















merden unterſchieden ? Vielleicht hat en 107 
für.den Ertzengel Michael / ausgegeben/ und Kam 
doch ein ſolcher / der ſich einen Engel Dep ar 

annt / ein Eingel der Finſterniß gemerkt 


eur 365 (4) 





. (e) kimnzuslib.i. c.13. Nocit, Frandiz pg. 24 











Reichs ⸗Engel. 707 
Ich vermute ein jeglicher frommer und ver⸗ 
ſtaͤndiger Ehrift/ was für einer Religion er auch 
ſeyn moͤgte / wird hierinn dem Limn&oBenfallges 
ben’ und befagte Srangufifche Relation, für einen 
wackren Aufffchnizt/ erkennen. Ob aber demſel⸗ 
ben bierinn beyzuflimmen fey/ daß er zweifelt / ob 
es wabr/ daß die Sürftenthümer/ Reiche / und Re⸗ 
publicken / gewiſſen Engeln anvertraut feyen/in ihs 
ten Schus daran smeifle ich gar fehr, Vereor 
( fprichter ) ne credulitas & imaginatio hic 
ütramque faciat paginam : Ich fuͤtchte / es 
doͤrffte diß Alles nur in leichtglaͤubiger 
bloſſer Einbildung beſiehen. 
Warum ſollte folches eine falfche Einbildung 
fun / da es Doch dem chriſtlichem Glauben und 
ottes Wort nicht ent egen lautet / daß gewiffe 
Engel umdie groſſen Haͤupter fehmeben/und ders 
 felben wol tarnehmen ? Barum follte GHrt 
feine Heil. Engel nicht fo wol gantzen Königreis 
‚» Kbensals jedwedem Ehriften/zu Hütern und Bes 
Wwahrern geben/ und falche Auffſicht/ ſo wol unter- 
Piedlicen Engeln / als auch dieſem oder jenem 
ngel in fonderheit ren ? Aber obeinfol. 
er Land + Reich -oder — immerzu / 
dieſes oder jenes Koͤnigreich/ Republie / oder 
Stadt / nur einig allein wache / und fonft Bein an- 
Dres Land mehr befcebliße oder auch nicht jemaln, 
eh andren Engel abgemwechfelt terde : 
Darüber begehreid) nicht zuuetheilen ; (andern ſa⸗ 
mteben dieſem innæs ; Rem, quæ meam 
. handle Profesfionem , ftri&tiüs examinare 
' P et, 
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708 IXRXI. Der warnende 
Unterdeffen gläube ich Doch ganglich/daß nicht 
allein Königreiche und Länder / fondern auch / um 
Derfelbigen willen / Die regierende Haͤupter derſel⸗ 
ben, unter eines Engels Beobachtung ſtehen / und 
gleichfallsvon einem argen böfen Geiſt / ja vielmehr 
von Vielen / belaurt werden. Es zweifelt mir gar 
nicht/ daß in einem Neiche 7 unzehlich- viel bif 
Geiſter herum flattern / um fo wol an Leibe dh 
und Gut / als an Der Seelen/ Die Einwohner drf 
felben zu befchädigen/ und gleichfalls bey fürnehy 
men Hoffläten / allezeit eine groſſe Menge folder 
geifttichen Spionen in den Stats⸗ und Kahte | | 
Stuben/ herum Friechen/ um Dafelbft Das gr | f 
" ment 7 undden gangen Hof/ (oder eine fürnehin 
— Stadt ) mit Land⸗vder Stadt: verderblichen iv | 
| gebungen / vergifften / und ſolche Rathichlägei 
| nen einfpeyen 7 die zu Hochmut /hochkoflbant 
Pracht / Ausfagung und Preſſuren deß Voſch 
allerhand Ungerechtſamkeit / auch wolgargu d 
gen Keiegs-Empörungen / gerathen. Co rei 
Satan den König David, und hund twider JIrat 
Daneben ſtelle ich auch.diefes faſt auſer Ungenib 
heit / daß / unter allen ſolchen oß und Suts de 
feln einer inſonderheit fire ſch diefen *— ! 
von & 














z ö 
ya 
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Hof wähle zuverleiten; (imfallesih 
nich tverboten wird) und als ein abgeführter ball 
scher Machiavelliſt / der mit feinen fubtilen vie 
viel andreböfe Geiſter übertrifft. beydes Demi |, 
ſten / und dem Fuͤrſtenthum eine State-und ER 
jen⸗Ruin auszuwircken / eyfrigſt arbeite Det 
nige Geiſt / welcher auftratt / mit dieſer Erbietun 
daß er den gottloſen König Ahab überreden mil 
te, zu einem ungluͤcklichen Feld⸗Zuge wider di 

| | Spt! 


— 
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Reiches nttel. 


y 709 
EN nn — oimk prer/ undein falfcber Geift feyn/in feiner Bro 


wi pheten Munde / hat ohne Zweifel in ſonderheit / und 

—— und Lander/ N it behart! icher als alle die andre / um den Küniglichen 

—— ee ei StuhlAhabs Iehmebende/&eitter/feine Pfeile auf 

ven ter eineg Engels DENT 2 w Diefen König gerichtet / biß er ihn endlich geftürgt ; 

reiten cnemangen bi ae nachdem vorhin / durch Den Mund der verfluchten 

Ma belaurt —9* Ra Jeſebel / ihm einefolche Peflileng eingeblafen / wel⸗ 
un nom Re 


Eon ip eilt Peviel taufend armer Seelen in frael ermordet 

nidt/ hat ; nemlich den abfcheulichen aalsdienft/ und 

Geil y.alg an Der a, die Aufräumung der Propheten deß HErrn. 

und Gut ihäpigen/ und ge Kae Gleich alfo halte ich für gemik, daß auch 

felben zu de un / algeit eine re) mehr/ dann ein oder etliche Engel den Thron eines 
| ii 


iüihen Cpionev IN du fürnehmen Regierers und deſſen gantzes Land / ber 


em mb ma gen ; um einen frommen König zu ſchuͤtzen / 


⸗ 


oder eines boßhafften Tyrannens Fuͤrnehmen gů bes 
zul obachten, und Demfelben / geftalten Sachen nachy 
nie jumiderfichen ; und daß nichts a uns 
terfolden Engeln/ infonderheit Einer oder Andrer 
ſolcher Auffficht oblige. Wie dann der Englifche 
Sroßfürt/Michael, in Heil, Schrift vorgeftellet 
m Mird/ als ein Megentensund Schuß + Engels der 
die Oprigfeiten und änder foügee / auch für die 
etehrfireitet, Unter welchem Er-Engel 
permutlich viel andre Engel ftehen / und in Die 
er/ zuDerfelben Bervahrung/wie auch Behuͤ⸗ 
fungihrer Negenten/ ausgetheiletfeynp. 4 
un, 0 Aber ein folcher Fürftenzoder Koͤnigs⸗ 
— deſen Geburt an/ biß zum Ende ſeines 
2 enfelben unabgefondert bewache; in feine: 
DO ae / und fülches Amt indeifen 
ngel überlafje ; wie 5 — 
| us / von: jedwedem Chrifteny. 
t: Cuilibet Fidelium eft Angelus  afli. 
dünn. ftens, 














rn 


flens, Patrem Domini JEfü, quieft in celo, 
videre dignus (2) davon wil ıch lieber gefehrte 
Theologen reden laſſen / als mich eines Schluffes 
unternehmen, 

So viel fage ich allein / daß mann 
Herren vor ihrem Ungluͤck / Fall / oder — 
bißweilen durch eine Erſcheinung gewarnet wer⸗ 
den / oder andren Perſonen ſolcher Fall dehNegen 
tens / Durch ein Geſicht / vorher verkuͤndigt vnd 
man nicht alle Mal wiſſen / noch gewiß unteres 
den koͤnne⸗ obs durch einen guten Schutz· Enge 
oder En Geſpenſt / geſchehe. 

Koͤnig Jacob in SchottlandDiefee Namen 
der Vierdte / ließ im Fahr ı s 137 dem Königeit 
Engeland/ Heinrich dem Villten/einenKrieg als | 4 
kuͤndigen / und ruckte bald Darauf mit 2 N 
Kriegs⸗Heer / biß gen Limnuch : Ma er einam | 
Tag oder etliche ſtill lag / und Die — 

hy 
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ausruhen hieß. isch 
DiefenKrieg hatten Ihm die fürnehmite und 


kluͤgſte Herren deß Königreihs EC chottlandiris |fın 
lich widerrahten / fonderlich Die Grafen von At im 
chambaut , Duglaf, / und etliche Andre. "let k 
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fein geheimft: und vi ———— Raht war ſein af 
ſinniger Kopff / welcher lieber etliche gewiſenn⸗ 
eund von Ludwig / dem Xliten/ Königeingeand® | 
— tee * die ek Al 
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nad . 





el 3% 
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EN Reichs⸗Engel. m 
10 and er anderswo befchäfftigt werden ; gedachte alſo/ die 
fiens, Patrem Domini Ei, ® ide Schotten ins Feld zu treiben’ und wie ſtarcke Baͤ⸗ 
idere dignus (a) Davon ie ven Hunde dieſem Amen en Leoparden auff die 
—— iaſen als mid Haut zu hesen : damit önig Heinrich feinen 


| Streit⸗gierigen Degensan den ſtreitbaren Schot⸗ 
—* fage ic allein a ten / ſtumpff hauen, hingegen Franckreich indeſſen 
aſten Ungli/ F im grucknen figen/ und dem Spiel müffig zuſchau⸗ 
emaifen hund eine EMMEN. emkönnte.  Miedenn die Srangofen/ in ſolchen 
bißweilen onen joker A Srctuͤcklein / zu dieſer Zeit / noch hundert mal geuͤb⸗ 
wet ter ſeynd / und niemals dem hoͤlliſchen Mord-Engel/ 
aim; wäh einen groͤſern Dienft gethan/ als jetzo / da au 
inen guten CRM" —* —— kon ihre Anfifftung / die Sau 
gengefchlagen. 
| ndem nunalfoder König, an befagtem 
ni Se 9a —— Det / in Sehe ine ließ / und dem Himmel 
damit gleichfam ein ainitiſches Opffer prefentirs. 
Golan Be Fon N 187 In Mepnung, derfelbe würde feine Waffen ſchon 
en im “⸗ begluͤcken wann Er Jhm nut/ wi⸗ jetzt auch offt in 
Geige we qh ind de 9 Sranckreich / nach einer ungerechten Eroberung, 
a a ep De 
ich u ne / hinge⸗ 
— 0 eu, dund Hertz dem Würg-Engel widmete : 
“ Sperren DB —— Je iman einen älterlichen Mann / gar ehrsund 
— ude MP Kane Sefilt/ daher kommen / mit unbedeck⸗ 
Mer ab our! / in einem blauen Ruck / fo mit einem 
Nur - ebundentvar. Sein vötliches Haar 














die Schultern herab : aber vorn 
a sopfitwarer kahl. Diefer ehrwuͤrdiger Alter 
ehrt mit dem Koͤni e/ ju reden ; Drang ders 

end abe Sin ame hm be 
h ‚Hinzu kame / tratt er / ohne 
MADLE Reverentz oder andre hoͤfſliche Zeremo⸗ 
ſen / vor der nieht ſhnen 

“ra 1 


pi und 


AUMETID/ 
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212 LXXL Der warnende 
und prabughm : Herr Ich bin zu Euch 
geſandt Euch zu vermahnen / daß Ihr folle 
wieder umkehren / und nicht weiter fortru⸗ 
cken. Werdet Ihr aber dieſe meine Erin 
nerung verachten 5 fo werde Ihr / und Alle 
die) fo mir Euch ziehen / in Unglück kom 
men. Meben dieſer Abwarnung iſt mit 
auch befohlen worden / Euch anzudeuten/ 
daß / wann Ihr Euch / mic den Weibs⸗ Bil 
dern / gar zů gemein machet / und ihrem 
Baht folget / ſolches Euch / zur Schande 
und Untergange / gereichen werde, 
Difi geredt/ Drang er ſich mitten durch da⸗ 
Volck/ wieder hinweg: u 
As die Veſper ein Ende hatte, z ließ Der 
Königdiefen Alten po : allein erfand ſich nit⸗ 
gends mehr, Die e/Die Jhaſe 
ablegen ſahen / betten gernvon ShmeinMehrets/ 
und rechteigendliche Umftände vernommen + Datz 
um ſchauten fie ſich auch leiffig. nach hm ums 
Funnten aber nicht erfahren mo En ſich hette bins 
gemendet, Unter folchen hat fich daben befundk 
eine gelehrte/ verfiändige/ und gar tugendhafle 
Perſon / Namens David Lindes von Berg: ir 
cher hernach dem Beſchreiber dieſer Geſchich/ 
Buchanano / ſolches Ann Ss 
Weil aber / deſſen ungeachtet / der/ zu 
Straffe gantz reiffev Koͤnig in feinem Furnehne 
fort fuhr / und / wider alles Abrahten feiner 17 
hehmſten Raͤthe / den Engländern eine Schlaht 
su liefern mit dreyzehentauſend Mann / auf drei 
fig tauſend anzugehen ſich erkühnte # ſchlug Ih 
ſamt dem Kern deß Schottlaͤndiſchen Adel 
E 


4 er - feind 
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Beichs⸗Engel. 713 
feindliche Schwert zu Bodem () und miſie al⸗ 
fo derjenigẽ / welcher die Warnung verſchmaͤhet 
hatte / ven Koͤnigen und Fuͤrſten zum Warnungs⸗ 
Spiegel dienen / daß man unnoͤthige Kriege zu uns 
terlaſſen / jafo hohe Urſach habe / als wie ein unnoͤ⸗ 
thiges Würfel, Spiel umg Leben. N 

Es hat das Anfehn/der Mann’ welcher Die, 
fen König alfo getvarnet/fen ein guter Engel’ und‘ 
vielleicht ein cher geweſi / der für den König / 
unddas Reich gewöhnlich Die Aufificht getragen- 

Odb aber dieſes Nachfolgende/ Dur» einen: 
guten/ oder böfen Eingel/ geſchehen / ſteht bey mir ın 


je u 


w gröfferem Zweifel. 


u Zur Zeit Königs Jacobi deß Fuͤnfften / loſir⸗ 

ten drey Edelleute/deß Grafens von Aetholia / uns 
fern vum Haufe jetzt befagten Königs; und / nach⸗ 
dem ſie eingeſchlaſſen waren / beduncfte um Mit⸗ 
tenacht ungeſaͤhr Einen unter. ihnen / welcher ger 
gen der Wand zu lag / nemlich den Daniel Stu⸗ 
art / wie Jemand „zu ihm nahete / und mit, der 

and ihm gelinde ſo wol uͤber den Backen / als 
über den Bart / ſteichend zu hhm ſagte: Auf man 
will den Roͤnig umbringen! Darüber wachte 
er auff: und indem er / dieſen Traum zu betrach⸗ 
ten / begunnte; fuhr / indem andren Bette / feiner 
Rammeraden Einen auff vom Schlafie/ und ſchrie: 
Das tritt mie auf die Luͤſſe ? Der Stuart 
anftwortete Drauff : Vielleicht iſts eine Rager 
die etwan bey Nacht da herum fireiche. 


* RVVV—— ARE 
un. ara do Gleich 


(#) Georgius Buchananus libjn3. Mſtoriæ Scötic- 
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714 LXYXL Der warnende 


| Gleich Damit prang auch der Dritferwelcher 


bißhero noch geſchlafſen / auff / fiel zum Bette bins 
aus/ und fragte wer ihm einen fo harten Par 
ckenitreich hette gegeben ? Hiernechſt daugte ſe/ 
als ob Jemand / mit groſſem Getoͤß und» Gepol⸗ 
ter zur Kammerthuͤr hinaus ginge. 

Indem nun dieſe drey von Adel; vondie 


fer Abentheuer miteinanderredeten ; gab das imn 


Haufe deß Königs auffgehende / Pulver einengraus 
famen Schlag ; wovon Das Haus einfiel / und deſ 
Königs Tod erfolgte. (7) Mar 
Deß Tags zubor / che denn gedanhitt, 
Schottlaͤndiſcher König / Jacobus der Fünfte 
586 worden / fing Jacob Londin / ei 
Schott ehrliches Geſchlechts / nachdem er lange 
am Fieber danieder gelegen ungefähr um die 
Mittags » Zeit / gähling und gleichfam gang e 
ſchrocken / an / den Seinigen zuzuſchrehen Au 
Auff! kommt dem Koͤnige zu huůlſſe Die 
Moͤrder umringen Ihn / und wollen Jbn 








erwürgen! ber ein Kleines hernach fenget 
anzu meinen/ und mit jämmerlichem Lamientiven? 


u fehrenen : : Ach! es iſt nicht Zeit mebt/3W 
beiffen ! der arme Herr ift code! Gb 


(0) —* 

Dieſes habe ich nur beylaͤufftig mit anhen⸗ 
cken wollen: weil es / mit dem / was den Drei 
Edelleuten widerfahten/ einige Verwandniß hat⸗ 
will aber hiernechſt noch ein Drittes Erempel/ 


damit gab dieſer Febricitant feinen "Gall 
Hedi fer Febricitant ——— 







welches auf die gute oder boͤſe Könige-Engel Diele 


8 Idem lib. 18. © 1 Ei 
m ldem lid, cod: ‚miasasdyud u 9 
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va Oi — 59 olfahrt an feirt anzaje nmüf Köni ſchem 

ne ! bi e ig te/ ge 

m wu ben Sleiehtwie ‚und de 5 * * — a 
IR I Hann har angen — 
nee v pr afo achtete —— ee ein igteichs 
ifen N anne ) —7 ichem ber. an auch d tg Born enden / 
3 * Dit — sad dan —F —* ma ni: 
uf, () m J Ihn u and in —— 
A — a wegt eh / = Bi amicn. 20 An tlä ir 
SER = * an Hirn jan and 2 wolle 

— Koͤni —* wu 2. 

nige in Ka nhalten ur 

Faire Een eheimnik $y * be⸗ 

igte weten ee 

füre 
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„16 LXXI Der warnende Reichs-(Eng. 
Wie nun Diefer zum Krüppel kommt/ {ih 
für den König ausgiebt / und begehrt / der Krupr 
pel ſolle ihm entdecken / was er dann Heimliches 
wiſſe; spricht Der Kruppel: Dis bift nichrder 
König * — babe dir nichts zu fagen 
Weil der König nicht hören will; ſo geh 
bin / und fag Ihm / daß Er in Eurgem wer 
de umkommen. Diß ge en M 
Augen 7 verſchwunden. Die Ho ra M 
die Wacht / und der Koͤnig ſelbſt / gaben mals 
drauf. (3) Aber Die Mohatziſche Niderlage/ N 
dabeh diefer junge Koͤnig in der Sluchtzbonfer | - 










nem auff Ihn gefallenem Pferde / in einem mes h 
raftigen Dach’ jammerlich erdruckt und erfict | Y 

worden / iſt hernach klaͤglich genug darau ie 
Diefe und dergleichen Gefpenfter zehlet | M 
Lipfius/ unter Die Genios, oder Schfrm-Engil: | 1 
Welches ich dahin geftellt ſeyn faffe 5 aber mein | I 
Horgemeldtes Beduncken wiederhole de 
es | 





mehrmals nicht wiſſen koͤnne / ob’ eg gute? D 
böfe Engel ſeynd / die ſolche ungluclihe 
Rorbotfchafftablegem 7 

6 

Ve 7.) 5 
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LXXI. | 


Die töötliche Dorgeher, 


x Se Nacht iſt niemands Freund: und wenn 
fie Jemanden / ohne Geſellſchafft / antrifft / 
= giebt fie ihm offt Grauen und Schrecken 
ju Sefellen. Darum wird Einer / Der bey Nacht 
allein reifet / von den Beiftern der Finſterniß / am 
eriten alsdann ——— und erſchreckt: weil 
ber Bar ergröfferung Der Furcht / und 
fürchtfamer Einbildung/ ein Groͤſſes kann beysras 
gen: Wienachgehender Fall bezeugt. 
Antonio de Cottilla, ein fürnehmer / und 
tapfirer Spannifcber Edelmann / der ſich / aus 
mancher groffen Gefahr / mit behertzter Gewalt / 
heraus geriſſen / auch ſonſt gar leicht in Harniſch 
—* gen war / ritte eins wolmondirt / und eine 
eichte Lantze in der Hand ſuͤhrend / nach dem 
Dorfj Villa nova, und verweilte ſich daſelbſt / in 
feinen Geſchaͤfften / ſo lange / biß die finfire Nacht 
einfiel, Indem er num fo ſpat wiederum den 
Ruckweg nehmen muſſte / vermeynte er / es waͤre 
nicht fein / wann er nicht zuvorderſt / bey einer klei⸗ 
nen / nechſt vor. dem Dorff fiehenden / Kapellen/ 
darinn eine brennende Lampe hing / die mit eis 
nem hölgernem Gitter vermacht war / ein kurtzes 
Eebetlein verrichtete: Betete alfo / auf feinem 
Merde / bey ſich ſelbſten / und ritte alfo etwas lange 
8— er aber / in die Kapellen / einen Blick 
hinein warff; ſahe er drey Geſpenſter 7 welche 


gleich⸗ 














ig LXXU. Die rödtliche 
gleichfam aus Dee Erden. hervor zu fteigen fie 
nen / mitten/ aus Der Kapellen/ heraus treten’ und 
vor ihm ſtill ſtehen - Er ſchaute dieſe drey ſeltſa⸗ 
me Heiligen / die drey Gefpenfter ſage ich / web 
che Das Angeſicht verhuͤllt hatten eine Weile an 
und begunnten ihm die Haar / vor Schrech 
empor zu * /gleichwie hingegen der ſo 
* Mut zu ſincken: derhalben warffer das M 
erum / und ließ es fort gehen. — 
Aber gleich alſofort ſahe er / dieſe dreh pr 
Larven » Hefichter vor fic her traben / nichtA 
derſt / als ob fie mit ihm reifen wollten. Ed 
folcher Bortrab gang nicht angenehm war 1 br 
fahl ſich GOtt / und verfuchte / durch Öfftere Bew 
‚wendung feines Pferdes / Diefer-ungeladenen Or 
fährten fich gu entladen; kunnte doch damit ihren 
Vortrabe feinen Machtrab nicht entoenden fe 
blieben immerzu vor ihm. Als er nun ihrer nicht 
loß werden kunnte / ſaſſte er einen Mut / rͤſſete ſih 
zum Streit / und feste / mit feiner Lantzen Sport 
ſtreichs auf fie zu: muſſte aber gewahr werden 
daß die Geſpenſler / eben in ſoicher Maſſund 
Schnellheit 7 ſich bewegten / als wie ſein Prem 
Ging daſſelbe fort 3 fo gingen ſie zugleich mit 
und es / fo Funden fie auch ſtill / und blieben ftets/ 
in gleicher Weite/ vom Pferde: alfo/daßer/oht 
feinen Danck / Diefe mißfallige / ſchaueriſche und 
graueriſche Geſellſchafft behalten muſſte / biß in den 
Borhof feines Hauſßes. 
Als er nun daſelbſt vom Pferde abgefliegt 
und zu Ders ihm aufgethanen/ Thür hineingett 
ten war; lieffen fich eben dieſe Geſpenſter m 
derum vor ihm ſehen. Dennoch ging er ſor 
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V. Die rötlich | 
— u U der Kammer 7 —— = 
rinn ſich feine Frau — 
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72 
glehtem aus De Erden pur ber yn 
rieft / ſie follte ih 
m aufmachen. N 
Nachdem 


re * »r 
por ihm ſül ‚me Er hinein gegan 
— IM INT | ? gegangen 
Bee Dt 
* ET.) Ehliebſte u fo gar nicht / ep und hefis 
—— Sache y Sedanten 
ancken 


und begunnien is N ka fhöpfite 

mp se mü 

Nut juf  Yerhalben mit Sr seahu un ihm en unter feine Widerfas 

— — "Datum ftagte fie ein Unglück bege 

| ; Doc nicht gar fleiſſ gnet fen. 

— — ae — — enge 

— Sean) war I Ch eng Bern Dany 

— —— ——— Aare 

ja er —— und verwirrter lie Huliche Gefichre- Blau für‘ 

keines f yaost Veraͤndrung an ick eine ungem laſſung / 

hnen enden gender Bi jeigten; lager eine Gemuͤts⸗ 
f ——“ tte / ex 9 ihm an / 

an RAD r 6 moͤote von ſich ſagen 2 en 

Solche inſtaͤ 
e—— Ba pe Tele peter 

en] m dm fin fen © dmagen, al me 
u. jener | 4 e. er 

In 9 * Ar ——— le 

u —* Ah u guter Meifter —5 — 

ung daſeh ſott; er/famt der F a auchser follt ‘ aufs 

ART und zu Furcht / aus te dieſe Aben⸗ 

ee —— in. feine 8 effen ; begleitete kblageny 

7 u interlaffung ei ammer / zu Bette 'hn auch 

— une ee — — = 

gi la en a hinaus: De erınen 
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— X —9 Ste a gi aber zur Kamm 
zpen Die Oi Zeter zu ſchrehen/ Iia an ’ —— 
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20 LXXU, Dierdorlice 


— — 


wegen Me/ im Haufe — 
ihm / in das Schlaffgemach / hinein ien Dr 
nen fagte er/ daß / fo bald mamihn.allein 
‚Die drey Geſpenſter wieder zu —— 





Haller nit pp | 
jeit } th \ 
| ia | Kin X 






















den Bodem gegraben / ihm die Augen voll mot tten | 
und Erden ———— ſchier Damitg | a: in a 
better Wie man Denn a rn | I aa 7 Ge © 
naberer Beſichtigung / folches augenfheild | ı, — A oft / u Au di 
verſpuͤhrte arum ließ man ihn nicht m ehe — und far —R 
lein ; fonder —— — very gute | — 
unbe und Erſchre 2 * —— 6 | Hi —* — A, 

ſonſt überaus hershaftten $ ne | Kr Son If 
men / und gänglid» erobert hafıten, Kan | 


demfelben / cine ſo toͤdtliche Wincfum hung | 
fiebende Tag fein legter / und er; ohme 3 
einiger andren Kranckheit / deß Fode 
Torquemada urtheilet nicht fibelrn {FW 
mancher Medicus diefes Seficht einer fc 0) 
melancholifchen Feuchtigket un d ſehr verſe 
Einbildung / zurcchnen dörffte; Abert 


K —X 
wuͤrcklicher Erſcheinung folcher Sefpen S% 
verderbte Bhantafey / ln — — Met: 
und das Udel folgends / durchein SS — 
atz ſolcher furchtſamen und —— Einbib — 
ung / dermaſſen uͤberhand — — daß der 
Mann endlich drüber ſerbe ben mſſen ) | 
Es ift befor PA / Vu Edelm 


r 


















gar zum beften eben in der & at rm * bo | Diger Dennetieg, ID TT 
ans auch nicht / in aͤn tzlichen — ie N { — len er . vu er 
RER we — in gahzörmiger Eu 1% dan PR SR TPM 


— lien 


(4) Tonne im driffen Befricn pm. * Eat 
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| 729 LXXI, Dierftiit_ . Vorgeber. yıı 
wegen Ale im Haufe befinde ® vallier mit der Juchtel fo ferfig und hurrigy alle» 
ibm / in dag —S—— zeit heraus getvef . — er es — 
nen fagte ers dafıfobaldmaniindl verſehen / daß er nicht ſo ſehr mit dem Gebet / Als 
die Dren Gefpenfier niederquihmgit Mit Der Sanken / deren doch der geiflliche Behe 
den Vodem gegraben/ihmaiedwad Mouth und Peniathan / als welcher Schuppen wie 
und Erden genwonfen / und fh dent fefle Schilde fepnd 7 nur fpotten / auf Die drei 
betten ie mandennauhzmdtid Getpenfter angerannt / und dazu beforglich / af 
näherer \efühtigung / feld nd Ungedultigent Juchen und —— ein 
I > 


—** un hegmanibandt. dieſelbe weitre MRacht gewonnen, 
— ———— 


fein ; fonderineefchafte ihm ale N | 
. —*— ah daß endlich der Tod Daraus erwach 

Sarct und Erfhrngmeiiede® Fer if k * 
— ana ananange 8 





' j * * * 2 8 % BegregEeRe — ker) * 
Demfeben / eine oidinhe Winktat/) 2 | 
——— * LXXIL * 
einigerandren Kranctheit/ S | ⸗ 
Torquemada urtheilet A “ Die erſcheinende Malefiz⸗ | 
narde — ni sn. Perfon | 
m liſchen Feuchtigkeit / . REM vortrefflich 7 d hoch⸗ 
ii —B RT SI 25 J er / haupigelehrter / un 
OD Zune —— Aue at Der 
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a rd efidibus Gertanicis Anni fecun 
Be ae 7 rk Et eine 
x variz recehter de urhtlodefümtsemitsr ei 











fillationem ; Wundetliche Deſtillitun 


neulich $bet fetfeh Yon Zochgerichee 


N dem 7 J au ve Ratein i ne 
ha den: F N —3 will, 1 =. e TREE: \ yo \ * 
* a — Wr . ⸗ J kit ft FT f sr we a - ö 2 n y J 
iR . — V . a pr} 5 3 PR: y gu 
Fa) Torgemada, im britten Expridup®** \ 2 3i j) 










722  LXXU, Dieerfcbeinende 


On der fürnehmften MedicamentOfſcin | de 
unferer Stadt / ift eine / vom Hencker erkaufftel. | Na 
und neulichjt vom. Galgen nern / Hirn⸗ | Sy 
Schale geftanden / fu bey Nacht⸗Zeit / in einer | geif 
Retorten / hat ſollen calcinirt werden, UmMik | Ge 
ternacht / iſt / in dem Laboratorio, ein getvaltiget | fin 
Tumult entftanden/ bald Diefe bald jene Thürmit | 
Gewalt aufgeriffen / und ungeſtuͤmlich nieder ir | der 

efeblagen / ja ein folches Getuͤmmel / Gepoltet/ | mir 
ßerfien / und Toben gehört worden / dakman | um 
nicht anders vermuten füllen / als es mude led | Cr 
umgefehrf / und übereinander zu ligen Komme | (ji. 
Gleichwol hat man/ folgenden Tags /nichtente N 
ändert noch verruckt/fondern Die Thüren wol ver h 
ſchloſſen / auch fonft Alles an feiner Stelle / und | 
-  behörigem Stande / gefunden / ohneinigen Scha⸗ 
den oder Bruch, * Anat 
‚Don dem Befiger folcher Offiein felbfien’ | gi 
bin ich / als ich nach Diefem Handel fragte berich⸗ dm 
tet / Daß ſolches werfſen und rumoren/ eberniht | in 


angegangen/ als biß die Hirn» Schaal (made | fr, 
nicht von einer gehenckten 7 fondern bey ZLUR | udy 
burg geräderten / Malefiz-Perfon./ genommen) | Ci, 
roürcklich in Der Retorten geftanden +, und gud | din 
länger nicht gewaͤhrt / ohn bik Der Spiritus 96 Inde 


lich heruͤber gezogen, _ Worauf Alles full gewor⸗ 
Den/und man weiter nihtsgehurt. — 
Wolgedachter Doktor fett / in Dem ang 1x: 
hencktem Scholio, und Erklaͤhrung⸗ noch eine Al 
u Abent * hin ® na Bine e 
inds⸗ erinn ſich begeben. Etwas 
( fehreibt dieſet hochgelehrte Mann) hat 
getragen / mit einer Kinds⸗Wuͤrgerinn: h 
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zı2 LAU dieuſheinen⸗ ee Male fiz⸗Perſon F | u v2} 
Sin der Fümnahınflen Mm be / nachdem fie abgehauen worden ; folgende 
unferer Eicdt if eine / tom Hudadd Macht Darauf/ in einem weiſſen Kleide / dem uch» 
und neslihft vom Galgen gun Hüter / vorm Bette / erfchienen / und ein ſchoͤn 
Sdaule geſanden/ fo bey Madre! MP 66 / welches fie / bey Leibs Leben / Im 
Netorten hat ſolen caleiirt erde efängniß / offt mit woliautender Stimme 90 
ternacht iin DemLahorrorio, a EB ſungen / nochmals ri. 
Qumultenfiuden/AaD Def bad Im" Eben in derfelbigen Nacht / hat man / in 
Genalt aufn, ud ungefümländt Der & Peters Kirchen’ (dahin emeinlich Derer/ 
zum okbes Getumnd 69 ENIE Den: Schwert gerichteten / örper getragen⸗ 
nm oben, gehört mod! AND infeibige Kirche / welche ein paar Buͤchſen⸗ 
nicht ande‘ vrmuten follen / — Schuͤſſe weit drauſſen von hieſiger Stadt ſteht / 
umgekhr/ und übereinander * ſo fang geftellet wird; bifiman ihn / nach Unter 
Gin at man folgenden Tage —3 der Sonnen / auf dem Kirchhofe daſelbſt/ 
ändern nach verruckt fondern die {ra Degräbt) woſelbſt fie mir (ad extemporanea 
be auch din an Kinn Ci ——— Anatomicam aliquot vicibus cele- 
ken Stande /gfundenhnah nandam) um eine. unorbebachte Und hurtige 
ha ader Bruch, ' —* Zergliederung etliche Mal / in Ge⸗ 
„pen dem Veſte er ba gentpart einer anfehnluchen Yerfammlung y mit 
in lich mach Dfem danda W et vorzunehmen. / überlaffen worden⸗ 
a’ daß ſoſches werſſen / und rum DE Se efftiges Geräufch / Getoͤß / und ſo ſtarckes 
erg als biß Die Hin: —— und Gekrach / gehört worden / daß die 
don, einer gehenckten / fondern 0 Stii aran Wohnende geforgt / es doͤrfften alle 
19 geräerten / Malety Prrin/ 4 an Bancken übern Hauffen fern gefallen. 
ielic in Der etorten geuedt 4 Anderen, bat man / am folgenden Morgen / alles 
wc nicht geroährtzohn DRESPENZ > ehrt und unvetfchoben befunden. 
in Diefer eröffnet endlich feine Gedancken hievon / 
d nes Anzateinifthen Zeilen. ‚Utrum hæe actio⸗ 
gi Te dimilfasr arporis vitali , qui jam & corpQ” 


. nanı itum 
| Gar x" "on lub fpeftrorum forma hominibuR 
fer  conflernat; an verd Satanicis ad? 
ig = int impofturis, dubium effe videbi- 
age / mit einer Sande + BT verd tales, ad mortem deftinatz 
x 22 per 











ſuum quafi molitur 








1— 
Di 
* 
* 


1) | 
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perion& Deo fe feriö commendent , nec quic- 

quam ipfis commercii fit cum diabolo , facilt 
Ir fuerit judicandum ,„ foli fpiritui vitali hasct 
"FH actiones adfcribendas efle. Spiritum auten, 
vitalem in corpore intelligo primum ineome- 
torem, vitz authorem, Archzum, quin vi 
tam ipfam; qui, gu ratio ipfi dictat efhci 
illius fe movens voluntate & inftin&u, hatl- 
ralibusgue, vitalibus, & animalibus adionibus 
prxelt. Hic, ex interſecto egrediens corpors 
depolito cadavere , liber jam exiftens, cum. 
































aura ſeſe vitali in aöre iterum unit, &in ill Ir 
lætatur, tanquam in propria füa natura: guia, Ai 
dittante Philofopho , omne ed revertitur, UN is 
deexivit. (4) / auf Teutſch / iv viel och Hi 
Ob diefe Handlungen / vondem Lebens | Mi 
Geiſt / welcher nun/da er aus dem Leibe er J 
laſſen iſt / gleichſam wieder umzuke EN I 


erachter / auch bißweilen / unser Geflal 
der Befpenfter / die Leute betriegt ind« 
ſchreckt; oder ob fie Den Triegereyen det 
Satans zuzufchreiben ſeyen / doͤrffte 
ein zweifelhafftes Anſehn gewinnen. 8— 
aber ſolche / zum Tode beſtimmte/ Petſ 
GOTT dem SErꝛn ſich ernſtlich 
len / und mit dem Teufel J zu ſchae 
baben / bat man leicht zu Ve ya 
diefe Actionen (oder Handel), einig 
dem Lebens-Geiſt zuzuſchreiben 


> Pour, 
Webe 
ET. f 


Durch den Lebens ⸗Geiſt aber/ verſtee 
u. .“ 


u rn 
(4) Vid.Obfervationem, qua eſt dicti 


tefiina nonagefima fecunda. 


—3— 


— 


— — 


3 






9 
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—— ⸗ erſten Beweger im Leibe/den Urheber 
BEE DRE — deß Lebens/ Por man —* — —— 
a pls commer ini ennet / ja Das Leben ſelbſt Welchet Les 
uerit judicandum X bens ⸗Geiſt dasjenige verrichter / was Die 
aktion adleribenas ee " Vernunffe ihm fage / nach deren Willen 
vitalem incorport invelligoprim ö und $Eingeben er fich beweat/ und allen na 
torem, vitz autborem, * fuͤrlichen / lebbafften und ſinnlichen Hand⸗ 
tam ipſam; qui, qUZ rn lungen vorficher. Wann derfelbe / von 
ilius ie movens voluntate SE Dem gerödrerem Rörper/ heraus gebt / bes 
ralibusgue, vitalibus, & * findt er fich/nach Ablegung deß Leichnams / 
praelt. Hic, ex iaterſettocz Bunmehrfrey; vereinigt fich demnach wie 
depolito cadavert ‚.liber jamWf h derum / in der Lufft / mit der aura vitali, oder 
ayra ſeſe vitali in acre iterum@b, Lebens, Fufft / und ergetzer ſich darinn / 

etatur, tanquam in propria MT #6 vote im 54 eigenen Ratur. Denn 
diftante Philofopho, omne ed mr tie der Philofophus Ta j ein "jedes gehet 
deesivit. (a) Maui T is wieder dahin / von wannenes iſi herauo ge⸗ 
er auf Er will ſo viel / daß der Lebeng-Geift/ aus Der 


ſi / welchet nun / da 
kn 1 gleichjam — affralifchen Stern-Pufft / dem menfchlichen Leibe 
erachtet. / au bißweilen " q ae fange fey / und / wann der Leib geftsrben / 
der Geſpenſtet — auf EN lebbafften Stern-gufft wiederum bin? 
ckt oder ie 1 1 a NER ene / 

oe zuzufchreiben Bel, Sch fiehe dennoch an / ob diefer berühmte / 
ein zweifelbe — Und in der Natur ieflzerfahene/ Medicus ſolches 
aber ſolche/ zum Tode b £ $uf ,, Meynung / oder vielmehr nur / MM 
GOTT dem Grin fi 4 / und Anden zur Aufmuntrung eines weite 
len ı umd mir dem Teufel | vun Nachfinneng z.und zut Ertvecung eines Öt’ 

hat man Im es / Diefe geſeet Oder epd⸗ 


haben — 

—*—— oder Handel) DM auch/ uber nicht fo fehr/ für feinen ſelbſt⸗ 

ar Das Geiſt we wo / ‚ARE — — Satz / dat 
Durch den Leben Geiſt MATT een angefehn er dieſen daben eben MI 

nen wollen / in Betrachtung. daß gelebt 

67 (umal in der Argnen«Kunf) ohue en 


(a) — —* 3 üi 


1 
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ſchon miffen würden / daß Theophraftus Diefts hi 
ungemeinen Sinne wäre. Denn daß dielr, | d 
Oelt-berühmte Mann / der Paracelfus, telden | N 

fehr viel ausbündig = gelehrte Medici, für ihe A | 
ge / in Der Arkney / achten / und der geisißlih | N 
auch / zur Erbohung Diefer seißroßedigen SUR d 
durch feine ungemeine Erfahrenheit hi N 
eine Stuffen gelegt / Die erfcheinende © Item | 
der Verſtorbenen / nicht für DieLeiber derfelben/ | © 
auch für feine Teufel / fordern für dep menktn | & 
eigenen Geift / gehalten / mag nicht verneint | @ 
werden. um —— 
Aber gleichwie ſolche Paraceſſſche |} 
nung an ſich ſelbſten wunderlich ‚alfo berwunde 
ich mich auch nicht unbillig / über ke pe " 
ſchiedliche und faſt mißhällige Befchreibung Ir | 5 
ches Geiftes. Denn bißweilen fiellet er den R 
gehenden Geiſt der Todten alfo fürs daß derſe⸗ — 
be feinem anderswo beſchriebenem Spiritul vr de 
> gali, oder Lebens ⸗ Geiſt / nicht allerdings glum |; 
fihet. Laſſt uns Doch einen und andren D a 
diefes abentheurlishen eilt» Befhreibers — 
trachten. 2* N, 1; 4 w 
In dem Buch von den Seelen der Abgeſet⸗ € 
benen/befchreibt erdenLebens,Geiftalp: "| 8 
Es ift (fagt er) uͤbernatuͤrlich daß ein | I 
verftorbner Menſch folle aufftehen/ undge | m 
ben ı für Eins; zum Andren/ daß erfät |% 
Blue und Sleifch / bey-oder an fich babe! |" 
darinn er geboren iſt. Drittens / ſo ligefein \ 
I 


Körper in der Erden / und faulen De 
Sl aber / der fich von Im sein 


* 








26 RK Biecefceinent _ 


(hen wien münden / dah Theop 
ungerneinen Cinnd mit. DM 9 
Opjet,brhene ann / Dr Panel ' 
Gehe viel augbüundigs gelehrt Medici, e 
7 in Der Arne / achten / un) 0 

aud zur Erhabung Dieft tehrirdſc 
durch feine ungemeine Erfahren r 
eine Stufen gegt / Die fhcneh h 
der Doertorhenen, nicht für Dub 

u für fine Teufel; Sondern WEL 
eigenen Geil / gehalten / mag ni 


werden. 
per gleichmie ſoldhe an 
nung an * — * * Ne f 
ich wich au nicht undullg | 
fehienliche und fall —*8£ 
en Bande Todten ale". 
\ N 
k feinem anderswo er 
* vali, oder Qebeng Geil / nicht —* 


Dann dißweilen —J 









her 
at/ gehet. Wie die Schriffe fagt : Und 
er geht twieder zu Dem 7 Der ihn gegeben 
Der Geift iſt nicht die Seele : fondern 
wann es möglich wäre / [0 wäre der Geiſt 
der Seelen Seel / wie die Seel deß Leibes 
Geiſt iſt. Der Geiſt deß Menſchen nicht 
der Leib /ift auch nicht Die Seele; ſondern 
ein Drittes im menſcen/alſo / DaB Det 
Leib ruhet in der Erden: Das iſt / er WIE 
cket nichts mebr / er ifi dee Arbeit entle digt / 
— den Schlaff gelegebiß zu feiner 
N uferweckung,. Die Seele iſt / an dem Ork/ 
en zablen muß / bi zum legren Gua⸗ 
— Yun ift dee Beift / da GOtt ihn 
gnfebicker ; bey jbmybey der Seelen’ beyim 
eben / oder in der Wohnung Der 
Wann ichs techr fürftellen (01 ; 
der Geift der Schatten der andren Bey⸗ 
den. Wie man etwan ſoiches an der Ima- 
Hinarion —— vorbilden. Der Men 


| 7 te ination weder 
fibet, Laſt und u =2 Be 7b: SL 1 Bauch * 
—5 — Back nicht vom menſchen. Dann / IM 
res vn el Saft ligen dep menſchen Lerheile über Die 
— und über den Leib / und dergleichens 
* ori! 2 ‚derhalben : Den Leib fiber Nie⸗ 
ee ai RE dann der Aienjcb At In 
Beraten — ner AU auch die Seele ſihet Rev 
Bu und Keiſch 4 IS 4 der indi tie : wie Den Lei / 
un aber Erde beſchieden wird. Den Bei 


Dr 


J 


> SER | nicht» 
—1 De der wan und die andren zween Dats 
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Darum ſihet er dem Keibegleich / und fiber 


auch der Seelen gleich: Denn ds find ER | 


Schatten. (m). 


In Diefer —R— erblicke ich fer | 
[2 


ne recht Fenntli puhr eines folchen Spiri 
vicalis oder Lebens Geiſtes / der aus dem Ball 
herriihre ; fondern hit gang aibten/ De n 
edler und r ſeyn muͤſſte / als dies 
felbft: in Betrachtung / daß ev N gleichfamflr 
eine Seele der Sel in ühillgeachtetmiflen 
Wie hoch er aber Diefen: umgehenden Stil 
erhebt und veredelt; fo kieff ernidrigt er, je 
wlederum anderämo.: indem er ihn⸗ für. b 
und Rerblich usgiebe / Doch aber is I 
Dh wiederum ſolche Eigenfchafften Deb Geil 
IR jchet, die einer fterblichen Subſ f 
dt ss ne werden Fonnen; als nemlid 












eenunfftz u eisheit: toelche er. dem Seil 
5 ſo ſi vielmehr der, Seelen folli 
sugerechnet AN ak Daß er alfo/bendiefer? Ai 
relbung Der umgebenden Geiſter einen 
—— Fatter⸗ Geiſt an I. 
aͤſſt 


Der vernuͤpfſtige Leſer laſſe fi ch nie | oe 








Deieflen / / diefen. feinen Difeurg/ de n en er and it | 


— 66 — Denn es wird/ 
eleuchtung Aul eſchrie ener Meyn nd 
umgehenden Todten / dienen. I — 
Das Geſtirn fhreibt.er). eile fich 
zween Cheileg. Deren Eines / im © 

nn Sim⸗ 
— * ii 


— — rtuorum, er i166. 













bWall decſteuenc Maleſiʒperſen 2 


se 


Darumfibeerdemabenahm? Himmel; das Andre/ im Globo ber Erden 






auch der Seelen aleich; dennduinit: iſt. (Er will ſagen / das erfte fise am Firmament / 
Schatten. (a) 3 „oder an der Seflen der Fix⸗-Sterne; das weyte / 


in der Himmels» Sphar oder Himmel⸗Kreyſe/⸗ 
Ye nechſtens Die —— umgiebt; unter wel⸗ 
sei 5* A —* —* —— 
er An N raus erfolge nun / daß / in Dem 
Ri a a Yan —— / 3iweyerley Weſen ſey; ein befons 
lb: in Perrhrung / Daß (I —— dem Seſtirn der Feſten und WIE 
eng el er Cpl millgenhtin®_ rd ein befonders / in dem Geſtirn der 
hob a im en ben immels-Spbar. Das Bes 
angehen: in der Spbar der Blsbul (oder Planes 
era und vergl, fe Fe HER Dar tepfe) ift eines folchen Mdefens / DAB 
rodafum andatpino ; LNDEIN 9 ana 'erwächfi Alles / was der Erd · Kor⸗ 
und Resblich auäguedt / dach abe u der nt Die Elementen geben. Alsyanf 
tniederum- jahr EigemIOH ne; den / treibt das Erd ,Beflien (f0 will 
kit Künmikchet, 4, Di in MAN wit einem kurtzen Wort / lieber nennen/ 
ih? zugeichriehen werden INT \a5 a dem Theophrafto das Geſtirn der 
mi Sinn, Blobut) die Scächte berau denn 
zuge; (Ne da him MET ter Be Geftien konnte es nicht gefcbeben- 
55 an eicber Poeife gebe ca mir. allen ander! 
* rt) Es ec wen. —* 
unbeilandigen. Jaum⸗ WR" e Beftien am Himme 
„, N am Siemament) bar feine befondre wor 


U er gerbafie Sfr le nt: Dasıft, eötrifft allein den tNenſche 
Briefen hups — —B——— where Beftirne | das 
on ſůhrt / ** 


viralis oder bohhs Gaiſet /d iM 


te undnidere miteinander verwirrt (IN 


l Corr 

Feleischrung perbefheicbener DRM eur; fpondenk begriffen le find/ 

San en/dienel, ah 4 Mmiscinander kaufen ficb veralicen f und 
Dis ——— —* ——— fie do 
zuvern heie Den Fine I Die Unterfebeid dap das Ober Geſtirn 


- 
— 


RU ——— I Sa fe; Das iſt / das obere giebt dem 
"ah Theophraftus Ta — — hie⸗ 
ae | | 33» vn 





— 
> ” 


| Demfelben / ift der Menſch. Denn ( 
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ehierifchen (oder beffer nach Dem Lateinifchen {u 
veden / animalifchen) Verſtand; das unte⸗ 
ve Die Bewächfe / ſo aus der Sphera en | 
wachſen. 
Don dem Geſtirn der Globul / will ich 
hie nichts ſagen; deſſen Philoſophey allein, 
in Fruͤchten und Gewaͤchſen / beſteht: Son, 
dern / von dem Sinnreichen Geſtirni 
mein Fuͤrnehmen / zu reden. Wit ſollen 
wiſſen / daß der Menſch eben alſo / in zweyer 
ley Leiber / unterſchieden ſey; nemlich in 
einen Leib der Globul / und in einen Leib 
der Sinnen; ſolchem nach in einen ſich⸗ 
baren oder greifflichen Leib / und in einen 
unſichtbarn / oder ungreifflichen; als nem⸗ 
lich in den Leib der dreyen erſten Elemen⸗ 
ten deß Saltzes / Schwefels / und Miet 
curs; und in das Geſtirn / ſo weit es den 
Menſchen berriffe. Alſo heiſſt fein Lab 
Blut und Sleifch : und was in ibm un⸗ 
begreifflich / beifft der Geiſt. Iſt dem⸗ 
nach der Menſch Blut und Sleifeh / und 
ein Geiſt. Nun iſt aber Blur und. Sleifch 
der Mienfcb nichts; fondern de. SPRAE 







der Beift ift deß Mienfchen Weisheit / Sin 

Vernunfft: und Diefe Stuͤcke ſeynd der 
Menſch ꝛ der Leibaber iftein Tbier. 

‚Der Beiltift ein Subject ‚(sder.Unterthan 

deß Geſtirns; und Der Leib ein Unterthan 
deß Beiftes : Alfo regiert das Geflienden 
Menſchen / im Geiſt; und der Geiſt deß 

menſchen regiert den Leib / in [einem Ar 


1 























LXXUI 
‚ Die etſcheinende 
— — 
ueßs · Perſon. 23 
rſon 
731 


ie chen 
* un — 
ae r I fo a0 de Sie 388 
n y " . . 
hie nichts ſ — di Denn cin en, Beiki 
in $eich ge —35 eel iſt ei Adern: daß ſt iſi t 
dern / sen und Gewothe - —2 Dr Andı 8 iſt N: ee 
mein sim - — nein tes / um en (oder 
5 In ic Die ihn em di 
2 obul / U Mr Fonde ; a nich /u ie Va am gef 
; Wwem nach 107 * ern Gei t ne nd d tura chaf⸗ 
— an Design komm — 
—9 oder u IL. enfch ung tind ibn wırd eift 
hich in den Leib agte ‚a Mienfi en / / mit Denn ge 78 
un are — — — 
i em / } 
Menſchen in daR Geftien / une} en He q —* > are 
Blut und —53 von sma / Icber ne ei ind d 
glei , und ae ge / w I (ne g — keine ch Ya 
nach Dei ‚ und * Nr * die Ser wer — 
ei, OR on — * de jo 
vr — ein oe I dann ‚ 
der Geil! k menſh De, ang nenne * ug ung ©. (A) ten i is 
— 4 / al 7 in Eh — 
— m m ſterbli weit u e See ob⸗er eß M Sinn 
ifiein OD en twi ch nf le fi ehl e 
— —2 Pod er —— nfche 
— dem G auch nn elb n/ 9 n 
* a 1% eſti da erkl e fe ausru reis 
PT en — — ⸗ hrt t / indem t; in 
Gr | inn/ perhinftie ha Ber ugleich er ih 
17 uud i t/ ſolch ch nm 
md Wei 7 d und en G vern 
eishei eß M denſe eiſt eh⸗ 
enſch elben vo 
ennet. en Se wie n 


im 
ei; 
—8 u 
— 2— Mn 
— » am: a 
1568, aaa Erklaͤh a 
er E hru uch 
Hin vr ng 
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auch/ nicht lang hernach / fabulirt / daß dieſer aſtta⸗ 
liſche Menſchen⸗Geiſt (der ihm allein der Menſch 
und hingegen der Leib ein Thier ift) eben formol 
indem Firmaments⸗Geſtirn/ wuͤrcke / als ie elbi 
ges hohe Geſtirn / in ihm. 

Wie uͤbel / und ungereimt auch ic 
ſey / Daß der menfehfiche eift ein Unterehan 
Seſtirns fen (nemlich ein fo SER ee " 
Menſchen Weisheit und 8138 ſeyn ſo 

leichwie der Leib dem Geiſt untertvorffen; b 
ke mer Erörterung/ bey denen welchen der Ent 
befandt it: " 


Aftraregunt homines, | Sapiens — 

a Me: 

Der Stern regiert den Mann / et ehe 
ihm das Gebirn: 

Wer aber up iſt / heriſcht über de 


eſtirn. 


Das Geſtirn kann dem Menſchen a: 












— mit nichten aber ihm Di 
eisheit und Vernunſſt felbfien mi Eye N 


ches keine Kräfte Deß Geſtirns/ fon 
len / ſind -. 

Denn Theophraftus verſteht 
wol / durch ſolchen Stern⸗Geiſt 





anders nichts als der ——— vitalem, ode 


Lebens⸗Geiſt deß Me 
ſen aſtraliſchen —6 — 
gehende oder an Geſtalt eines verflo 
benen Menftbeng / welche wir 2 = dten Ge 
ſpenſt zu nennen pflegen. Angebltt / ſohe 





( 
N 
te 


Ur 
h 
ki 
IN 


in 
N 
m 
N 
R 
\ 










n  LRSIN Diesen‘ 
—A—— 
tie? ode Geb an he FT 
und Ä irn’ münde/ 
* * ud Det 
‚uf dermenfli 0 
—— 
Yu | 
Men N dem Geiſt mt, 


Ben De MO 


‚1 | 
Aa 
—* 
a tg 
Gelien kann DEN ai 
De nun Klar; Anne 
N nd —— 
De t Kraͤffte d Sf - 


2 ai 
a Te 


m Mia BR 


ne 


2 ielihhe u? 


ei 
. — mantiam (oder Schwartze Kunft) 


Maleftz Perſon. 4: 


unter vielen andren Sachen / aus Diefer feiner 
goerglanbiighen und wahnwitzigen Lehre von der 
igromantia_ erfcheint. Wudurch er die Tod; 
ten⸗Weiſſagung oder Wiffenfchafft / mitden 
Geiftern der Be orbenen / ümzugehen /berficht/ 
und Dafür Necromantiamhettefegen follen. Man 
bin doch Jur / wie gortlos/ und verteufelt / ſolcher 
ein Bericht lautet. | 
Damit ihr (fprichter) Nigromantiam, und 
igromanticum ‚Vie Schwarze Rund und 
den Schwargkünftler) recht verftcher ; fo 
mercket / daß Nigromantia aus getheilt wird 
in fuͤnfferley Species. . Welcher folche fünff 
Species kann / und weiß detfann die Nigro. 
und ift ein 
Nigromanticus : und. ift dieſe Schwarge 
Zunft (oder Todten- Wahtfa etey) das an⸗ 
ee der Altronomiz +) der Sterns 
n 


Das etfie Fundament folches aſtrono⸗ 


miſchen Gliedes ift diefes: Nach dem Ts 


de de Menſchen / wann das Ewige und 
das Sterbliche / Yoneinander gefchieden 
find ; ſo NB, binterbleiben zween ſierbli⸗ 
de Beiſter auf Erden/die der Menſch bins 
ver ‘5 nemlich der elementarifche/ 
J * und 
Werkeiner redlichen und ehriftlichen / ſondern abers 
gläubigen, verdanımten, * —— wo⸗ 
mit der Noftradamus, und piel andregransöfische Satans⸗ 
Echrlinge »fich-beholfien : fie man / von befagtem Nottra- 
Beach de Pontis, einem carholifcyen Eeimapn 

st N A Dep XUL hierüber ein merefrones 








4 
J 
—— 
= . 
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zween Beifter etbennet / was fie * und 


ihre Eigenſchafft / Weſen / und Art / weiß; 
derſelbe kann die erſte Gattung det Nigro- 
mantiæ &c. Wer alſo die Geiſter eines ver 
ſtorbenen Menſchen erkennt / in ſolcher be 
ſtalt / wie gemeldt; Der iſt vollkommen/in 
der erſten Specie: und heiſſt / mit ihrem rech⸗ 
ten Hamen / Cognitis Mortalium, die Er 
Eenntniß der Sterblichen, — RI ee 


Um Die zweyte Speciem , iſt es alfobe 


fcbaffen. Wer / mit ſolchen Mortalibusspi 
ritibus, —— | 
Daß fie fe 

Die andre Speciem Nigromantiz. Welche 
nach dieſer Gleichbeit / zu verfieben / als 
wann ein Herr /mit feinem Knechte / ſchaff 
und gebeut / daß er diß oder jenes thun muß 
Was alſo / in ſolcher Geftal 

zu chun möglich ift / Das ift auch moͤglich 
durch den (vom Leibe) verlaffenenGeilt/su 
ebun: jedsch aber alfo / daß man fie lalle 
Diener feyn / und nicht herren ; auch dab 
berrachte/weß Sinneser (nemlich der Geil) 


lebendig (das iſt / da der Menſch noch lebte) ge 
wefenfey: und Diefe Species N mit ihrem 





rechten Namen / Tortura Noctis 






Mercket weiter / von der dritten dab 


ſolche febwebende Geifter / in vielerley At 
und Wege / vom Beltien / geborn werden! / 


und ſchwebend ins Chaos verwerden 
fierben. Dasift: Sie werden geboren / und 


9 
ur 


4 v—— 9— 


——— — — — na 


in Befchäffte vollbeingen/derkann 


t / einem Diener 


SITE —— 


3 





hi MalefisPerfon. 35 
* sim a! Durch den Tod wieder verzehrt; 

und * eiften n der Geboren / und auch ——— 
Erkennen * ner weſe a Die wir Mienfchen/auf Erden, Einer wird, 
Kaffe een u # der Andre flirbr. Mer nun diefelbe ( Geis 
MN fier der Verftorbenen) erBennt/xoie der Arge 

be a die Bahn —* Aräuter brauchen Bann; der Bann die 
manti2&c. * —* ritte Speciem Nigromantiæ und die heiſſt / 
—* Ihrem rechten Namen / Meteorica Vi- 


Ae und m 
een Specie: ME lm 1 Klum weiter / 
—5* von der Dierdten 
Eichen % iht wiſſen. Welcher / in einen Pa kan 
ae —— 
 folcen N SEroffnung; zu gleicher VDeij 
han r * Sf Einer / in ein Doaffa — — 
5 ine —* ee ge — ———— 
ON ro f winnt: oder wie Bi 
I Te 
e Mein Het he * die vierdte Speciem —— —— 
* ya“ €: mag in einen Leib Breiffen / underwas/ 


m folcber ON a0? imgeeiffen/ berau 
Das alf Ti dei ei legen. (*) ik Pmen/auch erroas in, 
— 
a eeckee / zum Fuͤnfften: 
——— at : —22 weiß / einen Fifa 
Bea N Decken, Su anen/ Und denfeiben zu der, 
* —* 52*— fi ——— als wie die 
—*æ— | 

Den inurl VOÜEDRE Mache; oder ale warn ee 

Meat CR - 
—5* vom Be / Den Cara mb gell, als ein guter He⸗ 
— m a 
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ee. a nee er RER 
mit einer Wand verdechtwürde; odekden | d 
gleichen x der Eann die fünffte Speciem Ni- | U 
gromantie: welche / mit ihrem rechten YIa | de 
men Obcoecationigromantica heiffts Wie | E 
die Natur und Kunſt durch ein fölches er 

wehntes Mlittel seinen ſichtbarn kann um | d 
fichebar machen: alfo vermag diefe fünfte | t 
Species Nigromantie einen ficbrbaren Labı | 9 


mit einem unfichtbaten’zu verdecken. 1 
Solcher Geftale nun mäcbendiefünf | " 
Species einen gangen Nigromänticum,und | | 


bandlen durch die natürliche Rräffte. Und | ! 
wiewol fie Dem Eleinerm Licht der Der 
verborgen ; feynd fie Doch dem geöflen 
Licht der Natur offenbse, (a) )/ 
Gleicher Meynung / ſetzt er auch / unweit hir h 
nach / in einer andren Erklaͤhrung der gan 
gen Aftronomiz, die Rtyftall-Schau / um 
Spiritusaftrales, zu Der Nigromantia, und tiu 
lirt beyde eine Kunſt, Don den aſtraliſchen 
ſtern aber / ſchreibt ee inſonderheit Dieſe 
ties der Nigromantiæ lehret / mit ven fra” 
ſchen Geiſtern / handeln / fo fie vom Leibe 
geſchieden werden; alſo / daß ſie * wie 
ein Knecht / dem Menſchen dienen 
Wer ſonſt Theophraſtum nicht kennt; du 
meyne ich / kann / aus ſolchen feinen Reden lidt } 
ergreiffen / was fuͤr ein ſaubrer Geiſt ihm br 


—— — — 















rs 


(2) Idem lib. 1. Philofophiz Sagacis , pı 42. Eätionb 
Germanicz;. Partedu er 


(5) Idem in der andren Erflährung Der garden UNE | 


men am 20 


br — 
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unfidoebaten’" ‚einen S geſagt / en e/und hat en und N beh⸗ 
Go ner ode tern⸗Gei n Necro doch / im emen⸗ 
pecies une gangen Nigel © Welches j en er nich iren / wie — 
nn ( wie 5 Dem Alma müffe en Di 
—— 4 nei Sim Sr — 
fie doch a iebt € iefen — mind pen u. zu⸗ 
Vcht der * aus / für ae / —* eh Roi 
sonne PT Ai —— —F Seipenfler Stern. Kin 
ua, m eine anörenEt ei Geickeer 6 Bi .n Spt ph ea 
nomik die R N nem * ſo die aft er Gefpe wer⸗ 
| * der mM orbenen raliſche —* ) key 
enſch hat Menſche orper / ud Die 
3Wween Rörp geben. yon ei⸗ 
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Daß bißweilen / ausden Gräbern / ein Dunft 
herauf ſteige welcher von Manchen / bey Nacht⸗ 
geit/ für ein Sefpenft werde angefehn / kann man 
tool zugeben : aber / was Theophraflus will if 
ein Andres. 

Mir geht nicht eben fo ungern ein/ masLi- 
cetus , und theils andre gelehrte — 5 
urtheilen / daß ſolche / von den Gräbern auffah 
rende / Daͤmpffe oder Duͤnſte eine menſchliche J 
gur bißweilen gewinnen mögen. Wiewol dar 
noch Einesund Andres folches auch Leicht umfob 
fen dörfite 5 angemerckt/ fich billig fragen left: 
Wie es moͤglich / daß ein ſolcher Dunfl/ der/ bey 
deß Menſchen Leben / Feine menſchliche Bildung 
gehabt nach dem Tode deß Menſchen allererſt (üb 
che erlangen ſollte / da Die weſendliche Form / nen 
lich Die Seele / welche in Mutterleibe / den Leib ſit 
ſich zu einem bequemen Wohnhauß / zurichtet und 
ausarbeitet / ſhon hinweg iſt? Und warum Dam 
nicht eben fo mol ſolches geſchehen ſollte / an eine 
ſolchen State da man entweder einen verreckten 
Hund / oder Kage eingeſcharrt ?( 1wiedann mandt 
Leute / wann fiedas Dich lieb gehabt / ſolches nid! 
fürdie Raben werffen / fondern durch Jemanden 
unter einen Baum im Garten einfeharren lan) 
Davon man gleichwol hernach niemals 1 DM 
Nacht / einen Dampffin Hunds⸗oder Kahen O⸗ 
ſtalt / empor ſteigen ſihet. Doch begehreihw/ 
wie gedacht / ſo hart nicht zu widerſprechen. 

Gleich wie ich mich eben fo wenig denen 

allhie hart widerſetze / welche vorgeben / Der Leben 

Geiſt koͤnne bißweilen / über Dem begrabenen 

Zeichnam / in einer Leichnams⸗ foͤrmigen / ur 
m 
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fitis, ideogue fenfiles operationes perficerene- | j 
queunt : fed potiüs, obumbrationes quasdam | „ 
dare, Spiritus ille fategit, | 
Quare nec obftat , quin alibi aliäspera- | „ 
gere non definat : nec etiam magna obrepit | y 
contemplanti difhcultas, cur circa fepulchra n 
violentämorte interemtorumfpetra obferven- | 7 
tur, Spiritus quippe ille,necdum plene&pla® | „ 
deftrudtus ob indiffolutum ejus vinculum, &- f 
halationibus quibusdam impr&gnatus , ſot · 
mam humanam induit; id eſt per p»roscor- 
poris interemti tranfıens , & peculiaremal- | |, 
huc adtivitatis fox Sphæram obtinens, &p%- Ma 
ſtea ad area impingens corpufcula,ex lis non m 
poteſt non formam fibi adaptare , qua cum | 
hominis figuram quodammodo refert, reprz- | ;, 
fentarque : quia Spiritus ille vinculis corportis N 
nondum fölutis fimile operari femper intes- uf 
dir ; ad — :> maxime fibi congrua meat, 9 
quamdiu intactus remanferit, Verum ex d 












dis caufa manifelta videtur, quare non lot 
gum temporis ibidem commorari poslit: tum 
quod indefinenter A concanlis aliis mi- 
tationem incurrere debeat ; cum etia 

quod non novum quoddam pabulum, quo 1 
lioquin reficitur, fibi acquirere posfit, Qu 

nihil per potum, & cibum, aliasgue conca 

fas porrigitur , fübminiftraturgue ; U 
noviter præſentid quädam ad illas ſolitas 0) 
rationes neceflarid adfir ; fed porilis rep: 
difruptis A corpore illo liber aliis cum vehl- 
culis, & quidem fimilibus aut difimilibus; &- 
milia vel diflimilia perficit , modò fübjetlo 


de 
u | 









Malefi3,Perfon, 741 
debito requifitisgue infirumentis polleat orga- 
nicis, (#) 
| Es ift — in dieſem Diſcurs / kein ei⸗ 
niger Noth⸗feſter Beweis. Sintemal weder 
Die zu Winterszeiten ſich / an den gefrornen Fen⸗ 
fieen / ereignete Manchfaltigkeit Der Figuren / 
noch die mancherley Bildniffen auf den Mar 
mel-Steinen/ welche vielmehr der / überall/auch 
fo gartieff in dem Bufen Der Erden/ wunderlichs 
fpielende Natur / als demLebens · oder Stern⸗Geiſt / 
zuzuſchreiben / ung gnugſam / zu dieſem Schluß 
verbinden kann / dab ein / um die Gräber erſchei⸗ 
nendes / Geſpenſt eines erſchlagenen / und allda be⸗ 
grabenen Menſchens Lebens⸗ Geiſt fen. 

Die Figuren an den befrornen Fenſtern / 
eynd niemals einem Thier/ oder Menſchen / volle 
Smmlich/ oder. durchaus gleich / und entftehen/ 

zufällige Weife/ aus unterfbiedliher Diſponi⸗ 
rung der Feuchtigkeit / womit Die Fenſter⸗Glaͤſer 
uberzogen werden / wie au zugleich Durch 
unterfcbiedlichen Anfak Der Kälte / welche einen 
Theil deß Glaſes ſtaͤrcker oder ſchwaͤcher / ans 
greifft/ als den andren/ und alſo an einem Eck / 
oder Ort / den am Fenſter bafftenden feuchten 
Nebel / oder Dunſt / (der eben wol nicht überall/ 
Hleiche Dicken hat, mehr zuſammen⸗oder einzeucht / 
oder / nachdem er gefroren / von ander reifjt / oder 


dehnet / weder am andren. Welches dann / noth⸗ 


Bea mancerley Figuren nachaffen und etlicber 
affen vorbilden muß :. Wiewol der gröffelte 
Aff dabey / in deb ak Phantafen / ſteckt / 
| aa iij der 

(4) D. Benjaminus Broechbuyfius, in Rationibes 


Philofophico - Medicis &c. p- 5 62. leq. “ 
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der ihm felbften alsdann / bald diß / bald jenes’ 
dabey ein » und vorbildet: allerdings, wie man’ 
on dem Gewoͤlck / ſich allerley Thiere einbilden 
Kann ; da Doch Fein herum fehrveiffender Lebens 
Geiſt / fondern Die ale Zuſammenſtoſßodet 
Fuͤgung der Theile deß Gewoͤlcks / Anlaß giebt 
daß der Anſchauer die Figuren ſothaner Wolcken 


Striche / oder Zuͤge / mit gewiſſen Sachen kant | 


vergleichen. | 
Und warum füllte nicht eben fü mwolder/bun 


dem Degrabenen auffiteigende fubtilfte Jab® | 


Dunft/ durch, eben dergleichen Gründe / die Die 
fer Author führt/ für einen Stifter folder te 
fcheinenden Geftalt/ oder Figur/ ſich auffwerſen 
oder ausgeben Fünnen ? | 

roch lieber wuͤrde ich / mit dam — 


David von der Becke, ſoiche Erſcheinung ein 
begrabenen Leichnams vb Dem Ghrabedenen/ Al | 


noch unausgelefehten/ Ideis deß menfhlihen 2er 
bes zufchreiben. Durch welche Ideas er aber Kb 
nen bloffen Entwurf oder Vorbildung in Cedatt 
—— ; ſondern folche Sigmacuren /tieb 
che wuͤrcklich /auch aufferhalb unfere Gedandkend/ 
in dem Saamen eineg Körpers flecten. aM 
nimtfie auch / für den Scaamen felbft alfo/ dah 
ihm Idea, femen , und forma einerley 
(Wiewol hie Fein men prolifieum , ſonden 
bloß eines jedweden Dinges innerliches wůrck 
ches und erſtes Grundivefen / und Urkraft ein 
Gleiches zu erzeugen/gemennfmwird), 
Durch Diefe Ideas geſchicht es/ — 
nung nach / Daß Die Enten / weil fie of von 
Schlangen freien / nach ihrer Erſter us 


9 
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lung / bey Sommersszeiten/ in Echlangen ſich auf 
loͤſen / oder deutlicher zu fchreiben / daß / aus ihrem 
faulendem Fleiſch / Schlangen erwachſen. Denn 
ſolche Idex, oder Semina „ob fie gleich / durch 
den Tod ihres Körpers/ darinn fie bishero ges 
wohnt / ihrer Fruchtbarkeit beraubt / und un 
fruchtbar worden > ſeynd Darum Dennoch nicht 
gänlich alsdann ausgerottet ; fondern bleiben in 
den todten Körpern noch uͤbrig / und werden 
auch / in den Leichnamen verflorbener Leute / alles 
Fa gewiffe Zeichen fothaner Idearum vers 
puhtt. 

In dem gediſtillirten Menſchen⸗Blut / hat 
man jemaln mancherley Ideas der Theile menſch⸗ 
liches Leibs in acht genommen. Welches Den 
Borellum beiwogen zufagen/ man könnte / in De 
nen: Ideis , Durch eine erlaubte Necromantiam, 
den Bater/ Grofvater und Die gange Stamm 
Reihe / ja fo gar die alte Roͤmer / Hebraer/ und 
ven man wolle / als wie gleichfam in einem Aufe 


erſtehungs ⸗ Schatten / wiederum ang Licht brins 


gen/ in ihrer recht eigendlichen Geftalt ; fo man 
nur die Aſche (oder Staub ) und Gebeine Ders 
felben aufhübe: | 
Diefem flimmt auch Der von Der Becke bey/ 
vermeynend / es ſtehe ſolches / in Der Natur Gewalt / 
ſo — gewurtzelt / daß kein Zweifel 
daran möge hafften. 607 
Wborauff er dann weiter dieſe Zolgeren 
macht: Wann die feminales Idex ( oder 
te Signaturen und Urzeichnungen ) 
der unvernünfftigen Thiere / ob fie gleich 
andern mächtigern — (oder Sildupger 
his un 


. + 


ui) 





ns ng 





ig wor⸗ 
den / dennoch unvertrieben bleiben Ed 
harten: : Wie föllten denn die Idex 
deß menſchlichen Leibes/ nachdem ſie / von 
dem bewegendem Geiſt verlaſſen worden 
gleichwol auch nicht annoch / in dem Leich⸗ 


nam / vollkoͤmmlich ruckſtaͤndig verblit | 


= 


ben? | 

Er ſetzt vor⸗und hernach / noch umterfchieds 
liche Beyſpiele mehr daran man ſolches mine 
erkennen : Uriter welchen‘ infonderheit Diefd 
mercklich iſt / daß die Aegypter / und Die Beweh⸗ 
het der Inſul Madagalcar , viel Heuſchrecken 
ſreſſen und nachmals wann fie werbleichen aus 


ihren todten und faulenden Leichnamen / hind® 
Ur) 


gen wiederum Heuſchrecken erwachſen. 


Babe tna er /_ Kon ls? me 


mans hie nicht willig muͤſſen geben / daß. dert 
gerteifenen und von Denen Ideis feminalibus 

umanis (Denn ich will dieſes um ſo viel liebervals 
deutlicher / Lateiniſch ſetzen) in die Subſſan def 
Menſchen⸗Fleiſches vertvandelten z KHeufareen 
Idex-( Ur» Bildungs, Kraͤffte / oder, Bildung® 
Saͤmlein) auch allerdings Durch fo-vielerlen Di 
geflionen und Verdauungen nicht gänslih auf 
getilgt ſeyn / fondern annoch voͤllig / ob gleich um 
term Joch der fämlicher Ideen. eines Menfihend/ 
in ihrem Stande verblieben, 1. 1m 0. 
© Um def willen / verwirfft er auch Die Me 
mung derer / welche ſetzen / es kͤnnen Fasfche/dund 
einen warmen Sonnen⸗Schein / ohn einigen vor⸗ 





verhandenen Saamen oder eã aus dem blofe 
fen Leimen / formirt werden; welcher Meng 
| | | pie 








— 


— —— am * 
eynd : dahergegen 

bÄt gen / Er/ d 

a 
ie Sonnen⸗Waͤrm 

—————— — 
dem bewegt Ge wi ri Salichkei für eine Geſchicklichkeit oder 
—— name in vn cbes mob t zur Erzeugung eines Fro⸗ 
2. velltömm ah mat —— ——— Set vor⸗ 

| andren 
Sondern / wann fichs jemals begeben /dab 
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Phantafeyen erwecke / um / bey ſachigiigen 


Leuten / den Aberglauben zu vermehren / und fie 
in fein betriegliches Mer zu führen : Denn es küns 
ne / ſo GOtt es zulaͤſſt / geſchehen / daß der Teufel 
welcher ſonſt / als ein Geiſt / leiblichen Augen un 
ſichtbar iſt / die ſaͤmliche Ideas oder Bildungs 
Zeichen deß todten Koͤrpers anziehe / und damit 
eine 5— Perſon / als den Samuel / oda ti 
nen Andren / deſſen Ideas er angezogen / Horfkllig 
mache. (#) | | 


Es doͤrfſten zwar dieſer Meynung gleichſol / 


nicht geringe Anſtoͤſſe und Einwuͤrſſe begegnen 
| Denn eg könnte Frafftig verneinet werden / die Br 


arrlichkeit derer Idearum / welche allbereit DE 
Gewalt einer, andren Form oder feminalifchen , 


 Idex unterthaͤnig worden/ bevorab / wann Die 
ſelbe wuͤrcklich allbereit fich / in eines andren Kin 
pers Fleiſch und Blut verwandelt haben, Web 
che Verwandlung ſchwerlich ohne Horhergebendt 
Eorruption deß Verwandelten / gefhehen Fan 
Dahero alsdann auch / famt der berwandelen 
Materi deß versehrten/ verdauten/umd theils IN 
menſchlich Fleiſch und Blut vermandelten Thier 
Roͤrpers / nothwendig auch Die Signaturen ſoſche 
Nrateri mit corrumpirt / und die vormalige ©b 
ſchicklichkeit oder nafürliches Geſchick zur Hethet⸗ 
bringung. eines neuen Körpers’ der ihres Ob 
fehlechts oder Gattung fey / in ihnen fich verlieren 
as oder auffs wenigſte aller Krafftloß ten 

en muß» er 


(4) D. Davidis yon der Becke / Experimenta &:Me: 
itati circa Rerum. naturalium Princpia, p. 241» 
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Malefisperfon. 747 
Wer nicht glauben kann / daß Die Sonne/ 
ausdem bloffen Leimen / Froͤſche erwecken koͤnne / 
ohn vorher darinn ‚befindlichen Idealiſchen Saa⸗ 
men’ Der gebe hin zum Nil-Strom : da wird er/ 
nach defien Abflut/ allerley/ unter dem Waſſer / 
Zeit währender Flut / erzeugtes Ungesiefer ers 
blicten/ und unter andren Maͤuſe / fo halben 
Theilsgebildet/ halb aber noch ungebildet ſeynd: 
Welcher aus feinen feminalifcben Mäug-Ideis 
buͤrtig ſeyn können; fondern aus dem Nil Leimen. 
Denn die Mäufe hecken nicht/ unterm Wafler/ 
ungen. Will man aber fagen / folche halb-ges 
ormirte Maͤuſe fenen/ aus Denen/ bey Der gaͤhen 
Uberſchwemmung deß Landes erfoffenen und un» 
term Waſſer verfaulten Maͤuſen / erboren: fo fras 
. ich / warum dann der halbe Theilfolcher Maus 
e nur gebildet/ Die andre Helfite aber annoch ein 
purer Leimen / und nicht vielmehr auch eine Maus: 
aͤhnliche fleifchichte/ ob gleich annoch ungebildte/ 
Materi ift ? Er,gehe hinzu den Blumen /und 
Dlätern : Die können ihn lehren/ daß ohn zuvor 
borhandenen idealifhen Saamen der Sommers 
Voͤgel oder Zwiefalter / und Raupen/ ſolches Ge⸗ 
zieſer aus Blumen und Laub erwachſen können. 

Aus Raupen / werden Spinnen/ aus Würs 
mern Mucken und liegen ; aus dem fautenden 
Ans eines verreckten Rind⸗ Viehes / oder Pfer⸗ 
des gleichfalls Fliegen und Bienen; aus dem 
(mit Erlaubniß 1 föriben) Roß-oder Kuͤh⸗Miſt / 
Kefer : Da doch das Würmlein Feine Mucken⸗ 
der Ochs / und Das Pferd auch meder Fliegen / 
noch Bienen friſſt / noch einige idealiſche Sr 
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tur der Bienen oder Fliegen/ in feinem Zleifh 
hat/ fo lang er noch lebendig ifl. | 
Derhalben erfcheinetz aus dem/ daß / aus 
den faulenden Seichnamen der Egypter Heuſchre⸗ 
cken erwachſen / nicht gleich eine nothwendige Fob⸗ 
ge / daß die Signatur derer gefreſſenen Heuſchte⸗ 
cken ſolche Bruten formire: weil das Aas eines 
Ochſens dennoch Bienen und, Fliegen zeuget/ob 
der Ochs gleich niemals Bienen / oder Muͤcken/ 
verſchlungen. Ei 
Wie mir nun ſolches gar ſchwer eingeht 
daß die ſeminaliſche Signatur / welche einer All 
Dren untertvürffig worden / nicht aufgelöfet wer N 
den fünne ; und de Borelli Vorgeben/ vom  ® 
natürlicher Vorftellung der Geftalt und Bildung N 
der Vorfahren, gar feltfam lautet : alfofdbeint © 
hingegen dieſes ſo gar ungeftalt moch ungereimt | 1 
nicht / Daß die von ihrem felbfteigenem todten Leid» 
nam empor fieigende fämliche 'dew , vder Sr | N 
gnaturen / einige Menfchen + vder. vielmehr Ne gt 





ahnliche Geſtalt / bey Nacht / formiren Finn ⸗ 
ten. Sk 
Doch glaub’ ich nicht/ Daß folche Geftalten \ 


ſo articulirt oder begliedert erfcheinen Way 
wie manches Gefpenft / bey.den Gräbern’ erblict 
wird : fintemal zu folcher voͤlligen Bildung / Die 
Signatur/ oder Idea, allein nicht gnuglam bes 
kraͤfſtet iſt Aus den hinterfielligen Signaturen 
oder feminalifchen Ideis der £uinirten Leiber / 
macht die Natur Feine fo vollfommene Geflal 
ten mehr 5 fondern / nach und nad / 


fhlechtere- Als / um Exemp Kay dem YAnde 
efer / oder Maden 
de und 


— 


— 
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Fleiſch / ein fliegendes Geziefer 
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und dergleichen. Und mann Die / in einem tods 
ten Leichnam anno verborgene / Idex Die rechte 
Form oder Seftalt eines Corporis organicivder 
begliederten Leibes uns bey Nacht / fürmahlen 
koͤnnten: ſo muͤſſten die / im verrecktem Aas eines 
Hunds oder Viehes / ſolches gleichfalls thunm: 
Welches doch bishero noch / von keiner Erfahrung / 
bezeuget worden. 

as Exempel der Aegypter / und Enten / treibt 

oder zwingt mich nicht / zur Erkennung einer be⸗ 
—— Geſtalt aus denen / im Leichnam hinter⸗ 
liebenen Ideis. Denn erſtlich erzeugt Die Na⸗ 
tur / viel leichter und williger / Schlangen / Dra⸗ 
chen / Eidexen / und allerley gifftiges Ungeziefer / 
weder einen Menſchen: bringt jene / aus allerley 
Corruptionen / oder Faͤulungen / offt hervor / ohne 
arung und Vermiſchung deß Maͤnn / und 
eibleins/ wie die Naturforſcher beglauben; 
Diefenabernicht. Mylius febreibt/ daß / aus zwey 
gruͤnen Raſen / ſo man dieſelbe dergeſtalt uͤberein⸗ 


ander legt / daß ſie mit ihrem Graſe / aufeinan⸗ 


der ſchlieſſen / und hernach ſolche / alſo uͤbereinan⸗ 
der gelegte / Raſen ans Ufer eines Waſſer⸗Teichs 
Pe alsdann viel Eleine Aele aus ſolchen Ra⸗ 
en/ crwachſen follen. Sollte aber dieſes einelin- 
gewißheit / und muͤſſge Speculation ſeyn: fo iſt 
doch gewiß / daß man / auff gewiſſe Art / aus ge⸗ 
pulverifieten Aalen / Schlangen / und zerſtoſſe⸗ 
nen Schnecken / lebendig⸗ junge Aaale / Schlan⸗ 


gen / und Schnecken / natürlich wieder hervor 


€ 


bringenkönne, il 
Aus einemverftorbenem menſchlichem Leich: 

nam aber/ wird man nimmermehr einen lebendi⸗ 
| gen 





so 1XxW Die erſcheinende 


MIO. Too PER auge 
gen wieder hervor bringen / fondern/ im fülher 
Kunſt / allein GOtt den Herrn / für. den einigen 
Meiſter / erkennen muͤſſen. | 
Diefem nach könnten / aus denen faulendeh 
Aegyptiſchen Körpern (imfall fonft nur Die Erseh? 
lung nicht/ ineinem bloffen Geruͤcht / auffer grund 
ticher Gewißheit / beruhet ; angemerckt / der Aus 
thor das Wort fertur Man ſagts /dazufeht) 
die / in ſelbigem Lande häuffigft befindliche/ Du 
fchrecten / welche/ von den Eintoohnern/ geroſtet / 
und alſo geſſen werden / gar wol Heuſchrecken er⸗ 
wachfen ; ob gleich der geſtorbene Aegyptetnn 
feinem Leben nie Feine Heuschrecken verſucht het’ 
fe : Denn die Sonnen⸗Waͤrme/ Und in A 
pten unbeftändige / mehrentheils warm »feuchtt 
Lufft Kann folches/ auch wol ohne Speifung um 
Genieffung vieler Heufchrecken / auswircken. 
Sleicher Maffen / zweifle ich. nicht daß eben 
fo wol / aus einer todten und faulenden Enten/ 
wann das ftincfende Fleifch derfelben/ an einem 
dazu bequemen Drt/ und in einer darzu geteme 
rirten Fufft ; lüge/gereiffe Schlänglein / von Det 
Sonnen / ausgebrütet werden Dörfften; ob DI 
gleich von keinen Schlangen was gefreilen heil 
Denn wann ſolches ſchon nicht alle Mal geſchiht 
daß ein faulendes Fleiſch der todten Enten / 
Schlangen gebiert_: ſo folgt Darum noch nicht! 
daß es niemals gefchehen Fönne, Die Luft il 
nicht alle Mal geſchickt / Schlangen zu eugen 
doch weiß man Erempel / Daß fie jemaln 













Kremer Schlangen/ Mäufe/ or. (fon 
derlich in Norwegen) nnd ehe ge 


worffen. 


| Ei 
— 


—— 


nen hemmen bringen / d 
— Gon den Hen in m 


Mei en * — da 
hen Sürpe 

= —* —5 Geil —4 

—— 


fertur 
char Das We jet 
ar 


‚nen Ein 


Malefiʒ Perſon. 751 
| Jahr 13487 fielen’ in dem obern Aſien / 
und im Reich Cachay , unglaublich-viel Würmer 
und Keine Schlangen, aus der Lufft / herunter ; 
durch welcher Geſtanck das gantze Land vergifftet/ 
und mit einer grimmigen Peftileng angeſteckt 
ward / Die gang Aſien durchwuͤtete / und gewaltig 
verheerte; auch Aegypten / Africam / Griechen⸗ 
land / und Italien angriffe; hernach gleichfalls 
in Franckreich / Spannien/ England / Teutſch⸗ 
land / Polen / und andren Nord⸗Laͤndern / ihren 
* —— und dieſelbe haͤuffigſt begräs 
berte. (4 

Daß aber damals / in felbiger Lufft / ſollten 
die Ideæ ſocher Ungeziefer vorher ſich befunden has 
ben (nemlich die Signaturen verreckter Schlan⸗ 
gen und Wuͤrmer) wird keine geſunde Vernunfft 
glaͤuben: ſondern die Natur hat ſie / durch GOt⸗ 
tes ſonderbares Straff⸗Geſchick / aus allerley giff⸗ 
tigem Dunſt / in der Lufft gebildet / und vermut⸗ 
lich eine gewiſſe Conjunction deß Geſtirns auch ei⸗ 
dazu verliehen. 

Kann nun die / mit ſchaͤdlichen Dünften ge⸗ 
ſchwaͤngerte / Lufft / Schlangen / und andres Un⸗ 
garden, gebären : wie folte dann nicht auch der 
aulende Menfchens Körper Heuſchrecken generis 
ren können / in einem Climate / das / zur Ausbrüs 
tung fülches Ungeziefers / fehr geneigt if ) ohne daß 
derfelbige Menfch/ bey Lebens: Zeit/ einige Heu⸗ 
ſchrecken verzehrt hette ? Dder aus verwefenden 
todten Enten Feine Schlangen erwachfen koͤnnen / 
| e —— dann vorher die Ente Schlangen ge⸗ 

n? * 


Her⸗ 


- 


(+) Kircherus DePelte p.m. 145- 
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— 


fahrung daſſelbe vergewiſſert was Manche für 
ein Geticht gehalten / daß aus dem Fleiſch eines 
begrabenen Menfchens nicht allein Schlangen/ 
fondern auch Kroͤten / bißtweilen geborn merden 
fünnen. So dann ſolches / ohne vorhergefteie 
ne Schlangen / geſchehen Fan : wie ſollten dann 
nicht / aus der Faͤulung deß Aegyptiſchen vorm 
ſenden Menſchen⸗Fleiſches / auch ohne vorher ge⸗ 
freſſene Heuſchrecken / die Heuſchrecken genetitt 
werden koͤnnen ? Kann ich alſo / in denen dab 
gelegten Exempeln / Feine Verbindlichkeit erſehen 
die mich bemuͤſſigte / zu glaͤuben / daß / fülde femi- 
nales ideæ, weiche allbereitzunter der Herrſhaft 
eines neuen Subjedts (oder Leibes) ligen / und 
ihren vorigen felbfl,eigenen ſchon verlohen un | 
einige Krafft mehr befisen/ aus einem frem 

Körper / Der fie gleichfam in gemwaltfamen Ar 


gefangen hält / eine ſoiche Würckunggwthunda 


fiedie Geftalt ihres vormaligen eigenen Körper? 
auch nur der bloſſen aufferlichen Figur nad ge 


ſchweige dann organice ‚das ift/ mit Vorſelung 


der Gliedmaſſen / follten ausbilden koͤnnen 

Unterdeffen ſcheinet gleichwol dieſes nihl 
unvermutlich / daß / fo lange die leminales Idew, 
in ihrem felbjreigenem Koͤrper / noch feßhafft/ und 
von demfelben annoch nicht verdrungen feyndulk 
mol jemaln über dem Grabe ihres: aͤngeſcharum 
Leibes / die Figur / vder den Schatten eines beig⸗ 
namsähnlichen/ Koͤrpers / wiewol ohne deuthche 
und gar kenntliche / oder richtig⸗ und genau⸗ ehene 
Vorbildung der Glieder / überhaupt/ und allein 
einer gewiſſen Statur nach / prefentiven ii 


Hernac und fürs Andre / ſo hat die En 


ze yevsyssousue OS. mens nme, 
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freffent Syeurhraden / Di guultuda Geiſt / ſchweri Betrachtun usvitalisüber d 
Keen Kine 2 Sanni a 1 Tam/ eüchmehe ieh / in daß der Sehens 
amibal/ in, Ba faffe beh in dem tobt Lebens 
gelegten Epempeln’ Re erbi AR * Nd/ — — en tudten Leich⸗ 
ige / u gaben DR, in ſich ee und &eele mit * als das 
ee alberit/ —* Siem ds hart ee ders 
cined nen > cas (de! ui ee —— te / zu dem fish em Sitz. 
m ee a — im — aiſo ——— 
| auff rworſſen li r nunme ” 
gchfam 5 7 rg re nicht En * Tode 
angen halt/ eine fol gute „m ar anna — *— wird / IB are 
jenie Gehalt g normale —* er rer ; — * ſol⸗ 
uch nur De? bloſen äuferit u ein mlich in Wurm n eis 
| en — — — die Eeſchei 
an — — Le Koͤr⸗ 
amutlich/ * —5 —— efpenft il/ 6 | 
ai m 5 ey) a Dun Begrabe 
yeeit ih en/ einvermi igeldex Dunft: ft 
— Ge unbegki vermifebt oder ſaͤmli welcher⸗ 
26 | iebert enndy/ viellei iche Si 
a all Sa —483 die? Doc 
1 \ u wi e age , (der fiDeri es fen REN ausbilden 
fl ea feminalis;. und ebeng der Spiritus 
habe / daß ich / we ie ich dann mich eiſt) oder Die 
weder das Ci ich oben erflährt 
ine/ noch d hit 
Bbb as Andre? 
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gar zu hart riderfprechen wolle : fo hat es do⸗ | 
mit dem aftralifchen Menfchen»Beift Theophra: 
fti / eine viel andre Gelegenheit. Denn er e> 
cket Denfelben fu nicht ein um die Begraͤbniß / 
und um Den begrabenen Körper; tie der. Dodtor 
Broechhuyfius feinen Spiritum vitalem, und der 
Doctor von der Becke / feine feminales Ideas; 
fondern laͤſſt ihn bald in freyer Lufft / bald auff Er 
den herum flattern / bald in Die Haͤuſer fpagisen/ 
alida den Leuten zu erfiheinen/su-polteenHopfian 
und werffen. 3 
Wie Er aber / an vorhin angezugenen Stel 
len diefen aftralifchen Geiſt / oder ſpiritualiſchen 
Körper/für ſterbund verzehrlich angiebt alſ 
preiſet er ihn gegentheils / in feiner Schriſſt/ von 
der Scheidung natuͤrlicher Dinger | 
lich. Wieaber Die Unvermweßlichkeitzmitder de 
zehr⸗ und Sterblichkeit / ſich vergleiche / kann ich nicht 
begreiffen. Wir werden abermal am befien ſo⸗ 
ches / von ihm ſelbſten / aus feiner eignen gederzg 
nehmen : Welche alfos in gedachter Schrifft/ do⸗ 
Die Erſte Separation (oder Abfon 


von redet. | 

drung) gebührt uns / von dem Menſchen 
anzufaben — —* et die kleine Welt iſt / 
und Die groſſe feiner wegen geſchaffen wor⸗ 
den / daß er ſoll derſelben en feyn. 
Die Scheidung aber der Kleinen Welt 9% 
bet erſt an/ imLode. Denn imTode deß 
Menſchen / ſcheiden ſich zween geibet von 
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ler: der Andee fälle unter fich/ zur Erden/ 
wie Bley. 

Der Elementatiſche verrvefer / wird ein 
faulescadaver, indie Erde vergraben / und 
nicht mehr gefehn, Der facramenealifche/ 
das iſt / der himmliſche und fyderifche/ vers 
weſet nicht, wird niche vergraben / und 
beſitzet Feine Staͤte. Derfelbige Leib ers 
febeine dem Menſchen / und wird / nach 
dem Tode, gefebn, Von ſelbigem kommen 
205 die Speätra ; Die Viliönes, und 

tnatörliche Befichte: Daber bardie Ca 
baliftifcbe Kunſt ihren Utſprung genom⸗ 
men / bey den alten Magis &c. Nach diefet 
u feheiden fich auch im Tode 
deß Menſchen / die drey Subſtantzen von⸗ 
einander / Leib / Seel und Geiſt / ein je 
des von dem andten / an feinen Ort / in die 
Arch et) Linden Anfang) datauser urſpruͤng⸗ 
lich herkommen: Der Leib / in die Er 
den / wiederum zu Det Prima materia Ele- 
mentorum ) zu Dem Ur⸗Stoff der Elementen / 
oder Urweſen aller materialifhen Dinge : die 
Seele / zu der prima materia Sacramento- 
sum + Der Beifl wiederum / zu der prima 


materia, deß | igen Chaos, (A) 
N Bbb ij Die⸗ 
(7) Im Lateiniſchen / wird der Griechiſche Accu- 


au welches Dee unverſtaͤndige Dol ⸗ 
* — —* verſtaͤndig 
9) ldem lib. de Separatione Rerum naaturalium 
kb. 8 Forte VLprm. 178, edit. German. 
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Dieſen Theophrattifchen Satz hat vermuts 
lic) vorhin ruhmermeldter Medicin, Doctor m 
feinen angezugenen beyden Erempeln/appliciten/ 
und/alsein Paradoxon, vder ungewoͤhnliche Mey 
nung / Denen / Die aufiungemeine Meynungen ers 
hist find / oder Diefelbe gern erörtern / gleichſam 
zum: Ziel oder Spielfeßen wollen: ı Und folde 
Vermutung befcheinigen mir Diefe feine / unter 
andren / hiebey gebrauchte Worte dubium eſſe 
videbicur, Es will / allem Anfehn nach / be⸗ 
zweifele werden. Wann und woferm er nun 
alfo / ex mente Theophrafti, (nachdem Sim 
Theophraiti) hievon gefchrieben. fo hat man 
nicht ihm fondern dem Theophrafto; deffen Satz 
er / Dergelehrten Welt zur Betrachtung / auſge⸗ 
Kr / das / was man dawider hat / entgegen u 
ellen. 328 12) 
Sonft ift nicht ohn 7 daß manche Andre / 


Durch Das Anfehn Theophratti, hewogen worden/ 


diefer ungegrundeten Lehre deſſelben ennftlich bey⸗ 
zupflichten; nemlich Daß die Erſcheinung deß Du 
ftorbenen nichts anders/ als deſſen gemefenern 

lifcher Lebens⸗Geiſt fey. Darunter auch Come · 
nius, und der fü genannte Philofophus Teuto- 
nicus, Jacob Boͤhm / begriffen. Welcher lehter 


aber den Leuten weiß machen oder einbilden wol 


len / als ob ihm dieſe Erkenntniß vom Himme/ 
und vom Heiligen Geiſt 7 geoffenbart wäre: DO 
doch / in den meiften Stücken’ Theophraflus fein 
heiliger Geiſt geweſen: wie derjenige 7 welche 


Bende gelefen / leicht erkennen wird/ und neben 


Andren der gelehrte reformirte Theoloaı 


mannus-, Diefen Brunnen der. a in B 
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Wahn Säge meifter » und augenfcheinlich hat 
aufgedeckt. 

VUnterdeſſen ift nicht ohm / Daß der Jacob 
Böhm / gleichwie manche andre / aus Dem Theo- 
phrafto entliehene / = alfo auch Diefen / ein 
menig verändert / und / bey Der Todten » Erfiheis 
nung nicht nur den bloffen Lebens⸗Geiſt / fondern 
auch Leib und Seele def Abgeftorbenen / mit ing 
Spiel zeucht. Wonondiefes fein Sendfchreiben 
an einen Edelmann, der ihn / um Die —* eines 

leich ſam threnenden Leich⸗Steins / muß gefragt 
aben den Haren Augenſchein giebt / und dieſes 
wortlichen Lauts iſt. 


An N. D. S. 
Vom 1. Januarii / 1622. 

Die Frage anlangend ; iſt Diefelbe tun⸗ 
ckel im Verſtande / und dürffte einen Joſeph / 
der es erklaͤhrte: () Dann es iſt ein magifch 
Ding / und faſt wunderlich / Darauf gar 
übel zu antworten iſt / dann es gehet aus der 

1a. i 


mein Bedencken Eurg - jummarifch anzei⸗ 
gen/ und EG, 5 En GOtt 


i er⸗ 
| Jia ha im — 
Dem vehngse Cat dat flhren De 





erleuchteten Maͤnnern / iht Bedencken auch | ci 
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zu prüfen / Das flelle ich zu &.&. Judicio, | il 
welche die Gelegenheit der bewufltenPer | %£ 
fon mebt weiß / als ich / dann alleDingego | u 
ben nach der Zeit / Maß und Ziel deflelben | 3: 
3. Bin harter grober Mauer⸗GStein | al 
bat fein Leben ı das beweglich wärerdam | 
Das elementifcbe vegetabilifche Leben fichet 
darinn ſtille / und ift mir der erſten — Je 
eingeſchloſſen / aber nicht * Dh | ber 
es ein Nichts fey. Es ift BeinDing indie | Me 
fer Welt / da nicht das elementiſche/ ſowol | ak 
als das fiderifcbe Regiment innenläge/aber 
in einem mehr beweglich und würckende/ 
als im andren / und Finnen doch auch nicht 
fager / daß die vier Elementen fame dem 
eftirne / nicht ibre Wuͤrckung taͤglich in 
allen Dingenberren, N 
4. Weilen abet diefes ein harter Stein 
iſt / ſo iſt das Mirakel faft über den gewoͤhn⸗ 
lichen Lauff der Natur / fo Bann man gat 
nicht fagen / daß eine gewoͤhnliche Ur 
fache im Steine babe / daß die Waͤrcku 
deß Stteing ſolches errege: fondern es ill 
eine magifche Bewegniß von dem Beifle! 


laffen. Zette mir es aber ze) eben | in 
















deffen Bildniß in dem Steine ausgebau | 
und abgemodelt sn 

se Dann ein Stein ſtehet in dreyen | 
Dingen/ wie dann auch allefdefenindie | |, 


fen dteyen Dingen ftehn/aber in 
eingefchloffen/ als in einem geöftliche 











FEN Malefiz⸗Perſon. rg 
, __ LRRMMDIeet ia einem leiblichen / und die drey Dinge dar⸗ 

Fraen Monnern ihe Gong Inn Alles ſtehet / was in dieſer Welt iſt / das 
fen. Hette mit es aber 6.6 ii Sulphur, Tartarus, Mercurius; in zweyen 
oröfen / das elle ich 30 Ei genſchafften / als in einer himmliſchen / 





ee und einer irdifeben / gleichwie GOtt in der 
— ich dam —39 Zeit wohnet / und Die Zeit in GOtt / und iſt 
ach der Zei! Maß und Aid Doch die Zeit niche GOtt / ſondern aus GOtt / 


als ein Bild der Ewigkeit / (*) mit wel» 
yinges: _. a bemfichdiesEwigkeit abmablet. (**) 
in Da BE 6. A if id det Menfcb aus der 


be r 
* —— Zeit / und auch aus der Ewigkeit / und ſte⸗ 
idee her auch in drey Dingen / als in Sulphure, 
yarinn ftle/ y aber nicht N Mercurio, und Tartaro; in zweyen Tbeilen/ 
una iſi kein j' alseines aus der Zeit / als der äuffere Leib / 
Ben —* und das andere in der Ewigkeit / als Die 
a De ment 


Seele 
daiſhe und 7... Weiln dann der Menſch / und die 
I —* wi Zeit ı ſo wol die Ewigkeit / in einem Regis 
je im amdeeh | und —* ment fteber im Menſchen / ſo iſt uns die 
a Stage jegenachzufinnen: Dann der Menſch 


aa IF njche ihre | it eine Bleine Welt aus der groffen und hat 
zejhene —9 — bien wo der gangen groffen Welt — t in 
len — er fich: Alſo hat er auch der Erden und Steis 
et Pia | ——— Du bil er 
ach zu { em S$all: i 

er eine =; I und follft zu Erde werden) das ift Sul- 


* hur, Mercurius, und Tartarus: dDarinn ſteht 
Me — 





| Alles in Diefer Weit / es fey Geiftlich (**”) 
Gin Eh — 86 oder 
r Steint ® | Bess leuchtetem Theofopho My- 
ftico, nicht * Deun die Zeit / welche endlich / kann 

fein Emigfeit jey 


0, nicht wol ge a 
. (**) Comü — — 

| mit einem Leiften ſich meſſen. * 
) Er meput aſtraliſch⸗ Geiſtlich . 
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oder Leiblich / biß auf dieſe Seele ı welche 
in ſolcher Kigenfchaffe nach der ewigen 
Natur Recht fteber ; wie ich in meinen 
Schrifften anugdargerbanhabe. 
3. Wann nun der Menſch ſtirbt ſo 
verlefcher das aͤuſſere Liecht im aͤuſſern Sul- 
phure mit feinem äufferlichem Feuer / dar⸗ 
inn Das elementifche Keben bar gebrenne 
fd zerſtaͤubet der aͤuſſere Leib / und gebe 
wieder in das / daraus er ift Eommen’ die 
Seele aber welche (NB.) aus der ewiten 
Naturt iſt erboren / (7) und dem Adam vom 
Geift GOttes eingeführer worden /diebann 
nicbefterben : Dennfie ift nicht aus der Zeit; 
ſendern ausder re 6% 
9 Und ſo es nun iſt / daß die Seele hit 
ihre Begierde etwan in zeitliche Dinge ein⸗ 
se und fich damit gepreſſet / ſo hat ſie 
deſſelben Dinges —— in ihre Be⸗ 


gierde eingepreſſet /(imprimirt od einge 
druckt / will er ſagen) und haͤlt es magifcbrals 


hette fie es leiblich. Den Leib kann fie 
war nicht halten / verſtehet den —* 
chen: aber den ſyderiſchen Leib haͤlt ſie biß 
ihn das Geſtirne auch verzehren 1 7 

N⸗ 1o.Und 


(t) Durch dieſe ewige Natur mis bie. ttliht 

Dem ihren er aa 

nad) / aus der Goͤttlichen Subflang un Neig 
erfien Theo 


auch die Engel/bürtig. Wie er dann /in feinem 
ſophiſchem Sendfchreiben / gantz deutlich Ihreibt: Dir 
NMenſch fey nicht allein ein Ddefen aus der gefchaffenen 
Welt / fondern feine Krafft / Materi / und eigen Weſe 
das Er ſelbſt iſt / ſtehet und inqualieg mir allen de 
‚Principien Böttliches Wefens. Han 
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10. Und gefcbiche offe/ daß fich Leute 
der Leib laſſen nach ihrem Tod feben / in Haufern/ 
, folder Eigenß gie mit ibrem eigenem Leibe / aber det. Leib iſt 





fieber ; kalt / todt und erſtarrt / und der Seelen Geiſi 
——e— aa ziehet den nur durch den Sternen⸗ Geiſi 


ann nur an fich/ alfolange/biß der Leib faulet. Es 
3. W ere Liechtun a) Wird auch mancher Leib; vom Sternen, 
chem | Geiſt / alfo febr eingenommen / durch der 
et Begierde / daß er langſam vers 
weſet. RR 
ı1. Dann der Seelen Begierde führe 
den fiderifchen Geiſt datein / daß die Ele⸗ 
menten gleich wie mit einem Stern-LLeben 
werd werden: fonderlich fo die Sees 
le noch niche zue Ruhe kommen ift / und 
daß fie ihr/ bey Leben def Leibs/bar etwas 
3u hatt eingebilder / und ift ibr der Leib ins 
deſſen / ehe fie bar ihre Begierde aus dem 
Dinge wieder ausgefuͤhtt / abgeftorben / ſo 
- Jauffe Ihe Will noch immerdar in derfelben 
Imprellion / und wollte geen ihte Sache in 
Reche verwandeln / Eann aber nicbr / ſo 
ſucht fie Urſach ihres Haltens / und wollte 
gern in der Ewigkeit in Ruhe ſeyn / aber das 
u ra Ding miedem Steen-Beift bat 
Ein n / biß esdas G verzehrt. 
Por deiten im Papſthum (Dik feynd nach def 
Bühmens Worte) iſt erwas davon geban, 
delt ng ; aber niche mit gnugfamen 
Verltande 
0 220 So Bann E. Geſtr. diefem num 
leiche nachfinnen / wie es zugegangen fey / 
daß die Leich / Steine haben Waſſer gervei- 
— bb» Net: 
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| ner: Es iſt niche gefcbehn aus dep Stans | 

1] Gewalt / ſondern aus Gewalt deß Geiflee! k- 

| deſſen der Stein ift / deffen Bildnißeriflt ic 
So ift es auch nicht aus der Seelen eignen fi 
Eſſentz geſchehn; fondern (NB.) magifd/ | a 
durch den Stern⸗Geiſt. Das Geflinam |» 
Seelen Beifte har fich in den ſideriſchen pı 
Beift im Stein geimpreffet/ Alles nach du 





gierde Der Seelen. - Sie bar hiemit * wi 
deutet / daß ihr erwas Schweres bey}. ve 
Jeiten im Bemüt gelegen und derfelbe | fı 
Schwermut ift nach dem fiderifeben Geil | m 


in ihr geweſen. Dann Chriſtus ſprach ber 


mo euer Schag iſt / da iſt auch euer da | FE 
tent/ in der Offenbarung IES Chriſtt u, 
eber: Es follen uns — Wercke 1) 
olgen. ) 


13. Mein geliebter Herr! Allhie wei 
ter zu richten / gebuͤhrt mir nicht. Bedenckt M 
euch / ob nicht gemeldete Perſon / vor ihten 
Ende / etwas ſchweres anligend hat in ſich 
gehabt / ob ihr Jemand groß Untebege |, 







than / oder ob die Kuͤmmerniß um im 

emabl oder Rinder fey gervefen zmofer | 
* eine heilige Perſon geweſen / und aberge fh 
ſehen / daß die Ihrigen etwan einen Im, 
Weg gegangen / Daß fie möge alfo dur | 
&Bewalt wi fiderifchen Beilles dureh den vr 


Stein folcbe Andeutung zur Beſſerung be 
ben gegeben. Bedenckt — recht! iu 
mein edler setz! Ich laffemichbedunden! 
ich werde es ziemlich unter diefer obgenann⸗ 


ten Dingen einem getroffen haben. | 
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. LRIL Wi 14: Weil ich aber die Perfon nie Br 
Ws ih mich gel Gi Panne/ auch nichts von iht weiß / fo fie 

* ſondern aus —* ich E. Geſtr. das Judicium felber anheim / 

Men de Yin fie werdens beffer wiſſen / als ich / was ihr 

her auch nicht «us (N) sd angelegenfey gewefen. Ich febreibe allein 

30 gefebebe andern Gi vonder Moͤglichkeit / wie es gefchehn kann / 


Ste | und ſtelle weiter Eein Urtheil. 
* —— fe Daß aber ſolches moͤgte verlacht 
N en me werden ı laffe ich mich nichts irren. Ich 
— m ge * verfiche/ GOtt Lob! Denn ein fölcbes Wiſ⸗ 
jerde Modi was Och nu sen ich niche (NB.) von oder dur 
deutet gelegen Menſchen gelernt / ſondern es iſt mit gege⸗ 


‚al 

gigen MO ach dem frei? ben worden / und wollte es / mit weiterer 
; "5 n er Erklaͤhrung / genug gründen / fo ich follte 
in be gewel —W von menſchlicher igenſchafft ſchreiben / 
wo ae n ar wie ein Menſch im Leben und im Tode 
. gs ſollen gr Und ich laffe mich noch viel weniger dieſes 
het NMenſchen Geſchwaͤtz / irren oder abſchrecken / zu 
ge agen / daß ihm unmöglich dieſe aberglaͤubiſche 
—* —— —* * > / — * ar — eit 
et he | ei + Denn fein Geheim⸗Geiſt / der 
9— mie rt ihm — eingeblafen 7 ift Die ſchwaͤrmende Fe⸗ 

4 der Theophrafti: 


= 
= 

— 
> 


förseigt zum Des meh,/bep 
v mehr ei 

—— indet — ten / den Schein zu erhalten / als babe ihm Diefes 

oder m, und dergleichen der hohe Geiſt / mit deſſen Begas 

74 nei en 4 8 überall —* en ß Man 

jetzt⸗ en ſeinen Brieff gege 

vor⸗ erzehlte en —— ſo wird ei un 


. 


inem 
bald‘ 


40) Ans dem 22 Gendbrirfe dert den Send⸗ 
a — un born ätern neue, 





964 LXXII. Die erſcheinende 

bald unter Augen leuchten/ daß / wider ſgeſn | 
rediges Vorgeben / er dennoch dieſes von einem | © 
Menſchen / und zwar von einem ersabergläw | D 
—* / nemlich von beſagtem Theophraſto, (n 
ge ern. 


Der Voͤhm ſpricht / das was / mit dem Gth/ 3 
ſtein deß Edelmanns / vorgegangen / ſey ein maſch 
Ding. Woher hat er ſolches / ohn von dem Theo ab 
phraſto, gelernt / der / im zweyten Buch Philofo- 
phiæ fagacis, ſpricht: Wir ſollen wiſſen daß Mu 
Die Cœleſtis Magia auch / durch die Abueffo | M 
bene/gefebiche; als nemlich/daß dieMon- | & 
menten und Gräber magicas operatione, Bi 
magifche Mürefungen/babeniic, (#) wo r 

Der Boͤhm vermutet —— IB 
ſtorbenen Frauen doͤrffte vielleicht groß ni 
geſchehen ſeyn / vor ihrem Ende. Cben dergle— Mr 
chen wird man in der Schrift Theophrafti de |" 
Animabus Hominum poft mortem apparenti: 
bus, finden ; nemlich Daß folche Leute enttieh 
wit Haß / oder Neid / oder Kachgier/ oder font 
mit einiger Begierde /abgeftorben/ die/nad Ib 
rem Todezumgehen. 2 

„Aber hierinn weicht / fo vig mir wiſen 
Boͤhm / von feinem Lehrmeifter/ dem Theophra 
ſto, ab / daß er Den Falten Leichnam dep Berl 
benen dem herummandlendem Stern / U 
bens⸗Geiſt ankleidet und zueignet; hie toir/al 
feinem Sendſchreiben / vernommen, . Wed 
aber Theophraftus nicht thut; fondern Den UM 
gehenden Lebens⸗Geiſt / für den Schatten fo mol 

i * Ye. ı a ti a f br! 
6) Theophralt.lib.2. Philofophiefagaeispamigen " 
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bad unter Mugen Leuchten, Daf mie kun der Seelen als def Leibe, ausgieht. Maſſen fol 
zediges Norgebeny erdennehdihiins Des Diefe Theophraftifche Worte autweiſen: 
Menfen / und garden nm ad Den Beift fiherman; aberdie andtenZwey 
biichem / nemlich von Ifagten Theme Cnemlich Seele und Seib) nicht. . Darumfiber 
geimt, 3 dem Leibe gleich / fiber auch der Seel 
Dar Vihn fprihirnananihet Kleisb: Dann da feynd Beyder Schatten. #) 
ftein def Edelmann vorgegangeniact 98 iſt der Stern-Geift ift fo wol der Seelen’ 
Din. her hate ehe als Dep Leibes/ Schatten. 74 
Phraito, gelernt, Derim stufen Gleichwie aber Theophraftus gar ohne Ver⸗ 
hie fagacis, fprict: Wit fellenuiß unfft und felbftetiderfprechlich jchreibt / Der / 
—— Magia auch / dutch it Fl dem Tode erſcheinende Stevn, und Lebens“ 
bene/gefcbicht; als nemlich/i N" —6* beydes der Seelen / und dem Leibe 
menten und Gräber mag ® Deren peik“ doch Eurg zuvor fagt / man ſehe we⸗ 


= 








ſche Mürchungenpabens, ib / noch Die Seele / und dennoch nichts 
—— I eftorseniger die unſichtbare Seele für ſichtbar 
Der Vhn vermute Meder dargiebt / indem er ihr Den Lebens, oder Stern⸗ 
ftorbenen Frauen Dörfte ie v Seilyfotmol, als dem Leibe/ in Der Gefialt / vers 
geibehen {con vor ihrem Ende A Heiche : alfa phancafirt der Böhm mit nicht ge⸗ 
| me win £ 
chen wird man / in der Chef 1 gerer Unvernunfit/ indem er nicht erbloͤdet / zu 
Animabus Hominum polt mar 5 fügen / der Seelen Geift ziehe Den Falten und er⸗ 
bus, finden ; * Da nem / * * — Be 
nit Haß / oder Reid / Ober 1 Denn wie wird Die Seele 
At —* — Kiitdeß Stern-Geifisy den begrabenen Seichnanne 
Aoderumgehen us der tieffen Erden / ohn Eröffnung Und 
ET N tung def Grabes hervorziehen? LnD Al 
Aber hierin niht BETZ folches anzfich ziehen nur fo lange tun Be 
ghn ‚som feinem Sehe 9 Der Leib fanlerz; fo.müffte nach Der * — 9*— 
5, ab, ap aan Hd) Seichnams / ein Gefpentl — * ib eher folche® 
men Den herammandl 9 benen Geſtalt / erſche nen De Ah : Erfahrung? 
denn een alba —*— ifi * 


men San * hut Ba! ſtalt deifen / der (bon I | 
Theop r j Wi 4 m· 16. 
{en 2) Idem de AnimabusMortuorum P 
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lange hentach erſcheinet. In Demmadı Diele | I 
Manns Vorgeben / fo wol / als feines Lehrmeir 
fters und Vorgehers / Theophrafti, feinegzlaute | 
Ungrand / und Dazu der heiligen Schrifft allerdings 
etnge en. er i | ( 
as ſonſt / in angeführten Sendfehreiben | % 
von der Seelen / gemeldet worden / daß fie au 
der Ewigkeit geboren fey ; Damit ruckt erandie | h 
Grentze deß Manicheifchen Arıfals. Denmdie | € 
Manichwer lehreten z Die Seele wäre eine Pan | k 
tieul oder Theil GOttes. Cerdo,undMarcion, | f} 
die zween Ertz⸗Ketzer / ſchwaͤrmeien 7 der/nn | mı 
Gott dem erſten Menfchen eingeblafener Abm | ul 
waͤre sigac Tı Tüs Selac Uoia⸗, ein Srhek ode | 
Theil deß Görtlichen Mefensi (a) Dahin | hi 
will auch Diefer Boͤhmiſcher Spruch: angemmerdft/ | mı 
er an unterfchiedlichen Orten und war gleich an 
fangs in der Vortede feiner Auror/oder Morgen | Ih 
roͤte mit ausdrücklichen Sen ORDER 6 
ſey / aus der Goͤttlichen Subftang /erfaffenunl 
ein Theil divinæ auræ Goͤttlichen ſens / dee | ger 
Seelen nach; aber dem Leibenacrausdem®b | tn 
fiien/ac. habe aber / nach dem Sal yeinemanfird 
fifche (oder abentheurliche) Geftalt gewonnen; 
und was fonft der tool vedtich monfteöfhen An | 
del / in felbiger ſinſtren herr Diefed | da 
Manns / hervorblicken. Ja/ er fommeendlihfe 
) 
I 





weit / Daß er fich nicht fcheuet 7 su fprechen, GHOH 
habe Alles / was erfchaffen ift An 2. | 
(nemlich aus feiner eigenen Subftang) erfhaflt: | hi 
Maſſen ich ſolches / mit Sielen Sprüchen unter 
fepiedlicher feiner Bücher / warka gi bg 


2 j n 
ga) Vid. Epiphanims in Hæteſi IxI. 










766  LIXIL Dieetfcheitne 
lange ſerco erfeheinet, Ncu⸗ 
De Ten iM 
ſſers und Dorgebers/ Theophrafi, fünst 
—— ee EHE 
Ds fonft / in angeführten Gott 
don der Seelen / gemeldet | 
der Sri — ſch; de 


Örente def 
Manicerer Kran Can 


die ween Etheß "ecke 
Orhan Dan m 


u | 767 
e/ wann e8 unfer vorgeftellter Zweck allhie 
jugäbe Es fagt aber ein rechtglaͤubiger Chriſt⸗ 
&e def Auguflino ‚ anders dazu; nemlich / Die 
fs E 8 fein Theil GOttes; ſondern ein Ge⸗ 
ns z ottes (a) abillo,nonde illo fa&tam,(b) 
— Ihm / gemacht . 

en mögen diejenige / welche fo herhz⸗ 

hofft ausgeben / es fey / in den Böhmiftifchen 


y Schriften, nichts enthalten /fo dem reinen Glau⸗ 


Be der heiligen Schrifft / entgegen / jur 

ne wie ſie / mit Diefem Sendbriefe Def Sihr 

allein es vergleichen. Denn Derfelbe begrei 
thümer gnug. Die ich aber hie nicht alle 


waͤte alger mi Tür Saiag vanat, ww ag hervor⸗ noch zur Eroͤrterung ziehen. Denn 

Theil deh Goulichen Mcfens  } wir muͤſſen / von u — — ab⸗ 
———— veiche nſrer / Materi / nicht gar 

Pe Yan — 
we i r To 

288 * eiſt / nemlich der Satan. » ne in Der 


—— Seit 


röte, mit ausdri 

ans der örtlichen Guhſath 
KO inne Ga 
Era; a 
fi / ’ 
fm. bene 





ehalt deß gehenckten / oder geföpfften / oder 
geräberten / Übelthäters / erfhienen —“* 


man / aus deu 
—* andren Geſchichten⸗ noch 


N m Wintermonat def; Jahts 1674 WArD/ 
— /berichtet/ — Dal 
var widriger Religion /von Der halten und wie 

oͤ⸗ 


tiſſen / welchen die Bauren ange 
—* —* —— u nahm er Die 

Tode verdammte / | Das 
h —— Keligionan/ in DE ec 


(a) Auguftin.Epift.197- " 
RTL 
3+ . 


‚ge Jib-3* Pr 
cap-4 —* 


— 
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Durch fein Leben zu erretten: Nachdem abe 
Juſtitz Das Urtheil darum nicht andern wollen / 





begehrte dieſer gottloſe Menſch / von er Ca⸗ 


meraden / einen Brandwein / zum Valet⸗Trunh/ 
wovon er gantz voll / und wie unſinnig nad dem 
Galgen geeilet. Da es nun an dem / daß erdie 
Leiter hinauf fleigen follte 5; bat er nieder um 
Gnade / die aber nicht erfolgen wolte Worauf 
eranfing / den angenommenen Glauben ju det⸗ 
fluchen / den Priefter mit dem Crucifig von ih 
ftieß / und mit Dem Hencker ſich Dergeftalt herum 
servete / Daß fie beyde gang ermüdet und blutig 
waren. ı Da fiefich nun beyderfeitstoulabgemate 
tet / rieff der gottloſe Menſch nochmals um Gne⸗ 
de ; aber wieder vergebeng, Darauf pgte er 
mit groſſer Ungeſtuͤm zum Hencker / er folltefein 
Arme fehleunig und tgl verrichten: ‚Sn darauf 
any die umftehende Kriegs-Dfficirergufhmahen? 
und vieff: Iſt dann alle Menfchen-Hülfeverloh 
ven / ſo will ich ing Teufels Namenzaufdieke 
fieigen- —— 
Ob welcher grauſamen Verzweiſſelung die 
Umſtaͤnder und Zufeher nicht unbillig erſchrocten⸗ 
und ihm der Prieſier zugeruffen fie zur Buß 
ſchicken / und SOTT um Verzeihung zubit 
Den er aber wieder von fich gefioffen zund damt 
die Leiter hinaufgeftiegen: Als eraberden Si 







permerckte; tobte er Dergeftalt/ in ver Habezdat 


er ſich endlich wieder zur Erden flürgte/der.Hut 


cker verfolgte ihn von Stund an / und brachte in 
wieder auf Die Höhe / und machte ihn dergeſol 
ſeſt / daß er letzlich ſterben muſte. 


X 


1 


— — 


„sem ey en gs 
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durch fein Zeben querzetten: Nabe Sin folgender. Nacht ı al vier Soldaten Die 
Juſutz dag Urteil Darm it an Runde gingen ; — ihnen ein feuriger 
begehrte dieſet gotlloſe Muſc / det ei, tvelcher fie nicht allein fehr erſchreckte / ſou ⸗ 
meraden einen Brandneiv un Da DEEN gar / mit aller Ungeftun/ einen Beandivein 
wodon er gang voll / und tik ung abforderte, Alsnun einer aus ihnen fragt / wer 
Can yet Da email —* — ———— 
eiter dinauf fleigen fellte ; efic u it er ver · 
Gnade die chermiht el ni. 9 rn. *8 worden? Womi | 
eranfng / Den angenommen SE. Diet Perfonen / bie man hierüber zu Rede 
fuchen / den Pricſet mit dem En? Gefeht/und eraminir: a De | 
er — Debetheunet (m) haben ſoſches mit einem Ey⸗ | 
sertete / da fie bepde gang em 2. Sch halte⸗ d ‚achender Geiſt Dörffte 
Br. Dune hei Bann nen beta 
fer ee a Ei / Und billiger der verddımmte Geif Deß Tor 
3*** vous, Def 088/18 Det Spiritus vital, ober &ebengx@eifi/96 
; | 


Ben 
mt fhleumig und wol vermhtal A", = gs; ae IM 
| = Sorlän in glaubwuͤrdiger Ptieſter der aunm⸗ 


>73 


any die umflehende Krit oft in GH ee hetoif; ergehlet/ | 
en Sn m nd a 
ven/ om Fuss geweſt / daſelbſt ein Brandweinbte 

fieigen. irnſchaal / bon uni iebe / in den 


em | 

Dh te mi arölben gethan / um Den — * 
Unſtaͤnduund Quiet N ur | mie 5 Dal 
u hm dei ame Ten if fol bat ae 


| Mn dergleichen Leute /alıs 9 ben. 
dr dem wei Ndem er ee —— 
————— 
fihendlih a er dor etlichen Tagen gehen — meb 
2 I we ” en diaation ann; 1674094 
onen 
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mehr der boͤſe Feind / ind eß Erhenckte en Seflalt 1) 
zu De felbft-eröffneten/ Thuͤr hinein; tl 
Se ftehende eine Weil an / und fpricht end 

Gevr mi min Hoͤpt wedder! eh mein 
Haupt twieder!) 

Iſt Diefes der Spiritus vi al, oder 8 
Geiſt / geweſt; ſo muß — be weit m 
als vor dem Tode vermögen: weil (70 j" 
de/ Die Thür aufthun Fünnen. Die ai | 
an ihm erfchienen / muͤſſen Feine vechte menfchli 
che Haͤnde gerveft feyn / fondern mur ein Schatt y 
Bild der Haͤnde / fo wol / als wieder ganke Lehb / 
nur ein bloſſes nachgeafftee Bild deß 
der. bereits unterm Galgen  eingefchartet 0 
Dder / fo e8 der rechte natürliche 7 am Galge 
erbraunte/ Körper geweſen / muß der Lebens i 
demſelben einen andren Kopff angefügt/und. 
nach den 9a RT gr / in fubfilen uns 
















eörperlichen Geiſt / verwandelt ha Da f Daß 
er mit Demfelben Aus Der zugeroprfienen Erden? 
ſonder Aufarabung Derfelben/ bezauffahi konn⸗ 
te / und dem aber Kar chen Rn ge 
ihn darſtellen. uß gleichf * ine neut 
‚aunge Iibf mie, Oder. o ige. geredt ha⸗ 


Endlich muß er au afft nd 
erftand —* —* / weil er ettons genedt 
Denn reden ‚erfordert einen Verſand 
muß er gleichfalts (denn folches. fo hi raus 

widerſprechlich) eine vernünftige Seele ben I 
geführt, haben: fintemal Der erftand eigendlich 
nicht deß Lebens Geiſts/ Nee der vernunflls 
gen | Seelen unabtrünniges Eigenthum ift. 








er dann eine vernuͤn De Seele bey f ch — 
Be 
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za LXRIM. Dieerfäheinende | 
DR ul Sa en Malefiz·Perſon 
—988 re Chir Kt; Sir; 3 dag Umgehen eines foldpen Bohm 
rang clan / u pr —* s vitalis oder Lebens⸗ Geiſtes/ rn 
ee) pr wedder: (OHR Prey poltern/ werffen / und veben / Defit 
"OR ieeg Der Spirics al Seil der Seelen felbften / weder Dem Leben 
Geiltigenfi; Fries via, nel? alfo ei jugefchrieben twerden/ und diejenige See 
— — oder — Polter» Geiſt / einen le: N ce, 
des die Thir akku — — 9* a pie chen ;nelde 
Sn re BO en a 


de IM 
Hände geeffepn. fondemmmand 
Bild der Hi a Kin noch viel fri 
SE nich ng ef 7 Cm oc Eyempel hat mir/ 
| MR Zehit: Meichegmih'/in huchgelehrter Medicus er⸗ 
lererft ganenı ich /im Faht 16887 und alfo als 
seit gang neulich zugetragen. | 
muf Und unbe Kerle —— Kinerpepeten 
Na cn fa benflein en Nägel wiüen auf Dem Ro 
Be Bee a 
er nitten / 
cr mit Demfeben nnitten 7 aus Obrigteitlicher pergunft / Ur 
eatomifehen Zerlegung erhalten/ und —— 


 jergliedert / d 
’ nem ei ie Haut aber hernach anderew⸗ eis 
—— dieſelbe aufs beſte 
—21— 8 a J Er, i * 
gIndem hun der Meiſter eines Tags / und 
ur MittagsZeit/davan arbeitete/ tragt Der 
fieirte / enthanptete und enthaͤuten Malef⸗ 
I anti ihm Gegennarts Der Meifterith,, hin 
| u ne Haut alfo 7 daß ficb alle Die ufe in 
Kam leiſch volltömmlich ——— —* 
en abe den Meilter 9 7. 
a Fund t unieb mir mein * 
Di hernach / ka 


—— Uber’ N eile bern 
Uber eine Wei ie eben 
te fei Begehren / mit Ders 


Don Hm micten 
| det / und wiederholte fein > 
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\ 


dergleichen Worten. Darauf aber der Gerber 1 


ein Mal fo wenig antwortete / als dasandre fun | 9 

dern dieſen feltfamen Hautzohnigen Geſellen / mit 
Kuyragen wieder fortgehen und verſchwinden 
ieß. | N | N 
Jedoch hat ihn die Erſchreckung Frandsund | 
uf etliche Tage beftlägrig gemacht; die Heine 
tuhr aber feines Medici bald wiederum auge 
richtet» —— ae 
Daß folches wuͤrcklich geſchehen / iſt ben mir 
nach genugfam eingenommener“, Ko 
glaubtoürdiger Nachricht, unfirittig; daß a chet 

deß —* entbloͤſſten ——— | 
\ 






















Geift getveft / glaube ich keinem Paracelfifien 
Gefallen; ob gleich feine Selehrtheit und Erfah 
rung ihn biß ang Geſtirn erhübe: er beweiſe mi 
dann erſt / daß Der Spiritus aftralis, oder vital 
veden / verſtehn / Den jerlegten Leib wieder zuft 
men fegen / auch Durch fich felbfien aus € 
Krafft / wieder beziehen / bewohnen / beleben’ Rt 
gen / bewegen / damit einhergehen / ja / was god 
mehr iſt / indem das Sceleton , oder anatemifh 
aufgegogene / und in einer Anatomie Komm 
aufgeftellte Seripp wuͤrcklich an feinem Ort-ft 
het / mit eben Demfelbigen feinem getödteten lm 
gergliedertem Leibe / Dennoch in ganker und in 
zergangter Leibes ⸗Vollkommenheit ip 
Die manglende Haut ) dem. Gerber erfbeindt 
mit Demfelben reden / und gleich Augenblid 


nieder verſchwinden Fünne. n GHtt ihn 
ein fo langes Leben verwilligt / biß er m 
meifet/ fo ſtirbt er gewißlich nimmermehr-fonden 








sm 
wi; 
* 
eh 


auch anatomigirten Leichnams / welche der Spiritus 


ade ——— 


ser Malefiz Perſon. 73 

— lebt gang gewiß / biß an Die Auferfiehung der 
akt Zodten. k 

Wann ich nicht glauben foll / daß die Tod» 

ten nicht ofit / fondern nur ein Mal / nemlich am 


legten 2 diefer Sterblichkeit /auferftehen; fü 
habe ich / dieſe Auferftehung eines begrabenen oder 


vitalis zumegen bringen foll/ zu glauben/ noch viel 
geringere Urſach. RR 
- Man fagt/ daß auch zuetlichen Schmieden/ 
vor etwan drehſſig Jahren / indem fie etliche Gleis 
chen oder Glieder von einer Diebe-Ketten / uns 
term Hammer gehabt / zu Mitternacht Einer / 
der dem Gehenckten natürlich gleich geſtaltet / nach⸗ 
dem er ein paar Mal angeklopfft / endlich / Durch 
Die aufgefprungene Thür / hinein gefommen/den 
Hammer ergriffen / und drey Schläge Damit / 
auf den Amboß / gethan / hernach wieder hinaug 
| gegangen /und verfchtunden : unterdeffen hettes 
—* Sefahr DaBumdecheng 4 Keiner ein Wort 
Daß nun der Dohrmifiihe Spiritus vitalis 
raus folhe drey Streiche / mit dem Hans 
‚9 mer) verrichtet hat Bann ich übelglauben, Wer 
mich —* —* m — mu Ahr —9— 
j n / oder fchmelgen / dam an 
unglaubliche Dinge glauben könne. Er nüfe 
thit borher eine folche Kette von fo hoher und.un. 
et Autharte fehmieden 7 daß ich meine 
nunfft Damit fein und gefangen nehmen 
nee / unter den chorſam feines eitlen Fürs 


18. Und alsdann wollte ich / il al 
len Bea a ihm vu Ol 
” | Eee üj müßte 





no 


- — — — = — a 
— —— — — En 
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muͤſſte etwan / in ſeiner Jugend/ eine Zeitlang/ für 
einen jungen Schmiedknecht gearbeitet / aber das 
Handwerck verloffen/und ſich der Haben Kunfl 
bernach.befliffen haben / Die er nicht ausgelernt / 
fondern Daran errwüngt ſey. Noch lieber aberglaubie 
ich / es waͤre einer von denen Vulcaniſchen Geſelen 
eweſt / die wie Torquemada erzehlt / etlichen 
eiſenden eins Mals begegnet ſeyn / und geſrag / 
Wohin? zur Antwort gegeben / In den Berg 

Aetna .· 1 
Sch erinnere mich / daß / als ich noch ein ging 
ling war / in einer. fuͤrnehmen Reichs⸗Stadt / in 
ruchloſer Huren⸗ ange gefänglich eingezogen’ 
und beym Scharfirichter / (nad) felbiger Derttt 
Gewonheit) in Die.Eifen gelegt ward; Damıl 
ihm / Durch Urtheil und echt / fein Kecht / fül 
gender Tagen / wiederfuͤhre / weil er ein ehebie 
cheriſches Weib / ſo mit ihm / in Unücht / zugehab 
ten / nachdem ſie ſich untereinander: /M 














Zorn mit dem Meſſer eutleibt hatte, Bude ſch 


ben iſt / bey Nacht⸗Zeiten / mehr als ein Mal/dit 
Erſtochene / und allbereit / noierool ohne. &e 
und, Klang / Begrabene / gekommen /.mit.ge 
bloͤſſſer Bruſt deren Wunde mit voter. Seiden 
zugenehet war / fo. wie man fie in, den Sarck hat 
te. gelegt. : Diß Geſpenſt hat dem Gefangene 
offt ein Meſſer Dargereicht / Damit er ſich mögt 
entleiben. . Wofür.er/ob gleich fonft.Die Verne 
genheit felbft / dermaſſen fich entfegt und. gefündr 
tet/ Daß fo wol er/ als derjenige Hencker | 
HR rei rere Geſelſchoft 
ebeteßg⸗/ ernennen 
Vor vielen Jahren iſt / zu Koͤ 


Hs 
Kira 
ri 1 w 


in 
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ih — Angluck geſchehen. Ein Stu 
—* Amiedtnedt gurhel denn / welcher / deh andren Tagesveine Predigt/ 
—— — Zah feiner Ubung / abiegen wollen / geht gegen Nacht 
Ha in ak ‚demnta über Die Gallen, Ihm — — 
Me min N '  bent/derfich hetruncken / und Diefen / nach einigem 
Far N ae Wort-Wechfel/ausforderte. Welcher / da er fich 
wre die / wie Torquemadh mild billig mit ae ihm gebühte fein 
md, AN N —536 Eiſen / ſondern das Schtvert def Geifteg, 
efede — Fb su führen) entſchuldigen / und Dem andren verruch? 
bin ; ' | 2 Nenfchen entweichen ſollen/ gar toillig und bes 
2 ihre zeit geweſt / mit jenem anzubinden / und etliche 
... Aare * —5998 geſchrien / man ſollte ihm doch einen Degen 
ling mar / in einer * ware, geben. Der ihm endlich auch gereicht worden: 
‚hter / BR 


ruclofer Huren’ und weil fich are Keiner / zu folchem De 

ern ua a aber gemeine ah gegluk 

Gemonheit) Im Di Node, iffel hette es gethan. Welches auch nicht 
si Urteil un FT ad Mnvecht geredt. Denn was Einer durch einen 


ihm / Du —590— 
Bei oh Satan hat e8 ohne Zrveifel nt 
a en 
a — 
9* TE DE interbleiben. 
Ba ep Nach = va aber derjen ee R sei 


—— Das ehein Sic dethan su haben, 


de 

be „N  geugezund Beforderer def —22 

Eſege —— ſich nicht Fund geben⸗ a — 9 
dc 


| | | eber der n. 
und —2 ’ als ſich in Gefahr der Creafl ken 



















pisier mieman el" ng Wollen: iſt der Hera dep gelichenen 

war Ta 9 gen — * und —— auf defen | 

De abet ger 

En Da Degen juemaden Degen, bern Diebe 

Ka Be eat an Andre 
alas. il DE DA DaB Di nen Die Geis 


eu 
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heit der Weiffagung Eheifti: Bee — 
nimt / Der wird durchs Schwere /umkon | (ı 
men. Wer Gefahr liebt / der kommt datinn ef 
um. Denn fein Gegner hat ihn durchgeſtoſen | ni 
alfo / daß er auf der Stelle todt:geblieben uud | de 
feine Seele beſorglich / an einen betrübten Het/ge in 


hren nf: AINWESTDUE 6 
Naghdem nun folches/ bey Hofes erfhollen | de 
ift Churfuͤrſtlicher Befehl ergangen / daß ti 
Erftochenen nirgend anders / als an felbiger Or 
teda er gefochten und entleibttoordennemlichhe® | dj 
—R— begraben ſollte. RE Re 
u d e won! ‚1173 ug J— Ari 
Der Thäten, war Dem menfeblicbemahte | cin 
nicht Dem Goͤttlichem Gericht / entflohens und | in 
weil ihn fein Buſem⸗Hencker nirgendsundes | ni, 
folgt / noch ruhen ließ / überdas auch die Geflat 
deß Ermordeten immerzu erſchreckte / ind hiedurch 
feinem nagendem Wurm das Gebißd | 
licher ſchaͤrffte: kam er endlich moieder/ und gak 
ich felber an / bittend / ihm / durch Wrtheiliut 
echt / feiner Quaal abzubelften / weilihm der 
Entleibte uͤberall erſchiene / und-hiedunhifeinem 
Gewiſſen eine ——— eckt mine 
de. Es wird an Churfürftliben on 
und mit Diefer Sententz verabſcheidet dan 
biefem Thaͤter Das Haupt abſchlagen bern) 
aber feinen Leichnam: unter Dem Hoc + Gerd 
begraben follte; Andren zum Benfpiel dam 
deß gottloſen BERN er üffemife 


ig.gehen: Welches Urt nn g der 
ſuf en Intentipn / nicht kan getadelt twerden? 
poneinem einigen Menſchen / DereinrechtenEhnill 
ſeyn til. | '£ So 
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Er LRXII. Die fach : N - — / —* das für ® Aa 
N / der in Geſtalt der Entleibten / den ern 

nimt / der wird u erkbeine ? dörffte Mancher fprechen / Es fen 


men, de Gejabt a nichts anders / als eine bloffe flarche Sinbildung 
um Denn fin Gegmt tod gie deß böfen Gemwiffens / welches ihm / in den ver» 
alfe / daß er auf ber Oel kml) Btveifelt, rauvenden Gedancken die Geflalt deR 
eine Seele heforgli/ an im Ermordeten vorfielle/ und ſo tieff eindrucke /dafi 
der Ubelthaͤter anders nicht menne / denn er fähe 
Mir wuͤrcklich deß Umgebrachten feine Geſtalt. Sol⸗ 
bes wollen wir nicht fehlechter Dinas verwerſſen / 
med DAB nemlich bißweilen Die flarche Einbildung eis 
nem febtvermütigem Getviffen falfbe Gefichter 
und Vorflelungen formire. Aber Doch halte ich 
—X für / Daß offt beydes fi) beyeinander 
nde / nemlich eine ftarche Einbildung / und eine 
würcklichserfcheinende Geftalt. Denn wann dag 
böfe Gewiffen ersittert/ und aus der Ruhe vertries 
MR 5 fo verfücht gern der unruhige Mord⸗ 
Geiſl/ der boͤſe Feind/ fein Aeuſſerſtes / ob er einen 
Ichen zagenden Menfchen möge entweder zur 
erzwei oder Doch zum wenigſien auf Ras 
benftein Salgen und Kad bringen: weil Men» 
rue fein Freuden» Wein if. Und foldhe 

feine Anfechfungen er alsdann / 

gin Der Geſtalt deß Ermordeten. 
n ſo es alle Mal / in bloffer Einbildung 
Den gedng Neten Seroiffeng/beftünde; twirden an, 
; de dißweilen foldher. erfcheinenden Geſtalt 
deß Erroürgten niche aub / fondern nur der Thür 
ter alleinzanfichtigtverden. MRelches letzte doch/ 
durch obiges Erempel dep ehebrecherifchen Tod, 
—— teil die erftochene Eher 
recher in feinem Verhafft/ nicht 
Ecco allein; 
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allein ; ſondern auch Denen / ihn bewahrenden / 


Henceers. Knechten / alle Mal zugleich —* 


worden. 


mens Lehr- Saͤtze hierüber anbören 5 2 — 
ches der Stern» und Lebens, Geift auch gethan 
haben und zwar / nach deß Boͤhmens Wahnzıl 
cher Lebens⸗Geiſt / in dem kalten Leichnam depen 
mordeten Weibes/zu dem Geſangenen hinen ge⸗ 
greten feyn. Da man denn wolbillig 

moͤgte / wie der Lebens⸗Geiſt den fieff=vergrabenen 
Koͤrper / aus der Erden / hervor ziehen / und wicer 
hinein ſencken koͤnen daß man deffenkeine 
zeichen ſollte erblickt haben 2 Srmgleichenmie 
Den Leib. / Dusch die verfchloffene 












ckerey / ſo behände hinein bringen 
wie doch immermehr ein ſolchert 
im Augenblick / ohne a OR 
hinaus gehn / vor den Augen Def 
feiner. Hüter / habe serfehroinben, Kö sen 
nicht ein Teufels-Gefpenft/ ah 
ba Der Entleibten * —WR 
al * fol N dergleichen. Tod 

e / für keinen 
infe fi nicht — 


— 





Du ugs 
—— 
BAR N ern 





m Pd * 1% —J 


Sollten wir Theophrafti , oder d Hi | 






er ——— 





ug 





Allein ; fondern audı denen / — 


Send Sachen le 


hatte / und furkum ungebunden ſeyn wollen. Die⸗ 
inden * fes koſtete Die Gadatener jwo tauſend Säue/mels 


)06 2* 
LXXIV. 
Der a * gebannte 


(41:75 


2 Ale der Hort unfers Lebens zeigen wollte/ 


daß Erden — gebieten hette / und 

Ob dieſe erſchreckliche erberi / dieſe grimmige 
Hoͤllen⸗Hunde / Woͤfffe/ Feuen/ Leoparden / B 

ven’ Ottern / Schlangen und Drachen / wie grau⸗ 

ſam fie auch ihren Nacben/ sum verſchlingen / auf⸗ 

riſſen / gleichwol immerjzu / an den Ketten ſeines 

Verhengniffesgefchloffen gingenserlaubteer ihnen / 


uf ihr bitten unbetteln( den fie baten ibn ſeht / 


Priche der Evangelift)indieSäuesu fahren: 
nachdem er mitden ort) Fahr ausı du unſau⸗ 
brer Beift ! denjenigen gebändigt und gebannt/ 
der / biß daher alle Ketten und Banden zerriſſen 


darüber ing Meer ftürkten/und ihren Her⸗ 

ren / Denen duch noch die alergarfligfte und gröbs 
ſte Sau im Herken faß/das chdencken hinters 
liefen vaßsane ne8/ einigen Menfchen Hei ehr 
gelegen / alsan viel taufend Schweinen: dahinges 
gen man/heutigg ot um etliche Schwei⸗ 
ne zu behalten, lieber Die < enſchen Drauff gehen 
x“ —— als die geuterhält. 
im te num der Satan ein aame Gaͤuck⸗ 
er fl/der/in alemen Seien RUE 
echaften til: alfo macht er — * 





+85 1LXXXIV. Der febädlich-gebannte * 
Nachſolgungs · Larve; indem er feinen Dienem’ | befe 
den zauberifchen Teufels» Bannern (dag aͤuſer⸗ Ik 
liche Anfehen erwerben will/ als ob ſie Durch eine | Der 
geroiffe Kunft / und fonderbare Wefchterunge dar 
Krafft / Seifter vertreiben koͤnnten / und dieMadt | In. 
hetten/ folche boßhaffte Geifter zu binden und u | ben 
verweiſen / wohin es ihnen beliebte :-Alleg zudem | fi 
Ende/ damit Er / durch folchen ihren Dienftfierin \ 1%. 
den Augen unglaubiger Leute/guoßmachezuglaih | duf 
aber fchleichender Weife/ auch fich und fein Keib 
vergröffere und nicht nur Die Seele dep Beſhoe 
rers Dadurch immer feRer am fich verſtricke fone | ch; 
dern auch Andre/ die Durch den Raht und Ger | md 
brauch folcher verdammten Teufeld= Banner in‘ 
beflecken / unvermerckt fich mit einvertoicheln md | C 

en in die Netze / womit Alle/ derer Hertz nicht | hin 
ee an GOtt ſitzt / gefangen werden / zum ewigen 


Tode. ! a 
Ihre Leichtglaubigkeit aber deflotrieglihtt | kn 
zu äffen 5 bildet er folchen Leuten ſo wolzal | dır 
den Beſchwerern ſelbſten / ein / es ſtecke in denen hei 
Worten und Characteren / oder Kräuternzfodiele | 
gebrauchen, eine abfonderliche Kraft und Wir | ki 
eung/ wodurch er gedrungen werde / von Daten 
zuweichen; laͤſſt fi gleichfam in einen Sackid 
ben/ und in den Wald hinaus vertragen 5 indem | Ch 
er den Beſchwerer ein Aas / ——— 





dem Der Teufel eine menſchliche Form an dh 
zu tragen giebt. - Und wann Jener folheshi® | 9 
aus gefchleppt ; laͤſſt er bißtweilen nach / in dem | 
Haufe darinn er/ in Geſtalt eines Veſtorbenen | wm 





bißhero umgegangen/ und Die Leute gefchrecitiin 


poltern ; wol vergnügt/daß er denen / x i » 1 








— — 


et 0 
— 





a , 3 ı 788 
Gefallen er / von Dannen gang entfernet zu feynfich 
ftellet / mitten im Hergen hingegen zu ſihen fommf, 
Denn mer fein Bertrauen / zu Teufels- Künftens 
„ darunter ſolche Beſchwerungen gehoͤren / feßet/Defs 
fen Hertz beſitzt der Satan geiftlich/ mit Aberglas 
ben’ Mepneid / und Mißtreu an GHtE : und bes 
fefliget ſolden feinen heimlichen Sit / indem er 
943 vun —* iu —— von N dem 
uferlichen Schein und Bedunden nach/ alſo 
ieeniä. F 
Od derhalben gleich / im Hauſe / bißweilen 
es hierauff ſtill und Fein Geſpenſi mehr gefehn/ 
9 nocherwoittert foird: gefchicht doch / durch eine fol 
Teufels, Fünftliche Ausbannung/ weit gröfferer 
des als Gewinn. Denn die Seele deflen 
ird tief verwundet / der feine Wohnung auffy 


Aare f fale Weiſe / von der Unruhe läfit heilen. Und 


weil Diefe Teufels Beſchwerer gemeinlich den bir 
fen Geiſt an ſolche Derter verbannen/ da Die Seute 
durchreifen müffen_ ; kann auch hieraus viel Ans 
heils ertonchfen = Zumal wann fie ihn / in Diefeg 


„ oder jenes wildes Thier / verweiſen. Daber. 





her au 

teinEhrift dem boͤſen Geiſi Criaubniß giebt / “ 
dieſen oder jenen Ort / oder in einiges Thier / zu 
fahren. Denn obbemeldtes Erempel d Herrn 
Ehriftl/ da er den Teufen erlaubt hat, in die Saͤue 
au fahren / berechtiget einen Menfchen, Deßgleis 
Hen zuthun. Etr / als der Schöpfer/ hatte ſolches 
Macht, und feine erhebliche Urfachen dazu. Ein 
bloſſer Menfch aber hat keine Drdre/ noch Gewalt 
bon oben empfangen, dem böfen Geift/ Diefes oder 
enes einzuraͤumen zur Wohnung und gr 
un, 





* 


die Wildſchuͤtzen / al die —— 8 
indem er / ſo bald ſie / auf ihn oe ** 


⁊ ¶ LXXIV. Der ſchaͤdlich · gebanne 
halt/ dami er nur von Den Befeffenen7 uDeruon | 1 
einem verunreinigtem Hauſe / ausfahre 

as für. Ungluͤck manches Mal darau | In, 
folge/ kann ung dieſes / annoch nicht gar alte / Eh | .; 
empel zeigen / und zugleich darthun / was ein fh | naı 
cher umgehender Geiſt oder vermeynter Spititus | Yu, 


‘ 


vitalis ) fürfchöne Handel anrichten könne 











Bor wenig Fahren iſt / in einer Teutfihet 2 
Stadt/ eineserbaren Mannes Geftalt/nachfitt, | u 
Begräbniß/ erfchienen/ und Das Haus Dadukdl | 1, 
fehr verunruhigt tworden/ Daßman einen Teull | 1, 








Banner (gleich als wäre ein ernftliches Gebetniht 
mächtig/ noch ſtarck genug / den ftarcken Gera 
ten gu vertreiben) bedungenz folchen überläfigen 
Saft aus dem Haufe zu weiſen. Derfelbe hit 
ihn 7 inden nachften Wald Ge A 
ack ſteckende Geiſt / den Teufe re eb 
ten / ihm zu erlauben / daß er/ in einen/sben da 
vorber lauffenden / Wolff fahren mügte, Welds |7,, 
der Befchwerer eingewililgg. 
Hierauf ift felbiger Wolff alfofort fahr 
wildert / hin und roieder/durchDorffer/gi 
Wälder herum geftrichen / hat gemaltig 
gebiffen/ und hart beſchaͤdiget; info 
viel Kinder zerriffen. Und ob ihn 9 


nat 















[7 » 


geftellet 5 ift erihnen doch allezei 


unfichtbar worden/ und fich aus ihren Augen im 
Augenblick verlohren ; oder / obergleich hartii 
ihnen geftanden/ im Nu gar ferendund weit anftt 
dem Schuß / von ihnen getveft weßwegen 
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84 LXXIV. Derfchädlichsgebannte 
Steinwürfe ihn fo wenig gedämpfiet daft | }; 
ſich vielmehr mit ganger Gewalt wieder empor | un 
gearbeitet/ und ſchon biß auff Die Helfftehinaufge | m. 
kommen / als ihn zuletzt Die Saft befagten fchrurken | ah 
Steins getroffen und erſchlagen. Worauf ein un 
abſcheulicher Geſtanck von ihm gegangen. fu 
Hernach hat man dieſen — 
aus Befehl aufgehenckt: um vielleicht daduh 
wie gebräuchlich andre Woͤlſſe ſcheu zu maden, 
Uberdas ift ihm eine Parruck aufgefegtz unddk | 5, 
Larve eines menſchlichen Angefichtsnorgebunden | n; 
Nachdem er aber etliche TageramCikaind | |, 
Waldes / alfo gehangen ; ift er / ungeachteldtt | 1, 
Galge ſehr buch war / Dennoch abgefiohlen/um | 
hernach Der letzte Betrug aͤrger denn Der erlt 
toorden : angemerckt / nicht allein Das wort | yı 
Manns⸗Geſpenſt / in dem Haufe miederuman | |, 
gefangen / umher zu gehen / und viel erfhredi | „, 
cher/ als vorhin / zu thun; fondeenauchder Well | 1, 
gleichfalls in den Wäldern/ von neuem eblik | |; 


worden: LES 

„Es hat Diefer Wolff / unter andren/ einen 
achtiährigen Knaben erwiſcht / und im Racneint 
ftarche halbe Meil fort getragen, biß ihm ben wa⸗ 
Gig wur sn. 5 ae 

abgejagt / daß er ihn endlich hat fallen laflen; nat 
dem er ihm Dre p Loͤcher gebifien eines an Der Bat 
en und Kinnbacken / unterm Ohr; Das andrej 
De dem Halfe und Rucken; Das dritle / init 
eiten. 1 a a Se 
Man giebt vor der Mann in deſſen Ge⸗ 
ſialt das Geſpenſt erſchienen / habe bey anverlron⸗ 
sen Pupillund Almoſen/Geldern / u 


en © * 


or 090 
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Ya Geift. gr 
handelt. Welches ich aber an feinem Drt/fiehn/ 
und unverbürgt laffe : in Betrachtung/ daß offt 
mehr geredt/ als ertviefen wird / und Daß es folchen 
abentheurlihen Handeln gehe/ wie den Quellen/ 
und flieffenden Waſſern / welche je weiter fie lauf⸗ 
fen/ von deſto mehr zu ihnen eingehenden neuen 
Baͤchen einen Zufluß bekommen / und auch / indem 
ſie zwiſchen zweyen bewohnten Gaſſen nur voruͤber 
wallen / bald hie bald da / aus dieſem oder jenem 
Hauſe / einiger Unraht zu ihnen hinab geworffen 
wird. Weßwegen ich auch den Namen nicht ha⸗ 


‚be ausdrucken wollen : ohnangeſehn mans biß 


u ir die befländige Wahr / und Gewißheit / 
ausgiebt. 

Man ſetzt auch dieſes hinzu / daß Ein, oder 
Andrer der Meynung / es ſey die verdammte See⸗ 
le deß erſchienenen Manns / in den Wolff gefah⸗ 
ren / und alſo herum geſtreint / durch die Waͤlder; 
welches aber Andre hetten widerſprochen / und es / 
fuͤr den böfen Geiſt / gehalten. — 

Seriflich ne aber ein fldher Menſchen⸗ 

Geiſt / oder auch Spiritus vitalis, wol ein rechter 
Varr fenn/ daß er ſich im Brunnen / von den 
Ruſte vielen oder Bauren / fs aͤngſtigen / tribulis 
zen und werffen / imgleichen von einem ruſſigen 


Sdhlotfeger beſchweren lieſſe / und nicht bey Zeiten 


Reißaus naͤhme. Dieſer Teufels⸗Banner / der 


Schlotſeger / ſoll davon geloffen ſeyn / aus Furcht / 
die hohe Obrigkeit doͤrffte ihm auff die Haut greif⸗ 


nd durch den Hencker das Leben aus Dem Lei⸗ 

be / mit dem Schwert ( welche Banniſirung am. 
ewiſſeſten von flatten geht ) verbannen laſſen. 
Sie dann allegeroiffenhaffte Obrigkeit / bey Ver⸗ 
Dodd meidung 








786__LRXIV.Derfehädlichgebannte _ 
meidung göttlicher Ungnade / folche Teufels Bau⸗ 
nerey / hart abzuſtrafſen / und auszurotten / ver 
bunden iſt / fo ferrn fie ſich nicht ſolcher ſchrecklichen 
Suͤnden theilhafft machen will. — 

Unlaͤngſt berichtete mich ein Glaubwund⸗ 
ger / daß / ungefehr vor 23 Jahren / u IN. in 
eines Beckers Haus + ein Polter⸗Geiſt viel Ge 


tuͤmmels gemacht / und abfonderlich in den oben 


Gemaͤchern deß Haufes fo getobt / daß Niemand 


darinn ruhen können. Wanndie&eifllichender 


hin kamen wich er zwar aus Dem Zimmer/und 
lief fich nicht fehen ; hingegen aber/ oben auf 
dem Bodem / hören ; zoch allda gleichfam einen 
Schubfarn/ und lachte überlaut. — 

Unter Andren / iſt ein Metzger aus Ungotn/ 
in diß Beckerhaus eingekehrt weil er mit den 
Hauswirth in guter Kundſchafft nenn ; und 
hat mit Vorwendung groffer Müdigteitbey dem⸗ 
ſelben um eine Nachtherberge bittlich angehalten 
Der Wirth fpricht/ er wollte ihn gern aufnehmen 


und beherbergen ; habe aber Feine andre Ger 


genheit Dazu übrig/ als eine obere Rammers nel 
he ihm aber nur Die äufferfte Ungelegenheitmachen 
doͤrffte : indem: es fehr unheimlich darinn und 
ein boßhafftes Geſpenſt Dafelbft vegiere Dit 
Mesger laͤſſt fich verlauten/ das gebe menigi 

deuten 5 er gebe/ anf ſolche Sachen nichtig; Mi 
de wol Dadurch hinfchlaffen/ und der Polten 





ihn wol ungetribulirt laſſen muͤſen. Alſowirde⸗ 





nach eingenommenen Nachteſſen / undt 
ter Warnung / hinauff gewieſen / legt ſich u 


nnd hebt an tapffer zu ſchnarchen. 
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bdrunten im Haufe fehlaffen muͤſſen. 


er fehen/ noch h 
Kane A eriffenlofe Leute treiben den Teufel 


——— iht Hertz: Darüber er / durch fo 



















Er hat aber Die ſuͤſe Ruhe kaum ein wenig 
eſchmeckt / fo hebt Das Geſpenſt an zu tourniren; 
Fommt auch endlich ihm vors Bette packt ihn an/ 
und wirfft ihn zum Bette hinaus. Weßwegen er 
ſich / droben zu bleiben nicht mehr getrauet / und 


\ 
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N 
Es hat fich/ über einige Zeit hernach / dieſee 

Poltergeiſt verlohren ; nachdem man fich lange | 
bergeblich bemübet hatte/ ihn heraus zu vor | 
Wiewol man nicht erfahren koͤnnen / auf mas Wen 
eund Vermittelung er ausgetrieben worden. EUs 
ewohnte aber eben in felbigem Haufe / einen Zins | 

Jemand / der ſich Juncker ſchelten ließ / weil er | 

duch/ auſſer dem Städtlein/ auff dem Sande, cr 
nen Hofz mit feiner Frauen hatte erheitathet / 
dennoch aber meiſtens in der Stadt fich / mit ihr, 
auffhielt. Diefer wuſſte um das Geheimniß/zundd 
hatte es / zwey Jahre lang / bey ſich behalten: ver⸗ 
traute egaber guient derjenigen Perſon / von wel⸗ | 
tber ich den Bericht empfangen ; nemlith / dag 
man dem Hauswirth —— die Schloͤſſer deß 
auſes / mit einem ſonderbarem Naß / (welches 
/ mit Fleiß / ungenannt laffe ) anzuflreichen : 
Worauf fich das Seen, von der Zeit an habe 

ren laffen. 


‚open auben und Mifbtauch 7 zum 
Deren und Regenten gefegt wird: 
ai LXXV. 


H B 








788 LXXV, Der Robale 
——— F 
Der Kobalt oder Rohe, 


Ste Kobalten / ſo man / in Niderteutſhlan,/ 

Sy boden in Ober. Sad Kalt 
nennet / ſeynd eine Gattung vun Geloen 

fiern / oder Haus⸗ und Stall Teufeln/ 107 } 
Nachts / in denen Häufern/daman — 
gegen keinen redlichen Fleiß noch Vertrauen au 
GOtt / hat / ne gehen / und Knechts-Arbei 
verrichten / auf befchehenen Ruff erfebeinen de 
Stegen herunter Achen die Thuͤr öffnen’ Feuer 
ſchirren / Waſſer ſchoͤpfſen Speife/ und Allesımas 
font im Haufe vonnöthen / zuvichten ; da 
unterdefien gank nichts wuͤrcklih qugeichten Mir 
bon ihnen Wierus fehreibt,. 0) | 
Welches doch eben nicht durchgehendsallem 
fich fo verhält ; fondern aleiny kon Blöm 


— u u An 4—— 
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wann er fie Dazu —— ‚und in fe —* 
angenommen; fo verſorgen fie dag Dich 
theils andre haͤusliche — das 


hingegen feiner Seelen dadurch übel, gedien 


ird.  "UDEh gedie 
Diß Teuſels⸗Geſchmeiß hat feinen Nam 

Zobad decwgen — 3 
| von 
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Der hobalt er 

> u Me 
Diem: Da 


nenmet ſond eine 


(Sattung 1t 
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oder Robel. 789 


von Schmeicheley/ Heucheley/ und Nach⸗ 


afferey / bekommen : weil es den Sitten und 
Gervonheiten Der Leute nachaffet,und mit Bedies 
nung ihnen ſchmeichelt. Wie etliche Gelehrte 
vermeynen. Wiervol ich der Mennung bin/ diß 
Wort / Kobalt/oder Kobel/melches allein/ in ſſol⸗ 
cher Bedeutung / unfrem Teutſchlande bekandt / 
habe feine Benennung vielmehr/ vun dem ſchaͤdli⸗ 
chem Metall / welches Die Bergleute Kobelt nens 
nen. Denn daß unſre Alten den Teufel wegen 
der Sifftigkeit dieſes Metalls/ven Robelt benam> 
fet/ habe ich/ vom Theobaldo / erlernet / aus Dies 
fem feinem Unterricht : Der Robelr/ zumaln 
ſo er fpreyffig und heiß⸗gretig ( das ift unar⸗ 
tigr)ift ein Erg-Schelm! wie der Teufel in 
der Zell / ein ſehr aiffeig ſchaͤdlich Metall; 
er haͤlte gleich Silber / oder nicht. Er 
raubt / im Feuer / matter / und friſſt viel 
Bley (das iſt / er verdirbt / und bringts zu Schan⸗ 
den ) biß man / von feiner Unart / das Silber 
bringt. ıc. Daber die alte Teutſchen den 
Teufel den ſchwartzen Kobelt/und feine zau⸗ 
tifche Hoͤlltraunen / Cadartinn / Unboldinn/ 
tuden/ Unboldinnen/ und Seren / alte 
Robel genennte. Welche Woͤrter / um Har⸗ 
tze / noch bekandt find. (a) 
Es iſt zwar nicht ohn / daß / wie Agricola er 
— Nam ſolchen Gefpenftern / von den 
Griechen / gleichfalls gegeben torden : Anges 
merckt / Der Scholiaftes Ariflophanis ſchreibt / 
r vr Ddd iij xo· 
(#) Theobald.in Arcanis Naturæ p.m. i 16. 





990 LXXV. Der Robale 
zoßersg efle demones quosdam Dionyliacos, 
alperos & immites ; Kobaln feyen gewiſſe ver 
larvte Geiſter / die ſehr rauhe und grauſam. Und / 
tie derſelbige lehret / fo hat man auchy bey den Abs 
ten / gewiſſe Rauber und Moͤrder alſo 3 
Die mit einer Keulen ( oder Mord Kolben ) ſich auf 
den Raub begaben, Allein wann ſchon dasWor 
#ößaros dem Griecchen nicht nur einen berfehtmi 
ten Heuchler / Schmeichler/ Betrieger / Chttg 
tzer / und Übelthafer (denn alle ſolche Bedeufun 
gen finden Darunter Stat ) fondern auch inen 
Buſchreuter und Gefpenft z bedeutet : fü flat 
daraus nod nicht nothwendig / daß unfer Teur 
ſches Wort Kobalt davon herfiamme, Denn 
wiſſen diejenige, Bergleute / Die Muͤller/ Haus 
knechte / bey denen Die Kobalts einkehren / vom 
Griechiſchen ? So doch dieſelbe vermutlich sam 
erſten ihnen den. Namen Kobalt gegeben ? 
ann gleich Andresund vielleicht gelehrte Laute 
denfelben ihnen zugeeignet hetten ; - wirden Du 
ſchwerlich Die gemeine Leute, denen folhe © 

e Y —— bene —— I 
ie ihnen vorher gegeben fahren zu laffenz und d 
Griechiſchen daft anzunehmen. bein sa 






ja etwas Dan / daß auch unfre Teutfche bieben den 


riechen ein Wort abgelichen ı fo magg Wwan 
der Name Kobel feyn. N Y vun, pbalt/ 
ob er fchon Gleiches bedeutet / ſcheinet dennoch/ont 
befagtem boshafften und gifftigem Metall 
Geſpenſtern bengelegt zufeyn. ° Ob fehon Derfell 
vorher felbfi auch wol / aus Dem Griechiſchen enk 






ſproſſen ſeyn moͤgte. 
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eren Eine den Leuten 

dor 


Georgiug 


lich einen Theil der Arbeit verrichten un 
Diches warten. Dieſen haben Die Seutkben * 
Namen Guͤtel gegeben weil ſie den Menſchen 
Gute zu hun, und. ihm hoid gu. feon fbeinen 
(Scheinen fag ich : denn / unter ſolchem falfchen 
Scheiny ſteckt ein böfer Tuch verborgen ). Die 
ndee aber nennet man Trullen. Welche fo 
männsals weibliche Geftalt/ annehmen / und bey 
manchen Nationen fonderlich aber bey Den Sulo- 
nibus, Das ift z bey Den alten Rügianern und 
Frag in Knebtifhen Dienften geweſen ſeyn 
N. “ 
Diefes Betichters find auch / wie es fheint? 
En die/ in alter Ruthenifcher (oder Reuffifcber) 
prach alfo genannte Coleri , ſo ehedeffen/ wie 
Deltio, aus dem Johanne Meletino berichtet/ von 
den alten Sarmatis oder Polacken / verehret wor⸗ 
den. Welche glaubten / dieſe Coltri hetten ihre 
Wohnungen / an verborgenen Herten im Hauft/ 
gderin den Hols-Stifen. Diefelben unterhals 
sen ſie / ſchreidt Meletinus/ gar wol / mit allerley 
8 ; weil ſie / aus fremden Scheuren das 
treide heimlich zu ftelen/und ihren Unterhaltern 
—— en. Wann aber ſelbige Geiſter / 
en Sehruns und Unterhalt berlangen⸗ 
Diefe Ana ia dem Hausvater ihren Willen’ auff 
es Seiſe Sie tragen / bey: Nachte/ etliche 
und N Holßes zufammen/ und werſſen Den Kot 
won mancherien Thieren / in Die Milch 
() Eib, de Ani —* a volle 


792 LXXV. Der Robalt | 
volle Eymer. Wenn nun der Hauswirth deſen 
gewahr worden / und weder die Scheiter von einan⸗ 
der⸗ noch die Roß⸗oder Kih⸗ Oepffel / Schafoder 
Ziegen⸗Lorbeer / von dem Milch» Eymer heraus 
wirft 3 fondern/ von der verunreingien Milk, 
mit feinem gangen Haus-Gefinde/ iffet : alsdenn 
follen fie daſelbſt erfcbeinen und bleiben.(a) —J 
un, Dutch die zweyte Art der Cobalden / verfle 
het Agricola die Gefpenfter / fo man Berg 
leinnmennee : weil fie/ in dem Be wercken / we 
ſtens / in Geſtalt alter Fleiner Mannlein/erfäir 
nn ut dafelbftmancherlen Gauckelen treiben 
Dergleuten/ ſo wolin der Kleidung? und erfichte 
ver Arbeit Cangernerckt fie in der That nick 
ausrichten) als in der Geftalt 7 nachaffen/ viel 
mals auch wol allerhand Ungelegenheit machen’ 
und Schaden thun. Neil aber anjego/ don die 
en Berg⸗Boͤſewigtern allie su handeln/ meines 
Dorbabensnichtüft ; fondern allein / Han, 9 
infonderheit fo genannten Cobalten / oder Hals 
Zeufeln ; als will ich hierauff KUN 
riſche Mufler Diefer Abentheuer yorite ig m 
Deren eineg foll feyn, ; uchtigter Haus 
Geiſt/ oder Cobald zu desheim Deifen &ı in⸗ 
nes „er ithemiugz uud aus ihm Wierug/ g 
enckt. Seinen 
Diefer böfe Geiftsder gleichtoof Den Che 
der Guͤte und Srdmmigfeit/eine Zeitlang, h ucht/ 
lieg ſich lange im Stift Hildesheim fe n/ hi 
Dauren-Kleiderny mir einem bäurifchen Kleinen 
Huͤtlein. Wovon man ihn auch Ba 









(x) Del-rio]. :. Difquifie. Mag. quell.27.Sedt, 2. 


€ ? 


9 LXRVDe Rab 
ole Epmmer. Nenn nnde 
—— 
erde Knabe Shore 
— dem Mikh «Ce 
Niet 3 fondern/ don Der eruninkin 
nit feinem ganken haus Geſnd it: 8 
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Fatchen auf Nider- Saͤchſiſch aber 
kecken) genannt, Derſelbe trieb viel wunder⸗ 
ſeltzamer Händel : wie Denn der Teufel ſich gar 


gern / eine Weil’ für einen Vrarren / gebrauchen 


läfftzwenn er Narren macben/ und Die Leute / von 
der himmlifcben Weisheit / von wahrer Gottes⸗ 
furcht/ ableiten noill, Er ſchien gern / bey Leuten 
zufepn/gleich als ob er feine Luft und Freude an 
ihrer Gemeinſchafft / truͤge / vedete mit SJeDermanuı 
fragte/'und antwortete gar FH Are 
lich; alfo/vaß man ihn nach ſolchem aͤuſſerlick 
Übersuge feiner Biberey / gar füglich Hefte DEE 
undlichen Teufel tituliven mögen. — 
len vedete er/- in leib»ähnlicher Geitalt ; dure 
fen / in der Unfichtbarteit. Niemanden vgl = 
was Leides zu / er wäre Denn, don Demfelben CH 
erſſen / befcbimpfft ; mer Seiner aber ſpo un. 
dem vergaß ers nicht ſondern bewie⸗ DE ei 
derum einen Scimpft: Denn wie follteD | 
Der Rache etwas ungerochen laflen ? Sr 
Als Burchard/Graf pon Luca ‚Durch 
fen Hermann von Ainfenburg/ errolrget Kaht 
und Die ganke Graffbafft Winfenburg in © 
der Plünderung ftund ; tratt Diefer Hud 
dem Hildesheimifchen Biſchoff / Bernhard’ "— 
Derfelbe fehlieff/ org Bette/techte Denfelben AUT 
und ſprach; —— ı 6 Rahl tum 
führe ein Reiegsheer zufammen ! v 
Sraffſchafft Doinfenburg ift/ nach Erwurt 
gung ihres Zeren/ ledig,und verlaffen: Und 
Magjego / mit leichter Muͤhe / unter dein⸗ 
—— keit geſetzt wetden. Der Biſchoff 
auff / brachte fein Kriegevoick eilig zuſammen 
DD 9 uͤber⸗ 








754 LXXV. Der Robale Ir 
überzog Damit / und begwang die Grafiie oft: ihn 
welche er / mit Einwilligung deß Kenfersy.den 
Hildesheimiſchen Stift 7 auf Ervigzeimvenleibtt. 
Ehen dieſen Biſchoff hat derfelbige Geifr unge 
gt/ für mancherien Gefahr / gewamnen tb 
ches aber Fein Einfättiger alſo annehmen fol /alß 
hette er ſolches / aus Guthertzigkeit/ gethan: den 
er bat ihn dadurch / an feiner Seclen gefühm 
wollen. Denn wer fi den Satan Ichren kit 
was für Gluͤck oder Unglück er zu genartenhe 
be/ und denfelben nicht von fichfchaffet ; der wird 
befi Satans Knecht. Die Apoflel bien di 
Teufel verſtummen / und ausfahrens ob enalih 
ruͤhmlich von ihnen vedete : Diefe Menſche 
find Knechte GOttes dep Allerhöchfien 
Die wi den Weg der Seligkeit verkündi 
gen. (a RER AR 
Alſo hette auch der Biſchoff meriner einen: 
nige Ader eines rechtfchaffenen apoſtelſchen Hir | ,.; 
tens on fich gehabt dem Huydginfgnieldlagesniht |, 
— —* —* di tern DR 
Weblch ein mächtiger Unterſcheid iſ wi 
ſchen dem Meylaͤndiſchen H. Bifchoff Ambtofiv 
und dieſem Hildsheimiſchen / gerwaft:E Ad bie 
Leute/ rm Die Teufel auff Die Haut heaten? 
um Denfelben zu verderben ;_ enefchütdigtenfiefic? 


— — 
73 


mit dem Fuͤrwand / er hefteeingfeusige Mans um 
fib: gleich wie fie auch, dr mal nun 






—— fagten/ daß fie nicht ei 
huͤr riechen doͤrffen. Aber dieſen 
mer ſind ſie gar vors Bette gekommen, % 


(+) Adtor. 16, v.17% 





Rn a aucb/ au 
damı | ch / auff deß Teufels Eri 
=. « —— 7 5 genommen. f - innerung / die Graf⸗ 
Besen Ct» en | m Hofe Diefes Biſchoffs / erfehien Sud⸗ 
Br  gengar offtı gienggemeinlich aber den Koch 
Diefen Bſchof hat derbe di Sand r den Kochen zur 
—*8 Gr zer — viekmal mit ihnen? in der 
— —— 
bette erfolches au Guthertigkiuuie! gunnte ein kieiner Koch = Jung / ihn zu — 
er hat ihn dadund / an feine Einf zu verſpotten / und zu beſch mpfſen / beſchuͤttete ihn / 
wolen Denn mer ſch den Cal Fo. oft er nur kunnte / mit unfaubrem Waſſer. Das 
was für Glid — verdroß ihn ſehr. Geſtaltſam er deßwegen den 
be/und denfelben nicht vonfihiäult Koch felbiten bat den Knaben zu ſtraffen / DaB er 
def Catang Knact, Die Held folche Buͤberey untertvegen lioſſe; mit Bedro⸗ 
Teufel verfummen und ak Dana. er tärbe (kb fonft felbft/ für folchen Hohn/ 
rühuntichnen ihnen redete : Dit Aurächeny wiſſen. AÄber der Koch lachte ihn auß/ 
find Anechre GOrres dep MM und fprach Biſt du ein Geiſt / und fürchte 
die euch den Weg der Geligket dich’ für einem kleinem Jungen {Dem - 
gen (4) antwortete das Teuflein : Weil du / auff mei’ 
Mo hette auch der Br he Bitte / den Buben nicht zuͤchtigen wilt: 
Mer Siem‘ me B üchtigen volle 
pige er eines rehrfänfenen wiill ich nach wenig Tagen / dir zeigen/wie 





fens an fich gehabt! | ich mich / fuͤt ihm fürchte. Und hiemit gieng 
er en dem.hudgin oh ws — Aber nicht lang hernach / da 
Wk ein mächtiger Inte der Jung / nach dem Abend-Effen allein, in Der Kr 

dem Meyländikben - BIN Gen ſaß / und vor Müdigkeit fchliefl/ kam Der Geifl/ 

und Diefeen Kıldgbeimifchen / gend Sn te / und zerftückte ihn warfl folgende Die 
am a9, Sam Se. Stier Aubenmaker 
| en zu en; emon olches Der. enmeifter er⸗ 
mit dem rürnand erbeten han führ finger dem Hußgin anzzufluhen. Welcher 
: gleich wie fie auch, von den En ger erbitterty überalle Braten fo/ 

| Kagten, daf fi nicht nm IAoasenın ifchoff/ und deffen Hofleute / angeſpieſſt 

Ein nie Din. abe den ernnckann Feug flunden / abfdheuliche Kr 
ner find fie ga bots Vette gelamitk 74 Derfelben N ee mit dem Sifft und Blut 
| Fleiſch betroͤpfſelt ward. — 
er 


“N dar TA 
i 





796 LXXV.Der Robalt 


der Kocibn wieder Deßtvegen fchmähetezundauf’| a 


ſchaͤndete; ſtieß er Denfelben von ‚einer giemli 
chen Höhe/ nemlich von der Brücken / in Dei 
Graben hinab. Und weil man in Sorgen fil 
er dörfiteanzunden ; muſſten alle die Huter/a 

den Mauren fo wol der Stadt / als dep Schloi/ 
fleiffigft wachen. m 


Ein reisfertiger Mann / der feiner apraltı/ 
weil ihım ihre Seylheit befandt mar nicht dl 
trauete 7 fagte in Scherß / zum Hudgen 
Miein guter Camerad dir mein 
Weib doch anbefohlen ſeyn / biß zu 
ner Wiederkunfft und ſchaue 1 dab W 
wol Acht auff fie babefl. Da nun Dis 
Weib/ in Abmefenheit deß Manns / mi 
ihren Ehebrechern 7 ficb luſtig machen wolle/ 
und. viel Budler zu ſich ing Bette veikle 
tratt (oder legte ib) der Geift z unfichtbar 
lic / allezeit ing Mittel / marf die Aultl? 
Hengfte zum Bette heraus⸗ und ließ A 
su / fie zu berühren / gefchtweige Hu 7 dief 
fen. Und. ob-gleich/ Deflen ungeadikt/ I 
brünftige Camelinn alle Nächte: ja It 
fe Stunden/ andre Buhlen/ in ihre Schlaf’ 
Kammer führte z um. ihren geyl Brand zu 
leſchen: warff doch der Geiſt Einen nach dem 
Anderen, fo.bald fie nur fie anzueührenifd N 
ferjtunden / weit vom Bette hinweg „ak 
A | 













Erden 


14 \ —6 
‘Endlich / als der Mann Wiek 
a 





kehrte, / und nicht weit mehr /.bi 





796 LARV. Der Aubil 


der Kodihn Vde defwegen Anden auſe hatte 


— — 


lieff ihm der erbare Commife 


khändete ; ftich erdenfebm mm art farius frölig entgegen / und faogte : Mir ft 


schen Hoh / nemlid von de Sr 
Graben hinab: Und eilmanin Ci 
er Dörffteamgmden ; guſtench Dud# 
den Mauren fo wolder Etadt ab 16 9 
feufıgit machen. 


Sinrefetiger Mam da hl 
weil ihm ihre Genlbeit befand ma 
trauete / fügte in Cherg / WO F 
men qurer Camerad ! ih # 
Dub doch anbefehen fm! 
ner Wiederkunfft / und 
wol Ache auff fie babe. BF 
Oppeib in Abrefenbeit 2594 
ihren Chebrehem fi If BF 
u a Sal fi ns #5 
tratt ( oder legte ſch 9 
ich / allzeit ing Mittel / u 
Sengfe zum Bette heraus / UM, 
u / ji u bh / uk 
2m. Und. ob-glih/ d a, 
rinfige Camel ale Nächte / Fi, 
| — * i N 
ammer führte / um. ihren 9OP 

m ; marfı doch der Geiſ 6407, 
nur fie ana 
‚iunden 7 wat vom Vette hm 
den. 


—9— 
(Endlich / als det Sram m 
un * naht weil mehr / hr 


deine Wiederkunfft rrefflich lieb ;_ damı 

ich der Untube und Eiiübe ; fo Du rn 
auffgeladen haft / einmal abtomme. Der 
Mann fragte : Wer bifi du denn ? Cr 
fprah :_ Ich bin Hutgin , dem dus / bey 
deiner Abreife/ dein Weib / in feine Sur 
anbefohlen. Sihe ich babe Ihret / dei⸗ 
net wegen / gehuͤtet / und fie / für dem 


I KEbebruch / verwahrt ; wiewol mit groß 


* und unablaͤſſiger Muͤhe. Allein ich 
bitte / du wolleſi fie meiner „ur nicht 
mehr untergeben : Denn ich will lieber 
der Schweine in gang Sachfen / als ei 
nes einigen folchen Weibes „ur au 

mich nehmen / und SGewehrſchafft für 
fie leiften : ſo vielerley Lift und Rencke 
bat fie erdacht / mich zu binterueben / 
und freyen Paß und Spaß / zur Erfuͤl⸗ 
lung ihrer Luft + Begier / erfonnen ! 


Ungehlich « viel andre / fo wol ernft » ale 
lächerlich Handel / und Abentheueren / hat 
biefer Geift getrieben : melde ‚man nicht leicht 
aafehreiben fann/ und die man auch fehwerlic) 
fe „glauben wuͤrde > ob fie gleich Jemand als 

Free - Unter Andren / foll er einen 
fältiger 3 der ein ungelehrter und ein 
nodo, aper, gereft/als derfelbe zu einemSy- 
den —2* Zuſammenkunfft/ erfordert wor⸗ 

einen Ring / ſo von dorbeer⸗ Laub⸗ 
und 





981XXV. Der Robal 
und andren Sachen/ zuſammen geflochten war / 
auff gewiſſe Zeit trefilich gelehrt gemacht har 
ben. Endlich hat vorbefagtet Biſchoff / Bern 
hard } Durch die Kirchen⸗Beſchwerungen / hu 
dertrieben / und / aus dem Bifthum zu we⸗ 
chen/ gezwungen. (#) - 
u Magdeburg (wie Schreiben unterm 
achtzehenden Yebruar. 1675 melden) hat ſch 
gedachtem Jahr / diefe ungemeine Geſchiht sw 
2 : daß ein Weib von Kalbe em 
Berfen / in einem Sack mit Salt/ einen Cu 
balt ins Haus gepracticirt. Als nut das O4 
im Hanfe ftund /lieff der Sack Be 
Drum der Beck feinem Zungen befohlenfid 
darauf zu feßen 7 und das Salk tieder i 
drucken. Ehe man fichs aber verſahe na 
der Eobald den ungen mitten ind Hau; 
ſchlug zugleich eine Kachel aus dem Didi 
auch etliche Krüge und Gläfer entjtsey. ZU 
auff viel Leute von der Gaſſen wſanmen 
geloffen / welche alles mit Verwun ⸗ 
derungangefehen. (6) 





(4) Wierus ex Trithemio 1.Lc 9" an 
(6) Fr. Nelat- an. 1675 . p 8%. | 
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und andren Sachen) | 

uf um. ja Hi —— 
” J et: 

hard } * die Kirchen Veſſrr IR uber natuͤrliche Korn, 

bertrieben ı und / aug Dem Kill! Pyramiden, 

chen geitvungen, ( 





BR Je Gelehrten halten insgemein dafuͤr der 

— Nophurg Anker 82 koͤnne ſolche Dinge, welche / aus 

achtgehenden erune. 1677 IM freyem Willen / geſchehen / nicht gewiß 

gedachte Jahr Diefe ungenm vorher verfündigen; nie folche/ die abfolut/ 

n: do ein De me! und vollkimmlich / an dem Willen GOttes hans 

fen in einem Eoc mit ehr en; als da find Die Gubernamenten/ Regier / und 

balt ing Haus gepachicit ut erändrungen der Herrfchaflten / Königreichen 

im Hauſe fund / Tief der Eat? und Kepublicken: weil Die Herken Be RE in 

Drum der Deck feinem Junge ; GDttes ‚Dan ſeynd / der fie dencket wie die Waſ⸗ 

Darauf zu ſchen / und das 64 h «Bäche: Hernach auch folcbe / melde / aus 

drucken. Ehe man fiche abet frebem menſchlichem Willen / erfolgen; als / zum 

der Cobald den — rempel/ was ich morgen vornehmen / thun / und 

aug edencken werde: Und drittens, folche/ die / aller⸗ 

auch eliche Frige und 5 ings zufälliger Weiſe / ſich zutragen werden; ſo 

auf ne tu IE vr fie annuch feine gewiſſe und abgesielte Urſach 
/ in . 

Derung angehen, () a Ich vermepne aber  weilder Satan täglich 

het / für Die Zerrütt-und Verunruhigung Det 


egimenter / fo koͤnne er Doch / aug denen von 
—A SORT hm gefegten / Schrancken hierinn viel 
Me Ute Andre + Kann der Teufel / aus denen 
& ‚ Sıda 4 foihm betoufft / viel wahrſcheinliches 
di Vorher * / nach ſolcher feiner Vermutung / 
| ip ichwiele 9 Denn durch feine lange und un, 
8 


ngen/ hat er eine groſſe Er⸗ 


Wierus ex Prichemio Klo — au dem iſt er auch mit enalis 
et " ar 





— 


800 LXXVI Die uͤbernatuͤrliche 


ſcher Scharfifinnigkeit begabt / und verflehet e 


ſtattlich Die Kräffte der Natur / auch toagu Die 
‚felbe den menfchlichen Willen / vermittelſt der be 
gierlichen Kraft / Gemuͤts⸗Regungen / und auf 
aufferlichen Sinnen / reißen und neigen künnen, 
Er weiß aller Menfchen Temperament / famt den 
Affeeten / und was Daraus für Wuͤrckungen ; 











entfiehn pflegen. Daher kommts / daß er off 
auf ein Haar / eintrifft / mit feiner Bordeutung 
was Die Leute beginnen werden; oder dah GH 
dieſes oder jenes Volck ſtrafſen / dieſes oder jenes 
Kriegsheer / durch Schwert / Hunger und Pr 
ſtilentz / umkommen / diefer Menſch von jenem ge 
toͤdtet / oder ein Fuͤrſt vom Thron ntig ge 
ſtuͤrtzt werde: Denn auch dieſes kann er / aus Dein 
Eyfer und ſtarcker Verbuͤndniß der Zufamm 
geſchwornen / oder Unachtſamkeit und Unfürfih 
tigkeit dep Surftensyabnehmen. 1 
Fuͤrs Dritte / kann der Satan hoc ielneh 
ſolche Sachen zuvor verfündigen / Die aug not 
wendigen Urfachen / als nothwendige Würkuns 
gen / flieffen / und von andren natürlichen Ur 
fachen nicht verhindert werden mögen ; A 
feynd de Himmels Lauf / die Zinflerniflen/ 
Zufammentretung Der Geſtirne 7 und der 
gleichen. — ——— 
Fuͤrs Vierdte / hat man nicht susweildn/ 
der Teufel behalte alle Sachen im Gedachtnig7 
was entweder / aus anderer Dffenbarung kund/ 
oder / insfeiner unfichtbaren Gegentoart/gehandel 
worden. 4 Ay 
Fuͤrs Sünffte/ kann ihm / von dem / nd 
gegenwärtig ift / oder würklich vorgehen 


.# 







ERBE 


E 
—  — 





oo LXRVI Diedbematit _ die ibernetitide 


der Sharffinmigteit gg 
—— die Kräfte der Matut IE 


Sri —— 


den Cinnen zeigen u HF 


—5* ler Menſchen —— 


—* 
en / und ler “2 i 


unor de ‚ 
Ka —— 
n 


pi in perhinef A ga / N 


(om 3 Li- —*— * gi 


aaa en 
* — — 


Amen Te paar 


* lann 94 
—— MT E 


# nicht 7 mit gang unbefrieglicher 








Asın-Dyramiden. 801 
ndel/g * e etwas verborgen ſeyn. Denn 
woas durch aͤuſſerliche Handlung / zur Wuͤrcku 
ekommen / das iſt den Teufeln wol bekandt 
enommen / wann GOtt will / Daß es ihnen verbor⸗ 
gen bleiben ſoll. 


Fuͤts Sechſte / kann er offt = wiewol nicht 


Pet allemal die Gedancken der Menſchen errahtenz 
N aber nicht unfehlbar vorher wiffen ; fondern nur 


mutmaſſen / und abmercken / entweder aus gewiſ⸗ 


ſen Zeichen / oder auch aus denen Phantafeyen 


und — ſo er ſelber ihnen bißweilen zu 
wegen b ringt. 

Daß aber ja gefagt en tön⸗ 
ne Die Meichs- und —— + Berändrungen 
nicht zuvor wiſſen; muß / mit Diefem Beſchede⸗ 
angenommen werden / Daß er fie nicht vorher wiſ⸗ 
In nne / gang ungefehlt / und aus ihmfelbften. 

nn er Bann fie fonft / aus gewiſſen wahrſchein⸗ 
lichen Vermutungen / zuv —— ob * 

erm 
Es heglauben Die Befehicht- Schriften / dak 6 
—— einen zu ge Regenten zuvor 
— hat : als die kuͤnfftige Gelan ung 
olii, zum Kenferlichen Thron. Der 
r; dep Tyrannen Neronis, hat er ja/algfie ibn 
J * „se Antroore gegeben / ihr Sohn 
Su * n / aber feine Mutter umbringen. 


Drachen, — rd ara 
J—— “a 


toͤdten wann ernue 
) Vi sa ER de Malcf: & Mathemät. 





See Daß 





302  LXXVL Die übernätürliche 
Daß der Satan auch / von Fünfftiger Zufük 
ligfeit/ oder auch von fülchen Handlungen’ fvam 
freyen Willen deß Menfchen hangen / feine Ron 
wiſſenſchafft habe 5 braucht eben fo wol eine 
wiſſe Unterfcheidung. Denn daß fie ihm {og 
wiß / fo ungezweifelt "und Irrthume⸗ſreh foll 
vor⸗kuͤndig ſeyn / wie dem allwiſſenden GOLWV 
kann man ohne Verunehrung Goͤttlicher Alle 
ſenheit 7 nicht ſetzen. Unterdeſſen zeugen 
warhaffte Geſchichte / Daß er auch Die manhe 
Mal vorher wife / und richtig anzeige; ſolden 
nach feine Vorwiſſenſchafft / in obige &chram 
allein / fich nicht. allezeit fehlieffen laffe + Darunte 
auch wol billig dieſe für eine / mitpaffiren Fanny 
fo fich / in dieſem Welt-Alter / in bene 
en hat. a 





Ein Bergmeref + Schreiber dafelbft fü 
diefe kluge Weife/ daß er feine Kon Bodenv. 
chen / und Keller / weil Der. Ort feines Aufenthalt 
von den Städten / weit abgelegen toar / fein il 
rechtet Zeit / fruͤh verſorgte und fi offterin di 
benachbarte Stadte reifete /allegeit etwasımiel 
heimführte/ womit er ſich wider den Winter’ 
Krieg deß Magens / mögte mehren Dabe 
ſchaute man / allerdings auch in feiner ehe 
kammer / alle Behalter voll Serurs; daßihnicht 
von fo mancherley Feldfruͤchten und Gem 
Korn / ein Malfage. 2 TE 
So oft nun Diefer Berg-Schreiber/eie 
der inder Kirchen deß Gottesdienfle‘ oder in Dt 
Berg⸗Gruben / feines Anıts 7 wartete 3 O0N 
ſahe er / wenn er / gegen Abend / heimtan da 
— und andre Fruͤchte / die m 


u 



















Ike 








— — — 


ger URN I Herfbeift7 ale ge 
Der &atan and don NR! orn / Gerſien / Erbfen’ Senff/ 
te end von hm Su Dusche ganke Zümmery in Jorn —— 
| gantz Kunſi⸗richtig / hi iden / 
—— ak war; und zwar Harper; 9 not — 59* 
s bene hm jener ‚sierlich/ und perfect, 1 
= Jiterkheidung —— — ————— Tafel» Meilier/ Apictus 2 
piß/ fo ungesreil® — müſſen. ſich dafuͤr hette verkriechen 
ndig Neon / II Er entſetzt ſich darob / und laͤſſt ſei 
— —J heran zufich bitten / um ben Deifelben fh —*— 
—* 6 fa ie DE davon zu hate 
rk ti aa dry fpricht / er könne es für nichts an⸗ 
gar — 87 als teufliſche Gauckeley / erkennen: 
—— weil er ſo wol auf dem Bette/ ja ——— 
N n „gr gar unter den 
alln / micht alle f Bett⸗Tuͤchern / als auf dem | —42 
auch mol a dieft — * * an (oder De —— 
ſe / id jan BET —— Korn (oder Roggen) und A 
Y enger Edteha Weit von sr / Die man. / biel Meilweos 
Ein Berg —J9 — ergwerck / vergebens geſucht / zu 
ie age BR —— nahuttbgn ‚ober. Rönnlein. Auigerichtet 
umd.St y mit # trum ler a wol wuſſte Daß das Cen⸗ 
pen Erädte / um upff def Gewigts (Centrum 


— 

gravitatis) ſo richti 
KR ichtig und. genau 
* mn — * ai 
heimfuhrte/ N inte nd®& Lich dergleichen ı gecurat oder vollkoͤmm⸗ 
Dee Dan | on rgleichen runde Kürnlein alfo aufthücnen. 


die hannin Rern⸗Pyramiden. 903. 


e: vermahnte er den Schrei 
baute man / AT u Gemity , Ngbekeny und Da chreiber / er füllte ſeiſ⸗ 
— — Bean —— 
rein DE. Mr — fleiſſg nachkam; 
ni 2 ——— 

Ar 


=m5 


| # ' Gott J F r wieder a 
— euriöfefie fermirt.. ufgehäufft / und aufs 
Be 1, DR m rm «Cm, 
— — a I ® verſchwiegene Abens 
N in Bent u ehe 
4 z 43 





204 1XXVI. Die übernarürlihe 
£heuer den Anwohnern Der Berg» Gruben mer 
öffnen, und wasfie ihm rahten würden —* 
ven. Dieſe ſagten gleich / mit ſroͤgem Blich/ tr 
ſollte gutes Muts ſeynm; es wuͤrde ihm hiemit 
nichts Boͤſes bedeutet: Denn es trieben nur die 
unterivDifche Berg - Geifler alfo ihren Schet 
und Kurtzweil / und weiffagten ihm Damit ermit 
de nicht Hungersfierben; fondern feine übrigele 
beng,Zeit/ untereiner groffen Menge Kornszund 
allerlen Hülfen » Früchten/zubringen. Er glaubte 
dieſen Landleuten fo viel Davon als enwollte/dnd 
iflygar wenig. — — 
Uber zwey Jahre hernach muſſte er / imfeinkn 
Verrichtungen / nach Copenhagen reifen: daih 
ein grober ungeſchickter Bader fo übel geſhryſ 
daß er ihm / mit dem Laß⸗ oder Schrepfl- Ei a 
die Knie Sennen Durchgehanen ? weßtegen 
den Doctor Olaum Borrichium polenläfft und 
von Demfelben Huͤlffe begehrt. Welden et 
damals/ für Dielange Weile / diefen pofirlichen 
Kandel von den Korn Ppramiden ergehlk/ Umd 
uber Die thoͤrichte Weiffagung fo wol ie) 























Be eb 
alsder Bauren / weitlich lacht. zu: 3 
Aber / (mer füllte ſich nicht d ob verwun⸗ 
dern?) ſechs zahre hernach 7 nemlich von Auf 
Der erblickten Korn Thürnlein an 1oinder/ gar 
unvermutet / über Das Königliche KoenHang ge 
fegt / und folgends Beneral-Propiandmeinler ubtt 
Die gange Königliche Flotte. We * / 
mit groſſem Lobe / vorgeſtanden / und offt gelamatz 
wann ihn befagter Doctor Borrichius, 









IB 


enbeit / feiner eigenen Crzehlung von Denon 
Ayramiden erinnert hat. 
— 


— —— 
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LXEVI. je ame Diefer berühmte Doctor welcher den Hans 
ee ee Be del felber befchrieben / (=) fehliefft fldhe Erzehs 
—* andy nahe ihm uhuung nichtunbillig mit diefer drage: Wer wird 
fe hg a mi FE bie erachten / woher die genii pr&fides zraria- 
ren. au fon: *.— rum, oder Geiſtet / ſo den Bergwercken vor⸗ 
l ann a: ame, Meben/folche zufällige Sachen haben zuvor 
‚Se wiſſen Eönnen: | 
unterirdi mn Das er fie prefides ærariarum nennet / iſt 
N: m ‚für fie zu viel: Denn es feynd foldhe Berg-Geifter 
nern — J keine gute / ſondern boͤſe Engel / die nicht / als Pre» 
ben zeit/ ———— u fidenten / oder Borfteher, fondern als Gefange⸗ 
Ene / in den Bergwercken/ und denen benachbarten 
| “Derten herumflattern ; ob fie gleich allerley Gau⸗ 
iygaemeni. gyhehenunn ckelen und Buͤberey darinn treiben. 
iiber wei — a Seine Schluß - Frage aber zu beantworten 
Mangen doͤrſfte nicht fo leicht fallen: Unſer Berſiand 
tkeicht / in dieſem Leben / fo hoch nicht / daß er die 
hy a der Scharfflinnigkeit eines Engels follte ers 
we eigen / und fo genau Alles faffen oder be reifs 
den Doctor Ol ag ph ß fen koͤmen / Durch welches ein Geiſt zukünftti e/ 
* ” u zwar zufällige Sachen manches Mal vorher 
ne Sedoch halte ich dieſes Crempel für keines der 
SE ice Bei ne alerfnmerfien; fondern für ein fol | 
ehr Di hi äh, Am fondern fü bes / das 












ent leicht Habe in Worwiffenfchafft bringen Ei 
her —*— Ba nal. Denn er hatupne Ztveifel mancherley Bes 
2 eg ienbeiten in Betrachtung / und Daraug eine 
Mn hen — 
| Ade jeine Fe eins / in hoͤhern Ge⸗ 

— — 


ba Fa che | 
eu he gt me —* m verſpuͤhrt eine —5 haushalteriſche 
| er ER . 
ja cn —9 1.10 Medicis D,Tioniz Bartholini Volm Ob- 





— ö——— — 


















8200 LXXVI Die uͤbernatuͤrliche 
Emſigkeit / an demſelben/ und eine geichicklid 
3 deß Hauptweſens / wie anch ſonde 
bare Luſt und Sorgfalt / für Küchen Keller u 
Speicher /allerley Vorraht / zu rechter Zeitz 
eis eifznfauffer : Zuventengy eimt 
Verſtand/ Fähigkeit / und Unverdrofenheit il 
einer vielgröffern Oeconomie, Difpenfatign/u 
ausmeiſterey 7 und zu einem Commmilfariai 
erwaltung einer hochfuͤrnehmen Proian 
Meifterfchbaßt 2 Drittens , eine. gewiſſe Art un 
Manier fich / bey hohen Leuten/ angenehm zum 
chen / und ihre Gunſt zu gewinnen, durch bequem 
Meden/ Geberden⸗ und dienſthafſte Aufwarium 
welches Die gewoͤhnlichſte Mittel fennd/ fib.ke 
den Öroffen einzuwerben / vnd dag ser derfelbe 
ſamt dem Ohr / zu fahen. Dierdtensy hate 
vermutlich / ben diefem Srann / auch ein Yarlar 
eny nach der Berbefferung feines Zufiandes/un 
edancken auf ein höhers Amt ans yweb 
* un 9 ar als auf Pr 9 
Weſen /oder dergleichen Verwaltung ge 
haben moͤgen. Wiewol diß ———— 
nemlich Daß er fü eben / nach 
flerey / follte getrachtet haben‘, u d wicht: 
er ein fürnehmers Amt bey dem Bergwerckg 
offt 


Es kann aber/ fürs Fuͤnſſte J heiſt au 
wol / zu Kopendagen / bey etlichen Groffen ein 


ö 
Dr il — een zung 











— | A ee 


groſſe Neigung: zu: Diefe Mann verfpührtha 

ben: weil ihnen feine gute Qualitet / Durchfen 

Freunde und Patronen / bekande gemacht/nu 

er felber fich bißweilen mir Einem und Andten 
j 


womit man Die Sach veshe nachdrickiih; em 








” 
5 “ 





856. LAXVI. Die über 
Ginfiokei 7 an Demfelben un in gt 


perjchung Def Hauptweſeg m: 


are! E und &songfalt fir hen N 
ideal Yen 
— 

Sahigfeit / und Um 
—— W 


einen pielgrd 
uemenftere) 
aan 
ifterlcbaft : 
iorfich ben haben Leuten’ dM 
—* — 
chetden⸗ 
* eehandſe DH el 
den Grafen ginunperben’un —* 
ne ON er“ 
permurlich/ beD die nr 


| (u 
—* auf ei bie I 1 
che micht mol auf mas EN ah 


el 


y amd zu einem 
einen hachtimmchnt 


Drittens / ce mid 
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fen pflegt / bey Diefer oder jener viel-geltenden Pers 


ſon / fih lange vorher vielleicht recommendirt hat: 


Daher man ıhm Die Proviandmeifter » Stelle / ſo 
bald diefelbe wuͤrde ledig werden / beym Künige 
aussumurcken /.fcbon lange vorher entfchloffen ges 
weſt. Aus welchem Allen der Geift Die Muts 
mafjung gefadt / diefer Mann würde Dermaleing 


Proviandmeiſter über Die. ‚Königliche Flotte 


erden. | i 
Ich geftehe aber gerne / daß gleichtvol dieſe 
erzehlte Merckzeichen nicht alle. vun gleicher Se 
wißheit: fonderlich dieſes / Daß der —— 
nach einer hoͤhern Verwaltung getrachtet hette: 
weil er nemlich ſelber Die Weiſſagung Der Bauers⸗ 
ſeute / welche ihm Damit gleichſam gratuliren wol⸗ 
len / verlacht hat. Zudem hat / aus allen hr⸗ 
ten Oblerxationen / der Geiſt Dennoch keine ſo ge⸗ 
naue Wiſſenſcha ı kbopfien fünnen Daß diefer 
ann eben zum Öeneräl-‘Prosiandmeifter würde 
gemacht / und nicht vielmehr fonft mit irgendeinem 
‚andren Amt von Hofe angefehn werden :; wenner 
je ſich / bey Den Öroffen / auf erftertwehnte Weiſe 
beliebt gemacht, und ihm dDafelbit Durch beforders 
lichſte Mittel / hohe Patronen erweckt hette. 
Derhalben muß der Teufel vielleicht noch an⸗ 


—5* verborgene / Gruͤnde haben/ daraus, 


* —* | —* 330 Ma 
tmutung folcher fonderbaren zufaͤlligen Obhan⸗ 
denheiten erlan fonne.. KapNzun \- 04463. 
rat Ra. FE m X ut, 9FPT 
1217787 “ ECT — —— en 
her, se; a RTL 
| * — NT ihn) ur, 

Ban Eee LXXVI. 





303 LXXVI. Die befteäffte Vorſchau J 
| 5 LRRVIE- Ra 
Die beftraffte Dor- Schu 
deß Bräntigams, 

SS: iſt ein ungereimter Handel / daß ma 














un Dem / Der'alleg zeitlichen und a 
| Unbeils erſier Urheber ift/ fein sukünfii 
des Heil, Gluͤck/ und Wolfahrt / zu erfahren’ ih 
Tod-fündlich erfühnt / und denjenigen Geiftum 
Raht / oder Nachricht und Vorverkündigung 
begrüfft / der alle feine Raht / und Anfhläge/au 
Dh Rahtfragers Verderben ftellet 7 und eben) 
Durch ſolches ungefegnetes Rahtfragen / Mac 
gewinnt den Fragenden entweder / durch einen 
böfen Raht / oderauf andre Weiſe in Schaden 
und Unglück / wo nicht gar um Dan Hals 7 iu 
bringen. 5 IE ACHTE | 
Mit diefer (chädlichen Thorheit 7 befladen 
ſich auch viel mannfüchtige Dirnen / welherguen 
Fündigen / wer ihr Liebfter und Heiraht werden 
folle / auf Anleitung alter aberglaubifder 7 und 
wol gar zaubrifcher Vetteln z ben genifen heili 
gen Zeiten/gemeinlich aber in dev Nacht not dem 
©. Andreas » oder hochheiligem Cheiftsgeft/an 


einem Kreutzwege / oder vor d 



















befeffe Dr deß Braͤutigams. 309 
BE SS in u wann Jemand erfcheinet/ fie nicht veden / noch an 
GH —— viel weniger GOtt nennen/ und 


L J— anruffen ſollen. | 
Die beſtrafſte Dar f — e welche der en A; 
mas, furchtſam / oder noch ein wenig gewiffenhaftt > 
deß Braͤutgami achtet / wird dergleichen von dem Wahrſager⸗ 
| i in ungereinte She Veſchmeiß nicht dorgefhrieben/fondern nur etwan 
Bram ale wide! ein umgefehrtes/ oder von hinten zu betendes Ba⸗ 
von en Inder ter Uner. Modurd manche junge Menfcher in 
Bel On N a0 Stellen —5 ig es at ir 

— ei / teil es ja ein heiliges Gebet: uhnbedacht/ da 
otandlich erfühnt/ —— a) heiliger Gebete / zur Wahrs 
{oder Nachricht füaggren und teuflifchen Sragen / eben Die groͤſſeſte 
Einde fen. _ _ * 

Es bleibt aber ſolcher verdammlicher Fuͤrwitz 
nicht ungeſtrafft. Denn enttveder bleiben folche 
troͤnlein unverheirathet fißen /. in armfeliger 
ufamkeit ; oder fommen-zu all + und mit 
handen eher ins Gefaͤngniß/ als in den Ehe⸗ 

ID ‚3. oder führen eine boͤſe Ehe mit ihrem 

n; oder werdenalfofort im Haupt verrickt / 
e dermaſſen erfchreckt / daß fieden Tod druͤber 
GERNE «nm Ann ** 
Bor fünff und zwantzig Jahren ungefähr 
le in einer Stadt / Die ich nicht * a 
einfäl eibs⸗Stuͤck 7 zu Dergleichem Man, 
deiy laffen / und an einem Kreug-IBege 
übernachtet: · a denn ſolches Werck der Fine 
Nerniß iminftern/ getrieben wird. Dafelbft 
iſt ſie / du 67 fohefftig erſchreckt wor⸗ 
den / daß man fie rgends / als wie fodt / 
angetroffen /und obgleich die Lebens⸗ Kraͤffte wies 
Th Eee v der⸗ 







810 LXXVII Die beftraffte Dar, Schau 
dergekehrt / dennoch der Verſtand ausgeblieben. 


Daber man denn keinen Bericht von ihr.erbolen | 


£ännen / wie ihr geſchehen: weil fie / immerzu im 
Haupt verſtreut / nicht wuſſte / was man ſ eſtag⸗ 
fe: ausbenommen/daß ſie / nach etlichen age 
mit ſeuſſten / gefprochen : Ach! verzeihe es 
BOTT der Alten! wie hat fie mich arte 
Kind angeführt! Kutk vor ihrem Ende/ el 
Fes bald drauf gefolgt/ ift fie wieder zu) N 
ernunfft gelangt / und hat ſo viel bet 
daß / nachdem fie Die gewöhnliche Mik-Gebrit 
he / an dem Kreutz ⸗Wege / abgeftattetz iht/ gu 
en uͤber / auf dein Dach / eine-feurige Todiet 
aar erfibienen : woruͤber fie in ſochen Sohtt 
cken gefallen/ daß ihr Herk und Sinn entfab 


fen ſey. | ** 
Vor vielen Jahren / trieb ein gleicher Jin 
witz ein junges und wolgeflaltes Menbind it 
reich / Die ihres Gleichen noch wol in Ehren be⸗ 
kommen / fü fie / mit GOtt und Ehren es ange 
fangen / der Goͤttlichen Vorſehung getranet/und 
der Zeit ihres Gluͤcks erwartet hettes Denk der 
Menfe kann es je nicht beffer treffen zmachficher 
rer gehen / als wenn er Die Qorroiffenheit feines 
Glaͤcks oder Ungluͤcks derjenigen Altoilfenbeit 
heimftellet / woelche zu den — 
will dich / mie meinen Augen / leiten 
aber / mit deß Teufels Augen / der ein 
Finſterniß iſt / vor ſich aus- und ins Zukunft 
auen will; der muß anſtoſſen und fallen. DV 
esauchdiefer Defterreicherinn ergangen. 1 7 
Sie harz auf Einrahten einer alten? Dat 
Satan wolbefohlenen / und kin Jin! 


1 
L 
J 


























ö ——— 
m 


In geſalen / ws 
\ nb ei 
u pielen Sahren/ — 





deß Braͤutigams. 311 
verrungelten / Mutter / zu Mitternacht / mit ers 
forderten Zeremonien / ihren Liebſten zufeben ber 
gehrt. Worauf ein Schufter/ mit einem Dolch/ 
Daher tritt‘, ihr Denfelbigen zuwirfit / und dar, 
auf fehnefl wiederum aus dem Gefichte kommt. 
Sie hebt den/ nach ihr geworfſenen / Dolchen 
aufs und fperret Denfelben in eine Truhe. Nach 
Furger Zeit / wird ihr eben diefer Schufter zur 


‘ ae nr 5 hai 'i:n 
Die Frucht dee Sünden geht nicht allemal 
auf / zu einerley Zeit: Einer erndtet den ausge 
üeten boͤſen Samen langfamer ein / als der an» 
te: Denn die Göttliche Rache verbirgt fich biß⸗ 
weilen / und ſchlummert eine Zeitlang 5 wacht 
aber hernach einmal ploͤtzlich auf und bricht defto 
ſchrecklicher über den Unbußfertigensaus.  Eub 
ches iſt auch dieſem Weibe widerfahren / etliche 
Yahte nach ihrer Verheirathung. Denn tie fie 
eins sep hen ihrer Truhen / 
gehet / um eines und Andres hervor zu fuchen/ ge⸗ 
gen den Motgenden Tag / zur Arbeit ; kommt 
ungefähr der Mann drüber zu und bittet / fie 
folle ihn Doch einmal fehen laſffen / was fie Gutes 
in diefer Truhen habe / welches er bifhero noch 
nicht erlangen Fünnen. Ihr erfehrockenes Wis 
derſtreben vermehtt ihm fein Gelüfien > und weil 
fie mit Güte nicht will / fondern fich. fehr Darwider 
—— fie mit Macht auf die Seiten/ 


febauet hinein 4. erblickt den längft verlehrnen 
Dei ‚erwifcht denfelben alfofort / und begehrt 
Furgum zu wiſſen 7 nie fie zudem Dolchen gefums 


men / Den er einsmals verlehen habe? Die Ber _ 


| giebt wenig Raums zw einer Erfindung/ 
* oder 
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oder ertichtetem Vorwand. Sie wuſſte gar 
nchts vorzufebüßen : Der Schreck hatteihr fotel 
aus dem erblafften Aingefeht als aus Dem Ein’ 
alle Farben weggelefcht  alfo fprang endlich Die 
epreſſte Warheit heraus/ und bekannte fie/a 
ein ernftliches Andringen / es wäre ja eben’denf 
bige Dolchy den er ihr hinterlafen/ in Denfelbign 
Nacht / da fieum ihn gebetet hette. 


Hierauf ergrimmet er / und fpricht: du 
tauſend Sackaments⸗Hur! fi * Ba 
vedliche Dirne / welche mich/ in felbiget 
Nacht / ſo unmenfchlich har gene 
ftofft ihr Damit Den Dolchen mitten dürchs H 
Wofuͤr hingegen ihm das Gerichte: Soma 
eh Hals / gedrungen. 

Man erjʒehlet dergleichen Begebenheiten 
wiewol mit Veraͤndrung der Perſonen / Dexter) 
und andrer Umſtaͤnde / noch mehr, Bey 
burg/folle ein Mannshungrige Sacher eben 
ches Mittel fürgenummen / und darüber * 
Forſt⸗ oder Wildmeiſter erblickt hahen 
cher weil fie vor Schrecken / fich gufegnen, 
Sefangensfeinen hi 1 | 
und Damit verſchwunden. „Sie abent 
den hinterbliebenen Siefhef Inge 

I 












Fleiß. — 
Es ſteht nicht lange an/ dab mm fieden 
MWildmeifter ins Ehes Better ob e nid Hg 
niger Arglift/ und auf unziermliche Weſſe gef 12 
fteht dahin / und gar nahe bey Der Bermutl 
Denn ſolche Tröpffinnen / die / yon dem en ni 
Feinde ihres GOttes / Die Derfon fo m 








zu men w 
— 
—5 de Edrt am 
aus dem a ei 
alle Sarben mega Hin 
reifte Darheit heran! nm‘ 
——— ae 
bige Doldyden er ihr hinter 


betet ht 
Raor da fieumihngt m. 
hiaai eginnua 
Su ie mic! 9 
mel Di 
Dr Dat et DR u 
vr hingegen IM dis | 
en Hulßygedmumgete 
ce. Perlen 





auf was Weife fie nemlich Diefes Wildprerg fähig 


yo reicht ihm den Schlüffel/ zu eben derjenigen Tru⸗ 


* Ice glich zuerdrtern ; und twird / nach 


| Brest in Dirfäsfänger der ihm ın der 








deß Braͤutigams. 
zur Ehe werden / erkuͤndigen wollen ſeynd auch 
nicht zu fromm dazu / Daß fie denſelbigen / deſſen 
Geflalt ihnen der böfe Beift vorgefielt / Durch ges 
wiſſe Rencke und Netze / an ficb leichtfertig vers 
ſricken / undentweder Durch Unzucht / oder Licbens 
Traͤncke / oder andre böfe Kunfte / gefangen 
nehmen. TREE 
Doch dieſes der Ungewifiheit heimgeftellt 


813 


worden ob fie demſelben Die Sarnen geftellet/ oder 
ob e8 freywillig drein ee /und ihre Schoͤn⸗ 
beit vielleicht Das Meß geweſt: fü hat fie Doch ge⸗ 
wißlich nur gleichſam um ihren Hencker oder 
Scharffrichter gebuhlt. Denn nachdem fie/mit 
dieſem Sorflmeifter / ein Kind gezeugt; begiebt 
ſichs / Daß er nach einer Sachen fragt /die in ih» 
sem Kaften ligt / und mar eben denfelbigen / dars 
innfie den ee in einer Beyladen/bifis 
bevo fleiffig aufgehebt hatte. Cie, die eben dag 
Kind fäugt / und derhalben nicht gern aufficht / 


He / mie Bericht / in Derfelbigen werde er ein 
Solches finden/mwie er begehre :und gedenckt nicht 
daran / Daß der Hirſch⸗ faͤnger in der Beyladen 
lige. Er / der vordem noch nicht gefehen mag ſie / 
in ſelbiger Truhen Alles hette / bekommt Luft’ ar 

ts 
ing der$ de/feines vormaligen Hirfchs 
fi ern ochfter Befremdung/gewahr; er» 
greifit Denfelben/ weifer ihn feiner Krauen / und 
will Durchaus toiffen / woher fie olchen habe? 


Wwegogetommen. Und weil ibm 
ihre 


814 LXXVIL Diebefteaffte Vor⸗Schau 
ihre Vefturkung zu mercken giebt 1 daß es nicht 
richtig darum; fert er deſto inftändiger an fiezmit 
Erforderung einergrundlichen Vekenntniß. 
Da fie nun gang heraus geht und das e 
heimmß von ſich bricht / wie er nemlich / inf 


biger Nacht / da ſie gebetet / ſelbigen Hit J 
faͤnger nach ihr geworfſen / uͤberwaͤltiget ihn det | 


sähe Zorn fo geaufamlich / daß er / unter Diet 
orten / Haft du Schand ⸗Balg / ſolch 
Mittel gebraucht? und mich damals in ſo 
ſchreckliche Angſt geſetzt? mit einem grimm 
‚gen Streich / ihr Die eine Bruftz und dem Dad 
faugenden Kinde zugleich den halben Kopff / wey⸗ 
gehauen. ie FE 
An einem andren Ort / ſetzt man / finden 
Wildmeiſter / oder Schuſſer / einen Mehger 
den Dolchen und Hirſch⸗faͤnger aber / in Melt: 
und wer weiß / vb man nicht wiederum anden 
wo einen Schmeider mit der Scheer Dafür a 
giebt 7 oder einen Schwertfeger mit einem Hieh⸗ 
Degen? SER OR 
| ie dem allen; fo ift Doch wol gaubch 
daß / was an einem Ort / mit dieſer nderjenee det 
ſon / ſich zutraͤgt / ſolches auch wol/ an andren DM 
ten / andren Perſonen / die ein Gleiches 
men / begegnen koͤme; oder daß / wasıtmarar 
figlich an einem gewiſſen Ort zworgegangen ib 
biges hernachy Durch Diejenige / fo esgebort /an 
den rechten Drt aus Der Acht gelaffen /einemal 
dren Ort / und auch andren Leuten’ zugefdis 
ben wird. Denn es giebt. zur Werwerfung ODE 
Leugnung einer Geſchicht / nicht Bemeifes gi 
wenn dieſelbe / an unterfchiedlichen Oertern 
















ni 





deß Braͤutigams. 815 
kerfchiedti borgebracht twird. ‚Unter Diefen dreyen 
in Begebenheiten / melche/ mit Umftänden / einans 
der fo nahe verwandt / halte ich Die Wienerifche 
für Die allergetoiffefie: fintemal Die Seute noch am 
Leben / welchen dieſes / von ſoichen Perſonen / be⸗ 
8glaubt worden / die ſich damals zu Wien aufge⸗ 
dolten/ als der Echuſter / um gedachter That mis 
len / ſeinen Kopff hergeben muͤſen. RER 
! Man will auch Diefes unter die unertichtete 
en rechnen / was / vor ſchon langer Zeitz ebens 
falls / unferꝛn von Wien auf einem Schloß / ſoll 
paſſirt ſeyn. Eine alte Koͤchinn hatte drey Edel⸗ 
Jungfern unterrichtet / wie fie ſich / bey Herzufor⸗ 
derung ihrer erſcheinenden Fünfftigen Ehliebſten / 
p beiten zuverhalten; nemlich fie follten/von allen 
ihren Mittags⸗ und Abend-Eifen/ ein tvenig aufs 

; bebeny und ſolche Bißleiny nebft einem Trünch- 
fein Weins / auf den Tiſch fiellen / auch. ein Kar⸗ 
0, Fen-Spiel auflegen ; alsdenn würden ihre drey 
M Bräutigams/ fo aber / mit gewiſſen Worten/ 
von ihnen zu Gaſt geladen werden muͤſſten / ſich zur 
Tafel einfinden. Welches fie Alles getreutich in 
Abt genommen und erfüllet / und zwar viel fleifs 

is Naersals Die Zehen Gebot/ zumal daserfie/andre, 
u und dritte. L BE) 1 
ie nun dieſe drey ſaubre Charitinnen (oder 
Vaͤrrn nnen) ihre. aberglaubifche, und den Ehris 

| ran: —— a 
| ngeriebjlen eingeladen; fielfen ich 
| u Dre aachen e zu Tiſch und effen 7 

ke 






oe Der von Dem Teller Derfelben / deren Sichs 
an eriverdenfollte) heben auch / nach der kurgen 
| Mahkeit an zu ſpielen. Einem unter ihnen 

Bot) ent⸗ 
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entfaͤſl ft endlich ein Karten⸗Blat we N 
ne Der Jungfern / aus Höflichkeit, hinzu — | 


ſich unter Den Tifch ernidrigt / um dag Blat wie | ; 
der aufzulangen. Indem wird fie gewahr / 
Diefe Drey Eavalliers gefüffet feyen / wie die 
cke / und entfegt ſich Dermaffendarob / dapfiede | * 
Bedingung / Fein Wort zu reden / vergi tu \ 
mit einem lauten Zeter» Geſchrey anhebtz TE | 0 
fu! fe de gradig! Mit weichen Workenfe | N 
uns eig Davon fleucht rin ihrer Muttt N 
9 

"hr ‚Cavallier laufft ihr nach muß aber/ou 7x 

der Kammer» Thür / ftehn bleiben * *3 
Hetteſi Du Dich nicht / in Diefe Kammer rain | 


die mir verboten wird / follte es Dir ergangen feun/ k 
wie —* —— * ae all / 
nemlich die zwo übrige Jungfern / ſamt der 
als * Angeberinn dieſes Sana jar 
erriſſen. er 
Ob mir nun gleich Diefer grauſame An gang) | hr 
für gewiß / aufgetragen worden: laß ich.ihnde 1 | 
zwiſchen Gewiß⸗ und Ungemißheit / 
und Geticht / ſchweben; und verwundre m 





SE 
Er 
— 













wenn es wuͤrcklich alſo geſchehen Pie | N 
fchicht Bücher eines fo denckwuͤrdigen en N 
Meldung gethan. Doc wird —— u; 
mili zu Ehren 7 bißweilen unterd a oder bol 
dem Druck ausgelaſſfeee. 46 

Dieſes folgende ſoll 7 wie eine mfehnlin | 5, 
Mann z ſo noch im Leben / bezeugt — ic 


Worheit/ fib uU NN. in der Schlefien lt 
er fich Dafelbft bey Hofe aufgehalten * d 
haben. Dreo Hof Lanofern haben in eint 


PER 





ui 2 dep Braͤutigams. 817 
Te — heiligen Nacht/ gleichfalls ſich / aneinen gedeckten 
It endlich ein aha har dl geſetzt / und über das drey Teller/ an ſo viel 
ne der Jungſen / dub ta m Stellen gelegt / für ihre erwartende 
ſich unter den diſch ik iebften 7 welche / auf ihre Einladung / fllten er» 
der aufzulangen. SINE a ſcheinen. Worauf nur zween Gavallierg hinein 
Dee ri Cain r gekommen / und fich zu zweyen Zunafranen an den 
| od 7 cine gefeßt ; der Dritten verhoffter DBenfißer 
Qedingung Kin ZEN En r aberausgeblieben. Alsnundicfelbe aruber trau⸗ 
rig und ungedultig worden / endlich auch/nach lan⸗ 
ie) em vergeblichem harren / aufſteht / und ſich ins 
eſter legt : erblickt fie / gegen ihr über/ einen 
Er ——— en Perke t/fo ihr gantz gleich 
Ganaier auf hend ni Morüber fie/ vor Schrecken / erkranckt 
der Kanne, Qi, Aehn babe UND batd hernach geftorben. 
Se neuen 
ko mi ird folte € a as einer fürnehmen Jungftauen 
a Ai die ich gefandt /widerfahren. Diefelbe war noch 


tie Deinen Mi Fart/ und i s 
neulich Die rwoibti im zwoifſten Jahr ihrer blühenden Ju⸗ 
ern: J er als eine von ihren Mränden ihre jugendliche 
ie. * Ken Tat überrebet fie folle/ inder Andrene- Nachr/ 
- Ich zum Feuerheerd gang allein ſehen / und nur das 







Dater Unfer rücwerts fprech 

J aufgetragen = „ier ructw en: Alsdenn werde 

a ini en Rünftigen Bräutigam sufehn befommen. 

DE ae 
Mu —X itt eine weiſſe Geſta 

eun es a geb - "Worüber fie die Einbildung befommt/Die von Ihr 


—* —— 3 —* egangene Magd fen es / habe ein weilte 
di zu u einen ich getwickelt / und gedencke / ihr 
m 2 ecken zu machen: we alben 


Du nicht / da 
— —538 Be ar nicht 


N Me ; Das weiſſe Bild tritt hierauf näher zu iht. 
— 2 * eiſiht fie 7 ap daffelbe/ im Angeſicht/ gank 
| | Stf Todten⸗ 





| 818 LXXVI. Diebefteafftedor-Schau | _ 
| Todten-färbigstieeinefeiche. Und mweilfiehler | fi 
N an merckt / es muͤſſe ein Geſpenſt ſeyn ; (hrenetiie | 2 
der/ drauſſen vor Der Küchen fiehenden‚Magdw | 2 
fie folle ihr zu. Hulffefommen. Dameichtdasbe | « 
Penſt hinter fich / imeine Ecken / und verfhtwindt. |. 
Die Magd aber eilet zur Thür hinein / fpeichtihe | | 

zu / ſie folle fich nicht fürchten/und nachdem fienr 
nommen/ was ihr. fey erſchienen / macht fie ihedie | € 
fe Auslegung Daruber/ ihr Braͤutigam werdede | r 
Tod ſeyn. aid 
Nun hat zwar Diefe Jungfrau hernachmall/ | d 
da fie zu mehrerm Derftande gelangt fib gan | 6 
uͤchtig / erbar / und chriftlich  gehalten/auden | 
—* von 67 Jahren erreicht; aber viellinul | I 
und Mubfeligkeit ausgeflanden: undobihrglad | ir 
| zwo Heirathen / zu unterfchiedenen Malenzange | h 
tragen; hat fiche Doch / beydes Malie u 
ihre Schuld / zerihlagen. Und weil fie überdas | hi 
um ihr Erb⸗Gut / von böfen Leuten helmiſch | ju 
Er worden; iſt ſie ledig verbliebenzbißaniht | ar 
N e. * * 
Von einer Magd ſagt man /dafidiefelbefih/ 
wie Manche alsdann thun / nackt 53 
interwerts / mit einem Beſem / die Stuben gi 
ehrt ; in Hoffnung / ihren Bräutigam querblis 
cken. Darüber Jemand vom hinten gu (Der Tab 
fel nemlich) ihr einen Streich 7 auf den Acker 
gegeben. Womit die Göttliche Zulafung Wr 
mutlich fo viel fagen wollen daß ihe der Del 
billig den Buckel kehren füllte. Es hat aber 
ernunfft Die Striemen Davonempfangensangt 
merckt / ſie gleich raſend worden. 







Mancher Orten haben Bideku ei 
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Zotanfärigmicamdihe Wan fern im Gebrauch / daß fie drep Oläfer auf Dei 
wieti / dag jie D 

am unencht/ es miſ cin Genen; Tiſch fiellen/das erſte voll ns en Hol 

Der Drauen border ce Biers / Das deitte voll Weine. Das Waſſer foll 

eine Ehe und Ehmann von geringen Mitteln bes 


Kr ——— — 
inter (ich /imeine iteny MP © ; das Bier ein ehrliches 
Die Magd aber le ur {hihi Ehſtande; der Wein a 
zu / ſe folle (ich nicht furcten / und nad! Sh Hievon ſetzt Doctor Frommannus, in ſeiner 
nommen) ag hr —8 * de Falcinatione Magica, ein ſonderba⸗ 
fe Auslegung Darüber ihr Dr Fit —— / und berichtet / es habe / hey feinen 
Top fern. Be —— gedient / welche Durch Dergleis 
gun hat mar Diee Junge? Gluͤcks ittel / eine Weiſſagung ihres Heiraht⸗ 
Da ſe zu mehrerm Derfiande — —5 / und von iheer Eel-Srauen / in 
Ben — fie Damals geñanden / ſich bereden 
er von «7 Jahren —*2 in Geſe verfluchte Weiſe zu begehen / und zwar 
aan han En yt 3 De ED Si 
sathen ‚gu umetſchichun⸗ ich gefent ; Die Edel» ztau 
In gu! aber / in der Kammer ftehend / Durch DIE offen, 





teanen; hat fibe doch/ beddeblei 

A gerfrlagen. —* — SDR, dem gangen Verlau 

um ihr Erb ut’ son bekenkek FT, “am Tifeh indem die Drey Dienen Sadem-nact 

eng worden; ififie kedi fien — und auf Den Anblick ihres Lieb? 
de. * N ‘ - 

Yan ne ta ——— sum Erſten / ein Hausknecht (oder 
wie Mandealsdnnnthun/ nah, ein De ERROR altserfieflete Seit) hin’ 
inteerverts/ mit ki nommen/ 7 bat das Gias mit Dem Waſſer e⸗ 

rt; in Sofnung ihr dieſem ift FE ſich damit fort gemacht. e 
ten. | ar ——* toie ein Bitimt erfepienen / hat 
ei nemich) he duen Streid wifcht , en Magd fiehende Bierglas €” 
yegeber. Womit d Der dritte hi darauf feinen Abtritt genommen 
id iniifgmmela/Mih, ein/ und —— ihm felbften Das Weinglat 
ilig den Buhl ehren et fhtwarker auf als ein Dorf, Sehulmeiinkn, 
Vernunft di er Meldung / und leinen trumpiiet« 

iefer ging/mit dem Weinglafe/davon- 





jemen 
ee —— Sẽe ſoll auch folhe ftumme Vorſageren der 
| ie Aus 


Ausgang beftetige haben/ wie Die dritte Magd be ’ 
fagten Frommanniſchen Eltern Daben angetigt N 
Die erfie / welcher das Glas mit Woſſer un . 
iſt / mit einem Knecht 7 in Eh und Weh gektm 5 
men / hat fchmales Brod mit ihm beiffen {md il 5 
ven Duͤrſt mit Waffer / ftillen müffen ı vermutlich 

alfo den Schweiß Dep Angefichts oft mit Ihren | u 







vermifcht. Die Andre ift beifer berahten ner | 1 
den / mit einem wolhabendem Wüttner/ beyd | 5 
fie Feine Poth gelitten: imfall fiemicht ettwanful | 7 
eine bofe Ehe mit ihm geführt: angemerckt / ‘ 
gleichen / alſo angefangene / Heirahten hernach 
ohne. Zwietracht / und Widerwerligken / 


Was fie aber ſelbſt Die Dritte / welche Diefe 
jehlet hat / für einen Bräutigam gemonnen | } 
dem Author unwiffend: teil Ne /ausfeine hi 
Dienften/ und auch) gar aus ihrer, Heimat hinkt 
gekommen / in Die Sremde: Da vielleicht ein Sch 
meifter aufdem Landefiegeheirahtet. (2) 
Zu diefer Materi ſchickt ſich war beſer 
gen / als lachen: Doch kann Einer.faum ohne® 
laͤchter lefen/ was / vornicht vielen Sahren/etlich 
Mann lüfternen Dorf-Nymphen in Erin 
miderfahren/alsfie ſich / am heiligen Chr Abend 
vertraulich / auf einen nächtlichen Spakiergan 


A 








\ 

einen FleineWald/zu einer Drunguelleoverbun 

Ein junger Baurenkerf hatteunvermerdt 

les angehört / was Die zwo junge Yautinnen il 

einander geredt / und welhen Ort Ay Ra 

ſer⸗Weiſſagung beffimme hetten Meil er dit 

trefflich gern Eine diefer Beyden zur ® ai gt 

(#) Vid.D. Frommannus de Falcinatione Magica lb.j. 
Part. 6. c.7. pP: 7% \ 
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— habt hette: ging er / vor ihnen/ heimlich — 

ken Panzer en Be den Wald / nach der bezielten Brunnquellen ; und 
ie erfle/ ner ar weil Diefelbe / von einem hart daran ftehendem 
iſt / mit einem 0 in Baum / überztveiget ward / ſchaͤtte ex ſolchen 
men / hat fchmaled Vrrd herr nr Daum gardienlich und bequem zu feinem Wunſch / 
zen Duft mit af / fi ) ir nemlich daß Die beyde Bauren⸗ Mägde / indem 


alfe den Schneiß Def Ange quellendem Wahrfager « © iegel / fein Ebenbild 
vermifcht, Die Andre | * erblicten mögten ; eriehlte 466 ſelbigen 
den / mit einem — Daum / zu einem Gerüft darauf er ſeine / und au 


fi heine Norh gelitten: infal Ve Wahrfager-Geifies/Verfon zu fpielen wuͤnſch⸗ 
eine bafe Ehe mit ihm gebt * te/ kletterte alfo Sea a fege ficb auf 
ghevalbangantn SEE * Aſt / welcher ob dem Waffer⸗Pfuhl (denn 
ohne Zwietracht / und Y A —— macht Dafelbft eine etwas breite 
as fie abe ſchſ/ le ken) hervor hing. Allda wartete er/ mit heif? 
gebiet hat / für einen er a egierde und Verlangen ihrer Ankunfft. Er 
—* unmifend: wei der Betrug follte ihm deſto beſſer gelingen’ 
Dienfen/umd auch gar aus I ; weiler ihnen/ unter andren diefen Vergleich 9 
oummen/in Die rende: je eece hatte / daß Keine ein Wort reden / noch 
meifter aufdem dande it 5* er = oder hinter ſich / ſchauen folte ; wie ihnen 
Au diefer Prater 22 , Permutlich * alte Vettel folchen Unterricht mit 
ga Doch Fan ne" getheilt. Denn Di hette er beforgen mülfen / 
eisen ie u eütlich-Elare acht doͤrffte ihn/ für ihren Au⸗ 
Mann lüfternen Dorf N I blick, gm verbergen. 
rniderfahren/alsfe — chdem ſie nun ihrem Vorgaͤnger endlich 
pertraulich/ auf eine ine ht digt j und Die Brunnquell im Gehdiß erreicht 
einen Ha ar a, N tten ; guckten bende ins Waſſer / in Vermu⸗ 
19 eine feifchen jun en Pflug Ritters darinn 
es — 9 ıchtig su werd Je Je ſolches merckt / 
nandet — — Ede en Kopfi/ auf dem arbeit 
—— nad aler Möglichteit Da 
refflich gern dieſet = ai al F feine Seftalt deſto gewiſſer pfen 
Bude Aber der Aft, fo vermutlich ſhon⸗ 
(e) VRLD. Frommanans de Fa e * ER — * oder ſonſt eig * 
“cp 7a — 5 Di erg 





| 
1 
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322 LXXVII. Diebeflraffte Vor⸗Schau / icc, 
chen Buͤrde nicht gewachſen war / ward ungelten 
und brach/ ehe denn ſichs der Dorf-Courtifanner 
fahe. Darüber dann diefer plößlich fich gezwun⸗ 
gen fand / an ftat feines Ebenbildes / oder Schal⸗ 
tens / und Konterfeyts / ſich felbfien / als Das leben 
dige Origingl / ihnen im Waſſer zuuntermerfin 


Denn er fiel herab / plumpte und pla 4 indie | 


Brunnquelle hinein/mit ſo ſchrecklichem Ger 
daß die zwo Waſſer⸗Schauerinnen / in det 
bildung / es führe der lebendige Teufel von oben 
herab / oder ſtuͤrtzte fich vielleicht / mit einer beft 
fenen Sau (wie dort mit zwey taufend) ins 
fer / vor groſſer Entfeßung / die —5 
* — 
anſtelleten. 

Sie ſeynd aber hernach hierauf in 
Kranckheit gefallen und har die Eine es gar/m 
der Haut / bezahlen müffen. he | 
brünftigem Erainerifchem Eorndon dag | 
befummen ; laͤſſt der Hen err Author 
Man hat hieraufdem Wäldleinden Nat 
berborft, Das MEN \ 


NE 


‘ 7, N * 
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dm — Das Ungluͤck ‚weiffagende 
Gen nd Sonne ehe Kryfiall. 

dige Original ihnen IM Weſ 





au 
en fl hnab  plunpe RE EAf denen / welche / durch aberglaubifche 
Brumnguelehinin mit * Mittel ihr künfftiges Ergehen / vorher zu 
daß die jo —J.— S fehen/ begehren/ von Ewigkeit bet / eine 
bildung / führt Dr Ken NN, Strafie befümmt ep merctet mar allerdings hier⸗ 
herab ode inte ih wii daß diejenige/ welche ihren Bräutigam Hu 
ie (rei Dort mit gwen! ir —* zu wiſſen begehren / gemeinlich einen boͤſen 
yvorgeoftt / —— Fr oder twidrige Antwort / erhalten/oder mit 
—* Det * — * safe, wer⸗ 
Mn, af 5 fie hingegen/ Durch ſleiſſi es Gebet / ew 
Gie ſeynd aber hm ren hetten hoffen und erhareen fünnen. 
* ae u A See * ſoll abermal / durch eine Seſchicht / bezeugt 
/ baahlen ” 
brünftigem Crainerſhen mel don a Zungfran zu NN. welche fo mol 
a ana al ee ET Ingen trug 
I fen, und Liebe gegen einem feinem jungen Ge⸗ 
menden ihe folche Liebes.Huldy mit gleich “BEE 
2 Segen-Huld / beantwortete : alfo Daß fit 
Wein eheliches Paar zu werden / inbrünftig 


4 berlangten. 
oß angten. Aber beyderſeits Cltern wollten nicht 
 Delihien gsfenentensQuanl. gen fir 
densreg und Bens er menſchliche 

2 nd ewegungen wider Det Menſchen 

⸗ er mi fahrt gu bedienen tractet 7. alſo 

4 durch ei tfonderbarem Eifer datnach⸗ wie er / 
Sn eine eigenſinnige / und, den Eltern —2* 


ee Sfr ii 


De 
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824 LXXVIII. Das Unglück, weiffigende 
ame / Fiebe/ Die Leutes in göttliche Ungnaderumd | 
roſſes Hergleid bringe. Und zu folder Ber | b 
uhrung/ braucht er ſolche Leute / die fehon von hm | 9 
verführt feynd : als Die Unholden / Wahrfagee | d 
und dergleichen Gefchmeiffes Andre mehr. Bu | rt 
Diefen beyden Lieb⸗entzuͤndten / ergriff er dergl⸗ 
chen Mittel. 
Cine alte Vettel/ welche / ſchier in allen Ir | 

nehmen Haufern felbiger groſſen Stadt/einen a 
tritt und Kundſchafft hatte kam 7 zu diefer Is I 
verwundten Fungfrauen/ auch/ um fies in ihre 
Traurigkeit / zu troͤſten / (rechter zu fagenz ahre F 
Wunde einen Giffteinzuftreichen ) und fagteiht Fa 
was fie gerne hörte 5 nemlich Die Perfonzin me] 
ehe fie entzundet waͤre / wurde ihr endlich doch nich 
unfehlbar zu Theilmerden. er 
Diß mar Der ungfer ein Lied / das fie —* 4 
hoͤrte / und kam ihr vor / wie eine dahung / auff dm | 
Brand ihres Hertzens. Sie begehrte aber nun” 
der Alten / hierüber mehrere Erlaͤuterung / und 
fragte Woher ihr folches eigendlich Fund wäre? 
Das Weib ſprach: Ich habe Die Gnade sun 
GOtt / kuͤnfftige Dinge vorher zu entdecken; da 
rum kann mir dieſes ſo wenig / als viel Andres / ver⸗ 
borgen ſeyn. Euch aber alles Zweifels/ an dem 
was ich / von eurer kuͤnfſtigen Heiraht / euch ane⸗ 
gen werde / zu befreyen / fo will ich euch / mies DW 
mit gehn werde / in einem Kryſiall ſo Härlich ie 
ſen / daß ihr meine Kunſt ſollet loben. Alein 
muͤſſen eine ſolche Zeit Dazu auserſehn / da eu ⸗ 
teen nicht daheim ſeynde: alsdann ſolt hhr 
der ſehen. — ER 
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ame, Nde/ Die Beute madktide lim! Die thlrichte Jungfrau läfftfich ſolches Et⸗ 
bieten gefallen : und, nadıdem alfo der Schluß 


um Hathled bringe: Ind gu Abe! 
ubruung/beaucht er folce Brut de Ka getroffen’ erwartet fie Der Zeit / mit Derlangen/ 


verführt fepnd > als Di Unnade Daß ihre Eltern nad) ihren andgütern hinaus ſah⸗ 
und Desgleichen Gefhmeiis Ant a. : Worauf ſich die Zauber- Vettel alfofort/ 
Diefen benden Sicbsengündten auft! ey ihr / einfindet / und von ihr/in ihre Fleine Kams 
eben Mittel, Ä aneegefübrt wird. Weil aber Die Sungfer/ bey 
Einealte Vetel welhe fie # * Welbe allein zu bleiben/fich fürchtet, und Datz 
nehmen Fräufern febiger gran CME een empfindet : gebt fie hinauf/ indie 
eritt und Kumdfehafft hatte Rama F * a ———— damaligen Praceptorn ihres 
pertundten Jungfrauen, auc/ um!" ——— nemlich deß Joh. Riſtens: welcher 
anhten/ zu röften/ (ren pbE" y — * noch ein Etudent geweft/ nachmals aber 
ib > als ein gelehrter Poet / und zierlicher Nedner/ 


Runde einen Gufftein 
—— lid ae feine Feder gar berühmt worden / und diefen 
neben in ek ecdenahn mi Do A 
un menden. ieihr Worhaben / mit hoher Bit⸗ 

bar u Yet te / ev wolle duch hinab kommen / und mit dabey 


ik war Det ein KR u) I 
* iht — ——— ibr Die Wahrſagerinn / die fo hoch ber’ 
Drand ihres Herhens. CIE, * e Sache / nemlich ihr bevorſtehendes Hei⸗ 
nn Te a an toindevorfielligmachen- 
fragte, Woher el ori ve bemühete fib fehr/ dieſen fundlichen 
Das Baibhrab ; Jh he) bie 4, ihe auszureden / fie um Gottes Willen 
B9tt/Kunftie Dinge vorbera ra veinesz in Gottes Worti fo hoch verbotenen 
Be DO DENDEIRA nubfig su gehen/ Daraus ib LEO 
wegen fepn. Cucaber ale ua" m —3* entftehn koͤnnte · Aber ihre unge⸗ 
—— ug etrieb Hiel ftärcher dazu an / weder eF 
mmederubrhnm pri beünfiiga She Begier war viel zu beiß/ und 
gehn werten em SO N —— fein höchliches Wider 
ndahibemeine Kunft jet Ih N,  tene/ Ermahnen: 1. Sie wollte / feines Bit⸗ 
üfen eine ſolche Zeit Dune! ums durch mens und Rarnensuungeachtet/ turf 
en nicht daheimfepnd ; aa"  ührem Lie Kepfial-Guckeren/ dep Ausgangs mit 
r fchen. a. — Apertünbigen, Er ließ ich end⸗ 
ihr — — mis Shrenet 
v # 












Wk 


— 


A) 


ua, 











un 


826 LXXVIII. Das Unglück » weiflagende 


permengten/ Bitten erweichen/ daß er / don (eb | 


ner Studiersftuben/ mit ihr/ hinunter ging zu ser: 
nehmen’ was Doch dag alte Wetter Immermeht 
wuͤrde vorbringen. Wiewol er Daran nicht reif 
lich gehandelt : ſintemal er vielmehr der Jung 


frauen ihre ungiemliche Bitte hetterundabfchlagev 
fie ihres Tauff bundes / und wie fie/ Demfelben un 


gegen, mit dem Satan fich hiedurch verhengen/tt 
ihre zeitliche und ewige Wolfahrt verfchergen mir 


de / erinnern / anbey auch bedrauen follen /toferm 


Sie / von ſolchem fündlichem Fuͤrhaben / mic! 
abftunde/ Daß er aledann/ ihren Eltern ſolches an 


zuzeigen / Gewiſſens halben verbunden wirde.liber 


Das waͤre ihm beffer angeftanden/die alte Vettel 
gleich mit rauhen Worten/ aus dem Haufe tity 


zuſchaͤnden / als —* Sufeher daben abzugeben: 


wodurch er beforglich fich der Suͤnden dieſer ung 
frauen etlicher Maſſen / theilhafft gemacht: er 
es moͤgte ein unfinniger Menſch noch fo betoeglid 
anhalten / und bitten / ich ſollte ihm Doch ueinen 
Meſſer / Damit er fich verlegen Fönnte/beforderlic 
ſeyn; oder mit ihm hingehen an einen gewiſen 
Ort / da er ein zugerichtetes Giſſt ſtehen hete und 
zuſchauen / mas es für eine ſeltſame Wurckung a 
ihm thun würde : ſollte ich darum dem Unfinnie 
gen hierinn willfahren ? Oder fo ic mit dahin 
gienge/ follte e8 auch wol / andrer Meynung/ mit 
6 koͤnnen gefchehn/ —286 
ifft moͤgte hinweg reiſſen / und den melandal® 

ſchen / oder abfinnigen Menfchen/ von fein 
ſchaͤdlichem a nen ? Eben ſo 
wenig hette dieſer Student / durch die threnende 
Bitte ber/von anfinniger Liebe — 
ſtau⸗ 








906 LXXVIN daeloghd wäh 
Dermenigten Witten ermeihen he 
ner Sindierſuden mit iſr/ innn 
nehmen / was doch dag alt 
winde porbringen. Vienela hun 
ud gehandelt: fntemal er mb 
Frauenibreuniemliheitehaterme 
——— 
gegen mit dem Catan fc hiedund 
die geifliche und ersige Wolfahrtn® 
Dez erimnen /anbe auch bedru We" 
@;ie / von folhem ſundlichen 
Winde / Daf er alebann/ ihren „ 


— apa 


gleich, mit — auf 
sufcbänden, als ei * 
—— der 
frauen / etlicher WIM tft, 
eg mögte ein unfnniger Malte) ; 
anhalten / ind bitten ich fl * 
Dcii / Damiter ih werleen FT. 
feon 5 oder mit ihm hinge 1 
Ort, daer ein geriet SE, 
ukbauenymas ed fr eine Ka 
en hierinn 5 Oaß 
ienge/ fe 8 au ne an 
tem mie une SET 09 
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frauen, fich ertveichen laſſen ſollen / der verfluchten 


Handlung mit feiner Gegenwart beyzuwohnen / 


eat. und Dadurch Derfelben Fortgang zu befordern bes 


vorab / da er touffte/daß dergleichen in GOtte⸗ 


Y Wort hartverboten. Dep Teufels Wercke muß 


fein Ehrift / ſolcher Geftalt/ mit anſchauen aus 
Lüfternheit / oder einem Andren zu Gefallen 5 


wi fondern vielmehr diefelbe jerftören helffen / UM 
ie ruckgängig machen, ſo viel ihm möglich f 


Allein die Damals noch etwas unbeDachtfar 
me Studenten-Yugend diefes Manns hat «8 ſo 
weit eben nicht ausgerechnet/ noch das bloffe Zw 
ſchauen für Sünde geachtet :_ indem ihm nicht 
eingefallen / daß die Sache dadurch / zu ihrer 
erckftelligfeit / an ftat fhuldiger Berhins 
Drung/ eine Zufordrung erreichte. Zbie man denn/ 
aus feiner felbft auffgefegten / Erzehlung nicht 
anders kann ſchlieſſen / als Daß ihn nachgehends fob 
che Bilt⸗ Gewehrung / und Berweſenheit / 9 


reuet hat. 
Da fienum indiegammer Famen ; anden 
e das Weibfehrgefehäfftig. Sie zoch ihr She 
ger⸗Geraͤhtlein / aus einem Heinem Korbe⸗ her⸗ 
vorz fahe aber ungern / Daß die Zungfer/ ihn 
mitgebracht : fagte fie fönnte es ihm in den Au⸗ 
en anfehen/ daß er von ihrer Kunft / nicht viel 
elte. Worauf er weiter nichts antwortete / al 
es fortmachen ; man wuͤrde es ja D 
erfahren, was fie fin eine vortrefilihe Künftlerinn 
 Hierauff ſaumte fie fich nicht lange; for 
dern fing folgender Sl an Expergeek wie 
Sie ber 


es der Auhor giebt) zu machen. eitete ein 
blau⸗ 
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— — — — — 


blau-feiden Tuͤchlein worauf wunderliche Bilder | 
von Drachen / Schlangen / und andrem Ungejie 
fer / genehet/ oder geflickt waren / uber die Takl 
ſetzte / auff dieſes Tuchyeine grüne gläferne Schalt; 
und legte darein ein andres goldfarbsfeidnes Tud 
(mercke / wie Der verdammte, Geift / fein per 
fluchtes Gauckelwerck aͤuſſerlich ſchmuͤckt / und ſ 
nen / mit Gunſt zu ſchreiben / Teufelsdreck fon 
ſehnlich heraus putzt / und zieret / als ob es gan 
Beſonders / und gleichſam Der edelſte Bieſem nl 
Schlagbalſam / der eines filbernen Bichgen 
würdig waͤre! Endlich ſetzte fie auf befagted 
Goldfarbnes Tuch/ eine ziemlich » groffe Krylab 
fene Kugel 5 und bedeckte Diefekbe gleichwolaud 
miteinem weiſſen Tüchlein / nicht anderft/ ale ıb 
fie ein er Heiligthum verhülletee 
ald Darauft/ hub fiean ı bey fich ſelber 
mas zu murmeln / au) tounderlid, u.geber 
den. Und wie nun ſolche Zeremonen der nick 
mehr teuflifhe Marrenpoffen / geendigt mar; 
nahm fie die Kryfiallene Kugel mit. groſſer Rebo 
veng und Ehrerbietung /aus der gläfernen Shit 
len / rief die Jungfrau / ſamt dem Studenten 
ſich gegen Das Fenſter / zeigte ihnen die Kryſl⸗ 
ne Kugel : Darinn fie anfänglich rn 
Bald aber tratt / indem Kryſtall / die Braut her 
vor / in uͤberaus koͤſtlicher Kleidung / und gtat 
eben fo prächtig angethan / als fie/ anihrem Ho⸗ 
zeit⸗Tage / getoeft ; wiewol der Here Rift demfel 
ben hernach nicht beygewohnt / aber Deßtwegen/it 
eh ehrlichen Leuten / Bericht empfang 
a. E vor 


828 LXXVII. Das Unpldck chart 
blau-Feiden Tichleiny morauf manleit 
den Drachen / Eichlangen /und ana D 
fer genebet/ oder gefüct marn/ übe Kb 
fette auf Defeg Tuch gang 
und legte Darein cin andre gcviit 
(merke mie der berdammte Öl 
Ruchtes Saucen Aueh hm 
wen / mit Gunfi za fhreiben/ Naar 
ſehnlich heraus pußt/ und ie} 


N efonders und gleichſam Der RT 

—5— der eine fühene % 
tmürdig märe ! Endlich ſett ku 
Ga Tuch ine jiemlih "pP 
fene Kugel ; und beberte Def 
miteinem weifen Luhlein mit 


mag u murmeln / auch MU 
vn. Und wie nun folde SHE, 
nehr teufifche Narrenpoikt $ 
abanfiedıe Krofialene Kugel ml 
m und Ehrerbietung —9 


——— 
ven ehrt ur J 
; | 3 | j 


_ 


— 
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Odb nun gleich die Braut uͤberaus herrlich 
erſchien: ſahe ſie doch (in dieſem Krofiall) 
0 betruͤbt und jaͤmmerlich aus / hatte auch dabey ei⸗ 
ne ſolche Todtenſarbe / daß man fie/ ohn * 
Mitleiden / nicht kunnte betrachten. Sie ſchauten 
Das Bildan /mit nicht geringem Schrecken. Wels 
cher aber) bald darauf ſich noch ungleich mehr vers 
Bere ; ale’ gerad gegen der Brautüber/ Der 
räutigam hervor Fam / mit einem fo graufas 
inen und entfeglihem Geficht/ (da er doch fonft 


W ein garfreundlicher Menfch war ) Daß man Dafür 
hette zittern mögen. Er mar geftiefelt und ge 


ort ; hatte einen grauen Reiſemantel mit 
udnen Knöpffen um : unter welchem er 5100 
eue Piſtolen hervor langte/ und / in jeder Hand/ 
eimehielt. Die inder lincken Hand / richtete er an 


eineeigne Bruft/ oder vielmehr aufs Herk. Die 


5 —* ku — ſetzte er der Jungfer Braut recht für 


Kopf. Hieruͤber wurden Diefe beyde Ans 


ſchauer / mit einem folhen Schrecken / überfallen/ 


daß fie weder aus noch ein wuften : biß er endli 


die eine Piftole/melche er der Liebften vecht vor Die 


Stirn gefegt hatte, loßdruckte/ mit einem 
Sunoten ( oder Dumperen ) Knall oder 


Darob erflaunten diefe Kruftall - Gucker/ 


‚Nicht anderft/ als ob das Wetter bey ihnen nider⸗ 


Oder vielmehr eingefchlagen hette/ und Himme 
amt der Erden ihnensauf der Bruft läge. Sie 


* 


ee Neerftaret < bif fie endlich / halb ge: 


halb Eriechend / zue Kammer hinaus 


‚tamen : da danndas Gefinde genug zu thun fand 
€ 
| ‚Kfogeht man wieder davon/toenn man nach gr 








8350 LXXVIIL Das Unglück weilfattende 
gegangen! ) fie ein wenig wieder zu erquicen 
und zur Ruhe zu bringen. er 
Der alten Hexen war / bey Der Sache / anh 
nicht tool zu Mut 5 als die. vielleicht nihtge T war 
dacht daß ſolche Handel vorfallen follten : mer | 
wegen ſie / uͤber Hals und Kopff / zum Haufe bir Kl 
aug lieff / auch wie Der Author vermutet fo. id | Si 












nicht wieder gekommen ift, a I hun 
Unterdeſſen kunnte Er ſolches teufl chet 
Geſichts / in einer geraumen Zeit / nicht bag | maı 
fen ; lag etliche Nachte ſchlafſios und bekamafl | vun 
einen groſſen Schrecken < Welches Der, | dr: 
frauen / wie fie vielfältig Elagte 7 ebenmil | fin 
tiderfahren. a a fe 
Diefes Schreck⸗Eys kunnte gleichteldid | un 


indem Hertzen Der Jungfrauen fort glimmende 
Liebe ah auslefchen ; Dingen Me ab und 
—— ihr im Wege ligenden / [ehren 

tein / nemlich den Widerroillen der Eltem | 1 
wicht wegraͤumen: Derfelben Sinnudeı eb 
fung blieb gantz eiſern und von aller Bitte de | fin 
Tochter ungebogen : Es beharrete fü mn u 
leibliche Mutter/ alsder Stief-Baseriauffdielen 
Schluß unermeichlich/ Daß Diefe — durch u 
aus nicht vor ſich gehnfollte. a fie agen 
vielmehr / durch Bedrauung/und harten Strang) | nz 
dahin / daß die Fungfeau einem fürnehmen Sürl” | Hı 
lichem Bedienten / in der Nachbaribafit / Di 
Che verfprechen muſſte. | a 








. Das feßte eine traurige Nürckung/undge \ ku 
bar Diefe aufgedrungene Heiraht der ung en | Kb 
gen Brauteitel Hertleid. Sie * | di 
zu / in lauter Seuffzen Weinen und Klagenun | 


ihr 








I Eco ONE BEER ve a 
en magmänned ihr erfler da all. 

und gu Rabe j ri U —— ra 
ge RR ne 9 ah, nor he Dub 0 
—* e aͤuſſerſte Berzmeiflung seiten | 


.. Danalten hast 
— — 
| Inzwiſch 
wegen ſe ider hal un ſetzt en wardd 
au —— a N he 
de cher Perfi g unterfchiedt 
nicht wieder gefunmen lungs-$ onen / welch vi 
ghamen h. gs⸗ Feſt ſollte e diefem Derm 
—— eg äh beptwohnen/ um fo viel ähr 
Gefihes‘ in int au KU mward/ —* * Der ne Dome 
GE RAR De ——— em Eiyhln Des Deraufk! 
einen großen Seren ; Yale de mitein Schul zu Roſtock/ alld 
Ba anna Ba — ea 
gern \ inbin : ine 
* nt unglbekig Luft hatte/ auff — er. 
—“ ie ſcheinende Hochzeit zu here gan 
gie ——— ee A erg herrli 
jahr im (a Anglüct —— Anftalt/ als vb m ya 
Be chen * 
an in Dh er ie Die ir 
| ; Dofdamen/ mit ſec ichen darinn figenden 
Kibihe ut aeber Pa —**8 Sir hp ade Reu⸗ 
— 3 ‚Breunde / een / und andre —— 
u, Drug u, Diade bofiaen, — 
Be Bi ——— 
—— Kae Suter vorige / nunmehr io 
a et ne mau na feoafftet/ — ———— 
par ice aufgedrunge"® gun Liebjte a höheres Standesy.c ohngeachtet Der 
ee Denen huge Seen enden 
in ak ! sude zu machen / befiloflen ; 
ir 





933 1XXVII. Das Unglück: weiflagende 
diefem hach ein paar ſchoͤner neuer Piftolen ma 
chen laffen 5 deß teufflifchen Vorſates / mit du 
einen der Braut / und / fo bald fülches  gefchehn/ | 
mitder andren ihm felbften Den Reſt zu geben, 
Solchen unmenſchlich⸗grauſamen Doppl 
mord werckſtellig gu machen / hat er ein mul 
legenes Haus / ſo etwan Das zehende oder grodlf 
vom Thor war dazu auserſehn; weil Die Bra 
alda mufitevoruber fahren. Indem diefelbenin 
in groſſer Herrlichkeit / und aͤuſſerlichem Pracht 
(auswendig voll Perlen / inwendig voll Zehrtn) 
mit Wagen und Neutern/ unter dem Zufchauehte 
ner groſſen Menge/ von allen Orten zulaufenden 
Volcks / daher fuhr 5 gab der verzweifelte ih | 
haber Feuer in die Gutfche. Doc ging dm 
Satan nicht/ nad) feinem Willen : denn de 
Schuß gefhahe ein wenig zu frühe ih 
unfchuldige Braut gan unverletzt blieb/ und dl 
fein einer adlichen Damen / die im Cchläge ſch 
ihr Hauptſchmuck / welchen fie/ der Zeit Gemen 
heit nachy etwas hoch trug/ vom Kopfiherunterg 
fchoffen ward. Worüber fiezaus Schredem 
Dhnmacht ſanck / deßwegen auch ausder®i 





muflte ; auf Daß man fie Dafelbit magfer 
icken. N. 
Indem aber faft Jedermann der Guſte 


zueilete/ und der Thaͤter ausden Gpefehren/mend \ 


te/ daß er gefehlt, und Die Braut im wengſe 


verlegt wäre ; flohe er ı Durch Das Haus’ ll 






Bu) 12 
” A, 1 


Iixt% 


gleish giemmlich-breites/ Waͤſſerlein (toie 


m u # 



















übe 
im 


kt 
gel 
u) 
Hi 

| 
bir 
wo 
ai 
ihr 
her 
da 
ei 


gi 
lid 


ih 
ſte 
IR 
| -Surfö | hi 
gehebt/ und in das nechſte Haus — DU | y 


” 


h 


2 
te 


N 


u 
h AT 0 
Hinterthür geſchwi id hinaus / ſprang — | 





i 


’ 
u 


—— 





—— —— gi — RER® 
Dielen nach ein paar Khenc nie überausertiger Fuͤſſe war) und kam alſo / wie eitrig 
chen laſen bg mia man ihm auch nach ſorſchte / endich Davon. u; 
einen der rat und / fe ab Ada Machdemaber die Unruhe ein wenig geflik 
mitbe abe bahn a det warʒ verſolgte die Braut ihre Reiſe / und 
Eolden unnenſchid Ayier) gelangt/famt ihrer pochsanfehnligben Sefeltfchafft/ 
motd wercſellig nd N „u, Moch zu rechter Zeit / auff Dem Fuͤrſtlichen Haufe 
legenes Haus (man Du an ; alldadie Hochzeit zwar / mit uͤbergenugſamen 
* or mar dauaueſhe ih! Pracht 1 aber geringer Vergnuͤgung Der hertz⸗ 
3 betrübten Braui/ ward gehalten· ‚alte / dab man 
a Sinne) MWOlfagen mögen/fie babe/bepäbrem Braupran 
n ——— nicht auff Roſen getanet. So war auch hernach 
(ausmendig N garen) wir ihr Ehgarte/ kein ofengarfen ; : fondern gleich 
ni Ba NT —** Ye he eine traurige Wüfte mit: Hecken und Div 
at * ir; un ann erach fen ‚Denn. ihr Ehmann harte einen 
— —* Br ı Din harten/ —2— ſſten / und feindfeligen Kopft 5 u 
habe je —8* * ẽrutie Diefes one / beldfelige/ und ( auffer obi⸗ 
Stan nidtı mad ih ‚1. Ben Sehler) tugendreiche Wild nicht / auf menfch? 
uf gehabt einen 9* — ſondern —*8 ax e. 7. und handelte fie 
ie — über alle Maſſen uͤbel. &,ihm.gleich noch ſo 
fein einer adlichen —* ——— Aug ngin aan GOttes 
ihr Hauptfhmud /m lden ſe/ —Secgen / ir an I is dlein zur Welt 
esmichte ; ‚er war un 


heit nad — — “ "brachte 5 
be w täglich /-DOF- 
























































init ——— * — Jane nbefcbimpffte und 
—88 som oͤrlich/ J wol in oſſentli⸗ 
mufte ; auf daß man I jew * fen. und fürnehmeı — — 
uiden man! „wart. Tägli muffte fie feine Kaufe prüfen. 

hiden abe ff 9 i anches Mal fehlug fie Diefer Meiber- Teufel gar 
eie/ und De Qt | ‚Daufehinaus./ und mußte fie manche Mash 
Puh a te und bie —— groben 
net 
intecthut el ſo t ha 
ic giemligprR/ "Diane min der um ad 

or ft J 99 





weib zu Tode gequ 
| Fi 


834 LXXVII. Das Unglüch,weiffagende 


ſcherben über ihm ausgeleert / oder fonftz gegenf®® | lic 
nen Faͤuſten / ihre Nägel angefegtzumdfeinem& | bir 
fiht eine Kagen » Signatur Damit aufigedmdt | ge 
hette, Wiewol zu zweifeln / ob Fantippefelbf/ | un 
für dieſem wuͤtendem Unhold / die Klowenmichtiet | di 
te ein, und den Kuͤrtzern ziehen müffen.  Denmge | O 
gen einem böfen Rekel ( oder Rüden) richtet | ge 
die allerzörnigfte Haderfage nichtvielaus Sam | 
fie ihn nicht etwan Durch ihr Zungen» Schmnl | für 
dampffetzund fürden Nachbarn fehaamsroemadh | ger 
Welchesaber/ bey manchen Weiber⸗ Drehan | Ihr 
nichts verfaͤngt. — © BL. 












| J fin 

Unterdeffen- zoch ſich Diefes Fromme Sun | Si 
ſolches fo fehr zu Gemuͤt / daß fie/ noch kaum drib | tt 
N Jahre alt / inder beiten Bluͤte ihres bebene | te 
ummer / Graam / und Hertzleid / gleich eineriß | gr 
ſen / verwelckte und toͤdtlich verbͤſte D 


aber die Straffe ihres ſuͤndlichen Bartikes EI 
weſt / welchen fies ander Kryſlall⸗/ Schaut verikt 
at; Andren aber eine —— MR | am 
ahrſagerey / zu hüten. Weit fiefichhatvene | un 
ten laſſen / von der alten ——— *9— 
nung deß Studentens Fein Gehoͤr geben ſnden un 
den Ausgang ihrer Liebe/ vom Teufel nmb | vi 
len: iſt ihr dafürein gleichfam leibliche Ehteufel/in | in 
flat eines lieben und frommen Ehmanne/ u hal I nı 
worden, — —— 
Allein hiemit iſt der gottloſe / unbarmhertigend Id. 
grauſame Weiber · Tyrann/ nemlich ihr Cham!" 
Darum nicht gerechtfertigt / noch der MichiSuſ 
fe entgangen. Denn nachdemdiefer Haus due | ) 
fein gutes / ir / fcbones und no 
t und geängfiethante; 5 
b zen BE 











———— el. = _ Big 
75 dih da ewigt / bey feinem Ku Fu“ 
—6 ange höchfie Ungnade alſo / daß ihm als dar Bin 
— Sa a ge — worden / und er zuletzt ohne Chr 
—— Die — 

Und 5) ‚m rechter Atheiſt/ 
yes I —— * Epicurer / eines elenden Tudeg 


ſt 

| N Nicht weniger haben auch die ehr⸗ | 
—— —— en 8 — — Steuer 4 > 
MEER TR abe Kind/ mit Gervalt undar efommen /baß ie 









es bo manden BET for gensthige/Die a —— 
— AN —383 nd Den Eilterngum Geborfanıverpflic- 
5 ‚mb &et ;, gleichtvol, muß ihr Will auch Daben feyn / 










fh gu Gem wenn, fie ſich ehelich follen verfprechen. i 
et 
5 $ un eioli ; | N — —2 en⸗ eben ſo wol Un⸗ 

im AM Wir wſſen ung aber auch / nach dem ent, 


; Andre aber ei Demfelben hernach ergangen. 
* ee, | —* ehends Die Giillen. fahren Lafjen/ 


aber die tr Fan r mu 18. aber. at 

—— 2% —— 6 umfehen/ 
. ö 

en laien * 


9 
en OR reicher Mann wo raht gethan / iſt auch ein gar 
8 7 wor € * ⸗ 
un Dub — Qihe/ Bl feiner Profeffion — * —* — —— 
1 ing eben u deſq —— ‚bey erwuͤnſchtem Wolſian⸗ 








— Ki: — ancher fragen / wi 
gein hiewit Ma vorhero willen oͤnnen / daß Der erfte Re 
zufame Zeiber mo Die’Braut würde umbringen wolien/ —— 


am — 5 a iR; ij einer 
= Jürgen Sie 
bau To us r \ 





— — 


EEE —⏑⏑⏑ 


— — 


836 LXXVIN. Das Ungluͤck weiſſag Ktyſi 
einer Piſtolen ? Aber darauff ſteht leicht su and 
worten. Weil er gewuſt / daß die Eltern ſie dieſen 
erſten Liebhaber nicht geben wollten: hat er dem⸗ 
ſelben die Gedancken ſelber — umal 
nachdem fie ihm / Durch ihre/den Eltern unbelich 
te Liebe / und fonderlich auch die Braut / dur ih 
ven Vorwitz / Macht eingeraumt / Dergleiht 
Vorſatz dem erfien Bräutigam eingufpenen, Wi 
dann der Author fehreibt / er erinnere fib il 
Diefer verzweiſelte Liebhaber / nach ehe und beit 
feine Liebſte dem Furftlichen Bedienten chelibit 
fprochen worden 7 zu fagen pflegen’ Che ld 
den wollte daß feine Liebfte einem Andren Tal 
ihm/ füllte zu Theil werden / Kollte er lieber in 
Paar Piftolen nehmen 7 und mit der einndk 
——— mit der andren ſich Abſten / erſchtſ 
en + daß er alſo / mit dieſen bo f 
und unchriſtlichem Borfage 7 ſchon lange fehron 
ger gangen: Welches auch der Authorv a 

täglich mit ihm umging / leichtlich wargendi 
men, Diefem nach hat der Sa wi 
ſolches porſtelen konnen / toas er Demjenige 
Menſchen ſelber ins Hertz gegebe / und 






















ſchon eine gute Zeit beh h Sie 
de geführt, 7 N 


4:46, 1) AN. 


a, 





r 
* 7] 
IE rl, j 

F [5 u) j % 
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einer Diicen ? Ar RE 
en — | LXXIX. 
ee Sie sefpenftiche Buhl⸗ 

| | afft. 


r A Lle Ordnungen Gottes trachtet fein Feind / 




















‚der Satan / durch ſchaͤndlichen Mißbrauch / 

zu befſecken / oder gar umzukehren. Son» 

derlich aber ſucht er Alles hervor/ was dem heili⸗ 

en Ehefiande zum Abbruch gereichen kann / und 

er ordentlichen Bortpflankung menfhliches Ge 

lechtsnachtheiligift. Crverleitet deßwegen die 

| nsuchtigen nicht alkin zu Hurerey / und Ehes 

hruch / ja gar zuflummer Unzucht / und abfebeulis 

chen Sodoms-Laflern; fondern auch mul/welcheg 

entfeglich zu hören / zu verfiuchter Buhlfchafft mit 
ihm / dem unfaubren Seift/felbfien. 

Dasu treibt der Schand⸗Geiſt diejenige / fo 
mit ihm / in einen ausdruͤcklichen Bund / ſich ein⸗ 
kim: auf daß die natürliche Erzielungs: Kraft, 

der Allerhächfte dem Menſchen verliehen / m 
verſchwendet / verſchuͤttet / vergreuelt + Dem na» 
fürlicben Gebrauch/nemlich der Bermehrung ders 
 nunfftiger Geſchoͤpſſe z und deß Reichs Chrifti / 
hi entzogen/ hingegen zu den vermaledeyteften Greu⸗ 

. en und Vermehrung dep helliſchen Reiche / ver- 
werden: wie nicht weniger darum / daß der⸗ 
iſels⸗Braͤuterey Den abtrunnigen 
ner ihm deſto fefter verfiriche/ 

in GOttes Zuen geſencket 


J | | 
WET | Bi Toh nl u gg iij Die 








838 LXXRX. Die geſpenſtiſche 


Die boͤſe Geiſter wiſſen / aus dm 37 ht 


de / und Waſſer leicht einen Körper zubereiteny| N 


oder auch die Leichnam unlängfbverftorbener&ott 
loſen / wie nicht weniger Der verreckten Thier 
Aas⸗Gerippe / in folche Bequemlichkeit iu kat 
daß fie Damit ihren Sclaven / oder Selavinnen’ 
zu verfluchter Geylheit / und venerifcher Luflvdie 
nen können / bald nach männ-bald nad Dh 
cher Manier. Es mird hiebon nicht leicht ein | 
ger Zauberer/ oder Hexe / unbefudelt bleiben: wie | 
mol auch manche Andre 7 Die feiner Vertraulich 
Feit pflegen/ diefem unreinem Geiſt hierinn/zuei 
ner Kloack / ich bewilligen / oder auch wol rin 
anfragen. h 
in gelehrter Philofophus und Profeffor t 
berühmten hohen Schule zu Senaz a) meld 
in einer Dilputatigny. eg fey/ vor um tiger 
in dem benacbartem Dorf / eine Br 
rechter zu fehreiben / Drute) ergriffen !umd iu 
Scheiterhauffen verurtheilt: Die habe / unt 
andren / bekannt der Satan habe/ zum eijie 
Mal/ wie ein Soldat gekleidet / fieäng: “ J 
Treu und Huld — — ie/ nor 
men alter Teufel / umgetaufft / un a de 
UmTauffe/ wobey fie GOtt/ und iD 









kannt / fen auch Läglid) wieder beyihe 
und. habe mit ihr der Sehe an 

So bekannte auch / im % on 1 — 
Schneiderinn / Die ehedeffen? zu —— 


und Alle die GOtt anbeten / verlen 
nen abfagen muͤſſen / fie Durch den — 


(#) Joh. ER Dundshagen in Difpur Bei 
u te $-8 





N 


| 
\ 


\ 
7 





838 LXXIX, Dieneipenfik  Bublfcbaffe. 239 
Fi: bite Orten aaa bernach zu Priticendorft / gewohnt / ehedenn fie 
de / und Waſtt licht einen Küre lei * muſſte / Daß ſie / mit einem Incubo, oder 
oder auch die Beichnam unlängfaeriehen) uhl⸗Teufel / eine Zeitlang zugehalten. Wel⸗ 
{ofen > nie nicht menge I chen Doctor Eifenberg/vorderiter Paſtor zu Drefs 
AnsCheringe, in ah Demi den/ Sonnabends vorher / von ihr getrieben; da 
T Dr: —8 ſie / Montags darauf / bußfertig geſtorben / und ihr 
Du Fe Dam ha ka U Geuen-Rechtgedultigausgeflanden. (2) 
ju berfuchter Get, e Bißmeilen befudelt dieſer Schand » Geift 
| 





nen konnen 7 dad nach mini wol andre Perfonen / mit feiner Buhlſchafft / 
cher Manie, Eh ann fiegleich fich nicht in feine verfluchte Dficht 
ern —* begeben haben / fondern nur fonft von geyler 
mol auch manhe Andre / 6 “= — Brunftentzündet/oder zur Buhlerey geneigt/und 

Rei pflegen/ iefem * u unteufches Hertzens ſeynd. 
ner Kooc / fi dewiligen / a — wie —— —— Cardano, 
antragen erze in regione Marrhæa, (fo vielleicht 
Sn Pileirbnele Marria heiffen / und Die Landſchafft Marry in 
berühmten haben a Schottland feyn fol) eine Fungfrau fhrvanger 
in einer Dilputationv 8 Je) a befunden : und als die Eltern wiſſen wollen/ 
in Den benachbarten Der. WF ver fie gefchtwächt und geſchwaͤngert hette ? hat 
schter zu Khreiben/ Deute) OU fie geantwortet / fie wuͤrde/ bey Tage und Nacht / 
M von einem ſchoͤnſtem Juͤnglinge / befucht / wiewol 








deiterhaufen be ‚War 
—— — I unwiſſend / von wannen erfäme. Ob fie nun fols 
ee ednee ber. ihrer Antwort ſchlechten Glauben zwar zus 
* und Huld becyywa IE u —— fie nichts deſtoweniger / am Dritten 
am aller Teufel / um erauft / I e hernach / auf Anzeigung der Magd / daß 
m aufte/ meben It 90 ml der Füngling wäremwiederfummen/ nach geſchwin⸗ 
Afe/ die OOn arheen Der Auffpereung Der Thür / hinein getreten in Die 
ahfagen men / ba DE SchlafieKammer / mit dackein und Windliechs 
h Mm auch täglich wieder tern / und haben ein greuliches Ungeheuer / in ih⸗ 
ham rder Bebet rer Tochter Umfahung angetroffen. Worauf / 
(era an m 1 —* — cl —5* 
bcſen / * s/ n/ und ſolchen eufal mit ans 
neben i h EN Hgg ij ges 


ne 0) SWecens - 
1 ga -dh. Dresdifche Ehronic im legten Eapittel 


| 
























so LXXXM. Die geſpenſtiſche F 
geſchauet. Dieſer ſoll Das Evangelium Johan m 
nis recitirt / und / als er an die Worte / Und das 
Wortt ward leiſch / ꝛtc. gekommen / der Teuſl 
alles Bettwerck angezuͤndt / hernach einen ihre 
lichen Knartzer gehen laffen / und ſich alfo davon 
gemacht haben: Folgenden Tags / hat die Tochter 
ein Monftrum , oder abentheuerliche Mißgehun 
geboren. (9) © — 
Nicht viel Jahre hernach / hat / in einen 
Flecken der Landſchafft / kaum vierzehen taufend 
Schritte yon Der Stadt Aberdon in Schott 
land / ein Sungling ſich / bey dem Bifchofffebis 
ges Orts / beklagt / er wuͤrde offentlich / voneine 
Zeufelinn / (vder weiblich ⸗ geſtaltem Gefpenfl 
. Bilde) angefochten; wuͤſſte Derfelben / undihts 
fo fchändlichen Beginnens 7 fich. z auf keinereh 
eife / zu befrenen. Der Biſchoff befahl dem 
Juͤnglinge / er folte fein Herg und Gemit zum 
faften und beten 7 gewoͤhnen. KHiedund.ift der 
Teufel überwunden / und die Flucht zugeben ge 
zwungen worden. (2 — — 
Torquemada führet ein paar denckwrdige 
Geſchichte hievon ein. Zu Calaris, in Sad 
nien/ ward eine fehr ſchoͤne Edelfrau / von. fiebens 
sehen oder achtzehen Jahren / durch eine Zauber? 
Vettel fo weit verreißt/daß ſie mit einemLeus 
fel/ Gemeinſchafft und Berfiandniß machte: und 
Derfelbe faubre Galan Fam bifweilen gu Ko 
Geftalt eines ſchoͤn⸗gebildten Jung⸗Geſell 
unter er fie betrog /und feines Gefallens ſo lang 


(a) Boethius lib. 8. Hiffor, Scotix ex. ‚Je 
Yaılet. Rerum c. 93. 


(5) Debrio in Disquili, Mag, mn | (e) 
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gefhrauet. Dieer fol dag Erangdn 3% 


Bublfchafft. | 841 


mißbrauchte 7 bi fie hefitig in ih Verlicht 


miS recitirt/ und ld er an die Ran ward. 


Wott ward ſleiſch x. gekommen 


Nachdem er fie/mit fo ſchaͤndlichem und ver; 


IM, 
alles Paettverd amgejumdt Veabiichı maledentem Spiel / eine lange Zeit unterhalten / 


lichen Knarker gehen laſn und ib ak 
gernacht haben. yolgenden dog And 
ein Monftrum , oder abentheunrich Mit 
een. (4) x 
rich nie are hermad kath 
FJacen der Landfhaft Fan vendent 
ritte nom Der Sladt Abend ai 
land ein Füngling fich 7 bey da Dil 
ges Or, beklagt / er müde oa 
Seufelinn » (oder weiblich »gdiha 
—— wuͤſte Derfihe . 
d (hämdtıcren Veginnen 7 fe lt 
fe, mine, Dee DATE, 
glinge/e fol fing u 
len und beten / gemohnen, gi 
eufel übermmunden 7 umd Die upP* 
enmorden. () em 
orquemada | u Ci 
PMichte hiedon ein. N 
* eine fehr foot — 


m oder achtjehen Jahren / dur 









tel fo mit vereißt Daß ſe⸗ en 


nſchaft und SEEN 
— Galan m —*8 










Daß er nachmals 
den, Sie verbinden ihm Die Augen / oder Go 
) Fe le dan⸗ 


ner | 


iſt von ihr ein Gerücht erfchellen / fie twäre eine 
Here. Db man nun ihr folches gleich mit unwi⸗ 
dertreiblihen Ermeifungen und Zeughiffen uns 
leugbar Dargethan: hat man Doch alle Muͤhe die 
Erfenntniß der Sünden’ von ihr zu erhalten / vers 
loren. Sie blieb gantz verfiockt / und feft in der 
eingebildten Hoffnung / der Teufel wuͤrde fie ers 
retten / wie er ihr hette verfprochen. Die unfelis 
ge und hellifche Liebesbrunft gegen Diefem erſchreck⸗ 
licher und ſchoͤn/ verlarvtein Engel def; Abgrundg 
trieb ihr hingegen manche abfeheuliche Geheimnifs 
gen zum Munde heraus / alſo / daß fie bißweilen 
Sachen fagte/ woruͤber ſich Die / ſo fie verftunden/ 
mit groſſer Beſtuͤrtzung entfekten. | 

Sie ließ ſich alfo lebendig ins Feuer ſetzen / 

rieff ihrem Teufel aneinander: der a fo wenig 
antwortete / als wie Baal den herumbinckenden 
und ſchreyenden Pfaffen. Alſo verdarb fie jäms 
merlich/ seitlich und ewig / und fuhr ihre betrugene 
arme Seele 7 aus dem irdiſchen / in das höllifche 
Alfo gefährlich iſt es / daß ein junger Menſch 
Heifchlichen Begierden ſich gänglih über: 
Sie können ihn dergeſtalt gefangen nehmen / 
le fihwerlich Shrer kann log wer: 


| 00.099 ‘ 
) Anton. Torquemada in der dritten Tag Reiſe. 
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dancken / für der Gruben / und dem Pfuhl/dermit 
Pech und Schwefel brennet. ale; 
Den eben dieſem Spanniſchem Seribenten/ 
findet man einen wunderbaren Fall / ſo eineran 
Dren EdekAungfer begegnet ift/und zum Benfikl 
gereicht / daß auch wol ſolche junge Leute / Dieb 
eben nicht / mit dem Teufel / verbinden / bi 
meilen / von Diefem Höllenz Buben 7. gefhändt 
worden. 22 An RE 
Eine andre Ba © auch zu Ca 
laris, (oder Cagliari) in Sardinien oderSar- 
degna) reich / ſchoͤn / von groſſem Aue 
bon vielen Tugenden’ erblickte einen Ritter/ihrn 
Nachbarn / eine molbegüterte und annehili 
Perfon; und verliebte fich in ihn / betrachteteiht 
mit fonders groſſer Affection und Liebe un 
offenbahrte ihm ihre Gedancken Dennoch ma 


weiter. 1 —9 
Als etliche Zeit ſolcher Geſtalt verfloffe IM 
hete ein Teufel dieſe Sungfrau aus / nahm Die Oe 
ſtalt deß gedachten Ritters an ſich 7. und hinten 
ging fie ſolcher Maſſen / daß er fie zu feinen il 
len brachte / mit dem Bedinge / Daßfie einander 
Die Ehe verfprachen. Sie empfing ihn/der Me 
nung/ als twäre es ber Nittersmann/ und lie iht 
etliche Dachte gar in ihre Kammer Formen. All 
da fchlieffen fie beyſammen 7 und brachten / Ai 
ſolche Weiſe / etliche Monaten zu. In w 
Zeit der Teufel fie heredete / daß fie ihmnirg 
keinen Boten fchicken füllte: Die veil ihre © 
verfehtwiegen bleiben müfte: und wann er i 
anfichtig würde / wollte er fich gleichfalls | 












_ % +1 
— = - — = — 


* u DO in — — — — me Ti un 
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Danchen fh der Gruben/ud ten Nil als Fennete er fie nicht. Daher F 

Mech und Ehmefe brennt, fie ſchon bißweilen Den rechten Een OO 
Ben he dem pam ihrer Abrede nach/ gar Fein Liebes-Zeichen an fich 
Abet man enenmundehungarhn Führen ließ. bie fie benn auch. wann er mit 
m SG mgpetÄRRZE (einer Dilkmultung und Aufenier dla 
Ihe mat tung erlichen Stellung / 
— ar Vene Anseigung einiger Kun 
men 7 on if ol he ß Eine Zeit hernach / gab Die Mutter der Jung⸗ 
man. u, Frauen ein ‚Deiligthum / folches am Halſe zu tras 
a re a 

har, ( i | or hette / und blieb aus, 
) ih (in ng Ger Seftalt paffirten viel Monden —* 
kon in Qugende lie RT Konz age der natürliche Ritter fich anderswo ver- 
vefiehte fih nn Machtig Darob zu eifern: und teil fie folchen 


z und 

nen; ur Schmershafften Werd 
mit nd gef Mh Mi Kunze: Kandte —5 Singen, nicht erdulten 
ofienbahete ihn bitten ; und LIEB ihn 

„ we /er moͤgte doch zuihr Fommen : fie hette etwas 
* og eliche Zeit fo a po De Gitter wuſt di 

| * Ritte ewar Die Urſach nicht: j 
— Ben aka m rn 
ME one 5 bald zu ihr / fand fieallein/ 

fe olcher raten ‚dk hr und ſagte / Daß er/ auf ihr Begehr 

N oc / mit Ei pin) haften mal zu vernehmen / was fie ihm Gutes 


Ehe ters en 
1 märe eg Der DU Ac die Jungfrau i 
nee BETON Ref Mumtenn, moi 
fen fi 3 der ihn zu beflagen, es 
Henne Tumeäatehihn, In Ye hun 
| Den/gerigen, zu ſehen / noch mit ihr zu re⸗ 


——— 


Zen KO m 
un Bleiben mil 44 — di | | 
— A Lu Der 





7 


- - 
— a —— * ge 


— 
— — —— 
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844 LXXIX: Die geſpenſtiſche 
Der Ritter verrounderte fich fehr/ algdeny] ® 
was zwifchen ihr und dem Gefpenfte vorgegan] Ni 
gen / gan unbekandt war : und anttögrtete ' 
auf folche Art/ daß fie in dieſe Rede herausbrah;| | 
Cs brauchte anjego deß Verſtellens gang mich) 
fintemal fein Menfch bey ihnentwäre. Giefih] ° 
auch endlich / im Zorn/ mit Schelfworten ball! |} 
undfprach: Dieweil er ihrer Liebe fo lange gene 
fen/ wäre es nicht billig/ daß er fie gedächte zubet 
jaſſen; fondern an Dem / daß er feinem Nerfpte | N 
chen ein Henügen thunmüffte / weil eribrdie@ht | 1 
zugefagt: und wann er anderggefinnt / hulteik | ! 
es nicht allein GOTT und der Welt Hagenfun | d 
dern auch Feinen Sleiß fpahren ihn zugtoingen/fei | d 
ne Zufage ing Werck zu richten / wen er eamihenmt | d 
frehem Willen thun wollt. 
Der Ritter / noch mehr ae N q 
gab zur Antwort 7. daß er von der Sprache gi 
nichts verſtuͤnde / und Daß fie fich irrete, Diervel 
niemaln mit ihr heimlich oder In DE t 
Det / ihr nichtes verheiffen/ und Daß fie keine Anfo 
Derung an ihn hette. a 
. Die Jungfrau vermeynte ei en, 
nig uber dieſer Antwort zu werden / 6 rauf; 
Wiſet ihr dann nicht / Daß ihr fo und jomimit 
umgangen ſeyd? und erzehlte ihm non Dunct; 
Punct / Alles / was ihr non Dem Betrieg 







3 


der Geflalt deß Ritters / twar,begegnet. 
fagte weiter: Ihr koͤnnet nicht umhinzfonde 
fer mein Ehemann ſeyn / und ib eu e | 

Der Ritter fing gank befturge daw der 
proteſtiren / und Das Widerſpiel zu beseugen? 
fie fich irvete / nur ſolches zu gede 


A on en re A ee ee — 


cken / u 








ud: Diener it 
ve es much bilig/ 


5 — an dem dht r 


jaſen; 


*— und mann er And 


dent 
zuge 


3 
fee 


14 _ LIE Beh 
Oil ermundet Kr 
was woiſhen Ihe und Dem ee I 
gen / gang unbefandt It 5 
auf felche Art/ d —* 

te anje def Des ge 
‚der Me li Rem & 


au li ind mE 


ind 


fen han malt 
nd meraß 


daß fr im Dick 


neh 


cha müßte m 


ei nicht alein SORT —9 / 
— 


* 


— eh 


memaln kr 
de ihr DI m 
Dean 
ti sunerh U 


an 
nö Ir 


it harmlich ODE 
— 


diel * zue N 
fig wurden / nannte ihm die Jungfrau den 

der Verloͤbniß an melchem ein A Feſt * 
fen, Darauf ſchwur der Ritter einen Eyd daß 
er nicht allein Denfelbigen Tags fondern auch drey 
Wochen zuvor / und hernach / weder in der Stadt⸗ 
noch in feinem Haufe / viel weniger in dem ih⸗ 


BSubhlſchafft. ⸗ 
rweiſen: und als ſie deß wegen ſiri⸗ 





rigen geweſen; mit Dem Verſprechen / ſolches fo 


klar zu beweiſen / daß fie Damit würde zufrieden 
ſeyn: proteflirte auch ferner daferne nn 


unterfeinem Namen betrogen’ fo koͤnnte und voll 
te erdie Schuld nicht tragen. » Damitfie obersan 


der Warheit feines Borgebeng / nicht zu zweifein 


hette; mollte er ihr ſolches / gleich Diefelbige Stuns 
de / darthun: ließ gleich drauf / ohnevon ihr einen 
Schritt zu weichen / ſieben oder acht Perfonen/ 


aus ſeinem und andern Häufern / zu fich fordern. 


Die / ohne Wiffen/ zu was Ende ſoiches geſcha 
erklärten und endlich befräfftigten / —38 Re 
ter Die Warheit redete / und daß er / Die gange 
9 mehr / als funfftig Meilen / von dannen ges 
Die edle Jungfrau ward/ über folcher Au 
ſage / ſehr —* und traurig / und — 
onderbarer Sachen / in vergangener That / fich 
Bm / tooraus fie geſchwinde abnahın/ Daß 
> an ft * en — — koͤn⸗ 
nen. Solche gaben ihr nun endlich fo biel zu mer⸗ 
cken / da —— Detruggemefen: Alfo fing 


= fiesanz.ba Denen ber rechte Sitte wieder von 


ihr gefchie rſprung dieſes rıthums ges 
nauer zu betrachten: on s 
18 Begierde verflucht / und fich ſelbſt —— 





„ 
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hatte / beſchloß fie + nicht. mehr an den Chefand 
zu gedencken ; fondern begab ſich in 9— be 
fier / und vollendete allda ihre übrige Lebens 
zeit. (A) | ne SE ra ee 
Daß aber diefe adliche Jungfrau fo tugende] die 
hafft gemeft/ wie ich fie Eingangs Diefer Gefhidit | Ten 
Ersehlung / mit der Feder dep Torquemada,ba | Die 
ſchrieben; Fann ich/ meines Theils/ mie niet! 
einbilden : fondern beforge vielmehr z ihr. Art ehe 
und Gedanck habe vorher / in geylemLüftenzge | Dal 
wallet, Aeuſſerlich mag fie zwar mol einen | I 
baren Schein / und fcheinbares Welen/g I 
aben; ihr Inwendiges aber voll Unflats bike | Ai 
egierden geweſen ſeyn. Schmerlih mini | . 
Ehriftum geliebet und gemißlich teniggebeid | Kb 
haben : ff hette fie fich dem: Willen Def ve | 
meynten Ritters / in welchen fie fo feutigentbran 
war / zur Mißbrauchung/nicht untergebenz 7 
aud) der Teufel ‚Keine Macht J efunden/ | Mit 
ihren Leib fo ſchaͤndlich zu vergreuehn, Senne 1! 
nicht gläublich / Daß er eig u 
fehänden / daferrn ihr Gemüt eine Nie und ih 
Herßdem H. Geiſt gewidmet iſt. 
Man lieſet / beym Wilhelmo Parifienfe, If 
einsmals ein Soldat ſich eingebildet/ Ei: 





5 
““ 


[2 









bey einer fhönen Sungfrauen 7 (oder vielmehr 
häßlich-fchönen Mesen) aber 7 am Morgen bi 
funden/ Daß er/ von dem graufamaflindtende 

eines — — ph 5 
ten worden / und er / bey felbigem/auf einem Fotige | | 
sem fibauffengehgen. 9 66 


J 





aAutor £ dit. 





946 LRXIR.DIE ram: "7 2 —— 847 
| im ©. ie manzehlte 1s257.begegneteei 
batte 7 behlob Bin wi a0) be/ im Waldes Einer zu Mferde/und fprachfener 


iu gedenden ; Kader NE um einen Benfelafizgegen Die | 
ſet / wu holenden ada * bewilligte eg (ehe ea wi 
zeit. d¶ dieſelbe von ihm / und umfing ihn darauf * 
Tab abet dieſe lie Sun fend / von wag- für einem fcnen Gerellen 
Haft gene mei fe inne dient wuͤrde. Mach vollbrachter Shane . 
ehlung / mit — J te ſie das Maul / wie jene ————— BR 
karieben; —8 ber: der weiſe Koͤnig ſchreibt / Sie fpricht / ich 
nhinen: — iemlill Babe Bein Übels gerban.. Sie hub das Geld, 
und Öedund —* eine Zeitlang / fleiſſig auf: Endlich aber da ſie es 
Generic mag ie PR ; rem Dann geben wollte 5 fand fie 7 für fechs 
Karen Eden /und (han Keichethalerfaniel Roßaͤpffel. 
—— we Man werct/ aus Diefen Umfänden / gar 
* damen fe leicht/ was diß für eine Bröcfin gemeft, Die ih» 
8 ei — en re Chre / und eheliche Treu um fechg Thaler feil 
ieteng/ IN 


— 


eh trägt ; mag wol werth ſeyn / daß d | 
i ’ v J er Teu 
haben = Ts neh Diefelbe/um — he 
—5 A I 1 Mitallen Ehren/eine Teufels Hur heiffen. 
7 ine Dad a Inſon derheit ift merkwürdig /was der Ita⸗ 
— — liaͤner della Valle, von einer 'befondren Secte 
id re BEE und Orden unter den Dfiz Audifchen Heiden / 
nicht gl n Hent a” mermlich von denen fo genannten Gioghi,-Ddie ei, 
| ef " ne gemiffe Art der Einfiedlerifvergehlet.. —.. 
Handent — —6 heidnifche Ordens Leute gehen: herum 
if! ia en; ftreichen ihren Seibyan vielen Orten/ mit 
Andale So —* * F a: arbe/ anz darunter Etliche etwas 
2 nee Dont noise Aare aber von Saff⸗ 
it ne re Sie führen ein firenges Leben / ges 
nackend / tragen einen langen Bart, und gang 
ılen ſo 


5— ne ‚a@ \Weinander verwirzete Haare / die bi | 

te und #9 De Das oder fieiff> wie ein Horn, Set iele 

Mn 3 ‚dp Pberftveuen ſih gang mi diſhen⸗ färben au Den 
A eib / 









- — — —— — — — 
J 





248 LRXIX. Die geſpenſtiſche 
Leib / und das Geſicht / mit einer weiſſn 
be über Die ſchwartze / vermittelſt eines ganiien 
Steins / der ſich zu Meel reiben laͤſſt wie Kald, 
Ofſt ſeynd fie auch / mit unterſchiedlichen Farben) 
angeftrichen / oder vielmehr beſudelt. Welchu 
abfcheulich / und faft einem Teufels Bildegleihr| | 
zu ſehen / von folcher Geſtalt und Form / wie mar 
in unſren Comedien / die Teufel en Di 
Aſche / ſo ſie auf den Leibftreuensfolls n verhtanmn⸗ 
ten Todten⸗Koͤrpern ſeyn / welche fRoOie gan 
ihres Lebens / alſo tragen. nn 

Sie leben vom Almofen / verachten Gefdun 
Gut / ſamt allen andren weltlichen Dingen; | 
in Semeinſchafft / unter dem Gehotſam ihn 
Hänpter ; haben Feine befländige Io 
fondern lauffen / in der Welt / von einem Oit / n 
andren / umher · Ihre Wohnungen ſeynd die 
meine offentliche Naͤtze / Die Gaffen/ Die Ganz 
und Borhöfe Der Tempel und Die Names fit 
derlich Aber Diejenige/ tvelche/ megeneinigesdlb 
glaubens-/ bey ihnen in Ehren gehalten we 
Sie erttageny mit groffer Gedule/rfo mol dep Tb 

valsMacht/beydesalleraube £ufftampibermöp 

ige Hiße der & der Sonnen: EL 

Sie üben fih/auf ihte Weſh wol ach 
lichen Dingen / als in Wiffenfebaften. M 
folche beyderley Ubung befteht: metenheiß 
nichts anders / alsinden —— 
ter und andrer natürlichen Dinge/imgleichen 
Der Weiſſagungs/Kunſt/ in der fchtoanget Mu 
und Zauberey/ Deren fie fehr ergeben fi nd / und ih 
berühmen / dap fi fie IR Wunder-Dinge damit auf 










. eichfen kdanen "(@ie rn 1 en 


ER 








5 — Hffenb langen + XBelchedocbeigen 

| N a enbarungen zuerlangen : Welche Doch eigends 
— ee lich anders nichts fennd / als eine Gemeinſchafft 
Cpeind de hi wel sr mit dem Teufel / der ihnen unter mancherlen Ge⸗ 
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g48 LINK BUMheBR_ ihres betens / fafleng / und dergleichen € ) 


d fie cud / mil ſtalt erſcheinet / und ſie / auf vielerley Weiſe/ After 
DR a indem er ihnen bißweilen zukünfftige Dinge vorher 
q 7 und haft eine kam verfündigt. 


der fit un⸗ Sie nehmen Feine Weiber ; fondern thun 
Tune u ein firenges Geluͤbde der Keufihheit; zum tvenige 
. —5— fien / dem aͤuſſerlichen Schein nach: Denn man 
—— weiß / daß Viele / unter ihnen / heimlich allerhand 
ten SO fa made Der Bosheittreiben. rege 
—5 m olmoſen Unter ſolcher Bosheit ift nicht Die geringfte/ 
Gi! Ten andren mi daß fie fi manches Mal fleifchlich vermiſchen / mit 
Gr fun © fe 7 unter Da Fi dem Teufel, Wiervol fie nicht gläuben / oder 
in Gemeinfer kant zum wenigſten nicht ſagen / Daß es Der Teufel; ſon 
Haͤuptet „mn yet ern vorgeben / Daß es gewiſſe / unfterbliche / geiſt⸗ 
odenhafern nö iche / und unfichtbare Weiber fepen : Deren fie 
andrenumdtt: N biergig AD / und Die von ihnen / Dutch unter: 
| ” fihiedliche Geſtalten / mandherley Namen / und 
berfchiedene Würcfungen / unterfchieden werden. 
Dieſelbe werden von ihnen/ geehrt / als Göttin, 
nen / und / an vielen Drten / auf eine wunderli⸗ 
be Weife / angebetet; alſo gar’ daß auch etliche 
moͤhriſche Fürfien in Indien / und unter andren 
Einer von den drehen Koͤnigen / twelche in Decan, 
> Telengane , und Meslepaton, (zu della Valle 
7 Zeiten) Das Regiment hatten / noch biß auf Dar 
malige Zeit / wegen deß überbliebenen alten Hei⸗ 
denthums / ob er gleich fonft eigendlich ein Mor 
war / Einer von Diefen Weibern (oder Teufelins 
nen) in einer gewiſſen Hole / unter einem hoben 
Verge / in feinem&ande in Re Diefeg unfierbs - 


® 


liche 








| 


850 LXXIR. Die geſpenſtiſche 
liche Weib / wie man fagte/ ihre befondre und 9e 
liebte Wohnung hatte’ hohe Feſte hielt und grofi 
Opffer that. | l 
Wenn nun Jemand von den Gioghi, Dun) 
langwierige geiftliche Übungen / darzu gelangt 
Fanny daß ihm eine von Diefen Weibern erfüth 
net 7 ihm zufünfftige Dinge verfündigt / und dk 
unit erweiſet / durch fie nad) andre hunde 
cke zu thun ; fo wird er 7 von ihnen / für eild 
Manny der in dem Grad großer Bollkonmenhit 
ftehet / gehalten ; allermeift aber / wann er / 
einer ſolchen unfterblichen Frauen 7 für ihre 
Sohn’ Bruder/ oder fonft in einem andren Gr 
der Verwandſchafft 7 abfonderlich aber/ ten 
er für ihren Mann angenommen toird / und di 
Weib fleifchliche Gemeinſchafft mit ihm hat/du 
Gioghi auch fich aller andren Weiber in der Wil 
enthält: Dennalsdenn preifet manıhn für ein 
eiftlichen Mann der eine übermenfhlibe Nat 
uͤberkommen habe ; und die thorichten Laufe da 
fprechen fich auch unzehlich⸗ viel 
sonihm. (a g | 
Alexander — edenckt / es hab 
ſich einsmals der Teufel in Geftalt einer fr 
Lich » ſchoͤnen Jungfrauen / vor fein Bette ge 
fiellt. (6) — in, 
Albertus Krantzius berichtet 7 es habe dit 
böfe Geiſt oftmals Die Seftalt eines gewiſſen wel 
gebildten Edelmanns angenommen und fe) 


ET Er EN 
») della Valle in dem vierdten Sendfhrg ft — 
Ph” unterfchiedlichen Blätern · ſhettker y DW 


(6) Alex. ab Alexandro lb, 2, Genial. dier, 69 
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Buhlſchafft. 
oft erblickt worden / als ob er von der Schlaff⸗ 
an der Kenferinn —— Beinrine def 


Andren Öemablinn heraus Fäme: wodurch Sie 


se 


ui in Verdacht und übles Geruͤcht / gefommen, alg 


ob fie/ mit einem jungen von Adel/ gar zu vertrau⸗ 
lich umginge. Weil fie aber nachmals / mit bloſ⸗ 
fen Fuͤſſen / auf eine gluͤhende Pflugſchaat/ ge⸗ 
treten; tie ſolche Probe Der Unſchuld damals im 
ebraudh war ; und unverfehrt Davon gekom⸗ 


„ men: hat fie Damit ihre Unſchuld beseugt / und 


man Dafür gehalten / der Teufel hette ihr ſolchen 


k offen gefpielt/ daß er / in Geſtalt befagten jungen 


delmanns / erſchienen; um fie imfolchen Verdacht 


‚ Aubringen. (4) 


Ich erinnere mich eines Erempels / beym 
Manlio: Nemlich / Daß einft der Teufel einem 
elmann / in Seftalt und Kleidung/ nachgeafft/ 
und ſamt etlichen Gefaͤhrten / Die fo gut getvefen/ 
als er / vielmals zur Zeche gegangen / ben einem 
Wirth zu Rotenburg : da er fih / für reich und 
hochbemittelt ausgegeben / auch / Durch feinen ers 
tichteten Pracht / folches zu beglanben ſich bemuͤ⸗ 
het / und alfo um dieſes Manns ſchoͤne Tochterges 
worben / unter dem Schein/ als ob ihre fonder- 
bare Schönheit . hiezu gezwungen / und feinen 
fo fuͤrnehmen Adel / wie ein flarcker kräftiger Ma⸗ 
gnet an fich gezogen hette. 
Weil aber der Zungfrauen Vater einigen 
Argwohn und Zweifel empfangen / ob die Sache 
t jugin e3 und deßwegen ein paar Seiftliche/ 
um felbige Zeit/ da der falſche und höllifche Srever 
| Hhheij ſich 


(#) Krantz. üb. 4.0.5. Mettop. 








— — m 
(ch wiederum angefelet du) Baft ; fprichte wenn man wolle frölig 


Bubhlſchafft. 853 


reich oder Dad Derfredun ads feyn / folle man von andren Sachen 


len in fin yaus geladen: (lm Di reden. 


tes Wort / abet 


Da führe der Wirth beraus/und ſpricht 


— 
ches der nerfuchte Betrice nu Ihr feyd Buben / und unfte Feinden feyd 


egmider Ibn Dt 
Era a ie 
pimdung an ben 2ug tg ST. 
erkannt worden ud Mi 


Be ph | 


ben Rotenburg / 
a m Be: 


ommen / mich und die Meinigen zu bes 
ſchaͤdigen: Es fall euch aber ‚wills GOtt / 
feblen. Wir feynd getaufft / und tratien 
auf unften HERXRV Chriſtum / der uns / 
wider eute Lift und Macht / wol ſchuͤtzen 
wird / c. 
Zur Stunde fahren fie davon / laſſen 
einen boͤſen unleidentlichen Geſtanck binter 


ihnen / und bleiben drey Leichnam / die 


vorhin am Balgen gehenckt / in der Stu⸗ 


en. 
Der Author thut dieſe feine Meynung 
hinzu: In einem ſolchen angenommenen 
Manns ⸗Leibe / Eann fich der Satan, mit 
Den Hexen / vermiſchen. Was für Lieblich⸗ 
keit / bey ſolcher Suhlſchafft / fey / und was 
et von ihm gebe/ift zu erachten /tc. (a) 
Beym Camerario, lieſet man (b) ein viel 
ſchrecklichers Beyſpiel / von ‚einem Freyherrn: 
welchen der / in eine Fungfrau vermummte/ Sa⸗ 
tan/ anfangs-befrogen /und eine Zeitlang nıitihm 
gebuhlt ; h aber / da er ihm ein andres 
vechtes Frauen Bild zur Ehe genommen / ihn er⸗ 
Et IDEE Ei u) wurs 
(4) Lerchheimerns, i | von def Sa; 
= oraalof / By Ri —* Rei 2 


* 6) In Meditat, Hiftor, Cent. 1,C.7% 





854 LXXIX, Diegefpenftifche 
wuͤrget / und Damit: beftetiget hat / daß feine Um 
fahungen aͤrger als KHendker + Stricke / helliſche 
Banden / Ketten der Ninfterniß/ und Feſſeln def 
ewigen Todes / ſeyen. EA na 
9 Jahren / las ichrih 


Vor vier und zwantzi 


einem Schreiben von Wien / Daß damals (im | 


Herbſt⸗Mongt 166 sften Jahrs nemlich) ein El 
knabe / ungefähr fiebenzehen Jahre alt/ um di 
Jungfrau gebuhlt / und / derfelben zu m. k 

manchen Tritt gethan / vermutlich / fie zu feine 
Willen zu überreden/ und ihrer Lilien zu mißbral 


chen. Worauffihm endlich einmalzin der Juny 
le Drannsträffte völig beriommen. Bernd 
— er auch bollzogen : . Sal Gel; 
und Arbeit / mit. hm. 


frauen Geſtalt / der Teufel begegnet / mit Ihm 
namen Unzucht getrieben) nnd ihm dab 

e 

be dieſe vermeynte Jungfrau / oder höllifehe Du 
ferinn/ drauf gedrungen/ er follte neben ihr! 
Dem boͤſen Feinde verfchreiben/mif Leib und 
liche Bindniß wiederum zujerveiffen/hetten die 
Geiſtliche / im Kenferlichen — 58 oſe Dil 
and Atbeit / mit Ihm. a / m 
ihm für einen Ausganggetognnen/habeich nieht 
erfahren. | Zul > 


Was jenem Schaarwaͤchter Leutenant n 
Lyon / begegnet ſey / iſt von fo bielen gave be 
kandt gemacht / daß ich es allhie nicht mit einen 

en mag. Was iſt es aber Wunder wann foldt 

aubre Geſellen die alfo dem Weidwerck / nad 
jpühren / jemaln ein fülches Wild fangen / von 
welchem fie felbft viel Ärger gefangen) und mit Des 
lials + Banden verfrigft foerden, ? Munde 
würdig iſt vielmehr Die Göttliche Sangmut/ ei 


— 
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54 LRXIR Diegepefi 
wirget / und Damit Daft hu dr 
fahungen ange —— 
ar —— mi 
ewigen Todes ſeyen. 

Bor vier und wanig Sabre 
einem Schreiben von Yun’ had 
Herhſi Monat ı66rfien yahıs nankd) 


g mit Dem allerheiligftem Namen ] 


Der, Tune fliller 
7 Mer \ fertigkeig, 
—A — nie — ihn ben vonn 


Snblfcbaffe a55 
Sie dem Satan nicht verhengt / ſolche Huren⸗ 
hen gſte / nach vollbrachter Greueithat / gleich auff 





Stücken zu zerreiſſen; Es iſi nicht lange/ daß ein 


ruchloſer fremder Trompeter / einem / bey abend- 
licher Zeit vor, den Thüren ſchoͤne geiftlishe Lieder 
fingendemz armen Weibe / mehr algein Mal / ei 
nige Münge hinab warff / und enblichzüberlauf 
zuffend/ fragte: Seyd ihr eine Aut: in 


 sHofinung / fie follte Fommeny und ihm feine büri- 


Abe Luft büffen. Weil fieaber fort fang/und zwar 
| ächtiges Li ſedweder Vers / 
ein ſehr andaͤchtiges Lied Deffen jEsüs, * 
diert iſtz ward er zoͤrnig / Daß fie nicht aufhoͤren 
noch zu ihm kommen wollte ; fing an zu fehrenen/ 
undden Namen dei Heren ZESU mit einem gar 
figem abfcheulichem Wort zu läfternund zu ſchin 
ben. Sollteesnun Jemanden wol Wunder neh« 
und Kann einem ſolchen / verhurten Gottslaͤſterer / 
de gem nefetnigt/ der böfe Feind eine Maſquera⸗ 
einge ae Subject von dem Schinds 
Die Umfang gern zn oe Oeftalt demfelben in 
‚eten Pe * Be hat ” 
Wche einfi eins € geogen. Wer weiß / o 
Ne Huren, nfl eine ſaubre Avernus⸗ Nymphe ſei⸗ 


CL oder / fo wol Degen ſei⸗ 


dem 





856  LXXIK Diegefpenflifche _ 
Ich muß aber noch etliche Erempelauchvan 
der Praxi Criminali def hochberuͤhmten Juris. 
Confüulti, Carpzovii beybringen / und zwar au 
den Rechts: Sprüchen / fo Die Seabini zu beiph 
an unterfcbiedliche umligende Dertery in etlict 
peinlicben Proceſſen wider einige Zanberinnen 
ertheilt haben, — 
Im Brachmonat ı saoften Jahrs / hat 
in ſcharffer Frage / Damit ſie / vermoͤg —— 
Recht⸗Spruchs / angegriffen worden / auch h 
nachmals in Gutem bekannt / daß fie /ungefäh 
por eylff Fahren / von einer Weihssperfon/ di 
Kraufekspffiiche genannt einen Segen /dadınd 
fie Menfchen und Vieh Die fahrende Dinge 
und abfegnen koͤnnte gelernet : und daß fie 
zugefagt/ einen Mann zuzumeifen 7 der ihr nicht 
allein Die Kunſt beffer /als fie / fondern auhoi 
Andres mehr / lehren koͤnnte: und daß darauffd- 
ne Mannsperſon / fo ſchwartze Kleider an 
zu ihr in einen Garten gekommen / mit meld 
fie ſich verbunden/ Daß fie fein Buleumdeigenfen 
euch fich von GOtt ab/ und zu ihm begeben tot 
te, und Daß folcherihr Bule auch diefelbe Nacht? 
zu ihr ing Bette kommen und fie Im 
Willen vollbracht : Dagegen er ihr einen 
fer gegeben/ mit Zuſagẽ / fie reichlich zu emäht 
ren. 2C. (2) | er 
Anno 1608 / hat die Gefangene V. Mit 
Gutem befannt/ und geſſanden %e dal | 
mir dem Teufel umgegangen / und u unterfiib 
Denen San mit hu fen tu 


(4) Benedidi Citpzovii Pra@icz nova Criminal, 
Part. Quaft» 5. N. 8:40]. 334 Criminal 
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&1E_ LAKK, Diepepefit Buhiſchaſſt. 877 
Ömufaber neceich find unmenfehliche verbotene Unzucht getrieben Sie 
der Praki Criminali de iehklkan! hette den Teufel Schönbanns 'heiffen müffen: 
Confulti,Carpaonii, berbrmanyı Welcher offtmals / beydes in’ihrem Mitmwenftart- 
den Rehis Eprihen / di Schi De/ und auch bey ihres vorigen Ehmanns Febenv 
am unterfaiedtiche umligend Iummiaı wenn er abwefend geweſen / mit ihr geſſen und ge⸗ 
peinlichen Yrocafen wider any Ja truncken / und wenn er angekommen / habe er ihr 
ertheilt haben, einen Bauch voll Milch mitgebracht/ fo er / durch 
dm Grund ipashn ieh feinen Sachen, im ein Gefäßy welches fie ihm Dar 
in (charffer Frage, damtt ſt geftellt/ ausgefpyen/ daraus fie hernach Dur fe 
Recht-C:prucha aharari —* und Kaͤſe gemacht / ſolches zum Theil im er e 
nachmal in Guten bekanneräaikın Berbraucht / theils auch verkaufft / das ubrige 4 1) 
dor eo Cahren on eine Yan FÜR DAB Vieh / auch woi gar weggeſchuͤttet. 2 \ 
Krauepfibe genannt einen @nf sn demfelbigen ı6osten Jahr / befan 
fe Menfchen und Pich die fahre de UND gefiund Die Gefangene G. J.daß fie/mit Dem 
und abfegnen Rönmfes gelernet : aM oe 28 — ungeachtet ihr Ehmann NV 
ugeſag / ewen Mann zuruneifen If vun eben, ehelich ſich verbunden 5 und / Daß ſich 
abein die Kunfi befer/als fe,funnd derſelbe Lucas und er fie Margaretichen / ge⸗ 
Andres merehren Fön ; mngig MANNES er ware sum erften Mal gu Koͤnigsho⸗ 
u anno fo Amar Kae FEN HU ihr Lommen und hette ) geſagt / wann fit 
Äbe in einen Garten gefymn/id leines Willens e)gefagt/ wann 
fefhberhunden tag pc. Onug haben ofegen wollte / fie ihr Lebenlang 
eu fihten CHR ab umd pie Auf derErpen te darauff ſte in der Stuben / 
ee e Netkichen sn wit ihm / unmenfehtiche Lrzuicht 
ine Pete Yen’ deirer Äht einen Rrhaler zur item 
a ARE FC a UN gegen — genommen 
N eben ag al bey ih ' er deſſen waͤ⸗ 
Dutem Gehanmpo/ Dä die Gang! im dehg das Andre geweſen/ 
End gehe rn Scale /algfieg, — Rene, Dal zu 


825 


* A P Fürnyers, begeg 0 EN; damals er 
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—* ann Patty m ° Tepe dap ie — U 4 
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348  LRXIX. Diegefpenftifche 
bracht / gegeben und zugeftellt : inomaffen audy 


für 6 Jahren / gedachter ihr Bule / Lucas / uf] 


tenfehiembachy dergleichen Unzucht mit ihr geiht 
dafür fie von ihm einen Thaler empfangen v% 
fie zur gefänglichen Hafft gebracht worden mit 
es zu ihr in den Thuen kommen und Die vehe 
tene Unzucht abermal mit ihr getrieben hetteit 
aber nichts gegeben’ fondern fie vermahnt/fiefilt 
nicht ſchreyen / noch etwas von ihm ſagen / oder ſo 
ſten bekennen : wie denn auch endlich ihr Qu 
Lucas / an einem Mittwochen / als gleich der gu 
fe Sturmwind geweſen / zu ihr ins Gefüng 
kommen / und geſagt / fie wuͤrde bald andre 
und Botſchafft erfahren; und zugleich das U 
Der. unnatuͤrlichen Unzucht mit ihr volbeadt) 
‚auch: ihr Den Rath gegeben / daß ſie ſich ſehſe 
umbringen und erhencken ſollte 5 darzu er ihre 
nen Strick dargereichet; nachdem fie es che 
nicht: thun wollen / ware er wieder von ihr geitt 
chen und hefte den Strick mit ſich genommen 
Wann fie mit ihrem Buhlen zu ıfehaften gehabt 
hätte fie weilte Elben + und derſelben allaeit 1 
bekommen ı fo gelehet / fpisige Schnabel 
ſchwartze Koͤpffe /gehabt/ und wie Diejunge Raık 
pen hin und wieder gekrochen; welche ſie zur dau⸗ 
berey gebraucht, ꝛc. Ferner habe ſe auch die 
weiſſe Elben mit ſchwarhen Koͤpffen in den Brant⸗ 
wein gethan / und dariñ zergehn laſſen / dieſelhe 
klein zerrieben / in Kuchen gebacken / und ſoſche 


auff ihres Buhlen / Lucaſſen / Befehl» Wehe 


efagt +. wenn fie zu jemand: Feindſchafft heiter 
fol fie demfelben Die Kuchen oder den Brank 


mein/beybringen/ Darauf derfelbe / an Side 
h | + si Mu 


— 





2 — J 
Nu en | an There ee _|__8y> 
: ae ibe / uͤbel wir 

für 6 Jahren gedachter ihr fuluhun "Den. &. 2, (@) De gepimot und gemaztert mens 
Lenk rabachy dergleichen Unzuk it Die Öefangene D. M. hat ( Anno 1713) 
dafit fie domihmeinen Thakr play geſtanden / daß / vor ı8 Fahren’ twie ihr Mann 
hie zur gefänglichen Haft ehnaätnde geſtorben / und fie traurig/ auff ihrem Acker weil 
eds iht in den Thurn kommen md de es / Ihrem Wunſch nach / nicht fortgehn wollen her⸗ 
tene Unyucht abermal mit Argende) um gangen/ der böfe Feind / in einem ſchwartzen 
Aber mehls gegeben fondern fi. nme) Kleide/und rotem Hut / zu ihr gekommen’ und ihr 
nicht ſdteyen /noh etwas dene a oangemutet / fie folltenfich ihm ergeben ; und/ wie⸗ 
fie betennen + mie denn ad wol fie an den Füffen gefehen/ daß es Der Teufel 
ducag an einem Mittwoden/ ab and} efen hätte fiedoch Darein gewilligt / ihm dem 
fe Stummind genefen, u em Teufel / die lincke Hand darauf gegeben’ und dar⸗ 
hommen/ und geſagt / fie nündehad gegen von ihm einen halbe Gulden an halbe Bagen 
und votſhaſt erfahren; unyauil Aangenom̃en / auch hierauf mit ihm / berbotene uns 
—228* Unucht mind "Menfchliche Unzuchtverübet un getrieben. Folgende 

ihr den Dat * url aa ne ſie Gottes Im pitiefgänslich fhpenie 
—— —— aa ts und / daß fie nimmermehr 


sor : 
bette den Strict mir ing wit be ey allezeit/ nach gehaltenen Conventen/ 
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850 LXXIX. Diegefpenftifcye 






thun gehabt / waͤre / als ein alter Drannimgran ni 
Dartıund blau bekleidet gemefen/hatte keine ifuf bel 
fondernnur Hundessklauen/ und einen roten ge] Au 


derbuſch aufgehabt < mit welchem fie ſo offt un 
viel zu ſchaffen gehabt / daß fie nicht gedenokentim] fpı 
te/wie offt 8 geſchehen ac.  Nady verrichten | 
Werck / hette fie alle viertheil Jahr ein panrfie 
gezeugt / welche eines Fingers lang geweſen / m 
gantz / buntſtreiffig ausgeſehn / wie die M 
pen. (a) ER 
Auch in demſelbigen Jahr / hat die bin 
ne J.5. in ihrer Urgicht/ und dann auch hemadı 
utem / betannt / ac 2c. Daß anfänglich diependt 
ertigte M. T. iht ihren Buhlen / fo fie | 
Hanns hieſſe / zu gewieſen; welcher auffdem 
de/ da fie Gras gefehnitten zu ihr kommen und 
gefagt: Junge Frau lwolit ihr mich haben 
darauffieihn/ ungeachtet fie ihren Ehemann gr 
habt / angenommen / und mit ihm zu fehafler 
habt : Das erſte Malhetteer ihr einen Thalerg 
geben’ fü wieder zerfchmolgen und weggekomm 
Solchen ihren Buhlen herte fie 4 Jahte gehabt) 
und ım Haufe aufden Boden gepälten s och 
zwar anfangsvielzubringen sugefagti aber folches 
nicht gehalten, fondern jedes Malnur € 
ein / gWwer oder drey Pf werih "Ei 
hette mit ihm boͤſe Dinger 7 odew ben / gegengt) 
(mit welchen fie viel Ubels geſtifftet / auch dem Paul 
Henmingen feine Schafe mit 2 Paar Elben 
fie ins Heu gethan/ getoͤdtet und umgebracht. ic. H. 
Die As 5: Derer Bule AYurjcker Greger geheiſed / 
waͤre / nad) ihr / auf den locksberg gefahren 
rg 





(2) Idem fol. 338. | task 


Bi _ 


J 








00 __LRXIK Die Bubiſchafft. 851 
dan gehabtmine/clsendinfinuimen/ und hette auch (tie der Juncker Cafpar) 
Dartı und blaubefiedet amenkanbelffen Kuchen bacfenzc. Der alte A. Sı wäre 
fondern mur Hundes/ laun / in ans Auch auffm Blocksberge geweſt/ hette mit der Tar 
dethuſh aufſehatt mrche ſchinn / fo krum und lahm märer —5 und ge⸗ 
bielzufchaffen gchabtdaf fendygaei ſprungen: Imglieichen auch M. W. der auch ein 
te/ wie offt 8 geldchenn, Me Baubrer waͤre / nnd eine Frau Teufelinn hette/ Die 
Were  bettefiealevirthelgcram huͤbſch und ſchoͤn Märe/ und einen ſchwartzen lein⸗ 
csinptımelhe eines Finyeg umge wandten Ruck mit einem Vorſtadt ⸗ Schweiffe 
gan buntfreifig ausgehen Lrüge/ fo ihm auch in einer ſchwartzen Lade Geld ger 
—RRtX bracht ; hr Bule waͤre im Thurn / darinn ſie ge⸗ 
Mo n danchen gean ſeſſen in Geſtalt einer grauen Gans / bey ihr gewe⸗ 
ne J.S.inihrerlinpihr/unddemadk TER und hetie fie 2 Mal mit ihm zu ſchaffen ge⸗ 
utern / dekannt / x.x. Daß anfang! habt, % (a 
—* MT; übe ihren Puhlmhhl „. ./, Anno : 62 ı hat die Gefangene M. P. c. bes 
Hanns hieferugemiein ; magead PANNE 3 daß fie mit dem T su febaffen gehabt/ und 
De da fe Cs gefhniten är FU folchem Werck/ yon der M. |. gebracht worden / 
ge Kau !noole ie mi et T. in Geflalt eines Manns / zu ihnen 
Man Reaut > —*— —— mit der —* 
— und mit ihr / zu thun gehabt; 
abe bien —* am —— Mal der Teufel Bären Klauen 
Sorten ihren Zahlen perefo,w® Rock an, auch a no einen groſſen hofmännifchen 
mare DUfV auften Bodega)! FOlcher Hey, Federn Aufn Hut/gehabt : Nach 
ee nen toi FUNg/ täten Eiben von ihr gekuny 
* inc meter fſehnre «5 wartze und graue liegen ausge, 


| iß Barbara, in 
King Very ge Michi, 2° Daffie die 

Die AUS: derer um dll 2,;, Slerng , NY ſo pp Zauber 
Fa er dar zu. en unbe ju ihr De at 


em folge - (a —* Panne —8 /’von dern 
2, 
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Stelle geweſt und ihr auff Die Buhlfhaft ala Ör 
ſchoͤnen Thaler gegeben ; hette geheiffen’Jun 










Hanns Baſtian; märeein hübfcher Mann ge] kr. 
weſen / fo einen groffen — ul wei 
und einen blauen Hut / mit rogzund weilnul Ki 


dern ; einen hübfhen Fuß ; der andre Jußa 


waͤre ein Pfote geweſt mit blaften & be 
An Der lincken Hand / hetteer lange Nägelge | Re 
mit dem fieüber 20 Jahre gebuhlt s Ar fe | mo 
war gedaugt / als wenn ihr Mann bey ihrge | be 
legen / und mit ihr ju hun gehabt jedodakt ß 
waͤre ihr Bule gang kalt geivefen. Vnnn 


te fie gelernt / was ſie wider etliche Perfonen, 
uͤbt; waͤre auch / mit Diefem ihrem 


uch / mi Junde 
Hanns Baſtian / in die co Malaufm Hiocsbe | If 
ke 


ge gervefl hette dafelbit fich Iuffigund gu Dip 
getrunden 






erzeigt / Kuchen gehabt gegefien und 
auch mit ihrem Juncker getankt ; mit mehrenm 
Bericht / Daß Derfelbe wochentlich / aufgemiffegw 
ge/ als deß Dienftags/ ve 

abends / auff eine Stunde / beh he 
wann er feinen Willen mit ihr geübt/ wäreermie | 
derdavon gangen/ und hettenichtsgefagk.ic(a) 
„Die ML. hat (Any 1622.) bekannt 
daß ihr Juncker / der böfe Keind/in Geſilt eined 
Manns / zu ihr gefommen 5 dem fierin ale & 
tigkeit eigen zu feyn/ zugefage ac, darauf er iht / 
zu Beflätigung einen Drephellers, PM fenninggege 
ben : erhabe / alser / zum erfien Malzbey ihege 
ſchlafſen / ſchwartze Kleider anseinen — 

Hut aufreinen gelben Zederbufehsrote Steimpfl 
und einen Kuͤhfuß / gehabt / ihr —— 
ro⸗ 


(#) Idemfol. 343. 





—* 





— — 


163 IXKIR, Die aefpfikh Bubif 
mm — in chaffe. 96 
—— — — Lulccafft. 
rl neue a Ga Stofiben zu Fohngegeben ; Cr hieffe Hanne: 1t- 
(hönen Aal gay ;hteghae Die habe van ihm nach; vier Wochen/ g Paar bie 
Hanns Baftian ; tirecn huife fer Dingergezeugt und geborn ;_ Die waren wie 
weſen fo einen grofien fan dee fe Wuͤrmer geweſen / und hetten ſchwartze 
und einen diuen Hut / nn Ropffe gehabt ; die habe fie der Hirtiſchen Mar⸗ 
dern ; einen bübihen Sf ; ra Nareten in Das lincke Bein gebracht / und / gezau⸗ 
todre ——— kin om Dert/ Durch nachfolgenden Spruch: Im Thum 
An der linden Hand beten m eht die Roſenbluhm / fie ift weder braun 
mit dem feiber 30 Jahre adakı, fahl / ſo muͤſſen Die Zuffoinger zerſtaͤu⸗ 
ar gedaugt/ ls wenn fr gie! BE Und zerfahren / und kommen der Hirti⸗ 
in ’ und —— thun 8* Margareten / in deß T. Namen/ an. 
al 





tg Die eraber/zumandren Malzu ihr kom̃en / und 
tefi gelern/ wieder idee ne Ihr zu thun gehabt, fen es in ihrem eigenem 
äe ;mire ad mit Diem im) (ap / in der Stuben » > » s » (etliche Worte 
Hanns Paltian/indie ıo Mare 58* mit Fleiß / aus) geſchehen / als ihr Ehe⸗ 
ge geweſt hatte daſelbſi ich Huf er kei der Scheuren gewefen ; und habe er/ 
erzeigt Kuchen — en Mal / graue Kleider und Hut / einen 
euchamit iprem Juncker geankt e pen en, Federbuſch/ gelbe Strmpffe / und: d 

BB denn m Nuß ie ein Sie gehabtzund penihrmehe/ 
9 alE deß Dienflags, n3Pf. —— 












toann erfeinen Wlan m 0a SSuflinen Pacrboͤſer Dingergeboren/pi 
Dre ka EA grande — 
dafihr (A 49 23 Oder 1a Weite berichtet, dag, i x Daben Die 
— it Bü he eheen —— den 
—— W t eweſen / und 
—— — un noch Pal ar 6 nicht zeh⸗ 
ne Übr ger hen DE) ihr gogc DE im Thurn 
3 dee ern 9Nhlaffen ; 
eig tung, fen in waͤh 
; Mu BR derzeign SS Mal 
— ichper, (Che eh na 
| & ei. (a) NehR/ den 
ki A 


TI Ada 




















864 LXXL. Die gefpenftifche ‘| 3 


Alfo magman / von Diefer Teufels Buhl Sti 
rinn / tool recht fügen / daß ſie eine arme undhang und 
verblendte Hur geweſt / Die nicht allein ihre 
fondern auch Die Seelzum wenig Pfenningedap viel 
allerbetrieglichften Ergtoucherer verfauffthat, ſold 

Den dem Viadana wird in deſſen Shrifte lich 
malignis Spiritibus, einer Druten oder Zaub in und 
gedacht deren Ruchbarkeit fich weit ausgehrütl] TO 
unter Deim/ ihr ing gemein zugeeignetem Mandl it 
der Baderinn. Nachdem Dielelbe/gerichtlihne) Mi 
bafftet/un zur Berhör gezogen worden; hatfıea) Di 
geſagt un befannt/dakrals fie einsmals ausbaie| © 
licher Fleiſches⸗Luſt / ihrem Buler nachgegogen/ ih 
der boͤſe Feind / auff dem Felde / in Geſa eins | gt 
ſchoͤnen Juͤnglings erfchienen/und fie befhmedll | . 
habe / feinen [handlichen Willen mit ihm gu neh 
bringen : Indem fie aber fich nicht anderft it 
gebildt / als es hette ein brünftiger und venerifdt 
Juͤngling ſolches Schandwerck mit ihroolbradt 
hette er / nachdem er fie zu Fall gebracht Dani 
gerragt/ Db fie ihn Fennete ? Dafienun reine 
tagt / habe erfich ihr zu erkennen gegeben/ und gu] Me 
ſagt / Er ſey der Teufel ſelbſt und wiefie } v eh Yi 
bey weiten ſo ſchwartz noch ſchaͤnd He Ye j i 


I len 
Me 


ihn die Pfafſen befhrieben : Cie file de 
mit ihm halten 5 fo twürdees ihr/ an zeitlicher &uf | In 
und Freude / niemals mangeln ; er wolle ihr/in | &: 
alten Döthen/ beyſtehen / und alle geben Mitt! de 
verſchaffen. wir 
Da ſie nun hierzu eingemilligt/ und BON 
ihrem Schöpffer/ erſchrecklichſt abgefagt/ habe I 
biß ins achtzehende Jahr, dem Zeufel/ in er 
Ei |, 


Ba 


— 


— JO 


a — — 
I [REDE | , 
— — BR 
Al magman/ ehrt . su Gebot flehen/ eine Schande Lafler/ | 
einn/ wol recht fen Dahl am? nd Bosheit/über Die andre/werüben muͤſſen. (=) 
perhlendte Fur gem Demötdak Man koͤnnte folcber-entfeglichen Fälle noch 
Kodens N anne hen ie mehr anführen’ und dadurch beſeſtigen / daß 
ondern aud ſolche leichtfertige und verhurte Leute gar leicht end⸗ 
ollerbetregiclen EMO „uch den Satan felbfien zum Eourtifan befommen/ 

Ye Vida pi Kun won Demfelben «mit abfebeulicher Nermi- 
mali ni Spirhus, nr Dt) fyungy betotet werden : aber es iſt unvonnochen/ 

dere Su barkeit md eine folche Kumdbarkeit / mit mehrerm SBegeben? 
unter dem ihr ind gemein 195 e heiteny zu beftetigen: Ich ſetze nur / zum Beſchluß⸗ 
der Baderinn. Nachdem d ar Beer /eineshochgelehrten Theologi, wel⸗ 

nen 


pre 
ni 


— —— en + und von ihm auch angezo⸗ 
* ia J a erlauff mie Der Baderinn / beyge⸗ 


Er — 
in las eu fake hieraus nicht eigendlich abs 
babe ſeinen —— fährli * ermeſſen / in was für einem ges 


ae: welche un SEANdE diejenige fich b 
derehat en inc Asa  DEen fündlichen Sup, efinden / 
in 2 Camera * genkei Lüften und Leis 


| „en Wid 
EN len 6 Aula ea un, noch der 





J J — 
— — — 


|. 


866 LRXX Dieangefochsene | 

















- 
* 
Bau: 
“ 


LXXX. hi 
Die angefochtene Bin 
ſamkeit. a 






x Cr Satan hat das menfhliche Herk/in 
Ziel feiner Pfeile / gefteckt: darum pw 

"net er/ auffelbiges/ feinen Diogen übel} Sei 
und frachtet ihm allenthalben beyzukommen/ull ni 
allerien Weiſe. Wienun einleiblicher Feinddb 
jenige Zeit und den Ort / gern erwaͤhlt / daft 
Begner den wenigſten Beyftand um fich hats d 
ſo fest auch Der geiftliche Feind Dem Menfchen ok 
vortheilhaffteſten zu 7 zu folcher Zeit und bep 
chem Aufenthalt / Da derfelbe fih z au er all 
menfchlichen Geſellſchafft, befindt; auf daß 
ihn alsdann / mit ſeiner Lift / zu zaghaffter Klein 
muͤtigkeit ⸗Furcht / und Mißirauen an GH 
bringe, Weil Niemand zugegen 7 der ihn/nit 
a / aufmuntere / und ihm ein Her j 
preche. 1 Ah 
Diefem nach macht er esden reiffenden? 
ten nach / welche fich am grimmigfie und hau 
figften ertveifen / in groſſen Wildniffen/ die 9 
aller Leutſeligkeit entfernt find z Da fie ihre. meil 
Wohnungen und Lager haben: Er — I 
Menfchen zum .öffterften da / to er keinen 
ſchen bey fich hat ; nemlich an einfamen und um | x) 
betvandelten Orten: teil felbige/zum Schrei | 
am gelegneften und furchtfamften / und er Dit 
Furchtſamkeit feine Larven am nadrudtlichilen 
vorſtellen Bann. Daher er Hindi ( 


— 





4 KH — 
U Dept - Fin amkeit. 24 
nige / welche er/ mie Verʒweiflung/ und mißtrauie 
gen Gedancken / anficht Die Einfamfeit beobach⸗ 
‚tet; fondern auch/ zu feinen gefpenftifcben Erſchei⸗ 


| nungen und Erſchreckungen / gern wuͤhſte Derter 
Bea m 


Daß — Pa —— 
atz / und die unwegſame ſein We 
Sr Sum hat Dad ui - in heiliger Schrift. Eſaias drohet er 
Ziel feine Meile / * Feinden der Kirchen eine ſolche hrung, 
u af Miche nur Dotnen / in ihten Valaͤſten-Reſſel 
und trachtet — N; und Difteln in ihren Schlöffern / wachfen follen F 
alkerien Bat, Bienen (andern auch ein Feld» Teufel dem andern Dafelb 
henige Zeit / are egeguen/und der Kobold darinn herbergen/ und 
ih rumae Fne Ruhe dafelbfi finden werde, (2) 
vertheibafteen u / WÄRE cn, DADIN Fatih gleichfalls gejogen werden / Die 
em Aufenthalt. / Da derbe 0) r gung Johannis / Babplın fen eine Ber 
menfeblichen Geſelſhaff bit: * der Teufel / und Behaͤltniß aller unveia 
a u angel Dun AulcL Wötden, en ob Arad hie 
X aufmntere m eo Tel / voien; —* ie in umgeinen an B 
Dieſem nach macht er es a Sa: KOiRd dych iger unreinem ehren derde 
—— — der olei Bei ade / begrifs 
Topnarkgft eu dicke denen Ne Here, h eiſter auch b — 





wen. are. 


7 


— — — - 
} 
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268 LXXX Die angefochtene 
Hoffnung / dafelbft am allergelegneften /hn 
überrittern / und zu fällen / wo die Abgelegenfii 
felbft / auf Dep Verſuchers Rorgeben / mıt eins 
jiimmen / und nebft dem Hol& auch die Chin 
zu ruffen ſchienen / Er der HENK wärme 
GOTT verlaffen/und hette denjenigen fürkeine 
Vater Ihm einzubilden/ der Shmyanfiar du 
harte Steine vorlegte. — I 
Deßwegen fihreibt auch Cyrillus, aug 
wuͤrdigem Bericht und Zeugnif andre ka 
über gbangesogene Worte Efüie ; Yan ſagt 
die boͤſen Geiftet wohnen gern / an woͤhſte 
Oerten. (a) Welches auch die Erfahrungk 
kraͤfftiget. Denn wann der unfaub e Geiftdun 
eines frommen Prieſters / und andrer olaub 
Chrlſten / kaͤmpffendes Sebet/ beftrittenund 
gedrungen tird / von einen leiblicheb 
aussufahren ; bittet ex jemaln um Crlaubnik/ik 
diefen oder jenen Wald / oder Feld hin 


und daſelbſt fich aufzuhalten, “Matten , 4 
| gortfelige 
Bischoff zu Paris’ S. German yb Tr 
Ie / unte 

N 








































S 


fonderheit erzehlet / daß die Teufelden got 
haben / wann ihnen je verboten fi N 













den Menfchen zu wandlen / Daß ihnen dan hr 
Doch freygelaſſen wuͤrde Durch eineeinfanegil | U 
ſteney herumufchmeiffen, (4) 7 i 
Daß er in einer fo traurigen Gegend/ Alec N 
rechter Traur-Geift / dem welchen er allein dan 
inn antrifft / ſehr moleſ und *2 ‚119 
() Crrill. in ei Eliiz. > ir * 
) Fortunat. Epifcopus Pıdtavorum, in Vita 9. Gem N 

| N), Cı 30. Au EL 5 2200 
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I — Einfamkeir, 269 
Afnung / Dell m pormals mancher Einfiedier woei innen worden ;ber 
uberrittern 7 umd ufälen m Dr vorab Der goftfelige Antonius. h 
fi auf De Veuen Jura © Von dieſem fthreibt der heilige Athanafius, 
E d chi den —* (wiewol Etliche zweifeln / ob es Athanafii Schrifft/ 
jnmmen 7 UM And nicht vielmehr eines andren alten Lehrers ſer 
su ruffen fehenen / — er babe gewuͤnſcht GOTT mit reinem Hertzen 
GOTT veriafenund BEE = dienen / und.gehorfamlic nach feinem Soͤttli⸗ 
opater hm einzubide/ Neger chen Willen zuleben ; ſolchem nad) das Erempel 
harte Eteme vorlgtt Elie zum Mufter gewählt / und nach ſolchem 
Deftncne heit uch Cr Spiegel feine Lebens - Art zubilden beſchloſſen: 
pidDeſwegen er fich nach etlichen Begraͤhniſſen / UN 
über obangasgene Bart Ci: fern von einem Meyerhofe / oder Land-Öut / ich 
die bofen Geiliet wohne BE aufgemacht / und eines Derfelben zur Behauſung / 
Oeten. (a) Bilde⸗ * oder Huͤtten / erforen: Ohne Zweifel / damit ihn 
a En rc aa Kides Moniment feiner Sterblichkeit täglich 
Eheiiten / Kümpftendeg Cebet Ki} ber eigendlich, A187 du twelchem Ende / Die Graͤ 
gedrungen wird / den einem ti namfetw von Den Alten / Monumenta be 
auszuführen ; bittet jenen ein 7 in coee BDafelbft verh 
diefen oder jenen Wald oder dch ihm in einer Hrofen M grrete er gang ak 
umd Dafeibfi ih aufiubalten. MI Fanpe DON einen Armel-Truben /und I; 
fonderheit ersehlet daß die Tenfl ep / Die B uder / mi und ließ 
Difchoff zu Parig ‚8 . ringen. tägliche mit dem et. w 
ben tar Ihe a > | Nothdu ol bes 
Na ne unter app Kbee Su. Seufel | m Eprife 
Ne ee gar NR eger, ß 





arena Füllen dere ; wuͤſſe t/n f ii — 
n 6 bifer denn „fü aus His J 
mn ur AN il Segel eu j etfen | ! 
Va an Meer lage Mi 11 1) 

— NER. LE 
INNEN || 

NN N | 

SYRIEN NEN TO Pu | I 





870 


er fich weder wenden / noch reg 
ke. Das war der Willkomm! 


nach dem Meyerhofe traͤgt. 





LXXX. Die angefochtene 


ben 7 mit feinen Klauen / fo übel / daß ihm on 
Schmergen / febier hören und fehen verging/un) 


en / noch veden Kun 


Def andren Tags / kommt befagter fein Pre 
viſor / oder Verſorger / und Speifebringer fi 
ihn/ auf der Erden’ halb todt ligen/ und die 
zum Eingangg der Begrabniß 
wegen er ihn aufhebt/ und anf 


benachbarten Dertern / viel 


kommet / Willens / dem / in ihrer Einbildung 
gut als fehon todtem / Antonio, die legte Ehre 


hertzige / bey Denmtotl 


Pie 


e zu ermweifen, 


dem nun diefe Gut 
ähnlichem Körper / biß febier nach Mitternacht 


erbrochen. 
ſeinen ul 
ahin / dont 


olcks gufarm 






gewacht / und zulegt ihre Muͤdigkeit vom Schlt 
uͤberſchlichen wird; ermuntert 


ich ggeger I 
in Ohnmacht Sein A opfet Odem 
richtet / mit einem ſtarcken Seuffger den Kr 


daß Niemand mehr / ohn allein dermelcher ihn 


daher getragen hatte / wache; ſorderte 
ben / Durch einen Winck / zu ſich undk 


itändigft / er folle der Andre Keinen auftöecken 











ihn aber unterdeffen wiedrum nach feiner vorigen 


Srab-Wohnung zuruck bringen. Der 





Alfo blieb er Dafelbft / nach poriger@etson 
beit allein: und weil dienoch g in ib Mat 
tigkeit ihm nicht geflattete / auf nen Fuͤſen u 
ſtehen; lag er / auf feinem Antlig 7 und beiete 
Mac dem Gebet aber / rieff er mit heller Stimt 









ro _ LAXR Dieangfcn_ 
ben mit femen Klauen iRd a 


Cchmergen / ſic hit ar 
J — nit 





ea (derer 
sum 55 
wegen et Ihn u 


== 
nach dem Meyeth 


no 
— Be 
c a6 ſhon todtem / Antonio; M wi 
arg 
n y if fie 
— ihre Be 


; ermumdert 
im —*8* gelegene Antonius, 
richtet / mit einem ſtarcken Crufke 
— ſdauer ſh umber und mil 
Dienand ** /obn — 
BE 
’ er folle nme 
So aber — Andren — 
——— hai * 
sure ——— * 








Einſamteit. 27r 
Schaut! bie iff Der Antonius nun wieder! 
ich ch fliehe / für eurem Aampffe/ nicht; ob ibe 
gleich noch febärffer an mich jeger. ' Nie⸗ 
 mand kann mich fcbeiden / von der Liebe 
ifti. Er fang auch dabey den Pſalm: Der 
DE RR ift mein Licht und mein Heil / c 
Ob ficb febon ein sheet wider micb legt; 
—— ficb doch mein Zertz niche- ¶ Pſ.er ) 
Diß gefprochen / und gefungen 5 hörte . 
—— emanden zu Andren alſo reden; UA 
dunck t euch? Diefen bat weder det Huten⸗ 
P Beiftüberwinden/noch die neuliche ſchmerz⸗ 
baffte Bläuung marbe machen koͤnnen; be⸗ 
ſondern ern = wol das „erg / uns ausʒu⸗ 
Fordern und zu trutzen. muͤſſen ihm 
xmut vertreiben / und ein wenig 


ande 
was füge gnen: daß er innen werde/ mit 


—— — / feine Rünheit es 


— *8 vernahm er eine 


* pi Geiſſer. 
Geo⸗ 


SU 
—38 
N q UN 


ik ion 
NS: NN 


Stoß: der Wolff beulete: Das Pantherthiernde 
Vardel / machte fich fertig gum augenblicklicen 
Anfprunge Die Schlangen und Dtternzifhte 
und bliefen. a 

Bor dem: bloffen: Anblick dieſer Abeitbe 
ren / hette Mancher vergehen moͤgen; fo graufi 
| und entferlich waren fie anzufehnbundız vord 
la entfeglich-graufamen Gelaut ihres Gebrule 
‚ie te auch wol Dem Allerbeheugeften das Herk m 
ug tuͤrlicher Weife / entherget foym Aber Gh 
| tonius / ob zwar fein Nleifch / von der neulihit 


IN ara __LXXX. Die angefochtene 
1 drummende Stier prefentirte Die Kürten jun 

















| Berlekung / annoch ſehr ſchwach / war doch n 
J Seiſt gar ſtarck / ſtandhafft; machte / aus die 
Bi Schreck⸗Larven feiner Widerſacher / nur e 
ſpott / und ſagte: Hettet ihr einige M 
oder Gewalt ; wäre Einer unter euch mit 
Keindes genng / zum Kampf 
der HERR eure Macht zerbrochen u 
euch entkraͤfftet hat; gedenckt ibe mie) 
Durch eure Mendge / einen Schrecken einzu: 
jagen: da Diefes Doch eine Entdeckung em 
tes Unvermoͤgens iſt / daß ibreuchzinundeh 
nuͤnfftige Beſtien / verſtelle. 
Und bald fing er wiederum ans te 














i 
i 
i 


= _ 2 
brummende Exir prefntm ie ha anüberroindlicheffJaur. Cie hingegen Dros 
Slohn der Wolf heulete: das dunheht beten / brummten / biffen die Zähne aufeinander/ 


Pardel / machte fh fertig wor raſender Ungedult und Berdruß / daß es / mit 
Anfprunge, Die Shlngnmdeni Ihrer Verſuchung / ſo Fahlablieff/ und er ihrer noch 
— —— Dazu ſpottete. 

or dem blofen Ania FW Hierauf ließ Der / welcher fein Schild war / 
tobt de ho m feines Benftandes Gegenwart leuchten. Denn 
und 5 als Antonius feine Augen aufhub / fahe er / Daß 
enefeglich-pranfamen Gea guen ſich Die Spiee deß Dachs voneinander thät / und 
te aud nal dem hehe ein heller Slanß / der alle Finfterniffen vertrieb / 
türticer — zu ihm herab fuhr. Worauf nicht allein alle Die 
toriue 7. ob gan fein yle ae gefpenflifche Larven > fondern auch feine Leibs⸗ 
Perlerung / —* Schmerken/alfofort verſchwunden. Das Haus/ 
Gift var ſarck / ſandhaſt; mad oder die Hütte / fü furg zuvor / von den Teufeln/ 
Ehre farsen fine Kia! zerbruchen worden / ijt gleichfalls wiederum zur 
fi 7 un ht: men Sfhde ergänkt. (2) 
oder Gewalt waͤte Ken UN t Woben ich gleichwol nicht ungemelbdet laſſen 
Feindes genug / zum Aampft: SL daß / An Diefer Ersehlung / fo dem heiligen 
der HERR une Macht R Chanafio fälfchlich (mie Einige wollen) auge 
euch enehräfften dpa ; ge) chrieben wird/ etliche Umftändehih nicht mol wit⸗ 
dutch eure Mienge/cinen HR, Kinander zu vergleichen fcheinen. Denn /im An 
jagen: da — * SAH 6 

ds 7 niß / ei irt; etzt MI 

—— —43J. eingequartirt; und fi ei tes Dad 









ige Beſen vetſtela. N Saus/Dag einen Giebel oder zuge 5 
©. Und dad fing er mil, 66* af gefekt, Aber Daraus erüehl KL; 
Rönnt ibe mir waschun/! ein Schlußy die gange Erzehlung fev ein SeNÄic, 
bar eneb Gene übermirg@4, TONdern nur Diefer 7 dat; fie ettwas enfald wol 
a Zudem Farın auch DEAN Die 
mich ‚ware euicherlaubsihl ®", TPIche Ungleichheitverglichen werden _  umtich 
defen eine lache bb —* Alten haben man Orab bi ſo nd 


— ——— DR 


h 















ulm ı 
IE und bequemlich eingerichtet / Daß auch Die Lebens 
| | 198 dige darinn wohnen können / wie in einem Heine 
IN} Kaufe: Weßtegen vielleicht der Befchreiberd 

N Lebens S. Antoni, eg fen glei) Athanafıus, ot 
IH tie es Das Anfehn hat / ein Andrer geweſt / di 
| | obern Theil ſolcher Grab⸗Wohnung einem Gb 

| belsoder Dab-Spigen verglichen. | 
In derfelbigen Lebens» Befchreibung did 

frommen und gottfeligen Einfieblers / ird ad 

Mi gedacht / alg Antonius durch Die Wuͤſten 
IE mals gegangen/ habe er eine filberne/ auf de 
| den ligende / Schuͤſſel erblickt; als er aber dt 
1 Betrug deß Teufels gemerckt 7 und | 


PER — — ——— —— a. 











J O du Kerl! das iſt eines von deinen RZun 
| ſtuͤcklein! Dur ſolt mich / in meinem Doro 
| ben / nicht irre machen. Daß du verdam 
| feyeft / mit deinem Gelde! (sder Silber!) M 
| | darauf die Schuffel/ vor feinen erſt 
den / mie ein Rauch: Nachmals habe a 
Reiſe / kein ertichtetes / ſondern recht wahr 
ſes Stuͤck roten Goldes erſehn: und 
be Feine Verblendung der Augen / fonde 
türliches Gold / geweſt / fey er in Zei 
ten/ ob es / wie das vorige Silber / vom 
oder etwan von GOtt / ihm zur Verſuchn 
hingelegt wäre; ſolchem nach eben fofchne 
— wie man / heutiges Tages / dem 
zulaufft. HL ARE 
Der gelehrte und molberedte® iv pe 
elgrav / erzehlt aus der Lebens-Befchreibungdd 
aters Alvarez, daß / als diefer inemale 
die Mariam Diatiam beſuchet / er sohn Das Weit 
derſelben / auch noch ein andres Kleines Bett 



































g74__IXNX Diem Einſamkeit. 275 
und bequemlich eingerichtet ad! in einem Winckel ihrer Zellen / erblicft / und Ders 
dige Darinn mehnen kim nenanl wegen gefragt habe / wozu felbiges Bettlein die⸗ 
Haufe: Weſwegen sickihtdediid nete ? Worauf fie ihm aufrichtig bekannt / ein 
Lebens S, Antoni, eg fepglaidAduis boͤſer Geift hette fie einsmals gar = und 
toie 06 das Anfehn hats un Inengel Trackietz feit Dem fie fich allegeit fo fehr gefürch- 
ebern Theil okher Brab Rund tet / daß fie nicht / in der ellen allein, übernachten 
beWoder Dadu&pitennegidn, Doörffen / fondern ein Mägdlein zu ſich genom- 
SA Derflbigen Lungen Men. Hierum hat der Pater Alvarez ihr einen 
Fronmnen und atigen Suhalnım Fbarffen Verweis gegeben / daß fie / nach fü DIE 
gedacht / ald Antonius dund len Br der Goͤttlichen DWorfehung / Kra 
male gegangen habe er in he foelcher Er die höllifchen Geifter binde / noch 10 
den figende / Chu lid; ed leinglaubig wäre / und eine fo fehmache Zuper⸗ 
Petan Di Tafel gemert md Mbt auf GOTT flellete : Welcher, doch allge: 
OduRerl! dasifieinesnonatl HNDArFIg waͤre / und fie nicht roürde huͤlfflos 
Pia! dufoiemich rinnen laſſen. Wannihr/fagte er/diefes Beyſtandes er’ 
ninicheieremachen. da? Mangelt’ was wird euch Dann ein ſolches Kind viel 
fer mit Deinem! helffen 
darauf Die & hie nor fin ne gew Cr hat auch eher / aus der Zellen / nicht weg⸗ 
den mie ein Kauch; Nodmal hi — bevor man ſolches Bettlein weggenom⸗ 
Ka einer nm Ryan —ãA Wobey er ihr/ > 
(es Stud roten Cole erkhn: gendichrenn Zelt tung / Diefen Spruch deß Tu⸗ 
be feine Derblendung der % Erd Siracdy recommendirte: Wet dem 
inkhetOD/ gm! ENT enfühgecken fürchtet / der darfj für nichts 
tn b / me ENG feine Zune Inochfichentfegen: denn Er ift 
em a he fe ung nahe 
hingelegt wäre; JolOemN! Und follte fich ni riſtlich erinnert w 
a def 27 et übel auch Der fchäne 5* 
— iſt mein Die in gefchickt haben: Der „Erz 
De a mi ann Sei; 
ciehlt ee 8 Kebeng en} De —— 
8 —— grauen? (a) Krafft fü Mel; 
dit ——es cin an RR ne P- Henricus kogel 
deſehen / auc dboſt Epiphan, BO in Luce Evanpel; 
* Selica, Do. 





876 LXXX. Die angefochtene 


Es führet hernach bemeldter P. Engelgra 
neben andren / auch Den Xaveriumant teldet 




















Diefer oder jener befonders ftehenden/ Ki *— 
lein gegangen um daſelbſt feine Andacht um 
tichten. an 
Allein die Chriften feynd nicht alle/ in Ole 
ben / gleich geübt und ſtarck; Zudem ift außt 
ner/ von Natury behertzter / als der Andre, Di 
Srauenzimmer / und Die Eleine Knaben / tele 
alle Mal leichter erſchrecken / als ein ermmar 
Mann: ob fie. dennoch auch gleichmol an GN 
gläuben. Ihnen dienet zwar die Belehrung 
obigen / und andren heiligen Sprüchen /} 
bauung und Verſtaͤrckung ihres Glaubens: 
weil die erfte Beweg⸗ oder Entfekungenden Dt 
ſchen plöglich überfallen/ und feicht in eine Kran 
heit ftürken: ſo verdencke ich Keinen 7 yumalı 
nen Furchtſamen / Daß er grauctiſhe 6 
ber/ mit einem Gefährten, als gang allein dur 
wandle. Denn der Satan mird allegeit lichte 
und viel harter Einen / welcher fidha einbefndt 
als ihrer Etliche / Die bepfammen feynd erh 
cken. Weßwegen er and) der Eitifamikeitaum mei 
ften zuſetzt. A 
Ich gedende noch vollkoͤnmlich defen 
inie/ da ich noch ein Fleiner Knabe vo 
widerfuhr. Hinter dem Haufe 7 dariku i 
feliger Vater wohnete / war ein. langer Cart 
welcher / zu beyden Seiten /pon unterfälel 
ziemlichzweit hinaus reichenden Zimmern 
tet ward; biß man endlich / da wo der 





em UNE Deme nn Eiifämbeie. 877 
Es führer hernad bemehrr O8 te /an ein Hinterhaus gelangte: welche 
neben andren auch den Xarprumar! Auen einen Stall für —— hen, a 
gu Nadegohnal Köder 5. Enferfhieliche gute Tohnsimmer / undz 
Dice or erben nn peen / ein langen Saal hatte / darinn/ 
kein gegangen, um bafei kunt De Hinferhaus/von etlichen jahren her⸗ 
töten. ffäte 9 beftanden /anderft mehts/ als eine Bett⸗ 
Min Ch a on Rund. | - 
ben gleich get und font: MEN Garten eichroie ich mm Dafelbft offt > längft dem 
ner don Naturheherkter keit pi hinab / allem herum zu lauffen / und zu 
Frauem uk fpielen pflag: alfo gina ich ei 
Auenyimmper / und Die llin der mit ein 9: alfo ging ich einft auch gantz alleın/ 
alle Dal leichter erfhrechen kn ® gen die * kleinen Stecken in der Hand/ die Stie⸗ 
Mann: ob fit dennoch auch getel x Kin N Hinterhaufes/hinauf/und ſchauete mich/ 
eläuben. NMendienet wandihe — — Gemaͤchern / ein wenig 
ohigen / und andren heiligen@pie" Alla 7 iß ich zufekt auch in den Saal kam / und 
baung und Rerlürchung ſne weih —— der bequemen Breite und Laͤnge/ 
— — für ein Spiel trieb. Uber ein 
Ken plc beiden u nd Ei ſoiches hieß ſich / unter gedachter Bettſtaͤte⸗ 
beit türen: fo erdendhe ihSumt ? Atbar immerftätete und brummen gar laut 7 UND 
ten dudchtſamen / daß er ge eKaxen alfe er hoͤren / als ob eine groſſe Men⸗ 
beryımit einem Gefährten a 4 nen Eper be ne wenn man 
Ya Dam de En rü Bien: — — * gefangen 
iel härter Einen / melde 5 NONDerS siel/ in s anfänglich nicht be⸗ 
uni Ken da vie in Mepnung / e8 ie rechte si 





lg ihrer Cthche / Die beolamme dA; gingauch biny/mı Aal; 
din. efngaemdtue#? 05 3Werihterten 7 —5 — dan Ctecflein Dieel 
ehe dann ichaa zu treiben. Weil 


fen zufekt 4 
vhn Murren piel e Die Bettſtaͤte erreichte/ dag: 

mißerbr. reden Dh —6 endiauen 
fe * So A —— —* Sehne — 
n denden Senetoheichen Nd: daher ichan sein 
Da RE ELLE: icns pepnncn/Aticheg 
Kun; wa IN FOR aa etige * 





— 





[A 
dem Regen bedeckt / hinauf forang / ahmgeacht 
| Rip Dash gleichtvol gern anderthalb Ma 
} 


8378 1XXX. Die angefochtene 
aus duſterliche Murren Fein Kahenhade M 
so was anders ſeyn müffte / eine Geh 
welche mich endlich bewegte den Kud 
den/ und allgemach Fuß für Fuß ( 
forgte /, wann ich geſchwinde Davon liefe/.m! | 
nich flüchtig oder furchtfam anftellete 7 fo durfte 
mir weiß nicht was / gleich nachfegen/ und ind 
Rucken eilen) mit einem fumfenden Gefinge/ | 
ob mir nichts Drum waͤre / die Thüre zu | 
und die Stiegen wieder hinab zu treten. 
* * sank, —— u poieder it 
den Hofplaß / der nechſt vor Der Stiegen Iag/üt 
kommen war; Da fing ich erft at / das.hafenn 
nier aufzuftecken / und ſtrich tapffer davon 
auch nicht eher hinter. mich / ohn biß ich ungefä 
dreyſſig Schritte zurück gelegt hatte, Daı 
iche und wandte mich um 3 zufehenzob hr 
nachfolgte. Indem ich aber alfo ein Sr 
fund ; Fam geſchwinde ein groffer Hunddie&t 
en herunter geloffen /deffen Seftalt mir einende ) 
rn geöffern Schrecken machte/jehäßlicherfieh 
Denn er fahe als wie halb gefehunden; alle 
echfelsmeife bald eine Handbreit mitdem Fl 
überzogen / bald eben fü viel von Der Haut gan 
entbloͤſſt / und blutigerohes Sleifch war und 
nach vier oder fünff Theile feines 
Haut hatten, — EN 
Ich flund gang erſtaunt / und | 
gefchundenen Hund mit erfchrockenen Augen an; 
biß er/ von der Erden/ hart vor der Stienen/ 
fid) auf Das Dach / womit Die Stiege 
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u — — 
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pa LA. Die angefsche SEinſamkeit. 979 
aus dufierlihe Murren kan ugahieh body von Dem Bodem feinen nidrigfien Anfang 
u. ande fen miſte / a nahm. Folgends lieff er immer höher das gantze 
weldhe much endlich — Haus Dach hinan / biß an die oͤberſte Höhe; rich⸗ 
Den und algemac uf frei Amar Tete ſich daſelbſt auf die Hinter⸗Fuͤſſe / und ver⸗ 
forgte mann ic gefhmin ae ſchwand im Augenblick. 
midh füchtig oder * Darüber gerieth ich in ſolche Angſt / und fo 
mir weiß nicht mag glicmdiau/d harte Entfegungy als ob ein Blitz vor mir mare in 
Ruck eilen) mit einem funkahad6 Die Erde gefchlagen. Und weil ich fürchtete / Der 
eb mir nichts drum märe uahapt Ibeindliche Hund doͤrffte miederfommen / ME 
und die Gtiegenmiderhindbjnts MAcbzueilen; Fürste ich mir Die Flucht / und lieff 
As ic nun gan hinumta- dd WEL Den langen Weg nach dem Vorhauſe zu; 
den Hoſplah Der nechit vor Der Ei ndern refirivte mich nechfteng in Die gleich hart 
Ronmen m; dafig id fd) ED Mir zur Seiten ligende Bapftube 5 Welche 
miet aufsufehen / und (rich tape — — Duͤren hatte: und blieb allda zwiſchen 
auch nicht eherhitermich ai, Soenen Thuͤren / nachdem ich Die pordrehinter 
drug Cie mic aa D 17, JuBelchlagen / ſiehen / ganter zwo⸗ ober Drift 
icbe/ und wandte mich um; JUNG mich —— Bif endlich die Meinigen / ſo 
nadflge. Anden ih heahäh au, überall füchten / auch andas Bad Famen. 
fund; famgekhmine inamkEl@) chen nn Durch ein weinendes Gefchreny zu mers 
herunter gelsen deſen Get? 1 nn ich ſteckte und alfo endlich folches mei» 
Kor Edrin nahu We, > fies befreyet ward, 
Denn en fahe alö nie halb ha — ſich mir das / was ich geſehn zu 
Mechfeämeife bad ine Ha sei den ; abe brenen kiagte /aus dem Sinn ju res 
überzogen bald ehe er Schrecken vn auch mit Sachen fo für den 
iſt ud —59 —— achdem ich aber einen gröfs 
‚ Diefes ht hatte beftetigteman mir 


nach hier oder da ihr 
em N3 nei men al8 müffte ein 
De m ren Org Va 
—A ſolchen ð 
ıher/ gabe Che, | —— lick gegeben heanın und 
Ki uf Das Dat man! a gemeinen Skpreefen (der 
dem gen Det ba J beieugte, 
4 Du gem wo 


Mn XXX 
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I Das feheinheilige Geſpenſt 






Ancher Spaͤhbogel / und Land-fahtene 
I Schau Spieler/ftellet bipmeiten walki 
grofen Potentaten für umd'verbirgefil 


9 thut auch bißmweilen der Satan : er vande 


8 jemaln in große Heiligen GHtteszrja Fin 
| | Allerheiligften felbften/ um Die Leutedahin 

N leiten / daß fie GOtt verſuchen / oder gufe 

Ey Hoffart gerathen + und befondre Oſſe 

ni verlangen mögen. Den blinden Heiden fiel 

IH | fich vor / als einen Gott / und fordert boniht 

j Göttliche Verehrung;wie der fehanmliak Sam 

| | geift dem Sohn Gottes ſelbſten anfınnen-Dunfk 


As die Weſt⸗ Indiſche Heiden über de 
und Streitbarfeit der Ehrifien’ und wiege I 
fie dawider zu febugen vermogte / fonbenn Bielmik 
überall feine Goͤtzen⸗ Haͤuſer niderreiffenlafenm 
fie ſich / hoͤchlich vertuunderten: gaberfihfur ehe 
Bruder / oderliebften Freund dus um din 
ſolche Luͤgen fie in Der Luͤgen wider die Work 
subehalten. Kart 9 j —J 
Durch den Mund der Füdens Datritatt 
gab er bald dieſen / bat jenen Verfühtee nusdit 
den Meflins : Durch viel falsche Propheten 
durch alle grund -falfehe Kehrerzenft en Cr 
bie ift Chriftus ! ſihe da iterlıı 
Aber den Enthuſiaſten und Allen Dell 
an der Gnade feines geoffenbarten Wort % 
. 5 5 


Fe. 
9 } 
$ 008] 


f% 
i J ? Fr wi —*e 
J a 








Gefpenft. gr 


——— — laſſen genuͤgen / macht er eins an / unter ſolchen Lar⸗ 
LI den und Farben / welche ihnen am angenehmften ; 

aͤffet und täufchetfie bißweilen / nicht allein mit fon 

heinheli Oi derbarerEingebung oder Träume/fo Dem auswen⸗ 
Dit digen Schein nach / auff einen wunder⸗heiligen 
Az Und ſtrengen Wandel / dem innerlich-verborgenem 

—** * nach aber / Alles / auf geiſtlichen Stoltz / Ders 
Su uhung GOttes / Verachtung andrer Leute / Der⸗ 
* ao ea lafjung der ordentlichen Werck - Mittel oder Uns 
unter Dem terweiſungen zur Seligkeit/ nemlich der Goͤttlichen 
hut a 60a Lehr und Sacramenten / zwecket; fondern auch 








| * manches Mal/mit fichtbarlicherErfchei nu ine 
Ki falſch/ angemaſſten Geflalt Ehrifti. ng/ einer 


t Hiemit ſucht er / als Der rechte Verſucher 
—* ‚um —— zum Boͤſen / auch wel frommen deuten * be⸗ 
— Den . trieglichen Auffzug su machen. Dem H. Martino 


Go hat er ſich angemeldet/ für den Heren Eheiftum ; 
Be ir Nr iſt aber bald darüber zu Spott/ und ein Betrieger 
Kor! nden worden. Der Wittwen / Theodore 


—*8 * 

— bildete er ſich fuͤr in der Geftalt Gottes. 

it Aa) “ Einer Nonnen zu Bologna ( oder Bononien) 

w erſchien er / mit Blutsteieffenden und Dorn-gefrön, 
sem Haupt / wie der Heiland am Kreuge/und 

5* * die ge nn 
in furkem/ o r ward/ r ver⸗ 

N Huchte Comediant / folbe Bildung heite ertichtet. 

ſolche ng" Mailen Petrus Ribadenaira/ der eg mit angefe⸗ 
folches bezeugt (4) So iſi auch nicht unbe⸗ 

2 mas dem mten Ludovico Granaten- 


ei Abenteuer begegnet mit nem Zeibe/ 

* kt das 
(ed,lib.2.de Tribunal cs, 

A, ⸗ 
A ä BE 








| | 98a 1XXxXl Das ſcheinheiige 

IE das gleichfalls ſchier auff folche Weile vom & | | 
111 tan / genarret worden. (4). m 
4 Denckwuͤrdig aber iſt / vor Eu Ya 









N was Boiflardus erjehlt. Im Gebiet Kran 
| —* Grafens von Mirandula / lebteein X 
ild / ſo einen guten Lebens Wandel führte un 
mit beten und faften GOtt täglich Dienete. Di 
offenbarte ihrem Beicht⸗Vater / in der 
ihr erſchiene alle Tage der HErr Ehrifius/ ind 
ftalt eines tounderfcbönen zroölff»jährigen Kin 
benss und einem hell.glänkendem Kleide ; in 
| den Kopff trüge er eine weilte Binden / daran 
| wunderhelles Kreutz⸗ geichen / wie ein Karfunk 
funckelte: Von dieſem Knaben / wuͤrde fieimmt 
zu ermahnt / fie ſollte ja/in einemchriftlichem deht 
und ben unbefleckten Sitten / verharten : M 
welcher Belehrung + der ſchoͤne Knabe M 
ſchwuͤnde. LEER 
| | Der Priefter erzehltfolchesdem Pie, 
| cherralsein überaus ſcharffſinniger Kopfl7 
114 nach Dem Wandel der Srauen/ und tag «it 
IR ihrer Sottesfurcht/ für Bemandniß hetfe/ ge 
ſchet. Daer nun / vondem Pricher verflanda 












Daß es nur allererſt drey Jahre / feit Dem fie Di 
firenge Lebens⸗Art angefangen, undfie annoch/} 
Feiner pe heiligen“ nheit gelangedi 
eines fo göttlichen Gefichtswirdig wäre/ m | 
nes Geſpraͤchs genieffen mögte ; uberdag ud 


Frau erzehlte/ Daß Diefer vermennte ChriflSund 
in feinem Öefpräch / viel abgefchmackte undliede 
liche Sachen lehrete / neben dem auch zukünftig 
Dinge weiffagte/ zu deren Erfüllung “Ann | 

7 


Gr J 5 | 





(#) Vid. Didacam ig ViraLudorid 


A 





Das gleihfale(öiranf KK BAM Angefent/ Dieallbereit 7 fonver einigen woürcklichen 
‚anygenarrutmorden, (4) Erfolg / verfloffen wäre : machte Picus/ aus dem 
Denknirdig ber dm Allen / einen Schuß das Geficht mürfte nicht von 
wae Boifardus ame. mE Chrifto /fondern vom Teufelsfenn ; Der ſih in ei⸗ 
eis Grafengvon Dnandah td Men Engel deß Lichtes ja in den HEren der Engel 
ld / ſo einen gusen day Jon felbfien/ verftellet hette / um das einfältige Weib su 
—* kn! 59— betriegen. (4) 
ſoden Ihe id Der Satanverhält ſich hierinn / gleich de⸗ 
ie ebene Ya De dec menbeirieglichen Cunhhhen hen —— Senta 
falt nes mundefbanen MER febreibt/ daß ſe eoden Apotheckern ſeiner Zeit nach⸗ 
bens ud einem blume" Hethanz Wweiche die Bichfen / darinn Gifſt ver- 
den Korſ ge anenei be | örgen geweſt / mit gar anfehn-und ehrlichen Uber⸗ 
wundetheles Krruk- —* riſſten / oder Titein / erten. Wie mochte ein 
fundelte ; Vondeſmn he * oder Schein und Fürgeben / heiliget/ oder 
waetmahat / ſeſelleſg in eunn —B algdefen ſich Ertz⸗betrieger / im 
un be neh En R br 11217 angemafft ? Da erı wie Nicolaus 
A emigiuserzehlt/gern fürdie hochheilige Drey⸗ 
fönin faltigkeit / hat angefehn feyn wollen / und deßwe⸗ 
Der Price gen einem Drdensmann’ ineinerÖeflalt mit drey⸗ 
en Häuptern / erfbienen 5 um Demfelben deſio 


Hl mi, € 

u o ” vr X —9— leichter einzubitden / er wäre eben die hochgelobte 
ER ee Dreyeinigfeit/ in deren Betrachtung Jener feinen 
J dem 









| .Beiß/ biehero ſo tieff derſenckte/ und fäglidhübte: 
4 er — mit Yermeldungdaß erals Der drepeinige GOft/ 
N anderen ——6 ihm feiner —— Verdienſte / ſonder⸗ 
tem, Baren Andacht und Gottfeligkeit halben / hiemit 
feine folden DeUlg 9 Fihtbarlichdor Augen fiellete : Damit erdenfelben 
ai 16 e an Beta. Qügenfcpeinlicher Gegenwart / könnte ans 

nes DPD» die | "u * 
ER „Aber der er merckte die fcheinheilige 
jn feinem e ve Schelmeted gar bald; ſchaͤndete den Boͤſewigt 
rl N: ya Serz 


il \ a 
„+ 


* — voillad. Div. p.95. 
(u) vi biucanu ü eo — 








2334 1XXXI. Das febeinbeilige 
hefftig aus / an ftat fußfälligen Anbetene u! 
trieb ihn alſo / Seiner ſpottend / von ſch; 
Derſelbige Remigius, gedenckt auch / ethe 
be / von deß Hertzogs in Lothringen geheim 
Math / Melchior Ehrich gehoͤtt dag Iheod 
Maillot/ welcbernachmals uber eine gerwiffelt 
ſchafft in Lothringen Unter » Landrichter (Mk 
Landverweſer) worden / in feiner Jugend || 
ein ſchoͤnes / aus einer hoch⸗anſehnlichen 
bürtiges/ Sungfräulein verliebt und daffelbe 
Heiraht gewuͤnſcht aber fich gang ohne St 
nung gefehn das ſchoͤne Bild zu erlangen + ml 
er damals annoch nurarın und dürftig —9* 
ſchlechter Condition als ein Auffwartet get 
und alſo kein Hertz gehabt / ſich um ſie rar 
Wie nun manche Leute / wann es nicht. 





















ihrem Sinn geht / und der Zweck ihrer Beyu 
den von der Hoffnung allzuweit entferne it 
meinlich gern / zu verzweifelten Mitteln greifen, 
alfo beſchloß auch Diefer Verliebter feinem De 
langen / eine Bahn zu eröffnen 5 es moͤgte/ au 
gleich Diefelbe erlaubt oder verboten / chrillli ode 
verdammt / fenn. Er hatte Die Macriht/ fe 
Mitknecht / ein geborner Teurfcher/ heilt 


hurtig und willig waͤre: Afo-ging aeg ihm 
geriraute ihm fein Anligen / und batıa te 


behuͤlfflich zu feinem Zweck ſeyn / wann er al 
dazu müffte/ und ihn dafür nicht Mn dh 
Dem Teutfehen daugte dieſes / eine.ert 
te Selegenheit / feine Centner⸗ ſchwere M 
und Sorgenbuͤrde von ſich ab und aufl 
— uU MAL — 


W 


a u 
mg aue Kheineit 
Seiner fpettanmid; ei r 
Rad a ————— Gefpen 
h / Melhio in {none Geiſt eit / aus tzen . fi fl. 
Mailer, Möwe a I ibn en intemal 
ben — dem umdreh ndren arınn er in wenig 885 
- — Ba ee —* 
en in fü ———— — Ve feinen H en 
— ebe ner St sfroh / d Verg rmoͤge d Hals⸗ 
ei Qungcen ve Ei —— af jem leiche. ee uk 
mot; it al mmte ihn d indie: and vo erhalbe 
nung gefchn Habe Fruͤhſt demn amit d Band rhanden u 
ee Damald / dasfhdne Si nem unded ach dem avon erl e deß T der/ 
unoc at Fe — eufels b 
Ein und u} 2 mern a an on s 2 
—8 8 ya: ndelsmike: —— —3 ling ein 
—— ei Cum: Ben eine nn 3mme * 
Dem Gin — runs Lebi ne fe da —— ee 
al —* * ein Angen eberdenu freund! (aingund einande —8 
beſchloß and dieſet an} Mngenchme X ‚hinein lichen 9* eine Ju r / als 
gen eine Wahn; Diele che ne Weifmole —— 
ai Deklhe erlaubt iin DO a a süchtis 
verdamm aber verbot m orhabe ick / ſich Raillot, r Teuf hr 
—— Er harte de eunte Sum —— —* —— angs 
meh am gem N (dr genin fran —5 — Men mod » rede 
d milig Mit! 4 Dam den u rw —— ver⸗ 
tn mi mit "Srdener m — —— 
(mul mit erlangen aun bi —— gen: 
Anden a Ir men; bul eg reiben: nach? 
- t 4 ——* rtete 7 hren * FE 
Dem a Di any ihre - itzte / u 
k JF 9— Be “erh —— nd 
Sergahet/ Ki un! ee Zu 
N daſier hard ottsläft er 
Lil tn mehr; ertbeilu erung / nr: 
| — 
iij um der Got⸗ 
tee 


I  \ 
— 
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885 LXXXI Dasfeheinbeilige 
tesfurcht/ üben, armen und Dörftigen Leuten/ of 
feinem Vermoͤgen / eine erkleckliche Beyſteur thun 
auch / zweymal in der Wochen — 
ſaſten / kaſteyen / und fo wol das offentliche 

liche Gebet ja nicht unterlaſſen; ſondern Ma 
Dasienige/ was eines Chriſten Menſchen Pfikt 
erforderte / mit unfehlbaremleiß/beobachtenm 
perrichten = Denn fo er ſich / ju ſolchem All 
mit ausdrucklicher Zufage wuͤrde verbinden til 
de er die verlangte Dame / ohne ſonderliche M 
und Schwerigkeit / zur Braut / und ehelichen Sid 
ſten bekommen. Nachdem ſie ihm ſolchen Borte 

ethan / und einengewiſſen Tag geſetzt / geg 
den fie hierauf feiner antwortlichen 
gewärtig ſeyn wollte / ging fie behände zur 
ee fh J —* FT N 

Maillot ließ ſich wegen eines fo treflicen 

Anerbieteng beduncken / im —— — 
Hertz hub an / vor Freuden / zu wwallen < feine Ha 
nung befand ſich gleichſam in einem Paradisdt 
Liebe ; feine Gedancken und Einbildungenflattet 
ten ſchon / wie ein Som̃er ⸗ voͤglein / auf lauter 
fenblumen: herum ; beborab /-meiler dem 
daß ſeine Vergnuͤgung / auf fo ehrliche und h 
liche Conditionen / erſolgen ſollte 

ati Sn dem / fonft treflich wolgebidett 
Bilder⸗ Hauſe deß Herrn M. Jacob Dane 
Ernſtes / wird dieſer Verkauft / zwar aus dem 
ben Kemigio · aber zum Theil mit etwas verän 
derten Umſtaͤnden / etzehlt· Remlich der ging 
ling habe verſprochen / dem Allen nachutommin 
und die Jungfrau ihm einen gewiſſen Tagıt 
u ann aber 

























194 LXRKL Dasfebeinbelit Befpenft. 287 
tesfundt: üben arınen und —X im 8e/ von dem / was fie mmitteiſt auegerichtet Und 
feinem eechech dar wie fich Die Freude eines Menſchens / mit dem 
aud / groepmalunder Bad / Hen Queckſilber / vergleicht / weiches ſich ſchwerlich in 
rad ſode du ſann einem Gefäß: behalten laſſe mann es erwarmet; 
liche Gebet ja nht untenlaen ; kn AMD habe Der Maillot feine vermeynte Gluͤckſelig⸗ 
dagene / mas eined Chrn hage Feit auch nicht verſchweigen koͤnnen / ſondern / Einem 
erforderte mit it Feiner vertrauten Freunde eröffnet : welcher Die 
Berrichten 3 Denn (p erhdupkin Sache ihm nicht wollen gefallen laffen ;_fondern 
mit ansdruklicen Aufage min net JENEM / mit vielen Worten / erwieſen / Daß Der 
de er die mes ohne hat an / welcherfich in einen Engel defi Lichts ver? 
a Map ſtellen koͤnnte⸗ einen Detrug vorhätte/ und alſo füR 
| | su pfeiffen pflegte ehe er Die Albernen berückte: 

welche vernünftige Reden er fo viel zu wegen 


— Beer daß Sener feinen gefährliben Vorſatz 


| in jehhant Babe fallen laſſen und dadurch einem groſſen Uns 
ger em ging RT glück —— Sorte 


% 


Aber befagter Teuffcher Author hat viels 
leichtzauff ein a eg ſich auff den: 
Remigium mag beruffen haben / fich verlaffen. 
se no fbreibt nicht daf der junge 
Menfch gleich alfofort das Verſprechen gethan/ 
dem allen nachzutommen; fondern / twie oben 
ſdon gedacht ift/ daß die falfche Fungfrau ihm ei 

nen Tag ernannt habe/an welchem fie hierauff von 
ihm eine Antwort vernehmen. wollte, «Ep fügt 
Auch nichts daß der Süngling folche feine greude 

nicht koͤnnen / und Diefelbe einem * 
ner vertt ndeeröffnethabe : ſondern Die 
| nnände gehen, beym Remiigio, alfös Als Die 

| eine gewiſſe Bean Bee let 
Zeit / und 

N von ihm geſchieden; hat der Maillot / weil er 
daß fie — heiligen und erbaren 
iii 7 





— 
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Bedingungen / eine fo groſſe Welthatverjp 
dafür gehalten/ man muͤſſte nicht lange Tannen) 
ſolche trefſliche Anerbietung / mit Danck and Br 
liebung anzunehmen, Jedoch begunnte er / it 
Sachen je laͤnger je mehr nach gu dencken / und / mi 
ſcrupulirenden Gedancken zwiſchen Furcht m 
Hoſſnung / zu ferweben biß endlich ein mit ihn 
in einem Haufe ſich aufſhaltender / Prieiter/nd 
ſeinem Gefichte / gemerckt / er miſſſte einıbei 
ſchweres Anligen anf feinem Hertzen haben/f 
chem nach ihn freundlich angeredet / und Durch bs 
tegliches Zufprecben/ von ihm Die Urſacht find 
o Kum̃er⸗ zeugenden Blicke / erfotſchet audit 
uͤberredet hat / daß er hinfuͤro ſich / mit dem de 
er durchaus in Feine Unterredung meh einlat 
ollte. BEL ED N. 
Alfo ift der Teutſche / in ſeiner Hoffnung 
—** und / wi — 
boͤſen Feinde eingegangenen / WVergleicht / dant 
ben verfaͤlig worden 2 imdent en > auffebtier und 





















offentlicher Straffen reitend/ — 
herab⸗ auff den Kopff geſtuͤrtzt / und gleichim 
genblick / ſo wol Dem zeitlichen / als enigem Tede/ 
in den Rachen gefallen. (J)J 
Eben dieſer Author / Kemigius meldet daſ 
der Teuſel gegen einem beſeſſenen Weibsdil 
u Laon, in Franckreich / fich / im Anfange glei 
alls gar heilig geſtellet als er / wie att 
Mark’ auffgezogen kommen z' und:yon nicht 
anders zu ihr geredt/ als von heilig=- und unfteäfls 
chem Wandel / von Zucht / Keu Andacht / 


4) Nieol Remigius li, bi Damonokeiz pag.m' 













— 





Gefpenfl: 334, 


17 —— 
—— flifiger — deß Gottes⸗ 


Bedingungen, 
Ni Yan ma ng Dienfleg : da 
— * zu er fie/ vor allen Dingen / er⸗ 


liebung — 2 Solche W 
* € Weiſe führen eben fo wol manche 
—— — Dienrinnen b def — — Druten und 
eruputirenden (bedancen —35 — Wie dann mehrgedachter Remi- 
Harfungy zu ne fi e er md es habe / bey feiner Zeit / eine Beau 
it em San aha * b/ dor allen andren, aufteruch als einen Ausbun® 
Oefihteigameett et mat 2; 1 ep noreit/ etisiefen 7 allemal sum GOttes⸗ 
fehmereg Algen anf ſanen * Die legt fich fleifig eingeftellt: fen in Der Kirchen Ber 
chem nach preundlic angence / md Gehe —— gern beruuge egangen- 
4 en im Bel) geich tunterließ fie ſo gar auff der Gaſſen nicht / 
* nr or Reel efich A Sr ui — — 
tv duk er Li ein Tag vorbey/ an Dem 
—— 7 bot einem Itat / —* hette. Das —* 
Do fler/ oder den Kofenkrank/ trug ie nn 
Er 
it Jedermann / 
ae aß era in —— eumdl lich und demütig: alfo/ daß ihr yantes Be 


— 2 * do icht67 als ein Demütiges/ gottfeliges/ 


re ar ſeht geneigtes/ H ab eugte. 
Dannen An Pan geneigtes/ Herk bezeug 
fer ehrlicher Zunfſtmei⸗ 
% farm a —* man m ehe, u —* wuſte 
* Magiſtrat/ eben fharff darum erpo 
daß er Diefe Frau welche in feiner A 
EB ESS ein heiliger Engel y und rechter‘ 
esfurcht war / hette in Verhafft 


nennt eſchehener 
En Ar room — vielen a 

iligkeiten ) berühmte 71 
berinn erfunden; und vieler 
KH» Ubele 





* 


— 
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11belthaten überführt/auch dafie mit dem Prat 
Der abgeftrafft. (#) Solche Larven der Gott 
f urcht lernen Die Teufels: Kinder von en 
ter: Der/imdiefer Kunſt / Meiſter iſ. au 


Athanaſius gedenckt/ im Leben®. 
d ieſer habe feine Juͤnget / fuͤr der betrieglichen Je 
ft elung Der boͤſen Geifter, Pre I 
diiefer Bericht enthalten. Es pflegen auch, J 
meilen die Teufel mic einem ir J 
ſunge / erſchienen / und zu pfälliren, — Si 
ſprechen / mit ihrem unteinem Mund N 
aruch wol Die Sprüche beiliger Schrif 
ar andächtig daher, Denn es geſch 
offt / daß wenn, wie lefen/fie/ wie Eh 
oder Widerfcball/ die legten Wer | 
n achfprechen, Sie wecken auch die Sch 
finden auff / zum beten. / Damit fie ihnen 
dien Schlaff brechen/ und eine. u 
LTachbe machen mögen. . U {Mind 



















nerden auch) von ihnen /.beft af, * 
fiie/ in Geſtalt der —— Nuͤnc 
— und ibre * nie 
darum fie Wiſſenſchafft haben vottupffen 

Allein man muß ibre 3 8 ſ aſffungen⸗ 
ihre Ermahnungen zum: faft 

trieglichen Raht / daß man 
mr ei verachten. Denn darm 
fie jolcbe / uns bekandte —* | 
Bildniffen und Beftalten an füchr? 
unter einem Schein der? 
—. und deſto nen —— 


— — 0% — 





—— EZ 





1196 LXXKLDusfheinbelt _ ze ESeſpenſt. g91 
1 Ibelkhaten Iberihruandfin me Mifchen/ und unſchuidige Zetzen/ durch 
—— (a) — eine Larve der Etbarkeit / verfuͤhren koͤn⸗ 
Furcht lernen Die Teufel sine nt ee ꝛc. Derbalben der HErt / alsıer auff 
ker: Dervindin tunen re oen Eommen war / und die unfaubren 
tat! Beifter die Warheit von Ihm rederen / 
‚| Abanefusgdund/miR? (Dennfie fagten: DubifiChriftus' der Sobn 
Difer habe eine ng fir eh deß lebendigen BÖrtes ! ) verſchloß Er/ 
ft clung der been deſe mn. Dee Die gebundene enſchen 
Zungen der Mien) 
dicher Bari enthalten. Kup uffſchloß 7 diefen alfo febreyenden Gei⸗ 
woeilen die Teufel mir einem Ol ftern die Maͤuler auff daß ſie nicht / mit 
finge/ ebenen und up, der Predige und Lehe der Warbeit I den 
ſprechen / mit. ibrem “* Sifft der Boßhet mogten vermiſchen; 
auch wol die Sprüche bi" auch wit gleichfals / zır Kolge feinem ürem⸗ 
gar andächeig dahet. Dans ® bel / wenn fie gleich uns’ zu müglicbent Sa⸗ 
Aſt / daß wenn wit leſen fi m? chen) tiethen; ihnen in keinem Stuck uns 
odet deal u I} fe Einwilligung nnd Bebör geben foll- 
nachfprechen, Sienncn dl! Een. Denn es fcbicke fich ja miche 1 daß 
finden / zum beten. DaB nachdem uns/ von dem HErrn I die Frey⸗ 
un brechen, und heit erworben / und die Unterweiſungen 
mögen. 18) 30m Leben aus Zeil. Schrifft vorgeſtellt 
ibnen/ bh, Worden wir den Üntertiche und Das LYIus 
ibmde“ Wer zu leben nehmen föllten vom Teufel/ 
‚ Neinen Orden ( fein Zürfienthum ) verlaf 
Hund das, beilige Reich Ebrifti frevents 
— 3388 n. Datum hieß der HErt 
m hweigen / da er aus der Schri 
Ä or en / zum Borelofen ſpticht 
Real: Warum verfündigjt du meine, 
L. echte } und nimſt meinen Bund in dels 
nen Nund: x. x. Ebriftus- bar / als der. 
Dana dei Teufel, fhll zu fehweigen/ ges 
ven auff daß wir dem Teufel nichts 
sn a" 


* 






, 


892 LXXXI. Das febeinbeilige | 
NB. Treiben fie uns an / zum beren oder ab ' 


7 , 
VIRENL ten uns zum faften ; fo laffe uns daflelbei! 
64 nicht auff ihre Dermabnungen / fonden 
| nach umnferer Bewonbheit/rbumac: (2) 
| | Sie pflegen / (ſpricht dieſer GHMM! | 
| | gebene Mann etwas meiter hernah )b | ' 
| Nachte /berbey zu kommen / und ſich ft 
Engel GOttes / aus zugeben / unften Erfe 
zu loben / ſich unferer Beharrlichkeit zu de 
wundern / und kuͤnfftige Belohnungen 
verſprechen. Wann ihr num dergleichen | 
engel ſehet / ſo bewaffnet fo wol cuch | 
eure Haͤuſer / mit dem Zeichen: deß Aral | 
ges ; alsdann werden fie gleich verfchrit) 
den : denn fie ſcheuen Selbiges Si 
zeichen an welchem der | | 
ausgezogen die Betvaltigen der Sinfternihl 
| und fie chau⸗getragen fendliben 
IN Gleich hierauff giebt er einige Merckzeiden 
| und Belchrung / wie man die guteund bi 
# ſter möge unterfcheiden / und redet Danemallo: 






























Es fällt Die Unterfcheidung guter ımd befe 
Geifternicht ſchwer: fondern noiedy Dun C 
tes Gnad⸗ Berleihung/ alfo entdeck Der hl 
ligen Engel Anblick iſt lieblich ruhig Zumd hold 
fig. Denn fie ftreiten wicht, fehrepen nicht’ m 

en nicht viel Seplerrs / und wird ma 

timme nicht hoͤren fundern fie eilen {il 
ſchweigends und Leicht herzu / begieffen das 6b 
muͤt mit Freude / Froͤligkeit und Zuberidt: 





ab td va. TU * 
() Divus Athanaſius in Vita 
a3 Ka... 





8. Antoni p. Ms 


















—— er Denn der Herr, als der Brunn und — 
> in; p im! Wahre Freuden, ift mit ihnen. g 
wicht auff ibre — * Alsdann befinde ſich auch unſer Gemüt 
nach unſetet Ne nicht unruhig 5 fondern fanfft / fill + und ruz 
Sie pfgen (Ar N hig / als melcbes don dem ficbfamen Liecht 
Mann etwo je der Engel leuchtet. Alsdann brenner die See⸗ 
Yachee/bebeg a0 KM u de. vor erlangen nach den himmlifben Bes 
engel GOrten este ©. lohnungen 5 moͤgte / wann fie koͤnnte (oder 
oben ich unter ehe Ya ihrs frey flünde) firgeks Die Hütten ihres Leibe 
under; und Ang us Auffbrecben / Der fierblichen Gliedmaifen _fich 
—— 
de" 
dem Zeh". 
en Quer ı MIR Ce add Es ſeynd auch dieſe liebe und heilige 
— Sr Geifter fo gütig / daß wann Einer / Br 5 
— —— 
de ſchrickt / fie alle Furcht ihm alfofort aus dem 






a ergen twegnehmen. Als Gabriel’ mit dem 
— im ar 2% 9* NA — 
Bachnung irten Die Goͤttliche Geburt Der Sun 
Pr * unter ir verfündigten ; ermahnten fie Die fur 





a te / fich nicht zu. en / noch zu fürchten: 
;y gleich mie auch die heilige Wächter im Gra— 
dei HERRN thaten : und alfo wurden 
/ ohne weiteren Schrecken / behertzt ange 
ee ee ge 
um enheit 8; 
: fen va oftmals auch aus Erblicfung groffer 


De 


ah 
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Der böfen. Geifler Schön aber. um 
Blicke ſeynd grauſam / ihr ethoͤn (Sal 
und Gerauſch) düterlich und entfetlic / I 
Gedancten (oder Eingebung ihrer Cedandit) 
unfauber und garftig / ihre Reg ⸗ und DM 
gungen ( oder Geberden ) wie der ungetg 
Knaben / oder Kauber : Daraus. alfobald 
Seelen eine Furcht / und den Sinnen ti 
Vveſtuͤrtzung / zutritt / und ein Haß der U 
ſien / eine Traurigkeit und Schtvermuk FR 
einfam pe en eine Uberdrü | 
nigen ( oder feiner guten Freunde) 
linge ) Befahrung und Furcht wi 
Begierde der Buͤberey / die C 
Kern * Tugend / und bie MINDEN 

e ertzen 2 | Be 
Derhalben fo/ nad) der Furdt ann 5 
pfangenem Schreden / eine — alle 
und bergliches Vertrauen zu GOTT 
unausfprechliche Tiebs / Bewegun 
fen wir Dabey mercten/es fen und DEN 
oben ) gekommen : weil das 
Seelen eine Anzeigung der Gegen" | 
licher. Majeſt | | 
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Der geftraffte Flucher. 


Il Gnanden (vr Einada e € heiliger und würdiger das Chriftenth 
1 N na heiliger und würdiger das Chriftenthuna/ 
IL unfauber und gaiig | NR Er der chriftliche arm iſt je fund» und 
Anke uns 0 DI fträffticher befleckt fich derjenige der unt:er 
oder ; u do demſelben untvürdig und ärgerlich wandelt. 2Ibs 
jurdt udn de onderlich gereicht Demfelben zu Unehren und (?äs 
Y m erung/ bey Heiden’ Küden/ und Türcken/ trag 
a eaaae) verfluchte Sluchen und Schweren, fo mancher, tyer 
eu/ CU ua ein Ehrift heiſſt / 
Gurte? aus flurkt/ ohne Betrachtung / daß GOit diem 
ge) Qelahrung u WIN 5 Mergerniß» gebendem viel eine fchtverere und fiefs 
| ML fere Verſenckung beftimmet hat / als vb fiey mait 
Tugend | einem angehencktem Muͤhlſtein / ins Meer ge⸗ 

une worffen wuͤrden / wo es am tieffiten iſi. 
(ey mc \ * Einen Süden wird man nicht bald hören 
14 





n ; er habe ſich dann unter böfen Chri 
daran geröhnt : Einen Türchen > en 
niger. Darum auch/ wenn man bißmweilen/ mit 
mnercten/ ed 10 9 folhen Ungläubigen/ vom wahren chrifilichen 
a ET 
N hmeinung der ro 

oe ef beit das Slucben vorterflen. Br 


| ‚p Bey den 
A nicht ungebräuchlich ; i 
U m Ewa 
A. leider! bey uns Chrifien. fluchten fie fo 
|  erfehrecklihh nicht / wie unfre Maul«Chriflen. 
GBoliath fluchte dem David ; aber bey feinem 
sg Abgort ; und der Fluch) traff ihn felbften. vor 
» pt am 





| ET — 
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Tem ward / vom Moobiter Könige’ beruft 
frael zu verfluchen : folches war nur 7 zu zalle! \ 
em Verderben und Untergange dep fradis! \ 
ſchen Volcks / angefehn : was aber der b u | 
flucht / das trifft offt Leib und Seel an : 
er wuͤnſcht / daß feinen Nechſien der. T. holen 
So gottlos und teufilifch bat jemals Han 
ſcher Fluch gelautet. 

Wann die Lacedæmonier im 
den verfluchten / ſo wuͤnſchten fie/ ir m | 
Dem Bauweſen bemüht feyn und 
Tage zum andren verfchieben / und ein np } 
terhalten/ und fein Weib ihn mit ae yt 
Tränen, Das iſt fich an einen —— 

te : Wie Suidas ( in voce 
faubt. Sonſt pflagen auch Die Kar, am 
eifenden/ von Dem fie fich hoch bei 
dieſen fchlimmen Re iſe · Wunſch mit 
zu geben / daß er dieſe Reiſe ewi iglich = | 
und nimmermehr endigen möge, \ 
Wunſches gebraucht fich auch der 
gend hafte Cicero, wider feinen Top 
lafterhafften Pifonem, da er fpricht : 
ficifcenti evenit,, ut omnes di | 
IE precarentur, unam tibi illam viam , &pe | 
petuam efle vellent, Dir | 
du fortzogſt / daß alle Metz 
dir fehe übel nachwuͤnſchten / di 
diefen einigen Weg / immerdar m 
—— 4) (und nimmermebr 1 
men. 













s__IRRRUDEgRE 
—__ Hr 
su verfuchen : RG nt — 
alt n N winfeht Heiden —* Sluche enthi 8 
ut dos here ee ne meine lied hielten fich ” 
u fe oft Geb RER Der elite Tags u eucbe und ge Leut an 
ee mt Krand ilentz / und hie feböne en Ber 
gettios und eu Kt —5— fein A ng hriſten Kae 
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898. LXXXIL Det geſtraffte 
Tg a Te Pe een 
ungehaltener Tollfüpfie Damit. porftellig 

Of auf Teutſch / ſo viel gewuͤnſcht: mad 


Daß dich das Meer werff’ aus / an kauf 
v € gefch R x N h 
Die müffen ı Boͤſwigt / dir zerſioſſen dein 


Wpen / J 
Und ſpieſſen die Den Leib) wie ein gu 
Dab Darm / Blur Kiter / Eleb’ am Stein 
zu deiner Quaal/ 


Unter uns Chriſten aber/ finde man folder 
Httern Die Menge/ Die ihren Gifft in und dur 
die Zahne heraus flieſſen laſſen mit Diefen/ un 
noch ärgern JIuch⸗Wuͤnſchen: Daß dich da 
Rad zerftoffe 1 Daßdich der Tod mürgeldit 
I. breche Dir den Hals ! und reiffe dichai 
Stücken !'Daß Dich hundert taufend und gi 
tretene Tonnen voll T. müffen holen!xc, Yondın 
gleichen graufamen und er&sverfluchten Flächen, 
man/ ben feinem Heiden /viel gehört s Denn fie 
perftunden Die Tiefe ſolcher Boßheit nice zwei: 
ihnen Das Reich Der Hellen/ und Dep Teufels 
befannt war : und/ ob ihrer Dice ale 
Quaal der goftlofen Seelen nach Diefem Eben? 
etlicher Maſſen glaubten ; ſie es deh 
insgemein nur fo an / als cheinliche Me 
nungen und Gedancken ihrer h Dhilse 
phen; bildeten ihnen gleichwol forhane € 
len-Quaal bey weitem fo. erfchrecklich nicht an) 
als wie fie den Chriften/ aus heiliger Ehri 
Warnung entderkt worden. Sie bei 
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In ucher. ⸗⸗ 
0 — auch wenn Einer groſſe Ubelthaten und daſſer be⸗ 





dit 
Die muffen ı Boftmig ine 
Und ſpieſen Di —** Bunfit-Heren! oder Volck- Vertreter (Tribuno 


Aut Cuet 
pub Dur zu deut Durch einen Stadt». Knecht ein wenig anhalten, 


Unter ung Che 
pie enge De heen OF 
On ehe Feen fa 


ul fe en * —* en / oder ein ſchweres Unglück geftifftet / biß- 
—*8 Dim toeilen denfelben Die Hoͤllen⸗Goͤtter auff den Hals 
auf Di de Mr a gewuͤnſchet; aber / was ſolche fuͤr boͤſe Geifter/ 


und grauſame Peiniger waͤren / nicht gewuſt; ob 

Be fie ſchon Diefelbe für zoͤrnig / grimmig / und rach⸗ 
gierig / gehalten ai, 

I8 Craſſus ihm/ von dem Roͤmiſchen 


in Plebis) Arteio, feinen Feldzug wider die Par: 
dd Eher nicht wehren laſſen wollte/ ließ Jener ihn / 


s Db auch gleich Die andre Zunfft-Herren fich ihrem 


und Eheim abet od Collegen/dem Atteio, ——6 ließ 


ald nicht 
y fahren ; bevor Atteius voraus geloffen war nach 
A dem Stadt⸗Thor zu / und allda/ aufeinem Heerd 
ein Zeueranmachen ließ. WienunCraflus end: 

lich dafelbft war angelangt 5 tarff Attejus eini- 
8 Räuchtvercf / was fonft/ zu einem folben Opfs 
er / gewidmet war / auff Die Glut; münfchte da, 
dem Craflo , mit harter erfhrecklicher Vers 
uchung feiner Perſon / alles Übel auff den Hals ;. 

I Tief auch zugleich Die 55 und abſcheuliche 
| a fie folchen feinen Fluch und 
& — ge . —— — Die 
af er bie / geheime und uralte 
I De hetten eine ſolche Krafft/ daß 


u Dennoch der Stadt-Snecht Craffum fü 








guaal Der | * 

Nder Ma vderjenige wider weichen ſie gefcbehen waren⸗ dens 

| jr BT felben nicht entgehen / ö ot 

— 
— Me (2) Plutarchus in Craffo, &e v. Paufanias in Achaicis, 

—— 2 
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900 LXXXU. Der geſtraſſte 
Mas fir eine graufameNiderlage hei 
füs , von den Parthern erlitten/und roie erfelbe 
durch feinen Tod / Diefelbe nobiliciren müfe 
braucht feines Erzehlens : meil es denen dien 
den Roͤmiſchen Gefbichten / nur mittelmälfig 
leſen ſeynd / fo schon bewuſt iſt. 
Im Jahr 1668/ hat ein Nußtaͤrnet / uV 
tenburg / Darum daß er / wegen überhäufiter 
fuhr / aug feiner Waar/ dasſenige nicht ein 
wieder Iöfen koͤnnen / was fie ihm felbften 
aus verzmeifelter Ungedult einen und andren bill 
Fluch gethan/ ( vielleicht Diefeg ſaubren 
daß ihn der T. mögte holen / und durch alle { 
hinweg führen ! wie folche ungehaltene Jaute gu 
meinlich zu intoniren pflegen, wenn es ihnen tv 
derfinnifch geht / und in ihrem Thun miklingt 
Diefes gefbahe eben Furg vor dem HCheilätl 
Dagegen er fich billig mit einervielandren Andadt 
hettebereiten follen. Er wollte gleich nadmala 
als ſolches bee ee 
der Thur mar/ die Weiſe begehn/ und fi Ind 
Srüh- Predigtbegeben 5 und haste beforgli(t 
boßhafftes Sluchen Dem lieben GHMMIKE ent 
lich abgebeten : wie dann manche Ruhle 
darum weil fie nicht gleich Augenblicke die Dit 
Wuͤrckung ihres heillofen und tollzFübnen 
cheng vor ihren Augen fehen, nach Deßtoegen ein’ 
ger Öefahr fich ſonders viel beſorgen fondernt 
nen/ im Zorn ihnen entroifchten/ fo viel 
einen Wind vom Leibe/ und ſich eben Deftege 
weilder Fluch in gaͤhem Zurn heraus gefahte 
zu feiner Buſſe verpflichtet, achten: Daman DW 
pielmehr bedencken und gläuben follte 7 dab it 
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Slucker: 901 

Segen andem nicht hafften könne / von deffen un, 
ehaltenem Maul/ in der Bosheit / der Fluch fo 
ertig und hurtig herausgeht 5 und dag GOtt 
unſre unerkannte Sünde vor ſich ing Liecht fielle; 
ob wir gleich Die Decke der Vergeffenheit/ oder 
der Entſchuldigung mit der gereißten Ungedult/ 
Daruber ziehen. Denn er hat eine Schasfams 
mer/ Darein er Die Zorn⸗Schaͤtze hinterlegt und 


er ee welche ung / fo wir nicht Durch threnen⸗ 
e 


eu / ſolches Siegel aufflöfen / und unfre Miſ⸗ 
ſethaten + don dem Regiſter ſolcher feiner Zorn⸗ 
Schaͤtze ausleſchen / in die zeitliche und ewige Ars 
mut ſtoſſen koͤnnen. 

Indem nun dieſer Nußkaͤrner / mit unberei⸗ 
tetem und ungereinigtem Hertzen / zu gedachter 
—— gehen wills der Einbildung / feine 

iffethat ſey fchon vergeben / oder vielmehr / er 
babe keine Miffethat gethan / und ſich über einen 
Fluch / der ihm ſo viel / als eine wurmſtichige Nuß / 
gegolten / Feine Gedancken zu machen; wird er 
unterwegs / von einem Bock / angepacki / der ihn / 
mit den Hoͤrnern / und uͤber eine ſtarcke 
Meilwegs / durch Die Luft / nach Altkirchen führt: 
woſelbſt man ihn / auf dem Kirchhofe / bey-einem 
—* ligend / und im Angeſicht ſehr zerkratzt/ an⸗ 


Exrhat ſich aber allda endlich kaum auffge⸗ 
richtet / als ihn der Bock von neuem ergriffen / und 
biß vor die Stadt/ auch —* * —— en 

* ihn au iche Leute/ 
herum » ſchweben / erblickt haben. Jedoch 
er daſelbſt bald feines Verfiucbten Horn⸗Roſſes 
EEE E67 wie⸗ 
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sor LXXXI Det geſtraffte | 
wieder loß worden / und eilends wiedering Grit 
lein sangen (#) Mair 
uͤckſelig ift der / welcher ſich / am dergh 
chen Correttion eines Andren / fpiegelt und mi 
David zu einer ſolchen Entfehliefung geeifftı Jo 

habe mir fürgefege ich will mich hüten! 
ich nicht fündige/mir meiner Zungen; ( 
eingedenck lebend der Worte dep Haulhrs | 

Zee Einer wieder flucht / wag hilft Dem ſa 
eten ? | — 
sm Hornung 167 5ſten Jahrs / hat fihrie 

ſage damaliger Franckfurter Relation Folk 
ee us heftade/Lüben! 
bey einem entitandenem heftigen Cturmoint 
begeben. Es twaren/im Rietshaufe —J 

nem Engel / einige gute Freunde —* 

nun der Hausknecht felbigen un uhr milde 
Fatern heim geleuchtet hatte / und im ' 

irch⸗ Hoff nach Haufe ge tes mad. 
auff jest» befagtem Kirchhoff —— 
Geiſt weggerafft / und bey zwo Stunden in de 
Lufft herum geführet/endlich aber milder Latern’ 
= u. Arın por dem SBirtORaufeRmEEE mieder 
g 4 . Ei 
Da er mun wieder zu ſich felbft kommen mar) 
hat er zitternd und bebend angektopfletamd 9 

Bette bringen laſſen: Alwo er ohne 
Trincken / auch mit twerigens Reden fill gelegen 
An feinem Leibe/ war sivar nictep ya henrn 
| | Ar, ) } 
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LXXKUL, vu ade 
w ya va ——— 
Das Schrei: Bi, m 


e ein JEDE und ——— | 
jnen Söhnen 7 fonderlich Denen die. 

»salluteiich vorkommen. und-die-Aut | 
ſchier verſchmaͤhen wollen / nebenftanden J 
meynten Erinnerungen / bißroeilen den unge 
voruͤbergehenden / Scharfirichter und t Ile 
an der Seiten führendes breites Nicht Sam 
weiſet / zu Warnung für einem fehmablichentr 
de: alfo ftelet GOTT manchen Leuten diel 
nicht gern/ in den Schrancken feiner Gebote 
ten / noch durch feiner Boten Lehre wollen yaht 
laffen / zuläffiger Weiſe jemaln wol den hi If 
—— ne Dei —* /d ih fi CEſte 
uung erſchreckt / und ihnen einem foldhen Anbli 
ibt / dafuͤr fie erzittern muͤſen. Welche —T | 

—— zum ——— afer vi 

auch einen Scharffrichter habey.t m Et ſe übe 

geben Fünne ; und deftvegen fich,bekhrn > 
und der Qeroefehet Demkäkam] 
und Der Nergeffenheit beim dent 
waͤchſt Die Straffe ihrer Halsflarrigkeit def 
er. rn EL 1 
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boͤh 
Mir iſt / von einer gla 

ſichert worden / daß einem fürnehmen 

melden auch ich wol gefannt/ aber den Namen’ 

ſamt dem Det / aus gewwiffer Bervegniß> unge 

meldt lafje / Diefe Abentheuer wide fahren. Be 

fagter Jungling ließ ſich mehr/ von feinene gt 
VErTTE KR JE I 
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— ————— 
willigkeit / weder von gut 
—— 
ſten / und ſeiner Wildheit. Wie dann diej 
u" 2 jenige/ 
At * elche / von den Ihrigen / gar zu furcht-1og / und 
ohne Zaum / erzogen werden / eben fo felten zur 
ein han — 5* rharkeit und Tugend / gedeyen / 
—*— Lt en * = ein ungepflügter Bodem / zu einer Zruchts 
m 4 
ar Da nundiefer junger Mutwill / vo 
—— 
eiligem Abendmal 
— 
mie jun Barnung — eertoacht war / drau —— ya he 
en And feiner Kammer, und 
nt gm ind Ale en Fenſtern / einen piöglichen Sturm Windy 
Ken —* Kb ein fonderbares ungew hnlichesraffeln, Ends 
tn — uns geht die erben ein abſcheulich⸗ 
—— | ’ kun —— ER gaben — 
nung | gefchtwollenen Wu » Lippen. defterten und 
— le rar Ey 
ie Pferds⸗ Küffe / an) 
Dir helle nd» Schein macht sufehen, 
J alles fichtbar dieſen kml 38 
aueh Dennoch überda gu ren abe 
bc — heller Schei 8 ein befonderer ihn umringender 
eye N = num fo viel erfchrecklicher/ alg Fennts 





licher: zumal weil auch * dem 

hie —* — el / den roten —— 

sie five Kan au — aus den glühenden Augen 

m 214 I und wie Di 

rT mie ee g —*2 ki: 1er — 

Par * Na (ab tollen wir ihn ai Enemen) mie wen 
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aufgehobenen Fingern. Als er abhet / vot 
und Bangigkeit / unter Die Deck: Bette fit um 
barg / ward über der Decken ein ſolches Geriufb 
De ob viel Kagen und Maͤuſe drauf herum 
werjen. NN 
Uber ziemlich: lange Weile kommt er ide 
her + in Hoffnung / der wuͤhſie Anblick ne 
chon verſchwunden fenn : Aber Das Ungeha 
fiehet noch da / winckt / wie zuvor / mit Den pm 
vorderſten Fingern / und drauet. Er wo 
nem Diener / der / indem nechften Zimmer hlih 
ruffen; kunnte aber / vor Entfekung und Funkl 
weder reden / noch beten. 9461 
Zuletzt / nachdem er eine ziemliche Zeit in 
ber Angſt / gelegen/ begunnteer pi hen 
ſich eines kurtzen Gebetleing / ein Geil 
cher insgemein/ auf Der Kantzel / zu fozechen play 
zuerinnern. Als er felbigesz beh ſich felhf 
tete; wich Das Geſpenſt allgemach hinterfih, 
verſchwand. — 9 
Hierauf rieff und weckte er feinen 2 ehe/ 
und hieß Denfelben bey ihm wachen / mit Dermib 
Dung / es muflte / in Der Kammer smicht vid 
ſeyn. Diefer ſuchte / ihms zwar den: abet 
er ließ ihms nicht ausbilden ; ſondem brachte/die 
übrige Nacht / in groſſer Furcht / ju; enzehltenud 
am Dioigen / etlichen Perfonen 4 rei 
faubre Geſtalt gefehen ° Die fi Dann dis 
fer Gelegenheit bedienten/ — 
GoOttes / zu ermahnen; Damit er für J 
Grauen Dep Nachts / nicht fuͤrchten Dorffteunel 
an ftat chriſtlicher Warnungen / die Drauun 
deß Satans leiden... | ee 


ui 
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mern, Iheder ch feße noch ein Andres hinzu / fo mit / von 
—— * Andren / der völlige Gewißheit Davon hat / 
Ihe der Deren anlikd berichtet worden. Ein edler Student / weicher 
pie Saken und Diddl nunmehr verheivathet lebt/ lag/ nebit Andren / am 

ai J Tiſche / in einem Hauſe / da ſich bißweilen einige 
lfm. lange pe ha! Unfreyheit vom Gefpenft / bor dem zwar / nun⸗ 
Uber gm emikl® mehr aber in etlichen Jahren nichts / hatte fpühs 
In = n; Wen) ren laffen. Gr rar der flillefl-und eingesogneften 
—— Keiner; ſondern ein friſcher Bruder / der wacker 
Hehe ned a DEE 2 an. br mitmachen / und in alle Thurn er⸗ Saͤnel fich bes 
nudeln JUNE udinim quemen Funnte. Beo twelcher Lebens: Art man 
nem Diener /Der/ IR yorGoiamd Den Himmel / mit Gebet / und Gottesdienſte / felten 
rufen; hunnte abe / übereilt / hingegen die gemabiten Betbücher ufft 


achen/ wd ar  ..4 Tiefer / und ſo wenig für Der Klingeny als für den 
* —— a Sefundheiten / fich versagt antreffen 


auf Dt Indem nun Pilador /der garnicht furchtſam 
We febige war / auch fich wenig Drum befümmert ı oder bes 
Sefpenl fragt hatte/ ob jemals vorhin / in ſelbigem Haufe/ 
ein wahres / oder falfcbes Geſpenſt erblickt / oder 

rief und net etwas davon geredt worden / einsmals droben in 
ben ihm einem Zimmer allein iſt / und ſich aufs Faul⸗ 
indem Bette wirft ; geht die Thür auf / und Lritt1 Je⸗ 
* mand herein. lchen er / von Fernem / anfangs 
Mvicht anſchauet / vermutend / es ſey Jemand von 
—— Deren Etliche drunten bey⸗ 

en/ etliche aber annoch nicht heimgekommen 

We waren, Weil aber Der hereingetretene fich et» 
was nähert / und zwar in Seftalt einer menfehlis 
af chen : blickt er endlich hin / und wartet / was 
ia" der Kerl Gutes bringen werde; als weichen er 
‚wl noc / uͤr einen vechten/ doch — — 

—⏑— ⏑⏑—⏑——* —— J en / 


— 


— 
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fehen / anfahe. Jener bleibt hierauf eine a 
fiehen / und fihet ihn tiederum gar fharfia 
ohne Sprebung einiges Worts. 
pilador fragt: Was will man?! 
—* ſpricht: Ich will dir dem Hals bw 
en. 1 


Da merckt Pilador / was er fir einanl 
fellen für ſich fehe : und weil er / cin fo (old 
Anerbieten anzunehmen / gar nicht. gefonne 
fpringt er gähling auf / nimt / —* N 
nähere Thür Reiß aus/ und eilt Die tegen ik 
ab / zu feinen Kameraden ;_biftend fie null 
doch eilends mit ihm hinauf gehen ; denn @) 
ein Kerl zu ihm hinein gefommen / der babkd 
drauet /ihn zu erwürgen. Wie fie aber sul] I 
men —* kommen; iſt Keiner hab 
—8 alſo leicht — ihm 
lich / wann er nicht Ferſengeld ſpenditt habe 
eite 7; —— ee 


tn doͤrffte. Sl 
—— 
age il m 
Se wm 
vun 
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‚u he NO I... Der Daffer-Zeufel, 


zu ml S haben manche böfe Geifter am Waffer/ 
rm Waffer / unterm Waſſer und auf dem 
— ochkren Die Giefpnfit 7 welche mas Yon 
! an Waſſer⸗ 
fi er: und mia Annlein / und Waſſer⸗Fraͤulein / zu Fateih 
umunchmen / er aber Nixas und Nymphas nennet. Wodurc ich 
a — auf, num! * aber nicht die Meer⸗Maͤnner und See⸗Frauen 
| de an Birch: ben Bis fevmd — Diese un 
J —— eren Ober⸗ Leib Dem menſchlichen Ähnlich; 
Ei ie van, Der untere aber den Fiſchen gleich gebildet. ae 
Doc im hie — Nixen aber oder Waſſer⸗Maͤnn und Wedlein 
ein sah, einen 3 „, geboren unter Die verdammte Geiſtetr. Denn 
det. Km ; iS Menſchen können es nicht feyn: fintemal Git 
men mi na Diefen Den Erdboden zu _bervohnen gegeben ; 
hen. made tie Dem Geflügel Die Luft / und den Sifchen 
man ale ſeicht ee Das Waſſer. Zu den guten Engeln kann man 
id umifo® fie auch nicht rechnen. Denn diefelbe thun dem 
ja / eine Bf Bee fein - / De —— ihm keinen 

zu machen. Fuͤr Meerwunder 
—— er 4 —— A ga — 
| | am Verſtande un iſſenſchafft 
Wahres und Zalfches p unterfcheiden / .. 


© 
= 
E 





® 
=2 


-  Alfo bleibt übrig , daß es Teufel feyen. 
merekt / die böfen Geiſſer / in Bee In or 
‚00 sen er/ und auf Erden / in Feldern/ Wal⸗ 
de 2 ee aan uaer — ih⸗ 
PR) en / und uberall Dem 
s Menſchen machfehleiehen ; um entweder. feiner 

| ee⸗ 


J 
F | 
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ie: —— 
Seelen oder feinem Leibe / Schaden muſtee ee ia 
oder aufs noenigfte ihn/mit sch und Cha van Mm : * "hang 
zu aͤngſtigen. 
edoch darff man nicht gedencken / ala m eo a Auch / vie di 
—— Gattung der Teufel das 9 N Sa enfelbit, —* 
645 —— a per doß etiche Fed 
fängniß : Denn fie begiehen das Wa | 9 de Def felgen: 3 
Zwang / aus frepem Muttoillen / um 1093 Pe u p * 

















Sa oder das Gebirge; Damit va 1 A 
fhiedliche Wege / und mandherl kim cn un 
Türke / und Netze anbringen m hi, Me * He — n 
ihnen (vermnutli ihr oberfter Sürft/der fi ut Fi, m Kanteraden Heft , 4 
Drdre ftellet / fich im gewiſſe Gegenden aus mr — final fen 
fen. Denn der Satan und feine Engel’ ik men * * Ai 
umber/ nicht nur zu Lande/ fondern auch zu % | Sluß hin 
fer / und ſuchen allda auch Selegenheit [A N *— Ba 

zu flifften / oder eine Seele zu erhaſchen M fie Open au. hat f 
geisiger Wucherer feinem Gewinn / En if ek fe Mena olligt, 5 
und zu Wagen / zu Pferde und zu $ 5 Yu dei — de 


eilet. 
Daß folcbe Wafler « Hefpenfter bie Leute IF, 
Lebens » Gefahr zu bringen / en n% 
Furcht und Schrecken einzujagen/trachten/ bi 
mans aus vielen Cxempeln: Davon 
bepbringen. * 
Ungefähr vor achtzig Fahren / h ine 
Meiſniſchen Städtlein Delitz / bey J 
Geſpenſt eine Kindbetterinn 7 mit der Ski 4 
ihres Manns / heraus geruffen und 
Haus brennete. So bald fie hervor g& 
ift fie Augenblicke aufgehaben/ Durch. die &t - | 
ſohet / und an dem nechſten Fluß ußnndergeſei —8— 


a 





J 





vr. 
















! Der Waffer-Teufel. & 


Str 
— Darinn fies ohne Zweifel auch erfäufft wã⸗ 
ine Bee, Ehe 
Geelen sder Kine SD 


/tvenn fie nicht gebetet und GOtt um Hülffeans 





mit eruffen hette, (4) 
oder aufge menge So foll ſich auch / wie Stieflerus erzehlt / in 
gängige nanist delt der Stadt Meiffen felbft/ bey Manns-Gedencken/ 
—— haben / daß etliche Vecken⸗Knechte ‚am 
einer ug mdren Tage deß heiligen Pfingft- Zeftes / unter 
fer ur Boun hai Ber Mittags - Predigt / oberhalb der Ziegels 
f: Da na #Scheuren/ gleich Dem Baumgarten über in Der 
yau (OKT ©, ibe gebadet/und Einer unter ihnen, der ſich / auf 
oder dae N he Beine Sertigfeit im Schwimmen / verlaffen / zu 
* Io finen Kameraden gefagt / daferın fie ihm einen 
iz und De haler auffesten / toollte er / Dreymal nacheinan⸗ 
itede / unausgeruht/ den Fluß hin und wieder be⸗ 

3 wimmen. 












Den andren Beyden hat ſolches gefallen: 
derhalben fie Drein gewilligt. Nachdem es alfo 
„er verwigte Menfch zweymal geendet/ und nun⸗ 
r/ zum Dritten Mal / nach dem Siebeneicher 

er Schloß zu/ hinüber ſchwimmen wollen/ auch 
t anders gemepnt/ denn er hette es ſhon gaͤnb⸗ 
AB germonnen/und einen braven Sauf-’Pfenning 
erdient : fihe: Da fpringt ein groffer Fiſch / wie 


aubinge / | / oder Rape / vor ihm in die Hoͤhe / und 


laͤgt ihn 


mit ſich / ing Waſſer / hinab / alfo ‚daß 
ich zu Grunde gehn / und ertrincken 





N r 
| Die Obrigkeit / gleich ſelb a⸗ 
— — — 


’ zu - Und als dieſe ihn endlich / 
x ven * ober⸗ 


(a) ja Difput. de Poteflate De» 
a 


. 

j 

q j 
J 

J 
| 

j 

j 

\ 

E 





912. LXXXWV: Der Waffer-Teufel, 
oberhalb Der Brücken / gefunden; hat man’ 
feinem gangen Leibe / Knippe (oder | 
ler) geſehn / fo mit Blut unterloften waren; 
gar eigendlich Die Narben erkennen können 
ce * Nix / oder Waſſer⸗Geiſt 
en. (A ur 
In Erain finden fih / nicht übrig mel 
dem berühmten Cirknitzer See / und von 
Schloß Steegberg/bey dem Dorf Borlchickk 
dren Löcher / welche tieff in Die Erde gehen 
von lauter Felſen / und einer gähen Stegen 
lich find. Durch Diefelbe kommt man hinab/P} 
einem rinnendem Gewaͤſſer: Deffen ſch de 
umher ligende Diele: / aus Mangel ein 
dren / zu täglıcher Nothdurfft / bedienen/ all 
fonft gar seit Diefelbe anderswo fuchen mills 
Unten an felbigem Waſſer 7 full der böfe J 
manchen Leuten erfcbeinen / und mitbetitgid 
Derheiffungen Diefelbe / zur Zauberen/verfühttt 
immaffen nicht menige Derfelben Deßtsegen aul@ 
Scheiter hauffen ſchon gekommen, (2) 





















Da man 1678 ſchrieb / begab fih/ zu 2 
tzig / am 7 Junii N. Cal. Morgendfruh/ bei 
ner Haft Beckerinn am Altftätifbem Grab 
etwas Wunderliches: daß / ais derfelben Pa 
nach der vorbenflieffenden Radaun 


eine Weibsperfon von mittelmäfigem 


Dem Waſſer entgegen fchruamm./ und pi 
ausgeſtreckter Hand. —— 


| ei) STREET 
(A) Stieflerus am 460 BL feines Hiftorien Shake 
(6) &. die Befhreibung def Hergenthums Erain A 
Baron Balvafors / im Buch von deu Natur Rariteten IP 
Landes —W dh 










n LAXKIV: Dal 2° m Der Waffen, Teufel; 913 


da Sörucen/ 


Indem nun die Magd zugreiffen / und fels 


ya 
ken Leibe Km (des bie jureften m erfaffen wollte / wiche Die Hand 


chn / (6 mit Qt tea zuru 


ai ad 
Hr Sir / dm 


fudenſch / 
— 


— 
lauter Yelfen und € 
pn Du — deſche 


einem rinnendein 


> ade Ft —32 — Berti (#) 


f gedachte Magd geruffen / ob 
F ihr müglich zu — n wäre? Der Die Perſon ges 
antwortet / Rein. Welches obgedachte Frau 
felbftmit angehöret. Worauf von den Nachbarn 
ir a —* fleiſſig durchſucht / aber nichts gefun⸗ 
an tmorden. Nach mehr befagter Magd Auss 
foll diefe Weibsperfon gegen Den Strom ger 


eweſt / oder auch 

pe wol —— eine u / weil 

eh n ihre Zeit um war / eine Weile aufdem Fluß 
gefuͤhrt / und zulegt erſaͤufft hat. 


ligendt 
—* 5 ) Aus der Fraudf. Reiation ſelbigen Jahrs p. 74. 
fonfi gar wit Duft ar ri nn PETE EIERN 






* —* 

* — LXXXV. 

Vadeſungendeſche 

— Der Schiffbruch ⸗Spoͤcter. 
nal der gotefelige alte Kircpenlche 
Ber iN.0a ver/ ſpricht Diabolus, in poenam fü 

619 / Um 7 30. ar locum ina@re medium inter celum Srcer- 
— daß / art —— cadens, fortiruseft, ut —* 
—* —* eat , ipsaque invidia torqueatut⸗ feri- 
** por mit En dicente : Pecraroryidebit & irafcec'; 

— | ——— fremet, & tabeſcet. 23 * 


9) S. die Brihrribung 
Kran an 








2% Bernhardis Sermon. 54. füp. Candle . en | 





AN 



















14 LXXXV, Der® vibrud potte 
bekommen:; Daß er ſehe und neidennm | 
den Neid gequaͤlt werde ꝛxc. 55 
Hiemit hat er Zmeifels-f daraufg ji 
Daß die heilige Schrift Die ven ri 
Geitter unter dem Himmel / und den $ ser 
der in der Lufft herrſchet. (a) Solch⸗ 
reifft unterſchiedlichen Verſtand und: 
Fur daſelbſt fo wol geifttich / als ; ht ei I 
genommen werden,  Geiftlich 7 fi 8 
Hochſucht / und dergleichen; ei —* * 
aber / für das rechte natürliche &lementt er | 
als darinn der Satan / auf — ulaſun 
offt Sturm und Ungewitter e D —X 
aber / in dieſem Element / eine: | 
enthalt zugefchrieben wird 7 9 | 
Sinnes / als ob ernicht eben br auf OR 
und auf⸗ oder indem“ t * 
ſondern / meines Erachtens Darum weil ih 
fein nn Sik 2 2 als in der £uf hy 
er / ans Firmament / gleichſam n m 
—* un deßwegen daß die ee 1 
fier / und —* der Teufel / mit einer geoffen 
Menge /fib vermutlich im ben Eu sunter? 
Erden / oder unter Dem Wafferz 
temal ſie / in Der Lufſt / ſo wol denen 
* zu / wi — in den aan 
enden / am bequemli / 
en beobachten rn = 
el / a uͤtige und Geiſter / lieber u 
aͤuffiger in der Höhe / als in der Nieder rung) 
herumflattern / und dafelbft pie vieleicht ihre e Rah⸗ 
ſchlaͤge oͤffterer / sale aufs oder unter dt 


1 2 Y — 
Eybeſ a. — 


-- 

















su LXRXN.DE Der Schiffbruch⸗Spoͤttet. 91 
Be Ban, De 
I: | er Her ihnen / als gefangenen 
1 td hat a Amen Ubelthaͤtern /unterfchiedliche Gegenden und Ele⸗ 
daß Die heilige Schrift die Qu menten / zu Kerckern geſetzt / und Die g ſte 
Geitier unter dem Aurel a) Menge alfo in die Lufft / als in einen weitl ff⸗ 
der in der Luffe hen, u © Kigen_Kercker /gebannet hat: auf Daß fie / Durch 
ft umterfbidlicen ‚a den Schall und Klang Der Goͤttlichen Lehre / 100 
dab fo el ga ah OF die Menfchen begnadet ſeynd / vermittelfi ih» 
genammen meiden, Gib INH "ee heftigen —2 werden; wie es / ob⸗ 
och und Degen e gefester MafenS.Bernhard ertlaͤhrt. 
Dieſes ift ein Mal griß / daß der Teufel 
a an dr tan u GMT — ———— —* —* —* ne “ 19 
| auf g.angefehn ) noch ewige 
Bu; Cham un Hay OL, fondern alleg Unglüeh : geftaltfam er den Tud/ 



















ben, in Diem Element / CT un allem Senat nun 
| um in Die Welt eins 
| mr mia na eführt / daß wir allhie 7 am flat Def Paradi⸗ 
3 um euf / oder indem et ar er ren nach unzeh⸗ 
! fondgen / meine Grodtud' WR er *dieler Mühfeligkeit deß Todes ſterben mog⸗ 
ke iherer Si —* Wie derhalben unfer Wolergehn ihm ein 

hin s gieichfum un Stacet in den Augen ; alfo it unfer Ubel-gehn 

mie auch N feinem Anblick eine Rofey. und jauchgender Tri⸗ 
umph. Darumfroiset er nie fo (eb / al6 tan 


er viel Menfchen zugleich in Noth und To 
| ; kann ficb auch oftmals nicht enthalten/ 
| ar —* Sudan rue, und een 
———— 






and Bes a Erugen, r nor 

können: NO * £ { ne 

Im reichbelade 

edge ni, Ch a aagal egen: mel 
2 aber alle verunglückt, biß au eineimige, Den 


ie 


in der Höhe 7 
'E ! 


* zu &yflabona endlich ananote. ZB | 
Khlige öffterer / als auf ot ‚Die 
— a LH auren vieren ergangen davon haf beforglih Ze v- 
a Mmm N * 
A ==) 






















916 LXRXV. DeO AND uch⸗Spotte 
Sec alle Nachricht / famt ihnen felbiten me 
°  Kblungen. Mur / von: Zerfceiterunge mel 
Schiffs / S. Benedicts/ hat wan was in 
fahrung bekommen / durch den Meſquitam Pa 
ſtrellium: welcher feine Haut davon geht N 
und Das groſſe Elend / fo er/ famt denenmen ! 
Gefährten Die dem Tode Damals entfchn 
men feynd / ausgeilanden z ſelbſt hernach h 
ſchrieben. ——— 
Nachdem beſagtes Admiral«Schifr& 
nedict / von den Sturmtoinden-angegrifiet | 
Hefftig beftritten worden; hatıes fich anged 
eitlang / mit ſchwitzender Arbeit gerne t 
etzt aber doch bey dem Vorgebirge der, ui 
Hofinung / alle feine KettungesHof tung ti 
büft : ſintemal der Strand darelbfi ih gied 
fam den legten Herken.&Stoß und Zeiſto 
terung gegeben hat: Unter hͤrendem Gtum 
begegneten Diefen Leuten mandyer y Eon 
Gefichter und Abentheurenz von? en Beh 
lern. Als aber der Iepte Sturm / weiber 
den Reit ertheilte abhanden waz fi I 
ber Lufft / viel Teufel und-bife Safer fh | 
welche einen Zubel-Keigen hielten und Dadun 
ihre Ergetzung an der Todes-Angft diefer Dib 
feligen vernehmlich nug machten. m 
in 












Als nun dag iff endlich beach und 
Sedigeden sum Schwimmen nöchigee se 
wen über zwey hundert Menfchen. ‚Die ubn 
Tamen zwar an. Land ; duch: fehr-fra € und 
toͤdtlich ſchwach. Gleichwol erhoſten m 
wieder in etwas / und gin ochen/gu 


oder krochen / zul 

4 } de / ſort / ſo gut fie funnten, SR. Bir: Ai 

| — 

13 
ww, 





Kr. ng — 
F 
Da — ‘ E52 ZN 


——— 

Br dem fie fib aber auf den Weg begabenz 
Kölungen, Yun Zinn hörten fie/ zu Nachts / Dies * — 5 
Ediſe / S denen aAna de / Geiſter ſchreyen und pfeiffen / nach ſolcher Art 
fahrung bekommen „dan da ko und Weiſe / wie auf Den Schiffen geſchicht: Und 
firellium + melden füne ur darı ſeynd Diefer Dem Meer entfishenen Leute / Deren 
und dag große dend foavfnnan drey hundert waren / auf dem Lande / Durch mans 
Geidheten 7 die dam Jordi berley Unfälle + groen hundert und fieben und fies 
men fernd  audpelanden ı ll Densig umgetommen  alfo / Daß nur drey und 
ſotichen. wantzig am Leben geblieben: Die hernach / von 

Sachen echiz mini Den Portugiſiſchen Handelsleuten ausgelöfet wor⸗ 
ned ‚von dn Ctamninnaa Den. (4) | 

4 bien worden; Bißweilen ſtellen Die böfen Geifter Das obs 
Sa Banden 

aber 



























— 528 e Ungluͤck / ohn ſolch aͤuſſerliches Frohlo⸗ 
1 bag dem Dun FEN / vor / in einer —* en Geſialt. Aber ſol⸗ 
Hofnung/ alk kin es gefchicht dennoch nicht. aus Mitleiden ; fon? 
Bhf futeal Dr u Al dern eben ſo wo nur aus Spott und Beluſtigung 
— dem bevorſtehendem Verderben / Untergange⸗ 
terung gegeben hat, Unn ran * eig re if 
hesenneten > im Jahr ısso vier Hollandi 
Dee Kun fi fe/ von Batavia, ablieffen/ um nach Bengala zu ſe⸗ 
















Gehe * 
> Meg um tsleuten Einer a 
Na han na | Yagt-Sehife ai /fo mit fün 
Den Buft el Sue um — Menfchen: / und: acht und zwantig 
melcbe einen ud Ktiegs.Stüctenv befegt war in dag fo genannt 
ihre Ergenung an Dt Babel,2. och; um daraus etliche nöthige Seiler! 
kügenvemchninhamamais , Ayo en © und word allda eines jet 
mu) Mbtig / welches, in Gefialt einesgant ausgch.n, 
nid —— / —— * Ka a 
Niemand 1/ denn erallein: doch mad 


"was ungewohnliches n > 


— 


fe man Teich 


EEE 





pe 


gefehn haben : — — 2 a et Au 
gank veränderte / und Diefe Abentheuer tif 
zu Hergen zoch · Er ward gantz wehmůtig 
und traurig; da er Doc) zuvor ein luſtiget 
war. Sal es verdroß ihm / wann die CN 
leute nur ein leichtferti ——— Im 
te fie Darüber / mit Vermahnung fie * 
GoOtt gedencken / und denſelben demtig 
Damit Das / was ihnen bevorſtuͤnde / n iges 
gewendet werden. Uberdag winſt ta IN | 
Wil 































einem Jeden mügte gezeigt werden’ made 
fehn ; auf Daß man fich * | ann | 
Denn es waren ihrer Viele / welche mehtr d 
ſpotteten / als daß fie ſich ſollten gs 
Allein die Zeit hat fie gnugſam un 
unfinnig ihr Gelächter geweſen 
bald hernach ein Schiffbruch viel Leute verfäli 
gen / und die uͤbrige In abgehen yut gen 9 
Zeſetzt / darinn ihrer Viele ver t/diedt 
dren aber/ in groſſem Elenderund $ı 
unter den — * — — 
In dena no d nah * 
eimgelangt zu de nom, Rot 
ftände * der Scheu hrlichen $ 





u ME RE — 























































n LXXRV. Der @ehifhihtt & EL. > EC DE 919 


— LXXXVI. 


—— mn Dr ee Gaſſer⸗ 


war. SR | 
tan mr a zn fiftiger —* (eat fih gern / an fol 





2 Darüber / mil ee die ihm —— —* 
OOtt gedencen / und em Gegner einen Streich zu verſetzen. 
Dart Daß aß han ba ha ine — Ertzfeind / der Satan/ practi⸗ 
heran! irt dergleichen: indem er / an den Wadern / und 
eh * Brucken lagert / und allda auf die Leute 
et: teil fie Dafelbft / Durch einen und andren 
ißtritt/ oder Irꝛ -Shritt/ leichtlich in äufferfte 
ens Gefahr / ja ufftmals gar um DAS geben 
dimmen können. Wozu er fie dann gar leicht 
— Bart / wann fie auffer ihrem Beruff 
oder / mit gewiſſen Laſtern beladen / 
che Derter gelangen / als mit Trunckenheit/ UM 
| AR De Habfucht/ Siuchen / Ne 
d andren Exercitien der Atheifteren oder R 

ee Denn — folche Laſter anf ie 
ten / ihm zu Stricken und Neben. ich 

—* icht er, au ch folche Feufe / die alſo en 
a her — feihter ing ——— 
hf 1 Re / Don ih LT, efährlichen Derte 0 

DULBENE DEDALUENL —* — i m A —— ihr 
uk) Ptergan — a et 






*— 
ga an eig 
darim über Diet 






— Be 
A a "Beben lan 90 ga 
6 Er Wire. . mm iiij 














n LXXRN.Deraibnißt "Lad: 0 ):E6R- 913 
gehn bb ma LXXXVI. 


gank veränderte ' — 2— 
me nd ea Der verführifche Vaſſer⸗ 

| Geiſt. 
Leute na ei lachthetger ern * liſtiger Feind legt ſich gern / an ſol⸗ 
te fie Darüber / mit 43 eDerter/ die ihm zum Vortheil Dienen/ 
ðon denen und Dethahad feinem Gegner einen Streich) zu verfegen. 
damıt das / 3 —* geſchworner Ertzfeind / der Satan / practi⸗ 





werden, © Übe tt dergleichen: indem er / an den Waſern unD 

einem Jeden mög gig mei 9 En den Drucken lagert / und allda auf die Leute 
vel fie Dafelbft / Durch einen und anDrEN 
nn Mißtritt/ oder In -Sehritt/ leichtlich in äufferfle 

ihr Febens-Ghefahr/ ja oftmals gar um Das geben 

Oein die Zeit hafiegmyfamun@® KOitmen Können. Wozu er fie dann gar leicht 
unfinmg ıhr Gelächter —7 —— / wann fie auſſer ihrem Beruff 
bald hernach ein Sci —— deln / oder / mit gewiſſen Laſtern beladen / an 
— —— ſolche Oerter gelangen als mit Trunckenheit / Um 
uiid) Sucht’ Spielfucht/ Habfucht/ Fluchen / facriven/ 













und die übrige wat 
— an Ar Dt 
dren aber/ in geoflem 










| 
i 4 
j) 
p 
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912 
oberhalb der Brücken / gefunden; hatman/dl ° 
feinem unten fiber Kippe (ober miähh| h 
fer) geſehn / fo mit Blut unterloffen waren; IM] ; 
gar eigendlich Die Narben erkennen können kW | 
che ihm der Nix / oder Waſſer⸗Geiſ 

| 


ben. (m) N 
In Erain finden ſich / nicht ubrig mes 
dem berühmten Eirkniger See / und von it 
Schloß Steegberg / bey dem Dorf Borichitkis 
drey Löcher / welche tieff in Die Erde gehen /il 
von lauter Felſen / und einer gahen Stege 
lich find. Durch) diefelbe kommt man yinal P| 
einem vinnendem Gewaͤſet Deften fi Die/ut 
umher ligende —36 / aus Mangel sing üb 
dren / zu taͤglicher Nothdurfft / bedienen’ il 
ſonſt gar weit Diefelbe anderswo fuchen mul 
Unten an felbigem Waſſer / foll der buieDt 
manchen Leuten erfibeinen / und mit betriegimt 
Verheiſſungen Diefelbe / zut Zauberen/ bertunkd: 
immaffen nicht wenige Derfelben Depmege 
Scheiterhauffen ſchon getummen. (0) 1 
Da man 1678 ſchrieb begab fichy/ zu Dat 
big / am 7 Zunüi N. Cal, Morgensfeih/b ph 
ner Faſt⸗ Beckerinn am Al  Oraben 
etwas Wunderliches: Daß / als Derjelben Sing! 
nach der vorbenflieilenden Radaune sg N 
eine Weibsperfon von mittelmäffigem Altes; 
dem Waſſer entgegen ſchwamm / und warn 


| 

f 

’ 

ausgeſtreckter Hand. 1 — 
to RR) 





(4) Stieflerus am 460 BI feines HilleriovOnann 
(5) &. die Beichreibung def 8 Erain Her 
Baron Valvaſors / im Buch von den isn De 
ges Landes. re — 












—— 
ae bige suretten fie erfaffen wollte  twiche Die. Hand 

* — —* a Darauf gedachte Magd near een 
ke) re ehr * zu heißt en wäre? Der die Perfon ges 
antrourtet / Nein. Welches obgedachte Frau 


ſelbſt mit angehöret. Worauf von den Nachbarn 
I nike 2 une fleiſſi 


Ye — 
"orte EL, 

) 
dem bekha — 


Der Waſſer⸗Teufel. 913 
Indem nun Die Magd zugreiffen / und fels 





IL Durchfucht / aber nichts gefun. 
Den worden. Nach mehr befagter Magd Aus» 


ll dieſe W den Stro 
—— — gegen den Strom ge⸗ 


ein Geſpenſt geweſt / oder auch 


vun Ka nee — wol wei Dei eine Here teiche Der Teufel / weil 


Dunf ettvan ihre Zeit um war / eine Weile auf dem Fl 
an va = mein zuletzt erfäufft hat. — 
ai i ent 4) Aus der Srandf. Relation felbigen Jahre p. 74. 
ui MM ze We Mi: 00 0090.06: 05050 05.90 00 
Unien an SL LXXXV. | 
— 

ui a up Der Schiffbruch, Spoͤtter. 
Ernhardus, der gottſel 
ee —— 
locum inacre medium inter cœlum &ter- 
/ am ne — ram,deccelo cadens, fortituseft, ut videat & 
ner eh Let] invideat , ipsaque invidid torqueatur ; fcri- 
* —* ptura dicente a ee v rer irafcetur, 

et 
een Teufel bar / nachdem er * N * 
Hu 7 lenızu fie’ oil feine ‚mitten in 
der Luffe / zwiſchen Simmel und Erden / 
gs am 9 7 almm bes 
— "(0 Bernhards Sermon. 54.hıp- Can. 


mE 











— 


2314 LXXV. DerS ch —— 
bekommen; Daß et ſehe und neiden duich 
den Neid geguäle werde ꝛc. na 7 
Hiemit hat er Zweifels⸗ 1" | 
daß die heilige Schrift die eufel me nenntt Dal 
Geiſter a IE 
Det in der Lufft herrſchet. a) Sl J N 
* ——— en und far 
ufft Dafelbft fo wol geiftlich / als recht ei NN 
genommen werden. Geiftlich fürdie Ko 
Hochſucht /und dergleichen ; ei und I 
aber / für Das rechte natürliche Element det * 
als darinn der Satan auf GOMEZ 
offt Sturm und Ungewitter erregt. 
aber / in dieſem Element / eine: —* 
enthalt zugeſchrieben wird / geſchicht 
Simnes / als ob er nicht eben fo vol auf 
und aufs oder indem Waſſer / herum 
pen: / meines Erachtens + d * 
kein höherer Sig erlaubeift) ande | 
er / ans Firmament / gleichfam nicht riechen darf 
—* auch Defmegen? * ne fürnehn * N VE 
er und Fuͤrſten Dev Teu / mit ner großem 
—— vermutlich in der Lufſt/ ** d 
Erden / oder unter dem Waffe, aufbalter 
temal fiesin der Lufſt / ſo wol denen Menke 
auf Erden / als andren Die auf dem Ü 
befinden / am bequemlichften un ui 
Wandel beobachten können: Dpderyteil dit 
fel / als hochmuͤtige und er icber um 
häuffiger in der Höhe / als in der Mi eng) | 
herumflattern / und Dafelbft wieleicht ihte Rab 
ſchlaͤge öffterer / als auf⸗ oder tert ; ' 


(4) Epbef.a,.d., 





















hi 
—* 
* 












— Det Schiffbruch⸗Spoͤtter.  sır 
er im Waſſer / halten. Oder auch darum’ weil 


vielleicht GOtt der HErꝛr ihnen / als gefangenen 
— Uübelthaͤtern / unterſchiedliche Gegenden und Ele 
Se an menten / zu Kerckern geſetzt / und Die groͤſſeſte 
a — 
tigen Kercker / gebannet au ie / du 
der in der Lufft —* 9 den Schall und Klang der Goͤttlichen Lehre / 100 
—30 af wit Die Menfchen begnadet ſeynd / vermittelfi i 
ik res heffti — a uch rverden; wie es / o 
—— * erklaͤhrt. 
/ und —— Dt ik. J mal Ha ; Daß der Teufel 








Mdrectt uns Menichen kein Gluͤck/ weder geitliches (es 
a a uf denn auf Betrug an ) *— ewiges en 
— Ben —* —— geſtaltſam er den Tod / 
aber 7 in ie lem Sammer v ea un in Die Welt eins 


ren hal bewohnen und nach unzehe 

Di er Tr Mrlnfegkei deß Todes flerben möge 
Klee —— unſer Wolergehn ihm ein 

den Augen ; alſo iſt unſer —* n 

ei ac nee 
um er nie r / als wann 

ev Rene zugleich in Noth und Tod kom⸗ 
wen ſiht; kan ha 


enthalt ir: r daß wir allhie 7 an flat deß Paradis 
* al ker 

— * a m 
en ER ea 


— 
hi 














fier / und 











ſt / 
Erſcheinungen / ſo wol u W 
Pau 
15$58/ wollten reichbelad 
A a Re 
en 






Wie es den 
beforglich Die 


Mmm ij See 






a 





\ 
i . 
i J 
’ 
| 
i = 
4 
13 
1 1 
i 
J 
4 
j 
J 
4 
14 
1 


kamen zwar an: Sand ; Doch 
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916 LXRXV. Dee Schiffbruch⸗Spoͤttet 
Ser alle Nachricht + ſamt ihnen felbiten 7 vol 
lungen. Nur / von Zerſcheiterung gemeltil | 
Schiffs / S. Benedicts / hatıman eiwas | 
fahrung bekommen / durch den Meſquitam ſ 
ftrellium : weider feine Haut davon gdan 
und Das groffe Elendy fo.er/ ſamt denen men 
Gefährten / Die dem Tode damals entfän | 
men ſeynd / ausgellanden / ſelbſt hernach 
ſchrieben. —— m 
Nachdem beſagtes Admiral⸗Schif / 
nedict / von den Sturmtoinden»angegeiftn u 
hefftig beflritten worden; hat es fid para 
Zeitlang / mit fehwigender Arbeit / gewel J 
lest aber Doch + bey dem Vorgebirge dergil 
Hofſnung / alle feine Rettungs Hoſſnung | 
büfit : fintemal der Strand darelbit ihmgled 
fa den legten Hertzens⸗Stoß / und Die er 
terung gegeben hat. Unter waͤrendem Stum 
begegneten dieſen Leuten mancherley Ganz 
Geſichter / und Abentheuren / vor nd N 
ſiern. Als aber der letzte Sturm / ieh Ne 
den Reſt ertheilte  obhanden tanz diefen NA 
der Lufft / viel Teufel / und boͤſe Gafieriehen 
welche einen Jubel⸗Reigen hielten / und DaDum 
ihre Ergerung an Der Todes: Angit diefer M 
een 9% machten. 
Als nun das Schiff endlich bradh/undeim 
peomeden sum Schwimmen nörhigte 5 ertl 
Aue UDE 


en über zivey hundert Menſchen. Dieubtit | 
E FPande BR 
göptlich ſchwach ———— ich 
wieder in etwas / und gingen / oder krochen / ae 
de / fort / ſo gut ſie kunnten. Fig 


Au 
& 








* 
—— — — — — — 
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be — 

ee a an nn 
De 
Gefährten / Die Dam Tal 2 Unfälle / zwey hundert und ſieben und ſie⸗ 
ld — 


| 
| | Me lt unbe —— iſchen Handelsleuten ausgeloͤſet wor⸗ 


den Chin Bißßweilen ftellen Die böfen Geifler Das ob⸗ 
Se work; wen nennt — * —* —“* Bu— 





mit konn ‚ en / vor / in einertraurigen Geſtalt. Aber fols 
BHIH aber doc ı bp Dem ches gefchicht Dennoch nicht aus Mitleiden ; fone 
| | urnang / ale in dern eben fo mol nur aus Spott und Belufligung 
| —0— it: da End N andem bevorftehendem Verderben / Untergange/ 
| oder eu der Seefahrenden 
Als im Jahr i1660 vier olaãndiſche Schif⸗ 
5 von — 9* eig — Bengala zu ſe⸗ 
n5 umdre Botsleuten Einer auf 
Snsr&enp een / fü mit fünff 
ſchen / m und zwantzig 
—— — beſetzt war / in das fo genannte 
Kabel⸗Loch / um vr ur nöt * Seilen 
holen: und: ward allda nfies ans 
—18 welches / in Geſtalt En gank ausgehuns 
/ mitten unter etliben Tudten/ 
—— zu —— —7 nat. Solches Funnte 
—— — erallein: doch merck ⸗ 
* —8 leicht / — rn —* 


1 Samen an once 
- 














918 LXXXV. Der SchiffbeiteSpäte 


gefehn haben : fintemal.er fi / nadıder J 
gantz veraͤnderte / und dieſe Abentheuer kb 
zu Hergen zoch · Er ward gantz wehmuͤtig oh 
und traurig ; da er Doch zuvor ein Hu get Gi 
war. Jal es verdroß ihn / wann die € J— 
leute nur ein leichtferti es Wort tedeten; be * 
te fie Darüber mit Wermahnung / Ks 
GOtt gedendten / und denfelbende * 
damit Das / was ihnen benorftünde zumagub] 
getvendet werden: Überdas münfhtee a 
einem Jeden moͤgte gereigt werden / made 
fehn ; auf Daß man fich * ul fe el helm | 
Denn es toaren ihrer Wiele / weiche meh In 
fpotteten / als daß fie fich follten gefä Sechet hot 
Allein die Zeit hat fie gnugſam untertid F 
unfinnig ihr Gelächter geweſen: ſintema 
bald hernach ein Schiffbruch vie * 
gen/ und Die übrige — Hun gets al 
Zeſetzt / darinn ihrer Viele verſchma * und 
dren aber/ in groſſem Elenderund! ʒeſchi 
unter den Heiden⸗ Far Seemain bi bi Hr 
en Bean ui ie ‚v he; * 
eimge zu den Ihrigen. Wobon die Un 
En: e * 9 SB efehreik ng 


— une af Me ‚ 
MIR N v EN u 
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LXXXVL 


Der verführifche Waſſer⸗ 
Geiſt. 


| a an liſtiger Feind legt ſich gern / an fols 
N 5 e Derter/ die ihm zum Voͤrtheil Dienen/ 
| feinem Gegner einen Streid) zu verfegen. 
nfer geſchworner Ertzfeind / der Satan/ practi⸗ 
Art dergleichen: indem er / an den Waſern / und 
den Brucken lagert / und allda auf die Leute 
vet: teil fie daſelbſt / Durch einen und andren 
ißtritt gder ger -Schritt/leichtlich in äufferfle 
ve Febens-Gefahr/ ja oftmals gar um Das Leben 
kommen fonnen, Wozu er fie dann gar leicht 
verführen / wann fie auffer ihrem Bert 
| deln / oder / mit gewiſſen Laftern beladen / an 
5*8 — ——— gelangen * mit —— un 
| | pl t/ Habfucht/ Fluchen / faerıren 
— — 535 nd andren Exercitien der —— oder Ruch⸗ 


ra * figfeit. Denn gleichtoie folche Lafter / an ſch 


7 ten / ihm zu Stricken und Negen gereichen: 
in a zeucht er auch. folche Leute / Die alfo verſtrickt 
— nher gehen / deſio leichter ins Verderben / wann 
/ von ihm / an ſo gefaͤhrlichen Dertern / ange⸗ 
offen werden / die N ‚zur Beforderung ihres 
eu gan far en 
RT... DecHen Baron Balvafor ergehlt, in feiner 
—R ——— rabung / deh Her⸗ 
/ 









> 





j Kiegen / und fich in menfchlicher Sf | 9 
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In dem Fluß Laybach = der/ 
namſien / Hauptſtadt / —* / wohne? di kb | 
fpenit/welches man dafelbit 
net. Daſſelbe zeigetfich un u‘ 9 Y 
fich ſo bekandt oder 
cher Schiffer / und Fiſcher fo diefen € on mi 
faͤhrt / gnug davon zu erzehlen weiß · J HN 


oihehrenermeldter Sen beman t 
man füge ſolchen haͤuffigen Abentheure | 
manche Zugabe/ und ertichteten Anhang bey; k 
fichert aber / und befletiget unterdeffe od N | 
Die Gewißheit / daß ein fulchbesßefpenfi < 
befinde/ und vielmals annoch bey Wo ht iu 
borzeiten aber auch oflentlich / bey he hellem % 


WM 


gemeiner Sage nach / aus Dem Hafer her! 
























licken. — 


In ſonderheit hat ſich / mit Die 
Teufel, im Jahr ı 547 bey einem R oe 
Etadt Laybach / ein denckwuͤdige 
gen. Es hat damals die ganke Pachbirf er 

erluſtigen aeg / mit einer 2 —* 
ey einer ſchoͤnen ee / und ie He wen 

Luſt⸗ Mal einen Tang angeft rn 
nun / am erfien Sonntage monats + fi 

ehr i 22 ns —* 

31 net wolg 
ling endlich Dazu gefommen; Be ie 


fammlung gan fer 

fenden freundli — —— 

—* und kalt oeweſt/ und Allen)  vonde 
* he 


* — 
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r Eftad nmg Dekührt totden/ eine ungetvähnliche Empfindu 
— u erregt hat. gewoh ſindung 
pentrmeldeimandetehite din. _ Dernachifteine zwar wolgeſialte / aber friſche 
net, Da zogeti ei ai AND freche Jungftau / von ihm / aufgeſogen wor⸗ 
(chf Brand ser rorhangng den den Tanke’ Namens Urſula Eh iferinn? 
ober Ef rüh, nı) Welche fich / nach feiner Meife / meifterlich su bes 
führe ug Dana ech ra / und in alle Iuftige Poſſen zu fchichen ges 
« Allein DiefeBende haben fich allgemach/ 

Fa don dem gersöhnlichem Tankplase entfernet; biß 
man füge Jeden haufen ’ an den Fluß Laybach / gekommen : alida fie 
manche Zugabe und errichtete in den Strom geſprungen / in Gegenwart 
| fühert aber und bfatipet und vielet Schiffteute, ind den Zufehern Augenblicke 
11 Dir&emifbeit dafein Aus den ugen verſchwunden / auch niemalg betr 
| gen geſehn worden. Wie fulches/ im XV. 





ide und im an ba 

— ——— un ruhmerſagten Herin Authoris, umſtaͤndli⸗ 
iner Gage nad / aus abe MMEF erzehlt wird. (2) | 

Kar y und in maß FE berichtet eben dieſer hochwolgebornet 






daß das Gefpenft nunmehr beffere Ruhe 
Sronung Dei Sue 3 
- \ ug 
Ci habe Aeichrbnte ale 





et zit ie / weil! | 
- a 5, 217 3077 ö Mmm v Y gar 
(0) Am 461. Bl: def XV. Buchs. 





































922 LXXXVI. Der verfüh eifcbe _ 


gar groß geweſt / erfauflen muͤſen; wa 
che hette andie Schu —— 
cken / fo das Brot zu Hein backen ins Ra 
I upfit/ folange gehalten biß Die‘ ae 
let / und ihn aus dem Waſſer gejogen, di 
das Geſpenſt ſich geſchwinde hingegen ing 
geiturgt ; vermutlich aus Unmut / dab mit 
den / Damals ziemlic) bezechten Schmeidlerk 
Der entriſſen. 
Sn der Graſſchafft Daffel 6— N Ki 
lofer See / welchen man den ei hend = 
SM fuhl heifft / und inggemein | 
Wohnung achtet. ; Unfern von t fe I 
hat einſtens / wie man in der Daf if eben Chrom | 
Joh · Lezners liefet/ein Bauersam S 9* "] 
dem DWefper laͤuten über Die.gemi * 


J 


N mn 
m 
ni 
—* 


J 


mit pfluͤgen noch Kane angehalten / aud 

in Aungen / als Die Pferde/ m preulich ir Kr 
chen / und unbatmbergigen Sal N 

fortgefrieben / in Meynung / noch Hiel ein 


tes ju verrichten. —— 'o lang jedem“ | 
on geruffen / biß endlich ei ein gt ir 
ad ef! en. Welchen — | 
berruchte Bauer 7 mit wied 
en, ing Teuf 
borgefpannt ; : HH 
— —— uͤgen er Feyetehi 
machte. Nachdem — R n/1eldt 
itterlich geweint / ing T, Namen forsgurreibe) 
vs ’ foll der ſhwa se Saul Die arınt a 
me ſte Pferde / nebf Nom Str IN Mug 


auren 7 in Das Veden ch genen 





Er Bi 
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Or grob oem auf haben 7 und niemals toieder ae davon geſehn 
—53 aworden ſeyn. (4) 


gen / fo Das Cru zu Han hd Rn Bande gleichfalls hochgedachter Herr / 
km blng sata im N & feines an A Wercks/ bey 
—— deß Schloſſes Pleterhof / daß bey 
DEE cn Seit der Drts vormals eine Mühle geſtan⸗ 
1 / Nach deren Aufrichtung / wie die gemeine 
ge lautet 7 ein Teufels: Geſpenſt das mahlen 
ihdetn wollen/ und deß wegen / wann Der Muͤl⸗ 
Das Waſſet geſperrt / felbiges ben Nacht ge 
et / hingegen 7 wann jener es auf Die MU Mühl 
ge, und diefelbe in den Gang gebracht / 
bey einbrechender Nacht / ſolches gehem⸗ 
habe, Ss follen auch unterfebiedliche Per 
en / Diefen Teufel / Der ſich allemal nachdem er 
Bosheit —— ſichtbarlich wieder in 
en geftürnt/gefe n haben. Abd Ki will der 
er Author hievon keine Gewißheit Mi ae 
üben erjehlt es hut / aus dem gemeinem 
Ban ta felchen Sadıeh felten gaug 


—— 
den dawal 
Io —2 


Rda Graf Dark ken 
a 


ee 


It einjeng, mie man in der 
ST 
mit lügen nocı Knges ange! 
Den ungen / ad Die erde Dit 
unbatmbergigen 












ee ar Befehl un er gleich o 
—8 
85,0 ine theilet 
un | 
mt | 
ei . 
mu 








he m öhdenn.a * (94 
\ | ı 3125 8 J mn Ama ? di ja — 
nt N , ad) br NETFTIE ai chic. ix 
n gm RER Mesa 


ve Ze —— 




















Schagrzeiger. 

Acbe verwil ört/di 
—XW wid und Unſtraͤfflichkeit wegteiff ren 
3 eley Be den Een etedet / ihn 

————— beifft. 

a r hette billig hinzuſeten mögen : Die 
Me ebgefageen Sande BDrten/ und alle 

h | es / und a 
ee le 

u 
Ad a OR Sn, Kann es füglich/ unter dem / Any em 
ats hınam ru a &@Blauben brtche / mit verſiande 
caminus terus ignefcit incnis wie viel unbefi —— 
bomines difelrit in terra, «dad Bund mit Bdttr w Beldegevet / brechen Den 
—— tt / und verbinden ſich / mit Dem 
Era hf, aan MÄR fi Doch: mein Ochäge eigen folle much 
Im oram apa hen Dr Befriegt ee fehr kahl abfertigt / und 
violat afe@&um , vulnerat chries ſten Sca / — 5———— — — 
— A a 
Kinlum, SC. (0),05°7 en ſe igendod bringt. | 

Geld+Lieh gliba IE}. > Bir wollen den — 53 Beweis aus 
— JJ—— ber rattica, Rerum Criminalium, deß Welts 
und Schla/derinoelam ad ng — ——— Hn. D. Benedict Carp⸗ 
füomelst —* ae don deien-Scabinis NE an he * 
/ ehrung mit ben 
Pr Fre En Anfangs» Buchflaben H. K. bezeichnet / hat bes 
(hmdae wud Ol de — * wieder zuverfchaffen / und daß er / vor 
h —*— hedrey dahren / nen Geiltz mit Namen 
m 







kannt / daß er erlichen Leuten / zugefagt / verlohr⸗ 





durbl" Sibylle zauff einem Sreprags » Abend drey mal 


fein P nach einander geladen : Welch | 
Er et als en Feines Rind in menfhlicher Schalt, in 
f —* Fe Ä 







‚ weißsgeauen langen Kleidern/ mit einem eltſa⸗ 
men wunderbarlichem Angefiht / und un 
ans 


’ j . 
(a. 
| u * Ar ad f ‚Ne . * 
Tr a.” ww. zu ’ = -— 








. — — 


Weihrauch vermäfchen/ ein Licht DAR und 





















Schayräeige. 
das hiefte das Diolen-Blas; mann 
ie * mol ale Bolt ( 


AT N Muhe auch wol w 
tines einigen And wilen / ſo viel 
u mahen ? Der Teufel hat verm 
Mo / don feinen Kreaturen / einen d 
























gi L LXXXVILDerberriegliche 

nen Weil aber-H. K. in 

Malen / nichts erfragen * Sn. 

bub / verwant / beſchworen: Worauf © /umd Daher gelgt 3 Damit et 
aen und / als er ihn miltenmen, | | FRA —36 sp‘ ud der 


fangen Nafen/ auff dem Haupt lange de 
Strände) in Geſtalt einer Sonia 
m dritten Mal / geladen und bey —* 
am / womit er dem Oberſten en Der Tel | 
nochmals / iniderangegeigtem Mate’ Erle | mi T, dem daß er geſagt / d 
daß er ihm anzeigen füllte / am ft = * Ad and der — 


Haufe / der verborgene Schat 8— talſo eine Heine 

womit er denſelben befommen ak, 2 A| hgrafe ii 
hatte ihm der erſchienene Geiſ HP Thaler dag Gelb /und au 
ner fubtiler Stimme / vermeldet Er — — Wofern ad 


men geweihet Wax / daſſelbe mil DM geringe Geld vorhin 
⸗ detrieglich verſchwie 
ſolches anzuͤnden / und einer kleinen gun — —— —* 
Dirnen SR (oder Mrägplein) In? j ‚ü et werden Pre hier 
ben/daß fie damit im Haufe * I lien diouſ gewendet hette 
welchem Ort daffelbe Liecht aus vom wi > Aber das Raeftrundder 
daſelbſt wäre das Geld / und —— nd | een ihn der Teufelanfgeheht, 
Schak vorhanden * Wie er ſo zen N R— 
Seift, dlenhn hette er ihn gehst FT Rp eine tote Kotalen Schnur 
in dem Friede Darinn er gekommen? A Dal jutuegen elsden 
ihm (beiden follte'; Wie dann gefcheht ar Kinſte: Denn dag aerichrl 
darauf Die Kunft gebraucht / —* —J— ee x bu ide 
werth dafür empfangen : —— uf 
gethna : Er heite aber ein Gias u W 


(4) Durch eine Bienen ende ‚mm 
— / deineinlich eine — ſuch —X 
en ankogruabes/ Dingrarn. ee Mi 2. * vn 0 5* Par. 
. * 


— — 
A 











nn 


=. en 
der das Violen⸗Glas; wann er Das hette / 
aaa “ an wol alle Voͤſe ( Beifter) as - 











(a) 
— Sf ft der Mühe auch wol werth geweſt / um 
Malen / —* are Bu eg einigen Thalers willen / fo viel Zeremonien 
Deirten Mal / machen ? Der Teufel hat vermutlich anders⸗ 


— von feinen Kreaturen / einen Thaler yo 
hen/und Daher gelegt : Damit er nicht „por mie 
Schanden beflünde / .moch.der Lügen uͤberzeugt 






—5* —2 
nochmalg/in bürde / in Dem’ Daß er gefagt/ bafelbft w 
Daß cr im ame le / ” Seld / und der verborgene Schag vor⸗ 
Hüuk/ We * "den, Hat aiſo eine Heine Warheit/ mit eis 
it ne Beim! —* /zufammengefnüpfft ; indem er 
J Thaler das Geld und auch zugleich ei⸗ 







KT oferen aber das Thar 
u“ 

| betriegli wiege 

| oh — * und aba Ei weil —* der Beſchwerer — nicht 












io) TR fauer werden laſen noch febier eben fo viel Line 


zö fe damit im ha MB oſten Drauff gemendet hette. 
or Dale il FT Aber das —— fuͤrnehmſte Schatz/ 
ze xD) m Miwelchen ihm der Teufel auf —5 und endlich En 
s gangt/ift dieſer / daß ec ibm’ Durch Die Def 








Mungen / eine rote Korallen-Schnur von Due u um 
Hr den Hals uwegen — — 
ber Kuͤnſte: ——— ergangene 

Urtheil hat ibn / folcher werungen wegen/ 
Schwert verdammt. 


Carpzövius Part. 1, Pcacticæ rerum 
zit, 5o.fol.nı. 330. 


LXXXVIIL 


Br 
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xxvn De I ——— none. Diefe unmäffige Curiofität mey: 
as LT — Auguflinns/ mann er nei i Laudabr. 
xxaVil Jior eft animus, cul notae vel infirmitas füa, 
Ä uam „qui, ei non refpedtä , rerum terreftri- 
Qu hl any cœleſtiumque tenet fcientiam „ vias fyde- 
er etiam BOB NER ö a qui *5— 

—n tenet; ignorans ipſe, quâ viã ingrediatur a 
een ac firmitatem (uam, Bin fölcher 
ame anal Sinn / dem auch nur feine Schwächbeit 
einen lat AMundg / iſt loͤblichet / als derjenige, welcher ob? 
ar ende Setrachtung derſelben / die Wiſſen ſchafft 
Eder den Lauf) detz Simmels verſieht / und 
den Gang deß Geſtirns entwedet erſi erkun⸗ 
n will / oder ſchon geletnet hat; unter 
ſen aber nicht weiß / auff welchem Wege 
ur Seligkeit geht / und wie et ( im Glau⸗ 
Er oder Erkenntnig dep Heils) möge erſtar⸗ 
a 



























— 
-— — 
— = 


— — 


= Wr Zu 





nam erden 


bi 


IE 
IE im kanal usinmiiee (a) | * 

— 8*— Kal, ierzu mag duch gerechnet werden die Neu⸗ 
| h | are i —* luft welche alles een in der Welt vor 
mh geht / oder was in Diefem oder jenem Haufe ge 


u mn m 


cht / und dergleichen. 
Vierdtens hat es auch eben fo mol bey Den 
‚en Kicchvätern Die Bedeutung einer ſuͤndli⸗ 
echen Brübeley in Göttlihen Geheimniffen. Und 
m rauf geht der Spruch Ehryfoflomi : Curio- 
MN füs & nimius rerum divinarum perfctutator 
Bl nihil proficit, nihil invenit, preter ultimum 
0 fapplicium. Bin forfcbfichtiger und allzu⸗ 
f? roffer Gruͤblet —— Dinge/ ger 
minne Damit nichts’ BR ndet nire/ale 
; pi nn 1 


PRT VE77 EEE 


* * 
en — .- 
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die ewige Straffe. (4) Dieſe Forſhſudt 


zielet auch Bernhardus, indem er ſpricht Curie 
fitas damnoſa peritia eſt, ad hæreſin provucf | 
in „fabulas facrilegas precipitat mentem; im Saupt verruckt und zerftreut 
caufis obfcuris reddit audaces, in rebusigwft ihnen aber fchonnichts dergleichen 
ris facit homines precipites. (4) Die Cun ve Erfündigung an fich felbfien ein 
ſitaͤt ift eine ſchaͤdliche Krfahrenbeir(M] nen der Satan antoirfi um fie 






















fuͤrtzung / geftraft 5 Viele aber au 


Wiſſenſchafft) Sie fordere zur Kegel] Gelungenfhafft / und tiefere 
ftürge den Derfland zc. BAU, iiehen. 

Enplich / ſo iſt ( Fuͤnfſtens ) auch diät] herr Sohannes Nif/ aus 
Curioſitaͤt / und zwar die allerverdammlichi® ir eine denckwuͤrdige Geſchicht 
man / unnatuͤrlicher Weiſe / entweder unr Korebt/er habe, in feiner Zugend / 
oder abweſende Sachen / erkuͤndigt / undvomg@] menDottorem Juris getann/ der. 


fel entdeckt wiſfen toill. Dieſe lehte undalm| ht Reht und dabey cin had 
ſte Euriofität nennet man billiger einen PR dacuwgelehtte Mann geweſt 
wig. Diefelbe kann eben ſo wo/ mi den de 1 bifmeilen cin dorenin € 
hardiſchen Worten / damnofa peritia gem | Min’ welchen der Doctor gar gen 
terden : fintemal denen / fo fich auff Diele’ ® Migen 3 mel er einen fattlichen 
dergleichen abergläubifche und verflchte Ye Kerlhee 


nf 
u 


digungen legen/ nicht allein an der Seel 
dern guch wol am Leibe und Leben/ £ * 


Gluͤck / Schaden draus zu erwachſen yfc 


Kunften und Rifnf. 
Sertlit | 1 machen Aifenfeafften, 











Ohn iftenicht/ Daß bifmeilen Dil N MAChen und nicht allein gen 
Rache ihnen von Ferrnem folget. +. aber bite Bitten fonden and ng h 
tritt fie ihnen auch wol alsbald auf Die SEI mi und Wenigen Yakaptreg, 

ann es gnaͤdig abgeht ; fo werden 3 Mach Art folher fer 


orwitzlinge / Die ſich mit dem SatanyebillEH «= Sinnen/diesmiteingn fa 
ausdrücklich verbinden/fondern nur/aug DO N was Pefonderg und. 
Deere a f PefagerDog h 

ıen Diefes ſchwartzen Zerew Fl nen Xhette aus 
ſters / probiren / mund erfahren wollen / ob? 16 


= 
“. 
% 






(#) Chryfoft.Hom.23. in cap.7. Joh: Po: ol * 
Beröhand,Serm. — di 






y 


Finn = 


— — man dadurch verlangter Sachen wiſſend wer _ 
Bernhards, ihm eh Den koͤnne mit gefaͤhrlichem Schrecken / und Bez 
sic, auraflürgung/ geftrafft ; Diele aber auch wol darüber 
damnol pe pack vim Haupt verruckt und zerſtreut. Widerfaͤhrt 
in Jabuls ar, asähnen aber fchonnichts dergleichen  foäft Doch fül 
caufis oblcuris red che Erfündigung an fich felbften eine Kette/ Die ib» 
is ſaei ie en der Satan anwirfft um fie Damit in feine 
eine [a —* Gefangenſchafft / und tieffere Sclaverey / zu 
Oifenfhaft ) OK ziehen. 


| | 
firgr Derfland &__., err Fohannes Rift’ aus dem ich vorhin 

| — * — Geſchicht vorgetragen / 
IE Eurifnieru 





ibt zer habe/ in feiner Jugend / einen fuͤrneh⸗ 
/umarhöe Daten Doctorem Juris gefannt/ der. auch ein Fuͤrſt⸗ 
—E Acher Raht / und dabey ein buch / verſtaͤndiger / 
wiſen mil, DT überaug-gelehrter Mann geweit : Zu Demfelben 
5 bißweilen ein a een Student gekom⸗ 
‚anen/ welchen Der Doctor gar gern um ſich leiden 
en 5 weil er einem fiattlichen Kopff an ihm 
rt 


e. 
Diefer Student begehrte ſolchen Zutritt / zu 
ſolchem bergen ale allerhand gus 
„ter Kunften und Wiſſenſchafften fich woi zu Nutz 
ee gu machen ; und nicht allein gewöhnliche Merck 
vüuͤrdigkeiten fondern auch was Seltenes / Unger 
weines / und Wenigen Bekandtes/ bey ihm zu er- 
add Frgreiften ; nach Art folher feurigen und neu.Iür 
„Nernen Sinnen / die / mit einem fonderbarem Vor 
‚toi / auff was Befonders und Geheimes erhißt. 
uhr  Befagter Doktor hatte aus Stalien/darinn 
ers etliche Fahre aneinander / (ine Augen macfer 
herum fliegen laſſen / allerhand wunderbare / und/ 
Bi ——— Sachen 8* 
N... | nn 
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40: en 


ich 
| » — 
| I | | | gebracht: Darunter aber auch einige gargu cut 
Kin \l il i (rechter zu fagen furiofer oder furialifche ) Sad 
| B 
| 


















| bermengt waren / nemlich umferfchiedliche X 
f fhrverungen, mit ihren Chatacteren Zeichen 
1? Merckmalen. Der Student gleich wie erſe 
1.00 Alles vom Dodtor Funte’erhalten 5’ alle tk 
4 erauch Die Erlaubniß / daß er auch diefe Ol 
—4— | noch mit fich heim nehmen und abfehreibenmil 
If | Welches Jener unbevachtfamlic vermilif 
a 17 Worauf der junge Menfch — 
| | Schrifften daheim in fein Geheimmiß dic 
| | verzeichnet / und nachmals dem Dodtordas OR] 
ge wieder zuftellete, 59 


Der Satan laͤſſt gß—— BV 
fer ſich damit behengt / oderfie/miceinen nu 
aufihebt / in Dem trachtet er gefchäftig 4 
und reitzet ihn Diefelbe zu  practiciren. KO" 
unſt Berzeichniffen feynd Kohl-Sade >" 
fie berührt / bleibt fchtwerlich unberuife 
Lynd Kulen/diezwartodt feheinen ; do@ ME, 
Zeit indem Gemüt deſſen / der fie aus ENT 
in feiner Verwahrung behält / anheben #187 
men / und feinen Begierdem einen dran) 
wißiger Probir⸗Luſt zů erwecken — 
Auch dieſer neugierige und“ vorwihig CME 
nt Der Zeit / £uftmit feinen neuen RUN 
DBerfuch su thun/und Bid u J 
langte demnach fein Geheim Bug enn 
fand / bey dem Umbläftern/ unterandten / al 
‚Den Unterricht/yie man Fünnte jahren DR 
ſtand feines/in der Frembde lebenden/greulle, 
Es ift fein Smeifelzder € aan me 
dur andren Handeln’ dem Stadiolo, DAMM —9— 


u,“ Pa De Da 
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me 

nt ra 7— 

ee v 

| —* erſelb oe ra orwitz 

Agd amals/ recht eil er zund fei 

| —* / * — 933 

7 —* Arne — Kr oben & —— 

€ 9 eg sen Eon indem 2 Ar su Mo / baf 

ruft Deu en De er * ie — — 

— ic gene under —A— nd nn 

— — 6 son ihm 

aufheht 1 — Mi — abe er rein er 1 )eo/dund 

und — in Dem at * 88 und offers gin ww hen / 

Fe diefelbe —* ner 2. Dir ging ale * on 

1 mer An we meiiber Bes — Be 

nd Kolen/ Di * — — * Bi abe } aß 

in Dem Gsembt ae Y lin genu ven/ Pe ua iols * 

en Sedäch —*80 elche was —5— bey * 

m fi r —— nn 2 —* fr => 

—5 — — — 

— (ns ken (o/mi ttogen die fin * 

—9— Me afe nat —— word nge Zeit 

= en ehr Ans abe. en eit 
"na k Bosoke ig he — g ferti 

"al u ch der Freund fi gte ſich auf e — 

—* es alte * 3 

X i d ivol dem 1 mgan *— ni aſſer 98 

Eis.ber gemut! gan mai it | im 

** —* huͤp Ba * 

ee Rei forin friſch 

n wi ruͤglei 

rg 

zu 
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074 1XXXVII. Der übel gelungene 
zu Marpurg gebraucht ; in der lincken aber/ une 
Fauten/ Die er um den Kopff herum ſchwang. 
Er ftund hierauf ein wenig ſtill / und fahe 
feinen Freund gar lieblich an. Aber dieſet an 
genehmer Anblick verwandelte ſich bald Darauf 
einen entfeglichen. Denn ee machte ihm unlag 
hernach ein graͤß und abfebeuliches Gefihtzun 
Drauete ihm auch/ als ob er ihm. Den Krug wollt 
vor den Kopf wwerfien. Darüber gerieth dt 
armfelige Befchtwerer in groſſe De 
hoͤchſte Noth ; wollte zur Stuben hinaus; 
kunnte aber vor großer Angſt / die Thür feine! 
genen Studier-Stuben nicht finden ; fprangdir 
wegen über den Tiſch / auff welchem Der Puune 
feines Defehoerung-Qeuge ftund/ um niler bin 
aus/ eine groſſe Höhe hinab/ und kam auf ei 
nernes Pfiaſter zu ligen ; lag auch allda / ei 
gute Zeit / ohne Beſinnung 7 Verſiand 
Sprache. Biß endlich der Schreiber 
alle Mal / aus Vorwitz / auf fein Thun und t 


th 


PO ] —⸗, 


















fieiſſig zu mercken pflag/ auch ſchon ein pad 


her verfpührt hatte daß er mas Gomderime 
practiciren wuͤrde / ihn / in fo elendem SUMME 
findend / mit Huͤlffe deß Jaͤgers in feine ar 
trug / und auf ſein Bette legte.  Dajabikblen 

biß in den andren Tag / ligen / und wuſte gas II 

wagihm waͤre widerſahren / biß er endlich wieder 
um zu Verſtande kan. 4 


Feine ſolche Angſt und Noth betroffen 5 nng a 
ans die Beſchwerungen / und alle Dergiaaet” 
TFeufels⸗ Poſſen / zu verfluchen ; tar au all 
fort alles dasjenige, wos er von Dergleichen Daten 














ing Keuer/ und verbrannte es zu Aſche. Er 
M — Geluͤbde / dergleichen verfuͤhriſche 
d und Seelen verderbliche Schrifften / Characteren / 
Zeichen / und was nach Aberglauben nur riechen 
mögte/ hinfuͤhro keines Anſehns / vielweniger Les 
ſens / oder Brauchens / mehr zu wuͤrdigen. 
Als der Doctor erfahren / was Dem Stu⸗ 
denten wäre hegegnet / iſt er ſehr ungedultig wor⸗ 
den / und hat ihn uͤbel verdroſſen / daß der Studio⸗ 
ſus / ſich unterftanden/dasjenige zu practiciren/ was 
er demſelben / nur fürdielange Weile / abzuſchrei⸗ 
benerlaubt hette ; gleich wie er felber dieſe Sa⸗ 
ben / nur aus Vorwitz / in Italien / hatte abge: 
fhrieben : Weßtvegen er Diefeinige auch eben⸗ 
maͤſſig verbrennet hat. Wiewol Etliche gemeynt / 
ss waͤre ſolches nur zum Schein geſchehen. Es 
ſollte aber dieſer Doctor, je gelehrter und verftäns 
diger er geweſt / deſto mehr feinen Verſtand hier⸗ 
inn angewendet / und ſolche Sachen weder. felbft 
jemals angeruͤhrt / oder abgeſchrieben / vielweniger 


afki P7 einem ni curioſem Menfcben/ zum Abfchreie 


ben / geliehen haben. Derhalbener mehr befugt 
Y geweſt / mit fich felbften z rechtfchaffen zu zuͤrnen / 

und feine hochverweislich Unvorfichtigfeit zu er⸗ 
kennen / die gewißlich eines fhlechten Ehriftenthumg 


Arzeigung gegeben. Denn was hat ein Chrift/ 


; mit teuflifchen Characteren zu thun / und mit abers 
laubifchen Schrifften/ welche b gepecht fennd/ 
Beine Hand noch Auge ſie / ohne Anflebung ei⸗ 
nes ſundlichen Vortviges / teichtlicb berührt ? 
Die Künfte deß Geiſtes der Finfternißfoll man lies 
ber unterdrucken / eriticken/mit Züffen treten, oder 


euer werffen / al ſi ben’ wie 
ins F BEER AU sera auffheben — ie 


nn uy 
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Hariteten/ und Fremde fo etrdan Driber Fommen | fi 
tz 


moͤchten / Damit in Gefahr fegen. i 
Alg aber hernach Die beyde Herksbertmit | ı 
Freunde wieder zufammen gefommen/hatgnw | \ 
Der um feineglieben Bruders Zuftand fo gern ®h | ' 
fenfchafft/ haben wollen / dem Andren angaait' 
wie uͤbel es ihm / mit Dem Glafe/ ergangen ; fi, 
er ihn / mit feinem Wein; Kruge und Yauten in 
groffen ea gefehn. Worauf der Andt 
nach Der Zeit/ und/ dem Tage / fü genau geftnl 
daß fie endlich recht Dahinter gekommen. Dali 
dann der / von Marpurg angelangte 7 Studi 
erinnert/ und verſichert hat er harte 7 Dayelbin 
Tags / ſolche HerkensAngft und grofe Tram | 
keit empfunden/ Daß er nirgende zu bleiben a 
waͤre derwegen zu guter Gefellichafft gangen/ im 
feine Schwermut / durch eın freundliches Belpnan! 
und guten Trunckzuvertreiben : welcher 
les nicht helffen mollen ;_fondern feine Gontr 
muͤtigkeit fen immer noch ſchwerer worden ı IM 
uber er/ mit einem andren welcherihn/ mit 
malt zur Sröligkeit/und ſſarckem Trundinonnge 
und zwingen wollen / in Streit gerathen auch W 
Demfelben endlich gefährlich verwundet worden 
undeinen Stich indie Seiten bekommen. (0) 
Eine gar glaubroürdige Perfon / welche MU 
mehrinder Ruhe / erzehlte / ben vorfallendem DIE 
curs von dergleichen Materi / daß zalefiez aut 
Univerſitaͤt zu N. ben einem berihmten 
forn/der gar gelehrte. Schriften heraus gegeba 
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(23 3. Kifins, in der aleredefen ZeikBetintus 
ganken Welt: pag-292. qq h 










h \ Vorwitʒ. 237 
936 LARIVIL Be NER fwiewolfchon auch unter den Muhenden begriffen 
SKariteten/ und rmde( iſt / am Tifche gelegenv feiner Tifch-Gefellen Einer 
michten, damit in beh ungefähr ſich vernehmen laſſen / er hette nun in 
Ach ka SET langer Zeit/ von feinem zu Stockholm in Schwe⸗ 
N ice ——— den ſich quffhaltendem Bruder nichts erſahrey; 
mein ihn RVP mögte wuͤnſchen / zu vernehmen/ob derfelbe noch am 
men Im/dmBMER Sehen. oraulf der Profeſſor / aus purlautrem 
— ON 9 Schertz / gefagt / das koͤnnte er leichtlich wiſſen; 
ie it in Pen sm folltenur/ um Mitternacht / zum Fenſter hinaus/ 
er ihn / m , Bl. feinem Bruder beyfeinem Namen ruflen/und fras 
gen/ ober noch am Leben fen ? fo wuͤrde ſchon 
‚ Antwort und Bericht drauff erfolgen. „ Ob nun 
Allg /die mit zu Tiſche ſaſſen / ſolches für Schertz 
auffgenommen / tool verſichert / Daß der Profeſſot 
nichts weniger / als ernſtlicher Meynung es ges 
‚redet ; habe gleichwol den Studenten der Voͤr⸗ | 
witz geritten’ Daß er / bey Mitternacht/den Kopff | 
- Durchs Senftergefteckt/undgefprochen : Bruder | 





ur re ——— m ia 


‚LT. bift du noch am Leben / oder geſtor⸗ 
ben ? Worauff augenblicks eine laute und Deuts 
bche Antwort/gleic der Stimme feines Bruders 
geantwortet: Ja / lieber Bruder, Ib lebe 
noch. Alleinder Student habe fih Darüber ders 

majjen entſetzt / daß er im Kop gang serfireuet wor, 
den.Alſo kann Vorwitz fich inAberwig verwandeln. 

Noch übler iftes/ jenem Tifchgenoffen Henr. 
Cornelii Agrippx bekommen / daf er Diefeg 
 Schrwargtünftlerg Beſchwerunge Buch eins 

Mals/ da der Agrippa nicht Daheim gerveft zur 
Hand genommen/und auslautrem Borwig/ dar⸗ 
ausden Teufel su beſchweren fich unterftanden :fin- 
- temal er/von demſelben / gleich überfallen / und auff 
der Stelle erwuͤrgt worden. | 
inne LXXXX. 
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LXXXIX. Pi hl 

Der Bielfropff/oderäßechke, || 
balg. 1 

Ile“ Mancherley / ift der Satan dem hi 


ai |" 





‚örgen Eheflande feind : Erftlich mei 

es denfelben —9* * En 
Die Geburt deß Melia Dadurch befordert nor 
und Deflelben huchgelobte Mutter / die Yung 
Maria / hiedurch aus Dem — 
entſproſſen: Drittens; weil Dercheliche Hain 
Stand ein Borbewahrungs- Mittel / wider 
zucht / und Hurerey, Denn ob fchon diel® 
Keuſchheit eine noch eblere / und deftohühene/dl 
feltenere / Gabe ift / weder die eheliche: fodim 














Mühen. Dierdtengz weil das menfhlichet 
ſchlecht / Durch Diefen Stand 7 vermehrt/ und für 
pen Tanke wird: Da hingegen der Teufel /ald d 
rheber deß Todes / und abgefagter Mena 
Feind / fehr ungern fihet / daß eine vernünftige 
Kreatur insLeben z und auf Die Welt komm 
zumal in Der Chriſtenheit. Fuͤnſtenes til 
GOtt / aus dem Munde der jungen Kinder 
Säuglinge ein Lob zugerichtet / zu verderben dat 
Feind / und den Rachgierigen / und weil die ll 
tende Gebetlein Der / aus.einem gefegneten Ch 
bette entiprieffenden Del-Pflangen 7 der ji 
Kinder / meyne ich/in einem gottofuͤrchtigen 


3. 
2* 
eo. N 











a; INK DEA oder Wechfelbalg. ⸗ 

—3 in der gantzen Chriſtenheit / dem Satan pi 

—X * —— gerathen;als / durch welche / 
eine boͤſe Tuͤcke und Anſchlaͤge / am meiſtien zer⸗ 


Der Biken ſchlagen werden. 
balg 











Die Feindſchafft laͤſſt er derhalben / gleich⸗ 
—* —* auf vielerley andre Weiſe / alſo Infonderheit 
(REM Minden it Et 9 ei Kindbetterinnen / mehrmalen wuͤrcklich 
m ii ka; na Blicken / und fhieft /noch auf Diefen dag auf (nF 
un : Ami Be diefer Drach/ nach dem Weibe / einen 
Di Shure ie amd 2 en der Anfechtung / um / wo möglich / ei 
und deſelhen hucyelbte Bft eugebornes Knaͤb⸗ oder Mägdlein / zu verſchlin⸗ 
Mara / hedund aus Dem Cie hun Er firebt / den Säuglingen Schaden zu 
entipeofen: Drittens, nel dert etliche bevor fie erftarchen; beforgend / es doͤrfften 
Erand en Vorbenahrunge DE Rei nr darunter ſehn / Die heut oder morgen ſeinem 
op rn Dani! an gtoffen Wbbruch thum mögtert. Diefet 
ehe nenn ale / ud BEP offt fichtet er die Sechswoͤcherinnen nicht allein 
feltenere / Cadet meder Diechit Be mit Schwermut / und Schrecken / an⸗ 
Dee ihnen mi ne en Babe ihnen auch manches Mal das neur 
besabt ind jur ren min — Kindlein von der Seiten hinweg 5 und 
we auc zur Bephlft/ ud ing —* ein andres an die Stelle: welches man 
HRühen. Dierdiend; weils einen Ale einen Wechſelbalg ı anderstvo aber 
fer, dur Diem Etnd / nn  fie —— nennet; teiles/in ihrem Kropſ⸗ 
anti: ahigegmERPE Ameinlich Turnen var delpen Raub begeht er ge⸗ 
| a Zauberin urch feine Sclaven die Zauberer/ odet 
a ee annen : welche er unfichtbar macht ; DE 
| | kommen. ngefehn / Durch Die Gemaͤcher/ hinein 
Kinder. Siewol fie bißweilen auch wol den 
, Sndbetferinnen ing ( 
Leclen lage nen 116 Seficht fommen / ihnen DT 
Die nichtrent 1 uaal anthun : zumal Denen! 
dem Schirm uch ein gläubiges Gebet / unter 





" Dem 
a fich w und Schatten Dep Allmächtigen / 
u Sort Ba made, Cs (um auch mol Di 
J FOR Matronen / vo feinen ainfech un⸗ 

































401XXXIX. Det Rielkeopfi/ 

‚gen / nicht frey; widerftehen ihm aberfefl in 
Glauben / und zwingen ihn / daß er endlich mf 
von ihnen fliehen/ und nur den Spott zur Brut 


aben 
Daher dann folche Mütter hochbensthigt 
werden / bey ihrer Kindbetts-Zeit / von nackt 
und beten eine feurige Maur um fich her auſt 
richten’ und mider Den Anfa An, pen 
mit Dem Lager der heiligen Engel / fi 
gen: auf daßfie/ bey folcher ordnen MY 
[ehtung / übertoinden 7 und den on tb 
alteu | 
N Sigismundus Scherertzius meldet / in N 
nem Tractätlein von Geſpenſtern 7 a fen 
Sechswoͤcherinn dieſe Abentheuer hege sone: A 
der Stuben / da fie ihr Kindbette hielt/ füll 
eine gar alte Frau / melche auch / Punk hermal 
ihreg Alters / Durch Den Tod / entladen tt N 
Diefelbe ward / fo wol mit inneelichen im © 
wiſſen / als mit äufferlichen Qerfuchungen/ it 
den Gefpenftern / jämmerlich gt / alle 
daß dieſer Scherertzius taͤglich ſie nt toflih 
Zufprechen / aufrichten muſſte. Want 
Witwe bißweilen / beydes an — 
Gemüt / einen Anfall ausgeſtanden; 
fer/ ihr befbmägerten Kindbetterinn 7 alsihm 
Haustirthinn / eine Warnung zu geben / ſeſt 
um Mitternacht / ja — ordern ſſeiſ 
machen ; weil Etwas kommen/ u und ihr Kind weg⸗ 
raffen en würde. — w 
Nach etlichen Tagen / iſt ein Gepen / 
dieſe Kindsmutter / wie eine ſchwere Laftzad 
lem hat ich / bin und wieder /überihegenälkt 








— 
- 
— 











9 a —* — 94t 
gen/micht fr; mderchn heit hette auch das Kind weggeriſſen 7 wenn es Die 
Glauben und pingen hd Mutter nicht / mit ben di umfaſſt / und 
den ihnen fiehenund nn n Et? feitgehalten. Hierauf hat fie ſich nachmals ſehr 
haben. Abel befunden/und an dem DOber-Leibe eine ſchwer⸗ 
Daher dann fa Site Kb Kranckheit erlitten : Die gleichtwol GOtt endlich 
werden / ben ihre —* gelindert. 
und beten ſate Mm! Odbſſchon aber der Satan viel Händel ihnen 
richten und mide Den Ant X &% macht und hinterliftig nachftellt nt dennoch 
mit Dem duger Der heligen end ht SOTT feine Hand über ihnen und ftellet ihnen 
Bi auf ae old Ce hingegen wann fie Xhn ernftlisb anruffen / feine 
ehtung / Ubermminden / mn Engel zu Hütern. Maffen dann / wie Derfelbige 
halten. - Scherertzius bepgefügt / etliche Kindhaberinnen 
Sigkmundus Schrein" Ausgefagt / daß ihnen / bey wahrender Sehe 
nem Satin von Open Wöchneren / alle Nächte / etwas erfhienen / 
Crchenscein Di Ybatkr@ Geftalt bald eines holpfeligen Knabene/ bald eines 
der &tuben ; fiir Sinhet Lutſeligen Altes / welche fich ohn einigen Schre⸗ 
en ler cken anſchauen liefen. 
ihreg Altene / Dura) da Mehrbeſagter Scherertzius ſpricht⸗ es ſeyen 
Diefelbe watd / o wel mt imi® ihm felbfien Detgleihen re befandt: 
u ad Bu un - vr ung —9* —9 
* ielleicht gute Engel ſeyn muͤſſen 
daß dieſe Scherertzius täglich Kinds⸗ Muͤttern Schuß were | | 
a a 
scan er bofe Geiſt feinen Tuck / au + 
Ku —— wuͤrcklich ausgeführt/ (weil nemlich 
Hauewitth inn/ ane — barnifchey ſich mit dem Ge tnihtgnugfam ge⸗ 
Sy und aldamn en falihes Sind / 
men; mil Gmashamm a an Die Ste ftat ihres weggeraubten Saͤu unge, 
rufen ur Mr nicht —— gelegt worden. Daß fol ich 
Nach eichen tum HM habe en uunage / bezeugt die Erſahtums und 
if Anden, mei Wi pam aaerrft vorm aiahe 7 
dem at ic / hin und mich mpel vernommen / nemlich — 
J 9 


be; Pi 





942 _LXXSIX. DerKiebröpfi/ __ 
Soldaten ‚Frauen ihr Kind hinweg: h um 
ein andreg/ welches unerfättlich geſo An 


merzu gefehrien / an deß vorigen Stat gel 


men. 

Auſſer dem / ift auch kaum eine Frau suis 
den / die nicht zu ergehlen wiſſe / wie ſehr der En 
fan manchen Sechswoͤchnerinnen zuftge. DM 
dieſer ift Der Dieb / der Die arme indlein / ſotb 
many von ihren Müttern micht ſeiſig eingefgn! 
noch mit einem chriftlichem Schuß. Gebet / Mt 
dem nächtlichen Einſchlaff / vertsahtt wotder / 
hinweg ſtielt / und zwar mehrmalen / durchden 
hoiden; hingegen der Mutter ein andres Kind 
den Pla legt welches man einen Wechieon 
oder Freßbutte (angemerckt / folder ZBE 
balg unerhört zu freſſen pflege) ober einen 
Eropff nennet; weil es / mit feinem Dachen/ Funk 
und rochelt. . 

Da wuͤſſte nun Mancher tolgeil FT 
Kielträpffe fünrechte Menfchen/ oder für belt 
Teufel / anzufehens und ob fie ein vebierauk", 
oder nur eine bloffe Larve und Gefpenfl/ RENT 
Imfall ſie aber ein wahrer Koͤrper / woraut 
wol moͤgte erzeugt ſeyn? 1 U Be 

Es ift kaum zu zweifeln / DAR wo mich IM 
allemal (denn man weiß/ daß ein ſolches UT, 
Kind bißtveilen auch wol verfebrmunden ft) NE) 
5* gemeinlich der Kielfropfl EINEN MET 

rperlichen Leib habe: angemercht / Mancıe BT 
felben allgemählich erfranckt / auggebonf / UN 
—5 find: dazu man / deß 
ſich nicht weit umſehen⸗ noch in 
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2 XX. det heh —2* 
——ã—— EN GER amnenhersnibr 
ein ande, och unit ige sgemei annenhero nich A 
mega ef gemein eine materiali t zu leugnen / d 
eiem / an De na ober aber? erialifche Subft aß fie 
wen wortete Frage, das bleibt doch a ie ehe 
uer den if hund ni Es vermuten etli Ei 
den die nicht zu erchln kei che der —— und nachfins 
kamnda &miunaei Kam fe insgemein vr —— Carlale: 
Diefe fi da Dieb dr Di ame I insgemein von $eibe hag Geſtalt (geitalt- 
Da ein ar dicken Pr De und Furt / aber 
— mr Gabum Once ap aha — 
cm mac w ſtellt / da 
hm nd rnchm — / ine a et bervegt 
Soden, Kamen Pater na Mor und alfo/ an effen / oder zu verbren⸗ 
I at —— — einen 
0 urre (angemendt/ wißli n doͤrfſte es vielleicht bißwei 
balg unerhört u Kr „dag I —— 8* — ———— aber ges 
Eropff nennt; leg mia — nemlich  d amit ergehen, EN 
und race, Ei J— ſey / ſteht ht Ari — 
—— nA, auf ein eofeiges Gebet er — 
Se Bing, eK me ee Krafen/ 
hulehun; gun AUS) gen be auf Die Mi 
oder in Be une u Ein wied orfſen / oder von i ie Mitten 
Oma ehcnme 902 er kn um (eggehaet order. Ale ar 
molmdgteerzeugt fon? er — eiſtlicher — Allermaſſen 
sa lc — 
Amen —— ‚fu en a er hab Mg — ver⸗ 
| Biere me ——— 
felben Seib hake: I be werffen/ ahten/ man ſollte den 
| a crfndt 7 c aus Aen feine Rähte Derfauffen; aber Der 667 
em ' Bar # 
ander Klkhe/ um 


ei 3: dau man DEE ‚ter e 
| nr m une / 8 Pi ur müffen etwan Cl 
icben Confcie n Etliche / uns 
Confeitng · Raͤhten oder 
heo- 
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944  LXXXIX. Der Kielktopff a 
. Theologis, 2. —5 en nden ſeyn / x nm Goa 
der Teufel nicht etwan Die Aeltern nur alle PIE mals der Teufel einen foldhen Ki 
| Blende, daß fie ihr leibliches Kind / FU GIBU| einem Ans / oder Scind fh 
ttirliches, anfahen? Welche Gorg En “ infammen füge / und drein fahre 
allerdings ju verwerfſen. Unterdeiien Ib 
vermutlich / Dev Wechfelbalg fen felten Ir Bi mr vom Tu unten» gen 
— 





hs Kinds Wietool ich, Doch auch mit AT feyn. Hievon fol unten ein 
——— ein bio ſes Sehpenfl oder werden. = 
anders/ als der Teufel; fondern lieber «8/18 nn an ee ey 
nen folchen Leib / halte/den der Satan yumgtt — 

bracht / nd Dafelbft hinein gefahren. · geſpielet werde: und mag ſey 





















Aber woraus folkte ex Denfelben OL METER PasknigeMenfh/neiches manyunne; 


mrichten? Darüber fallen mit unlellEEER St ghabt/ hf es im ping 
ehe Sedancten ein. Der Satan pre N rd thigſen 
cbe / kann gar leicht Dasjenige / Mad TEN 
gottloſer Menfch / ein ——— * | 
verdammter und fodomitifcher DENN Au 
Seuche / —— — — 530 
licher Beywohnung / BEAT I: better gel 
ur —— feinen at Beten / deſes / qum geroifen Qu; it, 
‘ nd aufs Aller beestagen TEE | Dann es einen unformi; 
De Hit * on inc a | 0 ih fen un 
Davon nachmalg pıelleicht/ auf SAMEN and “ 


nißy ein folcher Wechfelbalg ger 

cher Doch Darum mit nice el Fe ih Ni a — 
weferm er etw im hſ 
* ni” J ! che — 
vo demſelben ME the S das ) 
werde bloß allein. / a han | MR an einmal 
Monats-Geblüt / etwas Solditt — 7 belt Km Better en, 
ches der Satan an fat einer DET ER a en unfeh) 
bewege und Dadurch rede. SD rn nerhibts — 2 &% 
gelben / Daß ſoiches mich DIENKERFT Typ —* 

| * Y) 





ollerfelteften wird eg das vechte natı 


e blofe Derblendun 


a nn 
Tess nn 


944  LXXXIX. Der Auen | oder Wechfelbalg. 
—— 245 

„audi de doch gleichwoſ eben fo wenig dafu 
dar deul nicht eiman Delimmmals Der Teufel einen folchen ——— of 
blende / Daf einem Ans / oder Schind⸗ Leihen /_Finftlidh 
türiher anf? Bin imdgufammen füge / und drein fahre, Denn am 
allerdings zuoernenfen, Inanlierfelteften roird es das rechte natürliche 7 aber 
vermutlich dee Dede akattur vom Teufel unkenntlicy » gemachte / Kind 

liche Rund Riemel ih non. Hievon folk unten ein Mehrers gedacht 


Darf genen ey ein be öeh werden | 
—— fallt. Jedoch begehre ich nicht zu leugnen / daß hiß⸗ 
nen fokben dab blue m omAVeilen eine folche bloffe Verbiendung / vom böfen 
becheun ui gie SER / gefpielet werde: und mag ſehn / Daß man 

Aber morauf ii. neWDASjenigesMtenfch/mwelches man/unmeit von Diefem 
men ibten? Darüber fl u gehabt / biß es im viergigften Jahr feines 
be Oedanden cin, Dt et8/ allererft geftorben/ unrechi für einen Wech⸗ 
de / a kt dan alg geachtet : gumal teil die Eltern es übel 
Nenfh / un 2 




















ſelb 
uf enommen / fo man ſich ſolcher Meynung hat 
Se er Hernehmen laſſen ——— / manche 
ber Vamutuhgen eines Aechfil 
oder licher Qpmehu / — aanlhun 7 benzor geb hr 
ne Kittel n gewiſſen Zeichen eines Wechſe 
nad Eine Do fü Mi dann e8 einen unförmlich-groffen unddicken Kopff 
uf —F und ſchlieſſen / daß es die Eltern alsdenn ver⸗ 
us en ; Toie Küsmmerlic — Au 
* ehe | rme / weineund fchreye: 
= —* tin ie folle man beten / GOtt wolle Die Macht 
| ne brechen /und ihm gebieten Die rechte 
Ar ‚ieder herbey zu liefern (Maffen ſolches 
| er das ae Nbicht.) AWoferm aber Die Muts 
merde bloß allein aus den ni € eöbehalt hfel- Kind einmal angerührt / müffe 
— Aber wer verſichert/ daß der un⸗ 
Eee Topf) ein unfehlbareg Zeichen eines 
bervege und Dadund rt. Es leicht worg 8 ſey? Es kann die Mutter ſich 
 geloben 7 daß feg mid WARF abge rn iöoea eibILDEN 
J v9 in 














—————— oder Wechſelbalz 
Kunde einen Did name er daß man e Leute/die fonft ihre Lebtage vordem 
abentheurite Ola / UN NIE geredt/ bey einem gähen Nrothfall zu reden an 
möhlerthabem ‚gelangen, Das allerunbetrieglichfte Zeichen eis 
 Dagegenlihteimae Mer Wechſel Brut ift Diefeg : twann den Teufel 
nicht Durdgchend 7 a DUB vieder abholt/ tung er hingelegt. 
Deren frei mande mel AMEBE Und giebt es bißweilen —*— Wechfelbälge/ 
Welt kommen ; (oberen öfhie man nicht wol anders als für wahre Teufels 
dem Das geborne ſung aen Bruten / für rechte Teufel / meyne ich / ſchaͤtzen Fann: 
dcchemenn City EB mögen nun gleich folche Teufel raus einem Aas⸗ 
ee Kann rien daf der Om finen Körper erfünftten/ und drein fahren / oder 
raubte hemac nit mund onſt Den Leuten Die Augen verblenden / Daß fie ei⸗ 
verderben / und wma bien Leib zu fehen/ fich einbilden/ da nichts anderd/ 
beten nuchmalg mi vorhi Ü ein Teuflifcher Augen- Betrug vielleicht iſt. 
leicht geibehvundlOR Ein ſoicher verftellter Teufel muß Der Knas 
din Die dange / gene sıöße getweft feyn/ Moelchen/ toie Del-rio erzehlt/ gu ſei⸗ 
ReihuEE Zeit, ein Bettler in Spannien / durch Gal⸗ 
rurklen/ und Afturien/ mit höchftem Beſchwer / und 
tele ah ER Ed UNg / auff Den Schultern herum gefragen. 
kondern Hua PP Einsmals ein Ordens; Mann / dieſen wunder⸗ 
wveren Buben unterwegs an einem feichten FIR 
alan ungekroffen/ und aus Mitleiden hinter fich auff fein 
mun Daf pt ih nt Da Je nommen ; hat Dasy ob gleich ſehr ftarcke/ 
fie hun Aneikimahe ih NOR Denfelben / mit äufferfter Mühe und Kra 
iM, durch dag Fließ-Aaffer/ hinüber tragen koͤn⸗ 
Dan patch EN Ans jenfeitigelifer. Wald hetnach hat man 
ka u pettler ergriffen / und Derfelbe bekannt / Die: 
Doc ich Ne een fein rechter Knabe / fondern der Teufel 
borenthaln: NET Beet ihm verfprochen hette / er mollte 
hin * — at —8 of sugeben fo lange 
et die Vermutung to ragen wuͤrde (2) krancken Knaben / her⸗ 


füge eine Vermutung 0 | Ooo n⸗ 
Une Denmaiai, () Dektio Ib. 3, —* Magic, U 
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948 
Unterdeffen laͤſt fich hierinn kein ge 
Schluß fo leicht machen / ob Die Eltern ein 
Kind/ welches an Stat ihres bed 
ingelegt worden/ und Dem geraubten 
3 zu behalten ſeyen / Sau 
BlofeAnrührung der Mutter dunckt mich 
daß fie Die Mutter zur Behaltun ws 
Balgs / ſoll verbinden/oder aud) die 
rung davon entbinden. Ei betandt 
den Mebfelbalg gleich auff den fa J 
worffen / und bald hernach ihr techtee⸗ * 
bekommen. Ob aber einer — M 
ches von der Obrigkeit/ rn, er 
den ftebt dahin :weil Die Bu 
fehr veränderlich fallen. Da 
iſt / bey ſolchem Dorfall / — 
nechſt Goͤttlicher Anruffung / um R 
Lerchheimerus ———— 
dene folgendes Bedencken * 
Liimmet mögen ana folcbem ge | 
leiblichen Berieol affe/ Rindere 9 
— ynen == | 
We ei ge —* WVannt 
——— Rinder 
boren baben ; ſo glaube mane * x a 
haben fie Andren geitoblen : oder/ «el 
nicbrrechte Kinder; fondernve 


endli 

——— 
ben / der Satan erwiſche et si | ai 
goffenen S. (oder männlich incrus 
ichs zu geben pflege ) ſo er Pi: 
blicE 7 dem. Weibe beybrin 







A 5 ngete ; dag 
den fen beyde nm 
nicht ad Je Stunde Ich 








PITT Z R 
4.7 ' 
ns Pr. J 
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a m + 
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LXXEIK. De Au oder Wechfelbalg. 949 
—_Anterdeien lit (a kekifebroänggere ; das Ean nicht feyn : es milz 
Etui pliöt main ah @fen beyde männ,und weibliche Tincrur) 
In meihes/ an Cut ige Stunde / ohne Mittel zufammen kom s 

ingelgemorden nd ea mtämen : fonft verſchwindt Daraus der lebens 
bar Wige Achem 5; der Drinnen ift und werden 
Kiofelnihnungtelhteieiidie Tincruren unzauglich zur Empfänanif 
daß fe Die Dhuter ur und Beburt. Daß ichgefchweige/ es möge 
galerie Ding’ vom böfen Beiftyin einemAugen» 
fung danen hit — Aß herzu gebracht werden / daß es 

—* cht verderbe und zu febeitern gehe / in der 
tmarfen und dad hernac 













nWEnft/ wanns gleich Eiſen wäre. Denn ob 

d —— der. Geiſt ſelbſt für ſich/ in einem Aus 
lick / yon einem Ort zum andren fährer: 
üb —* Weile dazů haben wann er et⸗ 


dlu. 

Vohel / bear 8 bezichet ſich dieſer Lerchheimerus ferner/ 
a age fetliche hochverfiändige Männer  melche in ih⸗ 
en Schrifiten/ folche Teufels-Buhlfebafiten/ für 
‚ auter Träume / und Befpenfter/oder auch für Dies 
enige Kranckheit/ halten/ fo man in Lateiniſch In- 
ie Fubum , (zu Teutfch/ die Nacht: Mar) nennet/ 
ya UND debwegen Die Rsmifchrcatholifbe Heren-brenz 
y betrogen halten. Er ſcheinet auch ſolchen 
Rannern zum Beyfall geneigt 7 und fügt diefen 
ah en an / man folle flche Weiber /Die derglei⸗ 
a. Ken Buhlfchafit bekennen und zuipor keines Manns 
N Wuldig worden And Durch Die Heb-mmen befes 
» (en ſo werde ſichs befinden/ / woferrn Der 
— feinen Kürpe hete angenommen pab IE 
noch ihre —— Keuſchheit haben: , 
Me yDaß man erfahre, wasy in diefem Ani n 
m par ee eo 

2 er 


blick. dam Wae — 


















so 1LXXXXX. Det Aielbropft) 
deſto weniger unfebuldiger Leute gerödte 
werden. (#) 
Yun hat man zwar Eyempel / daß rn J 
nicht nur Roͤmiſch⸗ catholiſche / ſond * he 
fo wol Evangeliſche Richter / Durch Die: 
Unholdenvverleitet worden / andre unſchud ui 
fonen anzugreiffen : allein das giebt-m 
fatten Beweiß / daß darum diejenige Trude 
eine Vermiſchung mit dem Satan dennn 
dennoch / an ihrem Geſchlechts⸗ Zeichen un 
befunden werden / unſchuͤldig / und unfraflie 
ſolten. Sie ſeynd ſo wol folchee&reuesi m 
als diejenige, welchen das Schlof.jungf h ! 
Keufchheit wuͤrcklich auffgeſpre gt wort * A 
ihre Bewilligung und gankliche Einbildun r 
folcher verdammten Buhlfchafft unter 
Damit nicht anders belufiiget hat ‚ale ob ihnen 
Satan durch einen A er: nen Ki ie i | 
Seib befudelt hette. Die Keufb m 
im Gemüt und Hetken/ tDeder ai una 
kan Manche/am Leibe / Yunafe J — 
Gemüt eine Ertz· Hur. —— ae ie 
inn den Urtheilen manches ‘Parlaments 
reich nachgehen/ Die Ales⸗ Da an 
dergleiben Sachen / gerichtlich ausft agen und 
fennen/für_ pur lautere Einbildur den 
chen verhafftete Perfonen für un — ren 
ja ſchier gar Feine Zauberey glauben wol er & 
der Öerechtigfeit/ und gemein, ar 
groſſem Nachtheil ⸗ in ara 9% 
ce * 1 —9 a) in 


Ha 
(2 Lerchheimerus fein J 
Bevſch ——— — * 

















are | 
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| 
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= 










„boemdeng oder Wechſelbalz sr 
dee wenige maidele le art 
— J 
—⏑————— Bahr follte etwas gebären koͤn⸗ 
nicht nur Kamen be Tinwuͤrffe / anche ſolches / Durch unterſchied⸗ 
kom ange Jod Denn es Ichre su behaupten/ ſich unterftehen 
Unpoldenvere SBeiſtern / —9 Etliche ein ſolches Geſchlecht von 
fonen anggrafen alt da gg Den —s Mittel Natur ſey / zwiſchen 
————————— Lund itbifben Mörpern 5 baber 
eine Vermifhung mit den felben Einem see haben/und dens 
dennoch anhien Grin beiten können ndrem gemein machen oder 
naar eit deflena —* wann ſie vorher die 
fee. En wweem Sehirn / da ers woher / als aus ihrem eis 
ER Weiter daponreden. Denn fo wollen wir hernach 
(Mn cuſgeſraur en kann man ni ‚Denn auffeinen bloffen Ger 
ihre Yaniligung und gan Br Bon Andr bene grunden. 
Kldenvehumin gunlän Otte, fo Die are wird Das Gyempel Der Kinder 
Di ich den eg Heingeführt/ / woraus er der Menfchen beſchlaffen / 
Catan durd ——5 Leuie / gebore hernach die Rieſen / und gewal⸗ 
— — 
im Gemüt und dahe / m E: verflanden toerde enfehen  fondern böfe Geis 
Kan Monche/am Leibe / UT €, rch ein — müffen / vermeynen fie/ 
—5— benes Stͤck AR ea (oder hinterblies 
inn Den Urtheilen manded —* Beni Befehl * — —— 
TEN) | innen/ oder 
— vird . chen Töchter den böfen Engeln zugeeignet 
Kan pur de ER een; vote ae Suͤndflut / Bücher gefehrieben 
— — 
ja der gar eine Bunt daß die Menſch eff mangensißlich micht weifeln⸗ 
der Öerechtigeit/ und BUNT ai fchreiben kö —* eriien Welt haben leſen und 
arofem Pachthel ng ernun nnen ; fintemalfolces nicht allein Die 
|  feugnif giebt/fondern au das einftimmige&e* 
—8 Men aft aller Griechifgben / — * al 
PART xſchen / Chalde ſchen / Arabifchen/ amaritg 
rain Don im BT 
* Le 





























or LXREK DER oder Wechfelbalg. 253 
—* I lan der Zahl und von den Namen der Sternen / und 
benten bemchnt, Cuhanitıl Derfelben geheimen Kräfften ; — eine 
ſen zum krhen Erinder ya det Beſchreibung / wie die Kinder GOttes / zu den 
es augal Nubhinatun:kank! Kindern der Menfchen / herunter gekommen ; wie / 
Na ah uni aug der Buhlfehafft mit den Engelny Die Rieſen 
— gelchrte Zefa Sidnıta exzeuget worden; und wie GOtt / uͤber die Gott⸗ 
hd Pampbilio, Eu rn en —* — —— 
zeucht (a) ein gewiſſes Stuͤck / aus 
—— dem Buch Enoch / an/ welches gleichfalls in der 
fremmen Enoch Enoch: und hc Griechiſchen Bibliotheck eines Klofters zu Meſſa/ 
Jahren might se fonft einiger andrer Drten / gezeiget wird. P. 
ie in are Amel rcherus hat felbiges Fragment’ im Jahr 1637 
Die Pic Enscr mr. — in erwehntem Kloſier gefehen / und aus dem Gries 
Kane bemihetman fh an or Hiſchen zu Latein verfeget : weil / vor ihm / wie er 
— Au u vernehmen laͤſſt / feiner folches gedolmetſchet. 
— —5 Ziues auhie⸗ in unſerer Teutſchen Sprache/ 
—* 


urn 
den Das Stück —— Buch ng von 
4 oreisoderböfen Engeln 
— Als die chen, Ainder fich gemeh⸗ 
3 tet/und —X — wolgebildete Toͤchtet 
ten wurden 5 begab ſichs / Daß Die 
Boni, oder böfe engelizu ihnen Luft ger 
twannen, Einer verführreden Andren/ un 
tachen untereinander : Laſſt uns Weibs⸗ 
— en aus den‘ Töchreen/ Der 
ff Erden. Und Semixas, ihr 


b vibe roe®® 
a lee " ee en or 
sroje “u Schu, uf auf mich —— 


ruf: 





@ An * 





954 LXXXIX. Der Rielkropffi 

Eommen wuͤrde. Sie antwortteten ihn 
aber alle ſaͤmtlich: Wir wollen Alle few 
zen! und uns eydlich untereinander verbin 
den’ daß keiner vom Andrenfegennochlafe 
wolle / biß wir unferen Willen wängliw 
lenbracbt. Hierauff babenfie Allecisane 
geſchworen. Three waren aber zuoanit! 
Die in den Tagen Jared / gefliegen aufjd* 
Zöbe dep Berges Hermonim ı welchen 
vondiefem verbindlichen Eyd,Schwurd 
fo genannt. Dafelbii haben fie ſich mi 
einander eydlich verknuͤpfft Die Flams 
aber der Siienebmften find folgende: 
1. Semixas, Ihe Fuͤrſt / oder Oberfla 
2. Atarkuph. 3. Arakiel. 4. Chababiel, f 
Orammame, 6. Rhamiel. 7.$apfich. 82 
kiel, 9.Balkiel. 10.Azalzel, 11.Pharmars 
ı2. Amaricl, 13, Anagemas. .\ 14: Thank 
ı5.Samiel. 16. Sarinas. 17.Bumiel, ı8ıly 
riel.. 19. Jamiel. 20. Sariel, u. 0° 
Alſo haben gleichfalls alle die I 

en’ im ı 170ften" Jahr der Wele/ibnenfelb 
den Weiber —*——— und ſich mit den 
ſelben / befleckt / biß an die Suͤndflut / U 
dreyerley Menſchen mie ihnen gezeug 
Das erſte Geſchlecht beſtund in geo 
Rieſen. Von Rieſen aber wurden wiede 
um erzeuget Die Naphilim; von den Na pit 
lim, feynd geboren die a D fie ver 
Rh N YYleihet 

















mebrten fich/ nach ibter & n 
terrichreren auch (ihre 
in der Zauberey/ 


ſchwartz⸗ Fünftlichen Derblendu 36 * 
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= u Ami WE ie ai 
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en 
smmen würde. Gieamm Exael der Zebende unter den Su 
ter den $ü 


| Een ji 
ums eydli u e und 
den af nom Änraiges DD —— auch ſonſt allet 
** —8* — an — die Kunſt 
Des und Bilbers ; 22 n Gebrauch Gol⸗ 
wide mancherley überflöffi ie nemlich beydes / zu 
die im den Tagen are phe braucht werden. Mean Ehe koͤunte ger 
dnöbe def Baues Yermanin allerhand Zierrat wa ——32— 
der Zunſt Dep zi —** geztiget 
ſo genannt, Daſelbſi babe) wiemannemlich das En ichen Anſttichs; 
einander gobo verknüpft: D Pen Scnnincke auff —— 
aber der dicnchnſen fund free onnte zutichten ; üb mancherley Weiſe 
—— — Werck er basihnenöltlichee 
3, Atarkuph. . Arakiel, 4 04 der Menſchen —— Die Kinder 
Orammame, 4. Rhamicl uͤr ſich für ibre Weibe bernachdergleichen/ 
kiel, g.Balkiel,  10.Azalae „ dutch fie auch die 26 — 
ill An N; Benund irren ligen, felbften fündir 
12. Amariel, 14, Anagems I (oliakei machten : alſo / daß der Gott, 
ıruSamiel. 14, Sarina, ob (ben id. auf Erden / viel/ und aller Men⸗ 
tiel ge * * De —— 
| tene bat der Öberfier unter be 
im 1170fien weil es —6 Fuͤrſten gewieſen () vi 
ee den, Aber der Eyl be mieframnen Pha ir 
ybihen tus, bat amen Pharma- 
us, hat gelebte Die Herensund Derzaube 
ebeimen teuff? 


] 
en mir ibn! in 8: Rünfte ı ſo 
* ſamt dv 
Da⸗ eb n it en Hexen⸗O * — Neundte 


Riefen, Dom Bien at offenbarte Die, ARer.:. 
N Brian BL kn An Ba Lean 
Een a uch 
hut ‚Sabre die une / 5.der. Zuffe/ 31 

| weiffagen : Der Dritte Sk 3. icben Ver Br: 


de) Hie mangeln/im Griechiſchen / iuloe Worte · 











* 
* 


F 





2 N EEE ng 
- 





956 LXXXIR. Der Rielkropfi/ 
Den: Der Siebende Die Zeichen dep Mionds 
Diefe Alle fiengen an / ihren Meibern um 
derfelben Töchreen / befagte Geheimmien 
zu eroͤffnen. — ——— 
YIach dieſem begunnten die Kiefer) 
Menſehen⸗Fleiſch zu freffen ; und befar 
den / daß / durch ſolche gottloſe Moͤrde 
Die Menſchen / auf Erden / ſeht abnabtien 
Mie übrige (Menfchen) aber ſchrien uͤbeſ 

cbe verfluchte Bosheit der Rieſen 
Himmel / und baten / man wollte doch 

(in Gnaden) gedencken / (undfichhreramdı | 
men.) Als ſolches vier von den arofe 
ea 
aphael / Babriel/ und Uriel: ſchautenſ 
vom oberſten Himmel herab / aufdieErden: 
und da ſie ſahen / daß fd viel Blut⸗ 
den / ee —* —* was für 
revel daſe m wange ging; tal 
herfuͤr / und redeten — 
u und Seelen? rmenſche 
eufftzen und ſchreyen zu uns wegen ihtt 
age und Unterdrückung / daß wirbt $ 




















und Verderben mögen / fin den Then 
deß Allerhöchftenybringen, Solchemmad 
traten dieſe vier Erg» Engel herfür [UM 


fpracben zu dem HErrn 
© Du GOtraller Götter! und EN 
aller Herren! Koͤnig aller Könige! O0! 
aller Menſchen! Der Thron deiner Het 
lichFeit bleibe immer und ewiglich / und 
liger gebenedeyrer YIam /in alle Ewi 
eit! Denn Du haſt alles erſchaſſen 












976 LXKKIE, DeeAilei 


den: det Giebentk die Juhu 
Diefe Alle fienten an ıhrenlice 


detfelben Cohen ea 64 F 


rum 


che 
unmel/undberen mann 


in Cinader\gedenchen/ (nk 
en) diene u 


oder Mechfelbalg. 957 
! 


Gewalt über Alles. une 
ift Alles bloß und entdeckt : Du fibelt alle 
Dinge/ und ift Niemand / derfich / vor Dir’ 
onne verbergen. Alſo ſiheſt Du auch wol / 
was Ubels der Exael thue / was für Sünden 
und Übertrerungen er einfuͤhte und lebre/ 
auf Erden: und wie / auf dem Erdboden! 
lauter Betrug herrſche. Denn er bat der 
Untern Welt gezeiger und geoffenbater die 
Gebeimniffe/ fo im Simmel find: und nun 
erachten fie/auf allerley Weiſe und Wege / 
eine —— und Heimlichkeiten 315 
erfahren, Die Kinder der Menſchen bas 
ben dem Semixx Macht gegeben über ſich; 
und allen Denen / weiche mit ihm waren. (4) 
nd fie Bingen zu den Töchtern der Mens 
en /befchlieffen fie/ und verunreinigten 
ich / an den jungen Maͤgdlein; lebreren fie 
alle Sünden/undzeigeren ihnen die Werck⸗ 
Mittel der Aurerey, Und fibe! nun ges 
hoaͤten die Töchter der menſchen Riefen / ſo 
fie von ihnen exzielee haben. Diefes ebes 
brecherifche Huren + Geſchiecht von Miens 
ſchen bat fich über den nangen Erdboden 
ausgebreiter / und denfelben überall mie 
Sündenangefüller. f nd 


anders / 

(*) Im Griechiſchen kommt dieſes zwat was and⸗ 

—— Oi —— var 

war iduxır iyem Tor air auto due örlor miadır 5% 

Die Nienfebens Kinder haben dem Scemixz Tıyer Dieter 

über diejenige) fo mieipmmaren QBeil bes Aline 
Dertand gan ungefändt 1R / wid vermuflid 

Worte mangeln ; bab ichs gegeben/wie oben 


—— 














058 LXXKIX. Der Xielkrop / 
Und num fibe ! die Seelen, Geifter de | 
verftörbenen Menſchen ruffen; ihr Seuß | 
gen fteiger herauf gen Aimmel : Bann abet | 
\ 





nicht durchdringen / noch berbeygelangen | | 
um der übermachten Sünden willen! 
Erden fürgehn. Du weiſſeſt / HERR 
ſolches von ihnen geſchehe: Dir ſiheſt fe! 
laͤſſeſt es ihnen zu / und leideſt es und jagt 
nicht / was man dabey thun / oder wien 
foldyemlibelabbelffenfole 
Da fprachy der Allerhoͤchſie / und derhe⸗ 
lig⸗ groſſe ( GOtt) fing an zu reden; um 
ſandte den Uriel zu dem Sohn ame IM 
diefem Befehl: Gebe hin / zum Froah/um | 
peich zu ihm / von feiner wegen I db | 
19 : DVerbirge dich I Zeige ihm and 
das Ende aller Dinge vorhanden jey/lH 
Eins po fgen nen ma 
ie. Un agen / es werdealt 
Sundflurkommen, * re Alesımi 
auf dem Angefichte der Erden“ 


J 
7 
231. EI I 
ug ” J 
au al" 4 
WEL 


L 
* 



















Und / zum Rapbael/ rach Er 0% 
Ku Sram 
nd wirff ihn hinaus in die 
u: Du ſollt * die woͤſe Fe 
uͤſten Dodoel und ihn dahin " 4 








„ _LRRNIR Da 
—* EN me de Oder ech 
Ba fol = eg Mr elbalg. 
— ie Pr — * eniß =. u 
Erf. 1 tan Fee we; pen in El ——— * 
= — 15 auf 20 Bet ben kin en: u /und 
fies ihnen zu AR ib Und —* ſein * — da 
nich as m a 8 — Liecht ngefi u ſoll 
dabeyban! a eg für age de nim * 
ig en m —* 
folk Ca Ende ** cht zie erichts / ebt 
1 ae ak 5 —— / da 
— — en ch Die Egre; * 
| dc el u de NImpert Een —— et 
efam Bote as Ar uͤndi ſoll geſch or e Et 
pe — ger Munde e (ober bei we * 
en PIE ne: damier Mad Be Buße Rn 
r en nich er det * 
der gunge ee a Be von —* —— fie / Erden 
4* — — aan enfcben Kind ib 
nr Almen rch „R ego imniſſe 1: Ri en to 6 
fommen / nem der ind nt en (d * * 
„u * lich gan ern ntdeck er B pers 
en en Be ewiefen ba ” 
ehren —53 fen ums sa 
ruͤt NE Werde verw > 2 
/und e/ uͤſte u 
dami fo E t iſt; 
r le Sin Die 
unden 


va bin, zu & 
ab 
cheriji Babriel/ zuden abi aber/ 
Auen: und falfeben prach 
und vertilge * es fr; Gebe 
Shine a b5 ce 
fen 


De a 
— Bir 
ine lang n 
— int ie 
— F —* —— n der 
Die — * 
ee. x 

fie apa - 

ei 

r⸗ 


ol urban 
—— Pte 
4 n geboffe und ein Jed 
we; 
der/ 
— 


Pe 









4 1 
I 
I 

4 
4 


















969 LXXXD. Der Kielkeopfi/ 


der / unter ihnen / acht tauſend Jahreihtt 
eingebilder. () | m 
Und / zum Michael / fagte ee: M 
dich auf / Michael! bind an den Semi 
und alle feine Befellen / ſo viel Threr I 
mit Den Töchtern der en / ven 
past und Diefelbe mir ihrer Ungeinigkdl 
beflecket haben. Und / nachdenmsufon 
ihre Söhne erwürge worden / und ER 
Untergang ihrer Geliebten geſehen # 
du fie anbinden / biß in fiebengig Gefakt 
Die / —* —— An are 
IB auf den Tag / der ihnen werordneel 
daß fie vor Gericht gefteller werden | 
N EEE 
(t) Pater Athanafts Kircherus Gates im Latin 
FAT anders gegeben: Et longitudo dierum nequagan® 
dingat dies patrum ipforum , ‚qui Sperabant vinel® 
fempiternam,& quod un e conım DORF 
quam centum annis , victurus fit. Aber da Or ' 










Tert führt eineandre Fahre Zahl / in diefen Worten: ® J 
Em no any alnırior, xl or ’ | aa u 
Toy ern A, Wiewol diefe Zahl / im Oral 

hicht Fichtig:: Meil der Accent über den 225 
aber nur ein Druckfehler. Denn weil BETEN Ar 
kelten heutigg Tages vorfommen: im Druc; Di * 
leer als er den Accent unter dem u 9 en, um! 

ANCMIEDNG, €8 toäre perdruekt / oder nerfchritbin NN 





den » ſtehen res auch ibe 
— Uber es auf Der Se une U 


h * Denn wann er unten ftebt ; De aber ge 





 ADEr ur 


aber oben; fo bedeuts nur acht 
















tr D. Kircherus hundert Jahre gefent; DMMMUNT 
cin Dame feiner gaben OH un 0 


96 IXV Dee Kuhe oder Wechfelbalg. 96% 

Tag nemlich deß Endes aller Dinge; 
dar, wer —— — das Urtheil und Gericht nu 
(mdoNender werden / deflen Vollenziehung / 
Und /un ME A a Ewigteit zu Ewigkeit / wird ausge, 


dich auf / liche! re (4) < Aledenn fol er geftürge wer; 
ine Gefallen! $ 
uni nd den 












‚in den feurigen Pfublı (6) in Die ewi. 













e den Qual und Befänaniß : und wenn ſie 

En De re Sefellen nemlich) von nun an / verdammt 
Ti haben, Und / tden / ſoll man fie / ſamt ihnen / zugleich 
| —— ——— werſſen / biß ans Ende ihtes Ge, 
be Oele Slechts. Die Kieſen aber / welche / vom 

ia du in anbanden und Fleiſch / geboren find / ſollen 
| ker / in die den Erden / bofe —3 — genannt werden. 


verborgene | 
I eb NB. Sie folgen etliche 
| 1 ufda Verſtand zu faſſen.) Boͤſe Geiſter wer⸗ 
| | ee ertand u ff fo von ihrem Leibe und 
liche heraus gangen/ und zum Theil von 
ehanafus Kirche Mienfcben / zum Theil / von den Egre-. 
ni pad: ars, oder boͤſen Engeln/geboren worden. 
Der Anfang ibrer 5— (oder Zeu⸗ 
durng) und der Anfang oder prung) ihres 
ndaments / wet den böfe Beijter ſeyn / auf 
Erden. Die Geiſter der Riefen aber / wel: 
ſich alfo Haben atistgebreiter / und Alles, 
ech gen ruiniten / uͤbetfal⸗ 
Ale 









orte / Daraus Fein rech⸗ 

















einander beſtreiten / auf der 
en/ rennen und lauffen: und 
effen; fondern fich der Speife 


as, IXREIN DEREN oder Wechſelbalg. 953 
| Ten, MMetderbe werden; und eure Wehrteſte fol; 
— 52 nhelen deß Todes ſterben und umk ommen von 
— ** wan ſadem Angeſichte deß gantzen Erdbodems. 
en Alle Tage ihres Lebens ſollen / von nun an 
gekommen ‚a Dinfüro nicht 7 über 120, Jahre / kommen: 
Don dem Tate end. dencker nur nicht/ dab ihr länger leben 
mg / Verderbung — Nun aber werden fie einen Weg 
wi 





werden Die den / zu enteinnen dem Zorn / womit der 
(oder idee Nahe) ER Sig aller Zeiten, / wider euch / entbrannt 
rübmte Geller | von wa Bilder euch nicht ein / daß ihr die ſem 
gegangen | AB WE N aallenwerder entfliehen. 
senden jpn / BON MEET nn So weit Das Fragment / oder Stück / aus 
greiben iR andes een Buc Enoc Welches ich zwar/ aus Dem 
chem die arof ‚Jedipo Kircheri, genpmmen ; ſonſt aber/ am ers 
wird: () den, vom Scaliger/ ans Licht gebracht in. Herr 
chet/ j Kircherus fiellet zwar in eines Jeden Will⸗ 
Ahhr / daſſelbe / für ein rechtmaͤſſiges / oder ertich⸗ 
Etes Fragment / anzunehmen oder zu verwerffen: 
per Doch ſuchet er hernach / demſelben einen glaub» 













= 










Schr pürdi en Schein bepzubringen ; wenn er erftlich 
anders du ianterfchiedliche Authores anführt um Damit zu 
Kluch 1, Bi [a Belegen / Daß Dutch die Egregoros, deren in Dem 
ichen: In u Erden KB Fagmenf gedacht wird, Die Englifche Waͤch⸗ 
pranne / und DET ee und star Die verworfſene / gemeynt werden; 
werden mus: MeenacbGeorgium Syncellum, einen alten Scri- 
ie abe 0° er ten; der / in feiner Hiſtori das Buch Henoch 
gende mbmenW qwiehe / und Dabey Der Egregororum gleichfalls 
allen bren WERE". KgeDenker ſprechend /man olledieSschrifften / wel⸗ 
Ir en )e man ——— Das iſt / die verborgene / 
ich ſeht / FT guMer unbefandte 7 nennet / fahren laſſen weil 
ber, bis tfelben verborgener Urfprung nicht befandt gez 


pejen Denen Vaͤtern / von welchen Das Anfehn 
ndd Gulte der wahten iunoe me iſfelten Scheifis 
Pppiij B 














Bücher / gang gewiß/ und vermittelft behamdks | 
—— | auch | 
Weiler ziehet ‚Henn Kircherus de | 
Auguftini alſo an. Daflelbe (fpricht er) ml 
Auguftinus, faft mit eben fo vielen Worten: Bl | 
enim (isguir) aliqua in hujusmodi 
phis invenıatur veritas: propter multa ame 
fübreptitia ejus non efle canonicam auto 
tatem. Scripfiffe autem quadamd 
lum Henoch negari non pofle,chm hocin pt 
ftola Judas Apoflolus dicat :  Credi tamen“ 
utplurimum poſſe, præſertim quæ de defter- 
fü Egregororum & Gigantumiimpietate,utpt 
te $. Scriptur® confentientia;& & Mofa} 
bata,recitantur, Das ift: Obſchen 3 
gleichen apoeryphis, oder ungewiſe⸗ 
chern der Schrifft / etwas Wahres 
denwird: gilt es doch nicht / fuͤt eine 
febnur ; wegen der vielen einge 
Sachen / ſo darinn enthaltten 
jelbiger görtlicher Henoch Erwas Sei 
en/magnicht geleugner werd 
Apoftel Judas folches / irn jeiNek SF N 
ſagt. Dennoch koͤnne man —— m 
Auguftinus) dasjenige mehrentheT Zr 
ben / fürnemlich was von der BED 
der Englifchen Mächrer HOT 
vonder Riefen Gottloſigkei/ 
als welches mit der Heil. SEN. 
ſtimmt / und von tTIofebefterige tn. 
Den Ort / da Augultinus JIO* 
Mae anbüng6 nem Bei ar 
mehrentheils giauben / fuͤrne 





















964 LNKKIR Ber RUdhhf ee Moehfelbalt. _—_ IT ar 
Noen aane gem und viel der Engel Niderfahrt 20. erzebler wird; weil 
a oe s der beiligen Schrift gleichftimmig lau⸗ 
van ce Sum Kirn Fe! feßetz wollte ich gern benennen/ wenn er mir 
Aucuftini allvan Dſche (et Belondt waͤre. Denjenigen/ welchen Her Kir- 
ar us, im vorhergehenden $ benennt / nemli 
Aufstand "> Au woshergehendem Sı 6 lich 
li wit) al in hojnet! Das 15. Buch von der Stadt GOttes (cap- 23.) 
enim (1 25 weiß ich wol: aber daſelbſt iſt kein Buchſtab br 
— ee an ches Zuſatzes anzutrefſen; fo wenig als in Der 
Jabrepitia 6 FF —* 3. Queltion in.Genefin. Maſſen hernach Die 
tem, Serpll num ©. voͤllige Worte Augullini. folcheg. werden zu erkens 
jum Henoch naarinon PT, men geben, 
Al Judas Apollalus dit ai Zum Driiten / zeucht P.Kircherus einen ab 
oeplarimam poße, PR * gen / aber ungenannten / Scribenten an / deſſen 
fü eoceubega J Sriechiſche Wortes. auf Teutſch / alſo lauten : 
ve. Scripture — * Die Rinder Serh / Enoch / und Enos / wer⸗ 
bata ‚recitantüf, Dil! den / durch Die Kinder GOttes / verfians 
gleichen apocrpph®» —* m / welche / Durch ungebalterie — *— 
eben der Schi I My ſt / Merwunden find /und fich zu den 
yenwird: gina, Kochtern Lains gefeller : aus welcher uns 
febnue ; wegen — inen Vermiſchuͤng / und, unzuͤchtigen 
Sachen / fo darin rey / Bieſen entſproſſen: ‚Die zwar / um 
in 


Adget goulichet het rechten willen (das iftzum deß Stamms 
er — der — en, ck und geo 
Apofiel Judas folde / tig; um deßungerechren aber und 14 






Be —— (meh cc wir 
| i ur, 
—— Fr Dennoch ſ Sp Ärcherus folgen? 
&s 





Den Irt da Augulims #, Parlich / d 
een Anbange, nah ma Daß Diefeg —* 
erento gluhen Fin Ppp iüj 


EEE Mn REN 





































966 ___LXXXIX. Det Rielktepfi 
wol nicht ſo er at ‚gar demfelben’ was entwede 
Die heilige Schtifſt / oder die kun 
ter! erzeblen / zuroidern laute Aals ini 
man dörfften gedenchen. Denn 
deß Enochs Selbſt⸗Schrifft (a 
durch das Alter der Zeiten 
ſo iſt doch glaub-und w 
fo wunderliche Geſchicht der Ta 
Kinder / por der Suͤndflut / ſey dutch 
fierige Tradition / fortgepflange / Mi 
Schrifften / von den Alten / den h 
tes übergeben / biß auf deß 
Zeiten / und yon denſelben biß auf uns 
langt, Denn es iſt / auch aller dinge n 
den hiſtoriſchen Schrifften der Ui —5* 
gen betandr/daß die Buchſtaben undEa 

ünfte mit dem Adam ang ange m © 
bezeuger auch det Griech * | 
Georgius Syncellus, daß 
Stern-Miffenfchaffe / Buichftab 
———— dre Kain fecbsbun Je 
vier und dr 


put: er —J 
chia (oder d my We *2 Kuldı LU. 
offen Alerande 8/ 4* J v ame 
tale melder Epigies, min h Aal 
ah 1 vor? dem neh u 
Phoronæo, zu lon ve arten 
gefunden / Darauf die Anmmete \ 
Oeiiens verzeichneten en Deich hell 
— — — limmet etc. DB 


aber dieſe ap u nimm * * 
ben ſich die * Ent 
mie den Menſchen v ifcher / 1 





tar dena! denſelben Rinder gezeuger ; iſt nichts Selts 
die beilite Sehr / oe eh ſames / noch Lens: ra Wir / noch 
iet etzehlen / undenlanidd Auf den heutigen Tag / ſehen / daß ſolches 
wen dorfften edenn Da! von den Incubis & Succubis ( Teuffeln und 
— Teuffelinnen / beſchlaffenden und befcblaf 
durch dag Alpen der Zen I De Geiſtern) zu Werck gerichtet wer⸗ 
fo ih doch Haubran © ' 02 @ an 

 mundalide Gehikt#! Dieſem füget er hernach ben die Zeugniffen 

inda vor ve Sun) einiger Rabbinen / und dep Arabifchen C hroniſten 

ſtetige Trabi Mh —R— W * ae: / su Ph HT 
Schritenmn ’ Der Weitllaufftigkeit / we affe ; meil fie ohne. da 
eh BE / bon fhlechter See find. | 
hecen / un von Dil) Ob nun gleich von den Schriften def Enoch / 
Janın, Demnenifi 7 m wisterfchiedliche beruhmte/ und gelehrte / Leute ge⸗ 
den hiftorifeben Schrift ieben / und auch befagtes Fragment / (b) in 






ande daR inifeher Sprace/ deflen Prophecep annoch 

, mit dem dan 089 borhanden fenn foll: entfieht. dennoch Darum nice 

bezeuger auch det On 6 bieraus ein fiberer Beweis / daß ſolches 
Georgios Spneelos ph ment warhafftig und unertichtet ſey. 

Seen Wffenfenaft 2° "as den dißſalls angegogenen / heiligen 

* ——— muß der gelehrte P. Kit⸗ 

— Aacben nit rec felber nachge⸗ 

* a en vielleicht einem oder andrem StU- 

5 diofo, den er auffehlagen hat laflen/ zuviel getrauet 

| Den. Denn / wie ich vorhin gemeldt / es findt 

dem benannten Capittel / Fein Wort / das 


efunden / darauf die an va obs durch Die Kinder © Me 
Be nergendi” Riefen ci wit Töchtern dee Menfchen? * 










Teaymic dem HTToferbereii" elen erzeugt hetten / die Teufel verſtand 
aber dieſe apoerrohifche hit >: ep iiij den⸗ 
De BONN > 1147) jan. Dr 
mie den ‚ 0 * ler Ko) P. Kirchen, Te " n * . CJaffe 24 
| fen wermiat 273 Tom.z, Oedipi Æsyptiac 

iu I Gaffendus in vita Peirefcji lib. 5-p- 334° 


‘ * 
Pe 





se  LXAÄXIX, Det 


den/zum Zeugniß Fünnteange: 
dern pielmehr gang das Widrige und ei 
druͤckliche Widerlegung ſolches 
ſen ſolches dieſe / feligen Augu 
Worte gnugſam an T ag geben; 
Scripfille quidem nonnulla, | 
illum feptimum ab Adam, ren ob. 
mus: cum hoc — 
ſtolus dicat. Sed ‚non. ja 
eanone fcripta, qui fervabatur 
bræi populi füccedentium di IE ace 
tum. Cur aoterh’hoe ? nifi ,— 
tatem ſuſpecta fidei judicata (bi 
hec eflent , qu& ileferipfiffee poterant Iht 
niri, non talibus pröferentibus, J— 
riem fucceflionis reperirentür ı ſen 
Unde illa, (NB.) quæ fub ejüs noir — * 
runtur, & contihent iltas de ’gigät 

























las; qudd non habuerint hominesP * 


à Prudentibus judicantur * 
denda; ficut multa ſub nomihib 
Propbetarum , &rirecentioraf 
Apoftolorum ‚ab'hiereticis p | 
omnia ſub nomine'Apoctyphor | 
canonicä diligenti/examinatiöne emon Ä 
Iſt / auf Teutſch / ſo viel geredt· M 
nicht in Abtede ſeyn/ en 
von Adam an 7 babe erlich ei 
chen gefebtieben toweil ol —— 
Judas ı ın dee Canoniſche tel / ſagh 
Es iſt aber nicht * af fie nicht! 
jenigen Canoni, (oder der Zahl ? egel⸗ gultigt: 
——— Eingeseichne re fi 


hi a dk au AN R, 


f ir 


us „ u rn Zt 





- — 


— 


mus: cum hoc io 
holus dicat, Sed non Ir 


eanone Kcripta, gi! — 


— 


ni fufpedta har judicata wind 
haceffent, au le Kripfit 


niti, — 
riem fuccelhonis 

Unde ill, M —* 
runtur, continent iss 










Letplle quiden 
iÜlum feptimum ab aum, ar 






—* ig verwahrt ward, 


* ters willen / verd 


oder Wechſelbalg. 963 


—— * Tempel deß Sebreiſchen Dolcks ı von 
—* nacheinander folgenden: —— 


Warum iſt abet 


ae geſchehen / (daß man fie nemlich 
— * als weil fie/ um deß hohen Al⸗ 

aͤchtig geachtet worden! 
und man nicht eine Grund / Gewißheit fine 
den koͤnnen / indem fie niche von ſolchhen 
16* vorgelegt wurden / an welchen ſichs 


fuͤnde / daß fie / Einer nach dem Andren / 


—xæ* gebuͤhrlich besten in Verwahrung 
Daher dann die Sachen / ſo unrer 
Ylamen:bervor gebracht werden/ 
r ſolche Fabeln von den Riefen / daß nems 

yon van Feine menfcbliche Vaͤter gehabt / 
erſtaͤndigen für unglaubwürdig et⸗ 


werden; Gleichwie ſonſt viehandee 
en Mare, nern; Tan theils an dee 
Propberen ; tbeile und zwar die 


— — unter der Apoſtei Namen / von den 
ebracht werden; Welche 


Js, qudd non habverbt * 
4 Prudentibus * Regern hetvor gebr 
denda; ſcut multa füb dr „ alle mie. dem Namen der ‚Apoeryphorums 
„ Kiregeniom ſolcher r/ sen —— v dere 
—— nach /von — 52* 
— Bomben — —— 
Na np —— 
a Run meyerley : an. Ca 
— an / habe aid 9 nie ne end hen Auge sn 
zudaı m de — Do en — Fragment — 
no; — | KIT 
N re ) Auguft lib. 1.dech.D, ce 23: ben 


i 
. = 
— J 
| 
u 
Bull 
i u 
j 13 
J 11 
IE 
J 
4 
A 
u 
4 
ulE 
. au 
i l 
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i 
i 
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996 LKKXIR. Der Rielkkepff 
wuͤrdig zu erkennen. —* er. dann voche 
























ches auch mit einer ausdrüchs und ausführlides 
iderlegung/ übern Hauffen ſtoſſt 5— 
iger d —* 





Daß / ob gleich vorberührter Scaliger di 
ment am erſten / in einer Bibliothet / w 
funden; ſolches Doc ſchon ein altes Geticht / w 
allbereit zu deß heiligen Aoguſtini Zeiten /unt 
den Leuten herum-Doch aber verländigen chrm 
nicht eingegangen, ee 
Theodoretus hat fo gar nichts draufigehl 
ten 7 daß er Die Urheber Diefes Wahne 
von der englifchen oder teufliſchen / Kiefer 
lung nimis ftupidos& ſtolidos titulivt; wel 
gemeynt / fie würden Damitieine 2 
nung ihrer Unzucht erhalten’ want 
Engel für gleicher MIighandlung au 
hielten. Mafjen er dann / mi vielenZeugnl 
heiliger Schrifft / diefelbe voiderlegt »teldeht 
gaben / es wären Beine Menſchen ſonden ink 
geweſt / Die von der Weiber Schönheit gerall 
mitihnengebuhlt: (») Philaftriusmoiligant 
Ketzerey daraus machen / wenn me m fagen il 
daß fich Die Engel/ mit den Weibebiden/oord 
S uͤmdflut En t hetten z und DA 
oren w ren. Bi en \ 
= Unterdeſſen leugnen Die anſehnlichſte unte 
den Bätern nicht 7 Daß Enoch einige, galt 
vůͤcher gefbrieben: aber Dasjenige/ fo man 
deß Enochs Werck / ausgab / achteten fein 
Weges dafuͤr: ob gleich Tercullianus; mit 
hen / wiewol unnachdruͤcklichen / ScheinGu 



















* 
. 4 
n 
en 
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F 


u un 
(4) Theodorerus Qu.47. in Genefin, 
(5) Philaftrius ib.deHareherog r 














„70 _IXIXR Defiie Soder Wechſelbalgoyi 
nl rim, Marke Den Denen Die folches Buch Enoch Ne ſeſc̃ auss 
bet aud * wo gaben/begegnet (a) it en 
Mideregungvibenäufu li} Wer Luft und Weile hat / in mehr Seri 
Dahrob gib henhtneih) ten fich Deftvegen umzufchauen 7 der ſchiage auf 
ment am arlen Incne Dh" sixtum Senenfem, (6) "Pererii Commentar!os 
funden, el in Genefin, (ce) Genebrardum , (4) Bellar- 
albeeit hf len Ad minum. (e) In | 
Den Get haundohcha Origenes ziehet Diefed Buch gleichfalls an / 
mir emgeganue CP) und fpricht / Enoch habe einige fehrifftliche 
Theocorens ha Meiffagungen hinterlaffen / Daraus der Apoflel 
dm nnd he RE udas das Zeugniß vom Yünaften Gericht ans 
De ee Bir babe: Und anderswo begiehet er ſich aber 
hg im po ad nal.auf Die Schrifft Enochs / von den Engeln / ſo 
gemeyn I ie würden DaB} vom Himmel gefallensc. (2) ‚Danieldeinfius 
erhal! Spflichtet Der Meynung gleichfalls bey / daß Enoch 
warhafftig ein Buch gefchriebenz welches / ob es 
bieten. han e Ban ‚gleich / von den Juͤdiſchen Rabbinen y mach Der 
Add! Handy durch Ein füickung ſalſcher Sachen / ver⸗ 
derbe worden und mans derhalben billig untet 
Die apocryphos geredet dennoch gleichwot Der 
Apoftel angezogen habe; nemlich das Ge⸗ 
de» fo annoch darinn hinterblieben· Er be⸗ 
anbt ſolches auch / mit dem Eyempel pn 











" 
— 





Y b Vi &F 18 un, IA 'Enoch pag · 
ss. ar ixtus Senenfis Jib- 2. Biblioth, v. witz 
ea ee 
Pk Poren lib, 6. Commentar, in Genefin » Difput- de 
Ad) Ger &s ptis Henoch. er 


( 


) Genebrard, ada * 
Bellarmin. Ad AnnumMundi 687 


e) 
Origener a N ——— 
£) Orig 105 Homif 38. in Numer- _.., 0” \ 
8. lib. 5. contra Celfim. * 


| | me LRXRIK Ber Rilke 
drer Apoſtel / welche gleichfallsiaug den apocy- 
phis, und fo gar aus heidniſchen Schriſten dſ 
| Senrwaßfieer aulich darinn gefunden’ bed 
| beiten, 3 — ee Di 
RER berichte tet / man h 



















en die Epiſtel Jude nicht für ccnohiſo ha 
ce / weil darinn das Buch Enac iu &t 

geruffen worden. (2). Sonft hr Au im 
Diefer Prophecey de Enoch gefchriet 
Bangius, (6) Lambecius (ce) und, Pfei Ar 
in einer zu Wittenberg gehalt, a) Dil 





tation. | —4 EUER 

IB Odb aber gleich dieſes Zeugniß ausden A 
il Enoc verworfen wird / als ein Getcht fit 
0 Bene / welche der Miepnung feund 7 * 
J4998 Geiſter / mit ihren ſchaͤndlichen Bublerinne 
bi | —** mas erzeugten / dennoch ein un a 
20 14 in Bereitfcha ie wollen . 
I Die alte Fabel von: der Mel inen 4 amd de 
Jan chen / hervor ſuchen; noch ung m 

fo ya Jornandis Zeit bon Dielen fi eine 

Y heit / geglaubt tonrden / Bhf / m nen * j 

nachdem Filimer/der Gothen 1 

\ | nen Voͤlckern / etliche Unholbinen geft unden / 


diefelbe / von Der Armee / ferne hette toenge 
Re in die Wüften freiben: faflen ; "5 und 
in der Wildniß herumge Bo Oel 
gelben Anfichtig worden / je 


erquo — —— 


(4) Vid. Hieronymus lib. de Scrig o 2 
(5) Thomas Bangius,in Cœlo oriente 
(ec) Lambecius in Prodromo,p.&s .; 

(d) Anno 167m u Kan 





ma _1RENR Dudiä F — 
rer Aal d aldi Velbenv ſchaͤndlich vermi ſcht/ und ein der 
her a a rigen —— Pr an re 
| ih Maninnagfe! nunnen. (A ir wollen la 
Fear den or Gansler / en / —* — ur. 
er ein gewaltiger Hexenmeiſter geweſt / man gleich⸗ 
$ Hieronpmus HEIM falls / für eine Teufels, Frut / ausgegeben; - und 
gen die Ey 9 — unterſchiedlich andre mehr. Man weiß andre 
wein mei Darm Di Xi und beſſet befcheinigte Begebenheiten. Der Au- 
gerufen worden. (4) Eh Thor dep Schau⸗ Plages järnmerlicher Mord⸗ 
dire —* Seſchichte erzehit / aus der deder def Spanni⸗ 
Bangios, (9) Lanbecis Wen Scribentens / Chieze , Daß / in Peru/ der . 
in einer Vitcheg gli! Satan noelchen man dafelbft ehedeffen Corocote 
katip0. - Aunennen pflegen/mitden Weibern felbiges Orts/ 
——— Ich toürcklich dermiſcht/ und daß die von folchenn 
Goch vertvorfin mie / als ua R eyſchlaff geburne / Kinder Fleine Hörner auf 
denen meihe der ung a} Dei Haupt getragen, So wil man auch jagen, 
| SH bey den Tuͤtcken / die Mefefoliner den böfen 
mind masenauten/ Dana! DEIN zum Vater haben. (b) Welche Kedeaber/ 
Erempe in Bd Meines Permuteng/ önen | 
Di alte Fabel on dena) IMS gemein Sch nur davon entſtanden / daß fie 
Chen dewor fuchen ; noch m/ ud Ron an arkkünftier abgeben. ° 
30 Jornandis Zeit un Yin? Many in le Bayeriſchen Edelmann / finde 
——S dachdem edee Buͤchern / daß ihm / 
* atröͤſlic —* verſtorbene Eh⸗Liebſie / gar 
um in Don Der One fr — tOieden —* dieſelbe einsmals / zu 
too oiederguf een z ihm einbildend / ſie 
ag dem ea nayc) etli MH Welche ihm auch beyge⸗ 
—A ——— — ir 
BEE u en wvwuͤrd luchens ni 
* "en: Wein lffort ihm wiederum ent 
Auch geſchehen: inne, 


y & 
u den Mu hy lie. Bil. | 
bemeidin Copau hates / aM 













nen / mit den Menfcben / Kınder erzielen. DM 


Edelman 
fielen, 


74% LXXKIX| DerKielkropfi, 
fie / wie'er endlich feineiub ſe Weife guflucen wi 
en wieder angefangen / im Augenbliet re | 
nen Augen / verſchwunden / und ihre Sleiderdahle | 
den gelaffen: | a 
Und dergleichen abentheuerliche Händel 
te man noch mehr beytragen N 
Aber man wird / Durch ſolche / und andre di 
ähnliche / Crempel / Dach noch nichtverfeidt/} 
Bekenntniß und Geftehung/ daß dieTeufel 




























was Die gehörnte. Kinder, in Peru betrifft / 
Diefelbe/ ohne Zweifel) aus wahren mannliak 
Saamen / erzeugt :-und Fann der Satan 
Mannebilder / nemlich feine zauhree 
‘Perugnerinnen geführt / aber felbige den DU 
bern durch eine Augen Berblendung/ Inge 
ter Teufels» Gefialt / vorgeftellet haben. DM 
Sefialt Die Weiber nachmals fich fo fell einge 
—— —— Die Eleine SU 
iehn: wie ſie ſonſt / eingenommene ur“ 
oder Schrecken/ ihnen leicht ein Anmal vera 
chen konnen. © ——— — 
Sedachtem Edelmann hat gleichtallsderS" 
tan Brillen verkaufit / und na Dem er IHNEN 
Seitalt der verfiorbenen Frauen / ſih MIET 
derwiſchet / geſtohlene vde —9— 
Ibm unvermerckt zugepartitt: De yaus DT 
ker giftlichen und heidnifchen tenusen MDENSE 
Gelegenheit und Macht: ernachfen DM 
n eine Mummereys oder Maſquetad 





her 





tewan tod 

nani, RN 
8 

Wi worden. Worüber fie fich fehr betümmert haben/ 
und niche gewuſſt / mie fie ihm helffen moͤgten. 

Biß endlich | 

he i daß Das Kind / melches fie noch / für ihr ei⸗ 


Gettalr ‚und 
Beier, gef — 






ed md 
min 
——— 


he, pempe ch od 

— 5 
nen mic Den dage Dt 

* mas Die achämtel 

diefelbe/ obue 


7 
mad’ 

; und fan 
a 
Peruanerinnen gefüh u 





I 


‚na; 


wunderlichen 
m ın Genf / ‚hatte ein Hofmann / mit feinen 
vchinn / heimliche Hochzeit gehalten / und her⸗ 


dern trieb 


oder Screen ihn ih 39 and poefbleunigen, A 
id 


ne 


ein tem i 


| Am tige 
pr —8R eekſer ihr liebes Soͤhnlein / 





oder Wechſelbalg. 
‚Paulus Frifius Nagoldanus, gede 
Kalle. (a) Zu Heßloch bey Odern⸗ 


bauch mit ihr einen Sohn befommen, Wel⸗ 


ahethurldtf chen aber der Teufel hinweg geruckt / und aan 

ein andresKind hingegen an die Stelle ge 
ai das.den Eltern / bey Tage und Nacht / Die Ohren 
Il gefchrien / und gefreffen 7 wie ein hungriger 


ſchafft: 
offf / Doch gleichwol im geringſten nicht groͤſſer 


die Mutter auf die Meynung gefal⸗ 


MB und leibiſches/ achtete / wiederum zu vori⸗ 


Sefundheit kommen würde, mann fie es nur 


u Neuhaus brächte und Dafelbfi/ in Der ſo 98 
tn Seal eriges⸗Wiegen wiegete /auch Den 
———— errti 


xunnen ihm zu trinken gäbe Ihr 

eß fich ſolches auch-nicht mißfallen / ſon⸗ 

fie felber a ei fie folche Reife 

| d ſaͤumte ſie defto weniger / 
Abe Reife bald fort, a. 


de / fortmyandert; kommt ihr ei / 


En * — Indem ſie / mit dem 


ve Sen fah 
Ba büleng  TMdrender/'Engel , in Geftalt 
Zn — ——— 


dVngeheur trage? Die 


in die Wi Neu⸗ 
u rear Da 
dei 


—RD rl, 
in & — 
ehiepnyge, G% 









| Aeorſt/ Oder echſelbalg. 

I Br er rau BE: me een 
D NER HEI Teufil ——— —* 7 ud waifj] bereits den Kopf deh Sindes mit ihr 

IE ihn ins MVaffer, Da aber be MAL 
| wollte / als die gaͤntzlich gläubtev es —28 
| te leibliche Gebunt' / und daspäßl 

| brünftig kuͤſete; hud der engliſche 
malan: Dein Soͤhnlein lige dat | 
neuen Wiegen / und zwar in der Ramiill 
die nechſt bey der Stuben iſt. 9 
nicht deines Leibes Frucht /die 
fondern eine Teufels, Brut: Daum ans | Abe gefhehen! 
fort / mit Diefem Schelm ! wieffihn mp rungen 
| Nichts ungefäumevondiel N I en Aal 

| al ihr den Leib mi 
ee: 
Woffer/ ein erfihreckliches eulen / und bunm yerinen « * 
gleichwie von Waffen und aͤten. m 9 daß fein Sinn 
Nachdem fie.aber wiedet zurück nad U dennoch gleicht daenige 
gelehrt rar; fand fi e lea, wis EDBEIE — * 

| Henricus Salmuth ſchreibt Ad pw e dom Mich gan 






















berührt und ergriffen hette: ſhel da 
der Krepffenden / alfofart die ch 
heſen die Geburts + Schmergen 
ing) Die Kreoffende ward Kbläfftig + un 
Fänna| Man fülte ihr einen Schlaf vergön 

m) Ges ihr auch sugelaffen hoden A 
dio Stunden vorüber / mir fie wi 
und wie fie auſgewacht / hebt fie all 
ftenen Ach te! wie 








| elbt 
wiſſen Sräfinn die Stindesrvehen ARELT =, 7 oder Zufäl, 
“egenmwarts einer Herkoginn-/M on Die. —* eſhwet uumach 
drer fuͤrnehmer Mätronen. - D « . 


oe; PV 
burts Arbeit herzu genahet / haber 64 Dwarn fiel ein Verdacht 
Bednlihe Zeichen einer obhandenen Gebil 


All z % 
hy \ f [ 
4 A R IWW 
any de 
v 7 
910 





Zi u 
aa 


Ich be gefianden / Ihrer n —* „ter Marl Baufet 
— fun * — ch Tr 
ME En 


Entbindung · W —E sn 
2 ANNE J 



















oder Wechfelbalg. 977 
dann Die Amme ſich vernehmen Tieß / daß fie 
—3 each et —— —— —5 — 

uͤhrt und ergriffen hette: ſihe! da hoͤ 
ihn inolleſen Arie er Krenffenden / alfofort Die Wehen auf/ und 








re a eff. Die Geburts - Schmersen gänglich nach. 
te Vie Oben 7 IR Die Kuenffende ward ſhiafftig und verlangte / 
brünfig et; hub Dt 04 n follte ihr einen Schlaff vergönnen. Wel⸗ 
malan: Dein Shin WE Fiches ihe auch sugelafien worden. Aber nachdem 
neisen Wegen und UF Stunden vorüber / wird fie wieder geweckt: 
die echfi ep de Stube Fund wie fie aufgenvacht / hebt fie alfofort an / zu 
nice dns beba Fu fchreen : 2ich lieber BOer! wie in meinem 
fondern eine Teufelestut | e gefcbeben ! * 
mi if Die Hertzoginn und Andre / erſchrecken / 


fichesungeltumsvondir! laufen zu / betäften ihr Den Leib mit ihren Hans 
As nun udhd ſche den / und verfpühten/ nach fleiffiget Bemerckung / 
Threnen und Crufktn / it; ſoviel⸗ daß fich Der Gefchwulft deſſelben gänklich 








yein erh ven 5 ja fie finden auch / mit tieff = entfekter 
gteichrie von “Wolfen und d Vertvunderung / daß Fein Kind mehr vorhanden: 
Madden fe dran DR Dennoch gleichtoul Dasjemige:/ trag z nach Der 


„Entbi | r 
— — N — ** ‚don den Gebaͤrerinnen wegzugehn 


—* hoͤriger Maſſen hiuwe / auch die 










tif Gräfin die and Ang ausgewelbt / und allerley 
Gegenar cine aber enheit/ oder Zufälle, fo Den Kind+ 

Fürmehimer tis erſol BOB Beſchwer en pflegen / rich⸗ 
SET oe machen pflegen/ric 


















| k a A D —— 2 
Vamnacht auf pie Beh 
| zu o Yaa ep Foamme) als wann Diefelbe/ durch 
I 
a ie hho— | 

—— der Sarier Bahrfeheru, ein gelehrtes 


SEfu / meidet/ im feinen 
2Ef/ mein an 
Ob, 


* 































Anaalibus, daß / in einer adlichen dann 
jenigen Craineriſchen Landfepafft 7 melde mi 
terleibe kommen / ein Schlangen . m | 
Shlangen-Geftalt / bekommen, "Se ba la ein Schneid 
ſolches Kind / zum erften ——— N bieter Reh 
vergeht die Schlangen, Geftalt / und entdedt —* Dep jedtvedein Amıtge oder 
LE / ED der Schlangen it 
Eric gegeben if lange /d 
On brand, fa hr 


Aacbeinander daher nennen neben 
beiden Stand / Amt. / oder su 
maleins das Kind erde bedienen? ® 


— 


| ji 78_ _ LXXXIR.) Der Rielbeopfi/ 
| 
| 


(meeen e —* ur an un J 
wie Er nicht übel, urtheilet) nach einem Dh 
— —* erbfündlichen Fleckinz / WM 
‘IA wer Erz +9 * 
I Solches beftetiget der Hochtunlgebomt ht! 
4 Herꝛ Johann Weichard Valoaforzc, inf 
Ha hochanſehnlichem ——— 
Hertzogthum Crain befehreibt z indem Er — doß di 
Nachricht deß wegen ertheilt. In cinema — — — 
fen Boden / oder Difteict / aufden —— 
lich im Innern Crain / hat fiche ihnn kn fen einen ander] 
[ragen / daß / wann es / mit einem Kl ui . 
WVeibe / bif; an Die Geburt gefommen/ ME} in ot un nr befäh 
cs Kindes eine Schlange von hESUEFE N. Ci hr 9 
Solche Schlange wird alsdenn / nu en ehrliche Baͤurinn/ 
fen Ruten 7 geftichen ‚und in ei ng — W 
Buttem voll Waſſer etrieben / (BADEN Bepmahnın Ri hefich 
44 Ndey mitten in die tuben hingeen ——— 
an fo lan a denn ÄRA u ua Kr 
11 un Das Waffen geht N, nei: | 
‚4 man ı) Dandiverder/ und andre Leute hmm a —* 
1 xAemter Der Leute / und Ban Br ſleg —Xx— 
— a; Ra. 
Noriao-Topographica Defanptioni is Carnioliz 


| die menſchliche / welche vorhin mit einer Sük 
a] | 


J er 
chen RAU © Lande gelangt; bp in P 
| real: 


m——men au 









— — — — — — 


— — — 















LXKXIR. De Ale) oder Wechſelbalg. 
— ⸗Ler Wechſelbalz7⸗ 


acheinander daher nennen / nebenſ Befragung 

Ihen Stand / Amt / oder Handwerck/ der⸗ 
aleins Das Kind werde bedienen? Als zum Ep 
pel: Wirſt du ein Schneider werden? 











tereibe fommen/ cin 
A fe du ein Schufterizc, Aurfner/c. Bar: 
rer; Rechragelehtter/ Schreiber ic. voer: 
du ! 





Den? Bey ig gen Rn 
„samen / wird der Schlangen / mit der Ku en 
eilt Ya - Streich gegeben / biß fo. lange / dafs fie fich in 
mie Er it Mei Kind vertoandelt. Welches hernach auch ders 
de een el Be su fothanem Handteret/Amt/oder Wuͤr⸗ 
cen = —— BI: 5 elangt, ben deſſen Nennung und 
—— —5 e Schlange ih zum Knäblein perbil, 
li d / * 
—— Iftgeſchihis Auch wol/ da 


| —— ßdie Schlange 
ee 






ty gu \ 

Bee 

Dt; ie nen Ofen kl, 
at N N \ hi th, 


— — —“ 



























222 LXXXIX Der Ri 
daß ihr Leib der weiblichen 


fpringt deßwegen 7 voller Be nal 
rufft ihre Machbaren sufammen. 
dem fie ihnen den Handel zn Dermehmen 9 
das Bette beſichtigt/ und fünft nicht, al 
ein Mal oder Spuhr / gefunden 7 welhesik 
zu mercken gegeben / daß etwas müfte sn 1 
gefchlichen feyn: Woraus man Ne 
fen / fie müffte / mit einerfolchen alten Se — une 
Geburt / nider en BEER nt 
feyn / daß die chlange Me Ann 
Fein Kind Draus werden fonnen * 
Das Weib war damals — 
Herr en dieſes aufgefek gi ’ wg * 
hat auch hernach rechte, ia du dee 
der zur Welt gebracht. ch made mi 
über dergleichen Gedanken r ai — 
der Frucht⸗ Verſchwindung ot = 
bl 1 


fin ; nemlich / daß vielleicht? 
Durch eine zaubriſche Veiti/ 9 
Schlaffe/entgogen/und an remain 
——— 
| 


os asc; 
er 


9 9— 
J 
— 






en 2 
— V 
3 


2 
J 


ots L Dei 253: 0 Ey 983 
Daß ihr Beib der meiblchen fer 


XC. 

Degen el 

ch nn Die Flucht der Oebendigen / 
He für Dem Todten, 


P 
' Ach dem Recht der Voͤlcker/gebuͤhrt denen 
—* NR die Begraͤbniß · Deßwegen 
wird ſolche Gebuͤhr / vom Seneca, unter 

Chart / ‚wnlejenigen Kechte gerechnet / ſo war nicht befehries 
feon due — / Doch aber gewiſſer / als alle befchriebene/ 
— ausnehaine, Se 8 (2) UnpP Papinius nennet die Begrabun⸗ 







der Seichen Terrarum Leges & mundi fœ- 
— dene) —— der Erd⸗ 
hat auch humad neh und Buͤndniſfen der inelr., 
zur Belt gebracht, Y don 


LE Dievon macht ( 
| ie gleichtvgl dag peinl 
nr Ya, ig Mr ofen 
bfr bfaß / indem eg ih⸗ 
tape ’ nad) — —3 aͤbniß die 
Dia Kebohet: damiedie 
| a Rare m ade Ka u ven ha 


ef bfeng,/ Nötpern, 
"> un Te le usga ang 





‚ ya Ki, wi Mi 
iD: Onypilig Oh 9 bag“ 






























32 XC. Die Flucht der Lebendi 


von entwendet: fo geſchicht dem Gerichteten) 
mit zuviel: teil es dem gerichtlichen Unthe n 
gemäß. Denn es werden er arme Gin! 
allezeit lieber hören / daß ihr eichnam gandndı 
ander bleibe / als Daß man —*8 Him 
tung / wolle zerftücken und trennen. Danned 
ro auch jener Baur / als er ſein Urtheil— 
gen / ſich zwar mit Gedult drein er ca 
et weil er vernommen / daßt 
Doctor Rollfinck manchen Zuflificieten an 
mirfe / fehr gebeten. man follte ihn dochn — 
laſſen rollfincken / ſo wollte er. gerne 
Unterdeſſen kann die ** M 
dem menfchlichen Sefchlecht / zu ni Se 
Rutzen / gedenen/ und diefe Ri | 
terfuchung der Urſachen / die der 
Bette gervorfien / ein großes > 
gleichwie hingegen Sen 9. 
ler Wr pflegt: — 
olches wird Niemand miderfpr 
derjenige/ den feine inerfahrenheit bp wege N 
nige Arney-Dodtores, fo ſich / in Diefer Kunuie 
nes mit Theons-Zähnen zu u 9 —* 
che ihre Ubung zu ſtraffen. LUnterdenen/iidt 
Ir berühmte / Helmontius inet du; 
nehmften. Diefer will 7 Die? N 
Hlieder⸗Zerlegungs · Kunft 7 weh font 
über zweytauſend Fahre alt ift) | 
Beh toillen / angefanget ki 
ben / daß man die Feuchtigkeiten im ni 
geibe / wie es Die Wege geben /tdegki dem’ | 
von dem einem Ort auf den TR ableiten m 
ge. Solches nennet er eine Kächerliche Walt 


+ ei Be 
























5da IC Diefindelelid fürdemToden. 283 
von enttwendet: fo ghe nd tadelt / daß die Schulen denjenigen erft für 
mit uni: milcdmgnililtinen vechtfcbaftenen Art halten / Der feine Fin, 
gemäk. Demut * in dem Kot der todten Koͤrper am meiſten be⸗ 
alle che birta oh aſudelt / und dasjenige / was / von den Vorfahren⸗ 
ander bleih/al dafmaniudn Diefem Stück / mit groſſem und überflüfligem. 
tüng ol erden mine Fleiß / heraus gegeben worden / Durch Er eige⸗ 
ro auch kocı Daur/ahalalte8 Meſſer erfahren will. Cr ſchilt es folgende/ 
gen / {ib ymar mit GauthagfUE Einen Irꝛthum groffen und überflüffigen Vot⸗ 
aleihengl nel. venonma itzes / und für eine hochtrabende tolle Lehr / wel⸗ 
1 Doc Joliod msta Pe / don dem Schmoindelgeift der aller Verfin. 
at, rd, ul PFung Urfprung ifts eingeführt worden: Es waͤ⸗ 
hafen rolfinden forolte em Urtheilnach / hon genug, wenn man/ 
Kurch Die Anatomie / die & it / di 
—E e Gelegenheit / Die Zus 
rubennen fern ung / und den Ruten der Glieder 
ann lernere : Und braucht 
han fein gantzes Leben/u oc NIE / daß 
er DE Beinen Ader 17 an Die Gaͤnge etwan eis 
| anfinben 7 mit einer fldhen 
einem en zubraͤchte: weil 


ge und die —— 
dk. (a) 

































IE MER | . 
IN)  see_Xc.Die Aucht der Lebendigen 
1:11 Ubung erfindet gemeimlich noch mehr / und 
| fectionirt fich / in einer — — 
Man lernet morgen noch etwas / fo man heutmi 
nicht weiß. * 
Herophilus, der für den erſten af Bel 
| (oder Anatomicum) gehalten wird / hat/ ie 
dem Tyrannen Phalaride fehr viel Menkbann 
langt / und fieben hundert Derfelben mit Demi 
tomifchen Meffer lebendig zerfchnitten. Bil: 
fe Worte Terculliani beglauben: Herophils h 
le Medicus, aut Lanio potits, qui fepting 
tos exfecuit, ut naturam vr Ir, ql ih | 
mines occidit , uf nöffer. ( Dud hit 
Meselung und sun ige —— — P 
zwar in ſolchen Ruff und Ruhm maten * 
fahrenheit gebracht / daß —J bon 1 
fagen pflegen : Contradicere Herophilo, & 
contradicere Evangelio, Dem Zeröp pi 
derfprechen iſt ſo viel als dem Evangkl 
widerfprechen. Weßtvegen mat hai! | 
Anatomicorum Evangeliſten net net, 
tool hat diefer Herophilus noch mi prä I ge Ä 
den/ was die nachinalige Ubung andıgrAnaton 
corum hat entdeckt. — 
Ob auch gleich Ihrer Ei Si eicht gi 
su viel Zeit Diefer Upun nen an 9 
dennoch daraus nicht —* g fen under 
then / Daß man ſich weiter Datin 9 Def em 
eine folche Wiffenfhafft/ durch felbit gr | 
————— ndge wi 
begreiffen ſi eht. hi 


| 
j 
i 
| 
[N 


4* A ** J 
) Tertullianus bb, deAnima HT a 


t 
















\ fürdemTodeen. 987 
rn Warum follte ſch Einer 7 in einer folchen 
———— Dandlung nicht ef üben / die nicht allein dem 
—— lied⸗Zerleger ſelbſten / ſondern auch den Zuſe⸗ 

—JJ bern / eine tiefſe Verwunderung über GOttes 

nicht veß Allmacht / und Weisheit/ hernach Die Verwunde⸗ 

Herptilas, de fir) tung auch eine Danckfagung erregen / —* 

(oder Anstomicum) gehalt bewegen Fann mit David anzujtimmen: J 
dem Torannen Phzlarie Uri? ya ce, Die Darüber / daß ich wunderbatlich 
hang / md een hunderten —82 bin! Wunderbarlich ſeynd deine 
— — etche : und das erkennet meine Seele 
— Br. Die Fann jaauch den Menfehen indie Bes 
ware —— frachfung führen / wie leicht es um ihn koͤnne ges 
mines oecidie, ut nölfer —1 Be ſeyn⸗ nachdemmal alle ſeine Glieder ſo man⸗ 
rum Erkunhi fenfeyn une nabeiten und Gebrechen unterworf⸗ 
—VA St einen Antoß befommen 
— — eh zur Erinnerung pie 
——— de An \ eönung yanahder dei In feiner gebührs 
Berfchen f i aha Yan DeDIRDet werden en / 


Anatomicorum 


FW. VE 
— — — 





— 
J 
u 
Ball 










* — — — — 


ten Menſchens Gebein aufsiehet / ode don 

































936 XC. Die Flucht der Lebe 
Solchem nach fuͤhret die geoffe Mukbarkt 
und Nothwendigkeit folches anatomihen De 
fiandes den unverweigerlichen Schluß mit Id 
Daß auch Die bung derſelben / an einem bunt 
Dbrigfeit Dazu verwilligtem / Koͤrpet / michtitt 
ſondern lob⸗wuͤrdig ſey. | 43 
Es doͤrffte aber Manchem dieſes denn 
nen Scrupel oder Zweifel geben / ob folde 
liche Zerfibneidung eines menfhlichen 
GOtt nicht etwan mißfaͤllig fey / meilan 
Dertern / Da man ein Sceleton, oder anatan 


— um mit un Me ' 




















daſſelbe in Verwahrung hinftellet das Gl 
ſich gern zu ruͤhren pflegt 7 Wieichdannin 
Geſchicht von Erfcheinung der Male Peru 
ein und andres Exempel beygebrach. 
Aber Darauf geantwortet werden 7 El 
ches Feinen Beweis eines Gortlicen Miplal 
gebe: weil Die Befpenfter um fülce Tadtenskt 
zippe / oder bey Herüberziehung der gerofkn 
Hirnſchalen / Darum fich nicht höten /W J 
laſſen / als ob Die gerſchneidung der dd 
per unchriſilich waͤre; fondern / meine Dem 
tens / aug zweyerley Urſachen. Erfllih/ eu 
wol Die todten Korper ſelhſt / als die anatomiak 
SL dag iſt / Die wuͤrckliche Zerlegung Ib 
elben /an fich ſelbſten / zum Schred en ge RN 
quemlichkeit machen / zumal denen /melbe Il 
maln allein dabey / und ohne Gefellfchaft / it 
den. Hernach auch Darum / weil der Sala 
nen ſolchen juftificirten Körper zum Were 
einer angeftiffteten Ubelthat gebraucht. mern 
gen er / alg Dev Urheber deß Todes / bey den todtt 






536 Ko Diefudehell) nic FündemTodeen. ı "987 
Chem nad fü Kıml Leichnamen / oder Todten-Gerippen / gern ge⸗ 
und Nochmenigei fd ann Fcbäfftig iſt. Wie er dann / aus eben ſolchen bey 
flandes den unvemiprida dh Den Urfachen / auch wol bey den Gräbern / zu 
daß auch die bung Deklha man Nachts⸗Zeit / ein grauerifches Gepolter jemaln 
Obrigei dau vrilign Ja BR um den Lebendigen einen Schrecken einzu 
Egdorfte aber Manta" Dooch wird es noch leichter und öfter geſche⸗ 

nen Eerupl oder Zmeid tal hen / an ſolchen Dertern /da die abgethanene Mif 
lie Zerfönedung ung neh Tethäter entweder auf Dem Kade ligen / oder am 
—— —* nn Maſſen er auch die Nacht lies 
Dartern / Da man en Sechs der als Den Tag / zu feiner Erfcheinung/ und Ge⸗ 
° ten Denkbens deen ufide 4 Polter / Darum erwaͤhit / teil die Nacht viel furcht- 
deſehe in Jermabrung hnla fümer alsder Tag / die Zinfternif als das Licht / 
* rund — eo Alſo / zur Erfchrectung eines Menſchens / dem 
idi don rkeimung Dr) E Be ten Geift einigen Vortheil ſchaffen 


a 
ber Darnuf geantnort 0  Dif beftetiget Die manchfältige Erfahrung 
ches einen Penis ine Gi! Als / yu eiimeburg / in Preuffen / erlice fiarck ber 


rap / oder banhenieniteit! YPOttete Einer unter ihnen der Dreven am Galgen 
Sirohalen Darum fd nethe! Bangenden Dieben und fagte/ fie follten auf Deu 
ken, al ob di Aufönadug il Donnerflag / zu ihm Emmen / und feine Säfte 
per uncriflich mare ; Modem! ſeyn. Weiches fie auch gethan / und ihn / na 
tens / au zweperep geendigter Mahlzeit / hingegen eingeladen win 
tool Die todten Kichet ‚ak av oa Di * * * 
—L geknuͤpfſet werden ſollte. 
Un LEN Alſo iſt widerfahrem. (m) 


gebe: meil die um il = Edelleute Das Hochgericht vorbey ritten⸗ 










/an fich felbfen/ um Dur jr Theo- 
ı Ein fuͤrnehmer Profeffor und. Doctot 
| —— id Jogi , auf eine berühmten Teutfeben Der 
| erach auch Darum Schul/ nahm eine Keife zu Pferde vor" in 
| a Kinn —A Aiſche Chronic A 


Be nr 


n | por yet: 
ia Ina); ‚ Cafj isH: bergeri P ! — 
Kanal Ir geh! 254 —* — —— 


50 X.C. Die Flucht der B.cbendigen, 
in Böhmen / von dannen er bürtig war, Dit 
nun etroan noch eine kurtze Meile biß nach ben» 
ter Stadt hinter ſich zu legen hattev indem bit 
Tag zu neigen begunnte ; erblickte er einen & 
henckten; rittenuch gang nahe hingu und fh 
ſolches erbärmliche Spectacul any mit jar 
den Augen. Indem er aber Die Hägliche ik 
def armen Sunders fo mitleidig betrachtete; 
derfelbe überlaut an zu reden / und fagter 
„er? bat Zeit + wann er noch bineinwill 
doch Fomme er noch wol dahin; denn 
bat noch eine Stunde nur zwreiten. 
Door , welcher gank allein rear > entfektt 
—* wenig / und ritte alſobald feine X 
ort. | A 
Alſo fihet man / daß der Satan folded® 
ter / und Korper gerichteter Malefize Perfonat 
andren / gern auslefe/Die Reiſende z oder ut 
lende zu erſchrecken. Denn ob. er gleich it 
Ztveifel / allbereit lange zuvor / auf Diefen gehe 
tem Reuter / Acht gehabt / und vielleicht fttie 
ihm hergefchlichen * bat er Doch Die Ger beflät 
und Den hangenden Diebs⸗Koͤrper am begue 
ften geachtet / ihm / Durch feine SKede/aine gun 
und Schrecken zumachen. RN ul "2 
Mit gleicer Abzielung ſpielt bike 
auch fein gaucklerifches Schreckweſen / bp 
tomirung eines wenſchlichen Leichname/und als 
bereit anatomirten Sceletons oder menlaldt 
Rippen⸗ Gebaͤues; nemlich daß er / bey (ld 
ohne das unleutſeligem / Anblick 7 die Da 
ckung eines Menſchens / mit deſto ſtarckeren M 
druck / vollbringen möge, Wiewol er and 






















re A a A — Tr —— 







J 












690 RC. Die Hluchehe fürdem Todten. sy 
in deh —— noch wol andre Schalckheit mehr darunter ver 
nun cwencodcuehcxua bergen kann / und ihm Dazu alsdenn noch mehr 
tr Grade hit ih ulanktrd Raums ertheilet wird / wenn man Die Todten« 
Tag zu neigen begann ; hl Koͤpfſe / oder Leiber juflificivter Perfonen / weder 
hencten ; nıtteand gar nn zur Erbauung Def Gemuͤts / noch deß Verflandes/ 
er auch —* ala F — der Artzeney⸗Kunſt / ſondern 
1 loſſer Euri ⸗ 
— * Erde "be. oſtet / auſhedt / und der ðrad 
tan um Drer hochwolgeborne Herꝛ Haupt⸗Author 
rn ! rg deß groffen Wercks von Rp ehe Grin 
omme et noch bat mir / nachdem felbiges fhon ausgedruckt / noch 
bat noch eine Seune —* allererft unterſchiedliche merckwuͤrdige Begeben⸗ 
Dedor, mecher gan alen w heiten / dieſer Art/ zugefehrieben: Darunter aub 
nt mag / ad Diele: “Bor given und zrwanigSjahren ungefähr/ 
hat, x a jet hoch⸗ Ehren-gemeldter Herr Baron ſich / 
Wo fit man /hhdet# du Lyon in Franckreich befunden; hat Ev bey 
ter/ und Korper geibrtu guh einem Advocaten deß Parlements daſelbſt / Mon- 
andren gern and Ne Ju! Neur Henry Garbufar, einem gar curisfen Herrn⸗ 
Jende zu erfhredt Dil * welchem Er zur Herberge und am Tiſche ge⸗ 
Smeifel — ap egen / und fehr höflich tractirt worden / einen 
tem Keuter / Acht gehabt, un N malen Todten⸗ Kopff gefehn/ den man leicht von? 
ibm bergefchlicm: hat er nd Inander/ in unterfcbiedliche Theile/ zerlegen / und 
und Den hangeden Deccie Wiederum uſammen thun kunnte: weil alle Mu⸗ 
fen geachtet ıbm/ Dur fi fuln (oder Mäuslein) und natürliche aufm: 
und Schrectn umaht: genjügungen dutch bie gefihichte DAN 1aCha- 
Dit glader ] * me Hi no und Bee Gedult/ 
* anna —— ſubtilen eifernen Snfiruments/auf 
MP ge orden. Eopff/ 
3 ek: id wie Zu dieſem ſchönem tungfelbrauneit Koh, 
Aippenaebäues: MON, wwelcher von einer Mannsperfon mar’ heit e⸗ 
che dag untenfeigen/ Mk € in Perfon  meiblichen 9 
ter Der Garbufar gern auch ei habt/ 
ge Menke BE — 
Druch/sollbringen möge. 9" * 


| 


590 _XC. Die Stnebedergebendigen. _ 


habt 7 und bende gleichfarm zufatnmen ge 
kunnte aber Niemanden antreffen / Det solche langy 
weilige Mühe auffich nehmen moͤgte / daß er glei 
falls alle Muſculen ſolches Kopffe / site bbro 
chung derfelben / abgeledigt hefte. _ AK! ben 
befann er fichyaufeein andres Mittel; tiemlich daB 
man einen frifchen Menfehen-Kopff fieden ſo 
Alfo ſitebte er darnach / daß er einen mogle 
Fommen. Solches werckſtellig zu machen / ga 
fich auch hernach SORTE; an die Hand; WM 

| dem man ein Weib / odes⸗wuͤrdiger Mi | 
0.00 halbeny enthauptete. Wovon er das Hauptat 
9 | \ fi handelte 3 nachdem ihm Monfieur Luc®, 










ein. Chymicus zu Lyon, von Gebutt ein Stalib 
ner / vor dem Thor St. Jean damalg hiohnhaft! 














| vperſprochen / daſſelbe auszufieden. "2 
| | Indem nun Det Kopff angefangen pufiedens 
—J ſeynd hin und wieder Menſchen⸗Koͤpſe eſhhen 
IN Welcher Anblick fie 7 mt folchem Schreden 
un flug / DAR fie Beyde davon teichen /zumLabe- 
| .  . ratorio hinaus lieffen { und den Ke ff if ‘ 
-  fieffen: biß letztlich Der Chymiſt ſich er mann vn 2 
aͤderum ing Laboratorium jutE ] 






WM 
fe 

B- 
Bi 











| enne / d 
eeiſernen Hafen oder Topff / (amt dun nn I 
—J 9 gendemy Kopf nahinyund alles miteinander inden 
\| N) plasaonemanf: © > 

| | 9— | Aſo hat der Todten Kopff ween eben " 


Vors⸗hochermeldter Her dert ont ed Kötik 
war nool ſeyn / daß Der böfe Geiſiſie gevegiet; do 
Snnie auch wol ein guter Geiſ oder E gel im 

diefem Geſicht / von falcher Handlung haben db 


für 


a u — 





| fürdem Todten. HH 

go xc. pieQutrbat IL en / und ihnen Dadurch zu erfennen geben 
je 7 u hat en a wollen 7 daß man die Todten follte ruhen lan, 
Hume ber emaren unkü EEE tOIÜ Shmm aber ſchier vermutlicher ſcheinen / der 
—— nn: vitalis, oder Lebens+ Geift / habe es ges 
Fl al Sram (to ke eiervol Er Damit feiner ReligiongBers 
chung Derfeen 7 chgeki hit, ir —* nemlich der Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen Lehs 
mh una su ven erfcheinung guter und böfer Geifler nicht 
inen ri un ten erffen / noch Diefe feine/ mit vielen berühms 

fe frchte er Damach / ie trafen Doctoen / und Chymicis , übereins 
hummen. Sbemetidh Rh, nungen eBermutung / über alle und jede Erſchei⸗ 
fi au mad I gs er Berfiorbenen/ auszubreiten/ begehrt; 
Dem man ein Wed / NH der < Hein don etlichen erfcbeinenden Gejialten 
halben enchauptet — ter / fü nal und infonderheit von dem Gepol- 
hantxit ; nadıbem ihm N Todten-&h Herüberziehs und Galcinirung Der 
us ut oͤpffe / gemeinlich entficht / folches ver⸗ 

















di —* mutet, 
dem Thor | 
en: ſe wangtbtemeyde aber / wann je dieſe Meynung 
nn Darin, hn e gtgeben toerben ; 
—* nei kennen nos eine Schtwachgläubigteit Doc) be 
a  unaß; fö tolirde dennoch nur ein Kopf//und 
Kvahe Anblid fie / ME BEL” 3 unterſchiedliche / hin und wieder erſcheinende⸗ 
Klug, —2— iR bey dem fiedenden Todten⸗Kopff / erſchie⸗ 
ratorio ih — > | 
ih Sochgedachter tigt ſeine Gedan⸗ 
een: Di um je, Fen /rnit Dem was Ai Kr Han Medicus 


A UND Chymicus erzehlet hat: Daß nemlich / bey 
uf“ aleinirung menfehliher Pic thalen/ in Dem La- 
4 fens orio defto gröfferes Setöf und Tumul ent? 
* ebe 7 je Frifcher Di elbe ſeynd; und 66* > 
N 5 toeniger gehört twerde / wann fie nich? 9° 
ne —— 
En AB eigener Erfahrung, und dieſes [Ur der iens 
u dep Untesfipeiog yeah | 2% 


N | 


f 
tet / daß / weil der Fitalis, 


— — — — — 
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vitalis, von einer alten —— 
ſchon ausgezogen und ſich abgefondert / 
Hirnſchale auch deſto weniger Getoͤſte em 
imgleichen / DaB) je friſcher Die inf a 
wird / deſto Fräfftigere Wuͤrckung ae 
Medicin thun wuͤrde: Welches lette ati 
—* war viel ſicherer/ als das vorge DM 
ann. 


Er ftärcket endlich auch die Sen * 
bey ſothaner —— ich erhe 
Rumors / Gekrachs / und Gyetoffee | 
führung deß Herin Foh. Georg 9 
hochloͤbl. Landſchafft ın Crain 2 Ipothelet 
gebornen Schottlaͤnders; welcher nach A 
su Laybach / befinden / und, unter * wahren 
cher Calcinirung / eben dergleichen cha uthch 
Tumult vernommen. 

Ich ſorge aber / es ſeh/ alle IM | 
— SORLILZ DErBlEER any} ann 
Ruhm nach / unfeeblichen Or n/L 
ris Rölfinckii Anatomi⸗Kamme in — 
reiheten Gebeinen / mit einem ftarcken Öeräu 
sum öfftern — Dd * ai m 
noch Manchen / der/ bei) Nacht / die in dan Dt 
häufern ligende Spt und & beine ee 
N Be: ſchon geflo He # det al 
ohne Geſe voruͤber — i 

ſchendem G —8 riſch Be; | 
Seht in ——— ibt,. 

Daß ein frifcher Tor 
Galcinirung / vielmehr. Sa vͤſſe 
an erweckt / kommt mi 











fuͤr dem Lodten. 23 

re aber darüber wuͤſſte ich andre Urſachen zu ge⸗ 
en; wenn mir Die Zeit / undeilende Preſſe / einen 
| eitlänfftigen Difeurs zulieifen : angemerckt / ſol⸗ 
Br mehr/ als einerleys Urfachen / gefchehn 
Arge Noch eins hette ich fehier vergeflen. Eben 
u 9* —9 Be Herr begegnet hernach auch ia Einwurf 
a Ichen Jemand hun moͤgte; Als / warum dann / 
* FERNE ginem Kalbee:So ffe/wenn derfelbe geforten 
—* Book: einige Phantafmara oder Gefichter 
— — einen / noch einiges Getoͤß / Tumult / oder Ge⸗ 
Nwerz ‚(elta / Und Cr Ba — wird: und giebt darauf dieſe 
führung de$ Fer —*— * Weil eines Menſchen Spiritus vitalis, 
hast. Landfchaf in Lebens⸗Geiſt / viel edler / und fubtiler / als 


954 RC. Die Sodeduhdnt 
vicalıs, don cınce alten 














ochernen Oäetlanes; MEFRNDEEr Thiere. Doch will Er nicht widerſpre⸗ 
su aobac / beine / AD N/daß es dennoch auch / naeh 
cher Colaininungy ende FNNTUNG / zu Zeiten / rool gefchehe ; bevorab/ Det 
Tumult nernomentt Eolangen/undandrer de leichen. e 
ale a ae . Sb mögte aber wuͤnſchen  Daf der gelehrte 
ehe ende Ku r erfahrene Medicus , welcher hocherwehntem 
SRuhnm nah unferbihen® Bu EA Waren verfichern mollen / e8 fenen ſolche 
eis Rolfnckit Anatottrh gem einungen und Gepolter / ben Denen caleinivs 
ren Koͤpffen / eine Würckung def Spirirüs wu 












„ten Koͤ 
zum öftern haben (na | 
Manche 


ebens⸗Geiſis) hette Diefe Fragen mir be⸗ 
rtet: Erſtlich/ ——— 
das Gericht-Schtwert Den Dienfeben ge ir 
+ im Kopffe /'oder im Hergen/ feinen lang — 
DB / und letzten Aufenthalt / behalte? Be 
At Nun antwortete das Hertz ferbe IR OU ce, 
ten fo wͤrde meine &hegenanttwort feDNZ 17 am 
ln jntränatal0®, Bann im Sergen , auch ohn alten SW sen 
| gſien bleiben müfe, Iſt er Dan" er Ealcini⸗ 
letzten wie kann er Dann. / durch dit uns/ 
> Rerr 





— 





994 RC. Die Flucht det Lebendigen! 
zung / allererfi vom Haupt heraus getrieben / un 
darüber ungedultig werden? 4* 

Sollte mir aber ein Chymicus ierauf 
Antwort geben: Der Lebens⸗Geiſt fonne/ 
dem er fchon ganglich / von dem Korper / a 
gar aus dem Herken / abgefchieden / denn) 

weilen wiederkehren / und feinen Verdtuß / 
diche üble Handthierung feines Kopſſe 
iches klopfſen / werfſen / krachen / odert 
nen / uuverſiehn geben: ſo wuͤrde ich | 
ein folcher / ſchon gang ausgefahrner / 
Geitt dann menfchliche Sinnen / | 
Sedaͤchtniß / und Wiſſenſchafft habe / wie #i 
nem geweſtem Wohnhaufe dem Leibe / 0% 

nem Gliedmaß deffelben ergebe ? Ob 
dert ſey / Daß er ein folches werffen und poltern it 
neftifften ? Ach würde auch abermal fragen/min 
diefes ang der Natur und eine natirlich-imd 
Wuͤrckung dep Lebens.Beifles ift ı marım ) 
be dann nicht auf einerley / fondern velerikp 3 
und Weiſe / fich anzeiget? Warum er bald /DUF 
Erſcheinung / und zwar gemeinlich in&leıDt | 
bald durch ein Gepolter / fich vermehmen N 
Und ob ein ſolcher Spiritus vitalis wiſe DM 
Hofen und Wammes / Strümpfe und Sau⸗ 
nach Dem Meifter-Recht/vorzuftellen? 
Geſetzt / der Lebens» Beift bermogle IM “ 
Alles auszumircken : fo wuͤrde ich fürs Dnlb 
pitten / mich zu belthren ; watum de 
yiralis ſolches Dann nur biß weilen / vielmalsan! 
pen Galcinirung feines: / ob gleich noch gant ji 
fnen / Kopfis / gar nicht thut/ nemlich Au | 
ein Getöß anrichtet? Ich babe unferfhdiN 
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lt [U FürdemTodten. gap; 

Anatomirungen / inmeiner Jugend / tugefbaut; 

| * ſo wenig / als der Ehre Umftand 1 ge⸗ 

—* —* ringſte Gepolter / oder etwas dergleichen vernom⸗ 

Solie mt Imen. Mich berichten berühmte Medici , daß es/ 
— gb: DEF a ben Heruͤberziehung frifeber Hirnſchalen mag 
Nom en Kon HANE anyfidey Wol/ aber nurgar ſelten / geſchehe. Daraus muß / 
augen ent / ne meines Bedunckens / Diejes flieffen / Daß kein fen 
en niedefeheen/ (ni ja bens-Geift / fondern ein Sefpenki / ſoiche Haͤndel 
ie N an anichte, Denn was in der Natur gegrundet⸗ 
er A ee * —* — — gleiche 
Weile Andre Sachen / fo dawider fireiten/ zu. 

N at gefihweigen. 


I nf Oi | | 
Och De Ei 90 000.050 00.050.090 


Geha nal 
| — = xci. 
Die Sterbeno⸗Oerkun⸗ 
ſin Ami un 
J ana D wenig einem Menſchen verborgen iſt / 


h 
— 


7 


Mr fo wenig kann er auch zweifeln / Daß die 


pe Mann (on 22) daß es / am Ende deß Tages Abend wird; 
und J / a! “ ’ Pi 
—* Sp ME \gtoiefache Sonne feiner Stine endlich au 

durc eiN nu, ‚Runden müffe / Ja Daß / wie ihn die ee 







licht tägli ebenheiten lehren 
Ind * Ban! fr FADEN tor benn Srabereiften Alter, (aoeihr 
* na m Die Lebens« Sonne untergehn Fünne. Das 
DR ft De —* ‚Sahr aber / und den Tag feines Todes / weiß er 
zug uindtl nicht: fintemal der HEN und Kürft unfers fe 
5 / mi u bens ung Denfelben darum yerſchwiegen / Daß wir / 
9 (idee 3 age ung bereiten mögen / vor feinem Rich» 
Galciniung MUT 4 10/95 Kerl hi guerfcheinen, - DEUS diem mortis in- 
Kan Kol —V a * 
Göß * 











596 xCH Die Sterbens _ 


om falubriter conftituit = (ſeynd heil 
Auguftini Worte) ur diem ultimum fun 
uisque falubriter eogitet. Mifericordia DU 
eft, quia neſcit homo, quando moriatur, | 
det ültimus dies, ut obferventur omnes ül 
B6Str bat / mit heilfamen Abfehn une b 
nen gewiſſen Tag deß Todes benannt: d 
ehtie ein Jedweder / am einen letzten Ui 
eilſam —53 | 8 
Gttes Barm gkeit ber dah 
aſch nicht weiß, wann ermuͤſſeſ 
Der letzte Tag iſt verborgen / auf daß man⸗ 
ſe Tage beobachte. (2) — 4 — 
iefes muß; abet ‚von Der allgerheinen 9 
borgenheit unfers Lebens Ziels / überhaupt! 
flanden werden. Denn ſonſt twirdbi | 
manden fein nahes Ende / Durch ein ge A 
eben / vorgehildet / und ihm ein Wind du 
egeben / Daß er fich. / zum feligen Ende / fol 
afit halten. Welches aber nicht ein Ide⸗ 
zu erwarten hat! weil GOtt ſich Mien and mi 
einer abfonderlichen Bortoarnung/ yat verbit 
den. Cr fagte dem Aaron und Mofte an 7b 
fie fich ſchicken ſollten / zum Sterben: “UM 
Barum nicht einem Jedweden 7 as Dejinit 
nahen. Der Könige Hisfia ward nut’ 
erften Mal angekündigt da er fein Pal 16 be 
den follte / und fterben müffte aber dah a 
nach / über funfſehen Jahre / abermal yehhehe 
efet man nicht.  Gmugy daß ein sjedkt veih/ t 
p ihm geſetzt ein Mal zu ſterben und all 




























gert 


(#) Auguft. lib. g0- Homiliarum, Boni: Tomb 
col. 441» b. . ‘ 





on die Verkündigung. _ 997 
—— unT F das Gericht. Weßwegen Niemand ſeine Ster⸗ 
— is bens- Bereitungdem grauen Alter zufchieben muß 
auglini Bat) „noch Diefelbe verfpahren / biß auf ein Vorzeichen 
——— deß Sterbeng : ob gleich manches Mal fich ges 
— an emo: wiſſe Vorzeichen / auch wol gar Erſcheinungen 
ds, WEL „pißtweilen / vorher fpühren faflen : weil GOTT 
—* Im en mit folcher mißlichen Erwartung nur verfucht wuͤr⸗ 
RT 0, „ de/ und der Satan leicht Kaum geroinnen doc, 
* jan, te y Durch falfche Geſichte / Träume / oder. andre 
Mi 


3 


N innmdenme vorbedeutungen / einen folhen Vorzeichen, 
f ge # —— zu befriegen / und Darüber ficher zu ma⸗ 
—* | Km ‚Sen : indem der /mit einem falfchen Vorjeichen 
a neh" geaͤffte / Menfch endlich nur Darüber Eines mit 
—— 9 im anne m ben ind (lage wire; ci 
age ber un e uͤr ein Vorzeichen an⸗ 
id — faͤnglich angefehn / nicht — Wann 
horgenhei une? —* aber GH Selbſt allen Menſchen einen Bor 
je, Fa ‚nf! winchgäbe; fo winden unter Allen / Shrer mod) 
in 0 Ce viel wenigere / als jetzt / chriſtlich und fürfichtig 
eyh m — ſondern Die Meiften ſich / auf ſolche 
a RW oerninienfchaft ihres Ziels verlaſen / und da 
pl Rot mit Urfach geben / gu einer folchen Verſtockung/ 
mar * die ſie / am Ende / aus gerechtem Gericht GOties/ 
EN Esfeynd — ————— Vor⸗ 
—55 a derkündigungen deß Sterben fo befchaffen / Daß 
Darum —* N wir nicht ungezweifelt können erkennen / ob ſie von 
mache DW al Dt + oder vom Teufel/ von einem Engel/ oder 
Be Geiſt / herrͤhten. 


| ft ua Waẽd / von di halten 
de ht * fee ich dem ehrilorenifeigem Kerr beit 
a Kheilung/heim, 
— — Rer iii Der / 
go 


ns sur rechtfchaffenen Buſſe / unerweichlich und unbe⸗ 
iM quem machte. 


a 





998 xCl. Die Sterbens: 
Der / bey voriger Erzehlung / angeypgt 
hochpreislihe Herr / Her Johann Wera 
Freyherꝛ von Valvaſor / Her zu Wagen 
und Liechtenberg/2c. mein gnaͤdiger Patrn 
mir / nach Erfahrungs daß ich etwas won Guhe' 
ſtern ſchriebe / aug angeboener.Leuefeligkeit/| 
terſchiedliche merckwuͤrdige Sachen t 
über Deren etliche Er zwar feine fonderband) 
dancken / welche/ von den gewöhnlichen Men 
‚gen / ein wenig abweichen / eröffnet aba 
nichts deſtoweniger mancher verrounderlicehi 
ſeltſamen Falle dabey gedenckt. Worenih 
Leſer anjetzo wiederum einen mittheſe 
In dem Hertzogthum Crain / Ligt/ dit 
‚se Meilwegs von der Hauptſiadt ahhach 
Schloß / Habach genannt. In demfelb 



































je? 


1 


por dritthalb Jahren / deß Herm —8 


Freyherms von Moskan + Gemahlinn/ and 
‚borne von Pernburg / kranck zu Nette Bol) 
cber ihrer Bettlaͤgrigkeit / erſchien ihtem Ehbent 
e Nachts, ein Geſpenſt / in Geſtali eines Wat 
bildes / redete Ihn any und fpracht Hoͤr duß 
deiner Frauen ſagen / daß Sie ſich zum 
de bereite: denn Sie wird / dieſer Tagen 
fierben. ee 
Der gute Herr hub an hierauf 

und fügte: Was werde ich atmer lan: 
lein alsdann ar er Das Geipenit at 
wortete ihm abert Weil dur ungeborfambil 
und willft es deinem Weibe nich - fangen’ 
muſſt du / an ihrer Stat / fterben. Siem! 
das Geſpenſt verſchwunden. 


1000 XCI. nr beulende 


aweifle ich nicht / es ep Io un 
Engel. oder böfer. Seiftrgeinef, | Lu 
Wann es ein böfer geweſt/ m hat der 
dem Freyherrn nur einbilden Vo rel 
er darum / an flat feiner Semahlinn/ flerbendd 
Er diefelbe/ mit der Anfagung def —* 
erſchrecken wollen Denn cr hat / weſſch 
ſchon die natuͤrliche Urſachen —— 
Todes geſehen / und doch den Schein 
ob der He um deß choc 
wuͤrde deß Todes ſeyn. Jedod ehe! 
keine rechte Öewißheit machen: fintemalme 
viel Crempel tweiß/ dafı auch Die gute Engel Wi 
chen / zur — exmahnet hab 
durch Geſichte / entweder im Bann 1 
chenden Augen · 


































Ra alſo bedient er ſich 0 oe und 

der Hunde / die Menſchen / durchd 
Olaus Borrichius, ein t iland fehr ! | 

Medicus in Dennemarck / den feine hinterla) 










n 
* XCI Der babo | — Hund. X 
fa dern Obfervatign / (#), als er noch / zu Rixen / 
geil id m Salami gewohnt / habe er offt ein Käften-braunes Hlnde 
Engel, cdadiſt Ha Gein gefehn / fo einem Burger / Namens Georg 
11 —X Harboe, gehört/ und in der gantzen fiebenjährigen 
IN) an deden on ana. „Zeit in welcher Diefer.Dodtor allda gelebt / nies 
——— ‚mals gefehlt / wann er / durch fein naͤchtliches Ge⸗ 
Er Gr Delle mit DT Ye He, den Tod der Patienten zuvor verfündigte: 
ji —*2 — waſfen ſolches Diefer Medicus als ein ſehr curid- 
| nt nf Res fe Manny mit allem Fleiß / erfragt hat. Denn 
af ud dad Da&H! "fi offt Diefer Kleiner Hund / vor Dem Fenſter der 
** ini ‚Krancken / gefeffen / und etliche Mal geheult / es 
er DE Au an ‚lite ſeyn / in welcher Gaſſen der Stadt es aud) 
| —— wollte; / innerhalb act Tagen / in ſelbigem 
kin mot ki le ein Todes-Fall darauf erfolgt: ob gleich/ 
| vide N he aa * 3 / * ba —* © — achts 
int fram / un ete / es noch gantz Feine Noth / mit 
cittwedel a su * A ndern derſelbe nur ein 

| wenig unpaͤßlich zu ſeyn / ſchien. 
ER Daß dieſes follte / durch ein Gefpenft / ſeyn 
verurſacht worden / will Borrichĩus nicht eingehn: 












l ‚weil wir / wie er ſchreibt / nirgends gelehrt wer⸗ 

den / daß Die boͤſe Geiſter ſolcher Geſtalt die Gaß⸗ 
er a —— und weil auch bekandt / daß 
Za haulnh oͤſe Leute / von ihrem errn / und Meiſter / dem 
Sglan / nichterlernen können / was er felber nicht 
m tociß. Diefem nach till er viel lieber gläuben/ 
die ſcharſſe Spührfamfeit Der Hunde 7 welche 
man infonderh den — hm 

e von fol 


„u „dern muß / empfinde vi en Patienten einen 
I Bora "Sterbroder eihen- Geruch, dadurch fie alsdann/ 
pr” Aue — Macro rr v ſo 


6) Quzeft XLVILVolumjaisV. Actorum Medico- 
Sum Th. Bartholini p.135. 
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Ih N 1 1002 XCH. Derbeulende 
1 N 4 fü zu heulen und gleichfam zu wehllagen / banınm 

40 werden. Sy A Ve 

| | Gr zeucht hieben an / aus den Centurish 
































rt a Kg en 


relli, Die Begebenheit / daß ein — 9 

einem wuͤtigem Hunde aebiffen / achmol 
guten Freunde habe von Fernem riechen Kl 
wann fie ihm gleich annoch micht unters Cd 
gekommen. | \ — 
Dahin will er gleichſalls auch iehen Me 
ſcharffen Geruch derer Leute/ Die ahr 
Swmyrna / oder von Alepo / nach Babplon/du 
einen muͤhſeligen ſandigten Ba u I 

gewohnt ſeynd / biß eh eiltegs (Id 
t INNE, 





te aber man muͤſſte hiedurch 
| fiehn) und auch allerdings bey Nacht / am 
| ruch zu erkennen / in welcher Gegend fie ibb 
| finden / auch wie weit ſie noch / biß zu Det en y 
ten Stadt/ haben.. Denn fie werfen Ibm 
an die Erden / rafſen / mit der Hand /ein en 
Sandes auf / und wiſſen Daraus einegeinifeNde 
nung zu machen / wie nahe oder ferunfieno/M 
Diefem oder yenem Ort / ſeyen. &rpermennt ai 
es muͤſſen einige Kräuter / oder riehende Ai 
ein/folcbem Sande vermenge feynyund ihneng 
achricht geben koͤnnen von Der Gegend/d 
fie wandeln. TE al 
An dem Geruch eines / ob gleich anna 
gefehenen / — * der gleichwol allemal 
ift/ getrauen ſich auch manche Medici offt da 
ftand deſſelben zu. erkennen : Und bat Fonda 
diefer Do&tor Borrichius Fein gut Hert guein 
Lagerhafftem gehabt / wann in Dem Gemach 


Er 
. D 


iz 
br 
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dahaa — Sr 
ſelben ihm ein fauler Leichen-Seruch in Die Naſe 


Kuhn bg BP | gelisgen ; ‚jondern er hat folchee pflegen für eine 
Mmerden, | "Anzeigung zu nehmen / Daß das Leben drauf gehn 
Gr hin u mürde : welches ihn auch nie fchier betrogen. Die 
4 — Urſach ſieht leicht zu begreiffen. Denn es gehen / 
ri, fun gkie # von einem Patienten /defien Kranckheit zum Tos 
it kenn 'De iftzviel ſaute Dünfte und Ausfliefjungen/ ‘cfHu- 
guten Jreundt nd uud nit via) weil das Eingemeide deſſelben allbereit /von 
mar je ii 9 der Faͤulung / anfällig worden ; ob gleich an, 
lommen. gi moch fo fehr nicht / als wie ein verfchiedener Leich 
Ja nam | | 


— RU e 
Gerne Abber ich haltenicht dafuͤr / daß hiemit ſich bes 
Be ae weiſen laffe / das Geheul Def Hundes’ am Fenſier 
= mihjeigen and" FF, Veines Patientens / ſey natürlxh.. Denn ob ſchon 
gene andrik aut) der Hund den Geruch Def toͤdtlich⸗ Krancken ems 
man ml hied findet: bewegt ihn darum ſolches nicht sum Ge⸗ 

dan aldi heul. Denn er vermutet / von dem Fleiſch def 

nr erfenmen/ il ne atienten / nicht ; wie zwar Die Naben einen 
— mie mei wi terb» Kranken bißweilen / nach verfpührtem 
—— Geruch deſſelben / anſchreyen ſollen. Der Rab 
fen ‚na ln —* ‚giebt alsdann fein Verlangen nach dem Zleifch/ 


an Die Er ; gunernehmenz deffen üblen Geruch er/ wie gleich» 
Eu ein Wildbreft / don weitem veucht / ——2 
nung OKT Du als den bloffen Geruch + davon zu genieffen / bes 
— Gute My «gebrt: Aber der Hund hofft und begehrt nichts/ 
eg men en EN Di von dem Leibe eines noch lebenden, Menfcheng: 
BE en on ‚mwofern er nicht / von sa Hunger erwils 
geben | ier rafend worden ift. 


* dert / m - und fi 
mandelt..  » ; Wann aber fonft der Hund hungrig / vor feines 
x dam Grad in Heran Tiſche / ſteht / pflegt er zwar wiewoi es ben 


arte eicem doch auch ni 
A 43* auch nicht alle Hunde thun) durch 
g jr jr — oe ‚ein Öebell/ etwas zufordern 2 keines eis aber/ 


il genauen gefennen! ein end. : 
*— Ku * 2 — ſo duͤſterliches Geheul. Sehen 
gugerhafen — 















2004 XCH. Der beulende 
dann die Widrigkeit folches Geruche/gum hau 
antreiben 5 würden andre Hunde / in der M 
barſchafft + auch wol heulen: da doch feltende 
HausHund alsdann heulet: welcher jarund 
len andren/ als der Dem Geſtanck am nechenll 
auch am eriten heulen füllte. u... © 
Sa! wann Die Widrigfeit der Gehe) 
Hund / zu heulen/ bewegt: warum beulter di 
nicht vielmehr noch nachdem der Lem ! 
verfchieden ift? Denn alsdann geht /snde| 
todten Korper / viel ein uͤblerer ud M 
pon dem noch lebenden. Und | 
Hund nicht auch / wann er cin abgemekel 
Vieh / ja gar ein Aas riecht welches je viel ul 
als eines todE » ſchwachen "Menfhend Kb 
ſtincket. n 
Wann es der Hund / — 
Hund / etwan aus Mitleiden / thaͤte; 
glaͤublicher. Denn man hat Eyampel7dahh 
weilen Die Hunde, (welche Hernstreuindgeit 
find) nad) ihres Herm Tode: / imnlanger & 
nichts freffen wollen etliche auch endh 
por Trauren / verreckt fennd, 60 
ruhender / Vater hat einen ſhonen (che otk 
Tiger⸗Hund / ſchier in Groͤſſe eines Englict 
Doggens / gehabt: welcher als meineliehtitt 
Mutter / ſamt Der Kinds Warterinn/pon) 
den und meinem älteften ſeligen Bruden 
Peſt / danider gelegen / (wie ſie dann auch ale 
an geſtorben) und deßwegen / auf de Mutter 
ſtaͤndigſte Bitte / der Vater mit uns ihtigen 
ren / noch unerwachſenen Kindern 7 einat 


Loſament in Der Nach barfehaf bach 3b 



























1004 XC Berka 

ame * — er 
Karat —— —5 ob man ———— aus Dem — 
| Hase —X dar a si —* * — 
I] —— — —— —5—— 

auch am nie bee il iner auebundi er Sertzog Mutter/ w 

gal man Di vol leiden De Berge (ala he. Qum) 

1 ‚und / ghau bene: Fan dem —— ſehr lieb re halben/ 
' — ns gewollt ; en darinn fie fich / auch nicht 

perknieden ii? Denn dam. cbemel/ balt ndern iſt / b bettlaͤgri 

ee | bald/ men ald vori 8 be⸗ 

[Me gie ‚id ei eg bey dem N, ihn von * ett⸗ 

po Dam nu 1 Heute nn offt gleichfa fen/ gelegen/ h nnen ivege 
gr Be og Denn man i rigfeit/ o nis und ge⸗ 
als eines ct „Kama er ebet eiben wollen ; ihn dann zur S ts freſſen 
findet, Be 7 MAR follte bat Die Mutter tuben hin⸗ 
— wi * um fie A nicht —8 dafür 
sonne «6 nd winſeln⸗ oh Beil er aberde soeil 

gläubliäh Tim N er laffen / We en viel — 5* heu⸗ 
2 ai, cr ala gl man eur Che 

unds⸗ 8 / du . Und 

Bina unruhigt ; {ft eul/ die Pati genehme 

rer 
| Vater befand. Oo eofauffen a ak — 

vr hg von — begehrte/aleabe fich der 

St weg: fondern h gefteckten Haufi edrauens 

in —— od ** — 
* en ter Di 

Be infeln ette lag / © Die ati 

derfhie en cagene er 

erfchieden. Da er na lien Ta Nachte/ 

| eg 

Die Leiche 

qaus⸗ 


— — 





——— ⸗ * — we 
— — me —âû — 


— —— ——— — — 


”- ns 



















1006 CH. Derbeulende 


Ausgetragen / gleich nachgeloſſen und nihthtl 
feinem / von weitem folgendem / Hern ford 
ben den Na immergu geblieben; DIR 
der Kirchen/begenbenmar. —— 
‚Aber bey ſolchem Teauren / und glei 
Mitleiden eines Hundes gegen dem / tueden 
täglich aufwartet / kann ein ſoiches Hnde 
wobon jet Die Frage iſt nicht verglichen mM 
Denn jenes gefcbahe von Dem Dan 
Haus gehörte; Diefes aber gefchicht gemein 
don einem fremden Hunde. 39 al gie m 
und vielmalg nacheinander / Dazu 4 je %og nA 
beult und lamentiet : Diefeg hört man niet 
lich über ziven Mal. Denn dag erfie Mil * 
der Hund sven oder dren Mal an / Diet W 
pe — 55 erſtill. 5 ” 
e / oder Wochen / kommt er /0 RG 
andrer Gaffen-Hundy wieder vor das da T A6der Mann annoc fric und gefun 
inn der todtſchwache Menſch tigt 7 und LEHE E üblen Geruch auffangen fönnen / 
euem ein zwey⸗ oder drehmal ges Gehen ht! ent oc) damals gang ol befan 
nachmals nicht mehr. 7 ee bernach allrerft » durch 
Daß ſolches Rein Todten » Cena der ER] SNFEn eines vermennten Helch 

Franken Perfen verurfache / mie DE orrich 





zen. Um felbige Zeit / fehlte dem SI 
nichts: er war wol auf / und das ge 
&ben einer beporfichenden Krankheit an 
fpühren, Ungefähr aber dritthalb 
ernach / twarft ihn ein hitigs Fieder 
und, nach stoolff Tagen flarber. € 
felbigen Nacht num / da er in Iekten 3 
und die Seinigen / famt dem Geifiliche 
nen Bette / überlaut beteten ; kam 
ſtende / ind in derfelben Gaffen unbefan 
Rieder zund heulte wiedetum etliche M 
mdenfelbigen Jenſſet / gar ditterlichy to 
eben inderfelbigen Stunde / datinn m 
Her Bocenvgehört hatte, 
ie hat wun dieſet Hund / vot bie 


























1m. — N wen heffti 

Dil; fondern eine unnatütlichelirfadie; IeHLD den Dana betr ; 

ber Aufchlieflen 7 weil ein folches HU —* oh 
a an ce 
Päßlihteit empfindet, | Cticrda eh de 
— —* 
MEER 
en Th 






Hand, 1007 
* = be rofer Hund / mit einem dreymal · gleich wieder⸗ 
ansgrgen / ha holten abſcheulichem Geheul / recht unten am 
yon mem Rh Fenſter feiner Schlafitammer / furchtfamlich hoͤ⸗ 

ben den Zero immersghigen. Um felbige Zeit / fehlte dem Mann noch 
der irhendemmbum: nichts: er war wol auf / und Das geringfie Zei⸗ 
Aber be Nen Qu Wehen einer bevorfiehenden Kranckheit an ihm nicht 
Mitcden ame unes geh u ſpuͤhren. Ungefähr aber dritthalb Wochen 
täglich aufarte fan iak nach / warff ihn ein higige Fieber zu Bette; 
mongn jet Di fit ntheUND/ nach zwoͤlff Tagen ftarb er. Eben in Ders 
Dam ms giöch nnraslltlbigen Nacht mn / da er in letten Zügen Ing / 
Fhaus gehst ; Did abe ddie Seinigen/ ſamt Dem Geiſilichen / vor ſei⸗ 
don einem fremden hutde Me ette / überlaut beteten ; kam derfelbige 
und ick nainante A ÜRREIMDE/Und in Derfelben Gaffen unbekandte / Hund 
beult und komentiet : dich — und heulte wiederum etliche Mal / unten 
Lich über ze Dil, —— 66 Fenfter/gar düfterlichy ie vorhin/ 
der Hund we ade rn ga den ın derfelbigen Stunde / darinn man ihn / vor 

beufen; hemmad khmeigt et. Ber Wochen / gehoͤrt hatte. 

cc oder Pac hin Wie hat nun diefer Hund/ vor bier Wochen⸗ 
8 der Mann annoch frifeh und gefund war / 61° 

" en üblen Geruch auffangen fünnen / von Dem / 
— noch damals gang mol befand; aber et⸗ 
liche Wochen hernach allererft / durch allzuvieles 
rincken eines vermehnten Heil⸗Brunnens / der 
Auf fie hin Grm elen deuten einen ſarcken Stuhl verurſachte 
Erangken Serien pre / einen heftigen Durchbruch befam 5 est weil 



















mid; (anderen IKT I. ich ei 

ı NOTE inen Schlaf vergönnte / endlich ein boshaffte® 

Bi: Mai Mr A Yard Dngar bad aufräumte? lich⸗ 
ri i — ae Din zuvor / fee 1b a rshaufe 

| gear m ii TE nkik und Eins machte 


* eir Düerlichs int und richtete Die irre 
Shen / gerad gegen Der groffen Thur de — 


et flarcher Durchbruch ihmy ben warmer Zeit 


P 




























1008XCu. Derheulende 

' | haufes zu: ber znoen oder dren Tage hermadl 

| erkranckte felbiger Wirth / und farb geſ 

Defi Tages aber / als er verſchieden⸗ | 
ſchwartze und fremde Hund wieder / an det 

gen Ort / geloffen kommen / und hat aber 

mitten in der Mittage-Ctunden gegen ba 

tes Wirtshaus an / geheult / biß etliche = 
Buben / mit Steinen’ nad) ofen 


ihmg 
ihn damit / in ſeinem Gehen —* 


— — — 
- 


— — — 






werſi dab 
gelofſen. 


| Ein alter Roͤmiſcher Geſchid ‚Sort | 
| Namens Ælius Cordus gedenckt bey 


Capitolino, daß / kurtz zuvor / eheden 

daten den tyranniſchen Keyſer Maxim 

| feinem Sohn / im Bette / unter Dem DH, 

| ftochen über zwoͤiff Hunde / dep Nachts HEN 
J biges Gezelt / abſcheulich geheult/ und HEN | 
| weinend ihr Leben dafelbft aufgegeben: BITTE 

| man fie/mit aufgehender Morgenrött/ ah | 

| verreckt gefunden. (2) a 
I" Wie wird man doch / in Diefem FT 


H | geringfie natürliche Urſach erweiſen 
Bulld er Der aͤltere noch jüngere / Maximinldr 2 un 
IN lich / geſchweige dann kranck; fondern sum" 
3 und Marfih / gerüftet ; Kann alfe Mil 


Geruch die Hunde) ' 
J zum heulen / —I 
j fordern das Sefpenft Hat Die Hunde IM 


a. 









Der Her Baron Valvaſor / ein ſch 
"er und eurioſer Herr geht Dem -Roben 
Be: 


% 
; Juni we 

*1 
er = a 
| en — 
cc’ a, 


Fe 


y 4 len „os 


P RN „ Julles Capitolin. in 





Lin 


u 
>» 


— 


V600sle 
— — Mal 
u ee“ 


| | und. * 1009 
e Fludtibus nach ; vermutet / Diefe / und andre 
ergleichen wunderliche Sachen / verrichte Der 
„Spiritus vitalis, oder Lebens⸗Geiſt. Darauf ha⸗ 
be ich / in einer Anmercfung deß Xl. Buchs von 
em Hertzogthum Erain am 255 Bl. Frag⸗ weiſe 
twas geantwortet / und bey dieſer Materi 7 von 
en heulenden Hunden / ein Mehrers damals ver⸗ 
eiſſen; allein / weil mir anjetzo Die Zeit zerrinnet; 
Es ich / in dem Werck von den letzten Eh⸗ 
** * enſten / hievon weiter zu reden hoffendlich 
* Se hkhe aß ind Zeit gewinnen / auch allda unterſchiedli 
Ein alte merckwuͤrdige Fuͤgniſſen / fo hochbefagter Der? 
en Fe, ng —83 — in einem gnaͤdigen Schrei 
- a ‘ 

——— at / dem geneigten Leſer mit 


dan | 
feinem Eohn / me u Anjetzo will ich nur kuͤrtzlich fo viel anzeigen / 
schen über ymalf un — der Lebens⸗Geiſt / wann — usieih in dem 
biges Gy, afhlih gie pen eben toehnien /undauch auſſer dep Menfcben 
— he Dal ib / Der da Iterben will / ſich heraus ziehen könn: 
manſe / mit ls ein ſubtiler Nebel; wie zwar mehr hochge⸗ 
bertt gefunden (0) meldter Her / mit dem Roberto Fludd , menntl; 
mind mando iu erfelbige dennoch Darum auch nicht fort heulen 
Bien Könnte: et müfite dann / durch einen fonderbaren 














gerinji nal PR 
DD nö ieren wiſfen / daß fie ein Gehein machte. Aber 
fichvgekhmeige Dam MR, daß der Spiritus vitalis , oder Lebens Geiſt / ein? 

ger sun Vernunft haben follte / laufft / meines Crmeſ⸗ 
— — * are — A * N 
| eine unabfon igenſcha 
DR em Lebens, Geift 







ren ögenheit;der Seelen / und Dem POTT erden 

irtn n oͤgiich mitgetheilt oder zugecigne en 
da hen uno an; wo man nicht zwo Seelen dem not 
„urmanke 9 P Aufeiben wi. Zodem but a Dun 


Rerftand / dem Hunde Die Zunge darnach zu re? 


Mi 



























1010 XCI, Derbeulende 


Dren oder Hier Wochen zuvor/vor der Xhir I 
aufes / darinn Jemand ferben wird’ chilt 


terbende noch ein Mat ifterkrandder: Atom 
te der Spiritus vicalis deß Menſchen einen 
gende Vorwiſſenheit haben / und mehrtift j 
Die vergünfftige Seele felbft: da er Dann je 
Zweifel folcher Perfon 7 Die in Kurkem feld 
ruftig + und eine eiche werden / folchenliche 
ſten offenbaren wurde / als nur andren fe 
durch deß Hundes Geheul / ein Zeichen in 
gen geben. Denn es hören diejenge 
einem erfchollenem Hunds⸗Geheul bad! 
mehrmals folches Geheul felbft nicht; fondmm 
andre Leute. u 
Will man fagen / es fen kein rechter. Am 
fondern Der Lebens⸗Geiſt erwecke ein ſſhe 
heul für ſich allein / ohne Bedienung eindHM 
des : fo kann ich Das Widrige unfehlbaniihe 
fichern: fintemal ich felber rechte Hunde 
die alfo vorher geheult / und fie auch gekennkn 
alsihren. Herm. * = 
Sagt man / der Lebens Geiſt DE -Humk 
heule / und nicht en deß Menſch 
weil mancheꝛ Thiere dpiritus vitaliszmitdemen 
lichen Lebens⸗Geiſt / eine Fympathiam hahe 
her erden Hund / alſo zu heulen bewegen [ol 
het mehr / als einerley / folcher Mieynung md 
ge/ und zwar / unter andren / dieſe 
wol mehr / alsnur ein Hund / teldher min 
Mal auch) ein gang unbekandter it /derme 
über: auch gleich wieder an J 
de / und auch oͤfft ers / als nur etliche Mal, Er 
de deſto oͤffter ſein duͤſterliches 


* 


3 aa d 
—8* uUoo— ar 
das 








XCI, Dechaal Zund. 1018 
Aimmen/ jemehr Die Leibesſchwachheit zunimt : da 
— Mr doch nur etwan etliche Wochen zuvor / an eis 
Den en Dldehaktem Tages ein paar Mal nacheinander/ und biß⸗ 
te Der Spin vals WMpeilen/ in der Sterbens-Stunde def Menfchens/ 
gende Qomikakithä Mpiederum noch eins heulet. Und eben darum / 
Die erginfige Se RE Ne il/moie vor gedacht/foldhes Geheul offt wol drey 
ee file Dean der vier Wochen zuvor fchon vernommen wird 
ruft, und umdeide nu he Der Perſon noch das Geringfte fehlt’ muͤſſte 
ehren { len der Lebens⸗Geiſt def Hundes weiſſagen 






Sal Bayımen / oder eine Symparhiam ſchon empfinden/ 
gen gehn, —* | Er Urſach der dy mpathiæ noch ein Mal vor» 


einem erfh . 
mehrmals oia Sxhal KH Dieſem nach will das Vermutlichſte / ja das 




















andreleut, AMgtweifelbarite feheinen / Daß Die Hunde fo wol ⸗ 
Bilman han /ahn ‚andre unvernünfftige — ‚die Gegenwart 
—9 da ebene me Fuünteinen böfen Seifier mercken / und hiedurch 
Vin ic alenohn DRM Furcht und Schrecken gefegt werden. Welches 
Des so Kan ih Dos BRD Aber nicht eben alfo verfiche/ als ob die Kor 
+ fntemal ih (he nt MEN Unfichebaren Geift fehen 7 oder feine Gegen? 
diealnorhergehuitunhaPPATe/ undermittelter Aeife/fpüihren könnten: fon? 
renden. dern Diefer Meynung / daß das Geſpenſt Die Hun⸗ 
ngftige/ und ihnen eine abfebeulich-furchtfame 


Gage man / Der DH eftal | 
ee vorſtelle / dadurch ſie erſchrecken / und IN 
ben und a ES oa gerahten / aus folcher Angſt und Bangig, 
sm teNt auch / fu heulen / —36 wverden. a er 
Befpenft Kann auch wol die Zunge und Schnau 
hen Dek Hundes felber zwingen und alfe vögleren 
Ba der Hund viel ein Düflerlichers Geben Ir, 
denn giebt / weder er fonit — vu bee 
Menen Senf here n / und 'peg 

Heifenen Menfcben beherrſche ER 
— art h tann/ zu reden/ was et mill; oh ni feinee 
über 14 5 ayfälene nichtoesftebet/masder —7— ins 














4 J — 











1012 CH. Der beulende 


sol AU AARR WE 
Zungen / ſpricht: warum follte denn nicht auch DIE | 5 
Hunde Schnautze / don dem Gefpenfte/ zu einem \ 
unnatürlihern und furchtfamen Geheul / bemagt 
unD beswoungen werben können ' 


Solches ſteht auch hieraus wol abguneh | 
daß Die Hunde / ben annahenden Todes: Fülkt/ 
felten über groen oder drey Mal / heulen, Bl | 
ches nicht gefchehen wuͤrde / ſ der. Hund’ von ſo 
tur / die onhandene Scheidung aͤnes Menſhen 
merchen fönnte; oder auch / ſo ihn der empfunde 
ne Geruch eines ſchwachen Patientens heulen 
machte; Denn alsdann wurde er wol öffter / und 
alle Tage / ja auch nach ber Scheidung / MM 
mehr heulen. Zudem kann der Hund want I 
der widrige Geruch dazu treiben folle/ Die Kran 
heit andrer Patienten / Die ob fie gleich / am eint 
gefährlichen Kranckheit / fall cödelich Danider ld 
gen, dennoch endlich gefund wieder aufftehen bt 
fo root / Durch feinen fharffen Geruch / empfi 
den / wird Doch aber dadurch / zu keinem Gehell / 
verurſacht. 334 
Her Exempel findet man hievon / bey dem Fin 
celio, und Andren / nicht wenige. | 
So muß Einer auch nicht gedencken 7.018 VE 
aule der Hund nur Den herbeptut enden Todd" 
fer Leute: denn es wird / furg por Dem“ biterben 
rommer Perſonen / eben ſo w geſchehen / Un 


licht nur ben meltlichen / fondern ae pgeiflichen 
Gterbs Fällen. (#) Alg Albertus, Dif vn 










(a) Prater Fincelium» vid. Cornt 
jis Mortuorum » x bran 
p- 14* 





— 


— — F— — 
——J Bremen / ſterben wollen; haben Die Hunde / i 
Ang € ne 1 9 der Kirchen / um den Altar herum / x infländig 
aan Kar San mE BER 
und bexmung jagen muͤſſen: wie Krantzius 
——— — 
daß die Kunde / deya So hat mir ein Lehrer / evangeliſcher Reli⸗ 
fire über wen 2 Im liche etzehlt / daß / als Er/ —— 
des nich erheben mür/ er J e Tage zu Bette gelegen / ein Hund zu Nachts 
tur / Die obbandene OOKEFE nun ern ohnung gefommen/ und überaus jaͤm⸗ 
mercken konnt; — —* geheult, Darüber Er feine > neben ihm 
ne Serud eine nr ve hende Ehgenoffinn gefragt / ob fie folches ho» 
machte: Demmin. iu Die ihn aber gebeten Er mögte Doc nur 
ale Tape / auch nad Ba 98 eyn / fiebörees nur gar zu wol. Darauf CF 
mehrheuln. Aubentunder-F * fie ſoilte ihr / Seinetwegen / keine Gedan⸗ 
de möge Geruch in x darüber macen : Cs ftünde Leben und Tod 
heit —— er. Hand deß HErn / und in keinem Hunde 
gefährlichen Krankheit N he — noch bey einigem Geſpenſt: Man muͤſſte 
en Dennoch gem e8 nicht achten ;_fondern GHOtt vertrauen 
A y durch feinen 9 ab allezeit in guter Bereitſchafft ſtehen. Eri 
— N" 7 Lo * bald wieder aufgeftanden : hingegen bat fie 
ich gelegt / und der Natur die Schuld ent 
ee richtet. 
a; So ſeynd mir ſonſt auch unterſchiedliche Per 
celio, und Andrea Das befandt a die in fehr bußfertiger 
ndacht / und mit herklichem Verlangen * 





ig auch mit 
——— ſeligen Abſcheid ch 
- end / den :; ohngea‘ 
hau I ma, nicht allein ein sähe und ſehr ——— 
rat: Mm 18 | unds⸗ Geheul / Rh auch andre 8 
wnmet Denia —* —* eines Sterb⸗ Falls / vorher vernom 
nicht MUT | " | 
mydil . Ss ii Si 


‚ | 
HM, (#) lib.5.c, 10. Metropolit» 


| 
| 
| 
j 






1014 ZCH. Der beulende 


Iſt Demnach Das järmiterliche Hunde Gehe’ 
für kein Zeichen eines verdammten Endes/zuhl 
ten: wie manche alberne Leute urtheilen: und gt 
ſchicht eben fo mol bißwellen vor der Thie can 
geiftlichen/alg einer weltlichen Perfon, 

Der Eatan ftifftet folches any su dem En 
Damit entmeder Der todtſchwache Natient/dain 
er esfelber mit anhoͤret / fich Darob enrfeh | 
in feiner Andacht’ fo wol, als die Umſehen⸗ 
woͤge irre gemacht werden; oder / wann es eine 
Wochen vorher gefchicht / Daß Die Leute di 
hefitig erſchrecken 7 und Dag Vertrauen auf 
Goͤttliche Dorfehung oder Rettung fallen | 
follen. Denn die Menfcben erſchrecken/ 
forchtfam machen 7 üft De Gatang bel 
Kurtzweil. Pi 

Es rührt zwar folches Geheul insgemeinnn 
rechten natürlichen Sunden/her; aber duch gleib 
wol nichtebenalle Mal Denn biftwei enloͤſtſo 
ſonderlich zu Sterb⸗Zeiten / die genanntes 
mutter hören: welche jemals wie ma 
der Menſch / jemals aber auch wol, 
wiewol noch etwas Düfier-und arı 
und Doch/ in Feineg Hund fondern n 
ein Kalb/ vder groſſer Aff unternoeil n auch 
nur wie ein weiſſes Bild, / oder en/von? 































Buben nur ein — Veſchrey / un 
mer» Öeheul aus lauter Büberey und IM 
len / zu Nachts / por Digfer oder jer e Thun 
chen; um Die Leute/ im Hauſe / uef N 





e 


Aund. org 


joy I daha | 
| Sim an EMüfen Tolee, vor wenig Jahren ae einen 
Fü ben Rechen in nehuna® ar ——— ————6 pre 
ten: tie maneaberme ut" St ei ein mutwilliger Gaſſenbub — 
ft chen (meint nr — ats ein paar eg aM —* 
geitichensleinernetlihee® mit ae Mal nacheinander Sefehts —* 
/ Ba m 
e di 
weni * —— per Sr fh ei) erh 
un  fomelı r en / Da { 
miye impe gemacht den der —“ Furcht gerahten. — er 
Won vorher acid DR vorgekommen dem der Handel endlich verdächtig 
heftig ehren / und nips Ober Diele) ’ bat bald ein fonderbares Necept/ 
Siehe — um dieſe Sion fhon praeparirtes Medicament/ 
Den. Denn di Mu Er Die Nachtfche utter zuflillen / erfonnen 5 indem 
rk machen. / is e⸗ ſche Klagmutt erben ergriffen / und über die fal⸗ 
a ger an a 
FOR $ alei , in gnugfamer dofi, At 
ee Na Ber et nercn 
en e 
ie Guß befommen / 3 man —* 
ugerichtet 






Bee 

— u Get tte) mi gute Quantität auf ihn & 
har hat: — er elo drei / hageln und Donnern / Davon 
en Denke jemalß a ah en Stänbdfei ee nicht wiederkehrt / derglei⸗ 

i * 
an Say ode ru wer fotcher heulenden Klagmutter / pflege 
— einigerfich uch manches OR Sir ellung 
jr, Du Su es Hundes — — 
— ak 
al je/gedenckt/ 

oebna / in Pofen vielmals / fn denen / etlich® 
merchen / 





—*— ie 
ara Dr a sol 


wich Bm 
rein JRR 
(Juden ur in — — Sat + Der 
| terſchiedlicher Thiere Stimmen / als graben? 
In) ya / 1 8 der 
Lim! a Die JA 


nn 


Se — 





1616 XCIIll. Die verlierene 


der Hanen / und bellendet Hunde — 
den: Bora gemeinlic) ein —2 m 
ge. A 

Durch folches Alles / fucht der Teufel it 
ollein / wie oben gemeldet / bey — 
hören / einen Schrecken zu erregen; ſondern 
es haupturfachlich auch deßwegen / daß er bey 
feine Vorwiſſenheit / und ſemn ne Freude beed | 
Leute Ungluͤck / und Leidtvefen/fpottifchmdge it 
kennengeben. | { 


A a Er — 
IS ÄRA —3— 
"ie verlierende Gegen 


wehr. ah 


Je ſtarck / und grimmig gleich der La 
* doch mancher tina ‘ nen deu | 

erlegt. —— gander et 
mals ein Leu enfgegen Fam ; wollte dere une 
Alexandri Einer fich/ fir dem Ay nu 
felben magen / und warf der reiſſe de er na it 
einen Spieß por; aber der geoßm a Hm | 
der ſtieß folchen Vorfechter Auf di 
machte fich ſelbſt über Das. graufa m h 
Er auch einen tapfften F Ba N 
Lyfimachus, feiner 
Einer / ward / vom eh. Da m 
ben Sr Calliftheni , welche —* 
























* Petrus Albinus Inder Nahnſhav⸗ 














Gegenwehr 1017 


a Te TE TREE RENT 
atte gefangen gelegt / meil er ihm nicht / gleich 
—* ne een wollen/im Gefaͤngniß einen 
Trunck Weins zugebracht hatte / einem Leuen 
vorgeworffen; aber dieſer Fuͤrſt Der grauſamen 
Thiere / von Lyfimacho, überwunden, Denn 
dieſer unverzagte und mehr als Leuenmuͤtige Gries 
chiſche Cavallier / hat behaͤnde feinen Rock um die 
Fauſt gewickelt / dieſelbe der Beſtien tieff in den 
Rachen geſtoſſen / ihr die Zunge heraus geriffen / 
und das erſchreckliche Thier ums Leben gebracht. 
Worüber Alexander zu tiefſer Verwunderung / 
und dieſen Helden hernach deſto werther zu halten / 
bewogen worden. 
Und mas that der heroiſche Hirten⸗Knabe / 
David? Erſchlug er Doch z mit feinem Schaͤſer⸗ 


Stabe 7 beydes den Leuen / und den Baͤren; 


Boroden er. jenen / bey feinem Bart / ergriffen 
% 

Das feond fonderbare/ und nichtalltägliche 
Ritter⸗Stuͤcklein / Dazu eine jegliche Faufl nicht 
gefchiektift. Denn wer einen Leuen willangehn / 
und fieghafft wieder von ihmgehen; der muß eis 
nen Leuen im Herken führen. Man findet nur 


felten einen Simfon / der ihn zerreiſſe / wie ein 
oͤcklein. | 


M num gleich einen leiblichen Leuen Einer 
oder Andrer/ durch einen tapffren Ritter: Streich / 
gefäller: hat dach den / viel graufamern / geiftlie 
chen Leuen / den Satan/ nach nie einiger Menſch/ 
mit leiblichem Gewehr / bez wungen / oder von der 
Haut getrieben. Wer dem nie obzufiegen/ 
der muß/ mit deß Simfons Benftande / auf ihn 

Ss» loß 


BT 





1018 XCIII. Die verlierende 

loß gehen : Denn dieſer hette den jungen 
leicht nicht zerriffen / wann micht der köln 
HErn wäre über ihn gerahten. ° Dur, 

bigen Geiſt deß Henn’ wird ein N 
wol auf andre Weiſe / nemlich durch Chlaub/ 
und Geber / wider folchen hoͤliſchen deuen/ * 





ſtaͤrckt und unuͤberwindlich gemacht: Und 
iſt einigallein Das rechte Schwert /mekhi 
erſchrecklichem Leviathan / Durch feine Ct 
pen / Die wie fefte Schilde fiehn gift 
dringt. —— 


















TE 










Auffer ſolchem geiftlichem 7 
man / aus dieſem Streit / mit Spott / in 
den / und greifſt / mit bloſſen —— 
Africaniſches Stachel⸗Schwein ae 
geſchoſſene Federn / auch den mutigſten 
ſcharfſe Pfeile / toͤdten koͤnnen. ie 
Die vielfältige Erfahrung — 
ſam bezeugen: und wollen wir re 
2. folchen thoͤrichten Sigma 
Auf einer berühmten Teufen Ui 
ift ein gewiffes Zimmers oder S ‚6 
por melcher / zu gewiſſer Zeit def Cr Lau) 
an die Thür Elopfft; Nichts aber dabey ih 
hen laͤſſt. Wie dann auch Niemanden mas 
des widerfährt. Und ſo man nur füllfeoneigt 
hört esgleich auf zu Hopfen.  oferen mandk 
fpricht: Herein! Hetein! wird es immer 
der anflopfien. Darum die Studenten dent 
ſolches ſchon bekandt ift / es nicht achten font 
nur Dazu fülliepreigen ; worauf es alfofont 
wird, en 4 


zord KOHL Die xtias 
hof geben : Denn Dir bt DaaP 
Vic mich erifen mama 
HEtn mir über ihn gets 
bigen Geiideg Henn meta 
tool auf andre Sie nnd et 
und Gehe  mde Johan ke 

undniberminlih at, 


iſt eingalen Das rehte Chem 
erfchredticem Fanarhan / dB 
pen / die mi fr Exhl i 


hͤſe hem gficen 
deovum oft mit Na 


Aricanifhes Ctachels Gin d 
Bene Federn au Den mu 





man aus diem EiritzmitC! Or 


‚ Wollen fechs verlarvte 


Gegenwehr. 1019 
"Bor einigen Jahren aber hat ein Student⸗ 
Der hievon noch Feine Wiſſenſchafft gehabt / und 
Doch felbige Stube bewohnt / als er lchesKtopfs 
fen gehört / etliche Mal nacheinander gefprochen: 
„herein! Zerein! Das Geſpenſt aber deſto mehr’ 


, mit Klopffen angehalten. Worüber er endlich 


ungedültig worden und fluchendgeruffen : Ey ſo 
gebe betein insT.LTamen! Diß gefagt / N 
er auch aufgefianden und mit bloffem Degen zur 
Etuben- Thür hinaus getreten / iwillens / Deme® 
nigen/ der ihn alfo.narren wollte / über Die Ohren 
zu hauen. Indem er aber kaum zur Thür bin? 
aus getreten / bekommt er eine harte Maulſchelle. 

oruͤber er ſich entruͤſtet und mit der Fuchtel 
um ſich hauet; aber gleich darauf noch eine DI oe 


— empfaͤht. Dieſe letzte lehrte ihn hinter 


weichen / und eilendo wiederum in die Stuben 
zu — te Be 
NRachmals haben ihm andre Die rechte 
fehaffenpeit folches Klopffens angezeigt: erw“ 
gen er hiernechfi daffelbe/ mit Rillfehrweigen/vorb£P 
‚geben laffen / auch alsdann weiter dadurch nic) 
verunruhigt worden, ICE in 

* Beym Remigio , wird gedacht / daR CR 
Mann, Nameng ClaudeChore, als et von —* 
Bauren-Kirchmweihe gegen Nacht 7 beirigeh 
eiber angetroffen. / 
einer,Hölen / allda fie / um einen Ti voll Sr)... 
ner und filbernen Gefbirre 7 herum getan 
aber nachmals hinter ihm her gekommen Monn 
ihnen / fen ein / von Angeficht (hrmarker/ z wie 
her getreten der jo krumme Haͤnde geb eficht 
ein Schif-Haten/und ihm Damit UT Fahren 

Br 


az 


te HELL 





1020 XCII. Die verlierende 


fahren wollen: wie er aber feinen Degen aueg⸗ 
zogen / und damit um fich gehauet/habe derfähnu 
Ge Kerl nachgelaffen / nicht anders / als abend 
Dafür fürchtetes und fey verfehtunden. (Mir 
tool hernach eine Here / ſo dabey geweſ 
richt ausgefagt / der boͤſe Geiſt hette dieſch Ch 
tzum deßwegen / mit feinen Brummen lau 
angefahren / weil er einen güldnen Bader 
Tiſche fehlen wollen.) Es hat aberhernahekt 
Diefer Claude gleichwol folcher Ausfage be 
fügt / daß / als er näher zu Dem Tifche hing 
ten / und dem boͤſen Geiſt / welcher ihm’ milk 
nen Klauen / nach dem Gefichte | 
nen geblöfften Degen vorgemorffen / ihm alfıle 
ein ftarcker Wind aufgehaben / und an die 
pen deß Berges Combri geführt, Damit 
zu ſehen / daß Der Teufel / als er dem en 
Anfehn nad) / fic) zuvor fo geftellet / glei fi 
ni “ ſich für feinem Schwert / feiner nurge 
ottet. p — 
Und wie iſt es / vor etlichen Jahren 7 
uten Edelfrauen von Gehofen gelungen / daß lt 
ch bereden hat laſſen / auf das / ihr ſehr 
liches Gefpenftzeine Piftol zu löfen? Hatl 
anders mas Damit ausgerichtet / ale dab @ I) 
hernach deſto fchmerglicher Den Arm gedeeherin 
peinlich gezwickt / mit dieſem hönifchen Bora: 
Schieß noch eins! Ich will dich lehren 
einen Geiſt Seuer geben! 777, 
Cafliodorus giebt eine beflere Geyenkieht 
wider Diefen unfern geiftlichen Exbfeind 7 amd 
Hand / in Diefem feinem Spruch : Cum diaboi® 
non incendio gladiogue J 
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von IM De a ⸗·⸗ Segenweht. 1022 
fahren molen: me nah kur need illis virtutibus ‚quibus Chriftus ipfe pugnavit; 
sonen und anıtumih % Superbiam Humilitate vincamus,&c. Wis 
Ge Kent nachoeafen nit net d er den Teufel / muß man nicht ſtreiten / mit 
Dafür; ud (eh je und Schwert 5 fondern mic folcben 
nel bermach eine Ast hie F; — / womit Chriſtus Selbſt ihn be⸗ 
richt aucheog/ De ha Giihet => 8 ten: daß wir nemlich die Hoffahrt durch 
ii en (a) 
einen odurch aber keine bloffe äufferliche / ſon⸗ 
Dſde chen melen) Cahaätt dern zugleich eine inner» und hergliche Demut / 
Difer Claude glhl (le ⸗ b einen twahren lebendigen Glauben zum Grun⸗ 
fügt dafiir 0 a und ‚das Wort GHttes / als Das rechte 
ten 7 und den afen Gef mie N chwert / fo dem Satan den kraͤfftigſten Wi⸗ 
nen Klonen / nad dam beſune a thut / gemeynet wird. Denn richtet 
ben gelaften Degen vrgenat ancher / auch allerdings / mit dem Gebet / ge⸗ 
cn order Bin aha) FEN einem Sefpenft, Darum nichts aus; weil fein 
pen Daß Qarges Combri gt ner fein Sig Der Demut / fondern groſſer Eins 
er der Lnfelral Ve) St ungenift. Einem bloffen Mund⸗ oder ort⸗ 
nfehn nach ih mer od} auben / dem die Werche nicht ähnlich ſeynd / 
och der Sebens- Wandel beupflichtet / wird ein 


ai en y boghafftes Sefpenft mich fo feicht weichen. 
| sen — >. | oe 
ich bereden Dar) 
| —* Sen Di XCIV. r 
— ie Tafel / haltende Geiſte 










| peinlihgermidt,mitben — der Vorfahren 
| — mild Se die alten Leute — u * 
sten ſañi erſcoͤpfft ſeynd; alfo N biter 


Il Rt 
| Banane, 
MN Das incendio gladioge FT 


| auch die. Geſchichte /_ I ein hohes 
auf fich haben / ing gemein AN ab am Ce 


(4) Cafliodorus inPf- 59. y.rg. Serm. #+ P- 


—— 











‚ dern Speidelio, aus Denen fo getitulieten Doa- 




























1022 XCIV. Die Tafel haltende Geiſtet 
und finden / bey Manchen / einen ſchwachen Bla 
ben; bevorab / wann fie ſich / auf keines batıchr 
ten / und viel⸗bekandten Seribentens Zeugnk/ 
ſteuren koͤnnen. Alſo doͤrſſte es vielleich anh 
fer nachgeſetzten ergehn / Daferitt fie keinen 
willigen Leſer antrifft. Wiewol ſie dennoch 


mentis redivivis der Wuͤrt ſſchen 
erzehlet wird: allda ſie / mit folgenden um 
am 127 Blatbefchriebenfiehnfol, 
Albrecht / Freyherꝛ von Zimbern flag 
öfftern/ feinem Landsherꝛn / Friedrich 
in Schwaben / mit einer Befuchung aufm 
ten: als bey Dem er in fonderbaren Gnadeniu 
Ihm allegeit angenehm war ; weil er bey Im 
aufersogen. Als er nun auch einsmalz fd bi 
demfelben 7 einfand ; ftellete Diefer Firft en 
Spagier-Ritt an in Begleitung fei | 
und Baronen derer gemeinlich eine siemlihgruß 
Zahl ſich / an feinem Hofe aufzuhalten pflag:u 
galt Diefer Luf-Ritt hinaus zum Grafen Exbin 
ger von Mogenheim / auf deſſen Wohn&hlihl 
Mogenheim / zu/ ſo im Zabergan lag Zu meh 
chem Er fchon vorhin mehrmals himuber geritten 
war; weil ſelbiger Braf ein Mann folge de 
muͤts / ein Liebhaber Der Jagt / und fonftandat 
dren ehrlichen Ubungen ergeben war. DIE 
hatte Mariam / eine Gräfin von Tübingen 
Gemahlinn 5 und zwo Fräulein / aber Kin 
Sohn / von Fhrerzielt: alſo / daß diefer®r 
Stamm mit keinem maͤnnlichem Ziveige/ 
verſehn war. vor — * 


m 
WRIUOY 








ro ION, ante \ 1023 
and Fade ande ee — — un Lupe abe 
ben; benenb mann Schloß nicht weit lag / fch fo von jetzt · beſagtem 
fen / und de/ handn dacn her / ein anſehnlich⸗ Kai yon eine ziemliche Zeit 
fieurenünnn. WR äger /_nuch Die Huf I Hirſch / den weder Die 
fer nachgektmenchn Amifahen Können. Derkibinelikt jemals hatten 
rigen Ce anf, Anweſenheit Dep He elbige ließ ſich / ben dieſer 

den Spedelio, auf kam ya ihrer Aller groſſe rhogs / nun wiederum fehen/ 
mentis redivivis Dr n Erchingers : — — deß Gra⸗ 
see ehr —— begaben ie 6 Zu 
an 127 irn Bev-Zeuge. famt dem geröhnlichen Jaͤ⸗ 

em von gmd Unter dem Hagen y/f 
| — Zimberh von Der Se erfi-gemeldter Bar 
in Gnade 7 mit ann {rim Einer abfonderlich er Geſellſchafft / und ritte 

fe al biß ereines * — 
dm alt angenehm mr; wAnfichtig — — und ſchoͤnen Hirſchens 

auſttzogen. Ye Augen Pr gleichen ihm Keiner jemals 

Denen 7 infan ;  MEhn en, Ducch N re 

—— — ** dem Gefichtefich erl er * biß er ihm gar 

m? Den Beer gamaniden? e/ wo der Hirfch geblieben tod ſo/ daß er night wuſſ⸗ 

Sad ich amfeinem Se haha Ge Da begegnete ihm in neechlich 
j aD BA a er für twelchem der Ba "Alb ht b e 

77 eu man! Bo ein behergter und 2* ee Cavab 

1 Mogenpeim / g/ im Jap chen ar fich heftig entfegte / und init Dem Zei⸗ 

dem | | deß Kreuges twider i 

na: ne Chi me aber fagte er ihn verwahrte. Jener 

| man; mei Saft ee oe a rnver foltefich nicht fürchte" Denn 

mg 2 Befande / ihm ettwaH offen» 
en TR A ihm nur nachfolgen ; alsdant 
Gemahlinn ; und zu 1J A —— Soden ef en: | 

Eohn/ bon Baro ey hette Er ſich keiner Gefahr su bejorgen- 

nat Dr a sie pigmeilen —2 
va itul⸗ illi in / und g 
ven vn willigte drein / 43 


— 
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mit ehrerbietiger Neigung ihrer 2a ai / 
ic ale 


















1024 XCIV. Die Tafelıbaltende Geiler _ 
feinem vorangehenden fehrecklichem Führe 2) . 
mer nach biß fie miteinander zum Walde Dina , 


famen. . iR 
Alda bedunckte den Herꝛn Albrecht al 

ev trefflich⸗ ſchoͤne Wieſen / und eine ubenud! 
ftige Gegend / imgleichen ein Schloß / mai! 
mie vielen Thürnen/ und andren Zi erahte 1 
herzlich prangte / daß feine Augen derglinum | 
mals geſchaut. Indem ſie zu Diefem Sam | 
ſich naheten / Famen ihnen viel Leute aaa) 
fam Hof» Diener / entgegen * Die reise 
kein ort; fondern nahmen nutznonghmll 
* erd. Der / fo Ihn Daher gehn 

rſollte ſich ſolches ihr Stillſchweigen not 
fen befremden / und auch nicht mit ihnen⸗ m 
nur mit ihm allein reden / und ehunı tasche 








heiffen wurde | Be N 
RE ie zum Schloß bindn/ | | 
rete Ihn fein Vorgaͤnger / in einen geoleniaue | 
an 9 —20 | 


Saal / allwo ein Fuͤrſt / mit Den Geigi® 
der Tafel ſaß. Sie ftunden /fuͤt em | 
brecht / Alle auf / bewillfommten St a I 












festen ſich hernach wiederum nider; 
fie miteinander fpeifeten / Affen un WU 
Herr Albrecht blieb-fiehen / hielt fein Sana 
der Hand / und wollte Daffelbe duche 
von fichlegen noch aus der Handlaflenz 

tete aber unterdeſſen mit Verwundnn 
wunderfünftliche filberne Tafel-Gefhin/® 
die Speifen aufs und-hernadh wieder ii 
gen twurden / fan allem andren Zajehk 
wiewol ſolches Alles / mit SOrllipren 
















































1026 XCIV. DieTafelsbalvende Geiſtet 


aber haben Jbm Dazu Raht — 
gegeben; und werden — 
erechtigkeit willen / hart geſtrafft / ſoln 


Gõott wird gefallen. Dieſes lit 
Meriten wegen/ jet dat 





gigen Ort / bringt, Doch kannſt du 3 
noch eins wieder zurück Behten: auf di 
dis febeft / in was für Elend und jan 
ficb daſelbſt Die wori e Glückjeigki‘ 7 
gehre habe, Diß gejagt / iſt der On 
ſchwunden. Vo 


Hierauf kehrte Graf (oder Dan 1 
brecht wieder noch ein Mal zurick | 
Schloß / da ihn der Geift hinein gen 
Sihe! da war Alles miteinander zugeunP! 
und Schwefel / worden / Davon ihm dee nl 
gar ftarck in Die Naſe ging. _ Daneben it 
ein jämmerliches Geſchrey  Wehklagen/ un 
mentiven. Darüber entfegte er fxb Dem 
daß ihm Die Haare aufitiegen, - Derhnbentl 
hete er fich kurtz / wandte ſich eilende n / und 
darauf deß vorigen Weges hin/derihn/ 
609 Friedrich / und dem Grafer ‚Exhinger! 
der hinführte. Denen er verändert umdd 
vortam / Daß fie ihn fo.bald miebt unnten 
men. Denn ob er gleich necnjung vongt 
batte ihm Doch Der grofe Schreck und A 
gung Die Geſtalt eines ensgrauen. alten 








une KON Det Weererfaßten: "1027 
efehn fo wol fein Haar / ale der 
Ä PEN nee konnt arte. | 

A Sie verwunderten ſich Darüber hoͤchlich; und 
* u wid ah "Yoch Hiel höher/ ale er —— ihm waͤ⸗ 


























gu— begegnet/ erzehlete / nemlich die Erblickun 

37] offen Ai emlich die E g deß 
——— n Hirſches Die Erſcheinung deß Geiſtes/ und 
gefi. Bibe! dei da IM 2*— Deſſen erſchracken ſie allemiteinan⸗ 
wiedetum / dutch den — lehrten traurig wieder um / nach Mo⸗ 


noch eins wiee rd Bl, ‚bieenechft rfüchte Herr Albrecht den Gta⸗ 
Vu he de hoher Bitte/ dag Er hm MINE 
ich Due die vorige es ee feinem Gebiet ı an dem Ort DA 
heber babe, DIE 4 —* gefchehen / eine Kirche zu bauen. s 
(hmunen, e8 Dann Der Erhinger/ fo mol , als auch deſſen 
Semablinn gan gern zugegeben, auch hierin 

aa mit Daht und Bepfleuer behitfflich su er⸗ 
| — in * damit an febigen / 

nahe Klofier aufgerichtet / und © 

* —* 8 m. Sr werde. Nicht weniger hat Hertzog Ber 
nr Hulffe und Subfidien Dazu verein / r 

# 


rigen Öre bringt. Did 


aete/ un ſo wol getoiffe Zeh andre Gefaͤ 
a Wane N Zehenden / als 

u, ‚Wlan ſagt (fehreibf Speidelius) diefe de 

N ——— * Regierung AT, 

Du 9 ———— deß Zweyten in oe 
der ö r iHfirr? n. 

me ——————— * Sf 


Sri men iger "Jabe Cbeifi 
führte, Dane Netter Conrad von ach / © 

in ji iba o Aa iſter deß Handarafen MOilbelme / —* 

M,2indre haben fie / in einem alten Buch! 8 / 

M | Eberſtn 


eſen.· Berchtold / Graf von’ 
Tri) 





| j 
i 
4— 


J 





* 
— Num.as.pꝑ. 4 ↄ · ſeq. 





028 XCVV. Die Tafel⸗haltende Geiftet 
welcher / bey dem Hettzog in Schwaber / 
auferzogen worden / iſi damals / zu M 
enbeim / auch gegenwärtig gewelt! 
Dem „ern Albrecht folches widerfahrm 
Weßwegen derfelbe gleichfalls ein tauen 
Rloſter geſtifftet Srauen bDominun 
Alba) genannt: gleichwie auch das 
er „ern Alb (Dominorum Alba) von dh 
m Beafen Berchtoldo von Erberſtein ei? 
Anfang genommen. (A) nr 
Oxch faffe zwar Den erften Urheber der ST 
ſaſſer dieſes Geſichts⸗/ fiir die Gewiſhet dge 
hen / und im Fall; egeine warhafftige d 
feyn ſolte/ Dem verfländigen Lefer die 
tung.anbeim geftellt / was alsdann / Mr 
Seht gu ſchlieſſen / und wofür. es anzufehn 
erinnere mic) aber daben / Daß folchenlen Ad 
wier noch mehr / ben Den alten Seribenten 
mirefſen / als. das Geficht — rohCah 
in dem Speculo Hiftoriali ‚Vincentli be pactt 


fs; welches auch / in ber Sei Ab him 


v mut ehe 
endre mnehe:. Die, allefümtlich / auf HIN AN 
ob ſchon durch unterfchiedliche Wege / bi 
Lauffen. so 4 * VO 
| Hr. M. Daniel Ernf hat dem III. Theil 
nesbitsrifchen Bilderhauſes die Geſcich vi 















mit wenigern Umil lg fie Speideit 
— gleichfalls einverleibt / und MmiKDIN 
guten Erinnerung an ie naliſitt / 


Speidelius in Speculo Yariarım Obferat ul yo 


EEE — — —— 


— 





der Votfahren. 1029 
au, yon pet der unvorfichtige Rehabeam / famt feinen uners 
— bes dem henpt —*5— fahrnen —B——— wol uͤber⸗ 
auferggen werden MT legen mögten : damit fie nicht Scorpionen über 

y such „ den Rücken ihrer Unterthanen / am meiften aber 
— AWe NT Über ihre eigene / binden mögten. Welcher Meye 
— * nung ich mit unterſchreibe. 
|) | 
Aa pi *— BE 


* — KOV. 
a Das Selbſt⸗Gelaͤut. 


a 
na PER Der manceriey Vorzeichen eines Todes» 
fen (nd UND Ruhm, falls / wird für der mercklichſten eines ing 
Kahn 9 menhliche Kan van Re Klein anhehl Arge 

| on fich felbften anhebt zu ge⸗ 
— hen. Welches Mancher doch nicht glaͤuben * 


der es nicht ſelber gehoͤrt: da es doch gewiß offt⸗ 
em md a * mals geſchicht / und mit unzehlich⸗vieler Erfahrung 
ln 
m ana OR * beglaubt werden kann. 
— lo Diel Leute argwohnen oft / es fey eine falfche 
Ar u Einbildung : ſintemal ſolches Gelaͤut zumal / der 
ll A Fleineren Haus» Ölöcklein / leichtlich / Durch eine 
di Ja auf die Glocken fpringende/ Kase / oder Rare ) 
BR. R ai dder auch Durch einen Vogel / geſchehen kann. Sich 





4 Tetigne nicht / daß bißweilen ſolche Thiere tool zu 
Glockenläutern werden: maflen/ inmeiner Wohl 
nung, folcbes/ vor nicht vielen Fahren /gefbehen 
y indem ich / mit meinen Leuten / über dem 
ẽffen faß/drauffen die Tenmen-Slocke hören lief; 
nbdod- / als man die Dienetinn hinaus feyich- 


_ 


A ge, bie perfon / eben ——————— 





hette 


| WEN 
Mr, — 





1030 XCV. Das Selbſt Gelaͤut. 
hette angelaͤutet ı einzulatien’ Mi | 
Thür fich fehen ließ. Kaum war das Maik 
derum in Die Stube herein gekommen; fi 
wiederum an / zulläusen. Derhalben he ik 
hinaus ging / und die Thür —— (u 
tool nur den Ulyfiem, ode ha: 
traf. Weil aberdas Gel — 
wiederum erſchallete / und den gen den 
gab : mollte folcheg Die Di —* 
ſpenſtes / bey ung Allen / entwerfen; um (ol Ki 
ſtomehr / weil / vor nicht langer Zeitz d Ne 
Haus ⸗Glocke gelaͤutet und dana 
ein Todesfall erfolget war. Darum 
die Dieherinn / wieder Bingen = 
aufzuthun. 
Ich ſtund derhalben ſelbet en nf 
Bas Anläuten/ zum vierdten Mal geh 
hinaus / und blickte hinauf nad dem Die am 
mit der Zug gefchehen muſſte. Daich dan 
Fi Verwunderung eines tohlfehnan ben? h \ 
fängers anfı ——— / der ſich erfühnte ik 
Meiner’ oder Glockenlaͤuter zufr een ; nem 
meinen ſchoͤnen fchtvarken und garg nn Kat 
twelchet ben Dem Drat faß + und aben indanı 
zuſchaute / abermal änhub recht mel fi ne da 

























—— EWR; £ . 
BE = 


ben zu ziehen / und mit der Glocken ſe 
treiben une nderte fich der Wi alfhe 
inein chter. 


Aber es entfte —9 nidt / ih 
‚Aled laͤute * Gelaͤchter; und Mnon 
DA Katzen / oder taken 


fs 7 





— 
— — — 
— 
— * EEE nn 

















on za Dis Scbfisgeläut, 10: 


bare nad) mare Wiwalt/ gerührt’ und gefhlagen werden. Darüber 
ghirfhiteniß, Smmkannn ich gar viel Zeugen führen / und felber einen 
derum ind Ok ſens Seugen mit abgeben. | 

wien an nläie 1° _Leonardus Vairus, ein ſchon älterlicher Seri⸗ 
bins gig m NR benE / berichtet / in Dem Städtlein Villila, fo in 
tel au den Unfen, Mu Celtiberia (in Arragonien) ligt / fen eine Glo⸗ 
traf. elahnnabhi@ de / die von den Einwohnern / die mMiraculn⸗ 
piece (oder under »Gloce) genannt wer⸗ 












mal by ie Jesse: diefelbe habe, ein paar Monaten zuvor / Che 
Km nl mean / in der Chriftenheit / ein großer Unfall ge⸗ 
fämehe / do / du til U bahe/ohn menfchliche Anſchlagung / ſich ſelbſt su 
Arad rn a auten pflegen: Worüber er/der Vairus, felber/ 
ein ®odal erlac mur. AAERM/ Durch offentliche Notarien beglaubtes/ Zeug: 
Di Dieteinn me iRgelefen: fo hetten auch die Starhalter felbiges 


önigreichs / durch ihre Schreiben/ folcheg verge⸗ 
ffert. (4) | 


K 





—5 
mat" Aariana gedenckt dieſer Glocken auch / und 
hi a f/ Daß befagtes Städtlein Villila fo mol zu, Der 
han anal. Y Dorfahren/ als zu feiner Zeit/ durch nichte fo be⸗ 
— u ruhmt gemwefen / als wegen dieſer Glocken x; wel⸗ 
—5 rel ie den ee / anal (dbset: 
ma bedeuten folle. Er wolle zwar nicht Darüber Dis 
Bde ba a me life: dem 
ufſe man fi | welche es fe 
bet | en (tie fich nemlich felbige Glock / von ſich 
ja felbften / — und ehe / und daß fie/ 
‚age vor 


ir 
e 


fl er / ehe ehe — — * 
angeſchlagen; hernach abermal / am 
N ben/ ch NN es Ä & a ID 


f N Leonard. Vairus lib. 2. deFafcino c. 14. P. Joannes 


= 
Bu - © 1 


“l er ie Jib. 1. de Miraculofis Naturis in Europa 
er rtinus Def-fiö lib. 4.Disquifit. Mag: cap. 


17 u 





so? 2 XCV. Das Selbſt⸗Gelaͤut. 
30 Dttobris / und am 5 Jenner folgende 
res/ sum dritten Mal / gelaͤutet une 
nach dem zu Meylarıd getroffenen Arieden 
Arragoniſche König wieder in feine Srepbe 
ſtellt worden. (4) Obgemeldter Nierembere 
aber fagt, es fen Die Sache — yet 
ger / als Daß man deßweg en viel 
je dorffe ; meil fie fberh 
ndbar/auch er felber/ ben feiner = 
cke vier oder fünftmal habe alſol 
von offenkliche Urkunden vorhanden/ fun 
Zeugen ; DIE Ne Koͤnigen dic 
angezeigt tvorden/ und eine Page ni 
drauferfolgt fen. DRAKE AR 
Borerejus nennet es tineinnabulun 
Gloͤcklein / fo entweder — it 
gonifchen Koniges/ oder groſſe 1J 
Königreich / bedeute / und den Som 
Stat eines Kometens 7 —— ade 
fev- “ — | 
an findet / beh den S 
cis, Daß dieſe Glocke / ben t Stege 
fers Caroli V, 
und auch Damals/alg Körtig Set Her 
tugall / mit — age Ste N d. 
aufgebrochen / allda er, ung 
und, Ma dem Kriege He k Ah 


Beil auch — eregeinanten N 
in Spannien gereiſet / die G Bewißheit deß Sch 






























Mariana lib · a⸗. de Reb. 
9 botetejus in Hiltori- 
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oO ur ei Seläuts dieſer Arragoniſchen Glocken  befietis 
1 ui gen : bat man / ferner dran zu zweifeln / keine 
mad den u Mk gm Mefach. herk 
Arragenikir Kung nid Bor-angezogener Nierembergius berichtet) 
felttmerten.(«) Okndel es ſey / in Japonien / eine dergleichen Glocke / wel⸗ 
über ati kn ie Gh an! cher Durch ihr uͤbernatuͤrliches Selbſt⸗Gelaͤut / eis 
ei) N * ne arm Unruh anzeige. | 
u n einem Dominicaner-Klofterssu Cordua, 
—* Mao ifl / ie Derfelbige Author, aus ben Scriften 
ee er be Fünf Koh deß Biſchoffs Johannis Lupi, erzehltsein Glücks 
don feat en er Kein geweſt / welches von ſich felbtien zu läuten ans 
Zeug ; krasse gefangen / fo oft entweder cin Bruder defelbir 
ner’ ia gen Kloſters / oder fonft ein anfehnlicher Dann 
enatin __ _ Nelbiges Ordens / hat Todes verfahren follen. Und 
Borerejus nnd a us DAB dergleichen auch / in noch andren / fo wol 
Oki fen u Münch» ale Nonnen - Kiöftern 7 bey annahenden 
chen Konigs ede at Sterb- Fällen / ſich begebe / liefert man / bey mehr 
Grat eines Komath 7 we Daß aber der gelehrte Jeſuit / Del-rio, ver⸗ 
mwaeynt / die Ketzer / wodurch er die Proteflirende 
Lrſteht / werden Das Selbit-Geläut erſigedachter 
Kloten su Vilela nicht glaͤuben ift eine bloffe und 
eere Vermutung: fintennal dergleichen felbft- 
läutende Glocken in allen ändern und Städten 





auch ma at © Ken Piötelitenden  fonderic der Evangelifcben/ 

1* & hosen laffen ; wann fun nicht in allen und 
pe ven Häufern. Hat es Doch allerdings / in Dem 
* v ‚Königreiche Japan/ wo das Heidenthum wider 

den Namen Chriftizaufe allerfeindfeligfte verbit⸗ 
„Beil auch all at * tert iſt / eine dergleichen Giocke/ weiche / wie ob° 
inEpannien gef hÖR| benamiter Nierembergius gedenckt/ (4) Dr 
| Tit v he 
(2) Mariana üb.af,dene ) loco ſ.cit. | 
Mi borerejus ii — 
4 








































1034 XCVeD 
ihr Selbft-lauten eine do arvebende Lineuhr u 
Kriegs Empoͤrung vorher anzeigt und gleichen 
eine Sturm Glocke giebt / wann der Lürmen had 


will angehen. — — 
In den Staͤdten und Laͤndern der rot 


venden/trägt man Fein Berlangen/ haeca 
Gjeläute zu hören : weil es gemeinlich eine 
Als der Schwediſche Koͤnig Guflatue 
phus / in dem Haupt- Treffen m. Cab 
fen ‚geblieben ; hatmany inder P tu CM 
hol über Dem Schloß / im der uſt eines 
frau gefehn / Die / in der einen brennt 
des Liecht / oder Fackel in der andren abend 
Schnupptuch/gehabt/melchesfieumber‘ Chun 
gen: Darnach haben ſich alle Thuͤren auf DR 
Schloß / wie feſt fie auch verfehluffen und bt 
gelt gemeft / Dreymal nacheinander bon fi 
ber auf, und zugethan. Co ift auh 
fafferfirom / einen gantzen Tag / bih au! 















45% 
a 


g 
Ike» 


ã 
LIE 


Hbend/ still geftanden / alſo / Dapman/ mach 
Fuſſes / dadurch gehen koͤnnen. Endſ p hal 1 
Auch, in Schmalland/ alle Glocken sonnaeolt 
geläutet: (A) —V— 
Als der Koͤniglich⸗ Schwediſch junge rin 
Friedrich / im Jahr 168$/ mit geofer Bari 
kelbiges Königreichs / M feiner zarten ug 
Hlum verblühet war ;_ und nie lange IEE 
- auch Die zween vorig⸗ Pringen gleid alle fl 
zeitig verblichen ; ſchrieb man. hernad % 
Königlich Schwerifhen Hau sm def 


J DV 
Bee N 2 


(a) Meterranus patte 4 ib. 54.50 d U W 





——————————————— — 
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dr rn ee Sladt / Stockhol 
Knigge Enp parher ng ’ holm / nad) Teutfchland unter 
——— — — — und zwar auch im on 
wil angehen erit verfiorb in; Da / Da mmart /toegen Deret / ju 
Cm den Ctähtn ae! im Merck * Printzen / die Glocken zuläuten/ 
nade unin Dr ſien / drey Mal. en / etliche Glocken / von fich ſelb⸗ 
Geläut zu rn; mei gar * zu laͤuten / angefangen. 
bedeutet, tadth rg fürniehmen und berühmten Reichs 
Ye en # Bsornannte, — — am 27 Martii / die/ 
ghug,inden — läge * tGlocke / von ſich ſelbſten drey 
fen ı geblicen; hat ne deß Rahts, meldh worauf /bald hernach ein Her 
ha her Dr a me mit Tode abgind. zugleich auch Marcktherꝛ war / 
frauge /Diezindeeinen gt Es gefcbicht 
dd hit oder Quclsine® ſendern auch * aber nicht allein in offentlichen / 
Eanupptucraciiemdieh®? furnehmer / als onen aushıhäufen fo wol 
: Darad bahn ib Mit felbften befa planet deren etliche 
u ea eines / Darinn ft t feynd. Unter denfelben ifl 
oct gef /ürgmalmattna! Webört toorden / bes Selbfl-Geläute vormals nie 
—3— ei ſorben. Aber f ann gleich Jemand darinn ges 
Warferjirem / eine y ode —— oder ſieben Wochen vor dem 
Abend il geſanden all / WE hat eine überaus nis / dem Das Haus gehörte / 
Fußes y Daburch gehen y m/und war gu helle Glocke angefangen u laͤu⸗ 
re Der Her def — unterfcbiedlichen Malen. 
geldutet, (#) , Hefunds feine Ch aufes ift Damals noch frifch und 
nd Wegen cr Dem ee bettlägeig geweſt weß⸗ 
— Dahn etwas davon sufa finde verboten: 7 feiner rauen 
ee — 
—— ‚ug Erändker werden wermuͤtiger Einpildung no 
auch Die seen bar ink —3 Aber dieſe gegebe Ja endlich wol gar drauf gehen . 
pi eier: ee te) Anzeigun ——— vor dem ungewohn⸗ 
— —* ten verhaufen, hn ſelbſten gemeynt· der am 
Konglich⸗ "| Bahingegenfei und zu Grabe wandren muͤſſen; 
| ine Frau wieder zu. Kräfften gelangt 
un 


* 





pae gb supfb 
we 


036  XCV- Das Selbf,Beläut. 
und noch heut/in gutem Leibs⸗ und Slide Juin | 
de / lebt · N 
Uber fiebengehen Kochen hernach / dat 

res ſeligen Ehliebften Kleider und Mäntel mil 
ner Kehrbgeften / faubert; faͤn tN vor ihren % 
gen und Ohren / Die Tennen-Ölode an 71) 
fchmwingen / und ihren gewoͤhnlichen Klang u 
ben. Acht Tage hernach / erkranckt ihr alt 




























ar Seoohhn / und ſurbt /in wenig Tagen. 
11 Heil nun Feine natürliche Urfachefb ie 


ah ı laͤutes zu erfinnen geweſt; undbenannt Mt 
Air fonen Darauf Todes verblichen: hat mans bil 


N 


—1 für ein Wunder-läuten / und übernakiclich A 
IE ID 008 ihres Todes / ausgeDeutek, act ma 
11 f die Wittfrau fi wieder verheiratet / und IM 
| 9 ihrem ʒweyten Ehgatten / etliche Kinder g 
‚el ſehnd Diefelbe / einige Wochen nach der Geburt 
u gleich den Merkenbiumen / vernelckt/ und Dit 
4 ben. Dadann jedes Mal eben dieſelbige 
drey Mal naceinander/ ſiarck ange ogen wordt; 
ohnangefehn Das Zimmer / darin fie ge) angen 
perfperat geweſen / und alfo bein Men nd 
erreichen koͤnnen · a 
Damals bemohnte einen Theil dieſes / mi 
pielen Zimmern verſehenen / Hauſes Einte/ 4J 
mein guter Freund; beleben ich lie oil’Theo 
hilum benamfen... Dieſes fein Etuditſub 
ttey mit Dem Gemach /Darinn Di Glocke bi 
eıne gemeine Wand: 2 er / i 
früh morgens in ſolche feine Stube 
nicht allein Die anfehlagende Glocke / jondern 
das raſſeln und rauſchen deß gezogenen X 


Mm 








— 
game 


Steg zu cnhinen gef, UN" 
= Auf —** 
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rete. Über eine halbe Stunde hernach / klingte 


dieſelbige Glock zum andren Mal. Uber fuͤnff 
Tage hernach / und zwar eine Stunde nach der 
Mittagsmahlgeit / hebt fie abermat an / ziemlich 
Be su lauten / indem er / in gedachter Stuben 

itzt und einen Brieff fihreibt. Nachdem er.fol 
ches feinen Leuten angezeigt ; folgt ihm eine ge⸗ 


wiſſe Perfon nach / in Diefelbige Stube / und bes 
‚al m 


ühet fich / ihn zuüberreden/ es ſey nur die Ten 
nen» Glocke geweſt / Die er gehört. Er hingegen 
fieht feft darauf / Die Glocke / fo hinter der Wand 
einer Stuben hange / fey es / und feine andre. 
ie Perfon fpricht endlich / fo eg dieſe Glocke ge 


sin Banden aM "DEIN / twelche ſchon erlihe Mal zwar von felbfien 
fa ihres doe usa ng 


Vutſtau Ic 
ihtem weylen 


gleich den Dierk 


de aan 
et 
—— 
ka. Dub 
den 


Den Da 


nangefehn da⸗ 


—* zu alfa 


erreichen bonn 


* 


Dielen Zimmern bee 


nicht allein die an 
Das raſſeln und 


an 
—— 
a 


» ungen / werde ſie noch wol eing wieder laͤuten: 
enn ſie pflege das Gelaͤut hernach noch eins zu 
wiederholen. Kaum hat fie ſolches geſagt / da 
ird fie zum andren Mal gegugen / und zwar mit 
folcher Gewalt / daß es ſchien / als wuͤrde die Gloel 
* herab geriſſen werden. Worüber die Per⸗ 
nu, dor Entfekung, im Angefichte gang erblalite; 
Ben bald fich wieder erholete / und hinunter liefl / 
Mm Hauswirthin zwerfuchen z ihr eine von ihren 
2 Agden mit zu gebenfamtdem Schlüffel: Damit 
en ſehen mögte / ob vielleicht Jemand darınn 
re / Der aus Schalckheit Die Glocke hette gest” 
a Man hat gleihmol Niemanden / nachdem 
n a migefpent / angetroffen / die Glocke aber 
— der Bewegung gefunden / fo mol als Den 


> Zehen Tage hernachy ift Theophilus gar ſeht 
erfranckt/ und, * Be deß Medici, * 
ſahr geſianden / daß ein bushafftes giebetn cn 
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fioflen mögte + Dem aber = halle 
Medici noch vorgebauet. | 
vier biß in fünff Wochen fg un uffen/t) 
denn er wiederum zu völligen Kräfften ya 
Ein Todes⸗Fall aber ift / das Mal / nid Dar 
erfolgt. ” 
Weil nun bierauf um dieſe Sl 
ſchwigtigen / der Kloͤppel feſt an unden mi 
iſt / etliche Fahre hernach / der Drat wol niet I 
fuͤnff Mal ftarck angesogen.  Dariberdir/ 
Studiren begriffene / Theophi ke hu n 
duͤltig wird / und einen Schlag andieThlrttn 
Durch welche man ausfeiner Stuben /indas —8 
mer gehen kunnte darinn der Drat all 9— | 
te: wiewol folche Thür feſt verf | 
rieff zugleich: Hoͤre ein Mal m an 
Der Gauckeley genug. » Nichts deflon I 
fing es noch ſtaͤrcker an / den Drat zureil ei Me 
gute Theophilus ſetzt endlich feiner J 
auf / will / ſeiner Meynung na u 
Mal recht zörnig werden / und rufft wie 
it es von Gtt / und was Su | = 
BOte gelobr: bift dir aber eint 
fo fey die Trutz geboren! Man q 
deine Pofierey nichts, Gleich Damit hi 
er / mit der Fauſt / noch eins and F m Di 
Geſpenſt aber macht dennoch. vom Mewen ein ab 
cfes Geraſſel mit dem Drat/ und ji ar / wenn " 
Gehoͤr recht geurtheilt nicht mebr an dergeneh 
lichen Stelle / wo der Drat ei cd hing | 
dern nunmehr recht an Der Th en ihm nt 
Weßwegen er ohn weiteres lagen ande & 
in Betrachtung’ daß er / in der — 


XCVI. Die Stetbens ⸗ 
verrichtet werde: Damit dieſenige ſou 
dadurch bewogen werden / enfelben in den fingen,torgettugen 
rung / und Vorbereitung / zu ermahnen Cd 
wie hingegen auch wol / vor der Scheidung 





rea Mehr von den 


u Rom Vurgermeſſer erden / 








—* 


gottſeligen dert 9 


aͤuten dann: um Die Leuteimi 
iu erſchrecken / und Damit zu bewegen d 


auf folches Geläut z eine Unfehlbartill 


Sorten 7 fame Dem Ruhm finee & teit 
{| Hoc weiter fortfehen toollen) ihm ein V 








d] Menfhlicher Seibs= Länge begegnet fen / 





O TT aber mit ihrem Dertrauen/l 


8/ von Der Bett / und Ste 


gefagt habe: Wohin eileft du ſ 





len, Und; u f 


* 


4 
ooe— 

hr“ © 

M. 
and 
„rn 
9 Ark.‘ 





4) Rh du unerfätrlicber Druſe? Das 










fon —— wird⸗ ſonderun | 


Ndren / und Diefe | 
gernanzeigenz auch /auf foldhes 


olcheg dem‘ 












Ie Mal ein Sterbfal geldidt: PN 








’ mitein / daß gemeinlich-nut Die IR CME 
Geifler ſolches thun: ob i 


ch ſchon M tat 


aß es bißweilen aud) /.Dutdbeihtl 


geſchehen * —V—— 
allen / ada 
— Capital 


| w an 
ER 8 


Die Stk 


und unn 


in folgen 


mm 3 
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nungen 


’ 


Cit die unnarietiche Vargeiche 


gehe gemeintich von Den &icl 


foll es / bey vorerzehltem 






ed 
| .Bufhen hi 
ebene EN in 












” 
ebleiben; - jonBgaBdl ur 


























Erſcheinungen. Togı 

1040 —— noch ein Mehres / von Den Sterbens⸗Bedeu⸗ 
| gem F 

hemagen "Man liefet 7 beym Zonata, Daß / nachdem 

N De rufe, zu Rom / Burgermeiſter tworden / und, 
| ga a Dekriegung etlicher Voͤlcker / Die Roͤmiſche 






fien / famt dem Ruhm feiner & treitbarkeit , 
Boch weiter fortfegen wollen? ihm ein Weib übers 
enſchlicher Leibs⸗ Fänge begegnet ſey / und zu 
hm gefagt habe: Wohin eileſt du fo ſehr 

Doch / du unerſattlicher Druſe? Das Goͤrt⸗ 
Iche Geſchick giebt nicht zu / Daß du alle 
ie Länder! ſeheſt. Derhalben weiche zu⸗ 
ücE denn Das Ende deines Lebens und 
huns / iſt vot der Thür. Hierauf iſt er/ gleich 
ach feiner Wiederkehr / in eine Kranckheit gefals 

1 — — (a) 
a Cardantıs ſchreibt / eshabe/ bey feiner Zeit) 
—** 2 edle Geſchlecht des Tortelles zu Parma in 
älien 7 ein Schloß gehabt / darinn ein groffer 
Saal geweſt 7 alu / unter einem auhjung 
Der Kamin / fi bißteilen ein altes Weib habe 
en laſſen / fo von hundert Jahren her Damalg 
bon erfchienen/ und war in Seftale einer längit 
‚Rorbenen und verweſeten / dormals aber reis 
ben Frauen / melche/ von ihrem Enckein / um ibs 
tes Geldes willen / umgehracht in Stuͤcken jer= 
hast und die Trümmer ihres Leibes/ in ein heim 
ches Gemach geworfen worden. Warn nun 


deſes alten We ſt erſchien; nahm mans 
Auf /für eine Bede / — d / aus ſelbi⸗ 
11 „ I oh -abgehn würde, y“ an 
Se eng Uuu Exr 












— 












1042 XCVI. Die Sterbensı _ * 

Erx fügt hindey/ ihm habe eine ann? 
San / Namens Barbiana , erjehlt /dah/ mt 
einsmals zu Belloyeufe, mit Andre’ iM —* 
eſſen / weil eine. Jungfrau ett·⸗ 
chlechtg kranck gelegen / beſagtes ante nun 
fcbienen fen : weßwegen Jedermann 


x 


die Kungfrau wuͤrde — gehen / und AB 


das Grab zur Schlafftammer betommen 
Die Mutmaffung: fehlte / und. jet Der SR 
gank anders: denn Die betttuge 
ti (0 toieder auf / und. genaß x hingegFl 
ein Andrer aus Diefer, Samili be gellETE 
besurplößlic. (a) Daraus dann HN 
daß Das erfcheinende alte Aeib kein 9UFES 
fen ; weil die Erſcheinung eine MM RTET 
fung/ und bey dem tvelcher hen ger 
forglich nur eine Sicherheit erroenkeh hl 7 
Derfelbige Cardanus gedenit DIES 
Venetianiſchen Edelmanngı mei@ek/ Fair 
Ehliebſtinn / im Bette gelegen! nr | 
liecht in der Kammer / gebrannk MENT rn 


































felbigen Kammer wo Seugammtikll /2 


u 


nidrigem Beite / neben einen Heinen MET 
fihlaften. Diefer Edelmann fihek dh FT 
emach die Kammerthär aufthut ZUMFTTE 
andter Menſch den Kopff Ser ir ie : 
Deßwegen fpringt ex vom Bette all! Arena 
iu feiner Wehr; laͤſſt hernach 2 aan DR 
iechter anzuͤnden / und geht Jahn DET“ 
E eugammen / aufden Saal; Ande #7 
verſchloſſen. Bartıber er fich Hermullin, 
Wieder nach feiner Kammer begiebl. MT) 


() Cardan.lib.ıs. de Diverlit. end 
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Be Dren Tags / n das Kind / ehe Denn es noch ein 
Ei fg binden he A a (a) s 

a Bor 47 Jahren / befand ich mich / nebft ei⸗ 

| „nem Verwandten / bey einem andren / mir. mit 

(ut nahe-befreundtem / Bettern / etliche Wo⸗ 


ne lang / auf einem Schloß / allda diefer / an 
* 


zo 


€ 
gar 












‚tat feines Fuͤrſſens als ein fürnehmer Beamter, 


gas 
= 43 
ir 


















| murdt Eendirte · In demſelben Schloß regierte Das Ge⸗ 
Du Te alt gar fehr / und hatte fonderlich / zu Nachts / 
De Bann Kt %gleichfam feinen Zummelplag Dafelbft. Als nun 
dit dag; ae insmals efliche Bediente gedachten meines Ber- 













„serns mit demjenigen nahen Verwandten / mit 
welchem ich dahin gereifet war / Davon redeten; 





n Jod N ——5 ſie / vor vierzehen 
WÄR Schloß eine Leiche, in einem kleinem Sarg / über 





kon mie Drucken / hinaus trüge / und mit brennenden 
nei @öriechtern begleitete. Ungefaͤhr Drey oder vier 

u Carios FRAge hernach/ vertvahrlofete Die Kindsrhagd mei- 
nes Vettern jüngfles und einiges Tüchterlein / ein 
| ones und holdfeliges Kind von zweyen 
a Sahrer Hi! ie Daffelbe/ in Der Küchen / auf 
eine Antihtbanck ) liederlich Binfekt / aber / um 


mit Dem andren Sefinde su plau ; 
Ahern beb 3 


etz bald hier; 

| Fnechft herunter Fälle auf Das | — 
a” Niet / und einen fo harten Fall thut / daß es Tag 

a Dt —— / und über vier ehen Tage 
aa hernach / als wit allbeteit hinmeggereifet wareny 

nacht 9 BER E | Die nachtiche * 
nung hinaus | { 

allem Vermuten -_ etha Bug au 
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— Herin hat / über wenig Tage hernach/ eine 
anckheit ins Bette geworfſen / und fo gar uͤber⸗ 

vwãltigt / daß er/ in kurtzer Zeit / auch Dem Sarg und 

de Def — ee worden. 
— 

Die unterſchiedliche Vorbedeu⸗ 

tungen deß Todes, 


On den Erſcheinungen / ſo / vor manchen 
—1* a 2 Sterbfällen/ erblickt toerden / iſt / in Dies 
Eſem Werck / ſchon mehr/alsan einem Ort / 






















— worden. Nun wollen wir auch / 
en Vorbedeutungen / die auf andre Wei⸗ 
wugefchehn pflegen / etliche hervor ziehen: meil 
sjelbe vermutlich mehrentheilg eben fo wol / von 
a v der Muwuͤrckung eines "Seifies her⸗ 
Wann ein fuͤrnehmer * en zone verfahren 

u uß; egt / unter andren Vorjeichen/ ie 


— —* dder ſonſt ein Par“ Thi ale 












re hal, 







len / und — De 
ad ah 
oh u ——— inch / er ficb 
—* =: Man = Ren ar 


IETILILN, 


je vor * ergange an Defiet 


t ranck⸗ 
Ku He ed mer 


3 em 
“N J u 2 


Ik 


J— 

























1046 XCV. Die unteiſchiedlich⸗ Vorbedeutungen deß Tree. 
unglückfeligem Üngarifden Se leſet man au / bey Homero, 

Ludwig / st gfeichfale/turg zuvor / eden Griechiſchen Heldens Achillis Magen + 
der Schlacht bey Mohag/ umgelonnn milde Zehren haben fiefen fen, ° 
ftes ‘Pferd entlebt. "0 0f Ballantis erden bejeugen diefe Virg 

An dem Tage da Keyſer Dalentiniandi Derfedergkihen: 
Schlage geftörben; hat fein De a > Poftbellator equus, pofs iohgnibu 
fißen wollen / 1 moider die&ernonhit/äg Ir lacrymans, guttisc, humeltat 
gebaͤumt ihm hefftig miderfirebt /und dad ora. 
nicht zulaffen twpllen. Rs 

Zu verwundern iſt esaud/magsue | 
von def Juli Crlaris —2 neldel: I 
daß diefelbe / nicht anders / ae ben ‚nun 
Tod zuvor merckten / und ſih dann beim Kothen aus Traurigkeit daß die Pf 
ten / gleich um die Zeit feiner Cmnnn Dit reientoollen; fohalte ih dafür. 
allein Fein Futter anruͤhren mollen (end » Welcher / auf vielerlen Meile / die.) 
wildiglich Zehren vergoſſen. Some Barrel’ habe denfelbigen Pierden cine | 
bereum Flud, um Die ůtſach focher elfamaRB] N9* ©elt oorgefehet/dadurie al 
Empfindung Diefer Kevferlichen ofen MAR) Der gftänct worden, Dafihnendie&u 
wurde er antworten / der Spiritus vitalise] N" Bergangen/ und fi das futter micht 
beng » Geift der I ferde habe eine Sympa olkn. 


oder Mitgefühl gehabt / mit dem Sp) | Cromerus, dar Polniſhe if 



















































u OO Perfaffer jet e8 an fr ein 
vſers / und a Aw 
muß tung nicht zwa 
Kerne ame —— ben Job RN SM den 6 Mi 
abe / daß Die Pferde gerpeinet: DERAL Ss "etin dem Moment dad & 





—** Suetonii tin 
9 bauen. folche Verſicherun 
an bepm Plinio, ar Itreffen nwelche | 


t st 
— 


hhrebt daß die Pferde Leid tragen 


erlornen Herrn / und / aus tiautge f gleichſam auch ein 


"Oh denfelden bihhn 


4 


(6) Cromerus de Reb,Boka.libury. 





i BL. 4 
G) Plin.lib, 8, Hilk Nail) Pen RR“ "7,5 
v4 


su AR 





148 an Tr —— deß Todes. 1647 
iefet man auch / beym Homero, da deß 
weh — — Heldens Achillis m men: An 
Img mllbe Aehren haben flieffen faffen. Bon deß 
Dr Beh erfedergl — * beſeugen dieſe Virgilianiſche 
Nm * 
Gala a ont bellator equus, pofitis infignibus Ethon 
fiken mehen / 1 ‚Me acrymans gurtisch humettat grandibus 


gehäume hm hy meh! 

























nid zuende nen Pferden 5* bißweilen die Augen’ 
Au vemusden Hl, E Sr ihnen nicht allerdings mol: Das 
von De Juli Cari Ye &bren ie Pferdwarter und Reitknechte etwan 
Da delheı mit anders en genannt haben. Geſetzt nun es fen gu 
do zuvor menten/ u REN * aus Traurigkeit / daß die Pferde Fein 
um m Ve BGE eifen wollen; fo halte ich Dafür der Teu⸗ 
N ana Welcher / auf vielerlen HBeife / bie.Heipen 96, 

a re 5 — denfelbigen Pferden eine fo jammern» 
—— ereee dee fie alfo 55 
—*8 = ckt worden / daß ihnen Die Lu eu sum frefs 
Mir ana SR — fie das Futter nicht angreiffen 
iM dat el „Cromerus, der Patnifibe Bitdefl und Se 


ET Erde affer 7 
tt on zeucht es an / für eine Bo 
ae ide. —* | tung nich — dern ſchimpfli⸗ 
derft Ylte Pfer dens / daß dem Künige Uadisla⸗ fein 
—* Mi ns d/eben in dem Moment/ — Schlacht mit 
a wußherren 1 angebn fi folten ı Ten y pi lich niverger 
a Und geiie König fo € 


‚une Kor AR aim Scan an 
lich ehreibt / de Du RIP ad, Königs in Ungarn Leibroß ſchei⸗ 


re BE Met gleichfam auch ein Vor ent Dh INES 
* Yun iiij 


— O Cromerus de Reb.Bolon. ib # 





»09B VI Diem Vorbedeutungen deß Todes, 1949 


er ni 
feine hohen Fate gleich als ob es fich Daftır entferte/ und Leid truge/ 
ben: indem dkeadaß es nunmehr feinen Herin zum lekten Mat 
Eplactiekim&ähiinkragen / und mit Ihm fterben müffte: Uber wel, 
yu markdir Bılminı aberm Zittern deß Roſſes / fein Sohn / Her Wol 

Durchaug nit hauen ne eEngelbrecht von Aursberg / erfchrocken / und fa 

ad ah nd kyiankleinmürig worden; weil Ihm ſolches / als ein 
deng ua Ana Borgeichen eines unglückfeligen Ritts  vorgefoms 
























Me Welche feine traurige Mutmaſſung der 

4 — 
rd. ——— auch beſtetigt hat. (4 

| Eine fonderbare Denckwuͤrdigkeit findet man 
——— von ſolchem Vorgeſpuͤhr der Pferde / in dem 
run ana Ntotmatorio Dei D, Mengerings : Darinn Die 
er et a Author meldei / er wiſſe ich zu erinnern / daß/ 
—*2 me“ 187 in feiner Kindheit / * Spor / der Jube⸗ 
* Fanckfurt/ in feinem (def Authoris ) 
ud fi mit DAN * terlande / zu Halle in Sachſen / allda er bey 
Srnach fm er au „nem Vater zur Herberge gelegen / ermordet 


worden / fein Pferd Die Nacht durch / als der 

un N u ord gefchehn /uber alle Maffe im Stall gewuͤ⸗ 

dayındar SEAT END getobt / zum Stalifenfter / Das bey Der 

IAda Topagnphie FR bür war / den Kopff heraus geftecht und 

sit iNet:/ und immer-heroor nad) Der Hansthür ge 

MRS DAuE / als wann es hinaus wollte. Welches 

x ı HB Den ſaͤmtlichen Hausgenoffen einen groffen 

welan are Sbrecken und Nachdencken gemacht: alſo / daß 

ie —* ur gehalten / wanndem Pferde Thür und 

Na} hor woaͤre / es wol gar por dei Moͤrders 

| Kay Dut bette lauffen Dörfien.  Alfo(fhreibt cr) bat 

ham ‚ja AB arıne Thier/ nach feinem Heran / fo zu reden⸗ 

euch / ineinand we gewittert oder gewiehenn. | 

Bien ei ae 29 \ Yuu v da diefe = 
Sdgs 490 Blat fega. de XV Buchs: da 

(a) Cufpinzanas: '" ige Seſchicht | ieben ült- 

0 Seen sso 

+ 340,P.1477 ug) ni 


=. 













10598 XCVII. Die unterfebiebliche En 
Qu umfeen Zeiten 7 und yiaralererfir 
nig Sahren / iſt eines fürnehmen Keichefürer 
beites Pferd / im Stall / umgefalleny Tage I 
ehe Dann der bettlägrige Furſt Selbil ſer * 
beſchloſſen. si 
Wie dieſes / aus nattıelichen Unfachen’ 
gen könne / wird ſchwerlich Jemand Deo 
Ariſtoteles ſagt: (a) kFuturorum u 
ſcientiam: Ein Menſch koͤnne 1m © 
ge nicht wiſſen. Eine menfchlide Ar 
nichts erkennen’ oder vernehmen / wasn 
lich vorhanden iſt / oder deſſen pochergehend | 
fachen man nicht weiß. Kann nun ORT 
Menſch nicht woiffen ; tsie wielmeniger Ai 
nunfftiges Thier als dag Pferd, DIENT 
doͤrfſten Diejenige/ welche fo tool jedrsedem IT 
Gefhlechte / ale jedwedem Menfdben/ MT 
fondern Schug-Engel zueignen/ Dafe ball 
ruhre Das Weinen Der Pferde nor Dei SET 
wen Tode ihres Heran/ von einem ſehen 
Engel her. — N 
. Meine einfähtige Menmung gehtddlll ZU 
Die Erzitterung eines Pferdes / np den © m 
Kung endlich wol von einem guten End In 
ten koͤnnte; wann ein König 7 ODE AUT 
Bien furnehener Hen / an * ei! 
elegen / ei teffelige SRENS Tu 
Dana ' eine WR he an (A 

























[2 
. 


r fein Verderben und uu 
Und Life ſich vielleicht foldhes 7 EDEN 
eibeinigen / mit dem Sfeb Bileamid: 77, 
ein Engel im Wege geftanden 7 dab EIN 


1 
1 
—8 


(4) lib. 2. nel ippanr. £.de Interpretation 















soro RC Dieumafl Vorbedeurungen deß Todes- 
— ru en ich gefchenen. soft 
via Sahen — aus ſolchen Ge⸗ 


Wann aber die Pferde 
kurtz / v 
bee PT and Bes — da ihr Herr ern Hit 
"3 Al fa / und verrecken 7 ohne vorher ver⸗ 
RAIRTT br ach / ohne Schaden oder Krandfheit/ 
ht * u Ai sweifleichnicht/ u fagen / der Sa⸗ 
* —* Te f .{e * leichwie er auch zu Ofen / die 
—* una Or ben v bey tödtlichem Hintritt Koͤ⸗ 
En orvini, gefiorben/ erwuͤrget bat. 


** 


Pferd zu Hall in S 
achſen hat er vermut⸗ 
e 

— N e Zu, Da m geän li daß eg fo hefitig ges 
— + für felbigem Gefpenfte/ 

— ein: ah ‚Sen > — geſieckt. Denn wo 
Me A] under —— da regiert Das Geſpenſt⸗ 
rn one neh De »oorsielen. Den Tbienen/ eins geotie used. 
— ru —— * uͤruberg und 
Be a re 
“ SKeifftr oͤrder / Der ein 
ne pr wei von ber ten x in ein dickes Gepuͤſche / nicht 
ae n einem ieh ftraifen / gemworften: hat ein/ 
ben den Ort i Ve var * 

ang ange 

Ip gl 9* — da fonft Die Safer, ob man fie 
Ayosseard ert geräderte Ube — varben 2 

en nicht fcheuen/nechmüten, Weil a 

Be wäre Heimreife deß Meggers / befen 
nn Dat ui ge en { und ungermöbnlich 
an mal R ‚ein Hen ihm nadge 
er vba as, aud7bald hernach —— mi (dem 
Rade Ode belohnt worden. Gold es Kindvieh De 
Ermord dete 
gele⸗ 










EL 
— — 


1 a iR 








u I 
elegen / vegierendes Chefpenft erfehrekt und 
——— — 
wo das Land / oder eine gewiſſe State’ 
nige Ubelthat / verunruhiget wordenzf 
halten / und allda den voruͤber wandien⸗ am 
Schrecken einzujagen. a 9 
Daß er aber / durch Die Pferde feld I 
bedeutungen eines Todesfalls macht / geibiot®! 
wutlich zu dem Ende / Daß er moͤge deu Stu 
fen Wahn eindrucken 7 als ob jolhe THIRE 
einer Vorverkuͤndigung und Weifägung NIE 
toären: gleichwie er vo rmals vielalfe Fa 
fen überredet hat. Denn esifl aus Det "IT 
bekandt / Daß die alte Teutfchen/ an De BITTE, 
den Ausgang ihres Vorhabens ut digen 
bemühet haben. Und dergleichen (hrdbt 
J. Oxfar , pon den Galliern ; iehvol DIkl 
Jene folche Roßwahrfagerey nicht/aufglein" 
getrieben. Micht mieniger haben die R 
und bey Stettin inPormmerny einfbiatktEP" 
gefüttertes°Pferd / Darauf Keiner teilen MIN 
Kür heilig’ und in hohen Ehren, gebt tenbol. 
Nie ihr Stück und Unghick 7 Dur I wi 
erforfchen wollen. (2) Andrer Os an 
gende / die mit gleichem Aberglaube NT 









u u ma u Ar er ee 














— — — — 


6 
Er Fann ſolche Pferde auch mol BU ’ 
Aeren/ todt ———— und par all 
1 Se Sc a en 

it man / auf Feine Druten einen Veideht 


S biebon Mm Danielis Crameri wonmerio F 
ben, Chronie lib.ı. P- 40. 58. | 


y0f eutungen Def Todes, 1053 
ZCVI Die one I —— 
— er / fondern es allein für eine gewoͤhnide Vor⸗ 
— bedeutung deß Todesfalls 2* re Und 
mod ER endlich treibt ihn auch Dazu feine Begierv Scha⸗ 
* den zu thun / wie auch das Verlangen / welches 
nr lee in allen dergleichen Handeln der orbedeutun⸗ 
gen, traͤgt / daß er ſeine Vorwiſſenheit moͤge zu er⸗ 
— * ae ennen geben/ alsein Geiſt / der immerzu Die Ver⸗ 
Binde | un anberung über feiner Klugheit und Scharffſin⸗ 
bederdmen ent Men vigkeit trachtet zu erhoͤhen. 
mulih enbo· Es begeben fich auch / vor hoben Todes⸗ 


een ua! a n / noch allerhand andre Ungluͤcks⸗Faͤlſe biß- 
——— len:. Daran er Zweiſels ohn Ye Ele 0 










an groſſen Seuersbrünften 

—— kr — J—— 
"Befunde Daß diate Tr ö Die deß Schmedifchen Koͤnigs / Guflavi 
den Aukgana Wind ölphi / Daunen ’ Matia Cleonora ihren 
I h den K —9— der in Teutſchland damals 
i 1. Car, von be Ol Ne Son Keyſerl⸗ — —— 
— 10 den An Daft führte / zu befuch 56 

geriet mei OF DD niet a * andren u 

—R au 

a EAN m aan Ad 

© Für beiligunbinbebet = —— 3 al nn 
ur} —— Wr gen Namen Die beyde y mit 


u A emein hatte: At 
om * NE RR tamm ehe Namen / von ur: 
5* | (hab bet." Es mar aber Das 


se Meile von Dem Bee 
— 


—* ir alfe da das Shit ya? 
— und bedeckt ward; ſonder * 
NS einiger dechtin ůr ach · angelehn / es WU 






— 
— — 
ale 








































| IE 4 1054 XCVI. an hauen khit; ee ku 
IH an die Klippen gerahten / noch von unter andıen —— 

a winde / noch von erzörnten und hohen daß / ſo — 
—4 —— es 


ſolen / ev, Dre Tage yes | che Danmet ed 
| hernach / ging die ri do den/ eine Vorwatnun da 


8 am en vor : darin K Se Der Om einem ehrmem diame 
do den Sieg / durch feinen d — Denn dieſelbe Rilie kam 
—— * Hieraus hat man See 


Yanıtıll 
Bun 


CD herab / und erfchien Indem a 
gang befagten Schifis habe den Tode⸗ * Druders / defen $ 
höchiten-Hauptsder/gleich alfogen MAL; alfo/ ap; Derfelbe dabey une 

aſæ vorbedeutet. 9 eſchett war er ide ideen Sag 
Alg der Schwediſche Reiche —36 I * Diefes Wunder fl 
| Ohfenftirn / Ss Br in an 


hrt haben : biß ein 
Ordens: a dachdem der Dadurch 
—* fines her —— Sterbſtund 


MNert worden / folch nnerung veracht 


* alten Felipe en Stuh 


em Eu den Stra Ma 

| Kisäinue en = T 
ndelte: wu 

efertigt/mit allerhand nähen ade, | 







eynun es wirde das Gier 

— —*55 efer anehen als dem jungen. 

ferde ent 7 und viel andre Def ge alte Pruder die Filie hat erblict 

Inge a pren lief bet —— 
deſes einig rocken’ daher in eine Kran eit/ 

Ih ein um Hafen : aber d fa e Bel nicht ins Cab alt 

enorm Dakar zu Grunde; um ne gef fon bat 


er/bont A * 
dieg, — mach ac a ein big | hin 
rungen, 4 








Ihe noch f dad gar gern: 
berühmten, zift/ Bucelinus, 97 Be u am Dee 
man —— —— iR Ei und Thümerepen / Anzeigui 


voch/ welches in Der berähmten ABM | 
* anphal/ alt Sacre eh 
— 1 — re 


Impeni Progenum, ib:3. 6.19.9334 


16, 9 D. ]. Schefeks in Merho 









oe Vorbedeurungendeß Todes, 10 s 
ya. u. gehlt; —** ne 6* Klo —* GHDttr 
net; unter andren / Diele fonderbare Gnade bt/ 

—— daß / fo offt / als Einer aus den Sg 

at ollen / er Drey Tage zuvor / ehe Dann er verfchie- 
un Denv eine Vorwarnung befommeny vermiktelft eis 
Ki, 2 an einem ehrnem Krange/ der im Chor 






9 hing. Denn Diefelbe Lilie kam ‚allegeit wunders 

| ich herab / und erfchien in dem Stuhl Defses 

kaufte Ei und nigen Bruders / deſſen Lebens-Ende vorhanden 
2 


— a Sa WAT; alfo / Daß derfelbe dabey unfehlbar. mercfre 
Audi! * Beet war / er wuͤrde indreyen Tagen bon 
Wal so Welt ſcheiden. Diefes Wunder fol etliche 














hundert yahre gewährt haben : biß ein junger 
Dens» Bruder / nachdem der Dadyrch gleiche 
feines herandringenden Eterbftündleing ers 
or Je? worden / folche Erinnerung verachtet / und 
fang Sana! My bie Lilie / in eines alten Religiofen Stuhl verfegt 
0 pbehandeit: ; (der Meynung / eg wuͤrde Das Sterben Dem 
n beſſer anfiehen / als dem jungen.) Wie 
r gute alte Bruder Die Lilie hat erblickt / it er 
daruͤber / als über einen Geruch Def Todes / fo hart 
„ ericbrocken/ daß er in eine Kranckheit/ doch gleich» 
wol nicht ins Grab gefallen / fondern bald twieder 
BeBed hin egen der junge Warnungs-Verächter/ 
„ am dritten Tage / Durch einen gählingen Tod das 
* bingeriffen worden. (a). 
. ‚ Dbdiefesnun Mancher für ein Geticht moͤg⸗ 
und teanfebn; fogläube ich esdoch gargern: in Des 
| und / daß x auch andrer Orten / in den 
fitern / und 


7 erepen / Anzeigungen ges 
I ei geben/ 
7 — —* wi El Sec RE. Zu 

.. Nonge S Author Notitiz $.Rom. 

| Corvey / ad BAT maniei Imperii Procerum, lib.3.6.19.P.334-. 

| „Men 
I 4 xheiacu⸗ a 

Io — 
























Ilm 1056 XCVN. Die unzerfebiedliche 
| - Tre ee — 

—4 geben / (und auch noc auch noch / auf den heutigen 

4 | giebt) wann“ eines —2 oder Dr 

1 ' männg Sterbene⸗ Ta {ug in — Das 
| | thor , twelcher fi S.G.S, nennet/betic 

| von langer Seh ber in der Stifte 

Merfeburg in Sachſen dreg M 

Abfterben eines jenlichen Thumberins /-be 

Nacht / ein groſſer Tumult * geh 

worden / und aufden Stuhld derjenig Kl 

in / welcher fterben in "ent dae n 

fi — — ok ioferer Sue Nann / aue 

’ mi loſſener Fauf 

gen Streich thaͤte So balt — 

[et 7 Deren etliche fisholben Tue { 

| aneinander gewacht / und we 

| uodien? fü darinn vorhanden waren Be | 

| geg —— — haben fie 8) gla 

anoten Tage 8 heinad bem andtt 

——— 

|) er | der Sch ag getroffen eimept * 

I bla N Sl Bari N 


2 ETF, ZOG FREE TE 1 - „© DD —— re 





hi 
ie | 
koͤnnen w —— en u Ak * 


gen 
— — / indeng 










erren —— es ſey nur i 
ri —* wann ein ſol 1 mi 
Dseigung bien gegen 1} 









yore Vorbedeutnngen de Todes. Tor 


rider drey Wochen / Einer unter ihnen dep Todes 


A Yaralfeyn würde. Ob daſelbſt / hoch heutiges Tagess 


a niet leihen Schlag / bey annahendem Sterb⸗ 
sth all vernommen werde / ifi mir unbewuſſt / und 
8 ich/durch Merfeburg/gerei et / ſolches eben nicht 






















— —— font ich mich deſſen wuͤrde erfündige 
ame vn Z i Noch menchwrbiger aber ift Diefes / was in 


errlich-langen Thumkirchen Der Keyſerlichen 
Reiche- Stadt Lubeck/ geſchehen / auch noch 


ken nie eicbicht ; und nicht allein aus unterfchiedlicher 
aachen! Wen Scribenten hen Zeugniß / fondern auch / 
Kin aus eigener Erfahrung / mir befandt iſt. Es ges 
gen Or Denckt deſſen nicht allein MartinusZeilerus, on⸗ 
vr par A „dern, auch Doctor Ph: H. Friedlieb / in feiner 
—55 me: fedulla Er ae und dieſer Letzter zwar / mit 
nen NT NET fölgenden Zeilen: 
—— a Apud Lubecenfes in. eathedrali Templo - 
gen Sage DET iin d fequitur 5 — obtigiſſe ferunt. 
in — Cujus ——— en de —— 
rimpoſita, inChoro, inventa, illius 
* ee , inftare, indubio — erunt,. Ac- 


| proinde addunt , cum quidam ex u 
Ener CanonicorumunemIneRabnade, 
‚Rofam, mortis fü horam pr&fagientem —— 

——— pito 3” ‚mpoikam ‘„ removiffe ab 

alterius College —— impofuiffe z 

——— tamen Rabun non longẽ poſt 








Den md r& debitum fü ie. Dice 
Dicituribidem, hune 
macht —* Rabundum motus ke Choto adhuc ciere pül- 
Bei m | —* — ——————— 
Si ve * * alicojus Canon va Aut per opin ge 
—5— 
Die ne | 
her Pr 


4 
| 





= rz 
ey 
































ford XCVIE ——— Vorbedeutungen deſ odes. 
ENG; ibiproverbjum: Rabundesfemovit:B a biertheil@fahren, bon einem fürnchmer 
goquidam — —9 


| teipondenten aus Holſtein / unter andren 
Dasift: Beyden Lübegketn/fl — 
der Thumkirchen / vormals zu * ragen 
ben Pub im ehe — 
m € ao 
—— 


Ale Pia: : EN erbe 
— — it — 


a — 
Ib —— — 
el e 
Er e Rofe / weiche 
266 auf —5 ‘ 
er diefelbe davon wegt 


eines Andren / eines“ Ole un, i jr pu 
gelegt; nichts‘ * ıberde 
unlan bernach / acue die‘ + 


3ahle babe, — 
Rabundus 
53 a 
ebens ⸗ Ziel eines Tt — ur 
Baer Und fagems 
Wort; 3, Rabundis har fi 1er 


* 8 re 
tie — —BD 
1 N 
bette, —— — m Ler 
mit einem noch fingen X * a ei 


. (Pr 
DEN, 









a 
(2 D- Pl. H.Priedlieb Medal), Theoloß 
N din, Ca Co i. 


























DVorbedenrungendeß Todes. 1059 
en Jahren / von einem fürnehmen Cor- 
fpondenten aus Holftein / unter andren (am 

ra — 1687) brieflich ertheilet worden / bes 
zu, Bern unſtigt. open ich Dem geehrten Lefer Die/ mir 
han u pro opgunfig verlichene/ eigene Worte hiemit dar⸗ 


ben! — vr das ich vondem Kübeckifchen Thum⸗ 
m een durch dortigen ficheren Frteund / 
Iten / ſolches geber / zu gesiemender 
ur bricht angefchloffenbiebey. Welchem 
dieſes noch beyzufuͤgen / Gelegenheit neh⸗ 
/ wann Einer von den 
herren fierben foll / es in der Thum⸗ 
a ‚nElopffe ı fo r / Daß mans / in rund» 
ei imftebenden Saufen I auch die am 
—9 — — — ——— 
Vacht gantz vernehmiich alle Mal hoͤren 
nne / auch ſo dann —————— — *— 
E — —— en ſterben muͤſſe: 
BR 36 — dieſen (1685) wi 








- man dort. beiffer : Rabun- 
* 9 wieder er höten lafien. Es feiner _ 
3 buleux: aber Doch iſis fo wahr / als 
ee je be beyde leben : und wiflens die Rinder 
dort auf der G ! was von obigem 
lopffen erzehlt und da / von 200. 


Seh bereite 
ee — 








3060 XCVVU. Die umserfebiedlihe 
er fie geſchwinde und behändiglich wett 
nommen 7 und auf eines feiner *— 
Stelle geworffen. Wie dieſet 
auch in den Chor Eomme / und die 
one, Stelle gewaht wird entſett t 
—* * er flerb,Etandh witdj do 
—R und binnen 
Rabun us dennoch Daran ım 9— 
— * auf dem Todbette obige t 
J etzehlet / und perbeiffen /d 
Rofen ı er danechft — 
woher pam — — * ir 
Jahren ) wathafftig gefchehen: wie m 
— —— * und Jenes von? * N 
nd aus Begonnen 
Bien I | 
aus Sat | 
Dem ich Alf , nein ei rim 
nn ’ Diefer abenthenichen A 


‘ *. IT 























| 


eigener Efab YY Rn “ 
2 E * "Erg, »? 
Meinere gend / ur 


weſt 7 wen Meine * en 
in ‚fbiger beit f Se Ma 
—* 3: Gefahr ie — 


na RR Schon ma ur 9 


‚SIE — ge 


an auck na: — IARTeIL/ 
Ba © 7 nad) Dice ODE. 
u 
3 en / nachd ne nnd nerblidieN: 
— 


J u 
4 
ds > J 
7 

















v 
—* 

J u 
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1; 


ZCVI, Die amefod Vorbedeutungen deß Todes. 1061 
= um N todt dahin geführt /und zu Ahr einges 
eins e 
erden WE Denfelben meinen fel. Bäfer / toelben ges 
dem wiſſe Angelegenheiten bißweilen / nach. Diefer 
23 ai a Stadt suveifen/ bemüfigten /ift nicht allein von 
—— ir — — Meſner/ oder / wie man ihn Dort nenet/ Kuͤſſer 
m 





} m Anna Biesbepsginen feinem / verfländigen und 
I —— en Mann ) der zugleich-ein Kenferlicher im- 

1 aparriculirter Notarius war / ſondern auch von 
dun / uf den ie fürnehmen Thumberven/ ja vondamaligem 
Maxdbla Ah HE Rhumpropit felbfien / der ſein gar guter Freund 
der Kafen I (ten get fl der Anfang und Grund ſolches gefpenftis 
ze, MER en Riopffens mit Diefen Umftänden /.erzehlt 


r rden. 
auchrund PT TT Nachdem ſchon von langer Zeit hero befanfe 
ale Rofe, in dem Stuhl/und unter = Shuhltiten 
HBehjenigen Thumberang/ welcher bald fterben fol 
gien! erichienen/ (ob es indem Chor / oder bey der 
Seſſion def verfammleten Eapittels/ geſchehen / 
ft mir entfallen) fo erblickt. ein Mal auch der 
humherꝛ Rebundus (denn fo foll er eigendlich 
a gebeitien haben) folche weile Sterb- Roſe uns 
my ter feinem Stuhlkuͤſen. Und weil Diefelbe feis 
nen Augen mehr ein ſchmertzlicher Dornſachel / 
eder eine Roſe / war: nahmen fie | 

( ckte ſie unter Das 








































A; ’ s 
nn dann gen ein Jedweder 
„ch OR ST hun", | balt eur, angelangt) — 7 
DAT u} —— 7— ob auch dieſe 
J Lu ITAbeE Bonm de h oſe / Darunter 

“ul " a “ u tu my ! 5 ie) Kaatın are wor 
ee Errl Keil 


— 









ben 
— und in 

















1062 RCVI. Dieunterfebielide 


Zei nun ie fich hernach nicht metal wolte Di 
um befünmmert/indern ihm Den erfe Anblidndl 
esigleitben ge gm oe: fpricht Rebundus yuih 

b er fein Küffen nicht umtehren wol? rl 
— es ſey ſchon geſchehen. Jenet det 


darnach fehen: denn ihn bedund 
ne ſe⸗ darunter — g u. 
ei, 8 * ur 
— wendet das Kffen hieran 
und findet die Roſe Darunter = 
eich — und ſpricht / 
trug; Er — anf 


do untergelegt y ta fie al: rig 7 —* 

— ſoſt fi — —9— 
Rebundus wil fi e nid 

en Krb n zuruͤck geben ;- 1 


a ieder aufbringe r Im wi 


“r en nr 
chen tterter Uns du 
Ole | irn | 


erben fol = | 









Vorbedeutungen deß Todes. 1065 


¶ RUVL Bean —— 


— 


1 





















andwercks⸗Geſellen / welche eben auf feinem 
zrabſtein geſtanden / und die Predigt angehoͤrt / 
Ber Durch ftargke Erbebung deß Steing / theils 
urch den beftürgenden Schrecken / von dem Gra⸗ 
ee be nicht andersherab geprellet worden / als ob fie 
der Donner Davon weggeſchlagen hette. Weil 
El) Auch / beym Dritten Schlage / langſt dem Kirchens 
Sexwwelbe / ein fo graufames Getoͤe / Gepolter / und 
Heide Ca Knall hingefahren / wie der Wetters 

N 


e Schlag einergelöfeten Kartaun zu donnern 

























Dal ge / habe Jedermann zur Kirchen hinaus flie 
gg Erunnennd UM er wollen / in Meynung / ſie würde einfallen; der 
dv nd mel mn CHF Aprediger aber. /. twelcher bald gemerckt daß ce 


ale Deß Rebundi Streiche wären / ſich geſchwinde 
kat Tude/ n de ermuntert / und der Gemeine zugeruffen/ 
nd: öllte fich nicht fürchten noch lauffen; denn eg 
re nur ein Teufels⸗Geſpenſt / welches den Got⸗ 
IHR fesdienft gern verftören wollte: Darum müfftemang 
en / und ihm im Glauben Truß bieten. 
Dach etlichen Wochen / fi deß Dechants (mo mir 
9 Sohn verblichen. Denn der Rebundus 
£ nicht nur fo / mit feinen & chlägen / vor dem 
ſterben eines Thumberan felbiten; fondern auch 
dann eines Thumherrns Sohn / Vater  Muts 
Beer, oder Schweſier / baid zu Grabe kon 
men wird. 3* 
ii © Sch habe dieſes fo ausführlich beſchreiben 
ad wollen Damit Daraus Defio Härer erfcheine / was 
m, DR esfür — eiſt ſeyn muͤſſe / der ſolches Ge⸗ 


und unmen ſchliches Krachen anrichtet; nemlich 
derleidige Satan. Denn wäre es ein guter Engel 
wurde er einen fo graufamen Tumult nicht erre⸗ 

gen / pielweniger / mitten unter waͤhrendem Got⸗ 
a Arr dv tes⸗ 


— 


1066 KCVIL Die unterfebiedliche 

desvienite / folches thum. Weil auch Die weiſß 

... Mofeyio vorhin / unter den Ctuhltüffen erihib 

| \ | \ nensohne Zweifel mehr Anlaß zur Sicherheit 
4 




























Auffebube ernftlicher Buſſe feder zur B 
Yung gedient; indem ein “ m 
fich Darauf verlaffen hat / daß e odet 
zu beſorgen heite bevor Die Roſe ihm / F 
nern Kuſen / iaͤge: habe ich / zu ſeldiger Ro ul 
| fo ein fehlechtes Her / ald roie zuDem SINN 
\  peßRebundi. Es flirbt Darum nicht ei) 
der / der feine Puffe gefpahret hat 7 buß il) 
ln Wanne leich / kurtz vor feinem Ende / vermiit 
10.) Dapfein Ende ihm nahe fey. Manaerdiiill 


—4 denn / aus gerechtem Gericht SOttes / au Mt 
due II 03 verſtockt / oder verzweifet. 2.09 
9— Sant pflegt Manchem / Furt vorienliif 
9 pen Su / ein Glas / hne B¶ 


fpringen. Wovon Der Jeſuit pp Engegtk 
| ein Epempel erzehit / das im Elfas geiWel 1; db 
J hie in hieſiger loͤblichen Stadt aber / meine 
{N —9 vor zno Leichen dergleichen Ib b geben I 
nd ift Einem / unter feinen auf dem File lebe 
den zwölf Monat-Gläfern/ dasjenige MIST) 
gefüllte Monat⸗Glas umgefallen / Datauf et 
Der Monat ſtund / in welchem er⸗ ctliche Woat 
hernach / geſtorben. A —* 
In einem gewiſſen Hauſe / Kaffe ficby ſoh 
ion — 
ändrung enweder unter den NHauc⸗⸗ 
U imwergreundfeafft herben rückt /allgtit/RNT 
Ni einem Spiegel / eiwas hoͤren it ches gleich 
0 nm in der Uuhr. 8 


JE. . ) ’ 
12 2") + 









nenvohtt 
‚oe jeden EIN 
ei 





pen 


ta — 





| on ale RR 
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De fie SR BP, 


Vorbedeutungen deß Todes, 1067 
100g KV 7. 77m ſehr vielen — aber / und falt ing 
jenile / 


f f' 
—— 


gemein / wird entweder an die Thuͤr oder Banck / 


oder Tiſch / gellopfft / und gebt bißweilen auch wol 
die Thuͤr von ſich ſelbſien auf / wann Einer toͤdt⸗ 
“ich danider ligt / und nicht wieder aufkommen 
* 8 Man hoͤrt auch gemeinlich entweder etliche 


uni! 
rn a 


age vorher 7 oder in der Todes: Stunde / einen 


ſchweren Fall. Das wollen Erliche dem Schutz⸗ 


Engel / oder fonft einem guten Engel/ Andre aber 


‚einem ——— / zuſchreiben. Ich vers 


mute / es thue bißweilen ein guter / bißweilen ein 
boͤſer Engel. Daß es alsdenn ein boͤſer Engel 
thue / wann es / mit erſchrecklichem Krachen / ge 


ſchicht / Daran zweifle ich ſchier gar nicht. Denn 


Der boͤſen Geifler Art iſt / Daß fie gern die Leute er⸗ 


en. 

Wann ein ſchwartzer Hund erfcheint 7 oder 
Wenn man einen Ring auf den Tifch gelegt findet/ 
vder wenn / in Dem Zimmer / Die Stühle ders 
maſſen 7 von ihrer Stelle / verruckt / und fü feſt 
aneinander gefügt werden / daß man ſie kaum wie⸗ 
der voneinander reiſſen kann / hält borangezoges 
er Doktor Friedlieb folches billig / für deß Teus 

8 Poſſen / und Gauckeley / ſo man für keine uns 
etriegliche Vorbedeutung folle aufnehmen: Und 
ſezt Diefe Urfach dazu: GOtt wolle nicht / daß wir 


ae wiſſen —— por! 


Alein Diefes Letzte hat feinen gewiſſen Ver⸗ 
land, und manchen Abſatz ; laͤſſt ſich darum nicht / 
—— iehen. GOtt will nichts 
daß der Menfi fein Ende ’ auf folche Weiſe / wie 
mit der Roſen geſchehen /. oder wie Durch folche 
gefpenftifche Anjeigungen / als durch Fallen / ur 


wi 
en 


* 




























068 XCVII: Die mei 
ten/und dergleichen, geſchicht / ſolche 
Bon reife fol daß er ſich da Mr 
aſſen / und Dergleichen Borgeiche 9 ir 
pers Regul / halten Fünnte x fintenel A 
einem Wort / nicht befohlen / dab mm de 
chen foll erroaten / noch verfprachen, u Di 
unſers Endes zu offenbaren; de — | 
mit feiner Warnung / Daß man bereit in 
weil man nicht wiſſe / wenn de —5* chen 
kommen twerde / auch dahin st gleich. 
wir auch alle Tage zum Sterl er ad | 
fen / weil wir auch nicht wiſſen 
men / und unfre Seele von ung neh a M 
— —— 
un t J 4 Mode 
Denn ob gleich bißweilen ein Engel einige 
zeichen giebt: iſt Doch folches De Me 
verheiſſen: weßwegen man — 
tröfien / noch ——— Ab: 
fehicht alsdenn/ aus freyem Alle 
und nicht einem Jedweden / 
zweifelbarer Gewißheit / als wi ee nig/ 
GOtt in feinem — ung geof 
ob gleich mancher Traum oder. Ge rin 
lich geachtet wird : ſeynd ung? 
gungen zu Feiner Negel Darum Hehe 
bißweilen Einer ſich mit fe iſcher Ei 
oder Phanta /befriegen in Je ect 
fe oder gene er sonG 
einem Engel/ widerſe 
verderbte Phanta der) il 
m Idet.. Gleich 
url 1 die/bond 


en 9 ‚N 



















| Vorbedentungendeh Todes. 1059 
is SCHI De dttliche Zulaffungs herrühren / richtig eintref⸗ 

| gevamd de Sen / fondern bißweilen fehlen; Und ob fie gleich 
I umimiakl/iehkeiten fehlen / fondern zum öftern toircklich eins 


per) a RO peffen / Dennoch hetten fehlen fünnen ‚weil GOit 
| Sy en th wicht gegeben. Zu gefhweigen / Daß mehr 

m Dan nt Kl Kae nicht Der Patient felber/ fondern Andre, die 
Arno etn e Ah ſeynd / die Anzeigungen / fo das Geſpenſt 
uni ne nefahun Apiebt/ erfahren; und überdas Der Vorzeichen vie⸗ 































put (onen Pur) ey ſeynd / auch Diefelbe nicht alle Mal noch in 
eer Häufern/ zu gleicher geit / geſchehen / ſondern 
Karen na / iR, —— — * en kein 

tient darauf ihm eine Rechnung feiner Zeit mar 


in, mal ned { ann, } L 
un ne rk Unterdeflen hindertdoch folche allgemeine Un⸗ 
ma! iſenheit und Werborgenheit unfers Zielg Den 
J allgütigen HL garnicht / daß Ernicht dennach/ 
inafenes Seliebens und Geſallens / Etlidyen bißwei⸗ 
agleichfam einen Winck geben follte / Durch eine 
erckwuͤrdige Fuͤrſtellung / Geſicht / oder Traum. 
Denn gleichwie Er ſich Dazu nirgends har verbun⸗ 
sven; alſo hat Er auch nirgends / Durch eine Vers 
dung / fich verbunden / fülches feinem einigen 
Menſchen zu thun / das iſt / Keinem die. Herbeunas 
Jung feines Endes zu entdecken: Sintemal viel Ex⸗ 
Denn manche fromme Leute wiſſen richtig 
ag / ja Wi bißweilen Die Stunde ih» 
ung / deß Tages zuvor. Dem froms 
| German dem@rflen iſt / im 
gegen Morgen po en / wie daß Er / 


Ta; die X J — ar 
Kermtar au Sie ffenbarung 
ommen / und / nach dem ie = 
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— 


E 4 P} 
u 
= g 
— — * ——— —— —— — — — — — ——— 
an 


































1070 N nn „__ Vrebedenngendeß Tote, 
ſich herhlich gefehnt : an welchem — darob entſeht / zu iht for 
— 
em Herin Dietrich von Beten hi Aefande ih a anzudeuten daf Siefih 
et kei m und gefund fich befunden iten follte 3 damit toenn GOti ie 
gen’ im Schla ey ein beler Gang dom BE ohford em / Ci bereit mine, CA 
dabey ſich au eine Stimme hören a JLURR A bergetniet/und ihre Sunden na 





wachſam und gefchi ey rüber d berklich b 
p am / Chriſtus / wird / aöh | W — an 

abholen. Wora "m — utes I 
— — | 


von Re Pan 
fen vor der Thür nicht ed sn het 
Geſpenſt / ſondern bi J dub 
nen Engel / geſchehn a man 
Denn I min oa F | 
em ** / wel De Dre 

fich begeben / etlicher SE u m | 
noch gar jungen / doch un 
bemi eiten — in Daten 
Kind war / kam indem fie zu M 
liebften an der Seiten ruhete 7 fi it 
Wochen vor ihrer ungtäcktichen N siderrl 
Traum ein Geſicht vor / wie fie, ml 
Zimmer aufeinem Bette (focben with 
darauf fie nachmals gefigeben) (A | 
dor der Thür felbiges Ge 
auf fie gefagt: Herein! Nadden 
zum andren Mal geſchehn / und fie abermal pr 
man folle herein tommmen; en au 
tritt ein bochanfehnlicher n/ n 
Sellalt und Äundmie, F ei 


a t/ 
dad 
Kl 


bes Noͤthigen / herein. WE 











Vorbedeneungendeh Todes, 1071 


om VE Diumme EEE sn im Sie 
MArrrob entſetzt zu ihr ‚richt / * ſolle nicht er⸗ 
— En noch fich fürchten; Er fey von GHtt 
ha der dennheſandt / ihr anzudeuten / daß Sie fich bußfertig 
— ſollte; damit wenn GOtt Sie wollte 
— u Be lab Sa Dre 
/ und ihre en hertzli eint. 

— — ber der anfehnliche Mann ein fonderbares 
— —* we: A ya An er 

en laffen; auch gefagt 7 Er wolle ſolches feis 

—* Ba (Dem Senn eb 4 ringe 
ie wuͤr bey felbigem ihrem Heilan- 
— in Feng Einen, Womit Er 















| Ben * —* fie ſich keine andre Gedan⸗ 
ker ut als daß 1 in Kindsnoͤthen / drauf 
unehen würde: wiewol fie den Traum nur zweyen 

erfonen vertranet/ aber dabey hart verboten hat/ 
hrem Dater / und Ehliebften denfelben zu erzehr 
[en ; Damit fie nicht/ nor der Zeit / ſich allzuſehr möge 
en befümmern. 


| — Uberdas iſt ihr bald hernach vorgebildet / im 
Si MRe 7 MR Dr as raten Bakbiereer af 


Garn rei en T tragen / da aber / von ihnen / 
hs 3 Deuofen mlude, und ea en 
Pe LP} 













allein geblieben: biß zween 
ihres Ar us fie wieder —— en. 
a 0 ergangen: Sintemal ein 
aha — Rind / Du Doctors Raht / das / ſchon tod⸗ 

Re aa Re / Sand / Durch, / nicht ohn 
Der m von ihr bringen muͤſ⸗ 

ie Dennoch) / nicht lange ber» 
enige zween Die» 
hatie / hren $eishe 


ee 
























Vorbedeutungen deß Todes 1077 
¶aß aber die Poltergeiſter und Todwerkuͤn⸗ 
—— igende Geſpenſter bißweilen / mit ihren Angels 
Fa — fehlen / davon hat man unterſchiedliche 
Efſahrungen. Daß dem Theophilo , hachdem 
n ——— etliche Mal gelaͤutet / eine gefährliche 
—— cAheit zugeftoffen / und er doch wieder aufge⸗ 
ni nmen fey / iſt / in vorigem / —* worden. 
Solche feine Geneſung hat er / nechſt GOtt / der 
echslung deß Medici zugeſchrieben. Denn 
5 in gewoͤhnlicher — ob er gleich ein treff⸗ 
chrgelehrter Mann war / brauchte Doch / in der⸗ 
—* * ich aultänden / feine befondre Kup Art: 
—* uͤber aber. der Hauswirth Theophili Das Les 
H eingebiift, Hette Er nun Diefelbige auch / 
Sen dem Theopbilo, wiederholt / wie er permuts 
b würde gethan haben: ſo waͤre Diefet jet 
Khwerlich auch mit der Haut / Davon gefümmen. 
derfelbe Medicus 1a en / zu Allem 
ufe 













? dep Theophili, aufs Land verreifet; Ban 
egen man nach) einem andren Doctor fehicken 
a munte.: welcher / auf eine gank andre Manier/ 
Mh in gliicklich-c irte. Solche Abwechslung muß 
aaaͤutende Gefpenft nicht. vermutet. haben: 
ld irüber es / im feiner orbedeutung /ge⸗ 


7 Mn i | 
wi h WU made Geſtalt eben derſelbe Theophilus, 


(ae en Bay ee 3 
Ding un opff / ge⸗ 
nachde En 
im raum one Er 











1D befommmen doch 
— 
— aha 



















VIE nterſchiedliche Vorbedeutungen deß Toder. 
— Die nme mweilihmidl Ves fordern die Götter dich zufich, 7 
























ch jetzo nicht hinzuthun: 
— —— etlichen guten ge —* — geſchloſen / fein Lebens» Ziel wi 
den zu Gefallen’ ſchon ziemlich lange aufye 






cacta me Man ertennet den Vogel 7 am © 
Bon Den Ketrgängnifeh haha 43 Wii das ein guter Engel weſt / wunde er 





geſagt haben / von vielen Göttern. Aber 
—— an— van Er welcher dieſem Monarchen ein bi 
Es ift mir auch befandt Kae Er suftheeibt/und nie auch Juttinus, V 


toiffen Häufern / en 
doch bißweilen der / ob gie 
und bon den Medieis er zahle frgtt 
ſchier am Leben verzmeifelte Patient 






N in / enthauptet / und den Kopff in 
IE Sack voll Blut gefteckt/ damit er deh Me 



























dal Dluts einmal recht erfättigt twerden mogte 
noch wieder zu Kr en edge fe —* ass nichts fo 
Qortvifenfafft d on diem. As Cprs De fänelen 
und der Sehlbarkeit berief — — diefer Königin der 
Das Andre 7 fomichn ins Land zu gehen / ſahe Er / im & 
daß das Anklopfen De one mi An hand nemlich wie deh Hyftafpis 
{im geſchehe / ift Diefeg: W ei Eid, auf feinen benden Achfeln 
und auch das Anläuten) udn mu ae R deren einer Afien/ der andre Eure 





fördern auch ruchlofen Patienten! ie 9 
ich vermute 7 €8 werde else OeHUp) air et DAB Ver Cohn Hyflafpis ihm n 
bey dem Wſterben der Heiden und? Kan noE Und cepter flünte, Aber Herodotus 
art » Denen doch Fein Engel MW 1 de Seh —— nennet) ha 

—* * dieſe Votddeutung geben wollen 
as * würde, (a) 


ng nes Today 
J 


ft Wales Traums Geficht 














| * hab ee ir 
us, doch fo wenig 
ur oder —* 


| u — 


Yopi 
(#) Herodotus fb.1.cap.»05- led 










100 son Duni. Vörbede 
——— etzo ee al 107 
— 8 Er gefchloffen tter Dich zu fich. ) 
Me en / fein Lebens⸗ Zi — 
es ehe erkennet d 
—— ted en Voge 

en —n guter Engel Po ‚am Geſange 
guten —* En, ie r von vielen ra “he er nicht 
— Se Be Mn na 
Maximus, a Anbren? mel Juftinus, Val figes 
er öniginn Thamiris ven/ meldet / die S = etbifche 

ae ve si Pgefhlagen / ——— Tomiris) h othüßhe 

* ace voll Blut gefteck , und den Kopff in ihn 
Er = — ———— — 

rſu 

= gm (any ee 
Araxes paffirt w yrus den fehnell ; fondern 
geten in ar / um dieſer K en Strom 
— ta u ee Stiginn der Dnaf 
— Er Ca Dar, au (ine be ya Age 
een 
ve Euro * über: 



















P ee würde. (=) 


ee lieie 

| — tet /D Welches Traum 

| * —* —5 mi Sohn —S alſo ge: 

es An flinde. Aber He hm nach eich 

Kain; Do rn “Damit Di (tvelchen er Salzen rodotus mennet/ 

Tal Min efe Vorbedeutun nennet) habe Ihm 

11 1, Co mag mn gl — — 
men, dotus; n gleich X 

hr ” Fa diefes 2 —* —288 —— iu oder Hero- 
| —— —5 Es —* 1 oder ln 
N mie in PATH 9 eiligen Engel dem C Beiflas 
pefoimmen g yıc * 

Br , Put P vn ij | 
und gm vr 4 . o —— cap. 205- feg. Deo 
— 





| 
a r „ 
74) 
j 
| i 
j 
| 
J ' 
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076 xXCVII. Der ſchwate 
‚Doch bin ich Darum nicht in Abrede ieh 
weilen ein guter Engel auch wol einen üblatl 
ten ein Vorzeichen defi nahenden Endes gi 
Fonnte; wenn nemlich Hoff Anden 
er fich noch werde betehren Ben einem 
ftocktem aber und Unbekehrlichem/hat einhilß 
Engel fo wenig etwas zu ſchaffen / ala weng 
Heilige Geift Selber einem folh Ems * 
tetem Ruchloſem beywohnet. ah 


EEE 


* Ne 


SXCVIR 
Der ſchwartʒe Werstmallt 


dJe Arbeit der boͤſen Geifler $ feht 
0 ee at 
2 Ali Sa / fondern a ie Ya! | 
Be 
B 

wh täglich ud Art und eife/i 
















nn in en en a u ————— —y 
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AR Ani 1 

Ä Ru‘ 4 4 9 
i vn 

n 44 J 






Werckmeiſter · 1077 
men Tages/ an furchtfamen Oertern / dörfieere 


recken. 
"  Opnfonderheit hat man ſich/ bey antretenden 
in a nReifen / dem Hoͤchſten fieiffig zuempfehlen: fintes 














| al Einer / wann er auszeucht / nicht wiſſen kann / 


—5 ie er toieder heimtomme; bevorab Einer / der 
ie in reifet. Der höllifche Mordgeift hat alle 
cn ee und Stege Dei Menfehen mit Stricken bes 


— — | und mit tückifcher. Hinterlift beſetzt: Wie fol 
De bes im Jahr 1526 / ein Sicilianifcher Handels⸗ 


tem nn/ um ein gar theuresLehrgeld/ nemlich mie 
1 inbuß feines Lebens / erlernen muͤſſen. 
4 VBerſelbe ift/ von Catana gen Meflina, gezo⸗ 
| ycvil /und/am 2ı Merken’ zu Terminio eingefehrt/ 
j 
| | 
| Oer — 
ſich gebracht / als ihm zehen Männer begegne⸗ 
+ die er für Maurer anſahe; weil ſie / mit Ders 


er/die Nacht über verblieben. Folgenden 
| ge ph eh 
| Inn / DB nun eichem Werckʒeug beladen waren: Er fragte/ 
4 | I a ohinaus? Sie antworteten gen Montgibel. 




















ſetzt er fich / in aller Fruͤhe 7 wiederum zu 
erde / und hatte die Stadt noch nicht weit bins 






da Nachdem er ein wenig weiter geritten / traff er 
2 habt tiederum jehen andrean und empfing auf gleis 
| Gehen ud min Pf rede, ihnen gleiche Antwort; mit Dies 
AN}, nhange / daß ihr Meifter fie ausgefchickt 


a) hette / — nr 
| age: as fur 
| Ede er u ihrer Einer: 


eben auf Derfels 












1078 XCVII. Der ſchwattze 4 Werckmeiſter. v 
fragt / Ob er nicht untermwe 6 feine Werde ng fein 8 Geroiffens / noch felbigen Abende 
Arbeits-Leute angetroſſen? Er berichtetzdhlel Geiitaufgab. 
etliche Maurer begegnet melchewongegebin/ Mi] Den angebender Nacht def folgenden 
fie auf Montgibel gehen follten / un alerts Ei as dena; Marti  erhub ich eingrau 
auftubauen / wei nicht auf weſſen Wei wbeben / and von der Epiren deh M 
ann ihr derfelbe feyd/ (that erhin MT Glbel ſchlug mit erfchrectlichem Braufen 
ſolches Gebaͤn vornime; fomögreibm] Ylhnlic-siel Yeuers heraus, welches, an 
gerne wiſſen / wie ihr / auf folgbem 2ugl| ben Seiten mit heffigem Ungeflüm 
3u bauen vermeyne der docb immersumt] Zeftvegen Die befliekte Eimvohner u 
Schnee bedeckt lige/ und wer (pe MW] Ytnmen liefen und GOn um Gnade 
det befle und flätchfte Yuß änger dert auch / mitihrem Gebete / ſ langean 
fündenwerdenmagfeine bräh] DIR Das euer abzunehmen / umd zuerleid 
chen muß / und z un bat’ * gan, 
Daraus Fommen will. Der “ 











































































































































en ger / gie ar Suhl aa a 2 
genug/ nicht allein Diefes/ fondern na Me 
Ken um — 5* 2 Se 
 gelufte / und er felbft / der Kauftmank “hr: 
gleich 7 auf diefe füne Rede nicht vl uBHAN Der ſpit bübiſche Bei 
Biene / Dennoch folches felber gar bald /B Fi ein abgefgter Sin Def 
‚nen eigenen Augen / erfahren wink — VGJ — 
36 Rede 7 if er alfofort 7 iu Der Sul ARE Scchelet var genug / aus det gt 
m —* | a keff —* hmm 
daß er niche ana erblafl) Men, in Europa hat angezundet: fi 
—— allein el als / daß feine halifhe Finge 
re ‚Pferde fich kaum erhalten kunnie/ ME | mp 34 8* — ** 
ibn 7 hrmacht gefäfen märt. DE Yen en lengekien: 
mn. Dieder umtufehten / | hen —— beta 
war. Alda-er alan hit r Janmer enfiche / memlich / 
KöranM gu Gefiche mekn | Ufer tflecngerifine Fuciofgte 
————— Im 7 
h- ia (a) Gilden, ion 
un — an * 















ir 


nn —— 
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ion — ung Teines Gewiſſens / noch ſelbigen Abends den 
a TE. Seiſt aufgab- | 
—RWW Ben angehender Nacht deß folgenden Tas 
ins ‚ats dena; Martii / erhub ſich ein grauſames 
ſe af Monty Erdbeben / und von der Spitzen deß Berges 
Bibel! ſchlug mit erfebrecklichem Brauſen unges 
anne de N yoßhpnlich-viel Feuers heraus / welches, an derfel⸗ 
(de ia WER ben Seiten mit hefftigem Ungeflüm herumfuhr. 
men mi ae! A Lehrvegen die beftüegte Einwohner zu Catana 
Au bet germen M aufammen (ieffen/ und Gott um Gnade anflehes 
Era bed UL Yen 7 auch 7 mit ihrem Gebete / fo langeanbielten/ 
der befie und an biß * Feuer abzunehmen / und zu erleſchen / bes 
nnte. 
— er eg | | 
Da ir 
‚mit 
——“ xciX. 
55 DSDaeer ſpitʒbuͤbiſche Geiſt. 

WM As fuͤr ein abgeſagter Feind deß menſchli⸗ 
ih dene * chen Geſchlechts der leidige Satan ſey / das 
| erhellet zwar genug / aus der graufamen 

Kriegs⸗Flamme / welche er jetzo / Durch feine Krea⸗ 

furen, in Europa hat angezlmdet: fintemal nichts 

| gewiflers/ als / daß feine bölifche ingebung Der 
N menfblichen Ehr- und Herrſchſucht dieſe Land⸗ 
4 md Leut Verheerung hat eingeblafen: Weil aber 
Dennoch wir Menſchen nicht recht betrachten/ wo⸗ 

her folder Sammer entfiche / nemlich z Daß / um 
unferer tiefl ⸗ eingeriffener Rudloſigkeit willen / 

Pa 32% — Be — — —— Yyy iiij f; Der 





(a) Gilbert. Coufin. Kb: 8. Collection · & Narration.. 
apud Auchorem Gallicum $.G.$. * 


ee, 
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— 
a EEE - 


1080 nn Her fpigbiibifche 
Der gerechte Kıch —— 


che blutige und verde ice tiege amzan 

verhenge; fondern nur ae 

che auf ung da —* 

478 Hand / 

aͤſſt GOit zu / Be 

eigen Sriegeläuk ten / der. b Sl if bald jenen Haustaht (um ju weiſen / 

fein rag d ee "r mol ein Dieb ſey ala ein ügner) entwe 

MR anderswohin vertragen ; auch zulcht / € 

1% (aller bißheriger Vermutung nach u 

| gs) Weib/ mit grober Begüchtigung d 

f De DONE cn / durch Annchmungihrer Geſialt / un 

einen * genommen / d ln lie fälterung/ in Schmach / Echande u 

Sehresten + Furcht / und aud we han Uflrhen / gefuht. 

tung an ib um en, 2 — Din aber der geneigte deſet vie 

N e Verleumtumn N jeſen 

guten Kama —— | One / das Gerücht habe Dielen 9 
koͤnnte ſolches / mit vielen‘ Bewoohen nad / einen zuſah gegeben 

entlichen 2 ; wenn man nicht fehler in? * dernfelben den ganhen Nerlauff/im 

fetlichen 2 ei un ngen/ ohme Dem hieron cune voie ihn der Hachgeäfiche Here Arm 












J DR en/ben der/in Öegenmartde 
fer —— cifie aber Doch ob/in — Ai tg Jeiedric Grm} 
hen f fel — —— — Yſdeh —— ni 
—— e/ ale wie unlä LT * — 3—— 

mr! dfolgends 

— 
F Fate Ib 
Sean - 58 en 
ale, — — 












Grill | ı 

gerfirener/ jedoch ohnverſehtet wiede 
nden worden, * 
Wie nun dieſer Eyer⸗Dieb fein‘ 
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Adtum Doͤttingen den 6 Seprembis. 
Anno 1689. 









nicht / wie vorhin / mit den Ehern it 
(RS hat fich indie — können ı bat er den dandel auf ein 
ned mer Cs aha] Eu atom 













selcherfichnab| Daß zu viel Malen die inner und au 
Bebaufung zugerea anna 7 Stuben befindliche geringe Miobiı 
folgender — Apoſiel gi Seſchitn/ benannlich alleriey Ale 
bi, —— —** Kinder albiam| weh Gezug „ale Schurgeudh/ da 
. ich Steppe) der lillen/ Hauben / Hackmeſſete! 
























em Kehricht / weiches Heintich Wedſein Dängelfisck, Barnı S: 
I | Gefind aus und in Den Bach q hefiehene| 1Md andere —* mehr / b 
| | en follen / erlicher in 36 Sa Ir Vecheem Tan, augder Gruben u 

| Stücker Muͤng/ gefunden um Salbfiem] dem Tifcve verfihtounden,. Welche 

‚Hi! ter Mutter gebracht, VE ER ba. Aber, fer erwagon Garnundan 

El ein Büchelein verwahrt und in ide Wieder / quf Reiffiges nachluchen / 

M verſchloſſen / nach der Sand und erh yon Meenaücen Rotachobaum Heintich 
Ei bernach aber / nichts meht auf | Petsi Garten Befunden, 

| | üchslein in der Truben ei cite Worbey darın Georg Berndtie 
| | darauf) harte ſein / Welzen Meib/ ti Eat geſchen/ wie die 







groſſen Abgang an ihren Eye. * — Welzinn ein 


nach efüche/ und auffer bem Del 
Schalen gefunden / wooduunch Mil — 

Meynung, und daß dem alfo feje/1 abet 

No mehr verftärckr worden, Lrachdamt 



















net ugangen. 

Diefes YYeib ibre Eyer /in hm | °  Sermer relerit ns Ä 
jeblsffene Derwoabrung /genami 18 | SER 1 Deck re 
Völche bifs auf erlich KDenigezaleisoläl En UND Anden Let ehe ein ai 
derTruben verfehwunden. WOABE ci OB ZuBefeblfeng Chin un Ro 
auf nachfüuchen 7 hinter dem zen 
















YO. De ih Geiſt. 1083 
N zerfireuer/ jedoch ohnverfehter wieder ges 
Adum Sein al ffunden worden. 
Amok, Wie nun diefer Eyer-Dieb fein Spiel 
0 cbt/ wie vorhin / mit den Eyern treiben 
ng können / bar er den Handel auf ein andre 
wundern OT ei und dergeftalt angefangen: nemlichy 
nad Da zu viel Malen Die inner und auffer der 
Bebeuſt Stuben befindliche geringe Hiobilien und 
folgender Seſchirꝛ ı benanntlich allerley Aleidung/ 
Obngefibr um des 5 IB Bezeug / ale Schurgeuch / Halsbems 
WAR RE Saͤllen/ Hauben / Hackme ſſer/ Haͤber 
dem Aebeiche/ melbes dar Megitein, Daͤngelſtock / Garn / Schlüffel! 
Gefind re m a Andere geringe Sachen mebt / bey bel. 
ben folen ı abe! na Nechtem Tag ausder Stuben und von 
Sridet Minr / Kun be e verſchwunden. Welches alles 
ce Muster gerad — A an Barnund Zwien, fie 
n UT fleiffiges nachfuchen / in de 
Derfblofen, mach dt o⸗ Deren Rorachobanrıy Heinrich Step- 
—““ | nden. 
darauf —— klat —— dann Georg Berndtich gantz 
ar an ib gen Run / wie die Welzinn einen gan⸗ 
tet ud dawa halten mit ter Sauerhi MIE alletley Eiſenwerck / vor ib» 
Den donbeintficein Anden 97 gehabt / und folche ihm / und 
Babe  gefchepenfepnmifedef eimigge Sarr ı Mebe/gewiefen. Da ſeyn 
Be Sa ce under den, unmer Aus dem Areben verſchwun⸗ 
3 FEN jede, ernach/ in oObangeregrem Bar’ 
| Me den, funden worden; undalfofeye 
mike . Dangen,  verlohunen Hackmeffern / auch 
et Ber 7 yet teferipe | min? 
u den enden Aulıe + Das angefices fin? 


⸗ | Emebr rein DA eiſtock 
a 


⸗ 













1084 2 2XCX. Der fpigbübifebe R 
dem Tifch gelegen; der ſich aber inch 
Bupenblich aunfichebae gemacht / gleich 


auf aber an der Seubenehürfichtwiekth] in dem Ochfenftall won dem Nagel 
ben laſſen. YDeil dann diefer Bauet 


RFERT men ; und machdem man felcbes ge 
verfchiedene Kinder har /alsfülle UP] Hoarden / hätteman fülches wieder 
Iebeben fegndap; diefer litige@afe ME uehenekt ; wäre aber nleich darauf w 
at, ägdlein / dem Dorkbumäl im hinweg kommen / und nach de 
Gürtel / am Teib/ ledig undunfichebu| ;, dem Öchfen:Trog wieder gefunde 
nacht babe / Ueſſe fich michrbörensiäll den, 
de gsreicbwol habe many beybelinll dagundalbieſche 
Band drin —S— Nic) wieder gefunden 1 und der & 
bende verfchloffeneTrubene mm Zeltinnauf dem Seldegewefen/um 
m.” und zumachen / auch feye Anita Abehd wiedet anbeim Eommen / ba 
nalen nichts ins Geſicht Kommen —— 


af eins Tanga, bey, Senfieniin BEE das ei aber unter Yan weinſi 
ich⸗groſſet Dogel , grauer Sarbe/ BAT Funden, —* 


212 9 Uber indie Seuben geflogen jih# 
ce 


Geiſt. 
* detnet 








#7 der Gallen wiedet g 
30.dito ſeye das Ochfen’ Joch nach MI 



















































































im Tags hetnach / ale Samſtags 

Weber» Studel geſehe und in 4: to feyen zween Schläffel verlobren 
wieder zum Senfter hinaus gemach dr &he fich wieder / in Hanns David 
Zyzuer habe nur bIOß dem Schate 127 


j Baiten gefunden. Dieſe beyde 
—— Vogel gar gr hat der Weiz in feineStuben ane 















Verluf ET nel gehenetr : wovon der eine wid 
—* —* —— —— durch fein Qöchterlei 
"nd de jtimefk verfiei | TE Dorfie StonnenTeogympiederr 
Auguſii / offe * jedoch worden. a 


theils wieder. unden worden wer“ 
Obiger Welz berichrer.datome 
ben feiner Gayefkau 


/ wiedet m. 
aßden J ern en 
— —— 













SBonntage hetnach hat er 
Fr motgens gegen drey vor ſei 
‚| Mer» Thür ein hack Er 


Sonn börr, Kbendiefen Ta 






























ier Uhr! 3 am 8 e 
gegen Abend um vieruht Vene; am Steytane 3ı 
Schaarna el / einen Stoßnagel / uf N 20 Re. Miengeldishn 
Ochfenfiriegel / entfübrer bat Vobecn / und 


ET DT ein Paar Stund 
ſich hernach noch felbigen bene HH | edv an dem Zaun abesärre d 















mu ION Bapek Geiſt. 1oBF 
dan if gdan; Wer Baffen wieder gefunden: Kerner / am 
0. dito feye Das Ochfen; Joch nach Mittag 
auf aber nern Dem Ochfenftall von dem VNagel Eoms 
ben kan, Wimimen ; und nachdem man ſolches gewabr 
verfchien Kia worden / hätte man fölches wieder dahin 
febeben fiduh — waͤre aber gleich Darauf wieder; 
andeem Men aan hinweg kommen / und nach der Hand 
Gürtel re dem &chfen-Trog wieder gefunden wor 
' macht babe en 
benvglaicenl bien Eben diefen Tagıınd alsbemeldtes och 
IE werde dunmufalich wieder gefunden / und der Baur und 
berde eilt Zaurinn auf Dem Felde gewefen/und gegen 
aufs und uumachen auch Ab nd wieder anbeim Eommen / haben fie 
— — Fauen und Miſigabel vor der Thür) 
Ga 


de berapmem — — unter dem Schweinſtall / ge⸗ 


an ndeeTags hernach / als Samſtags den 31 di- 





die Weber-Suudel add FO: feyen zween Schlüffel verlabten / wels 
—— — David Sifebers 
— Ban gefunden. Diefe beyde Schlüffel 
fcben, —— el Nr el; infeine Stuben aneinen Ha⸗ 
und andten geti ſichth Nekt : wovon der eine wieder UN 






ee Und dutch feinTächterlein / unter 
SR fl Beonnen-Teogywieder gefunden 


mei | Ina Sonntage bernach bat er / Wels / 
Tune are Ch Set drey Uhr) wor feiner Kant 
De * Gepfuͤr 






8 
Ss 
ter 2 8 Freyrage zuvor Ver! 
tan). Ar Mike — — * 
Een Paar Stunden beein, 
m Bauſe / abryeris debß Sruck⸗ 


| | m =5 jr al 
ee DD m ndiefen Tan har der 
ma 4 eng Lan” 
er . 8 4— 


rn — 













CK Da Geiſt. 1087 
ol OL grau / ausgefeben / jedoch ohne Zaar / 
mu vi nd mic gtoffen, en Augen. —** 
men | Sanſelmanns Soͤhnlein Georg Lienhard / 

‚fu Obi eines Alters neun jahre /ſagt / daß er dato 
—— rͤhe 4 unter der Rüchen / Diefes Tier in 
yeneder mer den ß ——— Wagenhuͤtten / ohne Ropff / ge⸗ 
werden. UNO era : der Leib feye fchwarg / Die Beine 

weiß ervefen; ſeye auftichti gangen / 
& ib d babe 2 xwie Die Menſchen / ges 


ec * say Wormit obige ihre Auffäge beſchloſ⸗ 
Be und ihnen dar 













— * ohlen — * 

Im en — ra wieder ſe joe 
rden / fol ie va zu Lage! 

— dem Amt anzuzeigen. —— Ar 


— 53 re diefer hellifche Spitbube fe 


eſetzt und wie er au fo wol, 

if S —8 Me Och, als Reden / fich für eine 
eı aegegeben / mit Begehren / daß 

ine 9 . ira Sage nach/ eine He 
fo * gi / . Bananen; 
weit e Cancelley ergange⸗ 

* Sn ea ms, richt / umfländlich zu er; 


Pay aan * 
Maria —* en zweye 
a. dr se Amens Salome und 
—* wie — det ber 
diß 


‚Le De 


Pe 
— 


SR 


Ar Beift. 1023 
Sa pr 
sch? —A Dato, ſagt die Salome, Dormirtans u 
— acht Uhr / ſey es wieder erfchienen / ri ” 
Feet u Per einen Hand ein Meffer babend / wieder 
7 zum Bammer ⸗Laden hinaus efprungen: 
Auch leich nach acht Uhr / habe die ochter / m 
| —— wieder in ihrem Bette tefeben; 3 
+: „jan Matvelcher der Beift etliche Mal gefage : jie 
( = en She zum mt geben / und fagen man ſoll 
| int D Er verfenden und verbtennen/und 106 das 
11! ehe di che geſchehe / wolle fie alles im Haus zu⸗ 


—J ſammen 
ee 






— — * 
—V — 


Fun ih ter Salome / bey dem gemei⸗ 
== * —* Brunnen erſchienen — 
—* A en’ und Daß manfolches / beydem 
—5 De (eh aefagı, | 
u ie 5 er hätte vor guter Zeit 












um zwo aage verl 
De Be Wr 46 es — ee 
JJ—— 
Die‘ "m DE Der wen ene [Wochen 
| —* * de Ältere Sopn feinen Hut an die Stu⸗ 


EN die Zurfehnue fey micten 
ae n nten / —— im * 

vie ER Stall laß ieder gefunden worden: 
en Sau SE — nichtg —* —* ſehen / thue abet 
wollen / 4 Dale Ri eng —— 


ngeſteck = Der gar \ Mlägdlein förchten diefen 

| een Son —5 jüngere hette 

be a ruͤhe morgende/ als 

de ge DIPPen fh Dett geleget / mir einet 
Reben, „Me einen Rik in das © 
Praufet aufgefianden/rt 
333 2 





„ — ü— ANREDE 
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ficb mir erwas geſchmiert / und wide u vor / fep fie mit einem Brand an dasy, 

Laden binaus gefprungen. Datum Bergen ſolches anzuftecten: Gon 

füpra. eis Qeketn Nachts / ſey diß Geſpenſi in 
Laut ſerneren Auſſage deß Andtta⸗ — Tedın Aammer kommen / babe die di 

bor Dem Amt / hat / folgender Zeit / der Gati! ai bey den Sehen ergtiffen / un 

mit feinem Muttoillen / und we iefelben abfehneiden wollen; heu 

r 













ſcheinungen / angehalten, und biefen/in tatısfrühe/alg der Schafhirr ausgefal 
* — ericht beſchriebenen / —8 (&bwarger Mann ı 
RR Mer ptaſentitt /dem das & »aaar bi 

1 “ „Oife gehangen / haͤtte dem Maͤg 

Actum den 23. Seprembiis De Sopfjen griffen / aber nichr 


























Anno 1689. 2 F | Mn 
Na. Deren 
e ab am zo pafla | 
Tag / da die legtere Derböt F Diefer permmehrten Deriht uvernehtnen, 


Geift den andren Tag vor der da Sue AI 5, DR 26. Septembris har der Zen 
febienen feye / und — kleinen ii ; Spiel U wie vorhin und ———— 
are an die Rüblen 8 ni | 
juͤngſte Tochter haͤtte abe 
riſſen ⁊ der an —* de 
tappt ! und ihr op Nr sch De 
len / welches dDiefes ETIANOMT 2 
wehrt: Diefer Beift febe 9% 
— V. feiner ven de in 
en vor daß ſie es fi 
—— — —* 
Daß fie eine Here 2 
— ſolle: 
gute dem jungen 
fen erfchienen! und zu ib 
ol ihre Adtionen 
+ ſeye deß m 












— ——— —— 
einem — — 
— —2 — ſolches erw ee 
pa als Gefiet# Vracbes jey Dip ——— 
ſeyn a To er g ammer kommen / babe die kleine 
uſc (une diefelbe ey den Zehen ergeiffen / und.ihe 
pet — — — wollen; beuckhlons 
gt Vene | m, abefich m er Schaf hitt aus gefah 
| 9 | x icheittlanger (cbwarger}lann in der 
Ms ne prefentitt /dem das haar bif der 
im —* —— haͤtte dem — 
ui MIE was für Bosheiten d 
Horbedeufet eiten Der Boſewigt/ 
etem Haufe, no mehres verübt * 
















ent giebt dieſer verm 
Be —* —9 i fer vermehrten Bericht zu vernehmen. 

iet ent Den 26, Septembris bat der 
N nat Spiel, wie vorhin! und zwwa et Teufel fein 
ae a ten obgemeldten ziweyen e dergeftale/.ge, 
Kan FR ln et / Daß einftens LI n Maͤgdlein ausge» 
ing — Wachsliecht in der —— erſchienen / ein 
zum 4 | gen en ; bald be t zu den Kin, 
* Geil Ibends fey i wiedet / ‚bernach und zwat 
Kin: Diet Prumen / das ei ran voriget Geſtalt / 
HR ⸗ Dater get ne Maͤgdlein aber hatte 
— ne HH un be ebrt/ daß . 
fienjölle, Welches star des 


Bes 
grei Bear aber nichts feben /wenigei 
ens / bey d en: Folgenden Tag fe, 5 
Den De eb in ge bellenTage / eintfiann und 
dem | ‚Die Stube nen Aleidern 7 Sbnperlebint 
a kennen nd miteinander 

533 ij auf⸗ 


ge 


u 
e 


nn. 


Geiſt. 1093 
1 son. de auf dem Teib gehabt babenfoll, lach 


en Abtritt ſoll fich bißweilen wie nochein 
le Sepoͤlter indem Stall börenlaffen. 
kam” Ziezwoifchen wurde deß LI.LL. Frau 
ein öffentliche Zauberinn ausgefchrien; 
Andreas Welz / als beyder abgeleibter Toͤch⸗ 
Vater aber / langte bey dem Amt an / man 
Wollte fie einziehen / und die Juli über fie 
eben laffen: Diefer wurde aber micdiefem 
ſcheid abgewiefen / man Eönnte diefem 
Veib noch zur Zeit nicht beykommen / der 
ninTenfel fey ein ——— / und ihme 


um 























einer imhbhnjchroer dem allerfrömmiten Menſchen 
6 #ine Kletten anzubengen / follte warten / 
* Bir Bun werde fich endlich ſchon felbften 


n. 
wall ls nun im gangen Amt und Dorff/ 
| in der Nachbarſchafft / von obgedach⸗ 
Frauen / Daß fie gewiß eine Hexe ſeye / 
nAbngefcheur ausgebteiter worden; hat fie 
„Welches erfahren / und fich Tag und Nacht 
| Nergeftale gequält / daß fie endlich bey dem 
 uAme Diefe Srage angelegt: Gb Dann auch 
fine ein Ser obmwiffend der Perfon/feyn 


14 







onte? Han bat fie gewiefen/ warn 
m je ein gue Gewiſſen / ſollte fie fich nichts 
Haran ; der fey ein Taufends 
9 Rünftler; follce fleiffig beten / die Schmach 
Medultic Rache GO 


edultig tragen / und die tt be⸗ 
mn teblen: Glei bar fie fich nicht zufries 


> R. a 


Gel und eſtalt abge⸗ 
et / daß fie in eine Ar ie gefals 
und / Tagen / ſich zum ſtet⸗ 
533 iij en 
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| 


i 
i 
| 
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XCRX. Der ſpigboͤbiſ 
95 ui 


ben gang chriftlich A Ag und, dei 


Korven doffett gang gefcbroülfig, 

nehm nach / feelig abgefi abho 

* bliebene 11 nahe gern — fi | Bud sl en —— erdliſtig 

kenn. mer ben gr ſolden Verleumder Glauben t 


hop / wündemancber Unfchuld viel zu madı 
— — Er hat ſhon mehrmaln den Xi 

(be Ankätln vogeſtelt / und durch € 

ji ung in getoifler Perſonen Geflalt / ſe / ju 
0) Uheilung unfchuldiger feute / verleiten w 
man / bey den Caſuiſſen / und Andren 


* 

Sonſt wird, in einem abfonderliht er 
ben —— Hm — 
weldet / daß auch angedeuteten zur 
Dieb einsmalgı die halbe Nach 
a nenbigt worden / da hu ni 
——— = * | —— — 

I eu m Dedekinno heſet man / daß e 

u Nachdem nun Diebenden Tichte ‚ai 1 Edelmann I alsen mit langmeiliger Ohn 
at fich zwar Das Gefpenft nicht meh md Cehreachheit / behaftet gemeen / im 
Doch gleichwol noch immerzu gerůhet / und J— tet tingebildet / er date boauben / und 
polter erregt. 


— — ihm dos Weib vor die Augen } 

Der Teufel hat/ ſeit dem er) auge J 08 08 ihm angethan hette. Ald es 

sum Teufel worden / und von Den 5 — igte; U der leichtfertig 
heit abgefallen / fich gan — eibmorgenineite 

Au toerden dahero et au albie “TC | ae: h elen ı uch den Rufe 


il 4 









nicht / als der allerperfectefte Pu EEE in, Dad angreifen / und halten 
ne gründliche —— ron * L * 

ein Mat fo viel gewuͤrdigt we "In —* en wi tat eine / dem 
feine Ausfage — von hm | nn amaeinen Podbarianen um Un 
nur hette zu Rede geſetzt. je dahin, a an Ay und fiel 
redet Kent noch Fe | Führer gefagt, — de 
is —— — in — ine | her — Rt diefer 7 
eendi cupidillimus; # 3 PO) achtete / auch 


fuperbiä tumidus, Invi il 


— Der Teufel Ma —* a —— Ta 


eu = 





sc Au fit! Geiſt. 1 09r 
109 egierig / zu ſchaden / der Gerechtigkeit gang 
ee 
i n in Berru iſti 
————— 8 —— 
re Einem ſolchen Verleumder Glauben zuzu⸗ 
I ae N m /wuͤrde mancher Unfchuld viel zu here 
w Ga —2 cr Er hat ſchon mehrmaln den Richtern 
gen‘ es Irrliechtlein vorgeftellt/ und durch Erfcbeis 
hr act nung in getoiffer Perſonen Geſtalt / fie/ zu Ver⸗ 
ae eilung unfchuldiger Leute 7 verleiten wollen, 
a mer 


5* man / bey den Caſuiſten / und Andren ſolcher 
Ka —* einer Practicken / nicht wenige findet, 
Mh Beym Dedekinno tiefet man / Daß einem 
Cdelmann ı alser / mit langweiliger Ohnmacht 
grade nf rund Schmwachheit / behafftet geweſen / ein Land⸗ 
—W u — er waͤre bejaubert / und dabey 
— erboten/ ihm Das Weib vor die Augen zubrins 
pl N re dag es ihm angethan heite. Als cs nun der 
gu eimann bemwilligte; fagte der leichtfertige Dos 
mel: Welches Weib en? eute Behau⸗ 
ng wird kommen / und ſich auf den Heerd 
am Seuer ftellen / auch den Keſſelhaken 
der Hand angreiffen/ und halten / die 


ifien | | 
Folgenden Tags / kam eine / Dem Anſehn 

er nad) / von feinen Nahbarinnen / und Untert 

nal ——V / ein € lich-frommesWeib/ und ftellete ſich 










A Dh | 
ul Ndabin/ auf folde MaE und Teife wie der Land» 
hu u NR 0 Fahrer gefagt, Deſſen vertwunderte fich der Cdel- 

ver lee et höchften : teil er von Diefer Frauen / 
eig er für Fromm und redlich achtete / auch Deftoe- 
“ar, 6 gen 
N Re ze ** 
rbid vomidh$> jif | Augultin. lib, 8. de Civitage Dei, c. 22. Tom.⸗· 
—* zu an | | 
di 2 * 
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ie96 _ ZEIK. Deipiebibifhe __ 
SER IDE nicht übel wollte niemals dergleiche 
— Bat: Bram cr au ara Bm 
feinem Re sugin e. Ergabderhalbenheimid | 
beny — Befehl / hin zu lauffen und ul 
er a achbaririn daheim ſey / oder nit 
Arbeif, sgechickte findet Diefelbe fißen überihtt | 
bald zum 1D Flache hecheln; fagt / ſie follealis 
— ——— 
5 fie fich zuvorderſt recht anlege Ei 
DC ich eich (ichnı da ef 
ner anttunren ut vor den Sfunchern kit, 
ie eilends a Ph —* —* m „ 
Thür hinein gehen.  Spbaldfiemit; 
Saal * — verſchwindt die erſt / aus dem 
felb hu merckte der Edelmann / daß ih der Tel 
ben fa en und befennet/ er wuͤrde die grau 
Inden Sin erbtennen 2 wenn GOtt ihm niet 
cken, (a). gegeden hette den Den hin 


Daß der Satahı / in Tebenbiger W 
| + in lebendiger 
Seflalt, zum Nachtheil Ma umuts/d17 
| etten erfcheine /beglaubet nicht allein der DO" 
engering / ‚fondern befletiget «a 
Mmanvos mit dieſem gar hal 
Hechog 
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En 
empel. Zur Negierungs-geit Herkogeloh> 
— si ie. er | 
Loburg erfilich in der Spi tebSagen ihn 
hernach in deimjenigen Hauſe tel kur 
| re N —— DR fl ‚und 
E77 . np vom D J 

Ca) ©. dag Bebenchen!Lerchheimen oma 
ne ber Hexen / Dep DET a 


x 48 > 
Tr * 
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| Beifl. 1697 
befagter Doctor Frommannüs bezogen 3 dem⸗ 
nechſt / in Dem groffen Haufe bey der Vorſiadt / die 
Roſenau genannt; nachmals im Schloß / dar: 
über Er Schloß, Hauptmann war. _ Zu fo viel» 
maligem Wohnungs⸗Wechſel bemuͤſſigt Ihn ein 
Geſpenſt. Welches feiner Ehliebſtin fo volltömme 
lich gleich ſahe / daß / wenn es ins Loſament hinein 
kam / indem er am Tiſche ſaß / bißweilen ihm dar⸗ 
uͤber ein Zweifel entſtund / welches ſeine rechte Eh⸗ 
ſrau waͤre. Denn ſolgte / wann er gleich aus⸗ 
zoch / ihr doch allenthalben nach. Und als dieſe 
Edelfrau ihrem Heran das Haus / darinn hernach 
ern Doctor gewohnt / zur Wohnung vor: 

chlug / um alfo dem Geſpenſte auszumeichen ; hub 
daſſelbe än/ lauter Stimme zuredensfagend: Du 
ziebeft ‚gleich hin / wo du willt; fo ziehe ich 
dir nach; wenn du auch Die gantze Welt 
durch zoͤgeſt. 

Solches ſeynd auch Feine bloſſe Drau⸗ 
Worte geweſt: ſondern es hat ſein Verſprechen 
gehalten. Denn nachdem ihr Ehherr/ der Stall⸗ 
meifter/ eingezogen; hat/folgenden Tags/ nad) ges 
fchehenem Auszuge / die Thür deß Hinterbhaufes 
ein folches Krachen gegeben / alsob ſie wuͤrde mit 
Gewalt zugefchlagen 3 und Das Gefpenft 7 von 
dem an/ in folchem verlaffenem Haufe/ ſich nie 
mals mehr fehn laffen/ fondern indem neu⸗bezoge⸗ 
nem wieder erfchienen it: | 

- Wie die Edelfrau ee ging ’ in folder 
Kleidung zoch auch. das Geſpenſt auf; Sie mog- 
te gleich ein Feyer⸗ oder Leid Kleid zein zierliches/ 
oderalltäglices / anlegen. Maffen ſie deßwegen 
niemals allein / in ihren Haus⸗Geſchaͤfften/ ſou⸗ 

| 3510 dern 
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en allfiets, von Jem | 
ee abe en —* 


| oysbam — 
icher auch 


Il Hl Bitten: Welcher a 

ll 1 eb ch der : pl A no eier. 
—J I fee fi ge Deich 
Il | — ung / a 

| iR —J (kein es — 


—1 J 

ii ji —— 
Al | an die Stiegen begleitete; flieg es/ 
| | Etegen hinauf , und ermifhte 
Bil | an der Stege n befindliches / 
Hl Der Aungfrauen / welche den e 
—u hatte! ver ung, Flecken’ (oder 
| 1oierool 69 alſofort — air 
a HN ſchwand 

| f Cine ſs iſt es auf der 
Schwellen / ir it den Armen 
| die Koͤchinn gefragt v Was willt d 
antwortet: ne Frau h 

es der n feinen 

«if 


| ben. 
cE nr ers feiner re 
u und hat ihr ei 
vun ben y daß * auf dew 


von entſtan 
wieder heim in ihres ® 








— Gel 1039 
Der Author, Her Doktor Frommannus, 
nckt / fein Haus fey Darüber fehr Herfchrener 


toorden 5 Doch habe fich allgemach folches Gefchre 
‚ berlohren / und gefunden / Daß e8/ von Shen 
ſtern > fonft rein wäre: Denn / in der swangigs 
9’ jährigen Zeit / darinn Er daffelbe bewohnt hat / 
9 habe / feit Dem / weder Er/ noch feiner Feute Ser 
mand / einiges Gefpenft Darinn gefehn; ausbe⸗ 
nommen’ Daß / ſechs Wochen por dem Tode feines 
lieben Töchterleind/ Marie Barbar@/ (welche 
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im Jahr 1674/ am 10 Februarii / verſchieden) feis 
Men zu Nachts / sroifchen eylff und zwoͤiff / 


als fie etwas / bey dem Hausbrunnen / zu thun ge⸗ 
habt / ein Kind geſehn / welches / im weiſſen Hem⸗ 
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gan traurig gefenckt / 
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de / auf dem Brunnen geiefien / und den Kopff 
| och alfobald perſchwun⸗ 
den. Welches ſie aber eher nicht Sta als big 


die kleine Tochterverfcbieden, a 
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Am einem berühmten Ort in Teutfehlande/ 
ift Diefe wunderwuͤrdige Geſchicht vorgegangen. 
Ein fuͤrnehmer Fuͤrſt hatte zween Religiofen/ Die, 
ihrer Erudition und Tugend halben / ein groffeg 
Lob hatten / zur Tafel berufen lafenz; und / über 
Der Mahlzeit / fügte Er / zu dem Einem: Mein 
lieber Herr Pacer! Mennet Derfelbe nicht / es fen 
billig und recht / daß wir bißhero ſolche Leute ger 
fänglich einziehen / auf melde schen oder —* 
exen belennet / Daß dieſelbe / bey ihrem Hexen⸗ 
eigen / erſchienen? ch beſorge mht wenig/ 
der Tauſendkuͤnſtler betriege feine Sciaven / * 
en er 


(s) D. Frommannus de Faſcinatione magica libro 3. 
Parte 5. c.7. P.780. 
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Grit, 

CIX. Berfpisbübilebe — 

ano Dur ——— 

ber micht ficher genug: gumal I I Ban ic) gl — 

fuchen/ ep nicht fÜRE DEI sine al | fe ann ich li fr die Ad ba 
r St a4 ae Beheben nm 

. eiyem 
erhalben id * Ki nicht ein —— 


g ‚Pater. (rel machen A Darob erf | 

. £ ein Gewiſſen aunte der gute ehtl 
wir uns * ” er ferupulisen/ IMEN" * n — Augen vor ih nider / — 
Sie Aeugnifen eur 5 wog R— fo ge 

iofeg ein Sctu ie meh ont Der dutſt hielt 

foll ung Di erüber manen / — vie Ahr Verdacht — 
Der ERN re J Pia ein Erkfeind der Zaubere 
° Der Senlumdung une Da \ihin — Ober ſcehr wol/ doſa ihn 
* Der Richter hat Feine Im / a | feroder oc * gelangen, und damit ei 
au GEBE n Anzahl Der BUERORE CAR | den an ek We 
fiehen/ noch zu zweitian / · J Öeinung dieferuder ende —5 






Om füreı 
Fahre. un gieihrol ber WB | na —— 
tiche Euwuͤrffe vorbrachte⸗ hir OL let nat band eheäum eich der Satan , < 
ten viel Dinge® sur er deflo Solche Perfonen — ODeE Durch befefen 
der Religiofus aber 9 Andigfl Verdacht fihen 1edorhin allbereit In 
Mennung zu behatpfeit / ner Difp Nüfchtiger Richten man > Def ich 
machte enDlich der ; rten : A Darauf fü gleich wd eben tool da 
Te Schuß / mit Bieten ZEHN enehal Peinlihen Hals, Gran U angreift 
lieber Pater! eso i it »che/ Di Aero die delltommene 9 
daß Ihe Euch! in —* Be: a: nen 67 Er au en def 
9 eben beriffe / Mik EREET Tan Nat erforder 900 A fen 
1 Köetich verwundet: Tor Bee | FR kan Ya nen Dis Ce 
| Ausflucbe / moch SUR ers Jafle BU udimi dn pln 0,08 peinlich 
U wenn Jcb euch BET a | Lerch, 1b nicht 
0. fegen: fingemal nicht WE, (Alan 
} * or ausge / Grauer Onum crim 
Fare. 








Geiſt. s1og ° 
pe ihren Derfammlungen geſehn. Und damit 
ihr nicht etwanmeyner/ ich verire mich nur/ 
5 kann ich gleich alſofort Die Alten bolen 
nie affen ; auf daß ihr euch darinn lefen möger) 
gnfehnlch —* und ſehen / wie ihr mit ſo vielen Zeugen / als 
de ihr felbet nicht ein Mal forderter überwies 
ei: Bd er bet 
dod Darob erſtaunte der gute ehrliche Mann / 
u Ga? flug die Augen vor fih mider / und mußte nicht 
| tiger / megen feiner Übereilung / fich fo geſchwin⸗ 
ie, De follte entihüldigen. Der Fuͤrſt hielt ihn dar⸗ 
DE ie m? um im geringfien Verdacht nicht / mol wiſſend / 
Daß er redlich / und ein Erkfeind der Zauberen waͤ⸗ 
ve: 08 gefiel ihm aber ſehr wol / daß er ihn fo arts 
lich in feiner Rede gefangen / und Damit ein Mus 
fter oder Beyſpiel Horgeftellt hette / wie mißlich 
es waͤre / wenn man Die bloffe und betriegliche Ers 
feheinung dieſer oder jener Perſon / für einen unbes 
frieglichen Beweis annehmen wollte. (2) 
Wann auch gleich der Satan + entweder 
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9 —— —5 — — beſeſſene Leute⸗ 
Peobe Perſonen / Die vorhin allbereit in einigem 
De Ir pr, Berbacht Aber Panakie; befinnt fib:doc ein 
fer ei I fürfichtiger Richter noch eben tool Darüber / ehe 
1 er darouf fo gleich zuplagt-und angreift: teil in 


as 


peinlichen Hals» Sachen volltommene Beweis: 
thumer/ oder Die Augenfcheinlichkeit deß Verbre⸗ 
Hens / oder auch felbfleigene und freywillige Bes 
kenntniß / erfordert werden... Das Gerücht kann 
ſalſch ſeyn. Daher auch das peinliche Halsge⸗ 
richt / mit Dem bloſſen Geruͤcht / ſich nicht gnugſam 
Em 57 REN * ver⸗ 
) Idem ibid. ex authore cautionum criminalium. PR 
* — 






























iron _RCIK. Derfpebäbilhe | Er 
alt / Jemanden Deftöeget ANENN hie vielmal bey der Ylache a 
——— —* interſchied Mi. **— iht — 
enheiten (deren Der see Cob ei Zudem ward fie auch manc 
mafuus(a) chen bene) Dep CHAM | a * —— ap / da 
gl N - 

md Geſchrer / vorhet er uͤndigt werdenm —* —— ci 


Cefius giebt / in Beſchrei dei ausgeſtteckt / 
Amſierdam / ein PAAE Epempel * Zo welcher — — 
onen deren eine der Teu June ande ah cben Stunden mitrief Sen 
dern / für eine Drute geſcholten; —9 Ler / wiedet zu De > 
Dee engtaubifche soandel / BEE NE | Don bifer Bere pflege 

| difen / wann ſie alg As | Er, 


ch darum fein: 


worden; aber 
te von fich gegeben. 
te ber 


fehlimme W zb bepden hutn der Alten Rirche 


von ihm/mit folgenden Je 0 | gekletert | und mi 
* diefe Zeit (nemlich Annas 8 de —— etn au 
af der böfe Geift die arme W — 9* ale ans: Vi toolen don binnen m 
— und plagte fie wie Ki. Geil dee fe Dann 7 dl ir erh 
band Anfecbrungen / daß ihnen® * * ſtenſcha Zum ae Bam 
darvon 7 ob ee Ibon nacmalt ST, ie en vonfich / ala Dicken fe 
gewichen / fo lange ſie lebten / nco w —*8* die abet er 
Gehirn fpielven- ihrer Def n jesundı ihm — —* 
Weil ſie nun in ſolchet Zus —* He Den einiges Leid le vorn 
eiber Thüren/eHF R 
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ie/wor.erlicher W Yu 

lieb 313 vafen pfle —— ¶nchtwuſſte m 

eine amens fie | welchen fie feb: “er Überangerg 

Ligglich befebhldigeen / | ten ibn einen —— 

ben / alle ibre Weil einen m Re und 
Scheten pen 


ten / und vor 5a 
Diefer Verdacht 4 “ 
anf Bametie; weilmanibr J 


Ein · Cothmann Yölım. 1 Re n 
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nn EN GETS RETTEN 
— —2 fie vielmals b u 
ne een /1 ea eyder YI 02 
ON Bu adeN Zup uckel⸗ oder ache aus 
np dem w Zauber,S ⸗ 
hoc in det 8 j ard ſi ⸗ fe 
‚alai und eili ie auch ! 
guten | —— mi: —— — 
Cs ih —* 2. Snden und $ Ki voneinander 8 todt 
1. gaspeltteche 7 2or en /auf dem Boden 
Seo he chen, Acer gefunden, 
ba ; —— zuibel mittieff-gebol ich / nach 
dund an P Von dieſe ſelbſt kam ten Seuff⸗ 
an 0  Woäifen ı wann Bametie pflegt a 
—— J* ade — man 
ie 2a — ja — 8 mi den Sin Air auf 
1 apa 5* abe ee — Wir wol I mit Deile — 
J es fen d ollen von r Stim 
A, euer ſitzen (eben. / daß wir 2 nen nicht ri 
Zum ot Bameri ge 
eilen wiefe xtie im 
n lie auch 
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J und 
| WILL Um gern vonfi 
| —— — —————— die * als wollten fie dere 

| Gi ‚jegund — ** ae u dert 

1 mailen „abe, Eine Ihre einäßen e/ tiefe von neh 

| | eg in Auch wate | eid dr 

| ———— umyauf den aren fie / nich wuff * 

25 | elchen fie febrü gen beta te hanwan 
re weileribnen, Debenter, Kuchen und feat 
—— —— x ann bee 
und 2 Sr n laffen. — — — 
— Feder fen. bee © a Mund auf, 
zucer Der fie derma ‚den be efichter / w auf⸗ 
auf . MT nem / fen bälic und ge 1** ann ſie 
—J die Haar daß Ei⸗ 
' panse zu Berge 

Kun 
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nn Aires Ten 66 SE RETFETT EU 
‚Mb ent fieden laflen / biß die &rı In 
1104 er — ierinn — die? inder * 
meer 9, geriffen/gefund machte. 
a —— 2 Eltern / wiewol fie zu erſt nicht 
— 
um 
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laubten / daß / unter den Menſchen / einige 
auberey zu finden/oder diefes (vermeynte) 

oft mit Aunfl-Srück/ diefelbe verrreiben der offen: 
—* bahren koͤnte; ſtellten gleichwol / Durch 
—5 —— fie an ihren elenden Kin⸗ 
en een 
—* er 4 re a Wiſſen⸗ 
ET 
4 ee here 4 —* * —— ——— 
fa ter⸗Platz geloffen Fam / und zu 

Zn N ae — —— She Teufels⸗Banner/ ihr 
Be fie ‚ mit bin Wi d a as 
 Zaufe 7 fo lang — Det Eee ae 
eh KM * ſtund —— gg Ar 
MN Koiermol fiefelbfien Imech jameade reden. 
apart) ME — —* noch jemands fremdes 
—* Y teenbe —26 — ne 
— De. beyden Predigern. Denen die ſer Jans 
Aihierg N del ſehr fremd vorkam. t endli | 
ef —— Ken endlich / da 
Li —8 Fleet —* eh ret / daß gemeld⸗ 

ſie die Eltern ———————— 
at —5 J he reret Rindet nunmebrdurch 
ehe! aan) von ihrer Plage etlöfer warten ) 
DR rk a die Sache GOtt Zu 
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# n ee 2 Bil Cefus, in Befeeibung ber Stadt Oimpetdanı/ 
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iſche Geiſt 
| men und sihtig ericht He Men DaB Die Eltern hoch cuf dag A 
* a und nit mu era | en —2 ee ee 
genuf blofen | arkhuiten: 1 fü Teufel Bann 
m Stügel deß bloh⸗ gefolten 3 und dennad) ale 
der / Diefen ent, Bande dt ei hab Di — 
achtung / war um vorm 


Gelaſen aber / eg 
beften bon ihr berhin a dern 











anfnu en dem I fe ıdarinm-Def PR! 
BE eftanden, / Beruf el Aa 
am geuet 9 nangefehn / 11e #9 — *28 e Topffrfie 
(eben; (ai V 
Gedenben Hafen IE bed a 
— — 
eh alfı gerufl de aa hu ee —— 
— ae Sa ne 
eib a pielleicht Der TA IA / chf / 
nachdem ihr fehl orte die dena ne ch Al 
an von ib dennoch 
| nen / man N, Yarliber fo die ba nr Ag 
MB dkemal mich mol Mg —8 * 
guten mit der 





zu vertlagen . Sr a | Le ig Lee Deren, 

tv enhaffter ve ah | tt Atige — 
ec en ar ten 
2 el a U a 

||. en seien un men fi nn 
\ eflindigen ET — 
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® * Geiſt. 1107 

* 8 will ſich auch nicht gar zu wol miteinans 

\ | ker der reimen / ab de Eltern vorhin auf Das Weib 
mudige an gar feinen dergleichen Gedancken gemorffen / ehe 

(io, myL ⸗ denn fie gefommen / und fie für Teufels Banner 
— geſcholten; und dennoch gieichwol den Predi⸗ 
den di a — haben / Das Weib hette ein uͤbles 


* yen de 


m caaßen abet / es habe ohne dem nicht zum 
iR a beften von ihr vorhin gelautet : fo twürde fich Doch 
— — — Wwerlich ein behutſomer Richter / durch ein bloß 
antanfe ge Gerücht / und Durch folche Etfcheinung auf 
Or — ‚gef das abergläubifche Topff- fieden / haben betvegeti 
—— an  kaflen / das Weib fu vethafften. Moferin aber 
am ana e Anzeigung aus Feiner abergläubifchen Hands 


N 
— — 
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dde di berrührete: alsdanti-toide ein kluger Rich⸗ 
5 u 4 ‚8er nicht gubetdenckent feph / Dafs er Die berbächti 
Ye —*— —9 ge Perſon / im fall ſie einestiederfichen Wandels/ 
Kin el und ſchleoten Ge hrs / vorfordern liefle / und 
| Ga 00 1 ertftlich zu Rede feste: Denn ich erinnere mich / 
Me ET, Daß eine Here / Al8 Der Richter Heil ee kur ein 
mitt Ya ‚gemeines Weib / und wegen eitier begangenert 
Celws oje kemat ul, Übelrhat / durch dieſe / bei fich allein emutmelte/ 
ib ve Morte/ die dennoch eine Magd ungefähr gehoͤrt⸗ 
nah ni In Es fol die übel bekommen ! ich verdächtig 
neo BR “ 66 hatte) fie holen ließ / und mit groſſem 
en Me Ernfi fie Ir, der Frage/ arum Dem 

n Herin folches Heren» Stück eitwiefen het 


Ä — te? alfofoct angefongen / zu fitterh / audy gleich 
ſpfort darauf Rn fie dem Hetin das 


Kt DO HERTZ zuDOR eine yemliche Ahle andannanen irco 

J 4 ri 4 “DOT l 1 * 1 en 

Anal 9 Rich / auf deß fürnehmen Kı ers inftändiges Ans 

2 parmic 2, ya al nr Ruben / entſchloſſen Das Weib holen zu lafen“ 
sen eo. En Aaaqaa ij a 
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_  —em Haufe : fondern Einer treibt den Andren 
In aut raus; bevorabsanheidnifchen Dertern. Denn 
Eee 
‚u v 
Be a "cken zu laſſen / da Er allein der allmaͤchtige GOtt 
534 eh En . böfe ee —* a — * — 
Kan en/fliehen mufle- » Solches ſoll / durch eine Si⸗ 
* SER mi 
1 2, EP) Martheus Riccius, ein gelehrter Jeſuit / 
—5— Manni von einem fonderbarem und rühmlichem 
ven ES fer/ſein / ihm von GOtt und der Natur geges 
Pl benes / gutes Pfund nicht muffig fenren zu laffen/ 
“ir — * — —* — 
— ineſern / viel Seelen Damit zu erwuchern. ie 
ee ſich nun der Geift de Unglaubens allegeit Der 
ni Ba chlichen Bekehrung möglichfi widerfegt: als 
‚ale A warff er auch dem löblichem Vorhaben Dies 
J hi 8 Drdensmanng mancyerley Hinderniffen vor. 
ya —* elcher nichts deſtoweniger / bey einem fo guten 
Fee: mie m orfage + Göttliben Benftandes und Segens 
mie nem fich getroͤſtend / durch eine unermüdete Gedult / und 
de r voffene Bemühung eine Schwerigkeit 
mag“ gas —— — — 
fe eine 9 ernunfft-Schlüffe die Sine 
gb ſche Gelehrten dermaffen eintrieb/ daß fie/mit aller 


a8 


& 


und ſchaamrot fiehen. 


ya Die Sineſer ſeynd / bekandter Maffen/fibar 
an Gr Mnniges Gehirns, une ee nk 







‚um ob ihnen gteich der heidnifche Unglaube / und 

mancherien Yrafal vor dem Licht fichet/daß fie Den 

> eit nicht fehen 5 liebt doch die 
Aaaa iü 


A 


efpenfler/den Heiden blis _ 


„ihrer Spisfindigkeitfür. ihm mufften verſtummen / 


er 








u — 


— — — 
— 
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— — — — — ⸗ ü - 


en 
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sı10 C. Das vertriebene Ta mn — 
lich di dewad / wie et/ zu Nankin,, € 
firnehm — &ett/ uni a Kl ee 7 Rn 
te / einen — ir * Mr er nad umbörte / een überall I) 
— d / nachdem ihn etliche Sherk ı Oh wand \ t Ginefer 
— war / un * —* —*8 ade Lu 
ei ü 
denfelben ange in A Wfondern fin rechter — 
feinen Ge * Sera ha a We Dei 
— men —96 (len 
und er Daru rüber, ihnen in — —* 
der Grathltt 5 bg an ‚fe eur gr hei, ind 
en / zu ibm 7 —* 
ſolches — ————— Dita, —* er de * rc 
wünfch 
Unter reisen‘ Fond fih ein se M 
Moandarin / welcher (de Ränge In N 
ich / ein Amts⸗ Haus —* en ER? 
olches aber — —* foͤnnen m 
von teuflifchen © ee Er : ih a 
Kindern deß Aa | gr: in N A, 
zogen und eingenommen rat —59 Fi See 9 Me s ihr “ 
| tt Selials⸗Geiſter en More HN nr it 9 365 
terten darin: — | el Prrw Aal in! 
fonderlich be bey — 
cherley ge Derimaf h 
ihrer —— —— un bleibe. 
das / ſonſt 
muſſte. 
erwegen 
5 an einen 
+ und. und 




























\ weder hertauffen ol 


j' = er wollte 





Zaus⸗Geſpenſt. ııE 


r c dovene "Rıiccius, danach wie er/ zu Nankin, ein Haug 


N fenl bekommen moͤgte: und indem er überall dar⸗ 
49” nach umhoͤrte / fragten ihn etliche Sinefer / in 


Y 

ge 
SE 

es 
















Schertz / Ob er ein Haus voller Teufel. Eauffen 

a wollte? Er fagte Ja / und ſolches wäre ihm Fein 
ar u BR u Schertz / fondern fein rechter gänslicher Ernft: Er 
——— fchlüge es / der Geſpenſter halben / gar nicht aus; 
—* va als twelcer einem ſoichen GDit Dienete / für dem 
ß | nen die boͤſen Geiſter fich fürchten und erzittern müfls 
her a ten: fein Verirauen zudiefem allmächtigen SOtt 
| ‚run Da m wäre fo groß / feit/ und ungezmweifelt / Daß nicht 
ee Er die Teufel, fondern Die Teufel ihn ſheuen 


würden. 

Als nun diefem Mandarin folhe behertzte 
Dede Dep Drdensmanng / wie auch Die Victori / 
fü Der P. Riccius wider oberwehnte Gelehrte er- 
halten hette / hinterbracht worden ; hat Derfelbe/ 
nebenft andren fürnehmen Regiments»Perfonen/ 
ihn befücht/ und/nach freundlicher Anfprache/ ges 
fragt: Db er auch gefinnt wäre / zu Nanquin eis 
nen bleibliben Wohnfig zu beziehen? Er ant⸗ 
vortete / dah er folches wol wuͤnſchte / wenn er nur 
eſſen könnte —— Ich 

abe (erwiederte Jener) nicht laͤngſt / zu mei⸗ 
nem Aufenthalt / ein * bequemes Gebaͤu 
aufgefüher / aber / für tobenden und pol; 
bene n Befpenftern’felbiges weder bewoh⸗ 
nen / nochandeen verlaflen/ oder um einiz 
—— verkauffen koͤnnen. So euch 

um dieſe U genheit nicht abſchreckt / 
fiebe fe . nung zu euren Dien⸗ 


| ——i | 
R) eur NO} P 
—8* 
—9 a Aaaa 4 Ric- 
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— 
— 
Er 


Tasse, 
— 
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C. Das vertriebene 


7 nahm dieſes auf / für eine mu 
und fonderbare Schickung GOties /die / bey ih 
ebem Werck der Finfternig die Erkenntniß feine 
Allmacht anführen wollte; Dt ** 
dem Mandarin / mit Diefer Kede 
dem Schöpffer Himmels und d hei 
welchem fo wol die — Geile 
alle andere Befchöpffe unterroorffen 9 | 
—* tr —— —— br 

einer Büte / Fein Ungemach ei | 
bewersüberläftig fe —— na 
habe ich das — 334 ae 
ers; zu deffen anfchanen ı alle Teufel alſo⸗ 
— die Flucht geben muͤſſen. 

Hierauf muffte P. Riccius mit ihm hi 
hen Das Haug zubefehen: und well es dem‘ 
£er wolgefiel /ihm auch / ertwehnten Manga il 
ben / um gar guten —34 —* ward: 
man benderfeits Den Kauff/ mit 
Darüber auch der/ 450 
und Siegel eetheite / Daß Die Patres I 
merdar mögten befißen. Aeld be Sina 
an keinem Ort / m Sina’ beyei can II 
Darin/bißanhero hatten halten nn 
(fo ſeynd fie-ungefäumt ei 


das aus geſegnet und / durch 
rung / nichts Übelss ja nicht m 
einiger Unruhe/ darinn verfpührt + Ob war 
niglich/ mit — 
es für einen Ausga apa — 

ſpenſt die neuen Ein — 
De. Da nun di Die erfuhren / ie 















































C duvennue 
nz 
U Lil, 


Haus-Befpenfl.____ 1113 


kein Leid / noch Die geringfle Anfechtung wider, 
führe: verrounderten fie fich hoͤchlich Darob / und 


Cm fagteny der GOft / welcher in Diefem Haufe woh⸗ 





nen wollen / müffte gerißlich groß und mächtig 


ſeyn / und den Teufeln befohlen haben / Die Bei _ 


hung dieſes Haufes andren Leuten zu verwehren/ 
abet / bey feiner Ankunfft / daraus zu weichen. (4) 


Bee EEE Er 
Zugabe 
Don etlichen Gotzen ⸗Geſpen⸗ 


ſtern in Sina. 


Ater Cornelius Hazart ; ein Mitglied der 
2 Sorietät JEſu / ſpricht / ein jedes Alter / bey 
der Siniſchen Chriſtenheit / habe zwar ſeine 
fonderbare Tugend» Thaten; jedoch nehme Das 
erſte und zartere faft allen andren Den Denis 
| pm Erempel deſſen / fuͤhret er an ein kleines Knaͤ 
ein: welches 7 eben in demſelbigen Jahr / zur 
Welt / als das Reich Sina unter Tartarifche 
Herrſchafft gefommen / und / von Dem / in den 
Siniſchen Befchreibungen gar fehr berühmten / 
P. Adamo Schall getauffet worden. Indem «8 
aber mit Der Geburt hart zug — at beſag⸗ 
ter Pater der kreiſſenden er / nach Romife 
yucwer Sae ben ein Heiligthum bey: 
aaa v ge⸗ 
isde Panto 6 und 17 
en — und ya aim 16 nnd 1> Bltfeined 
Er ſcher Kirchen » Geſchichten / cap- 3- * 
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GG 




























1114 Die Siniſche 
ebracht / und weil fie / mach € 
Feiner haften Arbeit in Kindandthen/ | 
auf entbunden worden ihr zuberfleben gi 
das Heiligthum hette zu ihrer Cuburdun 
förderung gethan / und ihr geholſſen — * 
Das Kind hat hernach / wie ihın (id 
zehlet worden / fich N az ehe gun 
und ehrerbietig erwieſen / und allg / al 
zur Anzeigung einer Danckbarkeit 7 mdgua 
weft angenvendet; fprechendydapes/ gegendtt! 
nicht undancfbar. mögte (eben / ohne at @D6 


Lebennichehätteerhaltet. 
MNachdem feine Mutter ———— 
den Tod / entzogen worden / und Swihge 
Wahrſager feinem Vater eweiſagt / dies 
wirde von Der Art der edlen Sineſet aue 
und von Der Hoheit Kenferliben DEM“ 
mächtigemeit fich entfernen: hat der adergil 
ſche Qater beforgt/espörffte ettoam eine DE 
durch dieſes Kind / ein groſſes Nachtheil MIN 
fahren ; ſolchem nach es von Hoſe wegun 
liaſſen / und fremden Leuten / zur Auferneynnee 
ee * 5 
| m fechften Jahr feines jungen Aue 
es / von einer 34 —*8 ugen 
Indem man num / um allerlen Mittel’ WE, 
—22 zarten Knaben das Leben 
; er Schall dem Vater Das SF N 
chen / das Kind mic dem Leben Dabon 5 



















4 u 
wl 



























daferın mang ihm / zu ſeiner Belied ngy berg 
ertheilte er Demfelben Diet silige © auf 
auf der Knabe/ fo den Namen Zohan’ I. 
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Kine 
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zum 
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Se 
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den 


B: 
— hr feinem Gutthäter / dem Pater Schall und that 


Böugen-Befperfit. my 


ur paul Fauffe empfing / nach einer Viertheil Stunden 
TI ſich ben voͤllig⸗ friſcher Gefundheit befand und als 


fen anmefenden Heiden Damit eine tieffe Beflun 
gung verurfachte, bed, ar | 
Nach feiner Aufrichtung eilte Der Knabe / zu 


Die anmutige Bitte / Daß derfelbe ing Fünfftige 
nicht weniger feine Seele wollte feiner Fuͤrſorge 
empfohlen feyn laffen / ale wie er bißhero feinem 
Leibe geholfen hette. Ihm ward 7 vom Pater 
Schall, zur Antwort gegeben / für Diefe Gutthat 
waͤre man dem groffen GOtt zu dancken fehuldig: 
darum müffteman fich in Die Kirche verfügen/ und 


ji allda 7 mebenfi ge ührender Danckſagung für fo 


vortreffliche Gnade / zugleich Die chriftliche Glau⸗ 
ben: Befenntnißablegen, 
Der Heine Knabe fordert hierauf ürfofert feis 
ne beſte Kleidung / legt eine Betſchnur um den 
Hale/ und fällt feinem Herrn Vatern zu Juß / mit 
demuͤtiger Bitte/ er wolle ihm Doch erlauben/vor 
dem geoffen GOtt der Ehriften zu erfcheinen/ und 
demfelben / für dieerhaltene Wolthat / ſchuldigen 
Dank zu leiſſen. Wiewol nun Der Vater / als 
ein bitterer Heide/fo dem Chriſtenthum gan feind 
war / an ſolchem Begehren feines Soͤhnleins / 
ſchlechten Gefallen hatte: wollte er Doch daſſelbe / 
mit —— Abfchlage / nicht gleich betruͤben; 
fondern fpeifetees ab/ mit guten Worten / und ges 
machter Hoffnung; zoch aber Die Sache auf/ und 
tieß immigtelft ein andres Opffer bereiten für 
den Bögen Quonyun ; als welchem er / für Die 
—— feines Kindes Lebens / eines gelobt 


Alſo 
— 
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mia 1. | 
UM ii; | ! 1116 — — | 
Mo ging dag Kleine Johannchen/ m 
Oingefiht feines verblendten aters / aller uaug 
hinweg / in Den nechfigelegenen Goal; iR u 
u = er u nz —** 
| tzenopffers un ifchen 
wolite theilbafft machen: da font ya 
* die Kinder ihren Eltern in 
eyn 
Da man nun / mit dem heidniſhen 
den —— ; erhub ſich urplolih im un 
geheures Getuͤmmel / gleich als ob eine gro 
e Volcks / mit groſſer — un 
Center hinein druͤnge. Baldh J 
erichrecflidhes Gelpenft in Gefialtd 
Des Quon yun, melchem der heidniſche Baterıd 
mals opffertes nemlich in Groͤſe eins 
Rieſen/ mit feurigen Augen/und . 
geficht. . Diefengefpenftifchen KiefemBokt 
aben noch andre Kleinere kohlf 
nd dieſe ſaͤmtliche fchwarge often : 
allgemach/ zu dem Kuaben. « Welcher bi 
yon Schrecken und Angft / fo hart angegaie® 
ug er anfing / überlaut zu heulen un ie" 
/ auch ſich eher nicht wolle flen I 
A, ben man ihn feiner vorigen: Bitte aa Pi 
* —— Det / hinweg / indie 
rche bin über geführt und bp kn | 


| ——— any auch — 
en nfertweifung hatte. (0) 


u | Einsmals rei nd: 
IC nn * 
ie + te : j 

I (4) P. Hasarcus jun ebenen She Ei 

VF Pr ae +10: P. 437. 

* | un | 


— a En 























Goͤtzen ⸗Geſpenſter. ty 


—* inter fich gelegt / kehreten fie zu einer Herberge 
| —* gen et mern — ur Weil es 
aber an Holg mangelte / holten ſie von einem 
| ara Yh necbfiligendens zerfiürtem Bögen » Haufe / etliche 
| dıekr hr $ Valchen, Trümmer und Spaͤne / und machten das 
| (ikea be mit ein geueran. Def andren Morgens warder 
mad ea aha: I ide früh wieder. auf und eher reisfertig / als der 
paket / Yu ide hriſt; —* zu feinen Reisgefährten ligen / und 
wanderte allein davon. 
ur, Kaum aber hatte er ein Feldwegs gewonnen? 
— neh als ihin eine — Fauft in die Haare fiel 
Khan SamihN und mit pazten Streichen Ihn fo hart und infläns 
Bi aut! dig ſchlug / daß der arme Tropff / vor groſſem und 





ha ring MM fehmershafftem Wehmut anhub zu tlagen / und 
——28 endlich aus zoͤrnender Ungedult / fragte / Wer Der 
order Are / der folchen Gewalt und Srevel ges 
Nee, gen ihm übte ? Da gehbas Gefpenftzin unbekand⸗ 
? ter Stimme’ zur Antwort / der Schutzherr deß 
wi Tempels / welchen er beraubt hette/ fuchte an ihm 
Sache: Daferin er nun / von weiterer Plage / woll⸗ 
te befreyet ſeyn / ſollte er den Werth deß entfremde⸗ 
ten Holtzes ſo hoch vermehren / daß das eingefallene 
Goͤhenhaus wiederum davon auf⸗ und in vorigen 
Stand gerichtet werden koͤnnte. 
Der Heide ließ ſich /in Gegenantwort / ver⸗ 
nehmen / die Schuld hafſtete an ihm allein nicht ; 
"man follte feinen Gefaͤhrten und Theilhaber fols 
ches Kirchen. Raubes auch hernehmen / und ihm 
gleiche Geld - Buß auflegen ; auf Daß Derjenige/ 
welcher fich der Schuld theilhafft gemacht / auch 
einen Theil Der Straffe und Önugthuung tragen 
hülffe. Aber das Geſpenſt wollte Davon nichts 
hören ;. fondern verfente / Jener waͤre ein ** 
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1118 Die Sinifche Bötgen-Befpenfle: 
derhalben er demfelben / we 


ler * | 
wait / teine Straffe⸗ Doch Ungemad \ 


koͤnnte. | 
eil dann der arme Den ierg 
was füreinem Tyrannen er bißheno gebi 
daß Derfelbe/ über die Chriſten / keine Mac 
Fündigte er ihm Den Dienft auf / und nahm 
chriſtlichen Glauben an. (#) 

Diß dienet allen Chriſſen sum ige 
hohen und unabfterblichen Dand+ 
feit / ‚für die Erlofung aus deß Sat 
und für das ſanffte Joch —— 

te Freyheit / und eine Herrlichkeit mi 
da weiß von FeinerS 
—* — 

































un So — 










 Blabgeiger 
+ def fürnepmfien Inhalte 
A. 


gpsstung Hollier / ein Soldat/ * * Le 
Frl and kig Kon eqq. 
Ei an) merliches Geſchtey / ſo ei Bien ge⸗ 


ner ne ek — ———— 

KAUM ua DER su hoffen. Ir 
Adtianus Patritius / Seieifi.Kevferlicher dp. 
940 witral erfaͤhrt / vermittelſt der Geſpenſter / daß 

£ Saracofain Sicilien ſey erobert worden, ya 


Alahis / einsangobardifcher Thrann verräht einen 

mördlihen Ania * eine —— 

a . Dede — nid yo IT * 
Fe ‚ALDO erlangt das Hetkogchum 

RKommt — feinem Bruder Srauſon / and 

"  Langobatdifhen Könige) Kunibert / Yet 








dacht. 
| "4 A Wirdy durch ein Gefpenftrin Geftalteinestahmen 
| | 4 a 37, Menſchens / —— dem 8* * 
—* Fi Könige wider ſein Leben. 
Ks — — ©. En — 
Alraun e Cance tragen. — 
en e: — J — ford. 


Lyw 
8 nn 


Hbbb ° Anbeng 



















* Is, 
Blat / Zeigen deß furnehmſten Inha 
— mann welcher ſich gegen einem Bagleuſel 
Anhengse ass au 4 J— Reden wicd ͤhe ugcichtet. 378, 
anagınge 5 Bufand ie Eand Beramännleit | mofiür dieielhs Petrus Tyrı 


| gehalten, 





— vom Teuſel iſt ſchͤdlch 4 Theophrafti abenmheuerige se“ 
Madteinen Ju — Bergmaͤnnlein : eier * 
Use, 4, ae erweiſen. * feq 
Aſmu * Wad be ——— wer einem ſuchendem erg, Arhei 
nam) Icbendig / im ber Grab pw 
und Vena is a ji — 
ihm das Ohr abaebiflen. gſchen Berg, Gruben, 
Durhfoft def Aus — ae Veacin ſay 
wird / unterm Deren der Erſheinen daſcbf dihweilen 
— tbarlich geſchlagen. * nen Hundes. "Oele 


vier se | We \ 
». * une Ya 


SE 




















Be deß fuͤrnehmſten Inhalts. 
— 7* ſich gegen einem Drau jur 
— er — * — Zu eg. 
rgmaͤnnlein / wo ir dieſe etrus Tyrzus 
ra * gehalten. 581 
—— Theophrafti abentheuerliche ei davon. 


1r.fe 
in wie gefchäfftig —— * 


Jaͤngen / erweiſen. 569. ſeq. 572 
— * Verdrehet einem ſuchendem Perg, Yrbeirer den 
c Kopf g71 


u Ti) In den Vohniſchen VBeigwercken⸗ 75.eqᷣq. 
— der Berg⸗Gruben zu Kuttenberg. 777 
Kr den Norwegiſchen Berg⸗Gruben. 78 
In den ————— 
Ddie Arbeiter heraus. 
Erſcheinen daſelbſt / bißweilen in Geſtalt eines aid» 
DU ., nen Hundes. ibid. 
ga Bergteufel fliegen bißmeilen von den Stuben * 
— Jus / durch die Lufft. 
—* Treibt einen Bergmann in die Flucht / der * 
— 





geblich zur Wehr ſetzet. 

—2 werden lei rd einen grfelgenl 
Weltlich⸗geſinnten Geiſtlichen befreyet. 316 
IF a r ern In er 332 

er. effener Soldat wird / durch einen gortfeli 

| 2 RER | eiftlichen / vom Teufel beftepet- — 
Beſeſſene Kinder / in einem Doꝛff⸗ nahe var 
| Sradtlein Deluſche · 313. ſeq⸗ 
| Werden durch Geber / und Arteneh/ —* I 


/ Dekan eslice? Weiber au Anſterdam ſůr —* 


pi; 2.ieg. 
a  Bbbbü Betef 


— 









A 


deß fuͤrnehmſten "Inhalts, 
— — werden durch ein rumorendes Geſpenſt / in 





Sys Ken ihrer Loͤffeley / irr gemacht. 145. ſeqq. 
—————— mir dem Teufel, 340.837. ſeqq. 
—— C. 
AN inet von Sothringen erſcheint / in feinen let— 
ten Zügen / der Koͤniginn in Franckreich / Ca- 
acde 4 tharinæ von Medices. 9. ſeq. 
nl —* Caſſius Severus fiherein Morenſchwartzes ugs: 
89. feq. 
— * gung NRe yet hernach / auf dep Auguſti Ser * 
gebra 
— 1c. Sm ” a Brutum aus / daß er Scheer 
Ka 


Met * bet; in der Schlacht bey Philippis / ich 
ein Gefpenft / in die Flucht geſchreckt. 482 
Characteriſi ee fürs Sieber/beraubt eis 

ungen deß Geſichts. ass 


— nen Bauren⸗ 
—2 Eircxifche Verwandlungen der — - 


Thier ⸗ Geſtalten. 4.ſeq 

ae ren : Dey Gemini 
eine firenge enk- 

a“ — Craſſu⸗ betommt vom Atteio einen boͤſen Fluch⸗ 
af jmd Wunſch auf die Reife, 899 
I Crucifix redet einem saghafften Soldaten zu. 304 
eg Ein Coͤlnlſches wird oa akt mit Blut vieler / 
* durch ihn erwuͤrgter / Hunde angefuͤllt. 3 f. 


v⸗ 
BE em su Goa / welches En ——— 
3 







ugen im Kopffe verdrehet hat. 
Bobb üjCud⸗ 
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Fe 
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—13*1 










- Cudbere — —— —FF 
BR SENDEN ll 


D 

Ominico Corr& def König 

Don Johann, rn 
tugiſen / umgebrach 0.002 
— feines Unglüde, 

Duellant bekommt / durch ein Befpenfly 

Zeichen ſeines —S—— 







E. 
geIrfamteie wirft ——— 
foch ten. RL 
Etliche Benfpiele davon. ibid. 
Engel drauet dem — — 
dem Zweyten / den god. 
Seynd / von einigen Anaãuen/ fi 
leibt geachtet worden, 
Wie auch vom don 


ero. 
Was für beiber aber — 


V It, 
Wie fie GOttes Angeſicht fe atı 
Die gewiſſen Fuͤrſten und Di 
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— Ki 
fo: Biall 


* Ya 
- Epicuter. feird DL hi eni 
am Daupf b 6 cn —* Hi 
Muß. — ben. . 


Epiraphium ir ee ® | 
einende etweſene 
an SEE hend * Si Hr udn. 
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